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(FELIX  SCHNEIOEB'S  ENKEL.) 


Einleitung 


In  der  Einleitung  von  Band  YII  der  Quellen  zur  Schweizer 
Geschichte  hat  dessen  Herausgeber,  der  um  die  bündnerische  Oe- 
schichte  vielfsich  verdiente,  inzwischen  verstorbene  Staatsarchivar 
C,  J.  Kind,  in  Kürze  auch  über  die  Persönlichkeit  und  die  schrift- 
stellerische Tätigkeit  von  Ulrich  Campell  gehandelt   Was  dort 
gesagt  ist,  darf  meist  als  durchaus  zutreffend  anerkannt  werden. 
Immerhin  will  es  uns  nach  mehrjähriger  Beschäftigung  mit  Gam- 
peirs  Schriften  eher  geboten,  als  nur  erlaubt  erscheinen,  dem  dritten 
und  letzten  Bande  ein  eingehenderes  Lebensbild  von  dem  «Vater 
aller  bündnerischen  Geschichtschreiber'  ^  beizugeben,  ganz  besonders 
aber  auch  über  Entstehung,  Anlage  und  Bedeutung  seiner  ,De- 
scriptio  et  Historia  BsBtise  Alpestris'  gründlichere  und  ausführ- 
lichere Bechenschaft  abzulegen.  Sind  es  doch  nun  volle  sieben  Jahre, 
dass  diese  Publication  im  Vordergrunde  unserer  Tätigkeit  für  die 
£röffi[iung  neuer  Quellen  zur  Schweizer  Geschichte  gestanden  und 
andern,  dankbarem  Unternehmungen  etwelchermassen  den  Weg  ver- 
sperrt hat,  der  jetzt  glücklicherweise  wieder  frei  gemacht  ist 


Den  Ursprung  seines  Geschlechts  fahrt  Ulrich  Campell,  in 
romanischer  Form  Durich  Ghiampel,  nach  Ueberlieferung  der  Fa- 
milie auf  die  Burg  Gampell  zurück,  deren  Trümmer  unter  dem 
Namen  Campl  noch  heute  am  Ausgang  des  Schynpasses  ins  Dom- 
leschg,  hoch  über  dem  linken  Ufer  der  Albula,  zu  sehen  sind.  Der 
randliche  Burghügel  erhebt  sich  aus  einer  ziemlich  grossen  Feld- 
oder Wiesenfläche  ;  von  dieser  soll  die  Burg  «Campus  Bellus,  Schön- 
feld^,  genannt  worden  sein.  Ein  Gampell  habe  sodann  einen  Herrn 
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von  Bäzüns  —  aus  dem  mächtigen  Freiherrengeschlechte  des  Dom- 
leschg  —  in  einer  Fehde  eine  mit  Frucht  angefüllte  Scheune  sammt 
angebautem  Stalle  voll  Vieh  verbrannt;  worauf  zur  Vergeltung  ein 
Herr  von  Räzüns  zu  den  Zeiten  des  Sohnes  oder  Enkels  jenes  Cam- 
pell die  Burg  unvermutet  überfiel,  eroberte  und  zerstörte  und 
ihren  Herrn  mit  seiner  Familie  vertrieb.  So  erzählte  dem  Ulrich 
Campell  sein  Vater  Kaspar,  der  es  hinwieder  von  seinem  gleich- 
namigen Vater  und  seinem  Oheim  Nuott  erfahren  hatte  ^. 

Andere  Anhaltspunkte  zur  Beglaubigung  dieser  Familientra- 
dition fehlen  gänzlich'.  Ein  bedeutendes  Geschlecht  sind  die  Cam- 
pell im  Domleschg  keinesfalls  gewesen.  Ein  einziges  Mal  wird 
in  einem  Einkünfterodel  der  Kirche  Cur  ein  Egeno  von  Campell 
genannt,  der  von  Gütern  in  Purtein  und  Dalin  auf  dem  Heinzen- 
berg  eine  Abgabe  von  15  Schillingen  zu  zahlen  hattet  Sonst  er- 
scheint der  Name  nirgends,  bis  Ulrich  Campell,  der  Prädicant  und 
Geschichtscb reiber,  ihn  allgemein  bekannt,  man  darf  wohl  sagen 
berühmt  gemacht  hat.  Damals  aber  sass  seine  Familie  schon  seit 
wenigstens  vier  Generationen  in  dem  vom  Domleschg  doch  ziem- 
lich weit  entfernten  Unterengadin,  und  zwar  offenbar  zuerst  in 
Lavin  *,  und  nachher  in  dem  benachbarten  Süs,  dort  wo  der  Weg 
aus  dem  hoch  gelegenen  Daves  über  den  Flüela  in  das  enge  Tal 
des  Inn  einmündet. 

Bagten  die  Campell  hier  auch  nicht  durch  eine  besonders  be- 
vorzugte Stellung  über  die  andern  Talleute  hervor,  wie  z.  B.  die 
Planta,  so  gehörten  sie  doch  ohne  Frage  zu  den  angeseheneren 
Familien  der  Gotteshausleute,  deren  Stand  sich  von  demjenigen 
der  vollen  Freiheit  kaum  merklich  unterschied.  Das  Erste,  was  wir 
von  Ulrichs  Vorfahren  in  Lavin  vernehmen,  ist  ihre  lebhafte  Betei- 
ligung an  einer  blutigen  Geschlechterfehde  zwischen  den  Häusern 
Bisaz  und  Bonorand ;  ein  Streit,  der  schliesslich  durch  verschiedene 
Heiraten  zwischen  Angehörigen  der  entzweiten  Familien  seine 
glückliche,  völlige  Aussöhnung  fand,  in  dem  aber  innerhalb  kurzer 
Zeit  24  oder  25  Menschen  getödtet  wurden.  Der  schon  genannte 
Grossoheim  Campells,  Nuott  oder  Johannutt,  der  mit  dem  Bruder 
Kaspar  auf  Seite  der  Bonorand  kämpfte,  erhielt  in  einem  Zusam- 
menstosse  der  feindlichen  Parteien  zu  Süs  einen  Pfeilschuss  in  die 
Schulter  *. 
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Der  mütterliche  Grossvater  Ulrichs,  Martin  Masol,  genanst 
Bilocc,  nahm  im  Schwabenkrieg  Anteil  an  einem  unglücklichen  Zuge 
ins  Münstertal.  Er  war  ein  schwerer,  des  schnellen  Laufens  un- 
fähiger Mann  und  wurde  auf  dem  Bückzug  von  zwei  Reitern  ver- 
folgt Da  wandte  er  sich  um  und  stach  den  einen,  der  ihm  schon 
auf  dem  Nacken  sass,  mit  der  Hellebarte  vom  Pferde ;  worauf  der 
andere  erschreckt  von  weiterer  Verfolgung  abliess  ^. 

Auch  der  Vater  war  ein  eifriger  Eriegsmann.  Er  machte  nach 
der  Schlacht  bei  Marignano  unter  den  bündnerischen  Soldtruppen 
den  Zug  des  Kaisers  Maximilian  gegen  Mailand  mit  (1516)  und 
kehrte  mit  dem  Heere  in  der  Hauptsache  unverrichteter  Dinge  aus 
Italien  zurück.  Wie  lebendig  überliefert  Ulrich  Campell  noch  in 
seinem  Greisenalter  die  Erzählung  des  Vaters  über  die  Einnahme 
von  Lodi :  wie  der  französische  Commandant  der  Festung,  nachdem 
er  die  Schlüssel  übergeben,  mit  seinem  Weibe  fussfällig  um  sein 
Leben  flehte;  wie  da  ein  Schweizer  den  Flehenden  mit  einem 
Schwertstreich  über  den  Eopf  darnieder  streckte  (heu  fiictum  atrox!), 
wie  im  nächsten  Augenblick  das  Weib  des  Erschlagenen  Dolch  aus 
der  Scheide  reisst  und  ihn  dem  Mörder  des  Qatten  —  oder  vielleicht 
nur  des  Liebhabers  —  bis  ans  Heft  in  die  Brust  stösst  und  wie  sie 
nun  selbst  unter  den  Streichen  der  umstehenden  Soldaten  fällte  — 
Mit  seinen  Landsleuten  zog  Easpar  Campell  zwei  Male  (1525  und 
1531)  gegen  den  Castellan  von  Musso  zu  Felde,  jenen  Condottiere 
und  halben  Räuberhauptmann,  der  von  seinem  Felsenneste  am 
obem  Comersee  aus  den  Bündnem  eine  Zeit  lang  mit  Erfolg  den 
Besitz  des  Veltlins  und  der  Grafschaft  Cläven  streitig  machte  •.  —  Als 
Philipp  Gallitius  seine  reformatorische  Tätigkeit  in  Lavin  begann, 
wandte  sich  Easpar  eifrig  der  evangelischen  Lehre  zu.  Des  Galli- 
tius Gattin  Ursula,  die  der  junge  Prädicant  um  das  Jahr  1530  (?) 
zunächst  als  Gefährtin  harter  Entbehrungen  und  Verfolgungen 
heimführte,  gehörte  der  Familie  Campell  an  ^®.  — 

Um  die  gleiche  Zeit  brach  zwischen  den  Nachbargemeinden 
Sfis  und  Laviii  ein  heftiger  Streit  über  Wald  und  Weide  am  Berge 
Laret  aus,  und  Ulrich  Campell  erinnerte  sich  noch  43  Jahre  später 
sf^hr  wohl  daran,  wie  nicht  bloss  die  Männer,  sondern  auch  Weiber 
und  Knaben  zu  den  WaflFen  griflFen  und  wie  der  Ausbruch  einer 
blutigen  Fehde  zwischen  den  beiden  Dörfern  nur  durch  das  Da- 
zwischentreten der  Nachbargemeinden  verhindert  wurde  ^^ 
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Einem  so  kräftigen,  kampfesfroben  Gescblechte  gehörte  unser 
Geschichtschreiber  an,  unter  solcher  Umgebung  und  unter  solchen 
Eindrücken  ist  er  aufgewachsen.  Auch  in  ihm  pulsirte  rasches, 
romanisches  Blut,  und  wir  werden  uns  nicht  darüber  wundem, 
wenn  aus  seiner  Jugendzeit  neben  dem  lebendigsten  Interesse  für 
historische  Zustände  und  Ereignisse  auch  der  frische  Trieb  nach 
selbsttätigem  Eingreifen  in  die  Geschicke  seines  Landes  hervorgieng. 

Etwas  Näheres  über  seine  jungen  Jahre  wissen  wir  leider  ebenso 
wenig,  als  uns  das  Datum  seiner  Geburt  bekannt  ist  ^^;  und  fragen 
wir,  von  wem  und  wo  er  sich  seine  nicht  geringe  wissenschaftliche 
Bildung  erworben,  so  findet  sich  nur  die  ganz  zufällige  Notiz,  dass 
Philipp  Gallitius,  der  Beformator,  sein  treuer  Lehrer  in  den  Anfangs- 
gründen der  lateinischen  Sprache  gewesen  sei  ^^.  Wir  ersehen  aus 
einer  weitem,  ebenso  zufälligen  Notiz,  dass  der  junge  Campell  auch 
eine  gewisse  Zeit  in  Malans  bei  Gallitius  zugebracht  hat,  um  bei 
ihm  zu  lernen  ^^.  Ohne  Zweifel  hat  jenes  erste  Erlernen  der  lateini- 
schen Sprache  stattgefunden,  während  Gallitius  in  Lavin  als  Predi- 
ger wirkte,  und  wohl  unmittelbar  von  Lavin  aus  hat  Ulrich  Campell 
seinen  Lehrer  und  sein  Vorbild  nach  Malans  begleitet,  um  unter  des 
wenig  altern  Freundes  Leitung  seine  Studien  fortzusetzen.  Ob  er 
von  Malans  noch  weiter  gezogen  sei  und  eine  auswärtige  höhere 
Schule  besucht  habe,  bleibt  vorläufig  am  besten  unentschieden  ^^. 
Wir  neigen  uns  mehr  zu  der  Annahme,  dass  dies  nicht  der  Fall 
war,  dass  er  überhaupt  erst  durch  den  langem  Umgang  mit  Gal- 
litius in  Lavin  und  seinen  damals  erweckten  Eifer  für  die  neue 
Lehre  verhältnissmässig  spät  zu  dem  Entschlüsse  kam,  sich  eben- 
falls zum  Streiter  für  das  Evangelium  tüchtig  zu  machen,  und  dass 
er  schon  bei  seiner  Uebersidelung  nach  Malans  in  Süs  eine  Gattin 
zurückliess,  Serena  Bisaz,  mit  der  ihn  sein  Vater  in  noch  jugend- 
lichem Alter  verlobt  hatte '^ 

Am  AufFahrtstage  —  10.  Mai  —  1537  nun  genas  Serena  in 
ihres  jungen  Gatten  Abwesenheit  eines  Töchterleins,  ein  Ereignis», 
das  für  Campell  selbst,  für  seine  Familie  und  das  ganze  Engadin 
sehr  eingreifende  Folgen  nach  sich  ziehen  sollte.  Das  neugeborne 
Kind  war  so  schwächlich,  dass  der  Grossvater  Kaspar  die  Nottaufe 
als  unerlässlich  erachtete,  und  da  er  als  Anhänger  der  evangeli- 
scheu Lehre  von  einer  Taufe  durch  die  Hebamme  nichts  wissen 
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wollte  und  mit  dem  Messpriester  von  Süs  schon  längst  völlig  zer- 
Ulen  war,  entschloss  sich  der  alte  Eriegsmann  kurz  und  gut,  die 
heilige  Handlung  selbst  an  seiner  in  den  letzten  Zügen  liegenden 
Enkelin  vorzunehmen,  und  taufte  sie  auf  den  Namen  Anna.  Hatte 
er  sich  doch  auch  schon  öfters,  und  unter  dem  Beifall  befreundeter 
Prediger,  berufen  gefühlt,  den  Evangelischen  zu  Süs,  so  gut  er  es 
vermochte,  in  seinem  Hause  das  Wort  Gottes  auszulegen. 

Als  dieses  unerhörte  Vorgehen  des  alten  Campell  in  Süs  be- 
kannt wurde,  entstand  zunächst  eine  gewaltige  Entrüstung,  und 
kaum  war  das  inzwischen  verstorbene  Töchterlein  begraben,  so 
wurde  das  ohnehin  Vielen  verhasste  Haupt  der  Neugläubigen  zur 
Verantwortung  vor  die  Gemeinde  berufen,  wobei  es  um  ein  Haar 
zu  Blutvergiessen  gekommen  wäre.  Schliesslich  begnügte  man  sich 
damit,  die  Angelegenheit  vor  die  versammelten  Gemeinden  des 
ganzen  Hochgerichts  Ardez  zu  bringen  und  von  ihnen  einen  Ab- 
geordneten an  den  auf  1.  Juni  nach  Cur  einberufenen  Tag  des 
Gotteshansbunds  ernennen  zu  lassen,  um  Kaspar  Campell  dort  zu 
Terklagen.  Nachdem  dieser  auch  in  Cur,  wie  in  Süs,  unerschrocken 
seine  Sache  selbst  geführt  hatte,  sprachen  die  Boten :  dass  zuerst 
der  bischöfliche  Decan  des  Engadin,  Johannes  Bursella  in  Camo- 
gasc  oder  Campovast,  darüber  zu  entscheiden  habe,  ob  wirklich  eine 
strafbare  Handlung  vorliege.  Bursella  aber,  ein  alter  kränklicher 
Herr,  liess  sich  nach  längerem  Zögern  durch  die  Führer  der  Alt- 
gläubigen bestimmen,  über  die  so  unvermutet  aufgetauchte  Frage 
der  Nottaufe  durch  Laien  eine  Disputation  in  Süs  zu  veranstalten. 
Die  im  Engadin  damals  noch  weit  überwiegende  katboIi8che  Partei 
hoffte  nämlich,  bei  diesem  Anlasse  die  Spuren  der  Wirksamkeit  des 
vor  kurzem  weggezogenen  Gallitius  gänzlich  auslöschen  und  die 
Glaubenseinheit  im  ganzen  Tal  wieder  herstellen  zu  können.  Allein 
trotz  Eis  und  Schnee  kam  der  feurige  Reformator  mit  den  Amts- 
brüdem  von  Cur,  Danz  und  Daves  von  jenseits  der  Berge  herbei- 
geeilt, um  die  Sache  der  Evangelischen  zu  führen,  denen  auf  katho* 
iBcher  Seite  vor  allem  der  Pfarrer  von  Zuz,  Peter  Bard  Pedrun, 
gegenüber  stand,  unterstützt  von  Jodocus  Rascher,  dem  Pfarrer  in 
Scanfe. 

Vom  29.  December  1537  bis  4.  Januar  1538  wurde  in  der 
Kirche  von  Süs  vor  den  Boten  der  engadinischen  Gemeinden  dis- 
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putirt,  unter  grosser  Teilnahme  des  Volkes  und  mit  noch  grösse- 
rem Eifer  der  theologischen  Vorkämpfer  beider  Parteien,  je  vom 
Morgen  früh  bis  zum  Einbruch  der  Nacht,  mit  kurzer  Unterbrechung 
zur  Einnahme  des  Mittagsmahles,  unter  den  Zuhörern  befand  sich 
auch  Ulrich  Campell.  Noch  nicht  völlig  von  langwieriger  Krank- 
heit genesen,  schleppte  sich  der  junge  Mann  im  Schafspelz,  auf  den 
Stock  oder  die  Schulter  eines  Begleiters  gestützt,  nach  der  Kirche, 
wohnte  der  Disputation  von  Anfang  bis  zu  Ende  bei  und  hörte  und 
notirte  sich  Alles  mit  ausserordentlichem  Fleisse.  Er  ist  also  ofiFen- 
bar  durch  die  Niederkunft  seiner  Frau  und  die  Ereignisse,  die  sich 
daran  knüpften,  nach  Haus  gerufen  worden  und  dort  in  die  er- 
wähnte Krankheit  verfallen.  Im  68.  Capitel  seiner  Geschichte  wird 
aufGrund  jener  Aufzeichnungen  des  ausführlichsten  über  die  sieben- 
tägige Redefichlacht  berichtet.  Ihr  unmittelbares  Ergebniss  war  die 
Vorschrift,  dass  künftig  in  der  Kegel  nur  Geistliche  taufen  sollen ; 
im  äussersten  Notfalle  aber,  wenn  durchaus  kein  Geistlicher  beizu- 
treiben sei,  möge  es  auch  jedem  Manne  gesetzten  Alters,  und  wenn 
kein  Mann  in  der  Nähe,  jeder  ehrbaren  Frau  erlaubt  sein,  die  Taufe 
vorzunehmen.  Kaspar  Campell  war  noch  während  der  Disputation 
von  dem  todtkranken  Bursella  zu  einer  Busse  von  6  Gulden  ver- 
urteilt worden ;  womit  der  eigentliche  Handel,  der  die  Disputation 
veranlasst  hatte,  sein  Ende  fand.  Im  übrigen  wurde  das  Beligions- 
gespräch  zu  Süs  —  ganz  im  Gegensatze  zu  der  Erwartung  jener, 
die  es  veranstaltet  —  für  das  Engadin  der  Ausgangspunkt  zu  einer 
kräftigeren  reforraatorischen  Bewegung". 

Ulrich  Campell  hat  wohl  nach  seiner  völligen  Genesung  un- 
mittelbar von  Süs  aus  die  Pfarrei  Klosters  am  obem  Ende  des 
Prätigau  angetreten ;  obschon  wir  erst  aus  den  Jahren  1548—1550, 
auch  wieder  aus  vereinzelten,  zufälligen  Aeusserungen  etwas  Be- 
stimmtes über  seinen  dortigen  Aufenthalt  und  seine  dortige  Wirk- 
samkeit erfahren.  Ein  Jahrzehnt  seines  kräftigsten  Mannesalters, 
von  1538 — 1548,  liegt  also  für  uns  vollständig  im  Dunkeln. 

1548  vernimmt  Campell  als  Pfarrer  in  Klosters  den  gewalt- 
samen Tod  des  Peter  Bard,  jenes  katholischen  Vorkämpfers  zu  Süs; 
er  wurde  als  Pfarrer  von  Feldkirch  Mitte  Juli  genannten  Jahres 
bei  einem  von  ihm  erregten  Auflauf  mit  den  Waffen  in  der  Hand 
auf  offener  Sti-asse  erschlagen  *^ 
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1549,  Sonntags  den  12.  Jnli,  eifert  Campell  auf  der  Kanzel 
gegen  die  damals  betriebene  Emeuemng  des  Bandes  mit  dem  König 
TOD  Fiankreicb,  Heinrieb  IL,  dem  gransamen  Verfolger  des  evan- 
geliscben  Glaubens.  Der  Predigt  wobnte  aucb  der  Landammann 
Ton  Kfiblis,  Sudolf  Matthias,  genannt  Huotsch,  bei,  der  im  Har- 
Disch  nach  Klosters  hinaufgeritten  war,  um  vor  versammelter  Oe- 
meinde  zu  Gunsten  der  Bundesemeuerung  zu  sprechen.  Heftig  trat 
er  hier  dem  Prediger  entgegen,  ihn  sogar  der  Lüge  beschuldigend; 
sah  sich  indess  auf  die  von  der  Gemeinde  mit  Beifall  aufgenom- 
mene Verantwortung  Campells  zum  Rückzug  veranlasst  und  wurde 
am  folgenden  Tag  auf  seinem  Heimritt  durch  einen  gefährlichen 
Sturz  vom  Pferde  zu  der  Einsicht  gebracht,  dass  es  nicht  geraten 
sei,  sich  PrSdicanten  zu  widersetzen,  die  ihre  Pflicht  erfüllen  ^•. 

Am  21.  Juni  1550  endlich  erscheint  Thomas  Cacin,  ein  Freund 
ans  angesehener  Sfiser  Familie,  mit  grossem  Geleite  bei  dem  Pfar- 
rer von  Klosters.  Er  hun  von  Cur,  wo  die  Pest  wütete,  und  war 
auf  der  Heimreise  nach  dem  Engadin  begriffen.  Bei  Campell  wurde 
dis  Mittagsmahl  eingenommen,  in  Daves  übernachtet,  in  Süs  bot 
Cacin  verschiedenen  Nachbarn  die  Hand  zum  Grusse  und  5  Tage 
nachher  starb  er  an  der  Pest,  deren  Keim  er  schon  von  Cur  her  in 
sich  getragen  hatte,  ohne  dass  durch  Fügung  Gottes  irgend  welche 
weitere  Ansteckung  erfolgt  wäre*^. 

Diese  wenigen  Notizen  sind  Alles,  was  wir  aus  der  Zeit  erfah- 
ren, da  Campell  zu  Klosters  in  grosser  Zurückgezogenheit  seines 
Amtes  waltete.  Erst  mit  dem  Jahre  1550  beginnt  seine  Persön- 
lichkeit deutlicher  hervorzutreten  durch  die  Berufung  zum  Predi- 
ger seiner  Heimatgemeinde  Süs  im  Herbst  jenes  Jahres. 

Seit  mehr  als  zwei  Jahrzehnten  hatten  sich  in  Süs  einzelne 
Familien  vom  alten  Glauben  losgesagt^  die  Predigt  in  dem  benach- 
barten Lavin  besucht,  gelegentlich  auswärtige  Prädicanten  —  dar- 
unter auch  Ulrich  Campell  —  kommen  lassen,  um  in  Privathäusem 
oder  zuweilen  auch  in  der  Kirche  das  reine  Wort  Gottes  zu  lehren. 
Gegen  die  fest  geschlossene  katholische  Partei  vermochten  sie  aber 
nicht  durchzudringen,  bis  ein  schneller  Wechsel  der  dortigen  Mess- 
priester und  sehr  unliebsame  Erfahrungen  mit  solchen  in  den  Jah- 
ren 1548  —  50  den  bisherigen  Zusammenhang  der  Altgläubigen 
lockerten,  den  Evangelischen  wider  alles  Verhoffen  zur  Mehrheit 
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verbalfen  und  die  wohl  schon  längst  geplante  Berufung  Gampell^s 
ermöglichten  ^^ 

Der  erste  evangelische  Prädicant  hatte  noch  längere  Zeit  einen 
schweren  Stand  in  dem  leidenschaftlich  aufgeregten  Süs.  Wieder- 
holt kam  es  zu  bewaffneten  Aufläufen,  und  mehr  als  einmal  wur- 
den nach  Abschaffung  der  Messe  und  nächtlicher  Entfernung  der 
Bilder  aus  der  Kirche  die  beiden  Campell,  Vater  und  Sohn,  am 
Leben  bedroht,  der  letztere  sogar  einst  Nachts  im  Schlafzimmer  der 
Familie  von  vier  Männern  überfallen  ^\  Kaum  hatte  sich  aber  unter 
Ulrich  Campells  Hand  und  durch  seine  Predigt  die  Umwandlung 
der  bisherigen  festen  Burg  des  alten  Glaubens  in  ein  evangelisches 
Gemeinwesen  vollzogen,  so  begann  auch  der  neue  Pfarrer  von  Süs 
eine  rastlose,  höchst  eingreifende  Wirksamkeit  für  die  endliche 
Durchführung  der  Beformation  im  ganzen  Engadin  zu  entfalten. 

In  Zemez,  der  grossen  nächsten  Ortschaft  talaufwärts,  amtete 
ein  Geistlicher,  der  nach  Campells  Ausdruck  auf  zweien  Stühlen 
sass  und  des  lieben  Friedens  wegen  noch  Messe  las,  obschon  er 
selbst  nichts  mehr  auf  ihr  hielt.  Zum  grossen  V erdruss  dieses  fried- 
liebenden Herrn  erschien  nun  der  Prädicant  von  Süs  allsonntäg- 
lich in  Zemez,  um  den  evangelisch  Gesinnten  von  entschiedener 
Farbe  in  einer  Capelle  zu  predigen,  welche  die  Gemeinde  hiefür 
einräumte.  Im  October  1552  zeigte  sich  die  Wirkung  der  Cam- 
peirschen  Predigt  in  einem  nächtlichen  Bildersturme,  der  über  die 
drei  Kirchen  des  Dorfes  ergieng  und  ihren  ganzen  Schmuck  und  die 
zum  katholischen  Cultus  gehörigen  Kirchengeräte  völlig  zerstörte. 
Mit  grösster  Entrüstung  weist  Campell  die  Anklage  von  sich,  als 
ob  er  dazu  aufgereizt  habe ;  da  er  doch  nur  jeweilen  nach  der  Pre- 
digt ausser  dem  Gebet  des  Herrn  und  dem  Glauben  auch  die  10 
Gebote  —  unter  diesen  allerdings  auch  dasjenige  über  die  Bilder 
und  Gleichnisse  —  klar  und  deutlich  vorzutragen  pflegte.  Es  er- 
folgte wohl  ein  Tumult  mit  Sturmgeläute  in  Zemez,  als  die  nächt- 
liche Zerstörung  bekannt  wurde;  aber  die  zerschlagenen  Bilder 
wurden  nicht  wieder  hergestellt  und  die  Reform  gewann  bleibend 
das  Feld.  Schon  am  Anfang  des  folgenden  Jahres  wurde  die  Messe 
gänzlich  abgeschafft  ^. 

Auf  ähnliche  Weise,  nur  ohne  Gewalttat,  wurde  im  nächsten 
Jahre  (1554)  mit  Hülfe  des  hiefür  von  Cur  herbeigerufenen  Philipp 
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Sprache  des  Landes  unter  das  Volk  kamen.  Schon  1552  war  durch 
Jakob  Biveroni  von  Samaden  der  Eatechismus  von  Comander  und 
Blasius  ins  Bätische  übersetzt  und  zu  Puschlav  in  den  Druck  ge- 
geben worden ;  1560  erschien  von  dem  gleichen,  zu  Basel  gedruckt, 
das  ganze  neue  Testament  in  der  Sprache  des  Oberengadin.  Da- 
neben trat  nun  1562  ein  von  Campell  herausgegebenes  rätisches 
Gesangbuch  mit  Psalmen  und  anderen  geistlichen  Liedern  —  teils 
von  ihm  selbst,  teils  von  andern  verfasst  — ,  sowie  mit  Beigabe 
eines  erweiterten  Katechismus  ^^.  Beligionsgespräche  und  Prediger- 
versammlungen wurden  veranstaltet  und  deren  Beschlüsse  der  all- 
gemeinen bündnerischen  Synode  zur  Genehmigung  vorgelegt  ^^ 
Hier  galt  in  erster  Linie  Campell  als  der  berufene  Vertreter  des 
Engadins.  Er  wurde  z.  B.  als  solcher  der  Abordnung  beigegeben, 
welche  1561  vor  dem  Bundestag  zu  Ilanz  die  weitgehenden  An- 
forderungen eines  päpstlichen  Legaten  und  des  ihm  beigegebenen 
Vertreters  der  Krone  Spanien  zurückweisen  und  Bestand  und  Lehre 
der  evangelischen  Kirche  in  Bünden  gegen  deren  Anfechtungen 
rechtfertigen  sollten  ^.  Aber  auch  wenn  es  sich  darum  handelte, 
die  Ansicht  der  engadinischen  Geistlichkeit  im  Vertrauen  über 
kirchliche  Fragen  einzuholen,  wandte  man  sich  an  Campell  als  den 
natürlichen  Vermittler  ". 

Dass  ein  bündnerischer  Prädicant  in  solcher  Stellung  und  von 
dem  Temperamente  eines  Ulrich  Campell  sich  auch  von  der  Ein- 
mischung in  weltliche  Angelegenheiten  nicht  ferne  hielt,  versteht 
sich  für  jene  Zeiten  wohl  ganz  von  selbst.  Betrachteten  sich  doch 
diese  Männer  nicht  bloss  als  die  natürlichen,  sondern  geradezu  als 
die  von  Gott  gesetzten  Leiter  und  Berater  ihrer  Gemeinden  in  allen 
Fragen,  die  irgendwie  mit  religiösen  oder  kirchlichen  Interessen 
zusammenhiengen.  Und  welche  Fragen  der  Politik  waren  damals 
nicht  mit  solchen  Interessen  vermischt  ? 

Im  Jahre  1564  nun  tauchte  in  Bünden  eine  politische  Streit- 
frage auf,  welche  für  Campell  in  ihrem  Verlaufe  höchst  unangenehme 
Folgen  mit  sich  bringen  sollte.  Es  handelte  sich  um  die  Erneuerung 
des  1549  abgeschlossenen  Bundes  mit  der  Krone  Frankreich,  auch 
jetzt,  wie  damals,  im  Anschluss  an  die  schweizerische  Eidgenossen- 
schaft, deren  mächtigste  Glieder,  Zürich  und  Bern,  sich  jedoch  nicht 
bereit  finden  Hessen,  der  mit  den  andern  Ständen  am  7.  Decembcr 
1564  zum  Abschlüsse  gekommenen  Erneuerung  beizutreten. 
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Wir  erinnern  uns,  dass  Gampell  als  Pfarrer  zu  Klosters  seiner 
Zeit  gegen  die  Beteiligung  am  Bündniss  von  1549  gepredigt  hatte. 
Seither  war  indess  die  Lage  insoweit  anders  geworden,  als  sich 
nach  dem  üebergange  des  Herzogtums  Mailand  an  die  Krone  Spa- 
nien (1535)  auch  eine  spanische  Partei  in  Bünden  gebildet  hatte, 
die  sich  unter  der  Oberleitung  des  spanischen  Gesandten  eifrig  be- 
mühte, ein  Bündniss  ihre^  Landes  mit  dieser  Macht  zu  Stande  zu 
bringen.  Diese  spanische  Partei  fiel  im  wesentlichen  mit  der  katho- 
lisch-päpstlichen zusammen.  Dass  die  evangelischen  Prädicanten 
in  erster  Linie  und  mit  allen  Mitteln  ihren  Bestrebungen  entgegen 
arbeiteten,  war  begreiflich  genug.  Schon  zu  Ostern  1564  war  die 
von  Ulrich  Campell  mit  grossem  Beifall  im  ünterengadin  einge- 
führte Sitte  geistlicher  Volksschauspiele  von  seinem  greisen  Vater 
dazu  benutzt  worden,  um  bei  einer  solchen  AuflTührung  zu  Ardez 
in  einem  von  ihm  selbst  verfassten  Vorspiele  als  Methusalem  auf- 
zutreten und  in  der  leichten  Verhüllung  eines  an  seine  Umgebung 
gerichteten  Testamentes  das  versammelte  Volk  nach  dem  Beispiele 
der  Vorfahren  allgemein  zur  Tugend  aufzumuntern,  ganz  insbeson- 
dere aber  es  vor  dem  spanischen  Gold  und  dem  spanischen  Bünd- 
niss zu  warnen.  Und  als  der  verkappte  Methusalem  seine  Mahn- 
rede scherzweise  mit  der  Aufforderung  an  die  Zuhörer  schloss,  sich 
zu  äussern :  da  flogen  unter  Beifallsgeschrei  die  Hände  in  die  Höhe, 
als  ob  es  eine  wirkliche  Abstimmung  gälte  ^°. 

War  Ulrich  Campell  zuerst  noch  geneigt,  seiner  früheren  Mei- 
nung treu  bleibend^  sich  gegen  jedes  Bündniss  mit  fremden  Mäch- 
ten auszusprechen,  so  trieb  ihn  eine  mit  Recht  oder  Unrecht  dem 
spanischen  Gesandten  zugeschriebene  Aeusserung  unter  die  An- 
hänger Frankreichs.  Nach  der  Erklärung  des  Gesandten  sollte 
nämlich  König  Philipp  bereit  sein,  den  Bündnern,  auch  ohne  Bund 
mit  Spanien,  jährlich  mehr  für  die  blosse  Preisgebung  des  franzö- 
sischen Bündnisses  zu  bezahlen,  als  Frankreich  für  den  wirklichen 
Abschluss  versprach.  War  nun  die  Verhinderung  der  Bundes- 
emeuerung  mit  Frankreich  dem  verhassten  Bekärapfer  der  Refor- 
mation von  so  grossem  Werte,  so  musste  augenscheinlich  die  Fort- 
dauer des  Bündnisses  für  die  protestantische  Partei  von  noch  viel 
grösserem  Werte  sein.  Diese  Erwägung  veranlasste  Campell,  sich 
des  entschiedensten  zu  Gunsten  Frankreichs  auszusprechen,  als  die 
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Frage  vor  die  Gemeinden  kam,  zu  deren  Bearbeitung  spanisches 
und  französisches  GFeld  in  Masse  ausgestreut  wurde.  Er  hat  es  spä- 
ter schwer  bereut  und  unmittelbar  recht  bittere  Früchte  von  seinem 
Auftreten  geemtet^. 

Kaum  hatte  es  sich  nämlich  auf  dem  Bundestag  zu  Davos 
herausgestellt,  dass  die  Mehrzahl  der  Gemeinden  sich  für  die  Bun- 
desemeuerung  ausgesprochen,  so  entstand  —  vom  Bergeil  und 
Oberengadin  ausgehend  —  eine  drohende  Bewegung ;  denn  diese 
Landschaften  standen  von  jeher  in  lebhaftem  Verkehr  mit  dem 
Herzogtum  Mailand  und  versprachen  sich  von  einem  freundschaft- 
lichen Verhältnisse  zu  Spanien  mancherlei  Vorteile^^.  Boten  durch- 
zogen die  unterengadinischen  Gemeinden  und  erregten  den  Hass 
und  Neid  des  Volkes  gegen  die  Führer  der  französischen  Partei 
durch  die  im  geheimen  überall  verbreitete  Einflüsterung,  dass  nur 
Bestechung  sie  zum  Einstehen  für  Frankreich  veranlasst  habe.  Die 
Gerichte  des  Bergeil  und  Oberengadin  seien  daher  entschlossen, 
das  eben  erneuerte  Bündniss,  nötigen&Us  selbst  mit  offener  Gewalt, 
wieder  umzustürzen  und  rechnen  hiefür  auch  auf  die  Beihülfe  des 
Unterengadin.  Solche  Worte  fielen  in  der  aufgeregten  Zeit  auf 
günstigen  Boden.  In  Ardez  wurde  das  erste  .Fähnlein  gelupft". 
Guarda,  Lavin  schlössen  sich  an  und  auch  die  Mannschaft  von  Süs 
musste  mit,  —  obwohl  widerstrebend. 

Gampell  wurde  zunächst  bis  Zemez  mitgenommen,  dann  wieder 
nach  Hause  entlassen,  doch  schon  drei  Tage  nachher  mit  seinem 
Collegen  von  Lavin  nach  Zuz  citirt,  wo  die  bisher  aufgebrochene 
Mannschaft  aus  dem  Unterengadin  mit  den  Oberengadinem  zusam- 
mengetroffen war  und  weiterer  Zuzug  abgewartet  wurde.  Da  indess 
die  Hauptleute  vorläufig  noch  keine  Zeit  zu  Verhören  fanden, 
nahm  man  ihm  nur  das  Versprechen  ab,  auf  den  ersten  Ruf  wieder 
zu  erscheinen,  und  schickte  ihn  dann  zum  zweiten  Mal  mit  Spott 
und  Hohn  nach  Hause. 

Obschon  nun  die  Bewegung  sich  nicht  über  das  Engadin  aus- 
dehnte und  sogar  das  Bergell,  von  dem  sie  wesentlich  ausgegangen, 
sich  nicht  weiter  an  ihr  beteiligte,  blieben  die  einmal  ausgerückten 
Haufen  doch  bei  einander;  es  war  ja  Winterszeit  und  daher  zu 
Hause  nicht  viel  zu  versäumen.  Und  nachdem  ein  neuer,  nach  Davos 
einberufener  Bundestag  jeder  Hoffnung  auf  Bücktritt  von  dem  eben 
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ernenerten  Bündniss  ein  völliges  Ende  gemacht  hatte  (Man  1565), 
setzten  die  in  Zaz  versammelten  Fähnlein  in  ihrem  Aerger  ein  Straf- 
gericht nieder,  um  wenigstens  die  zn  recht  bedeutenden  Summen 
aufgelaufenen  Kosten  der  ganzen  Bewegung  zu  decken '^  Alle, 
welche  französisches  Geld  empfangen  hatten  oder  dessen  nur  ver- 
dächtig schienen,  wurden  vorgeladen  und  mit  hohen  Bussen  belegt 
Auch  die  beiden  Campell,  Vater  und  Sohn,  mussten  jetzt  vor  dem 
Gerichte  erscheinen.  Die  Klage  gieng  gegen  beide  auf  heftigen 
Widerstand  gegen  einen  ehrenhaften Volksbeschluss,  d.  h.  eben  gegen 
denjenigen  der  Abschüttelung  des  erneuerten  fi-anzösischen  Bflnd- 
nisses;  daneben  wurde  dem  Vater  zum  besonderen  Vorwurfe  ge- 
macht, dass  er  sich  spöttisch  über  die  kriegerischen  Veranstaltungen 
imd  Wachen  gegen  einen  gar  nicht  vorhandenen  Feind  ausgedrückt 
hatte;  dem  Sohne,  dass  er  in  sehr  verdächtigerWeise  seine  Ursprünge 
liehe  Ansicht  über  die  Enthaltung  von  fremden  Bündnissen  und  Gel- 
dern jeder  Art  aufgegeben  und  die  Partei  der  Anbänger  Frankreichs 
ergriffen  habe,  dass  er  den  wackera  Pfarrer  Stuppan  zu  Ardez  mit 
schmeichlerischen  und  trügerischen  Worten  auch  dazu  verführen 
wollte  und  dem  gemeinen  Manne  vorgab :  bei  dem  grossen  Beich- 
tome  Frankreichs  dürfen  die  Zahlungen  des  Königs  ruhig  ange- 
nommen werden,  auf  solche  Weise  die  Habsucht  der  Menge  er- 
weckend und  sie  mit  Spitzfindigkeiten  täuschend.  Kaspar  Campell 
wurde  um  12,  Ulrich  um  25  Goldgulden  gebüsst.  Der  Hass  gegen 
beide,  besonders  gegen  den  Sohn,  muss  damals  gross  gewesen  sein ; 
sagt  dieser  doch  selbst,  dass  er  mit  den  Zähnen  zerrissen  worden 
wäre,  wenn  es  sich  herausgestellt  hätte,  dass  er  nur  einen  Heller 
von  fremden  Fürsten  empfangen  oder  begehrt  ^^ 

Erst  gegen  Ende  Mai  1565  gieng  das  Strafgericht  auseinander 
und  kehrten  die  Engadiner  wieder  zu  ihren  gewohnten  Beschäfti- 
gungen zurück.  In  einer  neuen  Abstimmung  traten  nun  auch  sie 
dem  französischen  Bündniss  bei,  das  sie  eben  noch  so  heftig  be- 
kämpft hatten,  und  zwar  mit  dem  ausdi^cklichen  Beifügen,  dass 
es  künftig  jedem  erlaubt  sein  solle,  vom  französischen  Könige  Ge- 
schenke und  Jahrgelder  anzunehmen  ^^ 

Es  ist  wohl  mehr  als  wahrscheinlich,  dass  die  Erlebnisse  die- 
ser Wochen  und  Monate  die  Vorliebe  CampelTs  für  seine  engadi- 
nische  Heimat  einigermassen  erschütterten.   Dazu  kam,  dass  am 
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%li  —  zam  Teil  wider  ihren  Willen  —  jenen  Sturm  gegen  Dr. 
Johannes  Planta  entfesselten,  durch  den  in  dem  wilden  Straf- 
gerichte von  Cur  der  so  hoch  strebende  und  angesehene  Mann  auf 
das  Schaffet  gef&hrt  wurde^®. 

Dr.  Planta,  das  zwar  katholisch  gebliebene,  doch  keineswegs 
fiuiatische,  sondern  sehr  staatskluge  Haupt  der  im  bischöflichen 
Dienste  emporgekommenen,  weit  verbreiteten  und  einflussreichen 
Engadiner  Familie,  war  mit  Oesterreicb  und  dem  Papste  in  enge 
Verbindung  getreten.  Von  jenem  hatte  er  die  mitten  im  Bündner- 
lande gelegene  Herrschaft  Bäzüns  zu  Lehen  erhalten;  von  PiusV., 
dem  grimmigen  Eetzerverfolger,  hatte  er  sich  im  September  1570 
eine  Vollmacht  fQr  Rückforderung  der  Güter  des  Humiliatenordens 
im  Veltlin  und  insbesondere  eine  Anweisung  auf  die  Propstei  St. 
Ursula  in  Teglio  —  zwischen  Sondrio  und  Tirano  —  ausgewirkt. 
nnd  hierauf  diese  Propstei  ohne  jede  vorherige  Begrüssung  der 
bündnerischen  Obrigkeit,  wenn  auch  unter  Mitwirkung  ihres  Stell- 
vertreters im  Veltlin,  für  seinen  Sohn  Eonrad,  den  Domdecan  in 
Cur,  zu  Händen  genommen;  ein  Vorgehen,  das  die  ganze  prote- 
stantische Partei  in  begreifliche  Unruhe  versetzte.  Und  es  war  auch 
alle  Ursache  zu  ernsten  Besorgnissen  vorhanden,  wenn  man  diese 
einzelne  Erscheinung  mit  der  eben  damals  mächtig  hereinbrechen- 
den, allgemeinen  gegenreformatorischen  Strömung  in  Zusammen- 
hang brachte. 

Während  aber  der  Streit  über  die  Propstei  Teglio  vor  den 
Bundestag  gelangte  und  in  seiner  Verschärfimg  immer  weitere 
Kreise  ergriff,  wurde  den  beiden  Curer  Prädicanten  die  Abschrifo 
einer  päpstlichen  Bulle  ins  Haus  geschickt,  welche  den  Dr.  Planta 
anwies  und  bevollmächtigte,  die  durch  dieBeformation  eingezogenen 
Kirchengüter  im  ganzen  Gebiete  der  beiden  Bistümer  Cur  und  Como 
zurückzufordern.  Damit  war  das  protestantische  Bünden  in  seiner 
Grundlage  bedroht. 

Egli  und  Campell  konnten  nicht  glauben,  dass  ein  so  höchst 
kluger  Mann,  wie  der  Herr  von  Räzüns,  sich  mit  derartigen  Plänen 
trage  oder  sich  dafür  gebrauchen  lasse.  Sie  hielten  daher  das  Docu- 
ment  für  eine  Fälschung  des  Parteihasses,  um  so  mehr,  als  die 
Abschrift  sehr  fehlerhaft  und  verworren  war,  und  machten  vorläufig 
niemandem  Mitteilung  von  dem  Schriftstück.  Erst  als  ihnen  von 
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heraoszageben,  was  er  schon  in  Händen  zu  haben  glaubte.  Im  Ver- 
trauen auf  seinen  eigenen  Ein&uss  und  die  Hülfe  der  Freunde  be- 
stand er  auf  seinem  Schein. 

Jetzt  traten  Gampell  und  Egli  mit  der  Bulle  vor  Bürgermeister 
oad  Bat  der  Stadt  Cur,  um  sich  von  ihnen  sagen  zu  lassen,  was 
unter  solchen  Umständen  zu  tun  sei.  Sie  wurden  angewiesen,  eine 
fflöglichst  getreue  üebersetzung  des  Documents  ins  Deutsche  und 
Bätische  anzufertigen  und  Abschriften  an  alle  bündnerischen  Prädi- 
eanten  zu  verschicken.  In  einem  besondern  Begleitschreiben  trieben 
sie  ihre  Amtsbrüder  an,  das  Volk  zum  Aufsehen  gegen  die  päpst- 
lichen Bänke  zu  mahnen,  aber  so,  dass  kein  Aufruhr  entstehe  und 
alles  den  Weg  Bechtens  nehme  ^^ 

So  erzählt  Campell  den  Hergang  der  Sache  und  seinen  Anteil 
an  ihr ;  allerdings  zu  dem  ausgesprochenen  Zweck,  sich  gegen  bös- 
willige Verleumdungen  zu  rechtfertigen.  Doch  gibt  dies  keinen 
Grund,  an  der  Bichtigkeit  seiner  Darstellung  zu  zweifeln.  Es  ist 
auch  80  noch  auffällig  genug,  wie  die  zwei  Stadtpfarrer  von  Cur 
in  Verbindung  mit  dem  städtischen  Rate  in  einer  hochwichtigen 
Landesangelegenheit  ihre  eigene  Politik  treiben,  bei  welcher  die 
eigentliche  Landesobrigkeit  völlig  aus  dem  Spiele  bleibt.  Es  geht 
auch  aus  Campells  eigener  Darstellung  noch  deutlich  genug  her- 
vor, dass  die  Bewegung,  die  nun  in  das  Volk  getragen  wurde  und 
sich  der  Massen  bemächtigte,  dem  Bullenhandel  erst  seine  ge- 
fährliche Gestalt  gab.    Während  der  Bundestag  im  November 

1571  beschloss,  dass  die  Verfügung  über  die  Propstei  Teglio  den 
Gemeinden  vorbehalten  sein  solle ;  während  der  Beitag  des  Januars 

1572  die  Einlieferung  der  päpstlichen  Bulle  an  die  Häupter  der 
drei  Bünde  und  den  Verzicht  Planta's  auf  die  streitige  Propstei 
den  Gemeinden  zur  Eenntniss  brachte  und  derjenige  des  Februar 
den  Herrn  von  Bäzüns  zum  Ersatz  der  aufgelaufenen  Kosten  und 
zu  einer  Busse  von  200  Kronen  verurteilte,  womit  Dr.  Planta  den 
ganzen  Handel  abgetan  glaubte  — :  während  dies  Alles  geschah 
und  in  den  obern  Begionen  scheinbar  das  Recht  ruhig  seinen  Gang 
gieng,  wenn  auch  unverkennbar  unter  einem  wachsenden  Drucke 
der  öffentlichen  Meinung,  hatte  die  Gährung  in  den  untern  Volks- 
schichten immer  weiter  um  sich  gegriffen.  Im  Bergell,  wo  der  Ein- 
fluss  der  Familie  Salis  massgebend  war,  kam  sie  zuerst  zum  Aus- 
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eifrigst  annahm,  ihrer  auf  rein  evaDgelisch-tbeologischer  Grundlage 
«i^ebauten,  aus  Cur  vom  25.  April  1572  datirenden  Klageschrift 
gewiss  nicht  ferne  stand  und  selbige  zur  Versendung  an  die  Ge- 
meinden ans  dem  Italienischen  ins  Lateinische,  Deutsche  und  Bä- 
tische übersetzte,  war  wieder  CampelL  Das  Ende  aber  des  neuen 
Streithandels  war,  dass  der  Bundestag  im  Juli  1573  den  Bischof  von 
Como  Tollständig  bei  dem  alten  Rechte  und  Herkommen  schützte  ^^ 

Einen  weitern  Anlass  zu  sehr  ungelegenen,  heftigen  Ezpecto- 
rationen  auf  allen  protestantischen  Kanzeln  des  Landes  gab  die 
Kunde  von  der  Bartholomäusnacht.  Die  Obrigkeit  hielt  es  für  ge- 
raten, der  erregten  Stimmung  Bechnung  zu  tragen  und  ein  strenges 
Verbot  gegen  allen  fremden  Kriegsdienst,  namentlich  gegen  den 
französischen,  unter  Trompetenschall  im  ganzen  Lande  verkündigen 
zu  lassen^. 

Das  Frühjahr  1573  brachte  ein  neues  tumultuarisches  Straf- 
gericht zu  Tusis,  desen  Beschlüsse  unmittelbar  nachher  durch  ein 
in  Cur  niedergesetztes,  besonderes  Gericht  revidirt  und  meist  wie- 
der aufgehoben  wurden  ^^. 

Das  Land  schien  nicht  mehr  zur  Bube  kommen  zu  können  und 
überall  hatten  diePrädicanten  die  Hand  im  Spiele.  In  begreiflichem 
Unmnte  über  solche  Zustände  begannen  sich  gewichtige  Stimmen 
für  den  Erlass  eines  Gesetzes  zu  erheben,  welches  den  Geistlichen 
beider  Gonfessionen  die  Einmischung  in  weltliche  Angelegenheiten 
bei  schwerer  Strafe  verbieten  sollte.  Campell  selbst  meldet  uns, 
dass  sich  diese  Drohung  vor  allem  gegen  die  zwei  Curer  Prädi- 
eanten  richtete*®. 

Was  aber  das  Schlimmste  für  ihn  war :  während  und  wohl  auch 
in  Folge  der  Ereignisse  von  1572  hatten  die  Anhänger  des  ver- 
triebenen Gantner  im  Bat  und  in  der  Bürgerschaft  wieder  Boden 
gewonnen.  Trotz  seines  fortgesetzten  Widerstandes  gegen  die  Be- 
schlüsse der  Synode  und  trotz  des  heftigen  Widerspruchs  der  bei- 
den Stadtpfarrer  war  dem  ehemaligen  Prediger  an  St.  Begula  schon 
im  Spätherbste  jenes  Jahrs  der  Aufenthalt  im  Stadtgebiete  wieder 
erlaubt  worden.  Immer  deutlicher  glaubte  Campell  zu  fühlen, 
dass  sich  die  Sympathien  von  ihm  und  seinem  Collegen  Egli  ab- 
wandten und  dass  es  darauf  abgesehen  sei,  andere  Männer  an  ihre 
Stelle  zu  setzen. 
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Sfnode  gibt  ihm  Anlass,  unter  seinen  Amtsbrüdern  wieder  hervor- 
zatreten  und  sich  mit  gewohntem  Eifer  in  einen  dogmatischen  Streit 
fiberTorausbestimmung  und  Vorsehung  —  prsedestinatio  und  Provi- 
dentia —  zu  stürzen.  Die  Rechtgläubigkeit  seines  Nachfolgers 
za  Süs  in  diesen  Lehrbegriffen  wurde  angefochten,  und  Campell 
mit  zwei  andern  Engadiner  Prädicanten  von  der  Synode  mit  der 
n&hern  Untersuchung  und  Behandlung  der  Angelegenheit  betraut; 
ein  Auftrag  ganz  nach  seinem  Herzen,  da  er  ja  schon  früher  gegen 
die  italienischen  Irrlehrer  auf  diesem  Gebiete  mit  bestem  Erfolge 
zu  Felde  gezogen  war  und  sich  schon  damals  voraus  zum  Hüter 
der  evangelischen  Glaubensreinheit  im  Engadin  berufen  gefühlt 
hatte.  In  einer  anonymen  Schrift  von  zwei  Büchern  setzte  er 
seine  eigenen  Ansichten  über  die  Streitpunkte  gegen  die  alten  und 
neuen  Libertiner  auseinander  und  legte  sein  Work  der  Synode  zur 
Gutheissung  vor.  Das  erste  Buch :  über  die  Vorsehung,  fand  wohl 
die  Zustimmung  der  bündnerischen  Synodalen  und  der  zur  Prüfung 
beigezogenen  Zürcher  Theologen ;  das  zweite  aber,  über  die  Yor- 
herbestimmung,  hielten  die  letztem  für  unklar  und  eher  geeignet, 
Aergerniss  als  Erbauung  zu  erwecken.  Sie  baten  dringend,  solche 
Fragen  doch  lieber  ruhen  zu  lassen  und  sich  des  Friedens  und  der 
Verträglichkeit  zu  befleissen.  Trotz  dieses  verständigen  Rats  zog 
sich  der  Streit  durch  volle  zwei  Jahre  hindurch  und  fand  erst  mit 
einer  Synodalerklärung  von  1578  seinen  Abschluss;  im  wesent- 
lichen allerdings  im  Sinne  Campells,  doch  keineswegs  zu  seiner 
vollen  Befriedigung,  wie  aus  seiner  ganzen,  einen  ungebührlichen 
Baum  der  rätischen  Geschichte  einnehmenden  Darstellung  der  un- 
erquicklichen Verhandlungen  sehr  unzweideutig  hervorgeht '^^. 

Mit  nicht  besserem  Glücke  hatte  er  inzwischen  seine  frühere 
reformatorische  Tätigkeit  wieder  aufzunehmen  versucht.  Im  Früh- 
jahr 1577  war  der  katholische  Priester  der  grossen  Gemeinde  Ber- 
gün  am  nördlichen  Fusse  des  Albulapasses  —  ein  Italiener  seiner 
Herkunft  nach  —  abgegangen,  und  es  hatte  seine  Schwierigkeiten, 
einen  einheimischen  Nachfolger  zu  finden,  da  keine  italienischen 
Messpriester  mehr  angestellt  werden  durften.  Diesen  Zeitpunkt 
erachtete  eine  evangelische  Minderheit  geeignet  zu  dem  Versuche, 
einen  Prädicanten  nach  Bergün  zu  bringen.  Etwa  60  der  evan- 
gelischen Lehre  zugetane  Familienväter  traten  heimlich  zusam- 
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So  bedeutangsyoU  nun  auch  Gampell  in  die  engere  Geschichte 
leiDer  Heimat  eingegriffen  hat  und  in  dieser  immer  seinen  Platz 
behalten  wird,  so  ist  es  doch  Torab  seine  literarische  Tätigkeit,  die 
semen  Kamen  lebendig  erhalten  und  in  immer  weitem  Kreisen  be- 
hnnt  gemacht  hat.  Sein  grosses  Werk  über  Bätien  galt  mit  vollem 
Bechte  you  jeher  als  das  eigentliche  Fundament  der  bündnerischen 
6escfaicht8chreibung.  Von  allen  Nachfolgern  ausgeschrieben  und 
durch  Conradin  v.  Mohr  auszugsweise  in  deutscher  üebersetzung 
rerOffentlicht,  liegt  es  erst  jet^t  in  fast  unverkürzter  Gestalt  und 
ursprünglicher  Form  vor  uns. 

Ans  den  Originalbriefen  Campells,  die  heute  noch  auf  der 
Stadtbibliothek  und  im  Staatsarchive  Zürich  liegen,  ersehen  wir 
mit  voller  Sicherheit,  dass  der  Anstoss  zur  Ausarbeitung  dieses 
Werks  von  dem  bekannten  Zürcher  Theologen  und  Historiker  Jo- 
sas  Simler  ausgegangen  ist.  Durch  den  Pfarrer  Tobias  Egli  und 
den  Magister  Johannes  Pontisella  gelangte  die  Anregung  an  Cam- 
pell.  Es  ist  daher  wohl  anzunehmen,  dass  Simler  sich  in  Cur  nach 
einem  bündnerischen  Mitarbeiter  für  seine  Commentarien  Serum 
HelTeticarum  umgesehen  habe,  die  er  zu  schreiben  beabsichtigte ; 
worauf  die  beiden  ihm  oder  doch  nachweisbar  Bullinger  befreundeten 
Minner  den  Pfarrer  von  Süs  hiefür  zu  gewinnen  suchten^.  Als 
Schüler  und  vertrauter  Freund  des  Gallitius,  der  sich  mit  Vorliebe 
geographischen  Arbeiten  gewidmet  und  ein  handschriftliches  geo- 
graphisches Werk  über  Räticn  hinterlassen  hatte,  schien  Cam- 
pell in  erster  Linie  für  die  Landesbeschreibung  besonders  ge- 
eignet**. Schon  im  Herbste  1570  überschickte  er  eine  Probe 
seiner  Arbeit  an  Josias  Simler  und  empfieng  dafür  neben  einzelnen 
Aussetzungen  wohlverdiente  Lobsprüche  und  Aufmunterungen,  die 
ihn  im  höchsten  Grade  erfreuten  und  nicht  nur  zur  Weiterführung 
der  «Descriptio*  ermutigten,  sondern  ihn  auch  schon  die  Anhand- 
nahme  der  „Historia  totius  Bsetiae'*  in  Aussicht  nehmen  liessen*^ 
Die  üebersidelung  von  Süs  nach  Cur  und  die  üeberhäufung  mit 
andern  Geschäften  brachten  längern  und  öftern  Untorbruch  der 
Arbeit  mit  sich^^  Dennoch  konnte  am  1.  Mai  1573  die  vollendete 
Landesbeschreibung  mit  einer  Karte  des  alten  und  neuem  Bätiens 
begingungslos  zu  freier  Verfügung  an  Simler  gesandt  werden ^^. 
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Dldnf:  ^Baelise  AIp'r*::ii  T:p:g:i;Li.a  Descriptio*,  wie  der 
\'(Ah  Tilol  d^sa  ,LibfT  p.rio:  dr  Ea::i»  ac  Efttis'  lautet,  ist  weniger 
il'dH  Ki{;f buibs  eitig^heud^r  .S:udi?L  uid  riL^r  umfassenden  Bacher- 
ge](;)ir^a/rikffit,  alä  eigr^nt-r  BroLaehnisg  res  Laod  und  Leuten  and 
allHC'itii^fT  KikundigungTD.  Wohl  -^iii  s:-Lcd  hier  vielfach  benutit 
und  VM  w<;)  t^t.  was  TscLudi  in  Feiner  yP^i^ea  ac  Tera  Aipina  Bhstia" 
und  Siuriipf  in  seiner  grossen  Chronik  yGemeiuer  löblicher  Ejd- 
gnoscliüft'*,  Vadian  in  seiner  ^Epiiome  trium  terrae  partium*  und 
Kaspar  Urusch  in  seiner  ^Epi'ome  magni  operis  de  omnibus  6er- 
m'du'm  epir/opatibus'  über  da^  Bündneiland  beigebracht  hatten; 
wohl  werden  auch  die  ,CIas$ici  amcres''  oder  die  «autores  prisci 
Graeci  et  Latini*  —  vor  allem  Plinius.  Strabo,  Ptolemseus  und  das 
llinerarium  Antonini  —  häufig  angeführt:  aber  überladen  mit  sol- 
rhein  Stoffe  ist  die  «Descriptio"  höchstens  an  ganz  vereinzelten 
Stellen,  und  als  Ganzes  macht  sie  doch  unbedingt  den  Charakter 
einer  Origiualarbeit,  die  weit  mehr  nach  der  hübschen  Anweisung 
liullingers  an  Pontisella  zur  Sammlung  historischen  Materials  an- 
gelegt und  durchgeführt  worden  ist^%  als  auf  Grundlage  schwer- 
fälliger Gelehrtenarbeit.  Was  auf  solche  zurückgeht,  sind  zumeist 
nur  die  teilweise  höchst  unfruchtbaren  Besidelungs-  und  Grfin- 
dung^g^schichten  einzelner  Tal-  und  Ortschaften,  sowie  die  völlig 
im  Geinte  der  Zeit  liegenden  etymologischen  Erklärungen  derOrts- 
nanjftn,  wobei  Unglaubliches  geleistet  wird.  Die  Legenden  Aber 
einzelne  handesheilige,  die  hin  und  wieder  in  die  Landesbeschrei- 
bung eingeschaltet  sind,  werden  einfach  den  alten  Martyrologien 
nacherzählt,  denen  sie  entnommen  sind,  und  bildeu  mit  den  da 
und  dort  eingestreuten,  auf  mündlichen  Ueberlieferungen  beruhen- 
den Erzählungen  über  Gewalttaten  und  andern  Uebermut  einzelner 
Burgherren  eine  erfrischende  Abwechslung  zwischen  der  eigent- 
lichen ()rtKbeschreibung,der  an  sich  sehrlehrreichcnund  erwünschten 
DarKtellung  der  (jcrichtsvcrfassung  und  anderen  organisatorischen 
Kinric.htungen  der  einzelnen  Landesteile  und  den  genealogischen 
Nachrichten  über  die  hervorragenden  Geschlechter  der  vorgeführten 
OrtsriiariiMi,  die  wohl  meist  einem  aus  Disentis  stammenden,  mehr- 
fatdi  angeführten  Wappenbuch  des  rätischen  Adels  oder  dem  von 
v'wwui  Kreundi}  zu  Uanz  erhaltenen  Yerzeichniss  rätischer  Burgen 
«'ntnnniMicn  sind,  sow<!iL  uu-hi  von  Zeitgenossen  des  Schriftstellers 
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die  Bede  ist.  Eine  Anzahl  gelegentlich  angebrachter  historischer 
Daten  sind  urkundlichen  Charakters  und  gehen  einerseits  auf  Ori- 
ginaldocnmente  der  Gemeinde-Archive  von  Davos,  Süs  und  Schieins, 
anderseits  aber  auch  bloss  auf  Tschudi,  Stumpf  und  Brusch  zurück; 
ein  gar  &belhaftes  Stück  des  König  Dagobert  sah  Gampell  in  dem 
Hause  eines  Christian  Gredi  zu  Cur.  Auch  Inschriften  und  alter- 
tflmliche  Baureste  und  Fundstücke  werden  vereinzelt  beigezogen ; 
Wandergescbichten  und  Fabeleien  sind  selten.  Alles  in  Allem 
genommen  wird  man  sagen  dürfen,  dass  die  «Descriptio*  ihren 
Zweck  vollkommen  erreicht  hat  und  neben  verhältnissmässig 
wenigem  unbrauchbarem  Ballaste  eine  reiche  Fülle  wertvoller 
Nachrichten  enthält.  In  der  ganz  besondern  BerUcksichtigimg  des 
Engadin  sehen  wir  keinen  ernstlichen  Nachteil  und  wüssten  nicht 
viel,  was  wir  in  jenem  Abschnitte  lieber  entbehren  würden^®. 

Unmittelbar  nach  Vollendung  der  Descriptio  und  während 
noch  an  ihr  gebessert  wurde,  nahm  Campell  sein  «liber  posterior*, 
die  .Historia  totius  Basti»*  alles  Ernstes  nicht  weniger  eifrig  in 
Arbeit  Schon  am  19.  Januar  1574  berichtet  er  an  Simler,  dass  er 
damit  bis  zum  Jahre  1280  vorgerückt  sei*^  Wie  sich  der  Geschicht- 
schreiber  seine  Aufgabe  dachte,  zeigen  die  Capitelüberschriften  der 
«Historia*  des  Deutlichsten.  Die  ganze  Geschichte  des  Volkes  von 
seinem  Herkommen  und  seiner  ersten  Ansidelung  in  den  bündne- 
rischen  Alpentälern  an  bis  zu  den  Tagen,  da  Campell  zur  Feder  griff, 
sollte  im  Zusaramenhaoge  vorgeführt  werden,  und  zwar  unter  dem 
einheitlichen  Gesichtspunkte  der  Entwicklung  zur  vollen  Freiheit  und 
Selbständigkeit.  Wie  Raetien  bevölkert  wird,  wie  es  sich  einrichtet, 
wie  es  dient,  wie  es  sich  zur  Freiheit  herausarbeitet  und,  endlich 
frei  geworden,  seine  Geschicke  selbst  bestimmt:  das  sollte  das 
Thema  .des  andern  Buchs  von  den  Bätiern*  sein.  Dabei  stiess 
Campell  aber  auf  ganz  unvermutete  Schwierigkeiten ;  denn  wo  fand 
sich  das  Material  zu  einer  solchen  rätischen  Geschichte ?^^ 

Abgesehen  von  den  gelegentlichen  Nachrichten  der  klassischen 
Schriftsteller,  die  schon  Tschudi  in  seiner  „  Alpina  Rhsetia**  in  ziem- 
licher Vollständigkeit  zusammengestellt  hatte  und  die  von  den 
Söhnen  des  humanistischen  Zeitalters  selbstverständlich  in  grösster 
Ehrfurcht  als  unanfechtbar  hingenommen  wurden,  fehlte  es  fast 
gänzlich  an  altern  Aufzeichnungen  über  die  besondern  Schicksale 
des  rätischen  Volkes  oder  nur  einzelner  seiner  Landschaften. 
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Alles,  was  Campell  mit  grosser  MQhe  aufzutreiben  vermochte, 
waren  der  schon  berührte  Pergamentcodex  aus  Disentis,  der  ihm 
neben  den  Wappen  der  rätischen  Adelsfamilien  und  genealogischen 
Notizen  auch  einige  recht  wertvolle  Aufzeichnungen  annalistischer 
Art  vom  Jahre  670—1450  bot•^  und  italienisch  geschriebene  Plur- 
ser  Annalen  eines  Wilhelm  Vertemate,  welchen  von  der  zweiten 
Hälfte  des  13.  bis  gegen  das  Ende  des  15.  Jahrhunderts  manche 
interessante  Nachricht,  insbesondere  über  die  Grafschaft  Clftven 
und  das  Bergell,  entnommen  werden  konnte*^.  Auch  jene  schon 
erwähnten,  vereinzelton  Urkunden,  die  er  im  Privatbesitze  von 
Freunden  und  Rekannten  oder  in  den  wenigen,  ihm  zugänglichen 
Gemeinde-  und  Landschaftsarchiven  vorgefunden  hatte,  wurden  hier 
in  anderem  Zusammenhang  wieder  verwertet,  vor  allem  die  Bundes- 
briefo.  Aber  ein  rechtes  Verständniss  von  der  vollen  Bedeutung  der 
reichen  Urkundenschätze  eines  bischöflichen  Archivs  zu  Cur  und 
eines  Klosterarohivs  von  Disentis  für  sein  Unternehmen  muss  Gam- 
pell  offenbar  abgegangen  sein,  sonst  hätte  er  doch  wohl  sich  ent- 
weder den  Zutritt  tu  diesen  Archiven  verschafft  oder  wenn  er  ihm 
versagt  worden  wäre,  sein  Bedauern  darüber  ausgesprochen  ^. 

Neben  diesem  so  ausserordentlich  dürftigen  Quellenmaterial 
für  die  Geschichte  des  alten  Rätiens  standen  als  weitere  Vorarbeiten 
das  10.  Buch  der  Stumpf 'sehen  Chronik  zur  Yerfägung,  das  von  den 
Kätiern  handelt  —  auch  das  \K  Buch  von  den  Lepontiem  schlug  zum 
Teil  hier  ein  —  ,  und  das  mit  kurzen,  aber  sehr  brauchbaren  histo- 
rischen Notizen  begleitete  Verzeichniss  der  Curer  Bischöfe  des 
Kaspar  Brusch  in  dessen  oben  angeführtem  Werke. 

Das  war  so  ziemlich  AUos«  was  Campell  vorlag  zum  Aufbau 
einer  bondnerischen  Geschichte  bis  in  die  Zeiten  hinein«  wo  er  aus 
der  prosaischen  und  poetischen,  mündlichen  Ueberlieferung  von 
Zeitgenossen  und  Mithandelnden  schöpfen  konnte,  d.  h.  bis  in  die 
Zeiten,  die  dem  Schwabenkriege  unmittelbar  vorangiengen*^.  Diesen 
Krieg  selbst  erzählt  Campell  in  der  Hauptsache  nach  den  Auf- 
leichuungen,  welche  sich  in  üallers  Bibliothek  der  Schweizer-Ge- 
schichte —  Band  V  n.  SU  —  unter  nachstehendem,  langatmigem 
Titel  aufgeführt  finden:  »Schwabenkrieg  oder  Ursprung,  grundt- 
liche  Bewegung,  Anlas  und  Ursach  des  todtliohen  Kriegs  zwüschent 
Maximiliauo,  Kömischen  König,  und  dem  Pundt  tu  Schw;i^en  eins- 
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und  deD  gemeinen  Eidtgnoszen  und  Graw-Pündtneren  anders  Theils 
gekalten,  welcher  Krieg  bey  den  Auslftndisehen  aber  der  Schweitzer* 
krieg  genannt  wird.*  Schon  Stumpf  kannte  diese  Anfeeichnnngen 
und  hat  nie  f&r  seine  Chronik  reichlich  benutzt.  Campell  vermutet 
11  ihrem  VerÜEMser  einen  Curer  Chorherm  und  schliesst  aus  dem 
Dialekte  auf  dessen  yindelicische,  d.  h.  oberbairische  oder  schwä- 
kbche  Herkunft.  Er  schreibt  den  ausführlichen  Bericht  noch  weit 
grflndlieher  aus,  als  Stumpf,  ergänzt  ihn  hin  und  wieder  durch  per- 
sfolicheXTeberlieferungen  und  yerbreitert  ihn  bei  der  üebersetzung 
iB^s  Lateinische  nach  seiner  Manier  ^^ 

Was  über  die  Teilnahme  der  Bündner  an  den  mailändischen 
Kriegen  berichtet  wird  und  insbesondere  die  ausföhrliche  Darstel- 
famg  der  beiden  Kriege  mit  Johann  Jakob  Medici,  dem  Castellan 
fim  Mqsso,  um  den  Besitz  von  Veltlin  und  Cläven  oder  Chiavenna, 
beruht  neben  Stumpf  hauptsächlich  auf  der  rtetisch  geschriebenen 
Beimchronik  des  Johann  Travers  über  den  ersten  Müsserkrieg  und 
nf  mündlichen  Mittheilungen,  zumeist  des  Vaters  Kaspar,  der  beide 
Kriege  mitgemacht  hat.  Auch  Aufteichnungen  eines  Priesters 
werden  erwähnt  ^^.  —  üeber  die  Anfänge  der  Reformation  in 
Bünden  hat  neben  dem  glaubenseifrigen  Vater  auch  Gallitius 
seinen  Schüler  gewiss  genugsam  unterrichtet ;  daneben  liegen  der 
lehr  ausführlichen  Behandlung  des  entscheidenden  Religionsge- 
gesprächs  zu  Ilanz  (1526)  doch  offenbar  entweder  officielle  Acten 
oder  wenigstens  schriftliche  Aufzeichnungen  eines  Beteiligten  zu 
Grunde.  —  Endlich  erzählt  Campell  die  bündnerische  Zeitgeschichte 
ils  Augenzeuge  und  Mithandelnder,  indem  er  zugleich  den  Gang 
der  Weltereignisse,  soweit  sie  in  seine  Betrachtung  fallen,  wesent- 
lich nach  den  Commentarien  des  Sleidan  verfolgt,  auch  etwa  nach 
brieflichen  Mitteilungen,  die  ihm  von  Freunden  aus  Italien  und 
Zürich  zukamen®^. 

Auf  solcher  Grundlage  hat  das  Geschichtswerk  Campells  über 
Sätien  wirklich  den  Charakter  angenommen,  den  die  erste  Nach- 
richt über  sein  Portschreiten  —  eben  jener  Brief  an  Simler  v.  19. 
Januar  1574  —  andeutet  und  erwarten  lässL  Bei  dem  Mangel  an 
Material  über  die  altem  Zeiten,  schreibt  schon  damals  Campell, 
werde  er  sich  genötigt  sehen,  die  Lücken  mit  Dingen  auszufüllen, 
welche  die  Bätier  nur  im  allgemeinen  berühren,  bis  er  sich  seinem 
Jahrhundert  nähere,  für  dessen  Behandlung  Stoff  genug  vorhanden 
sei,  auch  wenn  er  dann  Anderes  gänzlich  bei  Seite  lasse  ^^, 
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dtr  Tfiiten  über  Yorderasien  und  Europa,  die  zunehmende  Ver- 
derbnifls  der  römischen  Kirche,  der  Beginn  und  die  wechselnden 
Sddekaale  der  Reformation :  das  sind  die  grossen  Ereignisse  und 
oer  EntwicUungsgang  der  allgemeinen  Geschichte,  in  denen  auch 
Mine  B&tier  inbegriffen  sind  oder  die  ihnen  doch  nahe  gebracht 
werden  sollen.  Daneben  wird  aber  auch  noch  eine  andere  Entwick- 
taiBg  gewissermassen  als  Torbildlich  sorgfältig  verfolgt  und  zur 
Dantellang  gebracht :  die  EntwicUong  der  schweizerischen  Eid- 
genoBsenschaft  zur  Freiheit  und  Selbständigkeit 

Zwischen  jenen  Weltereignissen  auf  kirchengeschichtlichem 
Hlntergninde  und  der  Geschichte  der  verbündeten  Eidgenossen 
taiminen  die  rätischen  Dinge  ganz  allmälig  zur  Geltung  und  festen 
Gestaltung,  und  zwar  auf  Grund  einer  Auffassung,  die  Campell 
ToIIst&Ddig  eigentümlich  ist  Er  fühlt  sich  nämlich  des  allerent* 
sAiedensten  als  Romane  und  tritt  damit  voUbewusst  in  den  schärf- 
gle&  Gegensatz  zu  den  ihm  bekannten,  gleichzeitigen  deutsch- 
tdiweizerischen  Historikern,  sowohl  zu  Tschudi  und  Stumpf,  wie 
n  Tadian,  in  denen  das  Gefühl  der  Zugehörigkeit  oder  doch  der 
nben  Yerwandtschafb  zum  «Reich*  noch  sehr  lebendig  war.  Dem 
leidensdiaftlichen  Engadiner  sind  die  aus  der  alten,  römischen 
Caltnrwelt  in  den  Kampf  mit  der  wilden  Alpennatur  eingetretenen 
ttitier  von  Haus  die  bessere  und  höher  stehende  Rasse,  deren  teil- 
weise Verdrängung  und  Verderbniss  durch  deutsche  Elemente  im 
hödisten  Grade  zu  beklagen  ist.  In  solchem  Glänze  erscheint  ihm 
die  Verbindung  des  alten  Rätiens  mit  dem  altrömischen  Reiche, 
diss  er  sieh  dieselbe  nur  in  der  Form  eines  Bündnisses,  nicht  der 
Unterwerfung  zu  denken  vermag.  Mit  der  Einbeziehung  von  Rätien 
aber  in  das  römische  Reich  deutscher  Nation  beginnt  fQr  ihn  die 
Zeit  der  Knechtschaft,  unter  welcher  Rätien  das  ganze  Mittelalter 
hindurch  aeufiste,  bis  die  drei  Bünde  sich  zuerst  jeder  fQr  sich  aus- 
bfldeten  and  dann  zur  Bildung  eines  sehr  mangelhaft  organisirten, 
jedoch  sich  voller  Selbständigkeit  erfreuenden  Staatswesens  zu- 
sammentraten ^. 

Dass  sodann  die  bündnerische  Zeitgeschichte  in  sehr  einseitiger 
Weise  vom  Standpunkte  des  evangelischen  Prädicanten  dargestellt 
und  beurteilt  wird,  braucht  wohl  nach  der  Betrachtung  des  Cam- 

QMlkD  sw  Schweizer  GMohlcbte.  DL  C 
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IwlVm'Unu  IMntmuutmoH  nicht  erat  ausdrücklich  bemerkt  zu  werden. 
MUiiil  fliirh  (!iiiii|i<ill  in  Aar  vordcrBten  Reihe  jener  theologischen 
liilftiini,  fllii  uijN  liOndon  am  liebsten  eine  Art  protestantischen 
KhrhitiiNliiiilim  f(<iniar.ht  hatten.  — 

AI  Ihn  In  lilluni  Konoinmon  kann  man  gewiss  nicht  sagen,  dass 

ihn  UitNi«liir|iUrliri«ilMinK  CampoU»  grosser  Gesichtspunkte  entbehre 

iiMii  iluHM  HJn  linl  lillor  Mannigraltigkeit  des  Inhalts  eine  blosse  An- 

liiiiininu  vun  iittnn  Soilnn  «usummengetragenen  Stoffes  sei.  Was 

IhiloHH  iliti  .(iitrirliirlilo  Umtions'*  doch  einigermassen  diesen  Cha- 

iiiklor  ullit,  uhil  Kwur  nirht  Mohb  dorn  ersten,  sondern  stellenweise 

HMoli  dorn  «wnllon  Itamlo,  diiH  ist  oinnial  die  Vorliebe  fflr  anekdoten- 

tiiMui»  i:i«aMun|{on,  nmn  «lürtlo  Tasl  sagen  Skandalhistorien,  welche 

limlloi  Aunl\lliihohkoltunddon/iU}4auunenhangyölliganterbrechend 

iMhitiuioliobou  \MMdon ;  dnnn  ubor  nauuMitlioh  die  regelmässig  wieder- 

koliHMidtMi   No(i»on    \\h\\x  Witlorun^vorhültnisse   und  besondere 

NAtUhMM'boU\unKou  jodor  Art:   OoNvittor,  Ueberschwemmungen, 

Kt^lbi'b^Mii  t\MuotoUi  Mond'  und  Sonuontinsternisse,  Missgebarten 

««to  oto ,  ii\M\io  v\no  <Mi  di«^o  Ki^sohoinuns^'n  anknüpfende,  aber  auch 

\\W\  ik\\\W\y  WA^wW  ^\oh  voilnvitondo,  j:uu*  unglaubliche  Wunder- 

^\\y\\\  TcWuUl  «\u  U\iuu)ol  und  iiuf  dor  Krde  siehe  üunpell Zeichen 

\\\s\\  \ \<\W\W\\\\\\\^y\\  ^ouuuA  ot  jvovuniu*.   Olaubc  er  doch  bei- 

^jM\*U\\\^^ts*  >*IU^«  K'Uxu>*  :!k\»llv<t  >o*u  Hitut::el  ^nulenes  Getreide 

^Av'«^!  «H  h«kt^M^  d^»\ou)Uioi«  UAoh  dcuiKsc&ib  c^bmcht wurde 

^  U^ii^%^  vMVv^M  hoH^3ktH«*x>H^  vU»^'>*i^A.l    -^  urvi  b<nch;et  er  doch 

''»  ^\s\»^k  t'^^Sv  *»*\Ni»\\tv'»    \K^j5t  'v«**  »/«:  :i^ca  ^o'i^a^a«  was  er 
iUv«sH  \\y  \  \v'»«^^o  *u>;vw-^H^^^  :vivk\-  ^Ucc  ^.k?  UÄ  »ca  irgend 

1^0  \''^^  »s'^.io  u»s{  '*N-.">i  i\  ^s'ii  N.C  i  >v»i"  i;fc5  Miifes^  i«  dem 
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an  gewisse  Ereignisse  anzuknüpfen  liebt,  nach  Wiedergabe  der  ersten 
Proben  unbarmherzig  gestrichen  haben  ^^ 

Wollen  wir  schliesslich  den  allgemeinen  Charakter  der  Cam- 
pell^scben  Geschichte  Bsetiens  mit  wenigen  Worten  bezeichnen,  so 
warden  wir  sagen  dürfen«  dass  sie  zwar  aus  der  mittelalterlichen 
Chronilmianier  zu  einer  pragmatischen  historischen  Aufibssung 
dvicbsadringen  strebt,  aber  doch  nur  teilweise  mit  Erfolg.  In  ein- 
zelnen zeitgenössischen  Partien  streift  sie  das  Gebiet  der  persön- 
lichen Denkwürdigkeiten  oder  Memoiren. 


Ehe  in  dem  abgelegenen  Schieins  das  erst  in  seinen  Anfängen 
Ton  Cor  mitgebrachte  Werk  zum  Abschluss  gebracht  wurde,  starb 
1576  in  Zürich  Deijenige,  der  es  angeregt  hatte:  Josias  Simler.  Es 
blieb  daher  keine  Hoffnung  mehr,  dass  es  durch  ihn  zum  Drucke 
befördert  werde,  sei  es  als  Bestandteil  seiner  Commentarien,  sei  es 
als  selbfltftndige  Publication.  Nach  dem  Berichte  des  spätem  Ge- 
schiebtschreibers  der  bündnerischen  Reformation,  Bosius  de  Porta, 
hat  nun  Campell  seine  Arbeit  im  folgenden  Jahre,  1577,  dem 
rätisdien  Bandestage  zur  Eenntnissnahme  vorgelegt,  der  es  wohl 
seiner  Gutheissung  würdigte,  allein  nicht  für  die  Druckkosten  ein- 
stehen wollte  ^^  Und  da  auch  kein  Buchdrucker  gefunden  wurde,  der 
die  Veröffentlichung  auf  eigene  Rechnung  übernommen  hätte,  ver- 
erbte sich  die  Aufgabe  von  Geschlecht  zu  Geschlecht,  bis  endlich 
die  schweizerische  geschichtforschende  Gesellschaft  den  Eingangs 
genannten  zwei  bündnerischen  Historikern  die  nötigen  Mittel  zur 
Yerfagung  stellen  konnte,  um  ihrem  Landsmanne  das  längst  ver- 
diente Ehrendenkmal  aufzurichten. 

Die  Ausarbeitung  der  Einleitung  und  der  nachfolgenden  In- 
haltsübersicht hat  der  Unterzeichnete  als  Bedactor  der  Quellen  zur 
Schweizer  Geschichte  übernommen,  die  Ausarbeitung  des  Orts- 
and Personen-Begisters  Herr  Prof.  Emil  Arbem  in  St.  Gallen. 


St.  Gallen,  im  November  1 889. 


Hermann  Wartmann. 
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Anmerkimgeii. 


^v^^^^^>^ 


1)  So  nennt  Gottlieb  Emannel  v.  Haller  in  seiner  Bibliothek  der  Schweiser- 
Geschichte,  Bd.  lY,  427,  den  Ulrich  GampelL 

5)  Quellen  VII,  96  f.  —  Nach  ihrer  ersten  Zerstömng  soll  die  B«rg 
wieder  anfig^bant  worden  sein.  Zn  der  Zeit,  da  Gampell  seine  „De- 
scriptio"  schrieb,  stand  sie  nnd  gehörte  dem  Hercules  Salis  an,  der 
sie  wenige  Jahre  suvor  von  den  Schauenstein  Ton  Ehrenfels  kftuflich 
an  sich  gebracht  hatte.  —  Uebrigens  leitete  auch  das  Flimser  Ge- 
schlecht nCapol"  oder  „Gapaul''  seinen  Ursprung  von  der  Burg  Gam- 
pell ab;  a.  a.  G.  —  „Nuott*'  ist  Abkürzung  für  „Johann  Gtto". 

8)  Ulrich  Gampell  legt  ihr  selbst  sehr  wenig  Wert  bei:  „Verum  hsBC 

parum  curare  debeo",  schliesst  er  seinen  Bericht;  Quellen  YII,  97. 
4)  Tb.  y.  Mohr,  Godez  Diplomaticus,  II,  S.  101. 

6)  Quellen  YII,  175,  werden  Johannutt  und  sein  Bruder  Kaspar  Gam- 
pell ausdrücklich  „Lavinienses"  genannt;  sugleich  aber  Terschiedene 
Terwandtschaftliche  Besiehungen  der  Gampell  zu  Geschlechtern  yon 
Süs  erwähnt 

6)  Die  ausführliche  Darlegung  dieses  Streites,  der  um  das  Jahr  1480 
erfolgt  sein  soll,  s.  Quellen  YII,  174  f. 

7)  QueUen  YIH,  626. 

8)  Quellen  IX,  66. 

9)  Quellen  IX,  84. 

10)  Quellen  YII,  S78,  wo  neben  der  „singularis  eruditio  ac  pietaa,  insignis 
prudentia  ezimiujnque  ingenium"  des  Gallitius  auch  dessen  „morositas" 
heryorgehoben  wird,  „qua  mirus  in  uzorem  et  liberos  ftierit."  —  Ueber 
die  Stellung  Kaspar  Gampells  zur  Reformation  folgt  N&heres  weiter 
unten.  —  Es  mag  hier  übrigens  daran  erinnert  werden,  dass  „Philipp 
(Hllitius*'  eigentlich  „Salutius*'  hiess  und  sich  nur  nach  eigentümlicher 
engadinischer  Sitte  den  Geschleohtsnamen  der  Mutter  „Gallitius"  bei- 
gelegt hatte;  ygl.  Quellen  YII,  272  u.  Georg  Leonhardi:  Philipp  Gal- 
licius,  Reformator  Graubündens,  S.  2. 

11)  Quellen  YII,  176  f.  „Yor  43  Jahren**,  schreibt  Gampell  wohl  im  Jahre 
1671/72. 

12)  Aus  dem  Umstände,  dass  sich  Gampell  bei  Abfassung  seiner  Topo- 
graphie eine  Rttckerinnerung  bis  auf  60  Jahre  zuschreibt,  schliesst 
Kind  —  Quellen  YII,  S.  YII  —,  dass  Gampell  nur  wenig  jünger,  als 
sein  1604  gebomer  Lehrer  und  Freund  Gallitius  gewesen  sein  könne. 
Es  ist  auch  zu  beachten,  dass  Gampell  in  einem  Briefe  an  Simler 
yom  1.  Mai  1673  darüber  klagt,  „quod  senio  ingruente  manuum  articuli 
in  pingendo  jam  dudum  in  dies  segniores  impeditioresque  eyadunt.** 
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Die  Annahme  Kinds,  dass  OampellsOelmrt^tüir  spfttestens  in  die  Jahre 
1609  oder  1610  fallen  dfirfte,  ist  daher  gewiss  richtig. 

IS)  QoeUen  YII,  878. 

U)  QneUen  VII,  348  t 

ü)  Nach  Kind  —  QneUen  VH,  S.  VUI  —  hfttte  sich  Kaspar  Oampell 
im  Jahre  1682  fttr  die  Einffihruog  seines  Sohnes  in  die  gelehrten 
Studien  an  Gkdlitins  gewandt  nnd  ihn  rar  Uebersidelnng  nach  Lavin 
bewegen.  Ulrich  Oampell  sei  dann  nngef&hr  drei  Jahre  nnter  der 
Leitong  des  Gallitins  geblieben,  habe  das  letite  dieser  drei  Jahre  in 
Xalans  sngebraoht,  wohin  Gallitins  im  Jahre  1686  als  Prediger  be- 
rvfon  worden  war,  habe  sich  im  folgenden  Jahr  yerehlicht  nnd  sei 
Ueranf  nach  Basel  rar  Fortsetrang  seiner  Studien  abgegangen.  Nach 
Leonkardi  a.  a.  0.  S.  fll  wäre  Gallitins  1629  ram  ersten  Male  als  Predi- 
ger nach  Lavin  bemfen  worden;  nach  Oampell  —  QneUen  IX,  68  — 
■diaffte  er  im  December  jenes  Jahres  ra  Lavin  nnd  Gnarda  die  Hesse 
ah»  avaste  sich  aber  nach  Langwies  im  Schanfigg  flüchten,  als  er  seine 
junge  Gattin  heimgef&hrt  hatte,  Quellen  IX,  207.  Yen  dort  wnrde  er 
nach  dem  Tode  des  Ulrich  von  Marmels  ~  f  7.  Jnni  1681 — nach  Scharans 
bern&n  nnd  litt  daselbst  in  den  beiden  ersten  Jahren  mit  seiner  Nen- 
Tsnaihlten  harten  Mangel.  —  Seine  Rfickkehr  nach  Lavin  setst  Leon- 
hardi  in  das  Jahr  1686  nnd  seine  Uebersidelnng  nach  Malens  in  das 
Jahr  1687.  Oampell  spricht  leider  von  jener  Efickkehr  gar  nicht,  sagt 
aber  Ton  dieser  Uebersidelnng  bei  Anlass  des  sofort  ra  ers&hlenden 
Tanfehandels  vom  Jahre  1687,  dass  sie  „nnper**  stattgefunden  habe  — 
Qnelien  IX,  228 1,  nnd  in  der  Ende  April  1678  abgeschlossenen  De- 
scriptio  —  Quellen  YII,  848  f  — ,  dass  er  vor  ^86  Jahren**  ra  Malras 
hei  Gallitius  sich  aufgehalten.  Eine  völlig  sichere  Zeitbestimmnng 
fttr  den  ersten  nnd  zweiten  Aufenthalt  des  Gallitins  in  Lavin  l&sst 
sieh  diesen  Angaben  nicht  entnehmen'*');  so  viel  scheint  aber  doch 
daraus  hervorragehen,  dass  der  erste  gar  nicht  lange  gedauert  hat 
und  dass  der  zweite  jeden&llls  nicht  vor  1688  begonnen  und  kaum  vor 
1636  geendet  haben  kann.  Wir  neigen  uns  nun  der  Annahme  ra,  dass  der 
zweite  Aufenthalt  die  eigentliche,  fttr  das  Leben  entscheidende  Lehr- 
zeit Gampells  bei  Gallitius  gewesen  sei,  dass  Campell  schon  als  ver- 
heirateter Mann  seinen  Lehrer  unmittelbar  von  Lavin  nach  Malans  be- 
gleitet habe,  nnd  dass  ihm  dann  hier  in  Malans  „peregre  agenti  et 
literarum  studia  sectaDti**  —  Quellen  IX,  224  —  sein  erstes  Töchterchen 
n  Sfls  geboren  wurde.  Bei  seinen  Eltern  war  dafGLr  ein  Knabe  des 
Gallitins,  der  vieij&hrige  Alexander,  rarflckgeblieben ;  Quellen  IX,  273. 
Wir  geben  übrigens  gerne  ra,  dass  die  von  Kind  herbeigezogene  Yer- 


*)  Am  wMiJgaten  kann  man  sieh  snreehl  legan,  wie  Campell  mit  eigenen  Ohren  den 
PhOipp  GaUitins  seine  ZnhOrer  aber  den  onglacUichen  Ausgang  der  Kappeier  Schlacht 
OL  Oet  IUI)  trOsten  hOrte,  Quellen  IX,  909.   Das  kO&nte  doch  nur  geraume  Zeit  nach  der 
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gieichong  der  Lage  vonZernez  mit  deijenigeu  von  Grossbasel  —  Quellen 
VII,  144  —  den  Sohluss  sehr  nahe  legt,  Oampell  sei  selbst  in  Basel 
gewesen,  und  dass  jene  Ausdrücke  „peregre  agere''  und  „studia  sec- 
tare''  für  einen  Aufenthalt  an  der  Universität  Basel  noch  passender 
wären,  als  für  denjenigen  bei  Gallitius  in  Malaus.  Da  aber  in  Allem, 
was  Campell  geschrieben  hat,  auch  gar  keine  weitere  Andeutung  über 
den  Besuch  einer  Universität  vorkommt  und  keiner  nähern  Bekannt- 
schaft mit  Basler  Persönlichkeiten  erwähnt  wird,  da  ferner  in  der  Basler 
Universitäts-Matrikel  —  nach  gefälliger  Auskunft  von  Herrn  Biblio- 
thekar Dr.  Sieber  —  sein  Name  nicht  erscheint  und  die  obige  Notiz  über 
die  Lage  von  Zemez  recht  wohl  auf  Gallitius  zurückgehen  könnte,  der 
sich  eifrigst  mit  geographischen  Studien  beschäftigte  und  dessen  Sohn 
Gedeon  in  Basel  studirt  hatte  —  Quellen  VII,  273  ~,  vermögen  wir 
uns  mit  der  Annahme  von  Kind  in  seiner  Einleitung  zum  VU.  Bande 
der  Quellen  doch  nicht  zu  befreunden.  Ebenso  wenig  wagen  wir  aus 
der  zufälligen  Erwähnung  einstiger  freundlicher  Aufnahme  bei  Bul- 
linger  („a  te  olim  etiam  hospitio  humanissime  exceptus**  unterschreibt 
sich  Oampell  in  einem  Briefe  v.  2.  Januar  1568  an  Bullinger)  und 
alter  Freundschaft  mit  dem  jungem  Collin  (Brief  an  Bullinger  v. 
2.  Oct  1568,  an  Josias  Simler  v.  11.  Nov.  1570)  auf  einen  Studien- 
aufenthalt Campells  in  Zürich  zu  schliessen.  Das  »Album  in  schola 
Tigurina  studentium"  beginnt  leider  —  nach  gefälliger  Mitteilung  von 
Hm.  Dr.  Hermann  Escher  —  erst  mit  dem  Jahre  1560. 

16)  Den  Namen  der  ersten  Gattin  Ulrich  Campells  erfahren  wir  aus  Quellen 
VII,  153  und  175 ;  die  Verlobung  durch  den  Vater  wird  Quellen  IX, 
224  erwähnt 

17)  Quellen  IX,  224—275  —  besonders  224—231  und  278—275  -  und 
283  f.,  wo  hervorgehoben  wird,  dass  Bursella  eigentlich  gar  nicht  beauf- 
tragt oder  befugt  war,  eine  Strafe  über  Kaspar  Gampell  auszusprechen, 
sondem  dass  dies  ausdrücklich  der  Behörde  des  Ardezer  Gerichts  vor- 
behalten wurde;  vgl.  227. 

18)  Quellen  IX,  272. 

19)  QueUen  IX,  351  t 

20)  Quellen  IX,  337. 

21)  Quellen  IX,  277  f: 

22)  Quellen  IX,  278. 

23)  Quellen  IX,  278 1  —  Die  Worte  Campells :  „nisi  quod  pleramqne  finito 
sermone ....  etiam  decem  prsBcepta  legis  et  in  illis  id  quoque,  quod 
de  imaginibus  et  simulacris  est,  clare  ac  diseru  quidem,  ted  simpHciter, 
recitare  solebaf*,  übersetzt  Mohr  (Archiv  II,  370):  „ausser  dass  er 
das  in  den  zehn  Geboten  dagegen  Gesagte  vielleicht  vorgetragen  hatte'' ; 
und  zwei  Seiten  später  lässt  er  Campell  von  Campovati  nach  Süs  ziehen, 
während  es  Quellen  IX,  281  des  deutlichsten  heisst:  „quum  • . .  Tuüo 
discedens  Susam  rendgraverit" 
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ff)  Qiell^  IX,  279—281.  —  Auch  in  der  Capelle  St  Georg  ~  zwischen 
Sottfii  nnd  Cinuskel  —  und  dem  Armenhanse  Gapella'*')  am  Ausgange 
des  y«l  Snlsanna  —  predigte  Ulrich  Gampell  während  seines  Znzer 
Avfeolludts. 
IQ  QMlleii  IX,  807  iL  —  Voraus  geht  die  sehr  ansfdhrliche  Darstellung 
des  Bwdten  Religionsgesprftchs  in  Stts,  im  Jahre  1544,  wo  hesonders 
aaf  Betreiben  des  korz  vorher  wieder  nach  Laviu  zurQckgekehrten 
Oallitiiis  die  katholische  nnd  evangelische  Geistlichkeit  des  Ober- 
«id  Unterengadins  und  des  Münstertals  gemeinsam  gegen  den  fremden 
Pfurer  Fraadscns  Calaber  in  Fettan  auftrat,  der  in  Folge  des  Ge- 
sprieba  des  Landes  verwiesen  wnrde.  Wenn  Ulrich  Gampell  —  damals 
ohne  Zweifel  schon  Pfarrer  in  Klosters  ~-  diesem  Religionsgesprftche 
mkt  selbst  beiwohnte,  so  mnss  ihm  doch  ein  gans  genauer  Bericht 
dar&ber  vorgelegen  haben. 

SQ  QnelleB  IX«  888  £,  417.  —  Gesangbuch  und  Katechismus  waren  schon 
c  1560  geschrieben  worden,  erschienen  aber  erst  1582  bei  Jakob 
Kftaidig  SU  Basel  im  Druck,  unter  dem  Titel :  Un  cudasch  da  Psalms, 
du  ran  fett  e  miss  da  eantar  in  Ladin  etc.  p.  Durich  Ghiampel.'*"*) 
—  Das  älteste  rätisch  geschriebene  Werk  war  der  erste  KQsserkrieg 
von  Johann  Travers  von  Znz,  in  Versen;  dann  folgte  Gallitius  mit 
dem  Gtebet  des  Herrn,  dem  apostolischen  Glaubensbekenntniss,  den 
10  Geboten  in  unterengadinischem  Dialekt,  c  1536,  nnd  nicht  viel 
sp&ter  mit  einigen  Oapiteln  der  Genesis  und  dem  Athanasianischen 
Glanbensbekenntniss,  die  er  Gampells  Schwester  Benvenuta  zu  liebe 
ins  Bätische  oder  Engadiuische  übersetzt  hatte. 

27)  A.  1582  fand  cu  Lavin,  a.  1588  su  Schuls  ein  Religionsgespräch  über 
streitige  Lehrbegriffe  statt;  Qnellen  IX,  414—417. 

SB)  Quellen  IX,  401. 

29)  So  berichtet  z.  B.  Gampell  unterm  19.  August  1567  an  den  Pfarrer 
Toblas  £gli  in  Gnr  über  die  Aufnahme,  welche  durch  Egli  an  ihn 
vermittelte  Vorschläge  der  evangelischen  deutschen  Fürsten  zur  Bei- 
legung des  Abendmahl  Streites  und  die  Antwort  der  Zürcher  Prädicahten 
auf  diese  Vorschläge  bei  der  Geistlichkeit  des  Engadin  gefanden  haben. 
Er  hat  die  betreffenden  Briefe  denen  mitgeteilt,  „qoibus  per  angustiam 
temporis  licnit,  intra  quod  tantopere  responsum  reddi  urges'^,  nnd  ant- 
wortet in  ihrem  Namen.    Original  im  Staatsarchiv  Zürich.  —  Auch 


*)  Tli.  ▼.  Mohr,  Archir  t  d.  Qetcb.  d.  Bepablik  Oraabanden  IT,  371  tagt :  ,4°^  Siechen- 

8L  Nloolavi*. 

**)  Die  Angabe  Chr.  Kind«  —  QueUen  YU,  S.  X :  daat  CampeU  di«  ladinisobe  Be- 
lAdiBBg  d«0  Paalten  anter  Mithülfe  seines  Vaters  fiberuommen  habe,  beruht  doch  \?ohl 
nf  doaai  Intuaa ;  wir  kOimen  wenigitcxu  gar  keinen  Anhaltapnnkt  dafOr  ausfindig  machen, 
der  9Amkan§  eine  Uebenetzung  dei  Zwick'achen  Geaangbucbt  war",  scheint  auch 
▼ereitibar  mit  den  Vierten  CampeUs  auf  S.  471,  Quellen  IX.  Dagegen  wird  hier 
laMgt,  dass  etwa  100  Psalmen  schon  fQr  den  Gesang  in's  Deutsche  abersetzt  waren.  Wir 
nad  sidit  im  Falle,  diaaen  wirklichen  oder  scheinbaren  Widersprachen  weiter  naohxugehen. 
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Ballinger  wendet  sich  1669  an  ihn,  um  Mahnungfen  an  alle  Amtflbrflder 
(firatres  omnes  symmystas  —  doch  wohl  nnr  des  Engadins  — )  ro  richten. 
30)  Quellen  IX,  421.  —  üeber  die  Anfführnng  merst  geistlicher,  dann 
anch  weltlicher  Yolksschanspiele  im  Engadin  s.  ebendaselbst  S.  862 
bis  864  und  anch  S.  884.  —  Das  er»te  im  Unterengadin  —  und  swar 
1662  cn  Süs  —  angefahrte  Stück  war  die  in  rfttischen  Tetrametem 
yerüasste  Jndith  des  Ulrich  Campell.  Im  Oberengadin  war  indess  ta 
Znz  schon  etwa  20  Jahre  früher  die  Geschichte  des  Joseph  von  Johann 
Trayers  —  in  Prosa  nnd  komisch,  nicht  tragisch  —  aufgeführt  worden 
und  1642  die  Geschichte  vom  yerlomen  Sohn,  ebenfalls  yon  Trayers 
in  gleicher  Weise  yerfasst.  Unter  den  weltlichen  Schauspielen,  die 
folgten,  wird  auch  ein  solches  yon  Wilhem  Teil  genannt 

81)  Quellen  IX,  428  f.  —  Schon  im  August  1669  spricht  Oampell  in  einem 
Briefe  an  Bnllinger  die  Hoffnung  aus,  die  Engadiner,  besonders  die 
Unterengadiner,  yon  dem  französischen  Kriegsdienst  zurückhalten  sn 
können.  Nach  dem  gleichen  Briefe  wäre  überhaupt  die  Werbung  für 
Frankreich  nach  Ausbruch  des  dortigen  allgemeinen  Religionskrieges 
wenigstens  öffentlich  und  zum  Schein,  trotz  der  Bundesemeuerung  yon 
1666,  in  Bünden  yerboten  worden. 

82)  Quellen  IX,  420. 

88)  Die  Bewegung  wurde  spottweise  der  „Speckkrieg,  la  guerra  da  la 
chiam  d'poerc*'  genannt,  weil  yon  der  in  Waffen  stehenden  Mann- 
schaft massenhaft  Schweinefleisch  und  Speck  yertilgt  wurde,  in  Er- 
manglung jedes  anderen  Feindes. 

84)  Quellen  IX,  442—446.  Bezeichnend  für  Campell  ist  die  Berechnung, 
wie  yiel  die  yersprochenen  Jahrgelder  auf  die  einzelne  französische 
Haushaltung  ausmachen. 

86)  Quellen  IX,  460. 

86)  Quellen  VII,  168,  IX,  460. 

87)  Ans  Quellen  VII,  217  ersehen  wir,  dass  Campell  schon  1662  an  Eon- 
rad Gessner  über  eine  intermittirende  Quelle  im  Val  d*  Assa  bei  Remüs 
berichtete,  was  Mohr  in  seiner  Uebersetznng  auffallender  Weise  nicht 
berührt  —  1668  knüpfte  sich  der  briefliche  Verkehr  mit  Heinrich 
Bnllinger  an,  yeranlasst  durch  den  Wunsch  Campells,  eine  Schrift 
über  die  Autorität  der  h.  Schrift  zum  Drucke  zu  bringen.  Die  weitem 
Briefe  an  Bnllinger  enthalten  zumeist  Empfehlungen  für  junge  Bündner, 
welche  sich  zum  Studiren  nach  Zürich  begeben,  und  Berichte  über 
auswärtige  und  bündnerische  politische  und  kirchliche  Zustände,  yor- 
nehmlich  über  das  Cnrer  Strafjg^ericht  yon  1672  und  die  Gantner'schen 
Händel.  Der  erste  der  im  Staatsarchiy  Zürich  aufbewahrten  Cam- 
peirschen  Briefe  an  Bnllinger  datirt  y.  2.  Januar  1668,  der  letzte  y. 
16.  Jnni  1674.  Die  directe  Verbindung  mit  Josias  Simler,  yon  welcher 
später  noch  näher  die  Rede  sein  wird,  nimmt  ihren  Anfang  freilich 
erst  im  Jahre  1670,  kurz  yor  der  Uebersidelung  Campells  nach  Cur, 
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md  beginnt  sn  allervörderst  mit  überscbweuglichem  Danke  für  einen 
gelehrten  Brief,  den  Simler  zuerst  an  ihn  „tantiUmn  homnneionem 
tamqiie  obsearo  in  loeo  delitesceutem*',  gerichtet  hat.  —  £in  Schreiben 
«a  Bnllinger  yom  2.  October  1568  enthält  lebhafte  Klagen  über  nn- 
ssverlftsiige  Beförderung  der  Briefschaften,  und  einem  andern  Briefe 
T.  7.  Sept.  1575  an  Simler  entnehmen  wir,  dass  die  Spedition  von 
Briefen  (und  wohl  auch  Gepäckstücken)  ewischen  Cur  und  Zürich  am 
besten  durch  Komhändler  besorgt  wurde ;  in  Cur  sollten  die  Zürcher- 
Sendimgea  für  Campell  dem  Pfarrer  Hubensobmied  (oder  Huffenschmid) 
abgeliefert  werden,  der  sie  nach  Zur  an  Johann  Bisas,  den  dortigen 
Pfiurrer,  beförderte,  Ton  wo  sie  schliesslich  nach  Schieins,  den  damaligen 
Wohnort  Gampells,  gelangten. 
38)  Aus  einem  Briefe  Gampells  an  Bullinger  v.  12.  Febr.  1571  geht  her- 
Tor,   das«  dieser  dem  Bürgermeister  und  Rat  von  Cur  die  Berufung 

Oampella  empfohlen  hatte  („gratias  tibi  summas  ago quod  ani- 

madverti,  te  hisce  amplissimis  Guriensibus  consulibns  senatuique  au- 
thorem  fuisse,  ut  me  sibi  suseye  ecclesisB  ministrum  accerserent*').  Des 
weitern  ergibt  sich  ans  dem  gleichen  und  verschiedenen  andern  Briefen 
an  Bullinger  und  Simler,  dass  die  deutsche  Predigt  dem  Engadiner 
am  meisten  Bedenken  und  viele  Mühe  verursachte,  „ut  in  qua  —  sc 
Germanica  lingua  ~  jam  intra  viginti  vel  eo  etiam  amplius  annos  non 
nisi  rarissime  idque  non  sine  magna  difficnltate  essem  concionatus.*' 

99)  Quellen  IX,  483.  —  Dem  sog.  Gantnerhandel  ist  nicht  bloss  fast 
das  gance  69.  Gapitel  gewidmet,  sondern  auch  das  70.  Gapitel  wird  von 
Gampell  ausschliesslich  dazu  verwendet,  des  ausführlichsten  seine 
eigene  Meinung  über  die  Streitpunkte  darzulegen  und  seine  völlige 
Uebereinstimmung  mit  dem  GoUegen  Tobias  Egli  nachzuweisen.  Die 
Entschuldigung,  die  dafür  am  Ende  des  Gapitels  angebracht  ist,  dürfte 
kaum  allgemein  als  stichhaltig  anerkannt  werden.  ~  Als  neuer  Beleg 
zu  Th.  V.  Mohrs  in  manchen  Einzelheiten  merkwürdig  nngenauer 
Uebersetznng  von  Gampells  Geschichte  sei  hier  darauf  hingewiesen, 
dass  Gantner  nach  Quellen  IX,  487  in  der  Ratsstube  zu  Gur  keines- 
wegs „Reden  su/n  Volke  hielt",  sondern  „für  die  Versckvomen  zu  den 
eidgenössischen  Vermittlern"  sprach. 

40)  Die  Geschichte  des  Johannes  Planta  und  seiner  Katastrophe  —  des 
sog.  Bullenhandels  —  ist  erst  neulich  durch  Hm.  Dr.  Valair  in  einer 
sehr  beachtenswerten  Arbeit  behandelt  worden :  Johann  von  Planta.  Ein 
Beitrag  zur  politischen  Geschichte  Rhsetiens  im  XVI.  Jahrhundert  In- 
angural-Dissertation von  MichaelYalter  von  Davos,  Zürich  1888.  — 

41)  Nach  Quellen  YII,  145,  ist  wohl  mit  voller  Sicherheit  anzunehmen, 
dass  Benvennta  zur  Zeit  des  Bullenhandels  schon  seit  längerer  Zeit 
gestorben  war.  Denn  als  Gampell  die  dort  aufgef&brteu  Daten  über 
die  Familie  Planta  niederschrieb,  war  Dr.  Johannes  noch  am  Leben 
und  hatte  Balthasar  schon  die  sechste  Gattin. 

Qn«Uen  cor  Schweixer  Oescbichte.  IX.  C* 
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42)  QneUen  IX,  646-661.  Beisaziehen  ist  der  Brief  Oampells  ▼.  24.  Mftn 
1672  an  Bollinger,  welcher  mit  der  ausführlichen  Beschreibung  eines 
grossen,  zu  Cor  in  diesem  Winter  erschienenen  Wanders  nach  Zürich 
gieng,  des  Vorzeichens  „funestse  (hen  dolor!)  tragoedise  illios,  coins 
papa  author,  Rhaetiensis  vero  dominus  prima  eins  persona  merito 
habetur  cum  filio  sno**,  und  über  deren  Entwicklung  und  bisherigen 
Fortgang  (protasis  et  epitasis)  hier  folgendermassen  berichtet  wird: 
„Certe  superioribusdiebushominesvel  populi  Rhseti«,  moti  exdtatique 
iis,  quae  proceres  Rhsetomm  hactenns  hoc  snper  Rhsetiensis  domini 
negotio  fecere  decretis,  nndique  ex  communitatibus,  erectis  signis  mili- 
tarlbus  numero  ad  20,  Curiam  conflnere,  initio  scilicet  a  Prsegaliensibus 
facto,  jam  ante  14  dies  nempe.  Et  quidem  Superioris  Foederis  homines 
bis  mille  minimum  Rhsetiensem  dominum  captivum  superiore  septimana 
Ouriam  dnxerunt,  miserandum  sane  in  modum  eum  comitati:  ubi  nunc 
in  publica  custodia  tenetur,  cathenis  vel  bojis  vinctus  constrictnsque 
duabus,  quatuor  Interim  armatorum  virorum  millibus  minimum  Garise 
vel  magis  in  eins  suburbüs  vel  in  yicis  per  circuitum  vicinis  sub 
signis  suis  manentibns  hserentibusqne.  Qni  licet  ab  optimatibus  ad- 
moneantur  jubeanturque,  minis  etiam  intentatis,  et  ubi  hac  non  suc- 
cedit,  rogentur  atque  suadeantur,  ut  discedant,  relictis  tantum  tot, 
quot  ad  exerceudum  Judicium  requiruntur,  illi  omnino  hactenus  eis 
parere  renuunt  jubentque  illos  potius  discedere:  nam  si  ipsi  suum 
fecissent  officium,  non  se  habuisse  causam  ita  confluendL  Jam  se, 
summnm  nempe  magistratum  Rhsetise  reipublicae,  velle  Judicium  con- 
stituere,  quod  incorrupte  jus  dicat  judicetque  atque  juste  in  noxios 
animadvertat,  sive  Rhsetise  dominus  sit,  sive  pontificii  aurati  tor- 
quatique  equites  sive  monachi  sive  authores  trucidandorum  conciona- 
torum  piorumque  honimum  sive  ad  Vulturenos  subjectos  suasores 
defectionis.  Quod  et  Judicium  jam  ferme  constitutum  est  a  populis. 
Prasterea  dicunt  se  jurcjurando  inter  se  ad  hoc  obstrictos,  nemini 
velle  iiguriam  facere  neque  vim  alicni  afferre  aut  violenti  quicquam 
in  aliqnem  intentare,  sed  judicio  tantum  modo  adesse  et  curare,  ne 
illud  corrumpatur  absterreaturve  a  recto  a  quoquam,  et  ad  finem 
usqne  totius  rei  hie  hserere  velle.  Quod  et  hneusque  praestiterunt, 
dum  plane  pacate  honesteque  ad  omnes  etiamnum  degunt;  nobis  In- 
terim inter  metum  expectationemque,  quorsum  res  utique  evasura  sit, 

versantibus  cum  multis  bonis Quod  autem  sunt,    quos  nihil 

mendaciorum  pudet  eaque  in  nos  evomere,  quasi  nos  omnium  turbarum 
tnmultuumque  istorum  authores  simus,  contra  quos  tarnen  graviter 
semper  declamavimus  eosqne  serio  et  concionibus  nostris  et  scriptis 
impugnavimus,  licet  aperuerimus,  quot  modis  improbisque  technis  et 
cuniculis  execrandns  papa  latro  Rhseticae  reipublic»  libertati  et  evan- 
gelic^  nostrse  religioni  insidietur,  monueriiuusque  populos  nostros,  ut 
8ibi  a  tam  inmaui  hoste  caveant:  hinc,  iuquam,  nihil  impiomm  atque 
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ingntoram  bominom  calumnias  moramur,  jnsti  ac  recti  conscientia 
itiqne  freti;  qnnm  et  nostram  bic  innocentiam  cum  in  nostris  con- 
dooibiis,  tum  in  pablico  Rhsetomm  eomitio  palam  protestati  aimns 
oitAQderimasqiie,  noa  a  calnrnniia  purgaverimaa  atqne  calnmniatores 
me&dadoram  ita  argnerimns  convicerirousqne,  nt  qui  noa  jam  binc 
leditioniB  accnsent,  quod  contra  papam  hoatem  clamaverimQB  et  nt 
nbi  popnlns  ab  illo  cayeant  monnerimna,  nibilo  id  Justins  faciant, 
quam  qni  probum  fidamqne  seimm  inanspicati  alicnius  tumnltns  inde 
innmnlent,  qnod  ille  ftire  deprehenso,  qni  rebas  domini  sni  insidiaretnr 
norripiendis,  dominam  inclamarit  et  cseteros  famnlos  et  clamore  snos 
exdtarit,  ut  accnrrentes  fnrem  probiberent  fnrari,  in  qno  concursn 
forte  aliqnid  inanapicati  accidisset :  qni,  inqnam,  in  famnlnra,  nt  sedi- 
tiotam  et  pemiciosnm  hominem,  convitiarentnr,  ftirem  vero  nt  bonnm 
linuD  et  immiinem  a  cnlpa  landarent  et  defenderent  Ecce  rei  indig^i- 
totem  iniqnitatemqne  absnrdissimam  I*'  —  Es  entspricht  doch  weder 
dem  Inhalte  dieses  Briefes,  noch  der  ganzen  Darstellnng  Oampells 
in  seiner  Qeachichte,  wenn  Dr.  Valser  —  S.  66  —  sagt,  dass  Gampell 
«in  den  plantischen  Angelegenheiten''  gegen  seinen  CoUegen  Egli 
gans  in  den  Hintergrund  getreten  sei.  —  Mit  dem  „prodiginm'*,  dessen 
genaue  Beschreibung  an  Bnllinger  nnd  Simler  snr  VerOffentlichnng 
doreh  den  Druck  geschickt  wurde,  wenn  es  ihnen  der  VerOffentlichnng 
wert  scheine  (was  aber,  so  viel  wir  sehen,  nicht  der  Fall  war),  sind 
ohne  Zweifel  die  in  Quellen  IX,  627—531  ausführlichst  beschriebenen 
Sonnenerscheinungen  vom  2/3.  Januar  1672  gemeint  Den  Nachweis, 
daas  die  beiden  Breyen  der  Bulle  Toransgiengen  und  dass  letstere  bei 
Campell  (Quellen  IX,  621)  irrtümlich  vom  28.  Februar  1670,  stott  1671, 
datirtsei,  wodurch  Gampell  zu  irrigen  Schlüssen  kam,  halten  wir  mit  Dr. 
Yalser  durch  Hm.  Pfarrer  J.  G.  Mayer  von  Obernrnen  geleistet  (Anzeiger 
t  Schweia  Gesch.,  Jahrgg.  1888,  S.  196);  die  Heinung  Dr.  Valsers: 
dass  Dr.  Johannes  Planta  selbst  die  Bulle  mit  der  gefiüschten  Jabr- 
sahl  1670  yersehen  und  sie  den  Curer  Pfarrern  absichtlich  lur  Kennt- 
niss  gebracht  habe,  mag  hier  wenigstens  erwähnt  werden;  die  Be- 
gründung dieser  Ansicht  s.  Yalser,  Johann  t.  Planta,  8.  44    47. 

Es  mag  hier  auch  daran  erinnert  werden,  dass  die  Herrschaft 
Räzfina  erst  1497  durch  Kaiser  Maximilian,  im  Tausch  gegen  die 
schwäbische  Herrschaft  Haigerloch,  von  den  Grafen  von  Z ollem,  als 
IDterben  des  letzten  Räzünsers,  fftr  Oesterreich  erworben  wurde; 
8.  Planta,  Currätische  Herrschaften  S.426,  und  den  „Wechselbrief  selbst 
bei  Vieli,  Geschichte  der  Herrschaft  Räzüns  bis  zur  Uebemahme  dnrch 
Oesterreich,  S.  149  f. 

43)  3.  Anm.  42,  das  71.  nnd  72.  Capitel  Campells  (Quellen  IX,  516-661), 

und  das  VL  und  VII.  Capitel  Dr.  Valaßrs  (S.  67—96). 
*4)  Brief  des  Tobias  Egli  an  Bnllinger  v.  31.  März  1672,  bei  Valser  S.  96. 
^)  (Juellen  IX,  568-680,  594  f. 


XLIV  Einleitung. 

46)  Quellen  IX,  681-587. 

47)  QueUen  IX,  588-695;  598  f. 

48)  Quellen  IX,  595—598.  Die  Worte:  nQ^od  si  nnns  ant  alter  condo- 
natornm  ant  illo  ipso  facto  (der  Uebersetzong  der  Klageschrift  der 
Sondrienser)  Gampellns  etiam  qnid  peccasset,  num  jnstnm  erat»  at  omnilmB 
concionatoribuB,  atqne  iis  insonübns,  id  frandi  esset?''  (S.5971*  £)  tönen 
doch  gar  nicht  zuversichtlich,  sondern  eher  wie  ein  Gestftndniss  nnd 
eine  Selbstankiage.  —  Bezeichnend  für  die  damalige  Sümmnng  gegen 
die  Prädicanten  ist  auch,  was  Gampell  am  28.  Jnli  1578  an  Simler 
schreibt:  „Sunt  hie,  qui  rursus  uovos  tumultus  timeant  et  ominentor 

exorituros,  omnium  inanspicatissimos  borrendissimosque ex  qni- 

bnsdam  incertis  occultisque  vulgi  susurris,  maxime  quam  et  Tmria  su- 
perioribus  diebns  passim  per  Rhsetiam  visa  sint  plane  funesta  ac  feralia 
prodigia  ostentaque,  quas  etiam  tale  quid  minitari  videantor.  Qusb  si 
turbse  nos  maneant  excitatseve  fuerint,  eiti  mn/it  nni,  gut  culpam  iotius 
mali  in  veriiath  concionatores  insontes  conferre  velini  tuo  morty  quan- 
tumvis  injttste,  a  plerisque  tarnen  in  eos  tota  congeretur,  qui  majorem 

rationem  paucomm  quorundam  habuerint,  quam  multorum ^  Auf 

die  Protestation  der  Synode  nahm  der  Bundestag  Umgang  Ton  einer 
gesetzlichen  Beschränkung  der  geistlichen  Redefreiheit,  als  der  Gegen- 
stand vor  ihm  zur  Behandlung  kam ;  a.  a.  0.,  S.  598.  — 

Wir  erlauben  uns  hier  die  Andeutung,  dass  es  wohl  der  Mühe 
wert  wäre,  einmal  die  Stellung  der  evangelischen  Synode  Bfindens 
in  dem  btindnerischen  Staatsorganismus  während  der  Religions-  und 
Parteikämpfe  des  XVI.  und  XVII.  Jahrhunderts  und  ihr  Eingreifen 
in  diese  Kämpfe  des  nähern  zu  untersuchen  und  darzulegen. 

49)  Da  Gampell  in  seinem  Geschichtswerk  über  diese  Verhältnisse  sehr 
kurz  und  teilweise  nur  mit  Andeutungen  hinweggeht  (Quellen  VII, 
486,  488,  609),  ist  es  wohl  am  Platze,  jene  lückenhafte  Darstellung 
aus  seinen  Briefen  vom  24.  November  1572  und  16.  Juni  1674  an 
Bnliinger  noch  etwas  weiter  zu  ergänzen,  als  es  im  Texte  gestattet  war» 

Nachdem  Campell  schon  am  6.  September  1672  an  Bullinger  ge- 
meldet, dass  Tobias  £gli  nach  Zürich  kommen  werde,  um  ihm  über 
den  Gantner^schen  Handel  zu  berichten  —  wobei  eine  Aeusserung 
Gautners  gegen  Bullinger  schon  als  unverschämteste  Lüge  bezeichnet 
wird  — ,  folgt  unterm  26.  November  eine  ausführliche  Darstellung  des 
erneuerten  Streites.  Obschon  nämlich  die  Synode  dem  widerhaarigen 
Prädicanten  auf  ein  Jahr  alle  kirchlichen  Functionen  untersagt  und 
Stadt-  und  Landrat  ihn  mit  seiner  Familie  aus  dem  Gebiete  von  Cur 
weggewiesen  hatten,*),   bis  er  den  Beschlnss  der  Synode  über  seine 

")  <^uellrn  IX,  48627,  f.  lieisat  ci :  „de  piorum  Auibiu  . . .  docedondo  ■olam  Tttrtei«'; 
unten  im  Briefe  telbit :  „civiUto  privatus  alio  migraret,  icde  tiut  extr»  Corienaii  tariitoril 
Ann  traasUU.'* 
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Int&mer  durch    seine  Unterschrift  anerkennen  w&rde,  fuhr  er  doch 
fort,  sa  St.  Peter    im  Schanfigg  zu  predigen,  sich  über  das  grosse 
Uniedit  SU  bekla^n,  das  ihm  Unschuldigen  durch  die  Synode  wider- 
&lireB,und  die  verlangte  Unterschrift  des  besigelten  Synodalbeschlnsses 
eatttiaeden  zu  verweigern.   „Unde"  —  fährt  Campell  fort  —  „quum 
BB]UQB  eoram    amplissimo  huius  urbis  senatu,   simul  et  totis  tribus 
Ulis  Rhtttonun  Foederibus  de  hoc  graviter  acriterque,  ut  dignum  erat 
oonqnesti,  non  eemel  obtinuerimus,  ut  lata  sententia  synodi  confirma- 
retnr  et  magis  magieque  rata  haberetur  atque  prseterea  tale  senatus- 
coosoltom  qnoqne,  quo  sancitum  atque  decretum  fnit,  ut  ille  aut  sen- 
testi»  subscriberet  aut  si  renueret  id  facere,  civitate  privatns  alio 
migraret,  sede  sua  extra  Curiensis  territorii  fines  translata:  dnm  ita 
^t  mnlta  eiosmodi  decreta,  bona  quidem  et  justa,  sed  eadem  simul . . . 
donibia  atque  inefßcacia,  nequicquam  ezpectamus  ut  tnrbnlentus  per- 
TersQsque  bomo  in  ordinem  redigatur . . . . :  ecce  animadvertimus  illum, 
prssidio  utiqne  quopiam  occnlto  fretum,  indies  insolentioreni  perri- 
ettioremqne  evadere;  dum  et  qui  jam  olim  in  exilium  ob  hteresim 
relegati  in  orbem  reversi  ibi  palam  ac  libere  per  totam  sestatem  vel 
eo  etiam  amplius  babitant.  Qua  re  nos  moti  superioribns  diebus  coram 
toto,  majore  utique  qui  dicitur,   senata  —  ut  etiam  olim  semel  — 
oomparentes,   etiam  propter  severiorem  panlo  disdplinam  periculosis 
hisce  temporibus  obtinendam  impetrandamque,  pristinam  cantilenam, 
enins  dndum  jam  nos  satietas  ceperat,   oggannire  atque  ita  veterem 
querimoniam   quantum  potaimus  severe  acriterque  instaurare  repli- 
careqne  nterque  cogimur.    Quid  mnltis  moror?    Nobis  egressis  tres, 
qui  a  senatu  ad  illum  jam  olim  missi  fnerant,  responsum  eins  non 
abs  re,  sed  data  opera  ad  iUud  tempus  dilatnm  band  dnbie,  ibi  demum 
indicant  aperiuntque:   nempe  quod  ille  scriptse  sententi»  snbscribere 
omnino  recoset,   dno  nimirum  peculiariter  capita  in  literis  sententi» 
eontenta  causatns,  quibus  tamen  antea  absqne  ulla  excepüone  perinde 
subtcripserat;   sed  quod  paratus  sit,   synodi  fidei  oonfessioni  atque 
etiam  Tigurinse,   quae  nostrse  etiam  synodi  nomine  edita  sit  cuique 
ipse  qnoque  subscripserit,  prompte  snbscribere  atque  jurejurando  etiam, 
si  opus  ftierity  promittere,  se  tali  confessioni  nunquam  contradicere 
Teile  Tel  aliquid,   quod  illi  adyersetur   et  cum  ea  pugnet,   tenere; 
tantiUB  ut  lioeat  sibi,  non  ut  condniatorii  sed  ut  private  atque  alicni 
ex  eiTibos  cuicunque,  intra  urbis  fines  ac  cum  uxore  et  liberis  intra 
privates  parietes  vivere  atque  manere.    Id  quod  nimirum  hoc  astnto 
eoiudlio  dicit  fadtque,  ut  quum  semper  clamarit:  se  nunquam  aliqaid 
Tig^nrinsB  confessioni  adversum  docuisse  —  quod  tamen  fecisse  mani- 
feste convictns  est  — ,  vulgo  ita  se  rem  habere  persuadeat,  qui,  quid 
i       Tignrina  confessio  contineat,  non  magis  novit,  quam  asinus  lyra  canere, 
k       alqne  ita,  modo  ue  manifestes  suos  errores  publice  retractare  cogatiir, 
I      omnes  credant,  nos   pravis  odii  invidiseque  affectibus  ductos  —  ut 
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liüNHit»  uoR  nnnc  cnm  suis  tradocit  oonvicüsque  prosoindit  — ,  in, 
Nlbl  JiiNto  iiijuriam  fecifise,  atque  hoc  modo  qui  ab  ipso  sedacti 
In  f^rrons  itii  te  rem  habere  putantes,  magis  confirmentor,  < 
(liibltahant,  magi«  itidem  dnbitant. . . .  Attamen  magistratoa  nost 
«AimtiiN  —  nonnulliM  nimiram  in  illo  jam  ante  cnm  illo  composito  i 
atfdntlbtiff,  pleriiqne  vero  mdibns,  ntique  ex  simplicitate  errantibui 
qu(t  nun  ititfillfffentibns  — ,  Qantneri  responso  ex  tribna  illis  dest 
aiiillto,  llhid  cum  adjnncta  petitione,  ntbonnm  et  sibi  aatisfadens,  a 
f ttniliim  approhandumquo  censnit,  non  cnrans  cogitansqne,  quantop 
oiini  Nynodl  «nntimtia,  a  se  quoque  civitatis  sn»  sigillo  approbata, 
iinrttt.  Dhl  nilamiti  oouNUles  a  nobis  admoniU  rogatiqne  essent,  nt 
prIUN  nun  andltii  taU  responsum  illi  non  redderent,  tarnen  qni  in  s 
t^t  Aivt^ut  tanium  potuernnt,  ut  domino  Willio  consnle  absente,  q 
iluui  tali  HliM^tonim  oonaessui  in  nundiiüs  nnnc  necessario  pradsi 
urhiii  »t^imtiu  mib  nfscio  qno  pra^textn  cogeretnr  ac  responsnm 
(lt«i>i^tum  tiatitnfrt»  ibi,  altero  consnle  qnantumyis  reclamante, 
d«^r«tf\ir.  Vhi  qunui  nos  cum  aliquot  concionatoribns  sorte  fortn 
huiu«  iMi^l  pcnitu«  iirnari  iutfrveuientes,  quid  actum  esset  accepiss 
t^\  uohU  oouqu<«r<^utibnst  quod  id  nobis  non  aaditis  £actam 
Uaufui^n^n»  quo  planum  omnibus  faceret,  quid  animi  habeat  au 
«H^unUu«  ouuou  a^t,  lu  Y«^rborum  alteroatione  oboita  magna 
\^U(uavll  l«4a  homtuum  lurba  in  ipaa  carim  Tel  emporitica 
\>(lS'um«iUt«^uli(^  audUnifi»  :  quod  »yuodus  indieu  causa  ipeam  insc 
«'I  ^Hu^li'a  jju«  t»l  tfiMi  dau\uaM<^t  Vide.  an  id  nobis  iiywia  d< 
V«Mum  uiavirn«"  owuium  d\U«»i«  qm^l  quonun  iastar  mnnitiairimaB 
H^Mtiali^  lidfs^u«^  uiubamufv  U  imprimi«.  nl  apparet.  fidlant.*' 

Au»  dit^ttHU  llrWl^  dii^r  iu  »v^  «ndla»clitiHr  Wttse  Sinsicht  i 
Wv^lkUul«!«  di^r  iwi^l  Ouri'r  Sladifj^at^r  tu  d«r  StadUekOrde  gev 
^^«1^1  »\\^  d«v»  d^'UtlKNHwItm«  wi^  d<4r  Kai  dk  tuvmale  Rechtki 
^1  \^«^»lU%>^^  vuimK^U^^  uu4  »kli  ukli«  «iafaeb  aai  ikrem  Oi 
^^^lih^K  lK\u^U^r^  »u^l^  4^  irtM»UK4M  VomiwidMlMft  a»  g«t  wie 

Nvs«^  au^>l^^iMM^t^>^«4r  i»i  4«r>r  «k^t  iffirtitiijn  fierickt 
^^  ,I^H^  I>r4  «^Mr  4^  Kv^M4i  i^iWi.    Ito  V^rtaaT  stcBi  akk  i 

V^sy«^   >s%^M<^v   ^«M  11)^  >N^.«a  i>^tirtt»>fc>*anik*^    Wmijiwii«»  ill 
^kti    w  y<^¥MVv  n^i  ^M^^v^vM    M  ^)Miift  $^  triam,  ssf  lok  Asm  ■ 
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Jan  ipsis  indicatis  et  urgente  conscientia,  discedere,  qnnm  viderem, 
nt  tuitopere  Ü8,  qni  me  vocarint,  displicere.  Unde  me  esse  mansnrnm, 
n  quidem  animadverterim,  illos  serio  petere  cnpereqae,  ut  maneam : 
id  est,  ai  correxerint  id,  qnod  prsedpne  in  ipsis  dominis  desidera- 
rem  acensaremqne  neqne  ipsi  negare  novissent  —  Septimana  sancta*) 
ponoy  qiuB  Yocatnr,  consolem  adiens,  ei  nt  senatns  principi  indicavi 
diziqse:  ipsos  dominos  forsan  expectare,  nt  brevi  jam  abeam;  vernm 
qinm  koe  anno  nix  in  jngis  montinm  mihi  transcendendis  vix  ante 
Julhiiii  menaem  sit  dissolvenda  —  id  qnod  eventns  approbat,  qnnm 
adbnc  Tertices  illomm  late,  qua  nobis  est  transenndnm,  nivibns  tene- 
aatur  oocnpati  —  non  posse  me,  nisi  magno  rernm  mearnm  incom- 
Bodo  simal  et  periculo,  cnm  nxore  gravida  et  alioqni  non  robnsta, 
wd  plna  aatis  imbecilli  et  qnse  sit  calendis  circiter  Jnliis,  volente  Deo, 
lemuida  utero  paritnraqne,  ante  finitnm  eins  pnerperinm  discedere; 
qnod  ftiUinim  .esset  mense  Angnsto  vel  circa  initinm  Septembris.  Unde, 
si  domini  concesserint,  velie  me  bortos  et  qnod  pamm  fnndi  habnissem 
liacteDiis,  Boiito  more  curare  colereqne  et  ad  illud  nsqne  tempns  snb 
coaditione  semel  condicta,  nt  snpra,  manere  discessnmqne  differre. 
Beapondit  consnl  totins  senatns  nomine:  ita  me  posse  facere,  itemm 
diceoa:  sperare  se  fore,  nt  maneam  nee  discedam;  —  id  qnod  ipse 
midiiutertins  in  contentinncnla  qnadam  inter  nos  domi  snse  fassns  est. 

Interim  mire  anxins  et  animi  anceps  eram,  utmm  ex  dnobns 
mihi  esset  faciendnm:  manendnmne  an  discedendnm?  memor  ntiqne 
Terborom  tnomm  et  aliomm  piornm  fratmm  admonitiounm,  imprimis 
▼ero  diversis  Scriptnr»  sententiis  lodsve,  animnm  menm  hnc  et  illnc 
distrahentibns  anxinmqne  tenentibns :  hinc  qnidem,  si  discederem,  illis, 
qnse  ipse  Dominus  Joan.  10.  cap.  de  pastore  bono  et  de  mcrcenario, 
qni  Tiso  Inpo  ftiga  sibi  consnlat,  dicit,  atqne  qu»  Paulus  Act.  20.  cap. 
tanta  cnm  gravitate  et  pondere  dicit,  imo  tonat:  „Attendite'',  inquieus, 
„▼obis  et  cnncto  gregi,  in  quo  yos  spiritus  sanctus  posuit  episcopos  ad 
regendnm  ecclesiam  Dei,  quam  acquisivit  sanguine  sno^ ;  dum  prsedicit, 
post  discessum  suum  Inpos  graves  ingressuroSi  qui  gregi  non  sint 
parcitnri;  maxime  cnm  viderem,  quid  periculi  huic  ecclesi»  a  lupo 
Gantnero  immineret  —  cum  quo  omnia  hactenus  per  causam  et  simnla- 
tionem  yideantur  facta  —  et  ab  aliis  cum  ipso  colludentibns ;  —  illinc 
Tero,  si  manerem,  dum  propter  causas  olim  tibi  indicatas  dubito,  an 
nllsB  hie  sint  oves,  quas  Dominus  velit  mese  fidei  esse  commissas, 
qvibns  pastor  ego  tantopere  displiceam,  rursus  Christi  domini  sententia 
diserta  et  minime  ambigna  occur(r)ente,  quam  in  hsec  verba  is  pro- 
nnndayit:  „Qnicnnque  vos  non  exceperit  neque  audierit  sermones 
Testros,  exeuntes  ex  sedibus  vel  ci  vi  täte  illa  excutite  pulverem  pednm 
vestromm." 


)  Damit  iti  doch  ohne  Zweifel  die  Osterwoche  (4.-«ll.  April)  gemeint. 
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Qanm  hinc  igitur  anxius,  sufpias  saspiriis  etiam  ac  gemitibiis 
Domiunm  orarenii  ne  pateretor  me  affectibus  pravis  raptom  hie  aliqnid 
contra  ipsius  volantatem  sanctam  committere,  sed  ut  gressus  meos 
in  yiam,  qnse  sibi  placeret,  dirigeret,  etiam  si  sit  mihi  patiendnm 
snbeandumqne,  qnod  nou  modo  com  damno  et  jaetnr^  rerom,  sed  et 
cnm  contnmelia  et  ignominia  coram  hominibnB  ooigunctam  sit:  ecce 
omni  hie  scrnpulo,  Deo  rebus  moderante,  liberor.  Namqae  dam  jnnior 
Pontisella  dominos  consnlit  nrgetque,  ut  sciat,  utrum  faciat:  num 
alterius  scholse  magisterium  ambiat  an  expectet,  ut  post  me  huic 
ecdesisB  praeficiatur?  —  quod  constat  — ,  atque  dum  et  ille  et  domini 
verentur,  ue,  si  rogarer:  utram  manere  an  discedere  velim?  re- 
spondeam:  me  mansurum,  —  senatusconsultnm  a  dominis  fit  (haud 
curantibus  neque  me  interrogantibus :  quid  ego  animi  haberem?  neque 
domino  collega  quicquam  consulto;,  ut  ego  dimitterer  et  Joannes 
Pontisella  loco  meo  susciperetnr;  id  quod  factum  conclusumque  demum 
domino  Thobise  vocato  indicarunt,  orantes,  ut  assentiatnr.  Et  mihi 
uon  iudicarunt  quicquam,  antequam  ego,  re  ex  aliis  cognita,  consulem 
adiens  ex  eo  qusererem :  an  jam  ministerio  cedere  recedereque  debeam, 
an  ad  finitum  usque  uxoris  Puerperium  manere?  Ad  quod  nihil  dum 
certi  responsi  accepi,  nisi :  quum  dimissionem  petierim  —  quod  tamen 
factum  est  modo  supradicto,  ut  ipse  confessus  est  — ,  ideo  me  esse 
dimisBum.  Ut  ex  Ulis  nunc  demum  cuivis  suboleat,  qui  aliquid  habeat 
narinm,  quid  monstri  jam  olim,  Pontisella  adhuc  vivente  seniore,  sit 
alitum,  quidve  practicse,  ut  dicitur,  moliti  sunt  aut  consilii  agitarint 
non  solum  contra  me,  verum  etiam  haud  dubie  contra  dominum  Thobiam, 
pro  Gantnero  et  juniore  Pontisella,  certe  paribus,  quam  alter  eorum 
a  synodo  sit  exclusus  nee  cum  illa  unquam  recouciliatus,  alter  vero 
itidem  nunquam  a  synodo  sit  examinatus  neque  a  quoquam  synodi 
nomine.  Qui  quam  inter  se  jam  dudum  coUudant,  etsi  hacteuus  id 
mire  dissimularint,  yel  eo  satis  jam  produnt,  quod  jam  palam  omnibus 
quam  familiarissime  inter  se  conversantur,  in  ipsa  platea  etiam  ab 
aliis  secedentes  et  arcana  inter  se  colloquia  miscendo.  Yerom  quid 
adversus  Thobiam  moliantur,  metu  Tigurinorum  haud  immerito  Garienses 
cohibent  altaque  mente  repostum  premnnt;  quod  tamen  non  ita  diu 
facere  queant,  quin  tandem  et  etiam  perinde  emanet  erumpatque,  nisi 
prorsus  me  animus  fallat'' 

Aus  dieser  offenen  Darlegung  wird  wohl  niemand  den  Eindruck 
erhalten,  dass  es  Campell  mit  seinem  Eutlassungsbegehren  wirklich 
bitterer  Ernst  war.  Ganz  offenbar  sollte  es  ihm  ein  Vertrauensvotum 
einbringen  und  erwartete  er,  gegen  Zurückziehung  des  Gesuchs  seine 
Bedingungen  stellen  zu  können.  Wie  er  sich  aber  über  die  ganze 
Sachlage  täuschte,  so  ist  er  auch  in  seinem  Argwohn  gegen  den 
jungem  Pontisella,  dessen  kurz  vorher  gestorbener  Vater,  Lehrer  und 
Ratsherr  zu  Cur,  ihm  sehr  befreundet  war,  ohne  Frage  zu  weit  ge- 
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gangen.  Es  mdgt  sieh  dies  wohl  anch  darin,  dass  etwa  2  Jahre  später 
in  der  j^Butom  totios  RsetiaB"  der  jnnge  Nachfolger  ohne  jeden  scheelen 
Seiteabliek  als  „adolescens  eximise  spei''  aofgef&hrt  wird,  Quellen  IX, 
610  so,  so  wie  anch  der  junge  Comander,  der  nach  Campells  Abzug 
neben  jenem  sum  zweiten  Prediger  an  St  Regula  erwählt  wurde. 
Tobias  Sgli,  welcher  s.  Z.  yon  Zürich  als  Prediger  nach  Our  erbeten 
worden  war  ~  daher  die  Scheu  der  Gurer  vor  den  Zflrchem  — ,  starb 
fibrigens  schon  Anfangs  November  1674  an  der  Pest  und  erhielt  den 
ebenfiiUs  durch  die  Zürcher  Kirche  überlassenen  und  nach  Cur  ge- 
■ehiekten  Kaspar  Hubenschmied  zum  Nachfolger,  a.  a.  0. ;  vgl.  Bosius 
de  Porta,  Historia  Reformationis  ecclesiamm  Rseticarum,  I,  S  S.  432, 
Q.  Snlzberger,  Biogr.  Verzeichniss  der  Geistlichen  aller  ey.  Gemeinden 
des  Kantons  Thurgau,  S.  2  f . 

fiO)  Quellen  IX,  614—647,  mit  Entschuldigung  am  Schlüsse,  dass  er  nach 
dem  Urteil  des  Lesers  wohl  länger  als  billig  bei  diesen  Fragen  ver. 
weilt  habe,  „qu»  mnltis  pamm  grata  et  jucunda  sint  lectu  et  minus 
necessaria  videantur" ;  aber  ja  leicht  von  Denen  übergangen  w'erden 
können,  die  sich  weniger  von  heiligen  und  zur  heiligen  Geschichte 
griiOrigen,  als  von  den  profanen  Dingen  angezogen  fühlen.  —  YrgL 
aneh  Rosius  de  Porta,  Bist  Ret  I.  2.  Gap.  XXUI,  S.  618—640. 

61)  Die  für  die  Persönlichkeit  Campells  und  für  jene  Zeit  sehr  charak- 
teristischen Einzelheiten  dieser  unerquicklichen  Episode  s.  Quellen  IX, 
676—688. 

68)  Rosius  de  Porta,  Bist.  Ref.  IL  26,  und  Chr.  Kind  in  der  Einleitung 
zur  Descriptio,  Quellen  VU,  S.  X.  —  Der  Erstere  schreibt:  „Inter 
primos  (qui  utrumque  foedus  rejiciendum  clamabant)  numeratus  fuit 
etiam  Bnldricus  Campellus,  jam  senex,  Coelini  ecclesiastes,  non  ex 
amore  Hispani,  sed  desiderio,  quo  flagrabat,  ut  Rseti  ab  omni  cum  ex- 
teris  prineipibus  foedere  abstinerent.  Conscripserat  is  sacrum  sermonem 
super  illnd  argumentum,  Ccelini  habitum,  qui  omnium  passim  manibus 
circumferebatur  nee  parum  rei  Galli  oberat  Certus  de  hoc  factus  Ru- 
dolphus  Gualterus ,  Tignri  antistes,  quam  inconsiderate  id  factum  sit, 
litteris  ad  Gasparum  Bubenschmidium,  pastorem  Curiensem,  datis  Incu- 
lenter  et  graviter  ostendit ''  —  Chr.  Kind  citirt  das  im  bündnerischen 
Kantonsarchiv  liegende  Schreiben  des  Rats  von  Zürich,  und  diesem 
Schreiben  hat  er  wohl  entnommen,  dass  die  Predigt  von  Campell  in 
den  Druck  gegeben  wurde. 

53)  Am  1.  Mai  1578  schreibt  Campell  bei  Uebersenduug  der  vollendeten 
Descriptio  an  Simler:  „Quum  nunqnam  animum  inducere  ausus  fnissem, 
ut  id  aggrederer  aut,  ubi  agressns  fui,  in  incepto  pergerem  et  illud 
absolvere  tentarem,  nisi  tu  mihi  utrunque  faciendi  author  faisses,  primum 

primi  quidem  conalus  per  D,  Tkobiam  et  D.  Pontisellam ,  deinde  ulterius 

audendi  tuis  ipsius  ad  me  litteris,  quibns  non  semel,  ut  in  instituto 
pergerem,  me  es  hortatus ;"  und  in  dem  ersten  Briefe,  den  er  unterm 

<)iitU«B  snr  Schw«ix«r  Getcbicbte.  IX.  p 
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11.  November  1670  von  Süs  aas  an  Simler  richtet,  beisst  es:  ^Ubi 
me,  nt  in  institntis  semel  oommentariis  proseqaendis  ad  ftnemqne 
perdncendis  pergam,  satis  es  adhortatos  atqne  ad  edendos  illos  in 
Incem  obsecrando  qnoqne  animasti,  id  etiam  adjicis,  quod  ne  per  som- 
nnm  qtiidem  nnqüam  sperare  ansns  fnissem:  nempe  qnod  plus  qnam 
benevolentissime  amicissimeqne  operam  tnam  oifers,  pollicens,  te  recte 
mea  caratomm,  sive  separatim  illa,  sive  cum  tnis  conjnncta  imprimi 
volaerim.**  —  S.  anch  Anm.  56. 

lieber  die  beabsichtigten  Simler^schen  Gommentarien  s.  die  Vor- 
reden zn  der  Yallesia  (1574)  and  zn  den  zwei  Büchern  de  Repablica 
Helvetiornm  (1576). 

64)  Von  der  „GeogTaphia**  oder  dem  „Qeographicam  opas**  des  Gallitias 
ist  in  Campells  Werke  wiederholt  die  Rede,  and  zwar  immer  nor  mit 
Bezag  auf  Rfttisches.  Aas  Qaellen  YU,  187,  ersehen  wir,  dass  Galli- 
tias das  Werk  für  sich  and  seine  Kinder  aasgearbeitet  hatte. 

66)  Die  Aassetzangen  Simlers  richteten  sich  daranf,  dass  Campell  in  seinen 
AnsfÜhrangen  Tschadi  and  Stampf  nicht  berücksichtigt  hatte  and  ge- 
legentlich mit  voller  Schärfe  gegen  das  katholische  Wesen  loszog. 
Daranf  erwiedert  Campell:   „Cseteram  qaod  in  bis  pancis,  qas  hac- 
teaas  dedi,  omisi,  qase  Tschadias  et  Stampfias  de  Blisetia  et  Rhatoram 
origine  tradant,  et  qnod  interdnm  ibi  missam  et  reliqaam  papisticam 
saperstitionem  acrias  insector,  ideo  fftctnm  est,  qaod  nihil  minos  cogi- 
tarem,  qaam  illa  edere;  sed  tantum  annotarem  ea,  ande  ipse  excer- 
peres,  qa»  tao  asai  fore  jadicares  et  acommoda,  qai  nihil  inde  offen- 
dereris;   et  qaod  abiqae  quacamqae  etiam  occasione  deleeter  nt  Dei 
laades  extoUere,  ita  impietatem  Deoqae  adversam  religionem  insectari 
atqne  exagitare  (sehr  bezeichnend!).    Atqne  postquam  sdo,  ita  a  te 
persaasas,  qaod  ea,  in  qnibns  laboravero,  editioni  parem  cndamqae, 
illa  qaantam  possam  declinabo  —  tnis  monitis  cantior  feictas  — ,  qaee 
aeerbias  vitaperata  bominnm  animos  a  toto  opere  alienent  naoseamqae 
iliis  moveant;  ita  tarnen,  nt  vix  qaeam  veram  religionem  in  loco  dis- 
simalare."  Im  weitem  bereitet  er  Simler  anf  einen  langsamen  Fort- 
gang seiner  Arbeit  vor:  „Hoc  etiam  hie  moneo,  qnod  forsan  nostram 
consiliam  sit  impeditaram :  qaod  prsBter  inertiam  ac  tarditatem  natara 
mihi  ingenitam  etiam  negotiis  non  magis  pnblicis,  qaam  privatia  qaoqae 
ita  qaotidie  distrahor,  at  non  nisi  snccisivis  horis,  atqae  iis  admodam 
paads,  operi  accelerando  incnmbere  yel  yacare  possim.    Unde  forte 
band  matarare  illad  potero,  at  in  tempore,  nt  velles  et  oporteret,  sit 
paratam.**   Endlich  entschnldigt  er  sich  im  voraas  für  die  aasfUhrliche 
Behandlang  des  bisher  vemachlässigten  Engadins  and  insbesondere 
seines  Heimatortes  Sfis,  „qai  sie  saltem,  qaam  patrisB  debeo  pietatem, 
testari  et  aliqaa  ex  parte  solvere  volaerim.*'  —  Brief  v.  12.  November 
1570.  —  Aas  diesen  Citaten,  zasaromengehalten  mit  demjenigen  von 
Anm.  68,  geht  doch  wohl  des  dentlichsten  hervor,  dass  CampeU  zaerst 
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mt  Kalerialien  fßr  Simler  su  liefern  gedachte  nnd  erst  durch  ihn 
darauf  gebradit  wnrde,  ein  snsammenhängendes,  flir  den  Dmek  be- 
stimmtes Werk  ansnarbeiten,  and  swar  vorerst  nnr  die  Laadesbe- 
sehreibimg.  —  Die  Probesendnng,  welche  eine  so  gttnstige  Anfhahme 
fuid,  belianddte  die  Geschichte  des  Obern  Bandes;  s.  Annt  66. 

6$)  Der  «weite  Brief  Oampells  an  Simler  datirt  vom  4^  September  1671 
ood  ist  onter  anderm  geschrieben,  „at  raüonem  saltem  reddam  eins 
provinei«,  qaam  anno  snperiore  mihi  imposaisti:  de  Bhatia  atiqne 
noetra  scribendi,  cniqae  qnam  impares  geram  hnmeros  ferend»  magis 

magiaqae  sentio Cflstenun qnnm  institatam  opas  de  BhsBtia, 

qaod  tao  saasa  snseeperam,  semel  intermittere  coactns  faissem,  ad  id 
roFBos  tandem  redii,  nbi,  at  id  facerem,  adhortatas  esses,  et  aliqna- 
tenoB  sam  prosecntos.  Nam  qaam  Saperioris  Foederis  looa  adnm- 
bnada  absolverim,  idqae  non  paolo  qnam  antea  copiosins,  qaam  omnia 
ab  integre  retractare  oportnerit:  nonc  festino  ad  finem  Oathedralis 
etiam  Foederis  locoram  descriptioni  imponendam,  qaantam  possam. 
Bestant  deinde  tertinm  Foedas  et  valles  Teilina  et  Olavennensis  per- 
seqaenda.  Et  tom  demam  historiam  ipsam  omninm  simal  Bhsetonun 
eommnnem  aggrediar."  Folgen  neue  Klagen  über  seine  angebome 
Langsamkeit,  seine  Unerfahrenheit  im  Schreiben  —  beides  wohl  nicht 
allsa  ernstlich  gemeint  ~  and  seine  vielen  Geschäfte,  „mazime  con- 
doimm  freqnentia,  qnas'  majore  diligentia  componere  qnam  olim  oportet, 
qnnm  Germanicam  lingnam  non  satis  familiärem  mihi,  mazime  in  con- 
donando,  nbi  potissimam  id  reqairitar,  fecerim.  Ad  h»c  sespias  etiam, 
qaam  vollem,  in  patriam  ob  instantia  mazime  negotia  vocor***).  Qaid? 
qaod  id  etiam  haad  param  me  remoratar,  qaod  non  panlnm  temporis 
impendere  in  iis  nndiqne  conqoirendis  cogor,  qa»  hac  reqoirantnr  nee 
tamen  pro  voto  acqairo  comperiove;  qnam  etsi  qaandoqne  alicabi  aliqaa 
Sit  spes,  abi  dia  ezspecto,  aut  lente  admodum  tardeqae,  qasB  anzins 
ezpeetavi,  tandem  asseqaor  ant  illa  penitns  frostror.  Qaod  non  nno 
in  loco  jam  accidit.  Ita  nt  minimam  partem  saccisivi  etiam  temporis 
scribendo  impendere  possim  operi,  necdnm  sapra  34  folia  (bogen)  de- 
scripsi  vel  at  volo  composai.  Quam  ergo  nanc  videas,  qao  pacto  et 
saooessn  res  procedat  (nee  qao  pacto  magis  acceleretar  video),  ipse, 
eolendissime  domine,  qnid  opas  sit  facto  dicito  in  medinmqae  consnlito. 
Qaod  si  nimis  sero  ita  öniendam  aat  nimis  dia,  dum  finiatar,  ezpec- 
tandnm  censeas,  et  hinc  tibi  vel  alii  cnipiam  at  lampada  ana  com  hiis, 
qosB  haetenns  composai,  tradam  volueris,  non  detrectabo  feusere,  idque 
qnam  labentissime.^ 

S7)  Der  dritte  Brief  an  Simler,  vom  1.  Mai  1573,  kündigt  die  Uebersen- 
dnng  der  vollendeten  Descriptio  **)  mit  folgenden  scherzhaften  Worten 


*>  OluM  Zw0jfel  wmr  Campell  noch  in  SOt  b«gateri. 

**)  YennitUeh  in  der  nLidertlgchen**,  welche  nach  einer  Notis  auf  dem  Umichlag  dea 
Briefe«  .dem  H.  Wolfgang  HaUer  gehOrt^*' 
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an :  „Kfioa  UM,  proclarissime  domine  Simlere,  ridicoliu  di«  partnrien- 
tlnm  montlum  partai,  matcnliui  ntiqne  tandem  prodiens,  neodiim  ii 
Uman  perfecta  natai,  led  anteriorem  partem  vel  capnt  taatnmmodo 
adbno  exereni  (!),  parte  eins  posteriore  intra  montia  yiscera  etiamniim 
latente.   Pars  enim  promissi  operis  posterior,  id  est  über  Bhsetica 
hlstorin»  peonliariter  destinatus,  nondnm  inceptns  in  tenebris  abditos 
bii«riit  adhno.**    Ks  folgen  neue  Entschnldigongen  der  Verspfttiing  in 
Kolge  von  üesohäftsfiberhäufting,  geschwächter  Gesundheit  und  la- 
nehmendom  Alter,  getäuschten  Erwartungen  und  nnerfUltenVersprech* 
ungen:    „Ad  hwo  etiam  id  opns  satis  per  se  lente  procedena  esBpiui 
nun  pamm  est  remoratum,  qnod  a  mnltis  locis  quippiam  inoertss  apei 
mihi  Höret  adipisoendi  nescio  qnid  instmmentorum  tabulanimye,  libel- 
Itimm  slva  monumontorum  qniddam,  qnod  momentnm  aliquod  ad  insti- 
tiitnm  opus  proroovendum  ejLomandnmque  aiferret  non  poBnitendum: 
quod  \ibi  dia  anxius  neqnioqnam  expeotavi,  ipso  Interim  opere  auspenao 
«^t  hoiiilnibnt  ad  alia  intentis  idque  pamm  curantibus,  taadem  Tel  nihil 
uanobvor  aut,  »i  qnid  nancisoor,  parnm  illud  ad  rem  Uat  paromque 
ytA  nihil  pond«^ris  habet;  rernm  plemmqne,  ut  dixi,  frustratos  decep- 
Inaqn««  p«uilu»  spe  <>xddo.  Id  non  aemel  mihi  nsu  Tenit,  et  ut  porro 
u«u  vt^uiat,  o«trto  mihi  i«t  in  posterum  polUceor  expectaque**.  Sehriflp 
«t^lUrnM«^! .....  »hibtmtt'r  ergo  fateor  atqne  ingenne,  tunm,  non  menm 
qui^H^uid  huitt«  out  t**f^  tt  libera  tibi  per  me  potestas  ait  illnd  aive 
«Hloudi  »ivi>  «ilt^ulio  oppriwendi,  in  illo  item  qnod  Tolueria  corrigendi, 
\»bdii\H«ndi  «^ximiiifoudiqn«^  aiqn^  p^nitns  obliTione  delendi  aiTe  totom 
»i\f»  «^«  pari«»  t^\  qiii\*>quid  Ubi  placui^ric  in  eo  nt  in  tue  proprio  fiidendi 
lUi«  .tur«k« «  ..  Addt^rtk  Ubuit  libr\^  t^tiam  tabnlam,  ut  ridefs  qusp,  licet  ait 
nidu  t%  ia«\ma  di^pioia  iquod  Urnen  (acile  peritia  sculptoria  Tel  typo- 
gi'A|khi  tkiA'Ui  v^^^M^T^*^«  »ilttitt  tami!»n  Khwtiäe  cum  prisc».  tum  reeentio- 
ru  f^%  \\^\%\\k\»  «viMa,  Ml  h^nli»  »nnl«  necnoa  locK>rum.  quoad  eh»  fieii  potoiti 
|k|«4svf  MMtMUc.  ^Mii> )» UM»  svnliii«^atttn  non  paulo  exactius  pfiobioaqpe  adun- 
(onfti  \'l  \^'^k\)k  «pts'iaudma  »ub.ücii  v*^(  ittTidi^  ii<t«>!V  qiaaB  quse  liaia> 
twH^«  Uo  Kh«i^tu  \svmvvsiU4%'  fUt^mut  tabil*.  im  quibw  mc  p—d  neo 
y^^rw  4^|«u^h<^udHulm-  rriNMr^'Jk  v^v^u»  h\K-  cum  pa<«  autborum  eanm  dio- 
likw  >v^\mv  .        Muul«  «^a\  ^^H^  <'\f^'t;uit  f^n^  ut  et  dypeana,  q;om 
slwMM^uu  M^l  iSvulUwia  tUiMiUavuai  Kfeurtic«  a%»)it2i 
»alwM  ^«»^>  (u  U^iv  Un^miih^um  is^ttattiur.  $a»  ,(x»^u^  lg<» 

^UUk  U,vl4  |VkN<^«V  ^\V\t  OU  MV<Utt\  x\^^^ht>>  lM^2C«a 

^s^u»^.'  Uk  ^ks^Us'  U.XU  vs'^^.xu    'Iv  is»^  ,':i«":.%MviUat  "m'^U  Art.  ^ui 
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Unter  dem  88.  Jnll  1678  ersucht  Gampell,  ihm  das  Buch  durch 
den  Ueberhiinger  Beines  Briefs  noch  einmal  für  einige  Tage  lasn- 
stellen,  nm  einige  Aendemngen  ansnbringen,  „oertiora  paolo  et  exac- 
tiorm  edoetns*',  nnd  am  19.  Januar  1674  schickt  er  es  wieder  nach 
Zllrieh:  „Incnbrationem  quidem  a  me  mdi  Minerra  üabricatami  sed  nt 
te  imtigatore  et  ftitnro  politore  yel  deietore,  sie  etiam  tibi  nt  vero 
anthori  dedicatam  et  tao  arbitrio  tnoqne  jnre  tractandam  atqne  in 
quem  Yolneris  nsnm  convertendam  ve)  potins  rejiciendam.  Eqnidem 
libmm  aliqnibns  in  locis,  licet  raris,  locnpletavi  necnon  et  emendavi 
nmc,  non  qnoad  orationis  filnm,  sed  qnoad  rem  tantnm,  qn»  tractatnr; 
TOTim  qni  tibi  demnm  qnoad  ntmmqne  rite  emendandns  corrigendns- 
qiie  eet  serratns,  si  quidem  non  in  totnm  rejeceris  vel  nt  Ince  memo- 
liaque  indignum  deleyeris.** 

Und  noch  einmal,  unterm  7«  Sept  1676,  schreibt  Campell  an  Sim- 
1er:  MOmtenun  super  iis,  qn»  de  libro  scribis,  quem  olim  ad  te  trans- 
miai,  hoo  breviter  respondeo:  me  omnem  cnram  pro  illo  in  te  unum 
rejeetam  jam  olium  penitus  abjeeisse»  Proiode  de  illo  quicquid  tibi 
▼iann  fiierit  per  me  non  etat,  quin  libere  pro  tuo  jure  facias." 

Ob  diese  Originalhandschrift  nach  Simlers  Tode  in  Zürich  ge- 
blieben oder  an  Gampell  surückgekommen,  bleibt  TÖllig  im  Dunkeln. 
Bisber  hat  doh  sowohl  von  ihr  selbst,  als  auch  von  der  beigegebenen 
Karte,  oder  Ton  dem  empfehlenden  Gedichte  des  Tobias  Egli,  das  dem 
Texte  ohne  Zweifel  vorgedmckt  werden  sollte,  keine  Spur  mehr  ge- 
ftmden.  Dass  übrigens  Gampell  trotz  aller  höflichen  und  bescheidenen 
Wendungen  doch  fest  anf  die  Veröffentlichung  rechnete,  geht  aus  den 
Yon  uns  weggelassenen,  genauen  Anweisungen  für  den  Eartenstecher 
und  den  Drucker  in  dem  Briefe  vom  1.  Mai  1673  hervor. 
68)  S.  die  Yorrede  zu  des  Petrus  Dominicus  Rosius  de  Porta  Historia  Re- 
formationis  ecclesiarum  Rseticamm,  foL  b.  2  ff.  Der  dort  eingerückte 
Brief  Bullingers  an  Johannes  Pontisella  ist  in  mehr  als  einer  Be- 
ziehung höchst  interessant  Aus  den  Eingangsworten  ersieht  man, 
dass  Bullinger  auch  dem  Ulrich  Gampell  gute  Räte  für  seine  histo- 
rischen Arbeiten  gab.  Jene  Worte  lauten:  „Si  litteras,  quas  ad  D.  Gam- 
pellum  dedi,  adhuc  retines  —  Pontisella  sollte  den  Brief  offenbar  au 
Gampell  übermitteln  — ,  volo  eas  aperias  et  legas;  nam  qusedam  haben t, 
quse  ad  Raeticam  Historiam  contexendam  pertinent;  aut  meo  nomine, 
si  ita  yidetur,  ab  eo  repete,  ut  tu  quoque  illas  legas.''  Im  übrigen 
folgte  Gampell,  wenigstens  bei  der  Descriptio,  möglichst  gewissenhaft 
den  Anweisungen  Simlers,  so  sehr,  dass  er  seine  Arbeit  doch  nicht  bloss 
mitrhetorischerUebertreibung  wiederholt  eigentlich  eine  solche  von  Sim- 
1er  nennt;  vrgl.  die  yorstehende  Anm.  67.  -—  Auch  die  Verwendung  der 
lateinischen  Sprache  war  ganz  im  Sinne  von  Simler,  der  in  der  Vor- 
rede zur  Vallesia  seinen  Entschluss  zur  Abfassung  von  Gommentarien 
Berum  HeWeticamm  ausdrücklich  darauf  zurückführt,  dass  kein  sol- 
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rlinN  Werk  In  Ifttainiicher  Sprache  ▼orhanden  sei,  md  Ton  Italienern, 
KraiixoNfin  timl  Deutlichen  vielfach  darfiber  geklagt  werde,  daas  sie  den 
hinlflkt  der  HtumpfHchen  Chronik  nicht  verstehen. 
MO  Wir  vnrwnliieii  Im  all^ceroeinen  anf  die  AnsfQhmngen  von  Kind  in  seiner 
Mliilnlhiiiir  KU  Hand  VII  der  Quellen,  sowie  anf  unsere  vorhergehenden 
A  ninrrktingen  A5-  67,  nnd  fttgen  nur  noch  wenige  ergftniende  Bemer- 
kuiiir««n  hei. 

Von  griechlMchen  nnd  römischen  Schriftstellern  dtirt  Gampell 
hl  dnr  DnHnrlptio  neben  den  oben  im  Texte  erwähnten  noch  Livius, 
l'ompiMilUN  MpIa,  Huetonius,  Tacitus,  Aulus  Gellius,  Spartianns,  Vo- 
lilHiniN,  KuHohiuH  von  (^wiarea,  Entropius,  Ammianns,  Sidonios  Apol- 
Unnrlii.  itlninnl  auch  den  Plntaroh  und  den  Dionysins  von  Halikarnass; 
voll  nilMnUliorliohtMi  dou  WalafHd  Strabo  und  Hermannns  Oontractos, 
itrii  Vllodnran  nur  einmal  aus  Stumpf,  und  Otto  von  Preising  und  Felix 
Kahrl  (iiloht  HKabricius")  aus  Briefen  von  Ludwig  Lavater;  von  Schrift- 
NtitUi'rn  aiiH  di^r  l1i»h(»rgang»ioit  den  Hermolaus  (Barbaras)  als  Heraus- 
iri^Urr  dn»  IMiniu«.  drn  Fomponins  Lsptus,  den  Nandenu,  den  Amhro- 
kIuii  lVili»vlniiii,  \\^f\  lUphad  Volaterranus,  den  Ladislaos  Sonthaim  mit 
«Un»ol««r  IWmt\tnir  auf  Vadian ;  von  ifitgenOssischen  neben  den  in  nnserrn 
IV^I««  tfi^nannli^n  sX^n  Sebastian  MQnster.  aber  nur  als  Heniugeber 
Y\«n  Tnx'hudrs  Alpiua  Uhwtia«  und  den  Frandseos  Niger,  dessen  1647 
•M  m»««l  (u  Ui^initfchou  U<»xameti^ni  erschienener  Besi^rdbDBg  von 
UaiI«"»  uü'hl  i^bt'n  vi<»\  SlotVliches  tn  entaehmea  war.  —  Wttteres 
ith^r  ilh'  v«m  i^am|«<ikU  bomiisi«»  l.itt^ratur  und  Aber  die  Art  und  Weise 
iMt'r  l^^ufsuMtf  ik  unleii  Anm,  7K 

Wr  «Ub^Uiiii  m»i)ruiiim  n\«biUtai»  R«tic»  in  hbro  nieBbnnmeeo 
U\ii«^Hi>^i^MM»  ssvnt^Ku  xi^iuMi*  T\^n  S.  17  AlU  ohne  Zweifiel  naaamea 
MU  ^«M  v.hK'Uw»  d^  )»M|raü«  n^^biliiat»  R«ix«*  rsn  &  97  vid  de« 
.^M^w»  *ty^«MAl«m  K^ru^w  nobthuiü'^  tvq  &  ä47,  mnd  teid  nch  in 
<<v^  ^  UWi  w<^w)^r«nMvn»  |MNrvMii»nR»  . . .  a  IViMttiMwi  cgaokie  •  •  • 
i^^Ut»«  S  ^V  AWr  «^K>Wa  \a  Aa«  <ä  eÜMPfitf ad«-  geiyrachea  wird. 

I«\M  ^^MSMCv^n  \la)  «rirUkat  wl^l  i^  «initomH 
««^^nx.^  ^w<^«k^  «nI^m  ^vwqr^NMl«»  ciai:a3ApHv  ^wm  «cti^ 
K*»H>  Ä^  Am^xv  <«^slaM  ^»»K's^isv*  S.  IV. 

^N^^^-*)^  \y.\v^  9UU«  )i«  tes  i#K^  OswjifCl  tsHSttBHttM  der 

^*.*.    »fc   >^   *K\  *«M.     «•«'«itfiit>^««n  \V»4ii«m«i4m*'  Viren  satf  &  SSf7 
.vN^^v.«    .:<   ^«««i«^l»  «ii!?^i  i«<AM»  1««^  -^  iiieta  XeaMBMr  Über  die 
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Ordieke  Grense  des  ünterengadin  Yorwertet,  der  am  7.  September  1575 
an  Simler  abgeschickt  wurde  (von  Sfis  ans):  „Vellem  porro  in  libro 
priore,  si  qnando  tibi  visom  ftierit,  nt  in  Incem  per  typographi  operam 
ezeat,  hec  in  locnm,  qni  congmens  tibi  yideatnr,  referri,  et  nempe 
circa  Ingadins  orientalem  finem  extremum,  quem  Pontem  Martiniannm 
fbd,  inseri,  hoc  modo*' ;  folgt  eine  längere  Ansfübrung,  die  sich  in  der 
Hanptsache  anf  S.  340  des  ersten  Bandes  der  Geschichte  Rstiens 
(Qnellea  YIU)  wiederfindet*).  Die  JBenntsang  Ton  Originalien  des 
Klosters  Pfsevers  oder  des  bischöflichen  Archivs  zn  Cur  ist  wohl 
trotz  der  mehrmaligen  Anführung  solcher  Docnmente**)  schon  des- 
wegen nicht  ansnnebmen,  weil  die  wenigen  Stficke,  denen  einzeln  ge- 
raüsn  wird,  ohne  Ausnahme  auch  in  Tsdiudi,  Stumpf  oder  Brusch  er- 
Mbetaen,  und  weil  Oampell  bei  seiner  scharf  ausgeprägten  Parteisteliung 
■chweriich  weder  in  das  bischöfliche  Archiv  zu  Cur,  noch  in  das  P  Averser 
Abtei- Archiv  Zutritt  erhalten  hätte.  Dagegen  sind  die  Legenden  der 
Heiligen  Pladdus,  Florin  und  Gaudentius  wohl  wirklich  mittelbar  oder 
unmittelbar  aus  alten  Oalendarien  oder  ICartyrologien  des  Hochstifts 
geflossen  (s.  S.  13  vetustissima  Gnriensia  monumenta,  8.  213  libri  Cn- 
riensis  deri,  S.  S42  libri  Guriensis  ecclesise);  für  die  Legende  des 
li.  Fridolin  wird  Abt  „Nogger**  von  St.  Gallen  aufi^eführt  (8.  60).  Die 
▼olkatflmlichen  Erzählungen  von  Joan  Ghialderser  (S.  36),  Adam  von 
Oamogasc  (8. 123  £),  den  Burgherren  bei  Süs  (S.  158)  werden  ohne 
jede  Quellenangabe  oder  mit  ausdrücklicher  Berufung  auf  mündliche 
Ueberüeferung  gegeben. 

Alte  llauerreste  und  Fundstücke  sind  z.  B.  8. 156  und  157,  eine 
Luchrift  an  dem  Kirchturm  zu  Ardez  8. 185  erwähnt.  Eine  intermit- 
tirende  Quelle  im  Val  d*  Assa  im  Unterengadin  hat  Gampell  anf 
Wunsch  von  Dr.  Eonrad  Gessner  im  August  1562  aufgesucht  und 
dem  Zürcher  Gelehrten,  den  er  wohl. im  Jahre  vorher  bei  dessen  Be- 
such von  Yulpera  (8.  210)  persönlich  kennen  lernte,  ausführlich  be- 
achrieben,  8.217. 

Eine  sehr  verständige  kritische  Bemerkung  über  ein  sagenhaftes 
Gefecht  zwischen  einem  Grafen  von  Toggenbnrg  und  einem  Freiherrn 
von  Yaz  bei  Zuz  findet  sich  auf  8. 129 ;  unmittelbar  daran  anschliessend 
aber  die  auch  in  der  Historia  wiederholte,  ganz  bedenkliche  Yer- 


*)  Uttber  die  LMart  «Agoella"  odor  „Qaelle"  in  dorn  auch  Ton  Campell  angeführten 
PiiTfleSfenlnlef  Karla  lY.  fOr  das  Biitnm  Cur  •.  Mohr :  Cod.  Dipl.  III,  8.  59.  Nach  Mohr 
«Ire  s«  teaan  i^IbeUan"  =  Albula,  and  damit  fUlt  natOrlich  die  ganxe  kanitliohe  BrkUrung 
dea  DoppefamoMDs  fOr  den  nSohttgenhach"  dahin.  Jedenfalli  hatte  Campell  nicht  dae  Ori- 
giaal  dieaaa  Briefai  Tor  eich. 

**)  S.  B.  Quellen  Yn,  106,  wo  neben  den  „Coriensii  episct>pataa  monumenta"  auBdrüok-> 
Hdi  auch  «einidem  eccleti»  Curlentia  plense  antoritatls  tabulee  alre  dlplomata"  genannt 
vurden.  — >  Biuzig  die  Notis  auf  8.  S18 :  daaa  „qulhusdam  Gurionsis  eeoletie  monumentis 
pertaibetttilms"  die  Burg  Bemtla  tot  Alten  „Canicies*'  geheissen  habe,  wüteten  wir  Torlftofig 
akitf  sBlanuhringeB.  Uebrigent  findet  eich  in  den  eeither  yerüffentliohtan  Cnrer  Dooomenteu 
iUtob  keine  Spur. 
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mntang,  dass  die  „foss»  DrnnansB*'  des  Sneton  im  Engadin  n  michen 
seien. 

M)  n^ibram  posteriorem,  de  historia  nempe  Ehstorom,  jam  ad  annnm 
nsqne  1280  perdaxi ;  insertis  non  nnsqnam  et  iis,  qn»  ad  Bhathomm  (!) 
historiam  proprio  non  pertinent  et  tamen  non  prorsns  aliena  ab  illa 
sunt,  velnti  qn»  illis  com  aliis  commnnia  existant  ant  generalitatis, 
nt  ita  dicam,  saltem  ratione  non  nihil  RhaBtos  ooncemere  videntnr. 
Idqne  ideo,  qnod  opus  fatomm  videbator  hiolcnm  et  hinc  ineptam 
deformeqne,  annis  in  continnanda  historia  nimis  magnis  hiatibiiB  inter 
se  disjnnctis  propter  ea,  qnse  nobis  hie  desiderantor  qoibosqve  defi- 
cimns,  ob  pennriam  nimimm  eomm,  qni  olim  Rbstorom  memoria  digna 
&cta  in  commentarios  referrent  ac  subinde  consignarent;  qnibiu  sin- 
gnlari  pr»  aliis  popnlis  infoelicitate  Rhseti  antiqnitas  destitniffliir  ac 
qnalinm  inopia  laboramns.  Ubi  yero  propios  panlo  ad  nostmm  acces- 
serimns  ssecnlnm,  ea  occnrrent  aliqnanto  atiqne  notiora  exploratioraqa6| 
qoibns  proseqnendis  occnpati  satis  habebimns,  qnod  agamoa,  etiam  d 
alia  in  totnm  omittamns;  at  tnm  vere  jnreqne  dicere  posaimiu:  hoc 
opns,  hie  labor  est.**  —  Oampell  an  Simler,  Cnr,  19.  Jannar  1674. 

Da  gleichzeitig  mit  diesem  Briefe  die  Descriptio  znm  sweiten 
Male  nach  Zürich  abgieng,  hat  es  gar  nichts  AnfflUliges,  wenn  sidi 
in  derselben  schon  einzelne  Yerweisnngen  anf  den  „liber  noster  posterior 
de  Rsetia^  finden,  bis  zn  dessen  Gapitel  22,  welches  die  Jahre  1219 
bis  1251  nmfasst;  Quellen  VII,  161. 

61)  Die  Entmutigung  Gampells  über  die  Mangelhaftigkeit  des  Tom  ihm 
beigebrachten  Materials  gieng  so  weit,  dass  er  eine  Zeit  lang  die 
Arbeit  an  der  Historia  einstellte.  In  dem  letzten  der  Ton  ihm  Yor- 
handenen  Briefe  an  Simler  —  Süs,  den  7.  September  1675  —  schreibt 
er  darüber:  „Qnod  ad  promissum  vere  Rheeticse  historiee  libnim  oom- 
ponendum  attinet,  scias  velim,  me  jam  olim  illnm  suspendisse,  maxime 
propterea,  qnod  multa  eomm,  quse  ad  solidiorem  certioremqne  illinf 
cognitionem  requiri  videbantur,  desiderarem.  De  quibna  tamea  non 
deerant  qni  spem  nescio  quantam  plus  satis  prolixe  faoerent;  qna  dorn 
lactor  et  promissa  anxius  pleraqne  propemodnm  frnstra  expecto,  din 
ita  anceps  animi  hsesi.  Nunc,  quum  plerique  fefellerint  et  qni  aliqnlA 
prsestiterunt  nee  quanta  neque  qualia  expectabam  miserint,  atqne  qni 
qnse  expectari  poterant  fere  jam,  ut  equidem  censeo,  acceperim 
quisiverimque,  etsi  non  ex  animi  sententia:  historiam  ad  tempua  iatw> 
missam  rursus  ut  eam  prosequar  in  manum  resumam  et  nt  ad  ftai&m 
qualemcunque  saltem  tandem  perduco  cnrabo,  imo  ut  ad  deatinaAnn 
calcem  currat  et  colophonem  quantum  fieri  potest  brevi  aaseqiiatar 
Deo  conatibus  favente  festinabo." 

Daraus  erklärt  es  sich,  worum  in  der  Historia  als  „annusy  qpi 
hsec  Rcribimns  etc."  weit  häufiger  die  Jahre  1574  und  1576  angefihli 
werden,  als  das  Jahr  1575.    Letzteres  finden  wir  nur  bei  der  Da^ 
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steUmig  des  fichwabenkriegs  Yon  «.  1499  erwähnt  (Qaellen  Till,  702) ; 
ans  dem  Jahre  1574,  und  zwar  ans  der  Zeit  nach  dem  23.  Jnli  dieses 
Jahres,  stammt  noch  der  Bericht  über  den  Brand  von  Cnr  im  Jahre  1464 
(Vi-U,  545).  Der  oben  berührte  Stillstand  muss  daher  iwischen  diesen 
beiden  Daten  stattgefunden  haben.  Das  Jahr  1576  wird  snm  ersten 
Mal  bei  der  Erzählung  des  Heligionsgesprächs  zu  Süs  als  „hodie**  auf- 
geführt (EX,  262).  Die  letzten  Gapitel,  spätestens  von  Cap.  76  an  (IX, 
694),  sind  noch  später  niedergeschrieben  worden.  Die  späteste  Jahr- 
uhl,  welche  für  die  Niederschrift  (IX,  665,  684)  und  überhaupt  ge- 
nannt wird,  ist  1579. 

In  die  Zeit  jener  Stockung  scheint  auch  eine  Aufmunterung 
Bollingers  zur  Fortsetzung  des  begonnenen  Werkes  zu  fallen,  die  er 
nach  dem  oben,  Anm.  58  angeführten,  an  Johannes  Pontisella  ge- 
richteten Briefe  an  Oampell  gelangen  Hess.  Wir  finden  dort  folgende, 
für  diesen  eben  nicht  sehr  schmeichelhafte  Stellen:  „Profecto  si 
sciTissem,  te  in  hoc  argumento  versari,  fortassis  aliter  scripsissem. 
Hortatus  enim  sum  ipsum  ad  perfidendum  reliquam  sui  operis  par- 
tem,  hoc  est,  ut  „Periegesei''  seu  „Regionis  descriptioni**  Historiam 
Biibjnngat;  sicut  Simlerus  noster  in  sua  Yalesia  fecit  Adjeci,  mihi 
et  aliis  utile  videri,  ut  simplidtati  et  brevitati  studeat,  non  mi- 
BUtissima  qnseque  et  lectori  iuutilia  persequatur.  Qusb  de  familiis 
scribis,  etiam  ego  ad  illum  scripsi;  comparatio  in  familiis  est  valde 

odiosa. Quod  si  tu,  qui  stilo  et  judido  vales,  in  animo  habes, 

totam  vestrse  gentis  historiam  complecti,  fortassis  preestaret  D.  Cam- 
pellnm  reliquam  partem  sui  operis  tibi  committere:  posses  enim  in 
tao  libro  honorificam  eins  facere  mentionem  et  publice  profiteri,  ipsius 
labores  tibi  non  parum  in  confectione  illius  libri  proMsse.  Vel  quid, 
si  nterque  snse  patrise  res  illnstrare  contendat?''*) 

Was  die  Handschrift  betrifft,  welche  unserer  Ausgabe  der  Historia 
zu  Grunde  gelegt  wurde,  so  ist  in  Ergänzung  der  Vorbemerkung 
zu  Band  YIII  der  „Quellen"  zu  bemerken,  dass  schon  für  die  letzte 
Partie  dieses  VIII.  Bandes  die  Originalhandscbrift  Campells**) 


*)  S^on  de  Port«  bringt  daher  in  der  Anmerktmg  aaf  FoL  e.  3  seiner  „Prcfatio*  den 
BaUiogen  roUkommen  richtig  mit  dem  Briefe  Campells  an  Simler  rom  7.  Sept  1676 
l;  nur  handelte  et  tioh  damala  nicht  um  Begi»n^  eondem  um  FortM»uung  der  Historia 
BnUingers  Brief  in  die  ente  Hälfte  des  Jahres  1674  fallen,  wenn  er  an  den  altern 
roatteeU*  gerichtet  wftre,  wie  de  Porta  offenbar  annimmt;  denn  der  Vater  Pontisella  war 
wdtum  eis  pft^r  Monate  Tor  Campells  Entlassnng  gestorben;  s.  Qaellen  IX,  610,  und  oben 
flL  XLYIII,  wo  es  in  dem  Briefe  rom  16.  Juni  1674  heisst  jjam  otim,  PonttM/tUa  adkuc  virente 
Maäfrs*  Da  nun  in  dem  Briefe  Bullingers  an  Pontisella  die  Vallesia  Simlers  ohne  Zweifel 
ab  Im  Dmcke  erschienen  Torausgesetst  wird  —  „sicut  Simlerus  in  sua  Yalesia  fecit"  — >, 
«ad  die  Vorrede  der  Vallesia  vom  9.  August  1674  datirt  ist,  kann  jener  Brief  doch  nur  an 
tei  jüM§erm  Pontisella,  den  Nachfolger  Campells  als  Pfarrer  an  St.  Begula,  gerichtet  sein, 
dna  aoeh  der  f&r  Campell  bestimmte  Brief  zugeschickt  worden  war,  um  ihn  von  Cur  nach 
4sm  BAgmdin  xu  befördern. 

—)  Bise  Vergleichung  der  Handschrift  mit  den  in  ZQrich  liegenden  Briefen  setzt  ihre 
Origfauditlt  aittser  jeden  ZweifeL 
QaeUiMi  sur  Sohweiser  Geschichte.  IX.  d* 
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an  die  Stelle  der  Oopie  des  trefflichen  bfindnerisohen  Kirchen- 
historikers P.  D.  Rosins  de  Porta  tritt,  wie  sie  dann  für  den  ganzen 
IX.  Band  die  Grandlage  unseres  Textes  bildet  De  Porta  hat  die 
Campeirsche  Handschrift  erworben,  ihre  Lücken  aasgefüllt  and  ihr 
folgenden  Titel  vorgesetat:  „Historise  Rhsetic»  Holdrici  GampelliPars 
seu  Tomas  Posterior,  proprio  auctoris  mann  exaratas,  complectens 
historiam  sai  temporis  reram  tarn  in  ecclesia,  tarn  in  Repablica 
gestanun,  integri  pene  secoli  XYI  ^,  indpiendo  a  Belle  Syevico  1499 
A^  gesto  ad  Annam  asqae  1579*^)  dedactam,  eoqae  nomine  tarn  ob 
reram  copiam,  tarn  pondus  parte  priori  longe  pnestantior  ntiliorque*.  — 
»Aatographon  hooce,  insignis  cimelii  loco  »stimandnm,  a  longo  jam 
tempore  reconditam  in  tenebris  latens,  com  tineis  ac  blattis  collaetans, 
stadiose  abs  me  dia  perqaisitom,  feliciter  tandem  inTentom  ac  pro- 
traclam,  prece  ac  pretio  mihi  comparaW  Petras  Dominicos  Rosios 
de  Porta,  tone  temporis  ecdesite  Scamffii  minister  et  in  compilanda 
conscribendaqae  historia  reformationis  ecdesiarom  Retieanuii  (!) 
occapatos.  —  Reparari  laeinias;  qa«  foUoram  extremitati  assat« 
ermaU  suis  locis  iuseroi;  defectos  ex  probato  exemplari  ab  illostri 
qaodam  Tir^  mihi  commodato  sappleri:  iadices  Tarioram  titnlorum 
pr«  piomtiori  osa  confeci;  meis  maaibos  compegi  deniqae  fortiter 
a(C  decon?  Te^üeadom  coraTi  —  Solii.  Anno  MDCCXGIY,  XXIV 
Aprili«."  — 

Der  stattliche  ^oartband  Ton  genan  900  Seiten  ~  er  beginnt 
mit  S.  «^  and  endet  mit  S.  1666  --  setzt  mit  Capitel  41  mmd  der 
Camp«ll*9che  Originaltext,  in  teilweise  liemlkh  abgeblasster.  aber  dordi- 
gehe^ds  resgelm&ssiger  and  le«eriicher  Schrift«  mit  S.  775  ein.  and  awar 
mitten  in  eioem  Sata  mit  den  W^Nrten:  .adTerni«  alteram  astringerent- 
V^ellen  VIII.  610^0;  die  Toiansgehenden  10  Sei:ea  des  Textes  sind 
als«>  Kvgaiuaag  T\>a  de  Porta's  Uaad.  In  gleicher  Weise  ist  auch 
das  Kode  ron  Oqk  49  —  Ton  den  Worten  .^optio^oeia  ^*tt^  an  ^V^Ueii 
IX.  ^7  i»>  ~  aof  einem  Blatte.  S.  9^^  eingerllUrt.  fen-r  der  ^kloss 
T^Ni  O^ätel  7^  —  T\Mi  dea  Worten  ^indi^pido^ai«  institotam*  an 
^^^Uen  IX.  5i50^>  — ,  das  gante  C;A(>is<fI  7:^  and  der  ^af**g  von 
Oapitel  7:^  —  bb  sa  den  Worten  «es^e  oicta*  ^SjoeLen  IX,  5dOaS) 
^  aof  6  Blatter«.  :>.  Idi»— 15c^K  endlkh  da:^  leate  Blatt  des  gmaaes 
Werkes,  l^  OrigiaalhaädiBchrift  bricht  nämlich  loif  pjui:.  1^$^.  eben* 
ädl»  mitten  tn  eiacem  ^:a.  ni:  des  Worten  Jk):  ,;Iirtaiam  Ivcri* 
fecx-rtti:  n^*:!  modo  wnci-  ^^r^i  ^neUeu  IX.  iäW^».  i**  Weiten^  iai 
iioler^;^  lUuiitia  entn^msttcc:^  "*> 

"-^  TIS  r^JC«ft  «c^JN«>«  *«::  |k  l-tuk.*-  <imubi  *m  jm»<:  A4*.>^Et«^>^'-'4k  «a.  <(W  *.'R*£<  ^^sicdi 
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Zahlreiche  Nachträge  am  Rande  and  auf  eingeschobenen  kleinem 
nnd  grossem  Bl&ttem  geben  Zeugniss  davon,  wie  sorgf&ltig  Oampell 
bemüht  war,  seinen  ersten  Text  fortwährend  sn  ergänzen  nnd  eq  ver- 
bessern.^ Solche  eingeschobene  Blätter  finden  sich  am  8.822 —  Quellen 
Vm,  648"— »:  M^nnm  et  pareiites—  qnodillii  inquam,  proditores** ; 
a  887  —  ib.  701  «•-36:  „Quam  pacis  —  sinere  deberet«;  8.  916, 
—  Qaellen  IK,  S?— 3»:  ^Ex  illo  -  aareos  nammos**;  8.  960  —  ib. 
880-15:  ^Ubi  quam  —  comitatu  abiit";  8.  1126  —  ib.  186  <-W: 
nBstc  tarnen  —  designatam  faerit**;  8.  1154  —  ib.  207  t— a^:  „Hoc 
ipso  —  discitar  fides";**)  S.  1165  —  ib.  209 18-»:  JPridie  item  — 
Domini  1649«;  8. 1280  —  ib.  323  «»-37 :  „Eodem  anno  —  cap.  36«;***) 
a  1314  —  ib.  3664—36833:  „Eodem  anno  —  improvidas  retalerit«; 
a  1321  —  ib.  364<<— 366':  „Eodem  aano  —  pontificise  rennnda- 
nmt«;t)  8.  1340  —  ib.  383««— 38430:  „lUo  ipso  —  Dommi  1672"; 
8.  1359  —  ib.  4047-3S:  „Eodem  anno  —  inserere  libet«;  8.  1369  — 
ib.  414  «—418  «:  „Item  qaam  —  tradita  sant" ;  8. 1393  —  ib.  444  «-'3: 
JU  qnidem  —  domos  cederet«;  8.  1637  —  ib.  665 13—668  u):  „Dam 
snpradicta  —  octo  ftierint.'' 

Was  Gampell  anter  der  „prisca  Latina  Helvetia  nostra«  oder 
dem  „prior  liber  noster  de  Helvetia"  versteht,  aaf  die  er  im  Texte 
der  r&tischen  Geschichte  fdr  genealogische  Tafeln  der  Hohenstanfea 
nnd  der  Habsburger  verweist,  ist  ans  vollkommen  unklar;  s.  Qaellen 
YIII,  207  ^,  221 13.  Man  scheint  doch  annehmen  zu  müssen,  dass 
er  wirklich  vor  seinem  Werke  über  Rsetien  ein  solches  über  Helvetien, 
aach  in  lateinischer  Sprache,  geschrieben  habe. 
62)  Den  „sehr  alten  Pergamentcodex  von  Disentis,  vor  mehr  als  42  Jahren 
von  dort  ans  unbekannter  Ursache  entführt",  sah  Gampell  zu  Davos 
bei  dem  Pfarrer  Andreas  Schmid,  einem  ehemaligen  Gonventualen  von 
Disentis  (Qaellen  YII,  25  und  ebenda  8.  XV.  der  Einleitung).  In  diesem 
oder  einem  andern  Disentiser  Godexff)  war  das  Wappenbüchlein 


")  Solche  Nachträge  hatte  Campell  offenbar  auch  dem  ersten  Bande  beigefügt;  vergL 
s.  B.  die  Xotia  ttber  den  Brand  des  Bathaases  zu  Venedig  am  20.  December  1677  (Qaellen 
VIU,  SS7) ;  über  die  Emeaerung  dos  Bandes  mit  Olams  a.  1676  (ib.  i02). 

**)  Daran  schliesst  sich  im  Originale  noch  eine  Iflngere  erbaoliohe  Betraohtong. 

•*•)  ,26«  Ut  Draokfebler. 
t)  Za  der  n&chsten  Verwelsong  auf  S.  1326  fehlt  das  eingeschobene  Blatt    De  Porta 
fcrantet,  dass  der  Tod  Comanders  and  die  Berafung  des  „Fabricias  ans  Zarich"  an  dessen 
Stene  daxmof  angemerkt  war. 

tt)  Wenn  wir  oben,  S.  XXVIII  and  XXX  der  Einleitang  und  Anm.  69,  ohne  jeden 
Vorbehalt  gesagt  und  angenommen  haben,  dass  das  öfters  erw&hnte  Wappenbüohlein  in 
dem  ebenfalls  mehrfach  erwähnten  Pergamentcodex  von  Disentis,  den  Campell  in  Davos 
sah,  enthalten  gewesen  sei,  so  beruhte  dies  darauf,  dass  wir  den  „liber  membramaoeas 
Dtsertiuensis  ccenobii  vctasti**  von  Quellen  VIT,  17,  in  welchem  der  „libellus  insignium 
Eaticx  Dobilitatis"  enthalten  wur,  ganz  unbedenklich  dem  „vctustus  liber  membranacous 
<diB  a  monaeterio  Diaertineuse  ablatu«**  von  Quellen  VIII.  86,  346,  und  IX,  26  gleichsetseA 
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des  rätischen  Adels  (VII,  17)  enthalten,  dem  auch  genealogische  und 
historische  Notizen  entnommen  werden  konnten  (VII,  97 ;  VUI,  951). 
Was  weiter  ans  ihm  angeführt  wird:  die  Verwüstung  von  Disentii 
dnrch  die  Ungarn  a.  670  ( Vin,  85),  eine  ziemlich  nnverständliche  Notii 
ttber  einen  Kampf  bei  Tayanasa  a.  1350  (VIII,  345),  ein  etwas  aus- 
führlicherer Bericht  ttber  einen  Krieg  zwischen  dem  Qrafen  Rudolf 
(III)  von  Montfort-Peldkirch  und  dem  Freiherrn  Ulrich  Walther  Yon 
Belmont  a.  1852  (VIII,  851  f.,  VII,  17),  und  der  Zng  Johanns  von  Rech- 
berg ins  Schamsertal  mit  der  volkstttmlich  ang^schmttckten  Ersfthlung 
der  Gefangennahme  eines  Freihemi  von  Räzüns  —  es  könnte  nur  der 
letzte,  Georg,  gewesen  sein  —  im  Jahre  1450  (VIII,  525—627),  lästt 
keineswegs  auf  eine  zusammenhängende  chronikalische  Darstellung 
oder  nur  auf  eine  längere  zusammengehörige  Reihe  annalistischer 
Angaben  schliessen,  sondern  weit  eher  auf  zerstreute,  immerhin  guten 

^  altern  Ueberlicferungen  entlehnte  Nachrichten,  wie  sie  sich  nicht 
selten  anf  einzelnen  leeren  Blättern  alter  Codices  eingetragen  finden. 
Was  war  dann  aber  der  ttbrige  Inhalt  des  „codex  penretustus  mem- 
branaceuH''  ? 

HU)  Dio  rftnnales  Plurii  olim  Italico  sermone  exarati*',  der  „Plurientif 
über  It.ilicns*'  und  „Guilhelmus  Vertemas  Pluriensis  auctor**  sind 
doch  ohne  Zweifel  ein  und  dasselbe.  Die  ansdrficklich  diesen  hand- 
Nchriftlichon  Annalen  entnommenen  Nachrichten  (Quellen  VIII,  275^ 
im,  850,  402,  407,  415,  539,  586  und  598)  beziehen  sich  zumeist  auf 
KrcignisHC,  die  in  Plnrs  selbst  oder  doch  in  den  unmittelbar  benach- 
barten Gebieten  stattgefunden  haben.  Das  älteste  dieser  Ereignisse, 
dit«  Zerstörung  Ton  Burgen  in  der  Grafschaft  Gläven,  fUllt  in  das  Jalff 
12<U,  das  jüngste,  ein  Gefecht  im  St.  Jakobstal,  in  das  Jahr  i486. 
Daiwischon  finden  sich  freilich  auch  allgemeinere  Notizen:  ttber  Pilger- 
«Ogt^  in  lullen,  ttber  die  Wahl  des  Papst«  Johann  XXIII,  Verse 
anf  die  Krfindung  der  Buchdrnckerkunst,  AuffOhmng  tob  Wunder^ 
loichon.  (Uo  in  Italien  goschehon.  Den  Plurser  Annalen  entstammen 
ohuo  Zweifel  auch  die  Berichte  Ober  das  Geleit  des  flflchtigen  ICai- 
läuder  (Jonandten  durch  den  Marcus  Vertemate  a.  1375  (VIII,  860  t) 
ttbor  den  Privilogienbriof  dos  Mailänder  Rats  für  Plurs  a  1447  (VUI, 
tM\  und  den  Besuch  dos  von  Mailand  kommenden  Königs  Christian  L 
von  Dltnomark  in  Plurs  a.  1474  (^VllI-  ^^)    vielleicht  auch  noch 

•u  iltlrl^u  ulAuMon,  «U  J*  nb4>rh«up«  »*w«t  xon  krinem  Di««ntiMT  Codes,  den  Caupdl  b^ 
Hult«  h«ll^  lU«»  HmIi»  i»U  Wir  ma»*<4i  ind<»»»  snr:«ben«  dMi  damit  die  SteUa,  QmIUb  VUI, 
»M»  Hwi^l^'hi'nMMiimt  iw  \Via<»r«|»ruoh  lu  •h'hen  »cheinu  «n  welcher  et  h^Mt:  .SodeB  ttai 
Ul»i>»  \hl<m«u  Ui  «\hue  j*hU«  Äwrifrl  d«r  l»»#'«rM-P«rA»jT  Codex  fcadntl  «i  müm 
n^*.^  ^Hl  M«-Iivir  ^o(M»tion»  iiuiKuU  fi'r*  <\>ttt*fKrt  depicta,  rtftrtmtOmtF.  VerwitUcli 
^  U  ri  «UW4  wwi  imil  t^\\\tt  w»oh«  tehr  i:^n«tten  Avednicksweüe  im  toB :  doch 
UiH  »U'h«krH  »»Mu»  ai<»  «n  »teh  »i^uluh  «nwejrntlsche  Fraipr:  <*  ••  »teb 
MN  «Hd  d««t«IWA  «d«r  IMM  »««1  |)i»Miti»«r  Oodk«*  hwdK  eteCich  «Am  a 
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tadere  lüdlftnder  Angelegenheiten,  wie  z.  B.  der  Besnch  des  lieder- 
fiehen  Gardinals  Petras  daselbst  (YIEI,  655). 
4)  Abgesehen  von  dem  „Catalogns  Raeticse  nobilitatis''  (Quellen  VIII, 
14),  der  doch  eher  mit  dem  „libellus  stemmatnm  Raeticae  nobilitatis", 
als  mit  dem  „priscaram  arcinm  catalogns*'  zusammenfallen  dürfte 
(▼ergL  Anm.  59),  findet  sieb  in  der  Historia  das  nachfolgende  nr- 
kondliche  Katerial  angeführt :  das  in  die  Descriptio  (Qnellen  YII,  249  f. ) 
etngerOckte,  fabelhafte  Docnment  König  Dagoberts  zn  Qnnsten  des 
Ritters  Otto  yon  Prevost  (VIII,  80);  der  Immnnitätsbrief  Hein- 
richs IL  fOr  das  Bergeil  vom  13.  Febrnar  1024,  abgedrackt  bei  Mohr  I, 
8. 112,  n.  79  (VIII,  152);  der  Verkauf  des  Vicedominats  im  Domleschg 
▼on  Jakob  und  Elisabeth  Planta  an  Ulrich  Bran  von  Räzüns,  1387 
Januar  25,  abgedrackt  bei  Mohr  IV,  S.  133,  n.  104  (VIII  888) ;  die 
—  soweit  wir  sehen  —  noch  nicht  veröffeutlichte  Urkunde  des  Bischofs 
Johann  Abnndi  vom  26.  August  1428,  welche  sehr  erwünschte  Aus- 
kunft darfiber  gibt,  wie  im  Jahre  1394  die  Burgen  Remüs  und  Greifen- 
stein durch  Bischof  Hartmann  um  die  Summe  von  2500  Mark  von  den 
Grafen  Ton  M&tsch  zurückgekauft  wurden  (VIII,  396)  ;'^)  der  Bundes- 
hirief  des  obera  Bundes  vom  16.  März  1424,  abgedrackt  bei  Jecklin : 
TTrkonden  zur  Verfassungsgeschichte  Graubündens  S.  19,  n.  15,  und 
Ton  Campell  nach  seinem  Hauptinhalte  aufgenommen  (VIII,  465); 
den  Bandesbrief  der  drei  Bünde  vom  28.  September  1524  —  erneuert 
in  den  Jahren  1544,  1567  und  1573  — -,  abgedrackt  bei  Jecklin  1.  c, 
&  83,  n.  38,  und  von  Gampell  vollständig  in's  Lateinische  übertragen 
(Vlil,  480);  der  sogenannte  Pensionerbrief  vom  24.  Febraar  1500, 
abgedruckt  bei  Jecklin  1.  c,  S  74,  n.  36,  und  von  Campell  ebenfalls 
ToUständig  in's  Lateinische  übertragen  (VIII,  715);  die  20  Artikel 
gemeiner  3  Pündten  Land  (IX,  162);  endlich  die  vcrbängnissvolle 
päpstliche  Bulle  zu  Gunsten  des  Dr.  Jobannes  Planta  vom  28.  Fe- 
braar 1571  (IX,  517),  und  das  Zengniss  der  evangelischen  Geist- 
lichen zu  Gunsten  der  Familie|'Guicciardi  (IX,  524),  beides  wörtlich 
eingeräckt.  Alle  diese  Stücke  hat  Gampell  selbst  eingesehen  und  vor 
lieh  gehabt;  ebenso  wohl  auch  das  Quellen  IX,  31  erwähnte  Ver- 
zeichniss  der  Einkünfte  der  Herrschaft  Maieufeld.  Besigelte  Briefe 
Aber  die  Verhandlungen  bei  Ausbruch  des  Schwabenkriegs,  von  denen 
Campell  spricht,  haben  wenigstens  andere,  ältere  Engadiner  gesehen 
(VIII,  647).  Dagegen  ist  ihm  der  Bundesbrief  mit  Glarus  vom  Jahre 
1400  offenbar  erst  darch  dessen  erneute  Beschwörung  im  Jahre  1576 
bekannt  geworden  und  stand  ihm  das  Friedensiustrument,  welches 
den  ersten  Müsserkrieg  beendigte,  nicht  zur  Verfügung,  als  er  jenen 

*)  Diesen  Bttokkaof  versetat  Ladurner  (Vögte  ▼.  Matsch,  Ferdiiiandeum  III,  17,  S.  S6) 
■ü  Btrnfmig  auf  Salii-Seewia  auf  den  6.  Februar  1396.  Da  aber  8alis>8eewia  an  der  au- 
imfoBCtt  SieUe  (Gesammelte  Schriften  S.  35  die  LOsnng  im  Jahre  1394  Tor  sich  gehen 
^  —  oho«  gvnaueret  Datum  — ,  mass  hier  wohl  ein  Irrthtim  Ladorners  Torli^fen. 
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Abschnitt  der  Historia  niederschrieb  and  sich  auf  dasselbe  bezog 
(IX,  114).  Alle  so  hänfigen  sonstigen  Erwähnungen  bischöflicher  Do- 
cumente  geben  ebenso  gewiss  lediglich  auf  Stumpf  und  Brusch  zurück, 
wie  die  „antiqua  Onriensis  episcopatns  monumental  in  Quellen  YIII, 
72  oder  die  „catalogi*'  (VIII,  149)  und  der  „codex  archetypicus''  CVüI, 
151)  einfache  Uebersetzung  der  entsprechenden  deutschen  Ausdrücke 
bei  Stumpf  sind.  — 

Dass  grössere  Partien  der  zeitgenössischen  Berichterstattung 
(Religionsgespräche,  Synodalverhandlungen,  die  Anstände  zwischen 
dem  Unterengadin  und  Oesterreich,  der  Streit  über  die  Zuzer  Privi- 
legien und  Aehnliches)  nur  auf  Grund  amtlicher  Actenstücke  oder 
privater  Aufzeichnungen,  also  in  weiterem  Sinne  auch  urkundlichen 
Materials,  so  eingehend  dargestellt  werden  konnten,  wie  es  wirklich 
der  Fall  ist,  liegt  wohl  auf  der  Hand. 

66)  Von  den  Yätern  her  übertragene  mündliche  Ueberlieferungeu  werden 
zuerst  erwähnt  bei  dem  Znsammenstoss  von  Ifontfort  und  Vaz  im 
Dischma-Tale  (Quellen  Vni,  319).  Auf  das  Zeugniss  noch  lebender, 
glaubwürdiger  und  durch  hervorragendes  Alter  angesehener  Männer 
beruft  sich  Campell  für  den  Ankauf  der  Blonsaxischen  Herrschaften 
Flims,  Grub  und  Lugnez  durch  den  Bischof  von  Cur  (VIII,  529)*) 
und  von  da  an  öfters  (s.  z.  B.  VIII,  601,  615,  624  fif.,  647,  IX.  54  etc. ; 
auf  den  Vater  Kaspar  z.  B.  IX,  56,  84) ;  auf  historische  Lieder  für 
den  Krieg  des  Gotteshauses  mit  den  Tirolern  im  Jahr  1475  (VIII, 
562  ff.),  für  den  Streit  um  Worms  oder  Bormio  im  Jahre  1486  (VIII, 
597),  für  die  Kämpfe  bei  Triesen  und  au  der  Calven  im  Schwaben- 
krieg (VIII,  632,  666),  für  den  ersten  Müsserkrieg,  welchen  Johann 
Travers,  der  bündnerische  Anführer  in  diesem  Kriege,  in  rätischen 
Versen  geschildert  und  damit  überhaupt  zuerst  in  rätischer  Sprache 
geschrieben  hatte  (IX,  84,  384);  daneben  wird  noch  ein  besonderes 
Spottlied  auf  die  bündnerischen  Gesandten  erwähnt,  die  auf  der 
Heimreise  durch  den  Castellan  von  Müss  aufgehoben  worden  waren 
(Vin,  112). 

66)  Dieser  Bericht  ist  —  so  weit  er  in  Prosa  geschrieben  —  so  zu  sagen 
völlig  in  Campells  Erzählung  herübergenoromen  und  verarbeitet  wor- 
den. —  Für  die  wenigen  Partien,  in  welchen  die  Erzählung  sich 
mehr  an  Stumpf  anschliesst,  als  an  den  Bericht,  wie  er  uns  jetzt 
vorliegt  (Schwaderloch,  Domach),  ist  die  Möglichkeit  doch  nicht  ganz 
in  Abrede  zu  stellen,  dass  eine  bessere  und  vollständiger  erhal- 
tene Redaction  des  Berichtes  vorgelegen  habe,  als  die  ganz  späte 
und  in  mehrfacher  Beziehung  flüchtige  Copie,   welche  im  IV.  Jahr- 

**)  Ob  ftberhftupt  und  inwieweit  die  ron  Campell  gebrachte  mOndlicho  Ueberliofenmg 
gegen  Angaben  Biohhom«  (Bpisc.  Cnr.  183),  nach  wolohcu  erat  Biiohof  X)rtUeb  im  Jahr« 
liSS  die  genannten  Herrschaften  angekauft  hat,  BerQckaicIitigong  verdiene,  kann  hier  nicht 
ufther  ontertnoht  werden,  da  da«  hieau  notwendig«  Material  nicht  Torliegk 
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gang  der  Raetia  Eum  Abdrack  gekommen  ist  and  die  einnge,  noch 
Torfaandene  Handschrift  dieser  so  wichtigen  Quelle  für  den  Schwaben- 
krieg zu  sein  scheint  Was  Campell  nach  mündlichen  UeberliefernDgen 
ergänzt  oder  ganz  nen  eingeschoben  hat,  sind  diejenigen  Partien, 
welche  speciell  das  Engadin  oder  die  Teilnahme  der  Engadiner  an 
den  Kämpfen  betreffen  so  z.  B.  das  Scharmüzel  im  Scarltal,  (Qnellen 
Yni,  626  f.),  der  Einfall  der  Kaiserlichen  ins  Engadin  Ende  März 
1499,  (Vin,  649—651)  und  die  unmittelbar  vorausgehenden  Betrach- 
tangen über  ein  Yerabkommniss  des  Bischofs  von  Cur  mit  Oester- 
reich,  betreffend  das  Engadin  und  Münstertal,  die  Ermordung  der 
Engadiner  Geiseln  in  Meran  (VIII,  672  f.)  und  die  darauf  folgende 
Notiz  über  die  bündnerischen  Anfiihrer  in  der  Schlacht  an  der  Calven, 
der  zweite  Einfall  der  Kaiserlichen  ins  Engadin  im  Juli  1499, 
(VIII,  690—694).  und  was  Campell  absichtlich  mildert  oder  weg- 
lässt,  sind  einzelne  Bemerkungen  des  Berichts,  die  in  Davos  unan- 
genehm berühren  mussten  (vgl.  z.  B.  Bericht  S.  88  mit  Quellen  YIII, 
635,  and  die  bei  Campell  gänzlich  fehlende  Notiz  des  Berichts  — 
S.  69  —  über  den  „Vogt  Schuler  ab  Davos",  der  die  Kaiserlichen 
ins  Land  führte). 

67)  Quellen  IX,  74,  84;  s.  auch  ebenda  S.  54  und  56.  —  Die  Verweisung 
auf  Oaleazzo  Capeila  an  der  ersten  Stelle  (IX,  74)  ist  lediglich 
Stampf  abgeschrieben.  Wie  Mohr  (Archiv  11,  S.  262)  dazu  kommt, 
die  ganz  unbestimmte  Verweisung  Campells  an  der  zweiten  Stelle 
(IX,  84)  auf  einen  „flamen  sive  sacerdos,  de  quo  panlo  superius 
dicebam"  (wo?  es  kann  damit  doch  nicht  die  gelegentliche  Erwäh- 
nung Rasch^rs  auf  S.  69  ^  gemeint  sein)  durch  den  bestimmten 
Namen  des  „Jodocus  Rascher,  Pfarrer  im  Oberengadiu"  zu  ersetzen, 
ist  ans  völlig  anerklärlich.  —  Unter  dem  „parens  mens  Caspar  Cam- 
pellas- nicht  den  Vater,  sondern  mit  Mohr  einen  Verwandten  Ulrich 
Campells  zu  verstehen,  von  dem  sonst  gar  nichts  bekannt  wäre,  liegt 
doch  gar  kein  Grund  vor.  Dass  Campell  das  Wort  „pareus"  gleich- 
wertig mit  „pater"  verwendet,  ergibt  sich  z.  B.  aus  Quellen  VIII,  1988. 

68)  Neben  Sleidan  fallen  auch  noch  Paul  Jovius  und  Aventin  speciell  für 
die  Türkenkriege  in  Betracht,  und  im  femern  der  „Germanus  chronogra- 
phus,  qui  Eusebianis  et  reliqnorum  superiorum  chronicis  temporum  con- 
tinuationem  ab  anno  Christo  nato  1512  ad  aunum  usqne  eiusdem  1542 
(richtiger  1536)  adjecit;  s.  Quellen  IX,  175.  —  Dass  Campell  die  Com- 
mentaricn  des  Sleidan  in  der  dritten  Ausgabe  der  Uebersetzung  des 
Heinrich  Pantaleon,  mit  Fortsetzung  bis  1562,  benutzte,  geht  wohl  aus 
Quellen  IX,  374, 381  und  412  mit  voller  Sicherheit  hervor.  —  Briefe  aus 
Venedig  und  Rom,  die  über  türkische  und  venetianische  Unternehmun- 
gen, sowie  über  schreckliche  Krankheiten  und  Stürme  berichten,  erwähnt 
Campell  z.  B.in  einem  Schreiben  au  BuUinger  vom  13.  Juli  1568;  und 
für  vertrauliche  Nachrichten,  die  ihm  Bullinger  über  französische  und 
belgische  Dinge  zukommen  Hess,  dankt  er  ihm  unterm  26.  August  1569. 
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69)  S.  oben,  Anm.  60. 

70)  Vgl.  z.  B.  Quellen  VIII,  96,  121,  133,  169. 

71>  Wenn  wir  hier  den  Versuch  machen,  die  gesammte,  von  Campell  für 
seine  Historia  Raetiae  neben  Tschndi,  Stumpf  und  Bmsch  wirklich 
benutzte,  gedruckte  Literatur  so  gut  wie  möglich  festzustellen,  so 
handelt  es  sich  zunächst  darum,  die  von  ihm  blos  als  Nachschreiber 
jener  drei  Historiker  in  seinen  Gitaten  aufgeführten  Werke  und  Autoren 
auszuscheiden.  Es  darf  nämlich  zum  vorneherein  mit  voller  Sicherheit 
angenommen  werden,  dass  Campell  alle  diejenigen  Schriftsteller  und 
Bücher,  die  er  genau  uud  ausnahmslos  im  Anschlnss  an  einen 
der  drei  Genannten  citirt,  nie  oder  doch  damals,  als  er  seine  Historia 
niederschrieb,  nicht  selbst  in  den  Händen  und  vor  Augen  gehabt  habe. 
Wir  verweisen  überdies  auf  Quellen  VIII,  217  f.,  wo  aus  den  eigenen 
Worten  Campells  zu  ersehen  ist,  dass  ihm  nicht  bloss  Otto  von  Frei- 
sing nicht  zu  Gebote  stand,  sondern  dass  er  sich  auch  sonst  Öfters 
in  die  unangenehme  Xothwendigkeit  versetzt  sah,  Stellen,  die  Stampf 
lateinischen  Schriftstellern  entnommen  und  verdeutscht  hatte,  „^li* 
nando"  von  sich  aus  ins  Lateinische  zurück  zu  übersetzen,  „ob  ean* 
dem  librorum,  quorum  nihi  deficit  copia,  penuriae  causam." 

So  fällt  von  den  in  den  zwei  Bänden  der  Historia  dtirten  Druck- 
werken eine  ganz  stattliche  Reihe  als  Quellen  und  Hülfsmittel  erster 
Hand  ausser  Betracht.  Es  sind  folgende:  Polybius,  Caesar,  Vellejos 
Paterculus,  Tacitns,  Florus,  Asinins  Quadratus  bezw.  Agathias,  Soll- 
uus,  Spartianus,  Nazarius,  Vopiscus,  Julius  Capitolinus,  Eutropios« 
Amroianus,  Claudianus,  Sidonins  Apollinaris,  Paulus  Diaconus,  Bat- 
pertus,  Conradus  Fabariensis,  Vitichindus,  Lambertus  Aschaffabnrgen- 
sis  s.  Hersfeldensis,  Otto  Frisingensis,  Gunthems  Ligurinns,  die  An- 
nalen  oder  Chronica  der  Basler,  bezw  Colmarer  Dominicaner,  die 
Annalen  von  Muri,  Vitoduran,  Hieronymus  Gebwiler,  Lupulas,  Pom- 
poniua  Laetus,  Mutins,  Johannes  Adelphus,  Myconius,  Beatos  Rhe- 
nanus,  Galleatius  Capeila.  Alle  diese  Namen  finden  sich  nicht  ein 
einziges  Mal  in  der  Historia  citirt,  ohne  dass  sie  sich  auch  bei  Stampf^ 
Tschudi  oder  Brusch  an  einer  genau,  meist  sogar  wörtlich  entsprechen- 
den Stelle  nachweisen  lassen.  Und  nicht  weniger  sind  die  „Valesiana 
quaedam  Latine  scripta  chronica"  (Quellen  VHI,  316  ^)  und  die  Vft- 
lesiana  chronica  (VIII,  36633),  die  „Tigurini  Bernensesque  annalea** 
(VIII,  26732),  die  „Helvetica  chronica"  (VIH,  292»,  298")  ledige 
lieh  wörtlich  übersetzte  Stumpfische  Cit^te  und  geht  der  „Tomna 
Conciliornm*  (VIII,  82)  genau  auf  Brusch  zurück.  So  reducirt  sich 
Campells  auf  den  ersten  Blick  recht  ansehnliches,  literarisches  Hülfii- 
material  und  der  anscheinend  recht  weite  Horizont  seiner  literarisehei 
Bildung  schon  ganz  bedeutend. 

Aber  auch  noch  andere  Schriftsteller  und  Werke,  die  Gampell 
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nicht  im  unmittelbaren  Anschlass  an  die  schon  mehrfach  genannten 
drei  Gewährsmänner  anführt,  sind  nicht  wirklich  von  ihm  benutzt 
worden;  so  ohne  jeden  Zweifel  die  „Grseca  chronica  Ballingero  teste^ 
(Quellen  VUJ,  114);  so  vermutlich  Martinns  Polonns,  der  einmal 
(VIII,  ISB)  als  Quelle  f&r  die  Geschichte  der  Päpstin  Johanna  bei 
BoGcaeeio:  „De  claris  Mnlieribus''  erwähnt  wird,  ein  zweites  Mal 
(YIII,  142)  in  genauer  Wiederholung  eines  Citats  aus  des  Sebastian 
Franks  Germania;  so  auch  Sebastian  Münster,  der  nur  als  Heraus- 
geber Ton  Tschudi's  Alpina  Rh»tia  im  ersten  Bande,  wegen  seiner 
bekannten  Yerunglimpfuug  der  Engadiner  im  zweiten  Bande  der 
Historia  erscheint.  ^  Die  einmalige  unbestimmte  Verweisung  auf 
Glareaaiis  (YIII,  40 »)  möchten  wir  am  liebsten  auf  die  tfSar  uns  ver- 
lorene, von  Gampell  mehrmals  citirte  „Geographia**  des  Gallitius  zu- 
rftckülhren.  Diesem  Werke  dürften  auch  noch  manche  andere  Citate, 
Tomehmlich  aus  den  alten  Geographen,  entnommen  sein.  Ja,  es  ist 
die  Annahme  erlaubt,  dass  die  geographischen  Ausführungen  über 
das  alte  Bsetien  überhaupt  wesentlich  auf  der  Arbeit  des  Gallitius 
beruhen;  vgL  Kind,  Quellen  YII,  S.  XIY.  f. 

Eine  gelegentliche  Erwähnung  von  Plutarch  und  vereinzelte 
(State  aus  Ovid,  Lncan,  Oato,^  Valerius  Maximus  kommen  nicht  als 
historisches  Material  in  Betracht.  Auch  Livius  und  Horaz  werden 
mehrmals  zur  Verschönerung  allgemeiner  Betrachtungen  verwendet, 
häufiger  aber  doch  für  Belegstellen  vermeintlicher  oder  wirklicher 
Tatsachen  beigezogen. 

Einer  grössern  Gruppe  von  Schriftsteilem  und  altern  und  neuem 
Druckwerken  hat  Campell  nur  ganz  vereinzelte  Citate  oder  Geschichten 
entnommen;  er  führt  diese  aber  ausschliesslich  oder  doch  teilweise 
80  an,  dass  man  notwendig  directe  Entlehnung  der  betreffenden  Ma- 
terialien annehmen  muss.  Dahin  gehören  Grosins  (VIII,  76),  Egin- 
harts  Vita  Kai-oli  Magni  (VIU,  115),  die  „Historiae  Lombardicae 
Legenda*'  d.  h.  die  sogenannte  goldene  Legende  des  Jakob  von  Ge- 
nua (VIII,  88),  die  schon  erwähnte  Schrift  des  Boccaccio:  De  claris 
Muüeribus  (Vm,  123),  Pico  von  Miraudola  (VIII,  44),  Raphael 
Volaterranus  3  (VIII,  14,  20,  277),  die  Chronik  von  Heinrich  Stein- 


1)  Die  Bemerkung  aber  die  Lebeneseit  dei  Ptolemeeos,  „ut  Seb.  MUnatems  alicubi  dicit" 
~  Qodleii  vm,  86  si  —  IftMt  doch  euch  noch  nicht  auf  eine  unmittelbare  Benutzung  der 
Coiaographia  BchüeMen. 

S)  Es  mag  bei  dieeem  Anlasse  darauf  hingewiesen  werden,  dass  Quellen  YJII,  24  >i  ohne 
Zweifel  «Cato*  fttr  „Oftsar*  su  lesen  ist,  entsprechend  der  betreffenden  Stelle  der  Alpina 
Ihsüa,  Seite  9117. 

9)  Von  den  drei  Stellen  der  Historia,  die  sich  auf  Baphael  Volaterranus  beziehen, 
irt  die  djitte  ohne  Frage  Stampf  entnommen. 

<)Mlkn  snr  Seb  weiser  Oeachiohte.  IX.  E 
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bowel  (Vni,  147),  1  Gregorios  Haloander,>  die  Chronik  des  Nancle- 
ru8,3  Sebastian  Frank  (VIII,  142,  147,  IX,  10),  4  Jobns  Fincelins 
(VIII,  142)5  die  Valesia  von  Simler  (VIII,  668)  und  einzelne  Schrif- 
ten von  Bullinger.® 

Schon  regelmässiger  und  stärker  ausgenutzt  sind  Pomponius 
Mela  in  der  Ausgabe  yon  Vadian  und  des  Letztern  „Epitome  trium 
Terrae  Partium'^,  Stumpfs  „Concilium  zu  Eostentz",  des  Paulus  Jo- 
vius  „Turcicarum  Herum  commentarius'^  und  des  Jobannes  Aventinuz 
Schrift  „Von  den  Ursachen  des  Türkenkriegs^,?  die  „Ebetia''  des 
Frandscus  Niger. 

Das  eigentliche  gedruckte  Rüstzeug  aber  unseres  Geschichts- 
schreibers neben  Stumpf,  Tschudi  und  Brusch  bilden  der  Reihe  nach 
Liyius,  Strabo,^  Plinius  Secundus,  Ptolemaeus,^   die  von  Rufinus 


1)  Mit  dem  Henricua  Lapidolabra  ist  ohne  Zweifel  Heinrich  SteinhOwel  gemeint,  und 
da  Sebastian  Frank  an  der  betreffenden  Stelle  den  Namen  nicht  nennt,  mnss  wohl  CampeU 
•elbtt  die  .Croniea*  StelnhOwels  tot  sich  gehabt  haben. 

2)  Unter  der  aChronologia**  des  Oregorins  Haloander  —  nicht  Halrander  —  ist  das 
■einer  Ausgabe  yon  Bpiktets  Enchiridion  beigegebene  chronologische  Verseichniss  der 
römischen  Consuln  su  verstehen. 

5)  Wenn  wir  den  Nauderus  in  diese  Gruppe,  und  nicht  in  die  erste,  der  tou  CampeU 
gar  nicht  benutsten  Schriftsteller,  rersetzen,  so  geschieht  es  lediglich  deswegen,  weil  wir 
für  das  Gitat  in  Quellen  YIII,  683  so  .  wo  übrigens  „generat  49**  su  lesen  ist  —  in  keinem 
der  nachweisbar  von  Campell  benutsten  Werke  eine  entsprechende  Stelle  gefunden  haben* 
Da  indess  Campell  gerade  ftlr  die  TOrkenkriege  noch  ein  ungenanntes  Werk  benutst  su 
haben  scheint,  dem  x.  B.  gewisse  Partien  der  Erz&hlung  von  Tamerlan  und  Bajaxeth  (VIII, 
891  f.)  und  der  Schlacht  bei  Yama  (VIII,  r>17)  entnommen  wären,  haben  wir  den  wohl 
nicht  unberechtigten  Verdacht,  dass  auch  Jene  eine,  bisher  nicht  nachweisbare  Stelle  gleich 
allen  übrigen,  an  welchen  Nauderus  erwähnt  ist,  einem  andern,  d.  h.  eben  jenem  unge- 
nannten, für  die  Türkenkriego  benutzten  und  von  uns  trotz  aller  Bemühungen  bisher  nicht 
ausfindig  gemachten  Druckwerke  entnommen  sei.  Die  längere,  wArtlich  aus  Nauderus  an- 
geführte  SteUe  in  der  Descriptio  (Quellen  VII,  861)  ist  aus  Tschudi's  Alpina  Bhstia  ab- 
geschrieben. 

4)  Die  Oesehlchten  vom  Mäuseturm  mit  Anhang  (VIII,  141  f.)  und  die  dubiosen  Oe- 
schichten  von  der  Gemahlin  Otto's  IIL  und  dem  sich  daran  schliessenden  Urteil  Karls  de« 
Grossen  (VIU,  147—149)  finden  sich  in  der  Germania,  der  Jetxerhandd  (IX,  Cap.  47)  in 
der  Chronik  oder  GeschichtbibeL  CampeU  muss  daher  beide  Werke  xur  Verfügung  gehabt 
haben  und  hat  sie  möglicherweise  auch  noch  für  andere  kleinere  Partien  der  Historia  ver- 
wendet; so  s.  B.  die  Chronik  für  den  Bericht  über  die  Entstehung  der  Bettelorden;  obsohon 
nicht  Alles  stimmt. 

6)  Nach  dem  Zedler'schen  Universal^Lexicon  soU  „Joannes"  Fincelius,  Dootor  der 
Medicin  von  Weimar  und  eine  Zeit  lang  Professor  der  Philosophie  in  Jena,  im  XVX  Jahr- 
hundert ein  „Buch  von  Wunderzeichen*'  geschrieben  haben,  das  uns  nicht  erhältlich,  Cam- 
peU aber  jedenfaUs  sehr  sympathisch  war  und  dem  vielleicht  noch  manche  Nachricht  Über 
yoraina  et  portenta"  entnommen  ist.    VgL  dazu  QueUen  VII,  346  >. 

6)  VgL  Quellen  I.  114'   (daxu   Stumpf  fol.  212  b).    II.  1701.  489«.  017^7.  687  is.  038». 

7)  Neben  den  QueUen  VIII,  634  und  692  citirten  Stellen  stammt  x.  B.  auch  die  Deutung 
des  Namens  Hoxancassan  auf  S.  664  *  aus  Aventin. 

8)  Strabo  und  Ptolemsras  find  von  Campell  mit  grOsster  Wahrscheinlichkeit  in  den 
ateinlschen  Uebersetxuugen  benutzt  worden,  in  denen  sie  damals  schon  gedruckt  vorlageii. 
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bearbeitete  Kirchengeschiohte  des  EnsebinB  Ton  Caesarea,  eben  des- 
selben Ensebins  von  Hieronymns  übersetzte  Chronik  mit  der  Fort- 
setrang  des  Hieronymns,  ^  des  Cassiodoms  sogenannte  „Historia  ec- 
elesiastica  tripartita",  die  Chroniken  des  Hermannns  Contractns,  i  des 
vermeintlichen  Abtes,  richtiger  Propstes  yon  Ursperg,  >  des  Matthseus 
PalmerinB  von  Florenz  nnd  des  Matthias  Palmerins  von  Pisa^  mit 
ihren  zwei  knnen  Fortsetznngen,  ^  des  Piatina  Vitse  Pontificnm  nnd 
sefaliesslich  die  Gommentarien  des  Sleidanns.3 
TS)  8.  z.  B.  Quellen  VIII,  16,  49,  54,  67,  116,  446  und  die  Ueberschriften 
der  Capitel  18—23. 

73)  Anch  anf  die  Vorliebe  f&r  Buchstaben-  und  Zahlenspielereien,  die 
Campell  mit  Stumpf  und  andern  Zeitgenossen  teilte,  mag  hier  ver- 
wiesen werden;  vergl.  z.  B.  Quellen  VIII,  262«,  303 z?,  58037,  ix, 
115 >*,  289  <*;  —  bis  an  das  letzte  Citat  alles  Stumpf  entnommen. 

74)  Vergl.  z.  B.  die  Betrachtung  Quellen  VIII,  10  f.,  105,  132.  --  Im 
zweiten  Bande  der  Historia  sind  freilich  in  Verbindung  mit  den  theo- 
logischen Streitigkeiten  verschiedene  Digressionen  zum  Abdruck  ge- 
langt, deren  Notwendigkeit  und  Wert  für  den  Leser  mit  Eecht  be- 
zwdfelt  werden  dürfte. 

75)  S.  die  Vorrede  zur  Historia  Reformationis,  fol.  b  oder  pag.  8.  —  Es 
mag  hier  noch  darauf  hingewiesen  werden,  wie  de  Porta,  Historia  1/2, 
640,  als  Vermutung  äussert,  dass  Campell  um  das  Jahr  1582  in  Schieins 
gestorben  sei;  in  der  Vorrede  —  fol.  b  —  vermutet  er  das  Jahr  1580.  — 

Die  üebersetzung  von  Campells  „Descriptio"  und  „Historia  totins 
Raetise''  durch  Conradin  v.  Mohr  ist  unter  dem  nicht  ganz  zutreffenden 
Titel:  „Ulrich  Campell's  zwei  Bücher  rätischer  Geschichte;  nach  dem 
ungedruckten,  lateinischen  Manuscripte  im  Auszug  deutsch  bearbeitet 
nnd  mit  Anmerkungen  versehen*',  in  dem  von  Theodor  v.  Mohr  heraus- 
gegebenen „Archiv  für  die  Geschichte  der  Republik  Graubünden"  ver- 
öffentlicht worden,  und  zwar  das  erste  Buch,  die  „Topographische 
Beschreibung  von  Hoheurätien"  im  ersten  Bande,  das  zweite,  die 
„Geschichte  von  Hohenrätien",  als  der  zweite  Band  des  Archivs.*) 


1)  Alle  diese  Schriften  mit  noch  ein  paar  andern,  die  fOr  Campells  Zwecke  keine 
Bedoitnnir  hatten,  fanden  sich  Tereinigt  bei  einander  in  einem  1636  bei  Henricus  Petrus 
in  Basel  erschienenen  Folioband.  Am  meisten  ausgenutzt,  fast  immer  fOr  wörtliche  Ein- 
sehSebmigen  und  hlofig  ohne  Nennung  der  Quellen,  sind  die  Chroniken  der  beiden  Italiener 
iah  ihren  Fortsetzungen. 

8)  Anch  diese  Chronik  wird  gelegentlich  benutzt,  ohne  citirt  su  werden ;  so  z.  B.  fOr 
den  Binxng  Friedrichs  II.  in  Jerusalem. 

3)  Dass  Sleidan  —  ob  ausschliesslich  oder  neben  einer  lateinischen  Ausgabe  bleibt 
dahingestaUt  —  in  der  Üebersetzung  des  Pantaleon  benutzt  wurde,  ist  schon  oben  (Anm.  68) 
benerkt.  Jedenfalls  bcsiehen  sich  die  Verweisungen  auf  Pantaleon  nur  auf  seine  Ausgabe 
hleidAns  von  1662. 

4>  Nach  den  Jahrsahlen  auf  den  Titelblättern  zu  schliessen  sind  indess  die  beiden 
Bacher  xnerst  gesondert  erschienen  (1849  und  1861)  und  erst  1863  unter  dem  vorgesetzten 
Titel  , Archiv  etc.''    auf  den  BQcherraarkt  gebracht  worden. 
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J)ar  AuHSUfT  enthält  in  der  Tat  das  Wissenswerteste  fast  vollständig, 
ll(^iit  Mich  auch  recht  K\xt  und  entspricht  dem  Bedürfnisse  eines  weitem 
J'uhliomuN  ohne  Frage  weit  besser,  als  das  Originalwerk.  Es  ist  daher 
iih^lit  rtH'ht  begreiflich,  wie  0.  y.  Mohr  unmittelbar  nach  Yer5ffeut- 
liohuug  seinAN  AuNXiigs  in  deutscher  Sprache  auch  noch  den  vollstän- 
dlgttu  (Jauipell  in  der  Ursprache  herausgeben  wollte  und  jedem  „ächten 
littudner"  auuiutete,  die  ^Subscriptionsliste  nicht  teilnahmslos  aus  der 
Hund  «u  IrgiMi/  Fdr  die  Ungenauigkeit  seiner  Arbeit  in  manchen 
Kiuiolhi^iti'u  Hind  gulcg^utlich  schon  ein  paar  Beispiele  angefahrt 
wttrdon  (N.  ()h(>u  Anm.  23,  87,  39),  die  sich  leicht  vermehren  Hessen.!) 
Illi>r  iNt  noch  heisufllgon,  dass  gegen  den  Schluss  des  zweiten  Buchs 
uui^h  NAohllch  gun«  ungebührlich  und  uuverhältnissmässig  stärker^  als 
KOUHt  dun^hgi^hiMulH,  gekttnt  wurde.  So  ist  s.  B.  der  im  allgemeine 
und  \\\r  Om\\\\\A\  luHbesondere  gar  nicht  bedeutungslose  Zehntenhandel 
you  Sondrio  mit  wonigen  Worten  abgemacht 


U  Win  «uffWUM^iUB  llelipl»!  lt»ffl  un«  (r«r«de  noch  ttir  Hand.  Nach  Mohr  ArohW  H, 
Ail  4m (1«  ^U\  \\*9  llrauUaMflttuif  uml  il*r  yaUchmünieMi  mdlohttgtar  Kaapar  Salia  nach 
M^tuM  Kt«(a|tr««^UMU||  (u  ItiiuUu  »dia  liKnü  h«imki>hr(*u,  mmrkäem  dte  Vrkeher  ämron  Mtlelsl 
«•«M.»^i  «r«>i<t^<*"  i  »avU  ram)i»ll  al>«r  i^juvUou  IX,  «09  Tentommte  daa  G«ificht  aUmiHf^ 
..^^«.li«  iH  M^««i«iMi^  «/«i»  .f»««!«!!!!  ri*»!  Wl««»ji  f^Stt^^t*'»**  mmfitfitss^f  **»t  ^ttfmriemäu*'  Ana  dv 
AuMiM^HU«  Mi^hit  «u  •<»(»«(  uiti  lUiu  l>ri||iua)l<p&t  CampeUa  (•.  QnaUen  IX,  74)  gaaa  m- 
v«i^uVai^\  V^Wi«M*Miitf  4<w  8laU«t  Abar  «!(«»  Schrift  d^  Qalffattaa  CapaUa  »  Archiv  II,  t6t 
ui  <|l^4«««k•  Vaal  mtl  N«»lw«4iaiMkrii  «u  M^hU«*»«»«,  «laaa  ihai  di*  Origtnalhandarhitfl  noch 
H^W^aHMi  «a«x  i«^  4aa»  »Haut'U«^  *^\nt^  AKw«iohuim<nk  anf  K^hanng  der  ▼an  ihm  benntatMi 
AV*^V«(4l^H»  Knvu^mm^m  tliun^Mt,  ^«4i|t<  H,  \  U  «»lurr  Vvorrr^«  in  Hand  I.  dea  ArchWa. 
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Ulrich  Campeirs  Historia  Rstiea,  Tomus  I  und  II 
(Quellen  zur  Schweizer  Geschichte  Band  VIII  und  IX). 

I. 


(b  dieacr  Inhaltffibnsioht  «ind  nur  die  sntumBenhtogenden  Partien  der  CampelPsohen 

Barafeellang  oder  dann   einzelne  Nechrichten  Ton  besonderer  Wichtigkeit  berücksichtigt 

Was  gans   oder  teilweise  als  Originalstoff  nn  betrachten  ist,  d.  h.  anf  Campell  selbst  oder 

amf  damals  nngedrudctes  OneUaunaterial  surückgeht,  ist  in  onrsirer  Schrift  gedruckt, 

mit  BeifQgong  der  betreffenden  Seitenzahlen). 
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Cap.  1.  Herkunft  der  Rfttier  aus  Etrurien.  Grenzen  des  3—19 
alten  Bätiens.  Die  Völkerschaften  des  alten  Bätiens. 
Vornehme  Abkunft  der  Rätier ;  ihre  Verwilderung ;  zahl- 
reicher Adel.  Verzeichniss  adeliger  Familien,  S.  12  —  16. 
Der  rätische  Adel  verbauert ;  die  alte  Sprache  entartet. 
Lob  der  rälischen  Sprache^  des  „Romaunsch'^  und  ^Ladin^, 
besonders  des  leizfern,  S.  18  u.  19. 

Cap.  2.  Einwanderung  anderer  italienischer  Völker-  20—23 
schafien,  die  mit  den  tuscischen  Rätiern  verschmelzen,  ins 
Engadin^  Münstertal,  Vinstgau  und  das  Inntal;  lateinische 
Ortsnamen ;  die  Verschiedenheit  der  Herkunft  noch  in  der 
Sprache  erkennbar;  Churwälsch  und  Engadinerwälsch, 
S.  20—23.    Menge  der  Burgen. 

Cap.  3.  Verhältniss  der  ihrem  Ursprung  nach  deutschen     23 — 29 
Lepontier  und  Rvcantier  zu  den  tuscischen  Rätiern. 

Cap.  4.  Ausdehnung  der  rätischen  Herrschaft.  Ää-  29—36 
tische  Ortsnamen  von  Sargans  bis  Gaster  und  im  Reintal. 
Die  ihrem  Ursprung  nach  ebenfalls  deutschen  Reguscer  im 
Rheintal  und  Vordringen  der  deutschen  Sprache  von  hier 
nach  Rätien,  S.  31  f.  Unterwerfung  Rätiens  durch  die 
Römer.  Befestigungen  im  Engadin  auf  Drusus  zurück- 
geführt, S.  34. 

Cap.  6.   Neue  Erweiterung  Rätiens  auf  Kosten  der    36—47 
Helvetier ;  Vindelicien  mit  Rätien  vereinigt.  Vindelicien 
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vom  Linzgau  bis  zum  Lech,  ^ßn  da  Lic'^y  S.  45 ;  das 
übrige  Vindelicien  oder  Baetia  secuDda  vom  Lech  bis 
zam  Idd. 

Cap.  6.  Anlass  und  Ursachen  der  Gebietserweite-      47 —  5 
rung  durch  helvetisches  Gebiet  und  Vindelicien.  Nieder- 
lage der  Helvetier  durch  Cäcina  mit  Hülfe  der  den 
Römern  durch  Abstammung  und  Sprache  näher  stehen- 
den Rätier. 

Cap.  7.    Ursprung  der  Alamannen  und  Kämpfe      55 —  (ß 
mit  denselben.  Ihr  Vordringen  in  rätische  Gebiete  und 
Verpflanzung  von  Alamannen  in  das  römische  Reich. 

Cap.  8.  Rätien  in  der  römischen  Zeit  ZiTft  Btiryen      67—  7 
Servie^l  im  Engadin  ton  Vitellius  gegründet  und  nach 
ihm  benannt^  S.  69.    Der  h.  Lucius  und  die  h.  Eme- 
rita ;  die  h.  Afra.    Entstehung  der  Stadt  Cur.   Kaiser 
Julian.  Untergang  des  römischen  Reichs. 

Cap.  9.  Das  Bistum  Cur.  Ursprünglicher  Umfang ;  77 —  i 
Ablösung  t)om  Vellliny  Cläcen,  Plurs,  Puschlav^  Bormio, 
S.  79—81.  Die  Bischöfe  Asimo— Dietolf  (1-24).  — 
Die  St.  Hilarienkirche  zu  Cur,  S.  83.  Grabschnft  des 
Bischofs  Valentiniany  S.  85.  Verwüstung  von  Diseniis 
durch  die  Hunnen,  S.  85.  Genealogie  der  Victoriden, 
S.  86.  Das  Frauenkloster  Cazzis.  Grabschripen  der  Vic-- 
toriden.  S.  87—91.    Die  Kathedrale  in  Cur. 

Cap.  10.  A.  611— 776.  Allgemeines:  Bilderstreit.      96— 1( 
Der  Papst  sucht  bei  den  Karolingern  Hülfe  gegen  die 
oströmisohen  Kaiser  und  die  Langobarden. 

Cap.  11.  A.  776-843.  Allgemeines:  Fortsetzung    108-15 
des  Bilderstreits.  Kaiserin  Irene  und  Karl  der  Grosse. 
Karls  des  Grossen  KaiserkrOnung.  Die  deutsche  Sprache 
seiner  Zeit.  S.  118.  Teilung  des  Karolingischen  Reichs ; 
Rätion  ßllt  Ludwig  dem  Deutschen  zu. 

Cap.  12.  A.850-915.  Allgemeines:  Die  Päpstin     121— IJ 
Johanna.  Verleumdung  der  Thietburga.   Rätien  fallt 
an  Karl  IlL  Kirchliche  Zustande.  Erster  Versuch  der 
Päpste,  sich  über  die  Kaiser  zu  setzen.  Hatto  von  Mainz 
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lind  SalomoD  von  Constanz.  Berchtold  und  Erchanger. 
Graf  Ulrich  und  Wendilgarde  von  Linzgau. 

Cap.l3.  A.  914-969.  Die  Bischöfe  Waldo  und    134—142 
Hartbert  (24  u.  25).  —  Bfttien  unter  Herzog  Hermann 
Ton  Schwaben.    Victor  und  Eralocb  von  St.  Gallen. 
Otto  I.  und  der  Papst.  Der  Mäusetann.  Herzog  Burk- 
hart  und  Hadwig. 

Cap.l4.  A.  969— 1040.  Die  Bischöfe  Hiltbold  —  143—155 
Hartmann  (26—32).  —  Otto  III.  und  Papst  Gregor  V. 
Die  Kurfürsten  und  die  Ordnungen  des  Beichs.  Eid 
Ottos  I.  gegenüber  dem  Papst  Johann  XII.  Unkeusche 
Geschichten.  Capetinger.  Papst  Silvester  IL  Kaiser 
Heinrich  II.;  sein  Privilegienbrief  für  die  Bergeller, 
S.  152.    Konrad  II.  und  Herzog  Ernst. 

Gap.  15.  A.  1040-1076.  Die  Bischöfe  Dietmar  155—174 
and  Heinrich  I.  (33  u.  34).  —  Landfrieden  von  Gonstanz. 
Drei  Päpste.  Beginn  der  Pilgerfahrten  nach  dem  heiL 
Land.  Neue  Namen  für  Räiien^  S.  159.  Verbot  der 
Priesterehe.  Synoden  zu  Erfurt,  im  Lateran,  zu 
Worms. 

Gap.  16.  A.  1077—1079.  Bischof  Heinrich  I.  (34).     175-184 

—  Heinrich  IV.  und  Gregor  VII.  Herzog  Weif  bekriegt 
den  Bischof  von  Gur  und  verwüstet  Rätien,  S.  183. 

Gap.  17.  A.  1079-1104.  Bischof  Nordbert  (35).     185—196 

—  Simonie  Gregors  VII.  Heinrich  IV.  und  Rudolf  von 
Rheinfelden.  Krieg  der  Aebte  von  Reichenau  und 
St.  Gallen. 

Gap.  18.  A. 1104-1138/39.  Die  Bischöfe  Ulrich  II.     197  -  208 

—  Konrad  I.  (36—38).  —  Heinrich V.  neben  Heinrich  IV. 
und  allein.  Prämonstratenserkiöster  in  Räticn,  S.  203. 
Kaiser  Lothar. 

Gap.  19.  A.  1138/39-1165.   Bischof  Konnid  II.    208-224 
[Z9).  —  König  Konrad  III.   Arnold  von  Brescia.    Der 
zweite  Kreuzzug.    Friedrich  Barbarossa. 

Gap.  20.  A.1165— 1212.  Die  Bischöfe  Adalgot  —    224-240 
Beinher  (40 — 45).  —  Friedrich  Barbarossa.  Brand  des 
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Rathhauses  in  Venedig,  (1577,  Dec.  20),  S.227.  Papst 
ürban  IV.  Kaiser  Heinrich  VI.  König  Philipp  und 
Otto  IV.  Abt  Ulrich  VI.  von  St.  Gallen. 

Cap.  21.  A.  1212—1219.  Die  Bischöfe  Arnolf  —    241- 
Albrecht  (46—48).  —  Friedrich  II.    Entstehung  der 
Bettelorden.    Herzog  Berchtold  v.  Zähringen.     Die 
Gründung  Berns. 

Cap.  22.  A.  1219^-1251.  Die  Bischöfe  Rudolf  I.    257- 

—  Volkart  (49—52).  —  Friedrich  II.  Verschiedene 
Geldwerte ,  S.  257 — 263.  Zerstörung  der  rätischen 
Burgen,  S.  265.  Kampf  zwischen  Kaiser  und  Papst. 
Bischof  und  Stadt  Cur  halten  es  mit  dem  gebannten  Kaiser^ 
S.  272. 

Cap.23.  A.  1251—1282.  Die  Bischöfe  Heinrich IV.  273- 
und  und  Konrad  IL  (53  u.  54).  —  Die  letzten  Hohen- 
staufen  und  das  Interregnum.  Krieg  zwischen  Bergell 
und  Cläven,  S.  276.  Graf  Rudolf  von  Habsburg  wird 
zum  König  gewählt.  Fürstenburg  und  Curberg,  S.  281. 
Abt  Berchtold  von  St.  Gallen  führt  Krieg  in  der  March 
und  im  Rheintal. 

Cap.  24.  A.  1282—1298.  Die  Bischöfe  Friedrich  I.    285  - 

—  Berchtold  IL  (55—57).  -  König  Rudolf  von  Habs- 
burg. Rätische  Zustände,  S.  287—289.  König  Adolf 
von  Nassau. 

Cap.  25.  A.  1298-1323.  Bischof  Sigfrid  (58).  —  294- 
Die  Secte  der  Fraticelli.  Das  Jubeljahr  1300.  König 
Albrecht  I.  Heinrich  VII.  Ludwig  von  Baiern  und 
Friedrich  von  Gestenreich.  Die  Anfänge  der  schweize- 
rischen Eidgenossenschaft  Anschluss  des  rätischen  Adels 
an Oester reich;  Bedrückung  des  Volkes^  S.  311.  Schlacht 
amMorgarten.  Die  Schwizer  und  das  Gaster.  Kampf  in 
Obersaxen^  S.  316. 

Cap.  26.  A.  1323—1332.  Die  Bischöfe  Rudolf  I.    317- 

—  Johannes  I.  (59—61).  —  Krieg  Bischof  Rudolfs  mit 
DonattonVai,S.dl8  —321.  König  Ludwig  und  dieVerie-- 
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maie  in  Piurs^  S.  324.  RäHen  in  viele  Herrscluifien  iser- 
m,  S.  326-328. 

Cap.  27.  A.  1332—1865.  Bischof  Ulrich  V.  (62).  —  328-  356 
Lodwig  von  Baiern  und  Karl  IV.  Luzern  verbindet  sich 
Bit  den  Waldstädten.  Streit  zwischen  Ursern  und 
Disentis.  Privilegien  Karls  IV.  für  das  Bisihnm  Cur; 
iasen  Grenzen^  S.  339—345.  Streit  bei  Tavanasa,  S.  345. 
ähch  tritt  der  Eidgenossenschaft  bei.  Kampf  in  Mün- 
kMii.  StreU  Rudolfs  von  Montfort  mit  Ulrich  Walther 
um  Mmont^  S.  351  f.  Glarus,  Zug  und  Bern  verbinden 
ttii  mit  der  Eidgenossenschaft. 

Cap.  28.  A.  1355—1377.    Die  Bischöfe  Peter  I.    356-365 
nd  Friedrich  II.  (63  u.  64).  —  Karl  IV.    Ermordung 
hiolfs  von  Werdenberg  bei  Plurs^  S.  359  f.    Marcus 
T<rfem(u,  und  der  Gesandle  Herzog  Philipps  von  Mai- 

;  Pilgerfahrt  des  Ritters  von  Marmels  und  Rudolfs 

Castelmur,  S.  364  f. 

Cap  29.  A.  1377-1389.  Bischof  Johann  II.  (65).    366-389 
*  Karl  IV.  und  Wenzel.    Die  Gegenpäste  Urban  VI 
lol  Clemens  VII    Kämpfe  um  Neapel.  Anschlag  auf 
Motam.  Burgdorfer  Krieg.  Sempacher  Krieg.  Näfelser 
Krieg.  Ulrich  Brun  von  Räzüns  eru^irbt  das  Vicedominat 
»  Dmleschg,  S.  388. 

Cap.  30.  A  1389-1416.  Bischof  Hartmann  II.  389-429 
PS).  Die  Könige  Wenzel  und  Sigmund.  Der  Dom  von 
fcfawd,  S.  390.  Die  Anfönge  des  türkischen  Reichs. 
Ili Wagner  und  Bilg  Wilman.  Remiis  und  Greifenstein 
^  das  Bistum  zurückgekauft,  S.  395-^398.  Bündniss 
*M  M%üns,  MonsaXy  Disentis  und  Rheinwald  mit  Gla- 
%  S.401.  Die  Dealbatiy  S.  402.  Der  Appenzellerkrieg. 
%  Visconti  in  Mailand.  Modestinus  (Mastino)  Vis-- 
^  ichenkt  dem  Bistum  Cur  das  Veltlin,  Bormio, 
f^iilat,  Cläven  und  Flurs,  S.  407.  Anschlag  auf  die 
i^lfcrj  C/dren,  S.  408.  Friede  zu  Constanz.  Das  Concil 
I^Constanz.  Die  Matze  im  Wallis.  Krieg  gegen  Fried- 
^  von  Oesterreich. 
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Cap.31.  A.  1416-1422.  Bischof  Johann  III.  IV.    430- 
(67).  —  Kdnig  Sigmund«  Concil  zu  Constanz.  Bargrecht 
des  Bischöfe  und  der  Stadt  Cur  mit  Zürich.  Aasbrucb 
der  Hussitenkriege 

Cap.  32.  Die  Entstehung  der  drei  Bünde.  Priorität    442— 
de$  Gotteshausbundes,  S  442—445.    Wie  die  Rätier  in 
Knechtschaft  harnen^  S.  445  —  452.     Der  Gotteshaus- 
bund,  8.  452-455. 

Cap.  33.  Die  Landschaften  des  obern  Bundes^  S.  455     455 — 
bis  459.    Die  10  Gerichte  unter  Graf  Friedrich  (VIII.) 
von  Toggenburg  und  die  übrigen  atträtischen  Völker- 
schaften, 8.  459—462.    Entstehung  des  obern  Bundes; 
Bundesbrief  von  /424,  S.  462—470. 

Cap  34.  A.  1425—1436.  Bischof  Johann  III./IV.  470-^ 
(67).  —  Zug  nach  Bellenz,  in's  Eschental.  Die  Appen- 
zeller und  Graf  Friedrich  (VIII.)  von  Toggenburg. 
Bischof  Johann  und  die  Gemeinden  des  Gotteshausbundes, 
S.  473.  Krieg  der  Engländer  und  Franzosen.  Bündniss 
Friedrichs  (VIII.)  von  Toggenburg  mit  dem  Engadin, 
8.4175—477.  Tod  des  letzten  Grafen  von  Toggenburg. 
Der  Zehnget^htenbund ;  der  erneuerte  Bundesbrief  von 
1524,  S.  479-487. 

Cap.  35.  A.  1437  -  1440.  Bischof  Johann  III./IV.    487—5 
(67).  —  Der  alte  Zürichkrieg.    Die  bündnerischen  Ge- 
biete Friedrichs  (VIII.)  von  Toggenburg  nach  dessen 
Tode;   Privilegien  dieser  Landschaften,  S.  507 — 509. 
Concil  zu  Basel. 

Cap. 36.  A.1440— 1454.  DieBischöfeKonradIV.  515—5 
und  Heinrich  V.  (68  u.  69).  —  Sultan  Murad  II.  Privi- 
legien für  Plurs,  S.  520  f.  Streit  um  die  Herrschaft  in 
Mailand.  Der  Schamserkrieg.  S.  525—527.  Die  Grub, 
S.  527  -  529.  Die  Herrschaft  Ortenstein,  S.  529  -532. 
Eroberung  Constantinopels  durch  die  Türken. 

Cap.  37.  A.  1454—1459.   Bischof  Leonhart  (70).    535— & 
—  Appenzell,  St  Gallen  und  Schaffhausen  verbinden 
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=-|  sieb  mit  den  Eidgenossen.  Erfindung  der  Buchdrucker- 
host.  DerPlappartkrieg.  Brand  oonlfoten/eM^  8. 541. 

Cap.  38.  A.  1459-U75.  Bischof  Ortlieb  (79).  —  543—561 
^t^t  um  Tarasp,  S.  545—547.  Verträge  mit  den  Her- 
4|  togen  t>on  Mailandy  S.  547  f.  Mühlhausen  verbindet 
sieh  mit  den  Eidgenossen.  Vorgeschichte  desBurgunder- 
biegs.  Erneuerung  des  Burgrechts  von  Bischof  und 
Stadt  Cur  mit  Zürich.  König  Christian  von  Dänemark 
w  Plurs  und  Vicosoprano,  S.  556  f. 

Cap.  39.  A.  1475—1477.  Streit  wischen  Tirol  und    562—586 
dem  Gotteshausleutenj  S.  562—564.    Burgunderkrieg. 

Cap.  40.  A.  1477—1491.  Tag  zu  Cur  über  den  586—604 
Streit  zwischen  Mailand  und  üri;  Bellenzer  Zug. 
Törkenkrieg.  Das  Stanzer  Verkommniss ;  Au&ahme 
von  Solotnm  und  Freiburg  in  die  Eidgenosssenschaft. 
Mrieg  der  Biindner  mit  Mailand  um  Cläven,  Veltlin, 
Barmio  und  Puschlav,  S.  596—601.  Rätische  Sold-- 
tuppen  bei  Herzog  Sigmund,  S.  601.  Entstehung  des 
Schwäbischen  Bundes.    Blinde  in  Bünden,  S.  602. 

Cap.  41.  A.  1491—1499.  Bischof  Heinrich  VI.  (72).    605  -  636 

—  Verhandlungen  mit  Maximilian  zu  Constanz.  iln- 
fmmge  des  SchwcAenkrieges,  S.  607 — 614.  Tag  zu  Feld-- 
Urch,  S.  615—617.  Zug  ins  Münstertal,  S.  618.  Hal- 
tung der  Eidgenossen.  Vermittlung  der  Bischöfe  von 
Constanz  und  Cur ;  Flucht  des  Bischofs  Heinrich  nach 
Fmrstenburg,  S.  620  t  Eriegsreizungen.  Des  Bischofs 
§ekeime  Verhandlungen  mit  Oesterreich,  S,  623  f.  Aus- 
hrmch  des  Kriegs  im  MUnstertal  und  Engadin^  8.  625 

—  627  ;  auf  der  Luziensteig,  S,  627—634.   Der  Bund 
10  Gerichte  schliesst  sich  den  zwei  andern  Bünden 

,  S.  634  f.    Schicksale  des  Bischofs  Heinrich,  S.  635. 

Cap.  42.  A.  1499.  Fortsetzung  des  Schwabenkriegs.    636  -  665 

—  Krieg  im  Rheintal  und  am  Bhein,  Schlacht  bei 
mMard^  S.  636— 641.  Eroberung  von  Strassberg,  Bei- 
Uh^^T  ^^9  ^^^^  Nauders,  S.  641  f.    Krieg  im  Rheinfal 

&d  am  Rhein.   Schutzmassregeln  in  Bünden,  S.  645. 
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Kampf  um  da$  Unierengadiny  S.  646 — 651.  Krieg  am 
Uhoin  und  im  Rheinfal;   Schlacht  bei  FrasienZy  S.  653 

—  659.  Krieg  am  Bhein.  Kampf  am  Buffalora,  S.  663. 

Cap.  43.  A.  1499.  Fortsetzung  des  Schwabenkriegs.    665  - 

—  Die  Bündner  im  Münsterial,  Schlacht  an  der  Calven, 
S.  665— 674.  Kleinere  Ejiegsereignisse.  Einfall  der 
Oesterreicher  ins  Engadin,  S.  676.  Zug  der  Bündner 
mit  den  Eidgenouen  ins  Vinsfgau  und  ins  Etschlal^ 
S.  677-680.    Der  Krieg  am  Bodensee  und  Rhein. 

Cap.  44.  A,  1499.  Fortsetzung  und  Abschluss  des    683- 
Schwabonkriegs.  —  Schwaderloch.  Dornach.  Krieg  im 
Vnterengadin,  S.  690.  Kleinere  Streifzüge^  S.  696  f.  Tag 
zu  Cur,  S.  700.    Friede  zu  Basel. 

Cap.  45.    A.  1499—1502.    Krieg  um  Mailand.    702- 
Werbungon  um  schweizerische  Söldner.  Bellenzerzug. 
Hsiscl  und  Schaffhausen  treten  der  Eidgenossenschaft 
l)ci.  Das  hündnerische  Pensionsgeseli  vom  26,  März  1500, 
8.  715.    Nikiaus  von  der  Flüe. 


Cap.  46.  A.  1503-1509.   Bischof  Paul  (73).  —        1- 
Hellonzerzug.    Zug  der  Bergeller  gegen   Flurs  und 
Clären,  S.  2.    Venetianischer  Krieg. 

Cap.  17.    A.  1509.    Der  Jetzerhandel  in  Bern.      10- 
(^ap.  48.  A.  1509—1512.  Maienfrldron  den  Bünden      30- 
nworben,  S.  30.   Bündniss  mit  Papst  Julius  IL;  Mai- 
lAndor  Kriog.    Bleibende  Eroberung  und  Besitznahme 
ron  Bormio,  des  Veltlins  und  der  Grafschafl  Cläcen, 

Cap.  49.  A.  1512— 1516.  Mailänder  Kriege.  Die      41- 
Hundner  bei  Marignano^  8.  54.     Caspar  Campell  im 
kaiserhrhrn  Heere,  S.  56.     Friede  xu  Freiburg. 

Cup.  50.   A.  1517— 1524.   Türkenkriege.   Anfang    58- 
dorKoformation.  />•>  hündnerische  Krbeinung  mitOester- 
reich,  S.  t)3.     Vertrag  zu4$chem  Oesterreich  und  di 
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Vnierengadin,  S.  64.  Die  Beforraation  in  der  Schweiz ; 
M  Graubiinden,  S.  66—72.  Bündniss  mit  Frankreich. 
Entstehung  der  französischen  und  österreichischen  oder 
wmiländischen^  später  spanischen  Partei  in  Bänden, 
S.  74.     Türkenkriege. 

Cap.51.  Ä.  1525  u.  1526.  Schlacht  bei  Pavia.  Der 
erste  Müsserkrieg,  S.  80—114. 

Cap.  52.  A.  1525  u.  1526.  Bauernkrieg.  Wieder- 
täufer. 

Cap.53.  A.  1525  u.  1526.  Türkenkrieg  in  Ungarn. 
Anschuldigungen  gegen  die  biindnerischen  Reforma- 
toren und  deren  Verteidigung  auf  dem  Bundestag 
Ml  Cur,  S.  123 — 126.  Religionsgespräch  zu  llanzy 
8. 126—160. 

Cap.  54.  A.  1527.  Kirchliche  Landesverordnungen. 
-  Peter  Tracers,  S  163  f. 

Cap.  55.  A.  1527—1531.  Beligionsgespräch  in 
Bern.  Der  Castellan  von  Müss  conspirirt  mit  dem 
Bischof  Paul  und  dem  Abt  Theodor  Schlegel  von 
St,  Lust;  Hinrichtung  des  Abts,  Flucht  des  Bischofs, 
H.  174—176.  Dtetegen  v.  Salis  und  Georg  Beli,  S.  176. 
Der  LöfFelkrieg.     Ereignisse  zu  Cläven,  S.  180 — 185. 

Cap.  56.   A.  1531.   Der  zweite  Müsserkrieg,  S.  187 

—  199.  Der  Kappelerkrieg.  Ulrich  von  Marmels  und 
Philipp   Gallitius  in  Scharons,  S.  207. 

Cap.  57.  A.  1532  —  1538.  Vereinbarung  der  drei 
Bünde  mit  König  Ferdinand  I,  über  das  Unter engadin, 
S.  211—213.    Genferkrieg.    Eroberung  der  Waadt. 

Cap.  58.  A.  1537  u.  1538.  Taufehandel  und  Reli- 
gionsgespräch  zu  Süs. 

Cap.  59.  A.  1542—1576.  Fortgang  der  Refor- 
mation im  Engadin. 

Cap.  60.  A.  1541— 1544.  BischofLuciusIter(74.) 

—  Bischöfliche  Wahlcapitulation,S.  286 -288.  Sturm 
gegen  die  sog.  ^Pensioner^,  S.  291 — 294.  Libell  des 
Pfarrers  Johannes  Blasius,  S.  295.  Flüchtige  italienische 
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79—114 


114-121 


121—160 


160—168 


168-187 


187-207 


208—224 


224-275 


275—285 


285—313 
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Geisttiche  in  Bünden,  S.  296—299.  ZtoeUes  Religions- 
gespräch zu  Süs,  S.  299—307.  WeUere  Anstände  und 
Verfügungen  wegen  der  flüchtigen  italienischen  Prä- 
dicanten,  S.  307 — 312.  Beschlüsse  des  Bundestags  zu 
Gunsten  der  Evangelischen  im  Veltlin  und  Cläven, 
S.  312. 

Cap.  61.    A.  1545—1548.    Luthers  Tod.    Der    313- 
Schmalkaldische  Krieg.    Der  Constanzer  Sturm. 

Cap.  62.  A.  1549— 1553.  Bischof  Thomas  Planta  325- 
(75).  —  Erneuerung  des  Bundes  mit  Frankreich;  Straf- 
gericht zu  Davos,  S.  326—329.  Streitigkeiten  der 
Evangelischen  zu  Cläven^  S.  329 — 334.  Der  sog.  „  Vor- 
siizstreit'^  zwischen  dem  Obern  Bund  und  dem  Gottes^ 
hausbundy  S.  331  f.  Die  Pest  in  Bünden;  Simon 
LemniuSy  S.  336 — 338.  Bedrohung  des  Engadins  durch 
spanische  Truppen,  S.  338 — 340.  Magdeburgischer 
Krieg.  Vertrag  zu  Passau.  Anstand  wegen  Anlage  eines 
neuen  Weges  durch  die  Schieinser,  S.  342  f.  KurfQrst 
Moriz  von  Sachsen.    Die  Reformation  in  England. 

Cap.  63.  A.  1554 — 1556.  Zug  nach  Siena.  Nieder-  346- 
lage  der  Bündner  in  französischem  Dienste,  S.  347 — 351 . 
Rudolph  Mathias,  Ruotsch,  S.  351  f.  Theatralische  Auf- 
führungen im  Engadin,  S.  352—354.  Der  Handel  mit 
Sebastian  Münster,  S.  356—358.  Die  evangelischen 
Locamer,  S.  359  f.  Englische  evangelische  Flüchtlinge. 
Todesfälle  bündnei^cher  Geistlicher,  S.  364. 

Cap.  64.    A.  1557—1560.     Unruhen  im  Unter-    366- 
engadin,  S.  368.  Abdankung  und  Tod  Karls  V.  Maria 
und  Elisabeth  von  England.    Georg  Joris.  Tod  König 
Heinrichs  III.  von  Frankreich.    Erste  rätische  Druck- 
werke, S.  383  f. 

Cap.  65.  A.1561.  Zusammenkunft  zu  Naumburg.    387- 
Päpstliche  Gesandtschaft  an   den  Bundestag  in  Cur; 
Abweisung  ihrer   Begehren  am  Bundestag  zu  Ilanz, 
S.  388-404. 
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Cap. 66.  A.  1561 — 1565.  Die  Valdenser in Savoyen.  405-419 
Die  Hugenotten  in  Frankreich.  Bischof  Thomas  Planta 
fmd  das  Tridentiner  Concil,  S.  412—414.  Religions- 
fttpräch  zu  Lavin  y  S.  414 — 417.  Weitere  rätische 
htbiicationen,  S.  417.  Johann  Travers  stirbt  in  Zuz, 
S.  418. 

Cap.  67.  A.  1564—1565.  Streit  um  das  spanische  420-451 
f»d  französische  Bündniss;  Sieg  der  französischen 
tartei  am  Bundestag  zu  Davos^  S.  420—429.  Auf- 
äandder  Unierengadiner ;  Zug  nach  Zuz,  S.  429 — 436. 
Das  französische  Bündniss  auf  einem  neuen  Bundes-- 
lag  zu  Davos  bestätigt^  S.  437  f.  Zerstörung  der  bischöf- 
kken  Burg  m  Remiis,  S.  438  f.  Das  Strafgericht  in 
Uz,  S.  440—448.  Nachspiel  in  Siis,  S.  448—450. 
Bischof  Thomas  stirbt,  S.  451. 

Cap.  68.  A.  1565—1569.  Streitige  Bischofswahl  451—468 
zwischen  Bartholomäus  Salis  und  Beatus  a  Porta, 
S,  451 — 457.  Entscheid  zu  Gunsten  des  letztem  auf 
dem  Bundestag  zu  Bergün,  S.  457  f.  Die  Pest  in  Bünden ; 
Tod  des  Philipp  Gallitius  und  Johannes  Fabritius  Mon- 
tamusy  S.  458  f.  Aufhebung  und  Prozess  des  Franciscus 
Celianus,  S.  463—466.  Bundestag  zu  llanz,  S.  466-468. 

Cap.  69.  A.  1570  u.  1571.  Gesetz  gegen  den  Kauf    469-490 
der  Aemier  (Kesselbrief),  S.  469.    Der  Gantnerhandel, 
8.  469 — 488.    (Ausweisung  zweier  evangelischen  hä- 
rener aus  dem  MisoXy  S.  472 — 474.)    Johannes  Mär, 
5.490. 

Cap.  70.   Campells  Ansichten  über  die  im  Ganfner-     490     516 
\andel  streitigen  Fragen. 

Cap.  71.  A.  1570—1572.  Der  sogenannte  Bullen-    516-532 
\andel;  Streit  über  die  Propstei  zu  Teglio. 

Cap.  72.  A.  1572.   Fortsetzung  des  Bullenhandeh    532—552 
und  des  Streites  über  die  Propstei  zu  Teglio;  das  Straf- 
gericht in  Cur,  S.  533  —  542.    Verschiedene  Ansichten 
kher   die  Schuld    des  Dr.  Johannes  Planta,  S,  542  — 
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545.  Rechtfertigung  der  etangelischem  Prediger,  besam- 
ders  Campells  und  Eglis^  S.  5A6 — 552. 

Cap.  73.   A.  1572.    WeUerer  Fortgang  des  Straf-     553—5 
gerichts;  die  Dominicaner  ton  Morbegno. 

Cap.  74.    A.  1569-1572.    Feindschaft  ziciscken     558-5 
Graf  Jakob  Hannibal  ton  Hohenems  und  Ritter  Dietegen 
Salis-Soglio;  Prosper  Piperelli. 

Cap.75.A.1571u.l572.  Jo*iVMSfm/iT,S.566  568.    566    S 
Zehntenstreit  der  Gemeinde  Sondrio  mit  der  Familie 
Beccaria,  S.  569—580.    Die  BartholomäosDacht    Er- 
lass  gegen  fremde  Kriegsdienste,  S.  586.    Meuer  Stern 
in  der  Cassiopeia,  S.  587  f. 

Cap.  76.    A.  1573.    Keue  Unruhen ;  Strafgericht    588— C 
iu  Tusis,  8. 588—593.  Bundestag  zu  Cur ;  Klagen  über 
die  Prädicanfen,  8.  595—600. 

Cap.  77.  A.  1574.    Neue  Anstände  mU  Oesterreich     603—6 
itber  das  Vnterengadin,  S.  603  f.    Frankreich  verlangt 
wieder  Soldtruppen,  S.  604—606.    Brand  und  Falsch- 
münzer in  Cur,  S.  606—609.    Campell  rerlässt  Cur 
und  gehl  nach  Schieins,  S.  609  f. 

Cap.  78.  A.  1575-1578.  Synode  zu  Cur,  8.611 .  611— € 
Ctmferenz  zu  Nauders  über  die  Grenzanstände  mit 
Oesterreich,  a.  611  f.  Oesterreichische  Rüstungen ;  Put- 
rertransporl  für  Spanien  durch  Bünden,  S.  613.  Synode 
zu  Zernez :  neuer  Streit  über  Vorsehung  und  Vorherbe- 
Stimmung,  S.  614-630.  Synode  zu  Cur,  S.  630—635. 

Cap.  70.   A.  1578.  Fortsetzung  und  Entscheidung     636— C 
des  Streites  über  Vorsehung  und  Vorherbestimmung. 

Cap.  80.  A.  1576.  Bundestag  zu  Davos;  katholische    648— C 
Priester  im  Veltlin. 

Cap.  81.  A.  1576—1579.  Brand  in  Cur,  S.  665 
'- '  (W}H.  Grenzanstände  mit  Oesterreich,  S.  668 — 676. 
Campell  und  die  Evangelischen  in  Bergün,  S.  676  —  085. 
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Cap.  46. 

Anno  a  nato  Christo  porro  1503  Paulas  Zieglerus  yel  Figalus  a.  1503 
I  Ziegelbergo  oriondas,  dominus  Barrii,  frater  germanus  Nicolai 
Ziegleri,  eius  qui  Maximiliano  imperatori  a  secretis  fuit,  Henrico 
Heyensi  in  exilium  expulso  successit,  Curiensium  pontificum  sep- 

•tu^esimns  tertius.  Cui  episcopatui  prsefuit  inter  difficultates  mo- 
lestiasque  sibi  a  Bstis,  suis  hominibus,  exhibitas  nee  paiTas  nee 
paacas  annis  fere  txiginta  octo,  in  quibus  multa,  ut  ipse  cum  suis 
est  conqnestus,  a  ^rustieis  suis  est  perpessus.  Quorum  furori  tan- 
dem  cedens  ad  Fürstaburgum,  [Gathedralis  Foederis  in  Venonibus, 

MAthesinse  provincis  populo^  sitam  arcem  seeessit,  ubi  mserore,  ut 
ereditnr,  confectus,  subitanea  morte  tandem  ex  hae  vita  migravit, 
in  latrina  solus  ex  insperato  mortuus  repertus,  anno  Domini  1541^  A.1541 
pridie  nonas  augustas;  quum  olim,  anno  utique  Domini  1516,  Maxi-  a.  löte 
fflilianus  Imperator  ab  eo  investituram  feudorum  offieii  pincerna- 

urom  et  comitatus  Tyrolensis  aecepisset,  sicut  vicissim  ille  ab  im- 
peratore  antea  eonfirmationem  episeopatus  et  regalia,  quse  dicuntur, 
privilegia  acceperai  übi  leetor  obiter  in  loco  est  admonendus, 
Austriae  archiduees  Curiensis  episeopatus  pineemas  esse  sive  pocil- 
latores,  dominos  vero  de  Marmoribus  memoratorum  prsesulum 

» marschallos  et  eomites  Amatienses  dapiferos  fuisse.  Hodie  dapifero- 

rum  (quum  Amatiensium  familia  morte  comitis  Gaudentii,  iilorum 

Ultimi,  anno  Domini  1489  intereiderit)  et  eubieulariorum  officium  A.  1489 

episcopi  Curienses  suo  arbitratu  conferunt,  cui  familise  voluerint. 

Hoc  eodem  anno  Helvetii,  quod  Ludovico  Qallorum  regi  suc- 

ttcenserent,  qui  ipsos,  quod  postulationem  de  Bilitione  oppido  attine- 
bat,  suspensos  animi  teneret  et  responsum  certum  petentes  usque 
eluderet,  Lucamum  cum  bellica  virtute  profecti,  arcem  illam  tertio 

i^Mlko  nur  8ehw«ls«r  0«Mlüehto.  IX.  \ 
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decimo  calendas  aprilis  obsiderunt.  übi  et  Belliunif  regi»  militisB 
principem,  eo  rerum  adegerunt,  ut  in  Helvetiorum  castra  concedens, 
pacem  cum  Ulis  regia  nomine  junxerit,  qua  et  Bilitionem  et  qo»- 
cunque  prseterea  poposcere  eis  tradidit.  Sic  tum,  inquam,  Lucarnom 
Luganumque  et  tota  simul  Madia  vallis  in  Helvetiorum,  Bilitionem  • 
vero  in  Uraneorum  peculiariter,  Svitensium  atque  Silvanorum  pote- 
statem  semel  venit.  Ex  illo  Helvetiorum  ad  Bilitionem  et  Lucamum 
gesto  hello  Prsegalienses  etiam,  una  saltem  ex  undecim  Cathedra- 
lium  Rsetonim  Jurisdictionibus,  arrepta  occasione  exciti,  militarem 
suam  juventutem  in  Plurienses  et  Clavennenses  eduxerunt  vel  ma*t» 
gis  adversus  Gallos,  qui  tum  regis  uti  Mediolanensis  ducis  nomine 
illis  prseerant,  mense  nempe  aprili.    Quod  communine  onmiam    . 
Foederatorum  Rsetorum,  an  suo  privato  tantum  consilio  PrsBgaip 
lienses  fecerint,  haud  constat ;  licet  sint,  qui  autument,  illos  proprio    . 
magis  arhitrio,  quicquid  id  belli  fuit,  fuisse  molitos,  quo  privatasA 
ita  injurias  adversus  Plurienses  persequerentur ;  veluti  qui  etiam    ^ 
olim  ea  fere  fama  vulgo  apud  Bsetos  laborant,  quod  ut  satis  strenid   ^ 
atque  pugnaces,  ita  et  plus  satis  interdum  audaces  et  ad  reram 
novarum  Studium  aliquanto  procliviores  sint.  Maxime  quum  cseteri 
BsDti,  licet  et  ipsi  satis,  quoad  Yolturenam  et  Clavennensem  comir^] 
tatum,  ad  rem  suam  et  ad  quamque  huc  spectantem  occasionem  . 
prsehitam  sibi  jam  olim  essent  inten ti  propter  jus,  quod  sibi  in 
provincias  illas  usurpabant,  nihil  tamen  tum  quicquam  usquam  ^ 
movisse  legantur.  Quum  Prsegalienses  itaque  cum  sua  bellica  vir* 
tute  ad  jam  dictum  modum  movissent,  una  cum  quibusdam,  qni  ea(|f[! 
vicis  Pluriensis  agri  ditionisque  et  ipsi  Mediolanense  hactenus  agn(H 
verant  Imperium,  hostes  illis  occurrerunt  ad  pontem  divi  Martini  ^ 
dictum,  übi  et  tumultuarius  conflictus  est  editus,  in  quo  inter  aliot 
famosus  quidam  Galliens  miles  cecidit,  celebri  Magni  Bastard!  (,tl   ^ 
Gran  Batard^)  nomine  vulgo  tum  notus,  a  Guberto  Castromureiiäij[' 
trucidatus.  Postridie  quum  ipsum  Plurium  cepissent,  insolenter  M    * 
gesserunt,  ut  Plurienses  quidem  tum  conquesti  sunt,  omnes  atpote    ' 
sine  discrimine  homines,  qui  pedem  foras  extulerant,  captivos  du-, 
cendo,  quicunque  sibi  vel  in  montanis  vel  in  campestribus  offere-   "^ 
bantur  locis,  atque  omnis  generis  rerum  suppellectiliumque  praddaiy - 
agendo.  Quum  Prsegalienses  pacem  cum  Gallis  nona  calendas  miyaa  '/ 
fecissent,  mox  septimo  calendas  nugas  viginti  quinque  Pluriennam    ' 
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id  Boncalieiifliiim  a  Georgio  quodam  Gallis  in  custodiam  traditi 
Biqae  vineala  conjecti  sunt  Quibus  mox  eiaminatis  et  ssspius  de 
pfairimiB  ezcnssis,  duo  ex  Ulis  suspendio  vitam  finire  coacti  sunt, 
Petrus  nempe  Molendinarins  et  Joannes  Andreas,  filius  Marci  An- 
•famn,  fiibri  ferrarii  Boncaliensium.  Franciscus  vero  Fabricius,  ter 
m  iormentiB  sublimis  evectas,  vel  nbi  fides,  e  quibus  sublimis  ma- 
ubiis  retrorsnm  addudds  pendebat,  ter  conquassat»  fuissent,  libe- 
ntus  est,  datis  tarnen  centum  coronatis  nummis  seu  scutatis.  Do- 
satas  porro  sacrificulus,  ubi  multa  dira  ei  minati  essent,  et  nempe 
»qiiod  in  Mssra  flumine  in  culeum  consuto  submersoque  pereundum 
311  esset :  ubi  quadraginta  scutatos  appendisset,  et  ipse  perinde  liber 
fimissas  fuit.  Beliqui  captivi,  unus  et  viginti  adhuc  numero,  non- 
■nlla,  subobscora  tarnen  consolatione  a  capitanei  scriba  accepta, 
Lstmis  verbis  prolata,  quam  nonnisi  unus  illorum  percepit,  itidem 
iid  postremam  sunt  dimissi,  ita  ut  multis  Georgii,  Antonii  Pice- 
iiiii  et  Bartholomei  Nazalis  blanditüs  atque  illecebris  adducti  de- 
leoitique,  etiam  ipsi  ossam  in  Cerberi  illius  fauces  iiijicere  coacti  fue- 
lint,  nempe  onines  simul  mille  ducentos  scutatos  aureos  nummos. 
Illo  ferme  tempore  mirabilis  de  Siali,  id  est  propheta,  Ismaele, 
»fü  dicitur  Sophi,  Persarum  rege,  rumor  caepit  audiri.  —  Tum  item 
nsticomm  conspiratio  seu  liga,  quam  vulgo  vocant  ^der  Bund- 
9ekmk*y  in  dioecesi  Spirensi  immanem  ad  versus  magistratum  sedi- 
tionem  excitavit. —  Eodem  anno  Alexander  VI.  moritur,  cui  succe- 
dit  Pins  IIL,  antea  Franciscus  Piccolomineus  Senensis  dictus.  Qui 
kfnam  divi  Petri  apostolorum  principis  vestigia  imitari  crederetur, 
paacos  dies  yixit,  eique  ^uffectus  est  pontifex  Julius  IL,  natione 
Ligor.  —  Eo  anno  rursus  crucicul»  in  vestibus  hominum  per  totam 
fsme  Oermaniam  et  in  panibus  quoque  similaceis  apparuerunt.  — 
Item  comes  Bavenstanus  eo  anno  classem  in  Turcas  duxit,  qui  rebus 
»ialeliciter  apud  Mitylenem  gestis,  vix  segre  in  Galliam  se  reeepit 
Qaum  ab  initio  item  anni  illius  biems  tanto  frigore  Sieviisset, 
vt  arbores  eüam  inde  enecarentur,  tanta  deinde  ex  adverso  caliditas 
sstate  invaluit,  ut  prata  et  pascua  prse  sestu  exarescerent  et  silvse 
inciperent  aBstuare ;  unde  vindemia  eo  anno  tempestiva  fuit  vinum- 
^fae  praestantissimum,  quantum  quidem  provenit. 

Item  quum  Helvetiorum  simul  et  Baetorum  cohortes  aliquot, 
ad  quinque  plus  minus  millia,  regis  Galli»  militiam  sequuti,  bis  eo 
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anno  injnssn  magistratus  in  regnnm  Neapolitanum,  clam  illo,  abii»- 
sent,  bis  itidem  re  infeliciter  gesta  duabus  band  mediocribus  cladi- 
bus  affecti  fuerunt.  ünde  quum  rex  rursus  Helvetios  militem  plana 
graviter  postularet,  quo  id  damni  accepti  in  bostem  Hispanum  vi-  , 
cisceretur,  responsum  plane  masculum,  quo  postulatum  neganmti  < 
illi  reddiderunt,  dicentes :  suos  inobedientes  milites  dignum  sna  ia  . 
magistratum  contumacia  prsemium  ac  Stipendium  meritissimiim  , 
sibique  optimo  jure  debitum  clade  accepta  recepisse ;  addentes  pnB» 
terea  summaque  severitate  potestateque  mandantes,  ut  regii  legstt 
actutum  se  inde  subducerent  nee  uUos  amplius  milites  sibi  abdii-'^i 
cerent. 

Illis  ipsis  ferme  diebus  evenit,  quum  Maximilianus  Bomanomm 
rex Yesontium  intBurgundiam  comitia  de  memorato  jam  NeapolitaM  ^ 
bello  componendo  indixisset,  ut  Hugo  Constantiensis  prssol,  belli 
illius  decretus  destinatusque  pacificandi  interpres  vel  sequestecsl 
per  Latobrigorum  fines  proficisceretur,  comitia  frequentaturus,  at^ 
que  eins  famuli  sive  comites,  lascive  per  hominum  illorum  satt  ' 
equis  vecti,  segetes  per  libidinem  corrumperent  ac  vastarent :  qamtt  ' 
ecce  falmen  subito  inter  illos  de  coelo  tangens,  equum  unum  ex-  ' 
tinxerit  et  Septem  alios  cum  hominibus  eis  insidentibus  vehementialf  ^ 
flatus  ita  humi  prostraverit,  ut  aliquantisper  deliquio  correpti,  sapM  '' 
jacerent  semineces.  Caeterum  simulatque  nuncius  de  re  ab  Helye-'  "^ 
tiis  Gallisque  Neapoli  male  gesta  allatus  increbuit,  nemine  YesontS  - 
in  comitiis  comparente,  pax,  quse  expectabatur,  in  irritum  cadeoit^^ 
nuUa  fuit.  if^ 

A.1505  Anno  a  redemptoris  Christi  nativitate  1505  fructas  onilii^=^ 
geni  ita  in  Italia,  Qallia  et  Hispania  ex  prsegrandi  et  diutomo  aotth'* 
fervore  exusti  fiiere,  ut  immanis  inde  annonse  Caritas  in  memoia^  ^ 
tis  gentibus  exoi*ta  ssevierit,  usque  adeo,  ut  passim  ex  Germaidki^ 
trans  Alpes  in  Insubriam  et  ad  alias  item  partes  Italise,  Gentf^^ 
vam  porro,  Lugdunum,  Massiliamj,  Bomam  et  per  Hispaniaa  iat6!l 
Gallitiam  usque  annona  abveheretur ;  ubi  modii  tritici  singuli  qnin^'t ' 
que  ducatis  Bomse  constabant,  qui  Massilise  quatemis  aureis  emä^,  -' 
bantur ;  quum  in  Gallitia  quatemi  coronati  in  modios  penderen 
Innumera  autem  hominum  prope  multitudo  in  dictis  jam  reg^o: 
bus  hinc  inde  fame  extincti  ex  inedia  perierunt 
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Anno  porro  Domini  1506  tarn  rigida  geliditate  hiems  fuit,  ä.150€ 
it  iliquibas  in  lods  yites  atroci  frigore  enecarentur  fissurisque 
irbores  ex  eadem  causa  hiscereni  Hiemem  benigna  insequuta  ^t 
Mtas  et  annns  mire  ferax,  frnctunm  ac  aononse  inusitata  vilitate 
iBsignis :  quam  triticnm  circa  Tigurum  novenis  semidrachmis  cum 
senis  adjectis  sextantibus  in  modios  venire! ;  vini  vero  e»  mensurse, 
gnarnm  decem  (alias  ibi  ^  Eimer*  dictse)  Tigiiri  justum  plaustrum 
onerant  et  ana  binas  metretas  capit,  duodenis  Helveticis  semi- 
drachmis Ben  bationibas  emerentur.  —  Eodem  anno  mense  augiisto 
pper  aliquot  dies  cometa  horribilis  speciei  in  coelo  siib  Ursa  majore 
est  Visus,  ex  quo  prolixi  radii  et  veluti  cauda  qusedam  procedebat. 
Post  quod  ostenti  casus  Philippi,  regis  Hispanise  et  eiusdem  Austri» 
et  Burgundise  archiducis,  nunciatus  fuit,  qui  filius  Csesaris  Maxi- 
mSiani  eius  nominis  primi,  pater  fuit  imperatorum  Caroli  V.  et 
Ferdinandi  et  avus  Cssaris  Maximiliani  secundi,  hodie  imperatoris, 
itque  nepos  denique  Gsesaris  Friderici,  omnium  quidem  prineipum 
önsdem  cum  illo  Austriaca  familise,  Avispurgo  Helvetico  Castro 
qaodam  orinndie :  qai  Burgis  in  Hispania  mense  septembri  obiit 
diem  suam.  —  Emca3  item  »state  illa  pemiciose  fructus  terra  pro- 
vcnientes  arroserant  cormperuntque ;  alias  multo  vilior  adhuc  an- 
Mna,  ut  quidem  creditur,  fuisset 

Hoc  porro  anno  Ismail  Sophi,  Persarum  princeps,  et  Turcarum 
imperator  Bayazethus  in  Asia  confligunt,  ac  csesis  multis  Turcis 
Persa  narratur  evasisse  superior.  Quse  quidem  Bayazetho  imminens 
cilamitas,  simul  et  ea,  quam  a  propriis  filiis  sibi  impendentem 
JQsto  divino  judicio  tandem  est  perpessus,  jam  dudum  terra  Con- 
itamtinopoli  multis  magnisque  motibus  concussa  coelitus  prsenun- 
ciata  fuisse  creditur.  Nam  quum  Ismael  Persa  toto  Oriente  insignis 
potentia  esset,  Turcam  in  Phrygia  etiam  belle  invasit  ad  Natho- 
fiam  vel  Nacoliam,  quse  ante  captam  Oonstantinopolim  Turcse  regia 
erat;  ubi  et  Turca  magna  clade,  ut  jam  dictum,  affectus  est.  Brevi 
tunen  post  Persse  a  Turcis  multati,  ab  Halibassa  Turcico  duce 
frofligati  rursus  inde  fuerunt.  Praßterea  quum  idem  Bayazethus  tres 
ktberet  filios,  Acomathum,  Corcutham  et  Zelymuni,  atque  memo- 
latus  Selymus,  fratrum  natu  minimus,  supra  modum  audax  ac 
pugnax  esset,  atque  hinc  Janizeris,  prsestantissimis  inipigerrimisque 
lurcarum  militibus  ac  veluti  triariis ,  impense  charus  gratusque, 
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animus  illius  quiim  id  animadverteret,  studiis  illorum  fretus, 
in  hoc  erat,  nt  fratribus  oppressis  deletisque  patri  in  impe 
succederet.  Quamobrem  principis  Tartarorum  filia  in  uxorem  d 
illorum  animos  sibi  conciliavit,  illorumque  auxilio  nixus  p 
regnum  invadere  conatus  est,  illi  etiam  pemitiem  molitus. 
tarnen  a  patre  repulsus  victusque  semel,  rursus  se  in  Tarl 
penetralia  recepit.  Mox  secundus  quoque  Bayazethi  filius,  Ac< 
thus,  contra  parentem  excitatur.  ünde  factum,  ut  sedula  oper 
defessoque  studio  Janizaragse,  qui  Janizeris  imperatoris  satellii 
corporisque  custodibus  dux  prseerat,  et  aliorum,  qui  a  consilüs 
erant,  maxime  Bassse  Mustaphse,  Selymus  patri  reconciliatu 
illo  supremus  militise  Imperator  seu  princeps  contra  fratrem 
mathum  coercendum  (profligandumque  decemeretur.  Quod  t< 
eo  tandem  spectavit  evasitque,  ut  Selymus,  quandoquidem  Jan 
eum  diligebant  eiusque  partibus  prsecipue  studebant,  publice 
perator  nunciaretur  promulgareturque  et  pater  regnum  ei  tra 
cogeretur. 
A.  1507  Anno  porro  a  domino  Christo  nato  1507  quum  in  Gern 
civitate  quiddam  tumultus  seditionisque  inter  nobilitatem  ac 
bem  exortum  fuisset,  aliquot  ex  nobilitate  peremptis  reliqui  1 
exiguo  numero  urbe  relicta  in  Galliam  ad  regem  (cui  Genua 
cum  Mediolanensi  principatu  parebat)  se  contulerunt,  ut  eum  ii 
ultionem  incitarent.  Interea  et  ipsa  plebs  suos  ad  eundem  re 
legatos  miserunt,  quos  tamen  rex  neutiquam  audire  sustinuit, 
certis  sub  conditionibus  illis  haud  ferendis.  Et  quum  rex  ad 
ut  in  Genuenses  ex  merito  eorum  ulcisceretur,  impense  cupen 
Helvetiis  milites  adipisci,  huiusmodi  dolo,  quo  ab  illis  id  obtii 
nee  sibi  illi  negarentur,  in  eos  est  usus.  Missa  legatione  Heh 
Lucemse  in  comitiis  indicavit,  cum  nuUo  non  jam  se  pacem  co 
quumque  ea  sibi  cum  omnibus  intercederet  undequaque,  se  d< 
visse  conjugem  suam  reginam  in  Mediolanensem  ducatum  so] 
modo  voluptatis  capiend»  gratia  animique  recreandi  ducere, 
Romanorum  etiam  summus  pontifex  ad  se  venturus  esset  Hii 
illos  orare,  ut  sibi  liceret  certum  militum  numerum  inter  i 
conscribere,  quorum  opera  ad  corporis  sui  custodiam  tantum, 
subita  aliqua  ingruente  perfidia,  eo  tutior  satiusque  munitus  e 
Begi  talem  rem  causanti  et  suse  fallaciae  obducenti  Helvetii  si 
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et  Baeü  fidem  adhibentes,  ei  ad  postnlata  annuerant.  Qni  per  lega- 

to  continno  delectn  sex  millium  Helvetiorum  simul  et  Bsetorum 

pro  mercede  Carinm  more  militantium  habito,  eos  per  Insubriam 

Alexandriam  asqne  dnxit,  putantes  ntdqne  regi  ac  reginse  se  obviam 

iproficisci;  ubi  duces  principesqne  militise,  Oalleatius  Vicecomes 

pata  granmagister  et  GmigeDsis,  milites  benignis  illexerunt  ser- 

monibus,  ut  ad  Gennenses  nsque  montes  produci  se  passi  sint.  Quo 

lex  etiam  ii>8e  ad  eos  insigni  cum  tormentorum  apparatu  veniens, 

flloB  trans  montes  Genuam  nsqne  perduxit 

V       Gastris  igitnr  Dono  calendas  majas  ad  Genuam  positis  in  arena, 

septimo  deinde  calendas  majas,  quum  Helvetii  Bsetique  copias  suas 

Inpertito  diyisissent,  altera  illorum  pars  in  ipsa  planicie,  acie  probe 

iBstracta,  in  procinctn  urbi  adversi  stabant ;  altera  vero  cum  Yasco- 

libas  naontem  yersns  urbi  imminentem  contendit.  Qui  et  subito  in 

(Bontis  seu  collis  illius  summitatem  evadentes,  eam  Genuensibus 

dejectifl  tenent,  qui  illico  a  Grallis  occupatur.  Et  quanquam  Genuen- 

868  mox  postridie  montis  illius  rursus  quadam  ex  parte,  dejectis 

Gallis,  potiti  fuissent,  ab  Helvetüs  tamen  Bsetisque  denuo  depulsi 

eam  deserere  coacti  sunt.  Quinto  porro  calendas  majas  urbs  in  de- 

iditionem  yenit  regi  tradita,  in  qua,  nobilitate  rursus  restituta,  cives 

Bomerosa  multantur  pecunia.  Ex  qua  rex  Helvetüs  ac  Bsetis  largum 

pependit  Stipendium  et,  convivio  cum  primoribus  eorum  celebrato, 

moltOB  ex  illis  equestri  dignitate'donavit;  atque  ubi  iDgentes  eis 

gratias  egisset,  rursus  sie  domum  inde  discessum  est.  Interea  rex 

.Bomanorum  Maximilianus  in  imperii  conveotu,  Constantiae  inter 

paschatis  et  pentecostes  ferias  eodem  anno  celebrato,  consilio  cum 

priocipibus  et  ordinibus  imperii  inito,  decrevit  Komam  cum  quadam 

bellica  virtute,  in  speciem  quidem  pro  iniperatoria  Corona  indipi- 

seenda   proficisci.  Ad  quam  rem  perficiendam  quum  memoratus 

»Caesar  ab  Helvetüs  ac  Bsetis  quoque  subsidium  aliquantum  petiisset, 

81  annuerunt,  ut  militum  ex  se  millia  sex  susciperet,  quos  vel  Bo- 

mam,  vel  quocunque  eorum  operauti  placeret,  duceret,  prseterquam 

contra  regem  Galli»,  cum  quo  sibi  foedus  ac  pax  intercederet,  quam 

minime  violare  consilium  esset.  Verum  quum  Maximilianus,  Medio- 

fthiiensi  ducatui,  soceri  sui  olim  principatui,  qui  sibi  hinc  veluti 

noris  dos  sive  hsereditas  deberetur,  usque  inhians,  cogitaret  per 

causam  ac  simulationem  imperatorise  coron»  adipiscendsB  subito 
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in  illum  irmere  sicqae  illius  potdri  vel  amissum  recuperare,  Gsesa- 
riani  legaü  Helvetiis  Bsetisque  ad  ipsorum  responsum  vel  ad  ad- 
jectam  in  illo  de  rege  Gallorum  bello  non  petendo  infestandoque 
conditionem  econinra  cum  stomacho  satis  acerbe  responderunt,  iUos 
cum  Bomanorum  rege  absque  omni  conditione,  quocumque  vel  con-» 
tra  quemcunque  vellet  ipse,  proficisci  debere  aut  silere  penitusque 
quietos  domi  manere.  Ita  illa  Helvetiorum  Ssetorumque  militia 
irrita  nullaque  fuit. 

A.  1608  Anno  Domini  1508  hiems  supra  modum  dura  atque  frigore 
sseva  fuit ;  quam  mox  insecuti  sunt  horribiles  terrsemotus  et  nim-  it 
bosi  immodicique  imbres  ingruentes.  .Quinto  calendas  junias  fla- 
mina  subito  ex  imbribus  aucta  et  immodico  cum  impetu  ruenida 
tantum  fructibus  damnum  suis  in  arva  inundaüonibus  prorsus  furio- 
sis  intulerunt,  quantum  nemo  hominum  memoria  assequi  poterat. 
Eiusmodi  vesanse  fluviorum  eiundationes  circa  diem  quoque  di?o  u 
Laurentio  sacrum  mense  augusto  denuo  irruerunt,  in  Helveüa 
quidem  circa  Tigurum,  in  Bsetia  vero  in  Ingadina  maxime,  ubi 
et  pontes  in  Oeno  nonnulli  undarum  vi  abrepti  dissolutique  cor* 
ruerunt. 

A.1509        Anno  Domini  1509,  quum  tempus  jam  exiisset  olim  foederit» 
inter  regem  Gallise  et  Helvetios  cum  sociis  inter  Sveyicum  illud 
gerendum  bellum  inito  destinatum,  memoratus  rex  memoratis 
item  suis  hactenus  foederatis  per  legatos  suos  gratüs  de  foedere 
hactenus  observato  et  pro  opera  sibi  ab  illis  non  semel  prsestita  vel 
pro  exhibitis  ministeriis  actis,  pecuniam,  quam  quotannis  illis  pen-M 
sionis  nomine  hactenus  ex  foedere  pependerat,  in  Universum  illis  in 
reliquum  renunciavit.  Post  hsec  rex  Bomanorum  Maximilianus  et 
Ludovicus  rex  Qallise  foedus  inter  se  adversus  communem  hostemf 
Venetos,  junxerunt ;  in  quod  mox  postea  cum  illis  coivere  papa  quo- 
que Julius  atque  rex  Hispani»,  una  cum  Mantuano  marchione.at 
Memorati  ergo  eodem  foedere  inter  se  mutuo  obstricti,  Caesar,  papa, 
reges  atque  principes,  confestim  summa  ope  et  apparatu  ad  bellum 
contra  Venetos  instructi,  virtute  illos  bellica  adoriuntur.  Et  quan- 
quam  rex  Galli»  foedus  pensionemque  quotannuam  dari  hactenus 
consuetam  Helvetiis  renunciasset,  in  eo  tamen  Venetico  bello  in-M 
signi  nihilominus  Helvetiorum  Bsetorumque  exercitu  est  usus,  quem 
Alpibus  Buperatis  per  Insubriam  traduxii  Caesar  vero  per  Venones 
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4  nGquain  Afhesmam  provinciam,  et  ipse  valido  cum  exercita 
infeetiis,  contra  eondem  hostem  contendii  Yeneti  primom  re- 
IHiinuit ;  sed  hinc  ab  hoste  eo  magis  irritato  invasi,  statim  ym* 
iMfui^  non  magna  clade  tarnen,  mille  tercentis  utique  ex  ipsis 
ifenddatia ;  qoare  et  non  amplius  resistentes,  a  pugna  porro  omni 
dttiBnere. 

Julius  Bommns  tum  pontifex  eo  belle  Venetis  hsec  abstulit : 

Imnnam,  Cerviam,  Ariminum,  Faventiam,  Serrezanam,  una  cum 

m^  qom  ad  ciyitates  Sessanam ,  Forum  Livii  et  Imolam  pertine- 

iknL  CSstemm  nt  primum  sanctissimus  pater  dictis  jam  locis  est 

lititau,  com  suis  discessit,  atque  porro  ociosus  quietusque  nuUam 

sodis  opem  adversus  Yenetos  tulit,  sibi  tantum  ac  Musis 

TiTens,  nbi  sibi  satis  Aiit  £Eictum. 

Ossär  antem  Maximilianus  hsc  ad  Tyrolensem  comitatum 

>i|fida  eastellaque  subacta  iterum  adjecit :  Rivam,  Boboretum  et 

tartnm  Benaco  sen  Gardensi  lacui  adjacentem.  In  Histria  item  et 

Dijnco  siye  Sdayonia  potitos  est  Gorissa,  Portenavio,  Tarvisio, 

ikm  Trieasa  atque  Tergesto,  una  cum  agro  unicuique  locomm 

iDomm  adjacente.  Cepit  pr»terea  occupavitque  angustiarum  fauces 

I^ÜBM,  GodensBJam  et  Tybinum,  una  cum  oppidis;  urbes  porro 

Tenmam,  Yincentiam  et  Fatavium,  quas  Gallus  ad  deditionem  ad- 

adu  Cssari  parere  coGgit.  Eis  actis  Csesar  Yenetias  usque  ad  mare 

Adriaticiun  profectus,  aliquot  ibi  globos  seneis  tormentis  horrisono 

cim  impetu  ex  litore  in  urbem  misit.  Atqui  haud  diu  provinciam 

lafllam  hie  tenuit  eive  imperavit ;  quum  illa  mox  rursus  Yenetis  ea, 

fss  post  sequetur,  ratione  cedens,  illorum  deinceps  imperium  ad 

hmc  diem  agnoscat. 

Bez  denique  Galli»,  quse  ad  Mediolanensem  principatum  ac- 

cwemut,  acquisivit  h»c;  Gremonam,  Cremam,Brixiam,Bergamumi 

bCamaias,  BiTOltam,  Ponteviam  et  Pisqueram,  quam  prius  Mantuano 

■ardiione  ademptam,  rursus  eidem  restitui  jussii  Bex  etiam  Hi- 

ad  Neapolitanum  regnum,  quod  jam  ante  imperio  premebat, 

adjieeret  maritima  oppida  et  portus  acquisivit :  Brundusium, 

Tventom,  Monopolim,  Andram  etc.  Postremo  Mantuanus  marchio 

Cbesaris  et  regis  Gallorum  opera  obtinuit  Assolam  et  Lunatam. 

Qoinimo  Ferrari»  etiam  dux  eo  belle  recuperavit,  quse  ante  ad 

i^ium  attinuerant.  Sic,  inquam,  Marcus  Yenetus  (ut  hinc  inquit 
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Stumpfius)  mnltis  speciosis  pennis,  alis  eins  undiqne  convulsis 
compilatisque,  fuit  spoliatus,  quorum  tamoD  postea  plerseque  ob- 
ortsB  repuUularant  rursusque  ei  accessemnt. 


Cap.  47. 

Non  possum  non  ego  etiam  quse  sequitur  ponderosam  rei 
gestse  narrationem  vel  prseclaram  simul  ac  veracem  digDamque,  » 
quse  in  annales  referatur,  historiam,  rerum  licet  extra  Bsetiam  gesta- 
rum,  bis  pinguibus  rudibusque  nostris  lucubrationibus  ex  Seba- 
stiano  Franco  et  Joanne  Stumpfio,  Germanicis  historiographis,  in- 
serere  de  quatuor  illis  scelestissimis  impiissimisque  Dominiealis 
ordinis  monachis,  Bernse  in  Nuithlandia  combustis ;  quantum  nimi-  le 
mm  illi  antea  inauditorum  nequissimonimque  flagitiorum,  cum 
rudi  quodam  sui  ordinis  fratre,  ut  vocant,  moliti  sint  atque  patra- 
rint,  quo  per  illum  illusum  toti  etiam  mundo  illuderent;  idque 
easdem  ob  causas  instituti,  quas  Stumpfius  in  hunc  nempe  modum 
ostendit.  Quandoquidem,  inquit,  negotium  quatuor  illorum  Pra)di-  ii 
catorii  ordinis  monacborum,  qui  dignum  suis  facinoribus  suppli- 
cium Bernse  igni  luerunt,  vel  propter  sui  atrocitatem  infamiaraque 
nobile  est,  memorabilissimum  atque  maximi  momenti,  nee  Bernen- 
sis  modo  civitatis  interest,  verum  etiam  totius  Christi  ecclesi«,  ut 
quod  ad  Christianam  fidem  religionemque  pertinet  hincque  ad  Bse-  m 
torum  quoque  rempublicam,  etsi  non  private  ipsorum,  publici  tarnen 
commodi  vel  incommodi  ratione ;  atque  talis  res  denique  fuit,  qu» 
summis  pontificibus,  episcopis,  universitatibus  item  quas  vocant  et 
Dominicanis  ingens  negotium  fecit:  visum  est  mihi  tantum  non 
necessarium,  eiusmodi  historiam  veluti  rem  universalem  atque  hinc  u 
ßaetos  etiam  exemplo  monentem  docentemque  huc  referre.  Ubi 
tarnen  brevitati  studebimus,  quum  nudum  frumentum  et  nucleum, 
omissis  paleis  putaminibusque,  proponere  sit  consilium.  Aliquot 
igitur  ante  annis  (ut  principium  tandem  narrationi  demus)  duo  illi 
spirituales,  si  Deo  placet.  ordines  monachorum,  Prsedicatorum,  in-  m 
quam,  et  Franciscanorum,  spiritu  contentionis  suo  intricatissimam 
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odiosissimamqae  inter  se  telam  orditi  sunt,  super  virginis  Marise 
stiqae  conceptioiie,  bis  (Franciscanis  Dimiram)  contendendo,  puram 
fllam  ab  originali  qnod  didtnr  peccato  conceptam  a  matre  fdisse, 
hincqne  ab  bsereditaria  lila  peccati  omnibus  hominibus  pariter  com- 

•muni  labe  omnino  alienam  esse.  Ulis  vero  (Dominicanis  nempe)  ex 
adTerso  sentientibus  nee  minus  pertinaciter  asseverantibus ,  quod 
mater  illius  eandem  ad  aliorum  communem  hominum  similitudi- 
nem  originalis  peccati  contagio  inquinatam  in  utero  concepisset. 
Post  multam  disceptationem  quum  variis  diversisque  modis  tenta- 

Mtiini  diu  fuisset,  dissidentes  inter  se  partes  componere  ac  invisam 
maxime  controversiam  dirimere,  publice  etiam  hac  de  re  colloquio 
disputandi  gratia  Heidelbergam  indicto,  quod  tarnen  a  Palatino  ad 
Bhenom  eomite,  principe  electore,  inhibitum ,  nuUum  irritumque 
fiiit.  Dominicani  tandem,  communicato  inter  se  consilio,  conati  sunt 

tt  decreTerontque  opinionem  suam  fictis  falsisque  miraculis  veram  esse 
ostendere  ac  evincere,  et  dogma  boc  suum  ut  verum  tueri  atque 
pro  pio  et  orthodoxo  amplectendum  tenendumque  persuadere.  Ad 
haBC  doctor  Bigandus,  Dominicalium  unusquispiam,  libellum  etiam 
contra  mundam  puramque  Marise  conceptionem  edidit,  quo  omnes, 

«qni  ad  illum  diem  faerant  patres,  erroris  damnabat,  unde  et  Bomam 
dtatus  eTOcatusque  fiiit.  Cseterum  supramemorato  Praedicatorum, 
quod  falsis  ac  mendacibus  miraculis  nitebatur,  consilio  semel  ab 
iilis  6uimps2e  in  synodo  quadam  approbato  atque  decreto,  locum 
isti  rei  commodum  aptumque  dispicere  coeperunt.  Ubi  quum  a 

«Francofordia  ob  ingeniosos  industriosque  mercatores  abhorrerent, 
qui  undique  eo  frequenter  ex  propinquis  simul  ac  longinquis  terris 
eonfluentes,  facile  imposturam  forsan  animadvertere  olfacereque 
possent,  Norimberga  vero  callidior  quam  vellent  ac  rerum  gnarior 
sibi  yidebatur ;  quocirca  Bema  tandem,  Nuithlandise  in  Helvetia 

Horbs,  veluti  suo  instituto  apposita,  delecta  atque  destinata  fuit; 
nbi  homines  essent  simplices,  imperiti,  moribus  incultis  item  prse- 
diti,  rüdes  atque  barbari  sive  agrestes  et  hinc  dolis  suis  boc  magis 
obnoxii ;  interim  tamen  pugnaces  ac  strenui,  qui  causam  suam,  si 
ex  animi  sententia  illa  successerit,  armis  etiam  defendere  propugna- 

»reque  possent,  si  res  quidem  postulaverit.  Quatuor  igitur  hie  ex 
Dominicanis  de  observantia,  quos  vocant,  monachi  Bern»  rem  gna- 
riter  scilicet  in  se  receperunt:  Joannes  nempe  Vetterus  prior, 
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FrandsGus  ülschins  subprior,  doctor  Stephanus  Boltzhorstas  lector 
et  Henricus  Steineggeras  oeconomus.  Uli,  inquam,  quo  incoeptnm 
(ut  nefondum  detestaDdumque,  sie  etiam  omnium  sane  inauspica- 
tissimum)  proveherent  et  ad  institutam  metam  perducerent,  mo- 
dum  ac  Opportunitäten!  summo  studio  et  conatu  dispicere  satagere-  • 
que,  quanam  possent  omnium  compendiosissime  ad  optata  pervenire 
miracula.  Et  quum  subprior  necromantise  esset  peritus,  foedse  illim 
artig  prssidio  et  subprioris  opera  cacodsemonem  evocanut  ad  col- 
loquium,  qui  Aethiopis  cuiusdam  specie  eis  apparens,  de  re  quam 
agebant  cum  illis  consultavit,  suam  eis  operam  et  qnod  eis  affata-  it 
rus  esset  poUicitus  ad  id,  quod  intendebant ;  si  quidem  ipsi  vicissim 
se  illi  in  servitutem  addixerint  mancipaverintque.  Quod  Uli  nibil 
yeriti  fecere,  se  ipsi  dsemoni  mancipio  dederunt,  seque  ad  id  pro- 
prio subscripserunt  sanguine.  Interea  dum  illa  ad  jam  dictum  mo- 
dum  aguntur,  Cerciacensis  quidam  simplex  imperitusque  homo,ii 
Joannes  Jetzerus  dictus,  arte  sartor,  tres  forme  et  viginti  annot 
natus,  commodum  ad  illud  veniens  monasterium,  propter  Deom  se 
in  eorum  consortium  ordinemque,  ut  ab  illis  reciperetur,  enixe  ora- 
Vit.  Quse  petitio  quamvis  ab  initio  fuisset  ei  prsecise  denegata,  simul- 
atque  tamen  indicavit  haud  vacua  se  venire  manu,  sed  quod  quin-  •» 
quaginta  tres  aureos  secum  aflferret,  pecunise  cupiditate  benigni 
patres  tacti  emoUitique,  decreverunt  piscem  e  nassa  neutiquam  di- 
mittere,  praesertim  ubi  senserunt  ei  nescio  quid  Damasceni  ac  rubri 
serici  etiam  esse,  ünde  quum  rüdem  quoque  illum,  hincque  sno 
Institute  haud  ineptum  judicarent,  eum  suscepere,  illius  pecuniafl^ 
cum  serica  merce  in  suam  redacta  potestatem.  Et  ut  primum  sim- 
plicem  miseri  novitii  fratris  ruditatem  inertiamque  animadverte- 
runt,  decreverunt  eum  certis  modis  tentare,  num  sibi  ad  institatun 
animo  £ällaciam  nequitiamque  obnoxius  esse  vellet,  nee  ne.  Sie 
Ä.  1507  septimo  idus  januarias,  anno  a  nato  Domino  1507,  eum  adorti  sunt,  m 
rem  utique  experturi,  lapidibus  noctu  projectis  et  gestuosis  fictis- 
que  strepitibus,  veluti  a  genio  ex  levioribus  aliquo  editis.  Unde  ille 
territus,  mox  postridie  quatuor  illis  supradictis  rem  queribundoa 
narravit.  Qui  mirum  est  quam  id  Iseti  audierint  quamque  &bala 
ipsis  arriserit.  Quare  foramine  quodam  in  eum  usum  illi  in  oeeo-irii 
nomi  coenaculo  parato,  »neum  tintinabulum  vel  campanulam,  quam 
vocant,  ibi  appendendam  curaverunt,  ut  quidquid  acciderit,  eam 
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jmhiret,  Instrali  etiftm  aqua  addita  atqne  divoram  reliquiis  ^. 
ITcmo  itaque  calendas  martias  subprior  memoratns,  genii  cniasdam 
onata  siimpto,  conyolvit  se  linteo  et  sie  cum  dtemonis  spectro 
Bocta  in  noTitii  fratris  cnbicnliim  se  impetuoso  borribiliqne  cum 
•strepita  ingerit.  ünde  bis  miser  frater  penitus  consternatus  animo, 
ideo  nt  anzius  sudores  protruderet,  datum  tintinabulum  quanta 
poterat  vi  (qo»  haud  dubie  tenuis  ei  maxima  anxietate  correpto 
erat)  impellere  sicque  genium  abigere  velle,  magna  etiam  vi  ad- 
Ubitae  aqoae  consecrat»  in  illum  missa.  Verum  anima  vel  genius 
»Die  facatas,  quasi  illa  vili  penderet,  manu  in  eius  cervicem  con- 
jeda,  illnin  misere  sibi  metuentem  exclamare  in  hsec  verba  coägit : 
.Dens  te  et  digna  eius  mater  adjuvet;  ego  enim  te  juvare  haud  pos- 
sum.*  Cai  fictus  genius  respondit:  ^0  fili  Deique  fitmule,  imo  tu 
mazime,  firatrum  tuorum  prsesidio  simul  adjutus,  succurrere  mihi 
lieun  primis  poteris,  si  quidem  per  octiduum  quotidie  te  yerberibus, 
donec  sanguis  defluat,  csecideris  et  mihi  prseterea  octo  missas  in 
aede  diyi  Joannis  celebrari  curaveris,  post  quas  tu,  passis  manibus 
hami  in  ynltum  procumbens,  terram  ad  singulas  recitatas  orationes 
Dominicas  osculeris.  Hoc,  inquam,  modo  liberari  potuero.'  Quamvis 
»aatem  hninsmodi  injuncta  disciplina  dif&cilis  firatri  videretur,  re- 
cepit  tamen  se  ad  patres  esse  rem  relaturum.  Id  quod  personatus 
Spiritus  Isetus  audivit  indicavitque  se  die  Yeneris  proxime  instante 
ante  mediam  noctem  rursus  esse  yenturum,  idque  ingente  cum 
impetu  tomultuque,  quod  tamen  ille  curare  minime  deberet ;  ma- 
tt lignos  enim  Spiritus,  qui  se  affligerent,  eum  Isedere,  sanctum  utpote 
hominem,  haud  quaquam  posse.  Quo  dicto  facatus  genius,  stolido 
fratre  in  suo  gelido  sudore  decumbente  relicto,  se  subduxit,  prse 
gandio  strepitans  mireque  gestiens,  quod  tarn  ingeniöse  hominem 
imperitum  delusisset,  spe  concepta  fore,  ut  exitus  initio  ex  animi 
m  ipsonim  sententia  responderet.  Postridie  homo  stupidus,  re  omni  ad 
uQguem  quatuor  illis  prsecipuis  £abul8B  personis  recitata,  eos  pro 
Spiritus  redemptione  orayit,  utque  sibi  in  poenitentia  pro  illo  agenda 
satisfaciendoque  adessent.  Ad  quod  Uli  totius  dramatis  auctores 
suam  alacriter  poUiciti  sunt  operam.  Deinde  de  re  extemplo  in  om- 
u  nes  yicos  ac  plateas  magnifico  cum  jubilo  ebuccinatum  fuit,  rumore 
eeleberrimo  cum  grandi  hominum  concursu  exorto  inque  totam 
urbem  excorrente,  de  tali  utique  spiritu  et  de  suscep^  pro  illo 
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satisfaciendi  conditione.  Ad  illum  item  rumorem  conciones  eüam 
accedebant,  a  doctore  Stephano  ad  populum  habitse,  in  quibus  spiri- 
tum  ac  desideratam  pro  illo  satisfactionem  identidem  jactitans, 
ordinis  sui  observantiseque  sanctitatem  miris  laudibus  ferebat  ac 
Omnibus  commendabat,  veluti  quse  vel  hinc  evidentissime  elucesce-  ■ 
ret,  quod  Spiritus  ille  afflictus  ab  ipsis  subsidium  atque  solamen 
quaereret  ambiretque,  ncfandis  interim  vaiiisque  Franciscanis  in  sua 
detestabili  ac  polluta  vita  ex  adverso  sordescentibus,  Bern»  ma- 
xime,  ubi  illorum  cucuUi  vinum  olerent  ipsique  sua  lascive  ne- 
quiterque  acta  vita  multo  tetriorem  adhuc  odorem  in  omniumi« 
nares  excitarent.  Eiusmodi  ille  clamoribus  tantum  effecit,  ut  im- 
peritum  vulgus  fere  totum  magna  in  Franciscanos  ira  invidiaque 
ferretur ;  quum  plerique  omnes  iis  spretis  turmatim  ad  Dominica- 
nos  confluerent,  ex  immodica  nimirum  admiratione  cupiditaque 
eiusmodi  hominem  sanctitatis  opinione  celebratum  videndi,  quin 
quotidie  post  missantem  sacrificulum  humi  ita  procumberet  Cse- 
terum  id  omne  ideo  etiam  praecipue  excogitatum  fuit,  ut  ingens  ac 
numerosa  sancti  Jacobi  nomine  celebris  tum  Bern»  societas,  a 
Franciscanis  deficiens,  ad  ipsos  Dominicanos  transiret  transferretur- 
que.  Hanc,  inquam,  illi  prsedam  praeter  alia  unice  etiam  captabani  m 
Doctor  Stephanus,  consilio  commuuicato  cum  reliquis  sceleris  sociis 
auctoribusque,  penitissime  fratris  simplicitatem  in  auriculari  illa, 
quam  vocant,  delictorum  confessione  et  conscientise  exploratione  vel 
excamificatione  magis  rimatus,  exacte  etiam  investigavit,  quid  in- 
telligeret  vel  minus,  quid  item  animi  haberet  atque  quo  pacto  hac-  « 
tenus  vixisset,  maxime  vero  num  quid  dubitationis  de  Spiritus  ap- 
paritione  in  eins  animo  oboriretur.  Verum  quum  homo  &tuu8  (si 
tamen  homo  et  non  magis  truncus  erat)  nihil  prorsus  hsesitans  in 
sua  stupiditate  perseveraret,  plura  illi  in  condictam  noctem  insti- 
tuentes,  in  fratris  morionis  coenaculum  et  in  alia  duo  adhuc  illi  *■ 
adjuncta  cubicula  eucharistiam  etiam,  quam  dicunt,  cum  adhibitis 
lucemis,  cum  aqua  consecrata  atque  sanctorum  reliquiis  item  in- 
tulerunt.  Prseterea  prior,  precatiunculis  nescio  qualibus  super  dicta 
jam  coenacula  expeditis,  fratrem  ut  auimum  capessat  adhortatur; 
se  enim  jam  experiri  velle  certoque  explorare,  bonusne  an  malus  m 
ille  esset  genius.  Diei  Yeneris  igitur  nocte  personata  veluti  de- 
functi  hominis  anima  seu  Spiritus  ad  promissam  horam  cum  aliis 
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adjnnctis  sibi  immundoram  spirituum  lemuribiis  spectrisve,  exor- 
dsmis  ad  id  evocatis,  horribili  cum  strepitu  impetuqae  venit,  ut 
ornnes  in  monasterio  existentes  exhorrescerent.  Ubi  coenobium  diu 
tomultu  illo  personuisset  qui  illum  fingebat  vel  adornaverat  per- 
•loiiatas  spiritas,  in  fratris  cubiculüm  tandem  se  cum  nefando  soda- 
litio  ingerit,  ubi  rudis  inersque  fraterculus  eum  quibusdam  edoc- 
tis  incantatioiiibas  voluit  adigere.  Ad  quas  genius  respondit :  «Haud 
erat,  quod  me  istis  yexares  carminibus,  sat  alias  vexatum,  sed  ma- 
UgDOs  potius  hos  Spiritus,  qui  perpetuo  cum  cruciatu  me  stipant." 
iMox  itaque  insulsus  frater  illos  etiam  (quse  illius  erat  vecordia!) 
canninibus  adoritur.  Et  quum  qusestiones  nescio  quas  genio  iUi 
solTendas  proposuisset,  hie  illis  silentio  prseteritis  dissimulatisque, 
qM  lignenm  quoddam  candelabrum  in  cubiculo  sursum  sublime 
misiBset,  prolixam  recensuit  historiam,  quomodo  ipse  Lutetiae  in 
kacademia  primum  magisterio  functus  ac  deinceps  sacerdotio  in- 
»igiiratus  eumque  ordinem  amplexus,  in  illud  ipsum  tandem  mo- 
BirteTiam  consortiumque  delatus  esset,  ubi  et  brevi  post  prior 
(quem  vulgo  vocant)  factus  esset  (cuiusdam  olim  fato  functi,  qui 
eodem  coenobio  fuisset,  prioris  nomine  sibi  afficto  atque  accom- 
»Bodato),  yeram  mox  de  gradu  dejectus  vel  a  munere  illo  deturba- 
tBS,  ex  indignatione  rursus  se  Lutetiam  recepisset ;  ubi  quum  tem- 
pore qnodam  cum  reliquis  facinoris  nequam  sociis  ex  monasterio 
farüm  se  subduxisset,  alieno  amictu  indutus,  deprehensus  subito- 
<iae  oppressus  interemptus  fuisset,  peccata  sua  haud  confessus, 
le  id  poenas  luere  eumque  cruciatum  ad  id  tempus  sustinere 
eogeretar ;  ideo  etiam,  quod  mulierem,  inquit,  quampiam  conjuga- 
tam,  sepias  in  monasterium  clanculum  illectam,  stupro  cognoverim. 
ladicavit  prseterea  quosdam,  qui  profunde  admodum  in  purgatorio 
igBi,  qaem  dicunt,  constituti  torrerentur  torquerenturque ;  ad  hsec 
nihil  monachis  pemiciosius  esset,  quam  propra  aliquid  pos- 
ndere.  ,  Atque  in  hoc  ipso  quidem  monasterio  adhuc  frater  quis- 
|ism  est*,  ait,  «qui  aliquot  incurvatos  nummos  privatim  habet,  quos 
famon  Ksepissime  cum  voluptate  versans  numerat/  Hsec  ideo  dixit, 
fuod  existimabat  sie  futurum,  ut  eo  magis  sibi  fides  adhiberetur, 
arcana  etiam  resque  alias  occultas  operiret.  Postridie  novitius 
bifcer  tantum  eflfecit,  ut  illud  quicquid  erat  argen ti  in  prioris  re- 
titaeretor  coenaculum,  cui  proprias  opes  damno  minime  erant. 
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Animus  pneterea  ille  dsemonibus  mancipio  addictas  firatri  ac 
patribus  (qnos  ynlgo  vocaBt)  gratias  pro  collato  sibi  benefidc 
addens,  qnod  si  trigesies  adhuc  illi  rem  pro  se  divinam  fe 
qnaterque  sacras  vigilias  peregerint  atque  firater  ipse  pecaü 
se  semel  adhuc  verberibus,  donec  cmor  manaret,  csdderit, 
illo  tarn  atroce  cmciatu  liberatnm  iri,  qnam  160  jam  com 
annos  esset  perpessus.  Atque  in  borum  fidem  vel  Signum  b 
nam  quandam  ita  e  manu  projectam  cubiculi  solo  illisit,  ut  in 
menta  comminueretur.  Ne  lectori  molesti  simus,  multa  supra 
credi  possit  insulsa  figmenta  vesanasque  imaginationes,  quibus 
tus  defuneti  prioris  seu  antistitis  animus  (uti  ab  illo  credi  vo 
fatuo  fratri  illusit,  prudentes  hie  prseterimus ;  quse  quatuor  il] 
goedi»  auctores  simul  atque  actores  ipsi  consignaverant,  idq 
consilio  ac  spe,  ut  si  res  sibi  pro  voto  successisset,  illa  im] 
tandem  veluti  memoria  dignissimam  historiam  ederent  in  1 
Verum  spes  sua  ipsos  turpiter  fefellit  atque  frustrata  est, 
illa,  quse  ipsi  propria  manu  annotata  laudi  sibi  ducebant,  fo 
vel  verius  Deo  res  volvente,  vice  versa  ingente  cum  illorum 
minia  ac  summo  dedecore,  contra  ac  voluissent,  sub  lucem 
dierint. 

Simulatus  porro  Spiritus  (ut  ad  institutum  regressi  pergs 
Prsdicatorum  ordiaem  apud  firatrcm  summopere  commenc 
longe  alius  Omnibus  prsferebat;  quantumvis  nonnulli  invidi,  ii 
illum  suggillent ;  idque  propter  s.  Thomam  Aquinatem,  qui  tes 
nium  veritati  ferens  Mariam  Deiparam  virginem,  originali 
vocant)  peccato  infectam  a  sui  conceptione  fuisse  tradidit ;  qn 
tamen  multi  poenam  in  purgatorio  dederint:  veluti  doctor  A] 
der  de  Ales  et  acutissimus  ille  doctor  Joannes  Scotns,  uterq 
iis,  qui  Francisci  regulam  ordinemque  observant,  et  reliquL  Pi 
hoc  tibi  renuncio  reveloque  (spiritus  inquit),  Bemam  urbem 
ruituram  soloque  «quandam  esse,  si  quidem  Frandscanos  i 
chos  cives  illius  a  se  non  mature  dimiserint  expulerintque,  < 
patribus  nostris  in  hoc  de  Mari»  conceptione  dogmate  opp 
iisque  tam  odiose  adversantur :  atque  ideo  etiam,  quod  quotai 
rege  Qallorum  munera  pensionis  nomine  accipiunt  Dixenu 
super  personati  manes  ad  fratrem :  «Diabolus  te  semel  sollici 
tibi  suggerens,  ut  hoc  sanctitate  inclito  ordine  deserto  ad  Ca 
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deficeres.  S  id  fiEictam  foisset,  qoinqae  te  atr»  feles  con- 
fiMtim  discerpsisseiit,  ut  yel  hinc  haias  ordinis  aut  sect»  tibi  sanc- 
*™ft»i»^  mtegritasque  sstimanda  relinquatur.  Tempore  quodam  in 
Eheno  flmnine  perielitatus,  prope  pessam  iveras ;  sed  di?a  qusdam 
•firgo  commodmn  hie  tibi  dextera  affulgens,  discrimini  ereptum  te 
■erraTit ;  caioa  nomen  memorare  tibi  nunc  snpersedeo,  quia  ipsa  se 
tibi  propediem  conspiciendam  exhibebit/  Hsec  genias  ex  Stephane 
didicenit,  qui  ea  in  anricalari  confossione  percontatus  indagaverat 
prolexexatque.  Eis  spiritns  seu  genius  frahi  tandem  valedicto  gra- 
jetias  denao  pro  eoi  liberatione  egit,  jaetans  se  in  septimum  angelo- 
mm  ordinem  seu  chomm  esse  transferendum ;  ubi  ipse  quoque  pro 
Ufl,  qui  in  se  benefici  fuissent,  rem  sacram  esset  ÜEtctorus  missasque 
eelebraturos. 

Postea  doctor  Stephanns  a  firatre  suavi  nostro  qussivit,  quid- 
pmm  ille  de  spirita  apparente  teneret,  et  ubi  comperit,  re  adhnc 
>  tilYa  Ulnm  nihil  minus  suspicari,  quam  doli  aliquid  hie  latere, 
ehartam  qoandam  grandi  appicta  cruce  insignem  ei  tradidit,  tri- 
plieem  qnseationem  continentem  sive  tria  maxime  capita,  qu»  is 
I  genio  solvenda  proponere  ab  eoque  sciscitari  deberet :  primo  nempe, 
L»  qaonam  in  statu  pap»  Alexandri  res  constituta  esset,  qui  Ferrariie 
Hieronymum  ex  Dominicanis  quendam  pro  hseretico  condemnatum 
€ombiiri  joasisset ;  secundo,  virgone  mater  Maria  hsereditaria  pec- 
cati  labe  poUuta,  an  ab  illa  immunis  a  matre  concepta  fuisset ; 
tertio,  qoisnam  in  ipsorum  ordinis  proxime  celebrando  conventu 
g»tali  ordini  nti  supremus  magister  prseficiendus  esset.  Prseter  has 
•ex  etiamnum  qusestiones,  consulto  hie  uti  insulsas  omissas,  chart» 
Uli  illeverat  literisve  inseruerat. 

Item  quatuor  illi  sceleris  architecti  soUicite  inter  se  consulta- 
bant^  anxie  modum  dispicientes,  quo  quam  aptissime  singula  con- 
aectereot  et  ut  inter  se  congruerent  ac  suo  quseque  loco  quadra- 
rent,  omnia  compingerent.  Quare  nocte  horaque  prsescripta  illorum 
mus  mulieris  specie  candide  amictus,  ad  fratris  lectum  accedens, 
coram  illo  constitit  monuitque,  ut  ad  matutina  sacra  in  Marise  ad- 
f  entum  se  prsepararet,  qusB  ei  tum  apparitura  esset  et  ad  omoia 
iqniesita  exacte  responsura  eumque  singula  doctura,  addens  non 
esse,  QQOd  ultra  spiritum  venientem  expectaret,  qui  seternum  jam 
gandens  quiete  ac  felicitate  frueretur.  Et  roganti  mox  fratri  ignavo, 

Qaentn  cor  BehwtUor  OMohiohte.  IX.  2 
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qusenam  essel;  ipsa,  respondit:  «Equidem  8.  Barbara  sum,  quam  se* 
dnio  tu  studioseque  coluisti.  Haud  me  fugit,'  porro  ait,  «quid  doo- 
tor  Stephanus  qnsBstiuncalis  literis  comprehensis  scire  cupiat  Eaa 
yirgini  Marise  ferendas  acceptas  reddam;  qnse  deinde  mirabilem 
in  modum  signate,  in  tuto  qaodam  ac  sacratissimo  invenientar  • 
loco.*  His  dictis  diva  illa  discessit  literasqne  ex  composito  in  eucha- 
risticum,  quem  vocant,  riscum  seu  conclave,  sanguine  aspersas  re- 
posuit.  Stolidus  frater  yel  magis  stipes,  tintinnabulo  8U0  pr»  gaudio 
gestiens  pulsato,  rem  totam  ineptus  asinus  ipsis  doli  machinatori- 
bns  renunciat;  maxime  quod  8.  Barbara  sibi  apparens  eigniflcasset  it 
virginem  matrem  etiam  ad  ipsum  esse  venturam,  quam  in  horas 
opperiretur.  Quocirca  et  doctore  Stephano  peccata  sua  confiteri 
cupivit,  quo  in  eins  adventum  religiöse  se,  ut  dignum  esset,  prspa- 
raret.  Literas  autem  illas,  de  quibus  paulo  ante,  jussit  in  loco  8a- 
cratiore,  in  quem  diva  eas  recondidisset,  quserere.  Quas  nbi  diait 
hinc  inde,  omnibus  sacris  locis  lustratis,  quserere  se  simulassent, 
in  eucharistico  penetrali,  quo  communicato  sie  inter  se  consilio 
data  opera  eas  locaverant,  veluti  casu  tandem  reperere.  Quas  item 
in  Bummam  deinde  aram,  haud  absque  ingente  magnificentia,  repo- 
nendas  curaverunt,  jactantes  asserentesque  domini  Christi  cnioreü 
illas,  qui  ex  eins  manasset  latere,  esse  obsignatas  atque  in  fidem 
munitas ;  ad  id  factum  prseterea  luminaria  mirandum  in  modum 
ultro  esse  accensa. 

Quum  tempus  igitur  jam  matutinorum,  quse  dicuntur,  sacro- 
rum  immineret,  qui  Mariam  ementiebatur  ignavo  se  fratri  viden-« 
dum  exhibuit  albis  vestitus,  cum  admiranda  apparitione  spectrisque 
sua  sponte  se  accendentium  luminum,  jactans  inter  alia  negotia, 
quorum  plurima  a  filio  suo  in  mandatis  haberet  erga  fratrem  exe- 
quenda,  quod  papa  Julius  IL  sanctus  ille  divinitus  designatus  vir 
esset,  per  quem  duo  illi  tunc  inter  se  ambigentes  monachorum  or-  •• 
dines  reconciliandi,  reformandi  corrigendique  essent;  quod  idem 
porro  papa  Julius  solemnem  diem  impurse  vel  peccati  vitio  poUuta 
conceptioui  virginis  Marise  quotannis  celebrandum  dicaturus  atque 
instituturus  esset  (cogitabant  enim  nimirum  nefandi  impostur» 
artifices  sicque  omnino  persuasum  sibi  habebant,  facile  se,  si  qui-  u 
dem  incoeptum  ex  animi  sui  sententia  ceciderit,  id  Julio  persuasu- 
ros  et  eum,  ut  in  ea  re  sibi  morem  gereret,  impulsuros);  se  enim, 
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iB«Btita  Maria  qebat,  memorato  papse  cnicem  quandam,  quatuor 
fin  sni  craoris  gottis  signatam,  esse  transmissaram,  in  manifestam 
«BS  rei  aigomentiim»  quod  originali  peccati  contagio  inqumata 
anet  Alia  prsterea  crax,  qninqne  sanguineis  gattiüis  conspersa, 
•ia  theca  aacramentaria  vel  eucharisti»  repositorio,  inquit,  reperi- 
retur,  qae  in  hoc  eodem  coenobio  servari  debet.  Ad  hsec  saoguino- 
lentnm  qnoddam,  alias  mandam,  linteolum  ei  tradidit,  sanguine 
eraeotatum  (Maria  qaidem  illa  referente),  qui  ex  Christi  Domini 
latera  efflnxisset,  cuins  quidem  quandam  portianculam  in  vase 
•eüam  conditam  ei  dedit,  ut  inde  papa  velat  ex  evidente  maxime 
Uqoidisaimoqae  indicio  intelligeret  (illud  enim  quicquid  erat  pan- 
aienli  Bomam  etiam  papae  transmittere  cogitabant),  originalis  con- 
tagii  labe  ipsam  maculatam  et  aspersam  esse ;  operam  dari  debere, 
ut  memorate  crnces  Bomam  deferrentur,  quas  papa  approbatas, 
■»iadnlgeiitiis  insignes  et  toto  orbe  celeberrimas  redditurus  esset;  et 
earom  alteram,  qns  quinque  craoris  maculis  utique  insignita  esset, 
nirsus  Bemam  remissurus,  pro  eins  ibi  peractse  rei  nunquam  inter- 
moritura  memoria  sancienda. 

Huinsrei  gratia,  inqnit  illa,  pontifex,  qui  jam  ecclesi»  praeest, 

■Julias,  par  cum  s.  Tboma  Aquinate  prsemium,  aeternam  ncmpe 

gloriam,  esset  sortiturus.  Tradidit  item  fucata  Maria  inerti  frater- 

colo  literas  tabulasve,  quas  tres  primarii  monachi  ex  tribus  eius- 

dem  ordinis  monasteriis,  Norimbergensi  utique,  Basileensi  et  Ber- 

nensi,  quatuor  sigillis,  suorum  utpote  monasterionim  tribus  et 

•quarto  Bernensis  civitatis  addito,  obsignatas  vel  munitas  papse 

reddere  deberent.  Hinc  plurimum  rumoris  ea  super  re  plurimum- 

qae  ultro  citroque  volitantium  literarum  passim  id  temporis  fuit 

dissipatum.  Hsec  ubi  revelasset,  aliquandiu  illa  cum  monastico  jam 

homine  vel  insnlso  potius  asino  colloquuta  rogavit,  numquid  am- 

»plius  ille  a  filio  suo  postularet.  ,Et  in  dictorum  testimonium  oxhibe 

huc*,  inquit,  .dexteram  tuam,  et  in  eam,  toti  Christiano  orbi  in 

ex6mplum,cicatricemaccipe/  übiquumilleadjussamrem  nonnihil 

hsreret  ac  obtemperare  renueret,  personata  Maria,  manu  eius  cor- 

repta,  acutissimum  vi  ei  impressum  clavum  per  illam  rapide  traxit; 

ionde  ille  ezclamare  coactus:  ,o  Maria!"  Bespondit  illa:  „Frater 

lucte,  divina  baec  beneficia  hoc  quinquennio  religiosa  tua  oratione  es 

eoDseqaatus ;  eorum  nequicquam  tepudeat  pigeatve.  Istud  vulneris 
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vel  moneris  potius  bis  tibi  singalis  annis  redintegrabitoTf  in 
Qtiqne  Yeneris  sancto  et  in  feriis  angusto  filii  mei  corpori  dicat 
Tradidit  ei  etiam  qaoddam  ad  vulnns  medicamentnm,  peccatoi 
insnper  ei  indnigentiam  ac  remissionem  a  Jnlio  snmmo  ponti 
pollicita,  simnlqne  mandavit,  nt  modeste  de  se  in  animo  aenti 
minime  ob  revelationes  efferretnr,  pauca  item  loqueretor,  sc 
habitaret  et  a  mundi  consortio  semotas  ternas  in  die  horas  c 
tioni  vacaret.  H»c  ubi  dizisset,  falso  dicta  Maria  se  snbdoxit. 

Quatnor  Uli  sceleris  pnecipoi  auctores,  quam  ipsornm  coi 
lium  nsque  adeo  feliciter  snccedere  sibi  videretur,  tum  demnm  8< 
rationem  inter  se  inire  atque  meditari,  qno  maxime  pacto  igna^ 
suum  nunc  socium  in  solidum  (si  Deo  placet)  Christum  Domin 
conYeri;erent.  Aquam  igitur  quandam  ezorcismis  vel  necromaU' 
ariie  fascinatam  adornarunt,  quse  a  fratre  hausta  Universum  ei  s 
sum  adimebat  illumque  adeo  rationis  ezpertem  reddebat;  at  alii 
eum  U8um  parata,  ut  carnem  corporis  humani  eroderet,  aqua  q 
tuor  alia  adhuc,  praeter  pristinum,  vulnera  vel  vulnemm  vest 
illius  manibus  pedibusque  ac  lateri  imprimebant;  tertio  deni 
incantato  aquse  potu  fratrem  rursus  sibi  restituere  noverant. 
itaque  frater  alia  quoque  quatuor  vulnera,  praeter  nuper  sibi  in! 
tum,  band  sine  admiratione,  unde  illa  sibi  adessent,  est  intuii 
affirmabant  Uli  se  sancti  nescio  quid  et  vidisse  et  audivisse  a| 
illum  (inter  illam  haud  dubio  ipsius  ecstasim),  ita  ut  non  posfl 
non  credere,  eum  istiusmodi  Christi  Domini  cicatricum  Signa,  c 
lesti  procul  dubio  numine  illa  procurante  sicque  rem  disponei 
ezprimere.  übi  eins  rei  rumor  in  urbem  emanans  tandem  increb 
cunctis  e  multitudine  novum  Christum  certatim  videre  cupientil 
privatum  ei  conclave  sive  hypocaustulum  assignavere,  instmeto 
quem  modum  se  coram  hominibus  componere  vel  cuiusmodi  gei 
imitari  deberet.  Neminem  tamen  cum  illo  loqui,  sed  eum  dunta 
conspicere  volentibus  permittebant;  quum  sibi  ab  imperiüs  eins 
conditisque  asini  responsis  timerent.  übi  ergo  sua  maxime  inten 
existimabant,  sanctum  istum  (si  Deo  placet)  virum  gravi  aliciii  ] 
sonse  videndum  exhibere  et  ponderis  aliquid  id  habere,  cogebi 
stolidus  ille  Christus  totum  supplicii  Christi  drama  velnt  in  tb 
tro  histrionis  instar  ludere  illudque  repraesentare  atque  mnlti 
dini  spectaculum,  haud  secus  atque  petaurista  aliquis  sno  cum  pi 
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fiM>,  quem  yocant,  aut  Onanttias  (qui  vulgo  hodie  in  Germania  cele- 

bntiir)  post  foraacem  latens  et  inter  prscipuas  delicias  habitas,  ex- 

Ubere.  Ad  postremum  tandem  potionem  ad  id  ab  ipsis  prseparatam 

•i  pnebebant,  nnde  ille  spumans  cnm  morte  velut  alter  Jesus  Do- 

(■HI1I8  (nt  ipsi  qnidem  asserebant  jactabantque)  ex  magna  religione 

laetmbatar  ac  decertabat.  Ubi  tempus  jam  videbatur,  alteram  Uli 

fotionem  dabant,  qnae  enm  penitus  sibi  ipsi  restitueret,  ubi  demum 

fpeetaculum  semel  absolutum  cessabat.  Quo  impostores  sceleratis- 

■mi  ab  imperito  vulgo  fidem  redimebant,  quam  dolis  suis  obnoxiam 

^vadderent.  Multas  fallaces  hinc  visiones,  de  statu  puta  s.  Tbomse 

4b  Aqnino,  BonaventursB,  Bemhardi  atque  Ferrariensis  denique  Hie- 

THiymi,  ab  Alexandre  papa  concremati,  Dominicanorum  indige- 

I,  oonsnlto  prseterimus,  ne  justo  utique  prolixiores  molesti  etiam 

ms. 

Nocte  quadam  ignavo  fratri  monastico  doctor  Stephanus,  fu- 

ato  omata  eonvolutus,  visus  est  tarn  multa  garriens,  ut  i|i  eins 

nnio  nonnihil  suspicionis  oboriretur,  ne  doli  aliquid  ea  in  re  sub- 

litarat.  Quamobrem  memoratus  doctor,  pudere  suffusus,  discedere 

flot  eoaetns.  Mox  prior  suo  adulterino  cultu  personatus  adest,  atque 

im  salatans,  «ecquidem  Maria  sum/  inquit,  ,de  qua  superiore 

nonnibil  hssitasti ;  utque  omni  libereris  suspicione,  en  accipe 

Mrpiis  Dominicum  (mbicundam  quandam  simul  placentulam  illi 

pifrigeiis  Yel  hostiam,  ut  vulgo  vocant,  rubere  paululum  suffusam), 

fiod  mens  ex  mea  sumpsit  substantia  filius,  in  evidentissimum  sane 

»toitimoiiinm,  tibi  per  lemures  vel  spectra  nocturna  neutiquam  im- 

feiii.  Ad  baec  vitreum  poculum  pretiosi  eiusdem  sanguinis  plenum 

attoli,  quo  uti  splendidissimo  munere  et  te  et  hoc  monasterium 

äapertire  institui/  Hac  ratione  peregrinationem  maxime  insignem 

longa  quam  celeberrimam  instituere  cogitabant,  qua  homines  eo 

itim  religionis  ergo  undique  confluerent,  atque  unde  praeter 

^flendidum,  quod  jam  spe  devoraverant,  lucrum,  gloriam  etiam  sibi 

ttpra  modum  augendam  sperabant.  Verum  sua  miseros  nebulones 

ipes  fefellit.  Fratri  namque  Yen;runco  potius  quantumvis  stupide 

falls  tandem  subolere  aut  res  certe  non  ultra  ut  hactenus  (Deo 

^■minim  ita  rebus  moderante)  placere  coepit,  oculis  csecsB  pecudi 

JHB  snppullulescantibus.  Unde  et  ad  Mariam  illam  inquit:  „si  vis 

tibi  credi,  nullum  mihi  per  falsam  imaginationem  aliquam  fucum 
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fieri,  precare,  qusBso,  orationem  Dominicam  atque  angelican 
qne,  quam  vocant,  salutationem  mihi  ad  verbum  redde.*'  A< 
pro  Maria  prior  orare  orsus,  ubi  ad  verba  illa  delatas  est,  re 
nobis  debita  nostra,  eaque  eisdem  quoque  verbis  recitavit,  inj 
dixit :  « vel  hinc  liquide  apparet,  me  a  matre  fuisee  conceptam 
cati  morbo  infectam  contaminatamque.'  Deinde  pergens 
^Salva  sum  ego  Maria,  gratia  plena,  Dominus  mecum  etc.^ 
demum  stipitum  hebetissimus  fratris,  inquam,  nomine,  vulgo  n 
morio,  vocem  agnoscens  hincque  subito  ira  commotus,  cultr 
fictam  Mariam  distringit  eoque  priorem  pro  Maria  se  vendib 
in  dextero  pupugit  femore.  Hinc  prior  stanneam  ex  pariete  c< 
tam  subito  patinam  in  fratrem  mittit  cum  impetu.  Verum  hi( 
viter  se  defendere  repugnareque.  Quocirca  priorem  etiam  op 
ignominiose  ad  doctoris  Stephan!  exemplum  de  palsestra  exci 
Ad  quse  subprior  socium  suum  priorem  semianimem  consc 
eum  animayit  sibique  persuadens  se  rem  prope  collapsam  re 
turum,  fratrem  mox  et  ipse  aggreditur  eique  s.  Catharin»  Sei 
specie  se  exhibens  offerensque,  impii  ipsius  in  Mariam  des 
facinoris  ubi  eum  arguisset  atque  acribus  corripuisset  yerbis, 
dit :  «Idee  ad  te/  inquiens,  „divinitus  sum  missa,  ut  tibi  renui 
te  Vera  Christi  Domini  vulnera  in  tuo  corpore  gerere,  quod  i 
ego,  neque  Franciscus  obtinere  quivimus*,  cum  reliquis  verbis 
sane  paucis,  qu»  blaterare  non  desinebat.  Verum  frater  eum 
turpi  fuga  sibi  consulentem  ita  a  se  dimisit  profligavitque,  ut 
ei  aliena  persona  tectus  non  appareret.  Id  quatuor  illos  moni 
maxime  hinc  anxios,  omnino  male  habere.  Nam  quum  res  1 
quam  vellent,  emanasset,  nuUo  modo  cum  insulso  suo  msti 
deo  commode  incoepto  desistere  retrove  cedere  poterant.  Ne< 
sus  is,  scelere  illorum  animadverso,  patienter  ferro  volebat,  \ 
sibi  quasi  stulto  et  ipsorum  nequiti»  obnoxio  ultra  impune 
derent.  Quare  doctor  Stephanus,  consilio  ante  communicato 
cseteris  eiusdem  sceleris  particibus,  ad  fratrem  (deum  illum 
jam)  in  hunc  modum  verba  fecisse  fertur:  ^^Etiamsi  apparil 
quaedam^'finquit,  ,|forte  minus  verte  nobis  auctoribus  (quod  eqi 
fateor)  objectse  tibi  fuerint,  ideo  ut  in  pia  ista,  qu»  tibi  est, 
gione  continereris  constansque  perseverares,  causa  tarnen  ipt 
se  bona  atque  verissima  est  et  nequaquam  anceps  animi  esse  i 
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qaemadmodam  nee  nos  qoidem  quicquam  hie  dubitamus,  quin,  qiuB 
geria  Btigmata,  divinitus  eis  indeptus.  Proinde  qumn  nos  a  te  jussi 
et  ex  Uia  maxime  voluntate  ineoeptam  rem  in  vulgus  diffundendam 
caraTerimns,  si  tu  jam  titubayeris  remque  semiactam  deseruerig, 
t  et  ipse  te  et  tecum  nos  etiam,  utrosque  pariter  omnium  ludibrio 
propinatos,  in  magnum  inevitabile  diserimen  cum  summa  anxie- 
tate  ae  pari  ignominia  dedeeoreque  eonjunctum  adduxeris.  Quod  si 
eonstans,  nt  coepisti,  perrexeris,  etiam  et  tibi  inde  pariter  ae  nobis 
iBgens  commoditas  eum  pari  gloria  proficiseetur.  Nos  etenim,  ut 
tiids,  qnataor  Uli  prscipui  sumus,  a  quibus  omnia  pendent,  nostro- 
qae  qdo  prssidio  tota  nititnr  res.  Quamobrem  cum  tibi  ipsi,  tum 
BolnB  auxilio  esse  nequaquam  tergiverseris.  Quum  namque  nego- 
timn  inchoatum  progressnm  etiam  haud  poenitendum  sit  hactenus 
■ortituiD,  perficere  quoque  illud  adjuya,  qnsso/  Blandis  istiusmodi 
^Terbis  ita  etolidissimi  homoncionis  animum  (si  tamen  quicqoam 
aDimi  ei  foit)  emollitnm  ilii  flexere,  ut  ipsis  annueret  seque  Ulis 
pennitteret,  imo  se  ipsorum  arbitrio  seu  potins  libidini  abutendum 
aidieeret  ünde  ipsi  demum  miro  gaudio  delibuti,  sperabant  rem 
picato  a  se  coeptam  prosperum  etiamnum  exitum  esse  sortitu- 
Dolo  igitur  mox  excogitato  fratri,  su»  nequitise  perpetrandse 
^to  organo,  potionem  dederunt,  unde  Yulnera  eius  ante  exulcerata 
■nata  mrsas  ita  coiyerunt,  ut  rubicund»  tantum  ac  sanguinen 
lade  yibices  reliqu»  restarent  Et  ubi  affatim  eum  prseceptis  in- 
etmxenint,  in  genua  submissa  pronum  coUocarunt  in  sacelli  cuius- 
piaiii  aram  divse  Virgini  dicatam,  ante  quandam  ad  id  paratam  sta- 
toam.  Ubi  doctor  Stephanus,  post  velum  quoddam  latens  Christique 
personam  gerens,  per  calamum  (ne  de  vocis  sono  nimirum  agnosce- 
letnr)  ad  Mariam  ad  hunc  modum  loquebatur:  «Mater*^,  inquiens, 
«qnidnam  tantopere  fies  P  An  non  tibi  sum  pollicitus,  ut  quicquid 
Telis  fiat?'  Mari»  statua  respondens  (ut  quidem  putabatur,  re  vera 
latem  concta  a  monstriferis  monachis,  artificiosis  sceleris  patrato- 
ribus,  efibigebantur)  alt :  ,  Ideo  ploro,  quod  id  quicquid  est  negotii 
BOD  tandem  finiatur.'  Hie  Christi  simulacrum :  ,Crede  mihi  mater/ 
iaquit,  «quod  res  tandem  manifesta  sit  fiitura.*  Yerba  illa  frater 
ante  statuam  audiebat  omnia,  quantumvis  alias  potionis  vi  ita  stu- 
peCutne,  at  ipsius  statu»  instar  immobilis  rigeret  et  sibi  veluti 
«eptiia.  Hia  actis  doctor  Stephanus,  statim  se  ex  fano  illo  furtim 
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subducens,  id  pessulo  obdito  conclusit.  Interea  anus  qnasdam  sab- 
ornaverant,  qu»,  rumore  illo  in  totam  civitatem  divulgato,  homi- 
num  turbam  ad  id  spectaculi  concurreDtium  concitarent,  nt,  quo 
pacto  domina,  ut  aiunt,  nostra  Yirgo  mater  apud  Dominicanos  et 
lacrimaret  et  loqueretur,  viderent.  Sic  ingens,  inquam,  hominam  • 
eo  concursus  est  exortus. 

Inter  hniusmodi  tamultuantium  strepitum  quatuor  quoqae 
illi  monstrosi,  simile  sui  ingenii  monstrum  parturientes  monachi, 
quasi,  quid  rei  id  esset,  mirabundi  et  omnia  velut  a  se  longe  quam 
alienissima  dissimulantes,  accurrunt  fanumque  recludi  jubent  Eine  u 
ingressi  ad  fratrem  accedunt  modumque,  quo  eo  perlatus  pene- 
trasset,  ab  eo  sciscitarunt  et  quid  id  rei  esset,  quasi  omniom 
ignari,  rogant.  Ille  respondens :  «Spiritus  quidam*",  inquit,  ,me  dum 
orationi  religiöse  vaco,  huc  rapuit.  **  Quo  pacto  item  imaginem  lo- 
quentem  audivisset,  indicavit  et  quod  inde  denique  nullo  quiret» 
modo  prius  divelli,  quam  quatuor  prtecipui  ex  Bernensis  civitatis 
optimatibus,  quibuscum  sibi  esset  loquendum,  ad  se  venerint,  at- 
que  nisi  ante  etiam  eucharisticum,  quem  yocant,  panem,  corporis 
Dominici  sacramento  consecratum,  sumpserit. 

Quatuor  igitur  summis  Bernensis  civitatis  primatibus  extemplo  m 
accersitis,  Budolpho  utique  ab  Erlachio  prsetore,  Guilhelmo  a  Dies- 
bachio  equite  aurato,  Leonhardo  Pulchro  vennero,  atque  Rudolpbo 
denique  Hubero :  hi,  inquam,  ubi  venerunt,  frater  ad  eos :  «Domina 
nostra  sancta  virgo  Maria'',  inquit,  «exitialem  miserabilemque  Ber- 
nensis urbis  interitum  plorat,  quia  quotannis  a  rege  Gallorum  pen-  m 
sionem  accipitis ;  atque  ideo  etiam  tam  pemiciosum  vobis  imminet 
excidium,  quod  Francisci  monachos  apud  vos  patimini  nee  eos  re- 
pellitis,  qui  falsum  et  minime  verum  Mari»  honorem  tribuunt, 
quem  et  ipsa,  ut  sibi  minime  competentem,  nequaquam  desiderat ; 
quod  nempe  ab  hsereditaria  labe  corruptionis,  humano  generi  per  m 
primos  illos  parentes  inflictse,  ipsa  aliena  ex  matris  utero  in  lucem 
prodierit.*  Ad  illa  prudentes  fortesque  patres  illi  conscripti  Silen- 
tium prsstiterunt,  nisi  quod  Guilhelmus  a  Diesbachio,  strenuus 
pariter  ac  egregie  doctus  solersque  eques  auratus,  dixit:  «Equidem 
statuam  lacrimari  haud  video."  Hocque  dicto  et  ipse  conticuit,  reli-  u 
qua  mentis  süss  cogitata  intra  pectoris  sui  penetrale  comprimens 
cohibensque.  Interea  monachi  fratri  sacramentarinm,  quem  vocant, 
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dbmn  attolemntf  rnbicündam  nempe  hostiam  quandam,  ut  vocaiit, 
foun  tarnen  frater  yeritiis,  ne  veneno  ipsum  e  medio  tollere  yel« 
lent  (qnod  qoidem  decre?erant),  respuit.  Hie  aliam  itaque  ei  pra- 
bnerant,  quam  nt  accepit,  solemni  ac  magnifica  cum  processione  ao 
iinaigiii  celebritate  in  aummi  templi  adytum,  quem  chorum  hodie 
▼vlgo  mppellant,  eum  dednxerunt. 

Infelix  pont)  ac  firatris  nomine  jam  dudum  Tulgo  notum  man- 
dpiiim  com  qoatuor  iprissimie  totius  nequitise  auctoribus  in  senatum 
dtatam,  cum  iis  per  omnia  coneentiens,  cuncta  hactenus  mnltitu- 
■fim  pro  Teris  ab  ipsia  venditata  confirmavit ;  id  quod  prudentissimo 
tuaen  senatoi  insolene  videbatur.  At  quatuor  econtra  nebulonibus 
TM  horrori  esse,  illique  inter  se  anxie  coneultare,  quid  sibi  primo 
qaoqae  tempore  ag^ediendum  aut  cui  maxime  visB  insistendnm 
MMt ;  quam  sua  firabi  impostura  innotuisset,  hincque  ipsi  dubitare 
leagerentor,  ne  forte  ille  fntilia  rem  esset  tandem  enunciaturus, 
■axime  quam  ille  etiam  animadvertisset,  ipsos  sibi  super  altare 
eoatifltenti  in  genoa  proTolnto  venenum,  ut  e  medio  tollerent,  pro- 
fiaasie.  Hinc  diyersis  inter  se  sententiis  scindebantur,  quum  unus 
ühmi  inclaaom  et  inedia  exhaustum  tandem  necare,  alter  aquis  sub- 
>— rgore,  tertiaa  jugnlare  strangularequo,  quartus  denique  Tenenum 
m  ariicere  Teilet,  sicque  aliis  aliud  placeret  Id  consilii  inter  se  ca- 
pera  illoa  qaum  infelix  pecus  loco  quodam  occulto  tectum  (Deo  sie 
bpoaente)  intellexisset,  misere  sibi  formidare  coepit,  cautior  tamen 
lade,  at  sibi  consuleret,  est  redditus.  Uli  itaque  (uti  convenerant) 
iTktam  ei  Tita  tolerand»  necessarium  in  dies  magis  subtrahere, 
doaec  fiame  exbaustissimus  mortis  imaginem  referret.  Id  ille  mo- 
laite  qaom  ferret,  eorum  Testigia  quodam  tempore  sequutus  inque 
htebras,  quo  se  tenebriones  abdiderant,  irripens,  offendit  eos  pro- 
fcae  iadatoe,  sericis  nempe  vestibus  (quod  suppellectilis  ille  secum 
»attalerat),  inter  elegantis  form»  feminas  sedentes  ac  cum  Ulis  capis 
la  pallaatris,  opipare  nimirum  paratis,  vescentes  lauteque  epu- 
hates.  Subita  illa  sibi  ex  improviso  accidente  re,  male  illi  conster- 
üii  fiiga  se  inde  subduxere,  Stephane  tamen  dicente :  ,Ne  quid  te 
koe«  fimter,  offendat;  germanse  enim  mihi  hsB  sunt  sorores."  Hie  de- 
RDB  bis  terque  miser  frater,  plura  quam  ipsi  vellent  aut  sibi  etiam 
eeaduceret  Tidendo,  crabrones  in  se  irritavit  ac  turdus  ipse  sibi 
■alom  cacaTit.  Existimantes  enim  illi,  hie  demum  tempus  esse 
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eum  e  medio  actutum  toUendi,  venenato  olere  illum  pavemnt,  con- 
tusis  intritisque  araneis  temperato ;  quod  tamoD  illi  ex  Dei  Provi- 
dentia innoxium  fuit.  Et  quam  putarent,  non  satis  veneni  se  affu- 
disse,  periculum  fecerunt,  id  edulii  feil  prsebendo,  qu8B  subito  con-    ; 
cidit  mortua.  Inde  prior  toxico  infectum  jusculum  ei  obtulit,  quodi  i 
quum  sorbere  ille  renuisset,  quinque  iliud  luporum  catuli  offende- 
runt,  quos  in  coenobio  alebant  (probe),  qui  e  vestigio  inde  extincti 
sunt.  Postremo  libum  ei  ex  sacramentariis  utique  illis  unum,  toxico    ^ 
perinde  infectum,  in  guttur  vi  ingesserunt,  quod  statim  in  nauseam 
abiens,  ille  rursus  revomuit;  quod  in  scabellum  quodpiam  delapsumit. 
sanguinem  sudavit.  Unde  veluti  ex  ominoso  sibi  prodigio  illi  oppido 
exanimati  fuere,  et  quum  id  scabelli  in  ardentem  fomacem,  quo    ^ 
memoratum  libum  cremarent,  conjecissent,  tanto  tamque  horrendo    . 
personuit  strepitu  monasterium,  ut  inde  illi  animo  pene  constemati 
perhorrescerent,  clamantes:  „Heu  nobis,  quid  tandem  egimus.*      u, 

Nee  tamen  incoepto  destiterunt ;  sed  longo  miserrimum  homi-    ] 
nem  catena  arctissime  constrictum  forcipibus  subinde  mordicis  ar-    ! 
ripere,  donec  eum  in  exquisitissimum  adigerent  juramentum,  se    ^ 
rem,  cuius  esset  conscius,  inter  prsecordia  silentio  esse  pressurum 
nee  Ulli  hominum  enunciaturum.  Id  quod  ille  ex  immodico  summo-n' 
que  cruciatu  sanctissime  promisit.  übi  itaque  frater  jam  amplius   ^ 
ferendo  non  esset,  quum  satis  liquide  sibi  constaret,  illos  in  dies 
magis  vitse  ipsius  insidiari,  fugam  fugseque  opportunitatem  dis- 
picere  coepit.  Sic  brevi  post  ex  coenobio  aufugit,  atque  sumpte    ] 
cucuUsB  habitu  posito,  pristinam  artem  exercebat.  Rem  etiam  totem  m] 
non  senatui  modo,  verum  etiam  nulli  non  ex  plebe  aperuit.  Hinc 
ille  pariter  et  monstrifici  monachi  in  curiam  citati,  ubi  coram  in-    ' 
vicem  auditi  fuissent,  omnis  culpa  in  unum  fratrem  consulto  fait 
congesta,  ne  utique  illi  pavefacti  fuga  sibi  consulendo  se  subduce-    ' 
rent.  Ad  hsec  Bernates  non  erant  proclives,  ut  manus  pi^sepropere  st 
sacrosanctis  personis  injicerent  talesque  temereque  aggrederentar, 
ne  forte  summi  pontificis  excommunicationem  incurrerent,  illius  in 
se  indignationem  accersentes. 

Mox  totus  ordo  se  interponens  rem  aggreditur  logatosqne  suo 
nomine  Bomam  pro  rerum  suarum  confirmatione  impetranda  mittitn 
Stepbanum  et  subpriorem,  ne  quis  se  illis  porro  opponere  et  factis 
ipsorum  obstrepere  änderet.  Interim  vero  fratre  (nunc  antem  rur- 
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waa  sutore)  eomprehenso  vinctoque,  euncta  ab  illo  accurate  investi- 
gantur.  Atqui  üle  in  ntramqne  partem  claadicans,  alia  fatebatur, 
alia  Tero  rarsas  ibat  inficias,  ordini  nimirum  parcens,  ne  totom 
ignominia  afficeret.  Interea  memorati  legati  Borna  redeunt,  per- 

■  tuatwin  Bibi  habentes  rem  saam  esse  in  yado  optimoque  in  statn. 
CSBtemm  proyincialis  necnon  prior  Basileensis  sedulam  dabant  ope- 
raiD,  mire  in  eo  assidni,  ut  qnatuor  monachomm  (suomm  band 
dnbie  einsdem  consilii  sociomm)  cansa  alias  plane  mala  torpidaque 
aeglecta  dispelleretar  sicque  fiico  tecta  in  oblivionem  abiret,  cri- 

M  81016.  omni  in  misemm  flratrem  translato  vestiarium.  At  ut  primnm 
qnmtaor  sceleris  machinatores  monachi  capti  ex  vinculis  causam 
dieere  sunt  eoacti,  memorati  etiam  duo  illi  domum  se  subito  sub- 
doxere,  ne  calamitatis  forte  rota  super  ipsos  etiam  devolveretur. 
CoBtiniio  smplissimns  Bemensis  civitatis  senatus  insignem  Bomam 

II  legntionem  misit,  qu»  a  snmmo  pontifice  ordinarium  judicem  qu8e- 
ttioiii  ea  snper  re  habend»  destinandum  impetraret,  qui  ex  more 
jnxtaqne  juris  formulam  in  causa  procederet  eamque  urgendo  ad 
jortam  perdnceret  finem.  Cui  veluti  »qu8B  postulationi  Julius  papa 
morem  gerens,  tres  ad  hanc  rem  judices  designavit,  episcopos  uti- 

»qne  duos,  Losannensem  et  Sedunensem,  atque  PrsBdicatorum  pro- 
vineialem  tertium ;  quibus  fiacultate  demandata  prseeepit,  ut  cau- 
sam ad  jodicii  normam  exigerent. 

Yincti  monachi  Bern»  in  prsepositura,  quam  dieunt,  auditi, 
qanm  educerentur,  ut  fidiculis  adhibiti  torquerentur,  Prsedicatorii 

»ordinis  proyincialis,  digito  ori  admoto,  Stephano  innuit,  ne  quid 
patratomm  fateretur  scelerum.  Id  simulatque  prsßsulum  prsesen- 
tinm  alter  illico  animadvertit,  memoratum  provincialem  a  deman- 
dato  officio  submovit.  ünde  is  postea  ex  immodico  inde  contracto 
moerore  Constanti»  est  extinctus ;  res  enim  illa  (cuius  nimirum 

»eonsciüs  erat,  quod  ex  fratris  confessione  plane  colligitur)  nimis 
arcte  ad  illum  pertinebat.  Quatuor  porro  flagitii  artifices  monachi 
tormentis  adhibiti  res  miras  et  inauditas  aperuerunt.  Quare  Ber- 
nates  denuo  legatos  ad  papam  miserunt  pro  ampliore  auctoritate 
obtinenda  in  causa  a  re  nata  ad  finem  usque  procedendi.  Interea 

liftatrem  qooque  torserunt;  qui  omnia  ab  ovo  usque  ad  mala  repe- 
tita,  ut  gesta  perpetrataque  fuere,  in  eum,  qui  mox  sequitur  ordi- 
nem,  revelavit: 
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1.  Quod  in  sunm  consortium  admittere  constanter  renoissenti 
donec  praeter  tres  et  quinquaginta  aureos  nummos  nonnihil  qaoqae 
Damasceni  necnon  vulgaris  serici  ipsi  esse  Bensissent  2.  De  variis 
ac  diversis  adulterinis  visis,  simulatis  reyelationibus,  quibus  ipsum 
infatuassent,  de  tormentis  quoque  ac  cruciatibus,  quibus  ipsum  « 
affecissent  vexassentque,  atque  de  necromanticis  artibus  denique 
vel  nefandis  venenis,  quibus  sensus  ipsius  fascinatos  stupefecissenti 
veluti  ex  superiore  narrationis  serie  liquet  8.  Quod  horum  auctores 
eiusmodi  omnia  scelera  ideo  essent  moliti,  quo  Minoritas  proflig»- 
rent  delerentque  semulos  et  ipsi  sie  cum  suo  placito  de  MariiQ  con-  yk 
ceptione  peccati  labe  contaminata  contra  illos  superiores  eyadentea, 
qusestuosam  hinc  sibi  peregrinationem  conderent  instituerentque, 
qua  homines  undique  gregatim  eo  ad  se  religionis  ergo,  vel  magia 
ex  superstitione,  cum  magna  vi  anathematum  donorumque  con- 
fluerent.  4.  Quod  omnino  crederet,  sanctae  illi  quoque  Senensi  Gfr*  M 
tharinsB  pari  modo  ut  sibi,  quoad  quinque  eins  cicatrices,  usuvenisae; 
cui  etiam  consimili  fanatica  imaginatione  impositum  fuerit.  5.  Quod 
Stephanus  per  totum  triennium  nunquam  matutina  sacra  celebraa- 
set  eisve  peragendis  interfuisset.  6.  Se  semel  omnes  quatuor  mo* 
nachos  nostros,  profane  amictos,  simul  inter  venustas  ac  snavea«! 
sibi  amiculas  sedentes  offendisse  sive  deprehendisse.  7.  Quod  pro-. 
vincialis  sibi  mandasset,  ut  quatuor  illis  sceleris  artificibus  prind- 
pibusque  in  omnibus  dicto  audiens  obsequensque  esset  8.  Quod 
provincialis  quoque  eiusdem  sceleris  particeps  esset.  9.  Quod  ipae 
quodam  tempore  Stephani  ccsnaculum  forte  ingressus,  illum  mnlie-  n 
bri  ornatu  vestitum  offendisset ;  unde  suspicio  sibi  de  fictis  fucatia- 
que  apparitionibus  oborta  omnium  primum  ipsius  animum  subierik 
10.  Quomodo  primum  sibi  inflictorum  vulnerum  ungue  impresaa 
insculpsissent ;  residua  vero  quatuor  aqua  ad  id  venenis  paratii, 
quse  carnem«exederet,  aperuissent,  et  de  tribus  superius  memoratia^ 
aquis  itidem  in  eiusmodi  usum  fascinatis.  IL  Hsec  arcana  vel  magia 
tartarea  mysteria  detexit :  Judaicum  cruorem,  argentum  vivam  et 
alia  promiscue  confusa,  quse  haud  fas  sub  auras  efferre.  Et  quod 
decem  et  novem  ciliis  a  Judaico  puero  avulsis,  totidem  dsemoiiaa 
vi  carminum  ad  id  compositorum  in  aquam  adegissent ;  qua  ipaum^ 
potum  hunc  in  modum  redderent,  vulgo  hie  persuadentes,  illoa 
spiritu  quodam  correptum  arreptitio  religiosas  jam  agitare  cogita« 
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tkmee ;  mox  eadem  aqua  gestientem  perstrepere  cogerent,  nirsQs 

anermtes,  illnm  sie  Christam  Dominum  patientem  imitari  vel  imi- 

taiido  amarom  eins  sapplicinm  velut  in  theatrica  scena  reprsesentare. 

12.  Qaod  qaidam  sacro  baptismi  lavacro  tinctus  JudsBus,  nomine 

aliqnando  Bamberg!  in  obstetricis  speciem  transformatns 

sumpto  habitu  mulieris  id  officii  prsestantis,  tali  occasione  qaic- 

qprid  illud  esset  sanguinis  nactns,  cum  ipsis  effecisset.  13.  Qnod 

idem  Jod»as  rubrum  etiam  colorem  illum,  quo  sacrum  libum  cru- 

easque  infecissent,  concinnavisset.  14.  Qua  arte  illi  novissent,  re- 

»centes  ipsi  crudasque  cicatrices,  doloris  tamen  expertes,  servare. 

15.  Qao  pacto  rursus  quum  yellent,  illas  ita  curarent,  vi  succi 

eoioadaiii  mrboris,  ut  rubicunda  tantum  vulnerum  vestigia  vel  vi- 

biees  loco  cicatricum  restarent.  16.  Quem  in  modum  scelesti  prn- 

cepta  sibi  tradidissent  eumque  per  omnia  instruxissent,  quid  et 

iqnomodo  ante  statuam  de  Berna  urbe  et  Franciscanis  monachis 

Tesponderet.  17.  Cuiusmodi  jurejurando  audacissimi  illi  nullius  non 

flagitiis  patratores  sibi  mutuo  obstricti,  in  sui  (fratris,  inquam) 

Becem  inter  se  conspirassent.  18.  De  cruciamentis,  quibus  ipsum 

ad  res  suas  silentio  suppnmendas  adigendum  affecissent,  de  olere 

•itein,  aorbitiuncula  atque  initiato  libo,  eduliis  utpote  veneno  in- 

feetis,  quibus  necem  ipsi  afferre  tentarint.  19.  Quod  subprior  cen- 

tun  coenobio  libras  fiirto  subtraxisset.  20.  Quod  idem  subprior  eam 

ealluerit  artem  (nef&ndam  detestandamque  sane),  qua  fieret,  ut  cui- 

conque  femins  manum  injiceret,  cogeretur  illa  suse  libidini  esse 

imorigera.   21.  Quod  quatuor  flagitiosi  illi  monaclii  suppellectilia 

Dostrae  Dominse  (quo  elogio  Deipara  virgo  Maria  vulgo  celebrabatur) 

soffoniti,  sibi  quoque  nescio  quid  inde  ornatus  ad  ipsius  cubiculum 

tradidissent)  ut  ipse  etiam  sacrilegii  particeps,  eo  minus  illud  enun- 

ciaret.  22.  Tel  postremo:  Quod  prior  suam  illius  prsedss  partem 

|»ni  SreTiam  fhrtim  amandatam  transmisisset. 

Hifl  gestis  mox  legati  Borna  adsunt,  amplissima  cum  potestate 
et  eommissione  in  causa  agendi.  Quatuor  itaque  facinorosi  monachi 
loblimes  evecti,  acerrime  distenduntur.  übi  prsesentes  prsesules 
e£Bagita?ere,  eorum  elogia  accurate  perscripta  soli  summo  ponti- 
kfid,  ob  immanem  illorum  importunitatem  vel  enormia  magis  flagitia 
Ripprimenda,  aperiri  atque  exponi.  Quod  tamen  eis  minime  fuit 
coneesflum,  verum  decretum,  ut  octo  ex  senatu  viris  quoque  ea 
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panderentur  indicarenturque.  Deinde  ipsi  facinoris  monachi  numero 
quatuor  in  conspectu  ingentis  multitudiDis  Bern»  in  Crucis  vico 
de  gradu  publice  dejecti,  sacerdotali  qua  usi  fuerant  dignitate  eini- 
untur.  Eo  autem  honore  spoliati  pridie  calendas  junias,  eodem  a 
A.  tno*j  Christo  domino  nato  1509.  anno,  in  pratum  quoddam  abducü  extra  • 
moenia  ultra  Arolam  flumen,  »que  e  regione  Minorum  Fratrum  mo* 
nasterii  situm,  ibique  pyrse  impositi  ex  concisis  lignis  stipulisque 
consertis  congestte,  nitrato  pulvere  intermixto  comburuntur,  donec 
in  tcnucm  rcdigerentur  favillam ;  quatuor  duntaxat,  et  iis  omnium 
insignissimi»,  ipsoruni  scelestis  facinoribus  ipsis  publice  prselectis  &* 
objoctisquo. 

llistoriani  hanc  Joannes  Stumpfius,  extremam  ei  manum  ad- 
dons,  in  hsc  verba  (Germanice  tarnen)  concludit :  Eximiam  pariter 
ao  voram  lianc  historiam  haud  prsetermittere  potui,  quin  eam  in 
nuHlium  proferrem,  eo  quod  per  se  momenti  non  exigui,  digna  situ 
memoria  et  quse  in  commentarios  roferatur,  maxime  quum  sit  intra 
Helvotioum  äolum  gcsta;  cui  tanta  cum  Bsetia  necessitudo  hodie 
intoroodit.  Plura  tamen  ex  illa,  inquit,  prudens,  ne  fastidium  uti- 
quo  lootori  parerom,  omisi.  Cseterum  peculiares  hac  de  re  libelli 
cum  Latiuo  tumTeutonice  exarati,  ssepius  per  impressoriam  artemM 
in  lucom  oditi  sunt,  quorum  Umen  plerique,  ab  ipsis  DominicalibuB 
intordum  apud  bibliopolas  coempti  subitoque  suppressi,  fere  latent. 


Cap.  48. 

Quanquam  autem  Majivvultienses  homines  cum  Jeninsiis  et 
Malansianis,  qui  sub  oadem  Majivvultiensi  dominatione  continentur, 
ot  ipsi  ut  du;v  Jurisdiotiones  una  cum  reliquis  Foederis  Decem 
Jurisdiotionum  homiuibus  cum  duabus  etiam  residuis  Confoedera- 
toruiu  K:vtorum  (virtibus  periude  cohsererent  atque  dominis  ipso- 
rum  unnuontihus  coujunoti  ossont,  una  forsitan  cum  illis,  non  tamen 
por  omnia  libori  onint,  sod  Brandisiis  baronibus,  qui  quadam  ez 
paiti*  To^gaburgiois  oomitibus,  ut  superius  dictum,  hseredes  sac- 
cesserunt«  jam  olim  ad  illum  diem  ut  propriis  dominis  sois  pare- 
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httitb  Kam  etsi  superiore  bello  ante  decenniam  gesto  Foederati 
iafter  m  Bnti  dominationem  illam  sibi  ab  hostibus,  non  tarnen 
dtim  Brmndisionim  dominonim  crimen  interveream,  rursus  ?i  rece- 
livent,  ex  pacis  tarnen  tarn  fact»  conditionibus  denuo  illi  memo- 
•lati  domini  Brandidi,  sua  receperant.  ünde  anno  Domini  1509 -^-^^^^ 
Joannes  baro  Brandieiensis ,  et  item  dum  in  Curiensi  aula  vel 
epiacopatn  canonicorom  prapoaitus  necnon  Argentinse  canonicus, 
atqae  Badolphos,  comes  Snlzensis  et  idem  provincialis  comes  seu 
LandgfaTins  in  Latobrigis  sive  in  Ghletgangia,  qni  id  temporis 
»MajsTalüenai  dominationi  domini  prseerant,  memoratum  illum  do- 
miBAfjim  sunm  et  quicqnid  in  illum  juris  habebant  tribus  simul 
Bcionim  partibus  libere  in  sempitemum  vendiderunt :  arcem  nempe 
Kajsviütiensem  suam  propriam,  cuius  aulam  seu  palatium  comes 
BadoIphuB  Toggaburgicorum  ultimus  sedificaverat,  cum  toto  Majse- 
»vnltienra  dominio,  omnibus  inde  accipiendis  utilitatibus  et  emolu- 
itia,  insitionibus,  arboribus,  pomariis,  vineis,  testamentis  et 
kgitionilms,  piscationibus,  yenationibns ,  mancipatis  hominibus, 
WfÖB  et  fluminibus,  vectigali,  annuis  pensionibus  et  decumis,  mulc- 
tii  peconiariis,  tributis,  censibus  et  reditibus,  molis  sive  moletrinis 
eanim  rivis  vel  aquaeductibus,  item  cum  navigatione  vel  trajectu 
ii  Bheno,  cum  piscium  decipulis  tendiculisve  vel  nassarum  posi- 
tieuboB,  qnod  annuatim  faciendi  quum  Majsevultienses  domini  inde 
aatiquituB  jus  potestatemque  habuissent,  (non  adeo  pridem  id  a 
Fabariensi  abbate  tertio  quoque  anno  prohibebatur  eis  quo  jure 
^fnarnque  injuria);  cum  omnibus  denique  propriis  vel  mancipi  prse- 
dÜB  vel  fondo  in  dominio  comprehensis,  singulis  item  sedificiis  no- 
lünatini  positis,  cunctis  item  mancipi  hominibus,  una  cum  pensio- 
nbos  pro  fundo  debitis,  decimis  et  reditibus,  quse  in  catalogo  vel 
ie  hoc  consignato  commentario  continentur ;  atque  cum  cippo  (quod 
^fidtiir)  ac  patibulo,  necnon  cum  utraque  jurisdictione  superiore, 
aenipe  de  capitalibus  eausis  vel  criminibus,  ad  quam  etiam  Jenin- 
MBses  et  Malansiani  pertinent,  atque  inferiore,  de  rebus  utique 
civflibna,  coins  simul  et  superioris  sunt  Majsevultienses,  Faliscien- 
ni  (,iüe  Fläscher*)  et  montani  ibi  homines.  Quse  quidem  domi- 
'latio  tota  bis  circumscribitur  limitibus :  ab  ortu  arce  Fragstenio 
kfiiucibos,  qua  in  vallem  BsBticonicam  pergitur,  alibi  descriptis; 
fi  inde  medio  maximo  cursu  fluviomm  Langari  et  Bheni  usque  ad 
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Ellstenium,  ubi  alb»  sunt  lioeie  infra  FaÜBCOs ;  et  inde  ad  f 
Palatiolanim  (.tu  Bal%erser  Brunnen*)^  ubi  lapidei  tennini 
sunt,  a  qaibuB  limes  recta  in  altum  tendit  ad  snmmitatem 
montis  ibi  dexteri,  ubi  limites  rorsiiB  dominationis  illins  co 
montium  illorum  summis  verticibas  terminantar  ad  Parietem 
Bubrum  dictum ;  et  illinc  rursus  montium  summitatibus  ad 
mum  usque  montis  illius  fiastigium,  unde  rivus  Galvatius  ap 
tus  devolvitur.  lUam  autem  dominationem  supramemorati 
Foederum  Bseti  emerunt  sibique  in  mancipatum  adepü  sunt,  ff 
venditoribus  supradictis  data  atque  appensa  viginti  millium 
norum  Bhenanorum,  a  singulis  utique  trium  illarum  Bstorui 
tium  sive  Foederum  pro  rata  ex  »quo  soluta  et  tradita.  Cs 
dominatum  illum  Bseti  ex  illo  tempore  ad  hunc  diem  unio 
praeside  regunt  administrantque,  quem  tres  illorum  partes  in 
annos  suum  quseque  in  orbem  mittunt;  qui  illis  acceptorum 
pcnsorum  rationem  reddere  coguntur.  Biennes  autem  illi  m^ 
tus  seu  prsesides  non  a  sua  quisque  parte  libere,  quem  qi 
voluerit,  sed  communi  omnium  trium  partium  consilio,  licet 
quseque  pars  in  suum  biennium  praesidem  det  mittatve,  elig 
idque  in  comitiis  publicis,  quse  altero  quoque  anno  magistr 
in  alias  quoque,  utpote  Yoltnrena  et  Glaven»  etc.  provincias,  i 
dis  designandisve  celebrantur ;  ut  postea  latius  sequetur  8U( 
Atque  id  quoad  Majsevultienses  quidem  prsesides  observato 
in  hoc  usque  sexennium,  cuius  quatuorne  an  quinque  anni  jai 
exacti,  non  certo  dixero ;  in  quo  quidem  sexennio  Gregorius 
lus  de  Balcoaltiorum  familia,  civis  Guriensis,  pactione  cum  de 
Bsetis  facta,  Majsevultiensi  provinciae  illorum  nomine  prsec 
ut  oporteat  illum  quoque  biennio  noningentos  coronatos  illinc 
reddore,  tricentenos  nempe  in  partes  vel  Foedera  trium  ill 
Memorata  autem  Majsvultiensis  provinci»  vel  dominii  vendii 
emptio  evenit  in  supradictum  annum,  quinto  calendas  aprilei 
Anno  porro  a  Christianorum  salute  ac  felicitate  per  ipi 
Ä.  1610  principem  Christum  condita  1510  papa  Julius  cum  Foederatii 
vetiis  Bsetisque  foedus  in  certum  tempus  hac  conditione  pen 
ut  hi  bibi  numerum  quendam  militum  ex  se,  ubi  res  ita  popoi 
ad  Boman»  sedis'(quam  vocant)  assertionem  concederent.  Idi 
foederis  concinnatum  conglutinatumque  fuit  auctore  Matthseo 
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eardinale  ac  prosule,  ad  postremum  vero  ab  ipso  Julie  ap- 
inbatam.  Csteram  Julius  iste  impiger  erat  gnavusque  bellator, 
■ifae  adeo  at  id  pablid  proverbii  fere  vice  a  vulgo  militum  jacta- 
mtar:  Julinm  aptiorem  fiiisse  imperio  administrando,  Maximilia- 
nwam  yero  econtra  in  commodiorem  papam  fuisse  evasnrum.  Illo 
eondlimto  foedere,  Sedanensis  cardinalis  statim  in  Helvetia  Bsetia- 
^  milites,  ad  sex  millia  ferme  numero,  eo  consilio  in  speciem 
euicripsit,  at  papie  eos  contra  Ferrari»  dacem,  Roman»  sedis 
kostem,  adduceret  Ad  hanc  autem  confidendam  militiam  a  rege 
Galliaram  quoqne  cardinalis  obtinuit,  ut  liberum  exercitui  per 
ipsiua  M ediolanensis  principatus  fines  transeundi  iter  pateret,  in 
leelesÜLsticum  utique  (quod  vocant)  Solum ;  hac  tarnen  lege,  ut 
akqae  regia  detrimento  id  fieret.  Quum  Helvetici  itaque  ac  Baetid 
wütes,  jam  proficiscentes,  arbitrarentur  se  recta  ad  papam  con- 
tad^e,  cardinalis,  exerdtu  hie  praemisso  subsistens,  dolose  agi- 
tne  coepit  consilia :  qua  maxime  Gallum,  quod  Ferrariensi  principi 
Inctas  esset  foedere,  subito  in  Mediolanensi  ducatu  ex  itinere  ado- 
naip,  eam  nldsceretur  sicque  ex  improviso  prindpatu  illo  exueret. 
Tcnun  rex  id  consilii  agi  submonitus  (ut  long»  enim  regibus  ma- 
,  nc  et  aures),  ingentes  cardinali  vires  opposuit,  passim  pr»8i- 
ffis  hinc  inde  in  Insubri»  oppida  dispositis ;  in  qu»  et  quicquid  ad 
Mnmeatom  vel  cibaria  pertinebat,  ex  agro  transferri  curavit  Ad 
kee  cunetas  etiam  in  agro  moletrinas  dirui  atque  rescindi  jussit. 
Dt  ergo  Helvetiorum  ac  B»torum  ducibus  atque  militum  tribunis 
inotaisset,  imo  oculis  jam  obversaretur,  cardinalem  tale  quid  in 
fialloram  regem,  contra  ac  pr»tenderat,  moliri,  huncque  rursus 
tetom  contra  apparatum  ac  robur  ei  opposuisse,  longius  etiam 
Beet  terras  eas  Uli  jam  ingressi,  ulterius  tamen  magistratuum  suo- 
nm  injussu  progredi  renuerunt  Unde  literis,  qu»  quid  esset  signi- 
t,  domum  retrorsum  ad  illos  datis  qu»siverunt,  quid  sibi 
CMisiliis  hie  esset  sequendum  aut  quam  maxime  viam  insistere  de- 
WrenL  Qoare  rursus  ab  optimatibus  suis  Uli  ad  patrios  lares  re- 
leeati,  militia  illa  relicta  domum  remearunt,  regem  Qalli»  nuUo 
Mdo  petere  hello  sustinentes.  Id  quod  Julius,  Bomanorum  pr»sul, 
e  moleste  tulit.  Helvetii  vero  suo  et  sociorum  nomine  literis 
il  papam  postridie  idus  septembris  scriptis,  promeritum  suum 
•poseere  ab  eo  Stipendium,  orantes,  ne  quod  domum  rediissent, 
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»gre  ferret;  se  enim  ut  foederi  cum  illo  icto  erga  ipsum 
ecclesiam  starent,  cupido  animo  esse  parates ;  at  contra  Oall 
regem  belligerare  se  omnino  noUe ;  maxime  quum  is  cum  Bo 
quod  dicitur,  imperio  foedere  cohsereret :  supplidter  sie  mo 
que  petentes,  ne  ipsius  (si  Deo  placet)  sanctitas,  huiusmod 
ac  artibus  minus  probandis,  veluti  nunc  per  cardinalem  factui 
staret,  secum  porro  deinceps  agi  pateretur.  Ad  ea  Julius  Ulis 
tus  dure  literis  respondit,  nempe  se  non  pro  corporis  sui 
tantum,  verum  etiam  adversus  bestes  suos  quoscunque,  imo 
regem  quoque  Oallise  atque  alios  ipsorum  opera  indigere. 
autem  poscerent  dolo  malo  procul  remoto  secum  agi,  tem* 
imo  impie  et  ut  Christiani  nominis  dignos  homines  minin 
ceret  ab  ipsis  esse  scriptum.  Romanam  enim  sanctam  sedeno 
per  retroactis  temporibus  summa  fide  honestateque  cum  null 
egisse.  Prolixis  prseterea  verbis  dira  Helvetiis  et  sociis  mi 
intonando  varia  illis  intentavit  fiilmina,  si  quidem  ita,  ut  coep 
studiis  in  Gallorum  regem  propensi  esse,  se  posthabito,  per( 
Atqui  Helvetii  cum  Bsetis  sociis,  illa  Julii  amaritudine  cont< 
nequicquam  moti,  sed  sanctum  scilicet  patrem  sibi  humane 
aliquatenus  ereptum  tam  inhumaniter  in  ipsos  invehi  interp 
nihilominus  suos  Bomam  legatos  miserunt,  qui  ab  illo  de 
poscerent  Stipendium.  Qui  quidem  licet  a  Julio,  cui  sestus  i 
magis  oestrum  interea  jam  deferluierat,  clementissime  accep 
rint,  postulatam  tamen  militi»  mercedem  et  ut  impensas  si 
tem  praestaret,  minus  ab  illo,  quam  ex  Herculis  alicuius  d 
clavam  eitorquere  quiverunt;  qui  id  facere  omnino  renuens 
extemplo  cardinales  judices,  qui  inter  se  et  suos  hie  advei 
cognoscerent  litemque  dirimerent,  decrevit.  Qui  cardinales  j 
continuo  in  hunc  pronunciarunt  modum:  ut  quandoquiden 
foederati  ac  socii  actores  susceptam  militiam  non  confecissent 
quicquam  eis  papa  deberet,  causa  utpote  inferioribus.  lUnd 
quid  fuit  sententise  papa  scriptum  Helvetiis  Beetisque  pro  pc 
tis  stipendiis  per  legatos  ipsorum  misit,  patema  cum  admoi 
orans,  ne  ultra  ab  ipso  illud  pecunise  flagitarent  Actum  B( 

A.  1610  20.  decembris,  anno  Domini  1510. 

Ä.  1511        Anno  porro  Domini  1511  Svitenses,  auxiliantibus  simul  n 
Helvetiis,  sociis  ipsorum,  atrox  bellum  Gallis  fecerunt,  in  Lep 
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sapentis  AlpibuB  tnuiBgressi  et  in  MedioIaDensis  ditionis 
qnibas  GhdlnB  tum  jnra  dabat,  immanem  in  modum  incendiis 
•eiifniis  grassaü ;  idque  propter  contumeliam  sibi  in  viatorem  suam 
iiiogafaun,  quem  illi  Lugani  cum  literis  interceptum  undisque  sub- 
/•■ersnm  peremerant,  reipnblicte  insignüs  ignomini«  causa  publice 
TCDHm  ezpositäs  atqne  cum  ludibrio  venditis.  Unde  qui  Gallorum 
nps  nomine  Clavenn»  prserat  dux  seu  capitaneus,  cauti  ac  sagacis 
■nmi  homo,  veritus,  ne  forte  et  Bati,  ansa  ex  Helvetiorum  sociorum 

h(  fteto  arrepta,  idem  ex  hac  parte  in  Clavennensem  comitatum  moli- 
mtar,  procnravit  undique  ex  agro  inde  Plurio  usque  quicquid  fuit 
dbarioTum,  maxime  vini,  casei  et  camis  salit»,  pecora  item  cum 
fibnlo  vel  foeno,  Clavennam  intra  moenia  subduci  ac  recipi.  Lege 
fisterea  publice  promulgata  ?etuit,  ne  quis  panem,  neque  vinum, 
Mqoe  fromentum  aut  ad  commeatnm  pertinens  quid  vicinis  Prse- 
pliensibiis  yenderet  Quo  &cto  ille  forte  non  tam  quid  sibi  animus 
insagiret  esse  futurum  ostendit,  quod  postea  jactavit,  quam  quod 
Sbü  alias  pro  se  &cturi  non  erant,  ut  &cerent  ansa  data  illis  sug- 
fBBsit  ad  idque  eos  stimulavit  instigayitque ;  quod  mox  cernetur. 

Hoe  interim,  quod  nunc  ponam  veluti  documentum,  etiam  huc 
«Joannes  Stumpfii  et  cuiusdam  alius  Germani  chronici  referre 
lÜNiit ;  qno  non  ona  modo  gens,  sed  onmes  in  commune,  ut  sibi  ab 
■tiusmodi  imposturis  caveant,  admonentur :  August»  nempe  Vin- 
deliconim  virginem  quandam  fuisse,  Annam  nomine,  supra  quadra- 
gesimom  agentem  annum,  qu»  neque  edens,  neque  bibens,  neque 
ifBrens,  neque  dormiens,  piisque  meditationibus  invigilans,  credita 
fit  in  tanta  vigilia  Salvatoris  gratia,  miranda  et  stupenda  per  eam 
iperantis,  sustineri,  sed  falso;  nam  ad  extremum,  superstitiosis 
osmodi  prsestigiis  cum  Caesari ,  tum  ditissimis  quibusque  impo- 
Hos,  meretrix  falladssima  est  deprehensa  atque  a  supradicta  urbe 
fnscripta,  tandem  Friburgi  in  Nuithonibus  publico  judicio  dam- 
■ta,  aquis  submersa  fuit.  Postea  anno  Domini  1512,  die  quadam  A.  1512 
iominica,  sexto  idus  februarius,  Clavennse  et  alibi  per  circuitum 
mgens  factus  est  terrsemotus,  qui  in  illa  septimana  saepius  est  re- 
letitas  iteratnsque,  sed  non  tam  ut  primum  horribilis.  Ad  hsec 
laTenn»  in  Italia  per  illud  tempus  fere  foedissimum  natum  est 
■OBstnun,  quod  ut  quidam  memoriss  prodidit,  cornu  in  capite, 
tnchia  two  nnlla,  sed  pro  brachiis  alas  habebat,  pedem  item  unum 
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ut  avis  rapax,  oculum  in  genu,  sexom  atmmque  et  in  medio  p6< 
tore  ypsilon  et  cnicis  ef&giem.  ütrumque  prodigiam  band  fidU 
utrobique  futurse  calamitatis  vel  imminentis  tumultos  praenui 
dum.  Nam  quam  in  Italia  bellum  semel  dadum  inchoatam  int« 
papam  Julium  et  V  enetos  binc,  atque  regem  Galli»  LudoTicum  XI 
et  ducem  Ferrarise  illinc,  in  dies  magis  vigeret  atque  exardesceie 
band  poenitendus  ex  Helvetia  simul  et  Bsetia  exercitus,  furtim  f 
magistratus  sui  injussu  subducens,  in  regis  Gallorum  militia] 
abiit,  maxime  ex  iis  coUectus,  quibus  papa  biennio  ante  stipendi 
retenta  non  reddiderat,  quique  binc  ilU  infensi  occasionem  mi 
expectabant  banc  in  illum  contumeliam  ulciscendi;  quantamT 
Helvetii  alioqui  Gallo  bellum,  propter  Svitiorum  yiatorem  aqn 
peremptum,  nuper  fecissent,  quod  nondum  pacatum  erat  Ad  hl 
Julius  poiTtifex  etiam,  legatione  ante  ad  Helvetios  ac  Baetoa 
milites  opemque  ab  illis  uti  foederis  sociis  ad  id  conficiradum 
lum  petierat.  übi  Helvetii  et  socii  Basti,  licet  calamitatem  aliquai 
pap»  ob  pridem  sibi  irrogatam  injuriam  bona  ex  parte  fiftverea 
ut  tarnen  ei  contra  Gallum  uti  foederato  suo  opem  ferrent  h( 
promptius  annuerunt,  quod  alias  bellum  regi  Gallorum  Svitionu 
causa  publice  indixissent,  illumque  porro  per  se  bello  petere  stan 
sententia.  Verum  priusquam  moverent,  in  Italia  jam  ad  Bayemnai 
male  a  papa  et  sociis  pugnatum  est  Quum  partes  enim  bello  an 
bigentes  supramemorat»  in  agro  Bavennate  suas  oopias  plane  ni 
merosas  contra  se  mutuo  in  aciem  eduxissent,  atrocigsimis  sane  a 
pugnaque  cruenta  prorsus  tertio  idus  aprilis  inter  se  concorrenBi 
quse  dies  pascbatis  illo  anno  erat,  Dominica  resurrectionia  memi 
ria  celebris.  übi  Gallus  impigi-a  praeter  aliorum  cum  primis  B4 
vetiorum  sociorumque  Raetorum  opera  usus  (qui  papae  jam  viM 
re  nimirum  strenue  contra  illum  gesta  reddentes,  süpendia,  qp 
is  causabatur  ab  illis  non  esse  emerita,  ad  plenum  emeriti  sui 
insigni  potitus  est  victoria,  non  tamen  citra  insignem  item  homiBM 
ibi  factam  jacturam ;  quum  utrinque  ibi  supra  triginta  homini 
millia,  in  ipso  conflictus  campo  trucidatorum  desiderata  ooculmiil 
referantur.  Ibi  item  a  Gallis  cuncta  instrumenta,  qaae  ad  beUifllil 
apparatuni  atque  usum  pertinent,  parta  fuerunt.  Fenint  papam,^ 
clades  illa  fuit  ei  renunciata,  mentis  impotem  in  rabiemque  mM 
actum,  libello  oratorio,  qui  in  manibus  erat,  projecto  et  wfÜM 


0. 46.  BmÜ  Ubtti  87 

m  impeta  illiso,  Deum  in  coelo  Aüsse  execratum.  Eodem 
xia  qaoqne  Gbtllua  rex  potitns,  eam  mnlto  eflhiso  sangome 
i,  qnmn  octo  Italicoram  militam  millia,  ut  qnidam  sunt 

intra  moenia  illa  perempta  perierint  Id  quod  ideo  fitctum 
dter  ftiisse  didtar,  quod  dvitas  illa  olim  anno  Domini 
ta,  rnrsus  nnlla  cogente  necessitate  ad  Yenetos  defecissei  A.  isas 
pontifex  Julias  gravem  illam  ad  Bayennam  acceptam  cla- 
Selretios  BsBtosque  conquestus,  quo  eam  vindicaret  auxi- 
illis  sei^el  promissum,  ut  primo  quoque  tempore  suppedi- 
fflagitabat  urgebatque ;  quum  Caesar  etiam  Maximilianus 
rem  iter  per  Yenones  et  Athesinos  jam  olim  dedisset  libe- 
branseundi  £Etcultatem  concessisset.  Quare  Helvetii  B»ti- 

calamitatem  pap»  inflictam  ob  causam  supradictam  non 
a  graviter  ferrent,  quia  tamen  opem  illi  propter  causam 
riiis  indicatam  annuerant ,  delectu  viginti  milUum  habito, 
mas  majas  eiusdem  anno  Domini  1512  pontificis  auspido  A.  I612 
ne  profidscuntur,  Helvetii  quidem  per  Yenones  itinere  a 
K)nc6880 ;  Baeti  vero  hie  in  rem  suam  intenti,  quum  alioqui 
a  eeset  omnium  commune,  regem  Oallorum  in  pontifids 
bello  adoriri  decreverunt,  papa  et  Helvetüs  quidem  an- 
s  hostem  alio  ex  latere  inyadere,  in  Yolturena  nempe  et 
ata  Clavennensi,  Gallici  etiam  in  Clavenna  capitand  fiicto 
oneque  superius  relata,  instincti ;  quum  etiam  ex  antiquo 
rindas  illas  sibi  usurpare  contenderent  vel  Imperium  in 
L  Tendicare  jam  olim  ex  eodem  illo  jure  cogitarent.  Sub- 

igitur  illi  nee  cum  Helvetiis  profecti,  peculiari  delectu 
habito  bellum  hostibus  in  Yolturena  et  Clavenna,  temis 
BT  tres  pnmarios  suos  primates  datis,  octavo  idus  majas 
,  igne,  ferro  et  flamma  (quod  vulgo  hodie  dicitur)  hosti 
I  trium  Foederum  Bsetorum  seu  Grisonum  nomine  denun- 
ridie  deinde  idus  majas  Bsetorum  Sexamnei,  Pluriensium 
8  stabulationes  casasque  seu  tuguria,  quas  vulgus  hodie 
peUat,  invadentes,  »nea  vasa,  caldaria  et  sina  diripiunt 
1  genus  ad  pecuariam  pertinentia  utensilia  populantur.  Be- 
»ti  per  Beminam  in  Yolturenam  transeunt,  ubi  qui  prsesi- 
;ti  erant  Gallis  fuga  sibi  ubique  consulentibus,  ipsa  pro- 
ota  vel  provinciales  homines,  impunitatem  tamen  et  pri- 


38  De  BflBtia  ae  Batii  über  posterior. 

yflegiorum  seu  pristmarum  immunitatum  snaram  mcolmnita 
conservationemque  prius  pacti,  in  volantariam  deditionem  vi 
rnnt.  Atque  id  non  ipsi  modo  Yoltureni  seu  Venonetes,  ve: 
etiam  quod  Tritunpilinoram  est,  a  Mussio  Glaveimam  versus  o; 
fecit.  Bseti  ergo,  Yolturena  cum  Triumpilinis  capta,  Glaveiu 
versus  tendentes,  Mesium  usque  venerunt.  übi  Prsegalienses  i 
subito  in  Plurium  irruentes,  illud  deditione  cepemnt^  simili 
pactione  Yolturenorum,  septimo  calendas  quintiles.  Deinde  pi 
nonas  quintiles  Clavennenses,  parem  impunitatem  0t  immunita 
conservationem  pacti,  se  itidem  Bsetis  dominis  dediderunt  postri 
atque  id  etiam  praeter  Gallici  seu  Francici  ibi  ducis  pnefective 
nionem  atque  spem.  übi  quum  postridie  Guriensis  episcopus  I 
lus  Clavennam  oppidum  ingressus  fuisset,  statim  eadem  die  eg 
sus,  per  vallem  divi  Jacobi  dictam  et  montem  Spelucam  Cui 
domum  recta  cum  comitatu  abiit.  ünde  qui  regis  Gallorum  noi 
prsesidüs  et  GlavennsB  et  in  Yolturena  ac  Triumpilinis  pr»l 
duces  fberant,  capitanei  vulgo  alias  nuncupati,  ubi  se  in  arces 
cens  a  se  egregie  munitas  atque  commeatu  necnon  pnesidiariis 
litibus  idonee  instructas,  ita  ut  vel  quantumvis  diutumam  ei 
obsidionem  tolerando  essent,  recepissent,  illas  per  totam  il 
sestatem  et  subsequutum  autumnum  tenuerunt.  Glavenn»  qui« 
Glavennensem ,  in  Yolturena  vero  illam  potissimum  arcem,  < 
Platta  Mala  dicta  haud  procul  Tirano  in  ipsis  faudbus  sita  est 
rupe  »dificata,  qua  monte  Bemina  transcenso  prseter  Pesciav 
et  Brusium  vicos  in  ipsam  Yolturenam  penetratur.  Quantisper 
tur  illi  arces  illas  occupatas  tenuere,  multis  damnis  ac  malei 
cum  homines  provinciales ,  tum  iter  illac  facientes  quoscoi 
utrobique  affecerunt,  homines  utique  ex  insidiis  prsedonum  in  : 
rem  adoriendo,  spoliando  et  nonnuUos  etiam  occidendo,  sepim< 
rumpendo  agrum  et  vineas  vastando  nocte  et  interdiu,  atque  1 
asportatis  vites  simul  et  alias  fructiferas  arbores  denique  depo 
lando  succidendoque ,  imprimis  autem  Clavemue  homines  m 
etiam  in  lectis,  glandibus  plombeis  tormentis  missis,  interfide 
et  toros  violando.  Peculiariter  decimonono  calendas  septeml 
Hieremiam,  dum  in  Boncalia  equo  vehitur,  invadunt  captivmn 
in  arcem,  Msera  vado  transmisso  et  equo  ad  salicem  ligato  reli 
abducunt ;  quem  quarto  post  mense  demum,  postridie  quippe  j 
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decembris,  ducentis  scatatis  aareis  nummis  indicatum  tandemque 
tot  redemptum  dimiserunt  Quum  enim  memoraü  Gallici  prsefecti 
iecepissent,  qno  in  statu  regis  sui  res  in  Italia  alioquin  constitut» 
Msent,  et  nempe  quod  nirsus  is  tota  Insubria  vel  Mediolanensi 
•dncata  esset  exutus,  pacificationem  per  subomatos  proxenetas  cum 
BifitiB  fieri  adornarant,  haud  satis  ausi  se  in  imminentem  jam  hie- 
Bem  angustiis  Ulis  locorum  diutius  committere,  neque  hostium 
fiuorem  ac  vires  dtra  ullam  alicunde  expectandse  defensionis  spem 
amplios  susünere  confisi,  quas  oninino  intolerabiles  violentasque  in 
^primnm  Ter  ezpectabant  atque  misere  reformidabant  Quare  pace 
oun  Baetia  conciliata  concinnataque  satis  sequis  sibi  conditionibus, 
monitaque  qnse  tenuerant  loca  decimo  octavo  calendas  janua- 
Baetis  tradiderunt  cum  omnibus  illis  rutris,  suppellectilibus 
IC  miiyersis  utensilibus,  ipsi  cum  militibus  suis  publica  fide  muni- 
tJB  per  Bastiam  atque  Helvetiam  saivi  in  Galliam  dimissi.  Ubi  uni 
Plurienses  trecentos  florenos  Shenanos,  pro  impensis  superioris 
bdli  solyendis,  dominis  Bsetis  dare  coacti  sunt.  Unde  facilis  est  con- 
jeefaira,  quanti  bellum  ülud  ceeteris  jam  ubique  subactis  a  Bsetis 
kooiioibus  steterit 

Ita  B»ti  Volturena  tota  tandem  cum  Clavennensi  olim  comi- 
lita  necnon  Triumpilinis  in  suam  potestatem  in  solidum  redacta 
lotiti,  provincias  illas  deinceps  ad  hunc  diem  per  missos  illis  magi- 
lintas  administrant,  prsesidum  prsetorumque  nomine  decoratos,  de- 
108  Tel  tantum  noTenos  in  biennia,  exceptis  Triumpilinis  postea  rur- 
RS  amissis,  ut  deinceps  suo  loco  patebit.  Quorum  magistratuum 
tm  Foederatorum  Bsetorum  partes  suos  quseque  in  orbem  pro  rata 
ii&t,  communibus  tarnen  omnium  sufffragiis  in  comitiis  electos  de- 
ignatosque,  quae  singulis  peractis  bienniis  magistratibus  in  provin- 
cas  creandis  indicuntur  et  in  locis  foederalium  tabularum  tenore 
competentibus  celebrantur.  Horum  item  magistratuum  unus  Bonnii 
inest,  secundus  Tirani,  tertius  Telii,  quartus  et  quintus  Sondrii, 
Mitiis  Morbenii,  septimus  Trahonae,  octavus  Clavennse,  nonus  Fluni. 
^  Tero  Triumpilinis  ad  tempus,  tredecim  fere  annorum  nempe, 
>^^'^Jl  ^wrat,  ubi  illi  Baetis  parere  desierunt  etiam  ipse  praeesse  cessavit 
^  Jb^^  wtem,  qui  Majaevultii  prsesidis  munus  obit,  Germanica  fere 
v|l^J^tione  nuncupatus  ^LandcogC,  paulo  superius  est  dictum. 
'  ^^  ^1  viporro  Clavennae  magistratum  gerit,  mero  et  mixto  imperio  pr»- 
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ditus,  commissarius  nominatar;  eoram  vero  daonim,  qai  S< 
magistratus  munere  fungontur,  alter  prseses  provincialis  vel  s 
mu8  capitaneus  dicitur,  vicarius  vero  alter,  quem  literatum 
ntriusque  juris  peritum  et  doctoratus  gradum  aasequatum 
decet.  Qoi  in  Sondriensi  ditione  peculiariter  utroque  imperio  pc 
prsediti,  toti  etiam  Y  oltnrense  provinci»,  prseterquam  Bormii,  1 
mm  nomine  prsesunt,  maxime  in  iis  rebus  vel  criminibus,  qu» 
rioris,  quod  dicitur,  jurisdictionis  seu  fori  sunt  ?el  propter  qu» 
et  capitis  salus  periclitatur.  Beliquos  prsetores  onmes,  penes  qi 
duntaxat  civilia  judicandi  intra  su»  cuiusque  ditionis  fines  po 
est,  quse  inferioris  sunt  fori  seu  jurisditionis,  vulgari  ibi  hod: 
mine  podestatos  appellant.  Atque  licet  ei,  qui  Bormii  prseest 
tor,  itidem  utraque  judicandi  sit  potestas,  ea  tamen  multo  r 
quam  alüs,  limitata  est  et  admodum  circumscripta  circumcii 
Cseterum  quum  singulis  dictorum  magistratuum  certa  des 
sint  annua  salaria,  coguntur  nihilominus  omnes  sub  finem  tra 
officii  rationem  omnium  acceptorum  et  expensorum  novemv: 
veluti  censoribus,  Bsetorum  dominorum  nomine  missis,  re< 
übi  quod  ratione  subducta  compertum  fuerit  acceptum  suj 
expensum,  in  publicum  Bstorum  serarium  referri  debet,  aut  i 
illas  Bsetorum  partes  ex  aequo  partitum,  in  Jurisdictiones  < 
vel  communitates  alicubi,  atque  alibi  viritim  etiam  dividitui 
cuiusmodi  pecunia  in  publicum  Bstorum  serarium  referen( 
inter  illos  modo  supradicto  dividenda,  supramemorati  provir 
Volturense  et  Clavennensis  comitatus  homines  non  semel  jan 
dominis  Raetis  conditionem  tulerunt,  quod  velint  ipsis  in  b 
semper  spatia  tricena  aureorum  nummorum  coronatorum  sei 
tatorum  alias  nomine  insignium  millia  pendere  et  pro  tanta  si 
in  certum  diem  Curiam  absque  uUo  ulteriore  Bsetorum  su 
detrimento  et  molestia  restituenda  numerandaque,  datis  pra 
satisdatoribusque,  idonee  cavere;  modo  ne  ultra  summam 
pecunise  quicquam  amplius  vel  magistratui  alicui,  vel  novei 
seu  censoribus  missis,  vulgari  alias  nomine  commissariis  fere 
dominorum  Bsetorum  nomine  dare  cogantur.  Et  quamvis  a 
jam  Rsetos  dominos,  ut  oblatam  conditionem  accipiant,  aap 
orarint,  nondum  tamen  bactenus,  ut  accipiant,  obtinere  pota 
Est  autem  penes  dictos  censores  libera  potestas  prseterea  sent 
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1  pndsidibiiB  pnBtoribQBYe  latas  qnascanqne,  de  illis  qnidem  liti- 
boa,  pro  qnibiu  »d  ipsos  rite  ex  legibus  proYOcatum  fnerit,  mraiB 
pro  sao  srbitrio  immatandi  vel  minus,  aut  illas  libere  ratas  vel 
imtifl  habendi ;  ut  rursos  in  horum  sententias  itidem  legitime  pro- 
•Yoeatas  idem  jus  üs  porro  uti  supremo  magistratui  est,  qui  a  B»- 
toram  commonitatibus  oratores  in  comitia  vel  senatum  congregandi 
■iMi  faerini  Gerte  ex  illis,  quibuscunque  Delia  &verit,  ut  semel 
fietiBproTincias  si?e  magistratus  sive  censorum  commissariorumve 
■mine  accedant,  rarissimi  reperiuntur,  qui  cum  damno  inde  disce- 
\iaMki  Tel  qui  non  insigni  cum  lucello  domum  tandem  redeant  Faxit 
Deoa  optimus  maximus,  ut  in  iisdem  promciis  Bseti,  cum  bona 
ipaioB  venia,  quam  diutissime  ut  pacate,  sie  et  pie  justeque  summ» 
fonm  prssint  eiosque  potiantur.  Quod  porro  de  illis  est,  deinceps 
loda  sequetur. 


Cap.  49. 

Nunc  ad  alteram  exerdtus,  majorem  utique  partem  redimus, 
faam  etiam  pap«  Julii  auspicio  militasse  diximus,  per  Venones 
ikqae  aecimdo  Athesi  profectam,  ut  quid  illa  quoque  interim  rerum 
fjtmmt  snocincte  referamus.  Quum  illa  igitur,  ex  Helvetiis  maxime 
wiwtanf!,  Veronam  attigisset,  Yenetorum  etiam  equestres  simul  at- 
»qie  pedestree  copi»  in  decem  et  octo  forme  armatorum  millia  nu- 

«ro  se  illis  junxerunt.  Namque  quum  Veneti  ante,  ut  supra  dic- 
tmn,  aoa  in  Italia  pleraque  semel  amisissent,  et  reipublicse  su» 
anriom  continuis  bellis  vel  a  Turcis  vel  aliunde  illatis  usque 
aieo  ezhauatum  esset,  ut  externa  amplius  auxilia,  quibus  sua  re- 
leq^erarent,  comparando  nullo  modo  esset  vel  novis  militibus  sol- 
fndo,  aicqne  eximiie  illius  reipublicse  salus  pene  deplorata  vel 
tfm  penituB  acdsa  esset,  nisi  ipsi  cives  Veneti  ac  viri  nobiles  pri- 
litoq,  Buum  quisque  nimirum,  thesauros,  ut  reipublicse  nutanti 
'«Irrenirent,  reserarent  et  saccos  pecuniarum  plenos  vel  arcas  du- 

ifis  refertas  aggrederentur  ;  quibus  tamen  illi,  philargyria  cseci  ita 
iBiiia,  toti  dies  noctesque  indormiebant,  ut  illos  veluti  rem  sacro- 
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sanctam  minus  attingere  anderent  ac  majori  ipsis  religioni  esseii 
quam  violentas  manus  anro  Tolosano  afferre  atque  thesauris  Pro-  , 
serpin» :  dicitur  qnod  hie  qui  tum  reipublic»  Venet»  duK  pneenti  \ 
Leonardus  Lauretanus,  Augustino  Barbadico  itidem  Venetorum  , 
duci  iUustrissimo  surrogatus,  ad  Yenetorum  senatum  atque  noM-  ^ 
litatem  in  hunc  modum  graviter  plane  verba  fecerit:  «Quum  si^ien*  ^ 
tum  Sit  pecunisB  imperare,  non  servire,  vos  dum  suo  quisque  pri- 
vate thesauro  servitutem  plus  quam  miseram  servitis  et  numulii 
vestris  mi^s,  quam  rebus  vel  divinissimis  etiam  sacerrimisque  tenk-  ^ 
peratis,  quum  si  pessum  ire  miseris  vobis  non  liberet,  liceret  iii^ 
publica  per  privatam  servata  utramque  simul  servare ;  magis  eligitii  V 
econtra  utramque  una  yobiscum  propediem  certo  certius  perdevi^ 
Quid  tum  vestra  servata  pecunia  vobis  proderit,  quam  teneriUi  ^ 
quam  vestram  vestrorumque  liberorum,  dulcium  pignorum,  saluten  ^ 
animasve  diligitis  ?  Abite  itaque  cum  vestra  pecunia  vestraque  oxo-(^ 
crabili  avaritia  in  perditionem.*  Qua  brevi  quidem,  sed  graviasiiiia  ^; 
plane  tantoque  principe  dignissima  oratione  Yeneti,  veluti  ex  gn^  ^ 
vissimo  lethargo  excitati,  ubi  ex  privatis  thesauris,  quisque  soo^  ^' 
vii  portiunculam  quandam  exigoam  pro  iUorum  qmdem  immen»,^ 
prope  magnitudine  in  medium  contulissent  contribuissentque,  p«r:p 
blicum  sancti  Marci  serarium  rursus  ditissimum,  si  unquam,  atqM. '^ 
maxime  inexhaustum  sie  reddiderunt  effeeeruntque.  Quomodo  iiv^  *^ 
peratore  Maximiliano  placato,  pacem  etiam  a  Julio  pontifice  ina  '^ 
ximo,  qualem  optarunt,  redemerunt  atque  non  modo  per  illum  if  ^ 
suam  etiam  salutem  ac  utilitatem  Helveticum  B»ticumque  nutii^i 
tem ,  verum  etiam  imprimis  eximias  illas ,  quas  jam  dicebamaij^ 
equestres  simul  et  pedestres  copias  pararunt,  ex  Italis  paritwü^: 
Oermanis  Ulis  Caribus  vel  laneigeris  coactas,  una  cum  insigni  tsnir^ki: 
mentorum  bellicarumque  id  genus  machinarum  apparatu,  qiiMI^ 
etiam  tum  iUis  adhibuerunt.  Ita  non  Yeronam  modo  Pataviamqunf  ;r: 
Brixiam  et  Bergomum  tandem  recuperarunt,  sed  etiam  reliqaonii|iV 
dudum  amissorum  pleraque  rursus  ad  extremum,  licet  sensimM^ 
paulatim,  reeeperunt  .-^^1^ 

Yerum  quoad  regem  Gallorum,  quem  unice  jam  in  Medial|jij^ 
nensi  ducatu  petebant,  ubi  illse  Helvetiorum  et  Yenetorum  pariJW^ 
eopiffi  quibusdam  angustiarum  faueibus  potiti  fuere,  Ctemouii^^^ 
deinde  eapiunt,  prsterquam  areem.  Ad  quod  fiictum  Qallica  {OmH^ 
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fia  •  Testigio,  destinatiB  sibi  lods  desertis,  füga  sibi  consnlGre.  Hel- 
ntn  antem  et  Veneti,  pnesidio  Cremonse  relicto,  castra  Ticinam  seu 
Pa^am  moYent,  nbi  dTes  in  deditionem  ea  veniont  lege,  ne  damno 
ifm  aliqno  afBeereotar,  pro  quo  singulis  militibus  meDstruum  sti- 
•pen^uin  penolyere  debereni  Quam  Helvetii  igitar  ac  Yeneti  op- 
pjdnmTieiniim  ingrederentor,  regii  prsesidiarii  doryphori  per  diver- 
■m  oppidi  partem  aofdgientes  egrediebantur ;  quorum  tarnen  malü 
ia  ftiga  arrepti  ac  ploB  minus  sexcenti  tmcidati  faere.  Eine  tanta 
ttapidatio  homines  passim  Insnbri»  invasit,  nt  ipsa  quoque  nrbs 
Mediolannm  se  dederet.  Deinde  Gomum,  Alexandria,  Asta  atque 
f^da  easMlaqne  alia  capiuntar.  Quasdam  natura  munitas,  in  mon- 
fibos  nimimm  editis  sitsB,  arces,  quum  ab  initio  aliquantisper  re- 
ivgnassent,  mox  tarnen  obtinentnr  tandena  omnes,  GaUis  unam  Me* 
fiolaaeiuiem  areem,  principalem  tum  quidem,  retinentibus.  Bis 
iphir  geetiB  a  summo  pontifice  merces  onmibus  militaribus  copüs 
tangne  honorifieeque  appenditur.  Ex  quibus  sex  millibus  prsBsidio 
nfietia,  reliqui  dimissi  domum  diseedunt.  Ad  b»c  papa  Julius  sin- 
gilaa  Helyetiorum  Gonfoederatorum  reepublicas  simul  et  illorum 
ladeoB,  qm.  ipsi  tum  militaverant,  novis  insigniis  imaginibusque,  in 
iBamm  aigna  yexillaque  honoris  causa  relatis,  donavit.  Duobus  pr»- 
tvea  iiurigni  magnitudine  signis  militaribus  atque  gladio  item  quo- 
iui  atque  galero  eos  remuneravit  illumque  eis  denique  titulum 
Midit,  ut  sanct»  ecclesi»  caiholicse  defensores  deinceps  appeUa- 
mtur.  Quorum  munerum  ipsa  quidem  duo  signa  Thermopolim  seu 
menam  perlata,  ensis  vero  atque  galerus  Tiguri  repositi  ac  servati 
here.  Csterum  in  amicis  sodisve  Helyetiorum  tum  Rs^ti  procul 
iabio  haud  postrenü  intelliguntur,  qui  remunerationis  participes 
thsrint;  non  tam  pro  eo,  quod  non  pauci  ex  Bsetis  etiam  in  illam 
■ilitiaTn  una  profecti  fuerant,  quam  quod  oblata  occasione  bene 
■tes  oommunem  hostem  in  Volturena  petierant  illoque  pulso 
priie  IM  defuncti  flierant ;  quod  superius  patet. 

nio  ipso  Domini  nati  anno  1512  in  comitiis  Thermopoli  uiÄ.i6t}i 
Hcketia  celebratis  pax  amicitiaque  Helyetüs  et  eorum  sociis  cum 
Ifamniliano,  recente  Mediolani  principe  duceque,  ducis  Ludovici 
ifids  memori»,  eins,  qui  olim  duodecim  ante  annis  captivus  ab- 
hdoB  in  Chdlia  ftto  functus  erat,  filio,  cognomento  alias  yulgo 
HigBO  Aethiope  yel  Mauro  dicto  Moronoye,  juncta  contractaque 
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fuit  übi  Helvetii  ac  sodi  Baeti  memoratum  ducem  Maximilianum 
rarsus  pristino  restituentes  statai,  eum  principatui  redduDt,  Tiga- 
rino  coDsuIe  ei  claves  Mediolani  civitatis  tradente,  calendas  janua- 

Ä.  isi^rias,  anno  Domini  jam  ineunte  1513;  ubi  rursns  dui  Maximilianiis 
Helvetiis  vicissim  Bilitionem,  Lucarnum  Luganumque  oppida,  cum  • 
vallibus  Madiana  et  de  Oscela,  et  Bsetis  Yolturenain  et  reliqaa, 
bona  cum  venia  dimisit,  imo  locorum  jam  priore  loco  dictorum  tra^- 

^.  750^  ditionem,  olim  a  Ludovico  rege  GalUse  anno  Domini  1503  jhctam 
(qua  de  superius  et  Joannes  Stumpfius  lib.  9,  cap.  8  dicitur),  ratam 
habuit.  le 

lUa  circiter  tempestate  Selymus,  Turcarum  imperator  3.  et 
rex  10.,  licet  parente  Bayazetho  regno  deturbato,  ipse  jam  rerum 
summa  potiretur,  haud  tamen  eo  contentus  quievit,  donec  eundem 
Bayazethum  patrem  jam  pene  decrepitum,  74.  annos  nempe  natura, 
per  facinorosum  Judseum  quendam  veneno  propinato  e  medio  tulit,  ii 

A.  i5/2  anno  utique  Domini  1512,  atque  etiam  fratres  suos  Acomathum  et 
Carcutham  (quorum  hie  innoxius  et  mitis  homo  alias,  totum  se  Ute- 
rarum  studiis  tantum  addixerat)  et  eorum  filios  extinxit,  imo  mise- 
rabilem  in  modum  crudeliter  trucidavit.  Unde  quum  Bassa  Musta- 
pba,  qui  cumprimis  Selymum  in  regnum  promoverat,  magno  do-  m 
lore  ac  moerore  afficeretur,  quod  tota  ita  Ottomannica  prosapia 
genusque  atque  eins  innoxius  etiamnum  sanguis  tam  immanem 
in  modum  deleretur,  atque  hiiic  Selymum  modeste  etiam  eius  rei 
admonuisset,  usque  adeo  ei  succensuit,  ut  horrendum  in  modum 
illum  statim  jugulari  eiusque  cadaver  canibus  laniandum  objid« 
juberet ;  tam  egregiam  scilicet  mercedem  ei,  qui  singulari  fide  ipsi 
inservierat,  principi  ac  consiliario  suo,  omnium  tyrannorum  more 
persolvit.  Idem  Ismaelem  Sophi,  cui  quatuor  inclyta  potentia  Majo- 
ris  Asiffi  regna  parebant,  Armenia  utique,  Persia,  Media  atque 
Assyria,  ad  quem  frater  ipsius  Acomathus  in  Persiam  confiigent « 
huiusque  potentiam  contra  fratrem  Selymum  suscitaverat :  iUum, 
inquam,  Ismaelem  Selymus  atroci  prselio  ad  Bursiam  circa  idus 

A.  i5/d  aprilis  commisso  anno  Domini  1513  vicit,  peritia  nempe  Synami 
Beglerbegi,  eximii  Turcarum  militis.  Et  Acomatho  fratre  in  fuga  a 
Tartaris  arrepto  inclementissime  turpissimeque  strangulato  juga-  m 
latove,  mox  summa  ope  in  Amreniam  mit,  ubi  denuo  immanissima 
cum  Sophi  Persico  principe  pugna  in  quadam  patentissima  planici« 
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eonserta  illom  vidt,  ingente  strage  edita.  ünde  in  toto  terraram 
oibe  magna  foit  gloria  cdlebratiu,  at  qui  viginti  dierum  itinere 
famgins  in  Persicum  regnam,  quam  alias  unquam  Turcarum  im- 
paatomm  aat  regam  hactenus  penetrasset 

I        Ab  iniüo  aiini  Domini  1513  rex  Galli»  ab  Helvetiis  Bffitisque  a.  tsia 

pablicam  fidem  ac  fiumltatem  impetrare  contendit  cum  Ulis  per 

li^atos,  quod  ex  re  atronunque  esset  agendi  firmamque  inter  se 

■atao  pacem  firmandi.  Qaod  at  tandem  vix  »gre  obtinuit  atqae 

iB  mnltia  Lncernse,  Baden»  necnon  alibi  hoc  super  negotio  cele- 

•hatis  comitüs  de  pace  nequicquam  fuit  actum :  quod  nempe  rex 

interea  Mediolani  arcem  mordicus  usque  tenens,  eam  deserere  re- 

laeiet  atqae  ducem  item  Maximilianum  insuper  Helvetiis  exosum 

icddere,  hosque  at  in  suas  sollicitaret  ac  pertraheret  partes  clan- 

iMtinis  largitionibus  tentare  non  cessaret :  Hei vetii  hie,  fide  publica 

Rgis  legatis  renanciata  negataque,  eos  ut  de  finibus  actutum  dece- 

derrat  joBseront,  8.  calendas  miyas.  Nonnulli  item  factionis  regise, 

^  partes  illios  hie  juverant,  graves  infamise  simul  atque  pecuni» 

poenas  pnblice  maltati  luere  coacti  fuerunt.  Proinde  ubi  rex  Hel- 

ntios  sie  fleetere  emoUireque  nequivit,  bellum  summa  ope  parare 

iHtitait,  qao  Mediolanensem  ducatum  vel  aperta  vi,  quando  ars 

latata  bie  nihil  yaleret,  reciperet  suosque  in  arce  ibi  assereret. 

Temm  daz,  de  tanto  illo  bellico  in  se  apparatu  certior  factus,  Hel- 

ntios  opem  et  Bsstos  orai  Qui,  delectu  extemplo  habito,  quatuor 

vmatorom  millia  Uli  in  provinci»  pnesidium  custodianique  seu 

fnemunitionem  quarto  nonas  majas  miserunt  Ut  dux  autem  cum 

HdTetiis  Bsetisque  porro  moniti  acceperunt,  quanüs  excitis  viribus 

Kx  Oalliae  Alpes  Cotias  vel  montem  Dionysii  versus  adventaret 

itqae  quod  Veneti,  foedere  cum  illo  percusso  ut  suppetias  illi  af- 

ferrent,  Veronam  versus  illac  transituri  contenderent :  Helvetii  et 

Isti  hie  mox  octo  adhuc  militum  millia,  quos  priori  legioni  sub- 

■dk>  Mediolanam  amandarent,  conscripserunt  Prior  autem  qua- 

tBor  illorum  millium  exerdtus  cum  duce  Alpes  versus  regi  obviam 

irofeeti  fuerant ;  cseterum  subveriti  ne  non  satis  hosti  essent  pares, 

fnun  simol  ex  nunciis  equis  veredariis  missis  accepissent,  dominos 

ribi  delectu  octo  nodllium  habito  suppetias  mittere,  consilio 

npente  mutato  retrorsum  se  in  oppidum  Novariam  recepere.  At- 

fü  priosquam  ultimo  missa  Helvetiorum  et  B»torum  auxilia  ad 
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B1108  pertingere  possent,  rex  jam  Cotüs  Alpilras  saperatis  ad  Nova» 
riam  accesserat  dacemque  intra  illam  com  priore  minoreqne  iUo- 
mm  exercitu  obsidione  cinxerat  GsBtenun  Latremali»  regnliu,  . 
summns  regii  exercitus  imperator,  has  Tel  in  oastris  jam  ad  Nova- 
riam,  vel  in  itinere  adhuc  yires  habebat:  cataphractariomm  tria  . 
millia  quadringentos  viginti,  celemm  equitum  mille  quadringmtoa,  , 
stratiotas  ducentos,  dorypboromm  millia  qoinque  et  Gallicomm  . 
denique  peditum  quatuordecim.  Haud  tamen  anivers»  ill»  copift  ^ 
interfaere  pugnse,  de  qua  mox  seqnitur ;  sed  ex  cataphractis  miUe  i 
quingenti  tantnm,  ex  celeribus  vero  mille  dacenti  et  peditum  cu' 
doryphoris  Qermanis  pariter  et  Gallis  constantinm  millia  undft-  ^ 
viginti,  priore  numero  deficiente  bis  mille  trecentis  viginti  equitir  ][ 
bns ;  id  quod  confecto  prselio  vel  ex  lostratorum  aactoratommqm  .^ 
regis  militum  catalogo  in  castris  reperto  liquidissime  exploratum  ^ 
habetur.  Ex  adverso  autem  Mediolanensis  dux  cum  suis  illis  Hal^ 
vetiis  ac  Bsetis  intra  Novarise  moeni»  agebat,  a  quo  plerique  (en  ^ 
Italicorum,  Insubrum  Ligurumye,  motu  perculsi  ex  immanium  le»  ^ 
giarum  virium  rumore  concepto,  desciyere.  Octo  item  Hispanomm ;' 
millia,  pari  modo  duci  Mediolanensi  subsidio  destinati,  a  QaUo!^ 
pecunia  corrupti  interceptique ,  illi  subducti  ac  interversi  ftieni«^' 
Begii  duces  ac  tribuni  militum  dictitabant  proque  re  maxime  e€n^  ^ 
perta  jactitabant,  adulterinis  etiam  Uteris  eiusdem  argumenti  oataa-^' 
tatis,  quod  nempe  viginti  Helvetiorum  B»torumque  millia,  ngi^ 
suo  auxilio  destinati,  in  via  jam  accelerantes  in  horas  expectarentob^'^ 
Id  quod  alias  vanum  falsumque  ideo  duntaxat  fictum  erat,  nt  wfi^ 
leves  mollesque  alias  Longobardi  ad  defectionem  a  duce  eo  dtUH^^ 
impellerentur.  Gseterum  Helyetii  illi  cum  Bstis  suis  quater  rnüli^^ 
cum  ipso  duce  intra  Novariam  mire  eximie  atque  prsclare  se  gmip^ 
baut,  tantis  utique  prsediti  animis,  ut  portas  nunquam  repagoHl^ 
horti  objectis  clauderent.  Et  licet  Galli  oppidi  muros  horriflo^'^ 
tormentis  quassatos  late  subruissent  ac  labe&ctassent,  nonquaii^s! 
tamen  neque  per  hiatum  hinc  factum,  neque  per  patentes  portas:i|l^ 
oppidum  irruere  ausi  fuerunt ;  quum  Helyetii  quidem  cum  soeüfr jjjf^ii 
procinctu,  hostis  impetum  usque  fixe  vestigio  opperientes,  acie  pn^^Hi 
instructa  starent.  Begii  econtra,  quum  ingentis  molis  hnmhnnlarfi 
ante  portam  tractam  in  Helyetiosque  directam  in  iUos  exonenMhj^ 
decreyissent  cogitarentque  jam  exploderOi  spe  sua  inopinato  Ital»-^ 
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Btuntnr ;  quam  hostis  subito  eam  ipsis  vi  ereptam  intra  oppidum 

taierit  in  illosqae  converterit.  Atqui  ut  primam  regio  imperatori 
Gallieo  Teinuiciatam  est,  alinm  adhuc  Helvetiorum  exercitnm,  octo 
nmimm  illa  panlo  ante  dicta  millia,  in  itinere  jam,  nt  Novariam 

tasMrereiit,  adventare,  rursus  ille,  ne  forte  a  fronte  simal  atque  a 
teigo  ab  hostibns  dreamyeniretur,  obsidione  nonis  juniis  solata, 
lekrorsam  qua  accesserat  cum  copiis  repedat  Atque  eodem  die  ad- 
knc  snb  yespenim  memoratas  octo  millium  Helvetiorum  ac  Bse- 
tsrnm  exercitas  in  propinquum  accessit ;  amne  tarnen  quodam  im- 

«speditos,  quidam  etiam  nequam  ac  improbi  nebulones  per  proditio- 

mm  perfidiamque  ita  sunt  eos  remorati,  ut  ad  pugnam  non  potuerint 

«mnes  in  tempore  adesse.  Bona  tarnen  eorum  pars  eodem  vespere 

Horariam  pervenerunt  Supremus  Helveticarum  in  Novaria  copia- 

ram  Imperator  atque  militi»  princeps  fuit  Gonradus  Engelhardus, 

Tigarinns,  gravitate  sane  ac  gloria  vir  maxime  insignis,  cui  et  post 

partam  ibi  victoriam  eamque  prseclare  gestam  provincialis  dein- 

eeps  Cfliibnrgensis  procuratio  ad  extremum  usque  vits  fatum  ad- 

■inistranda  fuit  mandata.  Postridie,  octavo  utique  idus  junias,  Hel- 

vetö  cnm  Bntis  consilio  inito  oppido  egressi,  bestes,  ut  cum  illis 

prins  acie  confligerent,  quam  castra  Uli  vallo  munirent,  insequun- 

iir.  Oallomm  acies,  ferro  montis  instar  corruscans,  horrorem  aspi- 

tMBtibna  incutiebat.  Contra  quam  Helvetii  Bsetique  pugnse  cupidi, 

irecibns  ad  Deum  fusis,  cursum  maxime  alacriter  arripiunt  et 

nmpto  sie  impetu  in  bestem  ruunt.  Interea  regiis  missilibus  illi, 

horribilem  in  modum  ab  beste  in  ipsos  tortis  grandinisque  instar 

^mentibns,  impetuntur,  ita  ut  eodem  eiusmodi  glandium  impetu 

•Rwerationeqae  quadringenti  ex  Helvetiis  simul  ac  Bsetis  prius  ab- 

1^  exünctique  faerint,  quam  cum  beste  ibi  manum  consererent. 

ffinc  tarbs  illse  regi»  repente  immani  illo  tormentorum  apparatu 

ab  Helvetiis  et  Bsstis  exuuntur,  moxque  manu  comminus  conserta 

^bdÖB  hastisque  res  geritur.  Gatapbracti,  impressione  post  Helve- 

lioram  vexilla  per  trsjisversam  illorum  aciem  facta,  illam  turbatis 

•itiinibns  ita  penetrarunt,  ut  per  diversam  evaderent  partem.  Hel- 

fstü  ac  Bseti  se  suorum  adventu  solabantur  animabantque,  qui 

amnem  illum  jam  transgressi  ex  oppido  auxilio  accelerabant.  Supe- 

liores  igitur  tandem  contra  regias  copias,  baud  tamen  citra  diffi- 

edtaiem,  evadentes,  sex  hostium  millia  (sunt  qui  quindecim  ponant) 
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trucidarant  Caeteram  longa  adbac  plares  ocddissent,  si  cataphxaeti  : 
aliiqne  equites  regii  suos  non  faissent  tutati.  Quin  ex  Helvetüs 
Bsetisque  etiam  viri  plus  minus  mille  quadringenti  ingente  sans  : 
cum  luctu  ea  pugna  desiderati  fuere ;  verum  gloriosa  parta  victoiia  i 
publicum  doloris  maestitisBque  vulnus  bona  ex  parte  curavit  Pn^  i^ 
ter  victoriam  autem  multum  quoque  substanti»,  auri,  inquam,  ^ 
argenti,  equorum,  loricanim  atque  aliarum  armaturarum  armo»  ; 
rumque  ab  Helvetiis  ac  Bsetis  partum  ibi  acquisitumque  fuit ;  iidem  ; 
vallo  castrisque  totis  quoque  et  omni  tormentorum  apparatu  potiti,  . 
quatuordecim  nempe  ex  praecipuis  magnitudine  bombardis  atqaei^ 
carthonis  vulgo  dictis  vel  quartanis,  viginti  tribus  item  yel  semi-  ;; 
colubris  ?el  falconulis  atque  mille  ducentis  denique  unds  (onuiei  :, 
b»  bombardorum  species  sunt,  sie  fere  vulgo  hodie  vocitat»)  eom  >. 
omni,  qusc  ad  illa  pertinebat,  suppellectili.  Dux  Maurus  utiqna  ., 
dictus  vel  Moronus,  exquisitissimis  gratiis  Helvetiis  ac  sociis  actiä,^ 
magnifica  eis  reddidit  stipendia  sieque  circa  idus  quintiles  domom  v, 
eos  dimisit ;  aliquot  tarnen  ex  illis,  voluntariis  utique  maxime,  apnd  ;^ 
se  in  prsesidium  corporisque  custodiam  servatis.  übi  Helvetii  ex  s!. 
militia  domum  venerunt,  ibi  demum  eos  jactune  tot  virtute  probt»  :^ 
tateque  insignium  virorum  pigere  bincque  male  animis  illorum  oaw»^ 
coepit ;  unde  plebs  in  quibusdam  illorum  rebuspublicis  supra  nu^  ^ 
dum  seditiosa  turbulentaque  adversus  illos  esse,  quos  regüs  padi^  ' 
bus  studere  suspicio  erat.  Et  quum  quibusdam  in  locis  illa  fim- , 
bunda  in  magistratus  consurgens  excitataque  ipsas  metropoles  armii 
obsidioneque  fatigare  coepisset,  prudenter  tandem  quicquid  id  taHt? 
multus  fuit,  sedatur,  duobus  tamen  ante  capite  plexis,  altero  Oltrii, 
Gaunoduri  sive  Steini  altero ;  ne  qua  utique  seditio  sine  sangoiM  ^ 
abeat  Id  quod  totum  mense  fere  augusto  evenii  Haud  est  itaqMi, 
quod  soIi  Rseti  male  ob  seditiosos  tumultus  audiant,  maxime  %jnt^ 
Helvetios,  quod  hodie  fere  fit ;  quum  et  illorum  populi  non  aempäl^ 
ab  eiusmodi  vitio  ac  infamia  (si  hsec  infiEimia  est,  ut  est)  penitM^^ 
immunes  fuerint,  ut  jam  non  semel  auditum  est;  focile  ergopaiM^ 
cum  paribus  congregantur  et,  ut  Oermanicum  habet  proverbiOBi^ 
in  eadüm  linea  cum  K»tis  atque  aliis  etiam  populis  hie  iUi  oo»;^ 
sidtunt.  \i^ 

In  ter  turbas  illas  bellorumque  procellas  simultatis  nescio  qiiii^ 
inter  Ctesarem  Maximilianum  et  regem  Qalli»  Ludovicam  XEL^ 
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ffenii,  com  stomacho  usqne  adeo  indignabnndo,  nt  foedus  ante 
iater  ipsos  initam  non  ultra  finnuin  permansnniin  appareret.  Qnare 
■•iBOimtafl  CflBaar  cum  HelTetiis  in  bonc  paciscitur  modam,  nt, 
fiuidoqiiidein  rez  etiam  Angli»  Gallnm  eodem  tempore  bello  im- 
ipcttfetfHelvetücam  sedecim  yiromm  millibusVesontii  seuBisantii 
(la  Sequanornm  orbs  est)  prosto  esse  eodem  a  Domino  nato  1513.  ^.  1513 
iino,  aexto  calendas  septembris,  deberent,  et  ipse  CsBsar  eis  vicissim 
efmtatiuii  addere,  valido  cum  tormentomm  apparatu,  atque  prse- 
ierea  certam  in  singulos  menses  pecnnisB  summam  ad  prsBstandas 
iDis  impenaas  appendere ;  quo  regem  ita  Gallorum  utique  in  supe- 
liore  Boq^andia  belle  adorirentnr.  Foederati  itaqne  pariter  Helvetii 
eam  amicis  et  illis,  qni  percnsso  cum  ipsis  foedere  obstricti  tene- 
kntor  Onterqnos  Bsti  sane  facile  primas  tenent),  ante  diem  divi 
Bartholomai  memoria  sacrom  signis  suis  excitatis  cum  ingentibus 
nrilnis  Bisantium  proficiscuntur.  übi  quum  plerique  omnes  regi 
Oallomm  infensi  essent  iraque  in  eum  arderent,  tanta  bominum 
tvba  aaapte  sponte  ac  libera  ex  voluntate  una  in  id  belli  cucurrit, 
it  triginta  Yirornm  millia  censerentur,  nee  unquam  speciosior  in- 
npiorqaeHelyetiorum  simul  etBstorum  exercitus  ante  diem  illum 
ciDectas  coadnnatusque  visus  fiierit.  Bis  Csesar  quoque  egregie 
iMtroctam  equitatum,  cum  insigni  item  seneorum  tormentomm 
■iehinamento,  ex  pacto  misit ;  quibus  omnibus  veluti  Imperator 
ineermt  Ulricus  dux  Wirtabergensis.  Cseterum  dum  copi»  illse  Bi- 
mtiam  coeunt,  renunciatur  regem  Angli»  in  regis  Gallorum  fines 
kitiliter  irmisse  eumque  prselio  yictum  decem  millium  virorum 
■terfectomm  clade  affecisse.  Tertio  itaque  calendas  septembris 
jn  dictse  copi»  simul  Disionem  contendunt  urbemque  obsident, 
fnun  et  nbit  ormentis  cum  Csesaris,  tum  Helvetiorum  summopere 
lititam  insignique  detrimento  affectam  foedarunt,  gradum  sie  ad 
Ti  expugnandam  fecere  vel  viam  ad  id  potius  stravere.  Verum 
fB  regia  nomine  bello  gerendo  Disioni  prseerant,  miserabili  oppi- 
iiaoram  lamentatione,  eaque  plurima,  atque  improbis  precibus  flexi 
■menuit,  ut  cum  Helvetiis  de  pacis  conditionibus  acturi  in  col- 
lofBium  prodireni  In  illo  itaque  coUoquio  belli  principes  Gallici 
blandorum  verborum  profundebant,  quam  ipsa  re  prsestare 
cauilinm  esset ;  quod  plebs  nimirum  urbana  ita  eis  persuasisset. 

BW  8«h««ia«r  Q«Mliiehto.  IX.  4 
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Fax  ergo  in  bonc  tandem  modom  hisqae  legibus  conciliats 
clnditur:  Bei  Oalli»  omniaBomano  pontifici  erepta  oppida  poi 
reddito.  Omnia  item  oppida  terrasqae  seu  fines  Anstriacis  prii 
bus  ablata  eisdem  ille  restituito.  Qaod  porro  juris  memoratu 
sibi  in  Mediolanensem  principatum  usurpat,  ilU  toti  in  solidui 
nunciato  idque  repudiato.  Pari  modo  arces  etiam  quasdam,  qi 
in  eodem  principatu  occupatas  adhuc  tenebat,  in  Universum  < 
rito.  Nullos  porro  ex  Helvetiis  ac  sociis  ipsorum  milites  magi 
tibus  eorum  inconsultis  inviüsque  rex  deinceps  oonscribito 
ducitove.  Omnes  merces  bona?e  Helvetdorum  ac  sociorum,  q\ 
Gallia  ftierint,  libere  dominis  suis  advehi  dimittuntor.  Nem 
rex  item  superioris  belli  causa  hostiliter  odio  prosequitor.  Yi 
bergensi  principi  sumptum,  quem  is  eo  bello  feeit,  certa  aure 
seu  coronatorum  summa  adnumerata  pnestato.  Cssarianis  i 
bardariis  rex,  debito  reddito  stipendio,  satisfacito.  Idem  dei 
Foederatis  pariter  Helvetiis,  simul  et  amicis  sociisque  eorum 
tam  insignis  pecunia  summam  pro  iis,  quse  Uli  postulabant,  e 
impensis,  quas  bello  illi  insumpserant,  pendito,  et  reliqua. 

Fax  autem  illa  ipsis  idibus  septembris  ab  Helvetiis  confeci 
que  reliquis,  qui  in  illo  bello  erant,  Germanis  invitis  conclusa 
ut  quidam  Germanus  est  auctor.  Galli  hie  Helvetiis  quatuor  ob 
tradidere,  qui  Tignrum  sunt  abducti.  Csterum  quum  regia  pe< 
condicta  vel  argentum  ex  pacto  debitum  non  veniret,  rege  nim 
pacem  sua  auctoritate  interposita  ratam  habere  approbarequ< 
nuente,  prsecipuus  obsidum  hie,  e  domo,  ubi  diversabatur,  clan 
aliarum  domorum  vicina  tecta  elapsus,  fuga  sibi  consuluit 

Bex  quidem  pacem  a  suis  condictam  servari  seque  ex  illa 
diolanensi  principatu  in  Universum  spoliari  nullo  sustinebat  n 
Hinc  Helvetii  decimo  calendas  decembris,  facto  senatus  com 
decrevere,  regem  rursus  hostiliter  virtute  bellica  petere.  Qu< 
rex  accepit,  ab  Helvetiis  petiit,  ut  sibi  liceret  per  legatos  cum 
de  solida  firmaque  pace  conficienda  agere  atque  promissum  c 
aurum  appendere.  Sic  tempore  diversis  comitiis  tracto  ein» 
instituta  ab  Helvetiis  expeditio  impeditur  atque  irrita  intern 
tur;  quum  frequens  utique  illa  comitiorum  celebratio  subinc 
sequentem  usque  annum  iteraretur. 
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Dlo  anno  Ciolonie  Agrippin»  etiam  plebs  atrocem  seditionem 

aliams  magistratiim  et  senatores  ezcitaTit,  neo  pacem  furibunda 

■dmint,  qnam  optimi  quiqae  ac  opulentissimi  secari  percüsei 

—  Item  Emanuel,  rez  Lnsitanise  Tel  PortagallisB,  Auream 

iCheracmesnm,  Germanids  vel  Bseticis  milliariis  plus  minus  mille 

oetingentiB  a  Portngallia,  dimensione  recta  per  aörem  facta,  distan- 

tmk  et  incholia  Malacbam  dictam,  Afdca  tota  circumnavigata  Sara- 

eenia  eripnit,  una  com  emporio  totius  regionis  Talidissimo. 

Anno  Domini  1514,  qnarto  nonas  januarias,  rex  Galli»  Lnäo- A.I614 
müBoa  XII.  moritur.  Gni  &to  functo  gener  illins  Franciscas  eius 
Mnninifl  primns  rex  snrrogatur.  Qui  abi  regni  gubemandi  molem 
nbiisaet,  cnm  literis  adulatoriiSf  tum  alias,  amico  se  benevoloqae 
in  HelYetios  Bsetosque  animo  esse  prse  se  fert  sicqne  tempus,  dam 
bellam  Interim  samma  ope  pro  voto  pararet,  benignis  blandisque 
■Tflrlns  trahere  et  omnem  rem  in  inseqnentem  usque  annam  eludere 
fusrit.  Qaare  Helvetii,  nihil  non  sibi  ab  illo  polliciti,  tres  reliqaos 
etiam  obsides,  Disione  Tignmm  adductos,  dimiseront  liberos ;  qni 
w  ipsi  pretio  ex  propriis  numerato  redememnt,  qoandoquidem  rex 
•N  redimere  non  magnopere  curare  videbatur. 

Dum  illa  ad  eum  geruntur  modum,  G»sar  Maximilianus  eodem 
ano  nirsns  cnm  HelTetiis  B»tisque  foedus  instaurat,  quod  vitse 
üÜBs  ternpua  et  annum  unum  ab  ipsius  obitu  duraret.  —  Dux  porro 
Attobrogom  seu  Sabaudise  sedulam  ea  tempestate  operam  vacabat 
|B0  firmam  inter  Helvetios  Bsetosque  atqne  regem  Gallise  Fran- 
idscnm  pacem  tandem  conciliaret,  verum  totum  id  ociose. 

Anno  itaque  a  Christo  homine  facto  1515  ineunte  memoratus  Ä.  I6I6 
ja  Franciscus  rex  Gallise,  ad  bellum  summa  ope  instructus,  cum 
viribos  iUis  Mediolanum  proficisci  et  illum  invadere  principatum 
firat  De  quo  eius  instituto  dux  Maximilianus  monitus,  Helvetiorum 
lodornm  illorum  opem  implorat,  qui  delectum  e  vestigio  quatuor 
■üliom  militnm  habuerunt ;  cum  quibus  una  duo  adhuc  volunta- 
nomm  mülia  proficiscuntur,  ut  ita  sex  Helvetiorum  Bsetorumque 
■illia  ef&cerentur,  qui  duci  Mediolanensi  in  prsesidium  mitterentur. 
At  ex  Germania  contra,  atque  adeo  ex  ipsis  imperatoriis  terris, 
itea  illi  doryphori  dicti  quotidie  catervatim  ad  regem  Gallise 
«oifluebant,  ita  ut  ex  illis  viginti  hominum  millia  susceperit,  prseter 
ifiam  adhnc  doryphororum  eximium  exercitum,  quem  alias  penes 
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86  habebat,  eorum  qai  ex  Geldria  profecti,  per  continuiim  jam  sep- 
tennium  stipendia  merebant  apnd  illnm.  Com  quibos  atque  alSa 
adhuc  prope  innumeiis  copiis  rex  Oalli»,  uti  Germanus  qnidaiB 
chroDOgraphuB  est  anctor,  superatis  Alpibos  hinc  motus  in  hoata 
agram  descendit,  eo  quod  ille,  Maximilianus  utiqne  Sfortia,  dnx 
Mediolanensium,  prior,  procurante  Sedonensi  cardinale,  Helvetioa 
cum  magna  Insubrium  atque  Hispanorum  manu  Briansonem,  Alpi- 
num  oppidum,  invadere  jussisset.  Utcumque  id  autem  ait  qnoad 
illud,  utra  pars  prior  alteri  bellum  fecerit,  oerte  Helvetii  ac  Bftti 
segre  id  in  Csesare  Maximiliane  tulerunt,  quod  is,  licet  foedere  oum 
ipsis  inito  obstrictus  teneretur,  milites  tamen  suos  dissimnlana  ad 
regem  ipsorum  tum  bestem  abire  pateretur,  nihil  quicquam  interei 
auxilii  sibi  sociis  suis  prsestans. 

übi  igitur  Helvetii  Bstique  tantum  bellum  tantis  viribus  in- 
strui  acceperunt,  tredecim  adhuc  millia  militum  ad  priores  aep^ 
timo  calendas  Julias  destinarunt,  ut  hoc  satius  fortiusque  hostti 
impetum  excipere  valerent;  ut  ita  universus  militum  illomm  nu- 
merus ad  undeviginti  millia  pertingeret.  Interea  foedus  inter  Leo- 
nem  X.  pontificem  (qui  antea  Joannes  de  Medicis  Florentinus  dicta^ 
Ä.  1518  Julio  II.  anno  Domini  1513  mense  februario  mortuo  succeaaera^ 
item  Maximilianum  Ossärem  et  quosdam  alios  principes  atque  Heb 
vetios  Bsetosque  jungitur,  quod  salyum  permaneret,  quoad  memo* 
ratorum  principum  quisque  viveret ;  id  quod  prolixis  verbia  condfa 
tionibusque  coivit,  quas  huc  proferre  nihil  attinet.  Atqui  rex  Gallii 
ipse  qnoque  haud  secus  auxilia  sibi  dispiciens,  quibus  firetua  Hartil 
aleam  animosior  subiret,  foedus  cum  Venetis  contra  papam,  C» 
sarem,  ducem  Mediolanensem  atque  Helvetios  ac  Bsb»  feriendn 
cnravit;  sicque  immensis  prope  viribus  montem  Dionisii  yeriM 
movit.  Qnare  Helvetii  cum  sociis  Bsetis,  de  regio  illo  apparatn,  ad; 
ventu  ac  robore  admoniti,  tertium  delectum  Mediolanum  mitlMi^ 
dum  habent,  sicque  rursus  duodecim  virorum  millia  ad  priora  deofli 
et  novem  mittunt ;  ut  ita  unum  et  triginta  millia,  haud  plurea«  |i 
Universum  fuerint  omnium,  inquam,  Helvetiorum  pariter  atque  B^i 
torum  copiffi,  uno  duce  cum  suis  satellitibus  excepto ;  etsi  nonmdl 
nuUo  solide  fundamento  nitentes  auctores  sint,  quinquaginta  eonoi 
millia  fuisse.  Hi  octavo  calendas  septembris  eo  proficiscuntur 
silio,  ut  suis  suppetias  ferentes  eosque  ab  imminente  vi  regia 
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Mrentes,  Oalloram  reprimerent  impetnm  coSrcerentque  ferociam. 
Teram  ubi  Mediolanam  Uli  yenientes,  socia  cum  sais  arma  jnnxis- 
mt,  nihil  mm  militaris  ad  manum  erat,  nee  quicquam  argenti 
«fum  comparebat;  ita  nt  eos,  qui  diu  jam  ibi  militayerant,  prte- 
itonifl  mercedis  pertesos,  dudum  jam  sortis  susb  pigeret.  Insuper 
wkm  a  CSnsare  Maximiliane  illud  molestissime  sane  ferebant  atque 
Um  etiam  acerbissime  enm  ee  expostnlabant,  qnod  id,  qued  sibi 
iDo  ex  foedere  nuper  secum  percusso  deberet,  minime  prsBstitum 
Met.  Neque  enim  illam  condictam  in  Stipendium  sibi  pecuniam 
iedisse ;  non  eqnitatnm  item,  quem  sibi  in  subsidium  esset  polli- 
dtas,  misisse ;  quod  prsterea  ille  doryphoros  seu  lancigeros  illos 
■ilites  (id  quod  longe  maximum  esset  et  potissimum  sibi  stoma- 
Aam  moveret)  ex  toto  imperio  in  ipsorum  pemiciem  ad  regem 
Qanonim  in  militiam  abire  permisisset,  nedum  non  quicquam  auxilii 
ifBB  rappeditaaset :  in  summa,  quod  C»sar  suis  feriendis  foederi- 
\m  nihil  aliud,  quam  Helvetios  ac  Itetos  in  bestem  irritare  inque 
fiaerimen  addncere  qussreret,  atque  deinde  angustia  circumventos, 
iMpea  auxilii  omnique  destitutos  ope  desereret;  quum  nullo  pro- 
p«80  beneToloque  in  eos  animo  esset  affectns.  Pari  modo  papa 
fMqae  exignum  eis  auxilium  prssstabat.  Sic  plura  simul  concurre- 
lüt,  qam  indignabundos  Helvetios  Bsetosque  socios  redderent. 

ffinc  quum  rex  GalliiB  Mediolanum  versus  castra  moveret 
fütmodumque  occasione  oblata  pacem  cum  Ulis  jüngere  petiisset, 
cppam  ei  colloquii,  ubi  de  pacis  conditionibus  ageretur,  fecerunt. 
Id  id  conditiones  pacis  Galleronss  constitutse,  quse  inter  ducem 
Hediolanensem,  Helvetios  et  herum  socios  hinc,  et  regem  GaUiss 
iDine  cohsereret,  non  iniquse  offeruntur.  Quam  simul  atque  Ber- 
HBses,  Friburgenses,  Salodorenses  atque  Seduni  Valesianive  ac- 
ttpsaent,  statim  qu»dam  Helvetiorum  respublicse  ac  civitates,  ad 
iMdeeim  ferme  numero  millia  militum,  ex  castris  domum  se  sub- 
ineninL  At  dux  contra  omnino  id  pacis  accipere  recusabat.  ünde 
fan  reliqni  Helvetii  in  urbe  Mediolano  cum  Bsatis  (quibus  Joannes 
MmnoreuB  ut  supremus  dux  prseerat),  quid  sibi  sit  faciendum,  con- 
■Uant,  subito  dux  Sfortia  cum  corporis  custodibus,  et  cum  illo 
iülli  ex  Helvetiis  quoque  consurgentes,  ex  urbe  regise  potentise 
Aviam  effiunduntur,  socios  suos  Helvetios  Ssetosque  ut  actutum 
iBbieqnantar  hortati.  Ita  bellicum  canitur  omnesque,  armis  raptim 
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captis,  hosti  obviam  nollo  obBervato  ordine  rapiantur,  atqne  die 
eodem,  ipsis  utique  idibas  septembris  vespere,  sole  jam  forme  oo- 
cambente,  impetum  in  bestes  prope  Marinianom  faciunt.  Hie  ita- 
qae  vespere  Helvetii  cum  Bsetis  superiores  evadentes,  regiam  mal* 
titudinem  retrocedere  coSgerunt  semelque  repuleront.  i 

At  vero  nocte  subsequuta,  Yeneti  cum  sua  bellica  virtute,  nt 
regi  opem  ferant,  accessere,  qui  ubi  socia  cum  Gallicis  sociis  arma 
ipsi  recentes  junxissentf  tota  tormentorum  vis  Helvetiis  BstisqiM 
infesta  in  eos  convertitur  dirigiturque.  Luce  igitur  Oriente  pneliom 
rursus  initur,  idqne  in  multum  diem  ancipite  fortuna  protrahitor.  i 
Ad  eztremum  autem  Helvetii  simul  atque  B»ti  impetn  tormento- 
rum, a  fronte  simul  atque  a  tergo  grandinis  instar  in  so  ingruentimDi  j 
ita  tandem  defatigantur,  ut  a  loco  conflictus  retrorsum  cedentai,  ; 
in  urbem  rursus,  armata  manu  tamen,  so  reciperent,  octo  vexillii  ■ 
regise  prope  innumer»  multitudini  ereptis,  quse  omnia  in  Helfe- 1 
tiam  ac  Bsstiam  perlata  fuere.  Helvetii  et  Bsdti  socii  quinque  viro-  ^ 
rum  millia  ea  pugna  amiserunt,  utcumque  quidam  bodie  7000  po-  ; 
nant.  Vadianus  enim  in  Melam,  qui  eodem  tempore  scripsit,  me « 
non  illi,  qui  ipsi  bis  interfuerunt  (quorum  band  paucos,  ex  Ingad^  ^ 
nis  nempe,  equidem  et  de  facie  novi  et  de  bis  referentes  audiviii 
atque  in  Ulis  cum  primis  Joannem  Traversium  et  Joannem  Pari^  ^ 
num,  felicis  utrumque  memoris),  quinque  tantum  millia  numerant; ; 
quorum  ex  Tigurinorum  urbe  simul  et  agro,  Stnmpfio  teste,  octin- 
genti  fuerunt.  Ex  Baetis  etiam  ibi  plurimi  desiderati  fuerunt,  quiui 
ex  unico  Ingadinse  vico  non  magno  Lavinio,  patria  atque  avita  noatttl 
scde,  quatuor  illorum  extiterint.  Inter  prsecipuos  autem,  qui  Bn^ 
torum  illic  occubuerunt,  band  postremus  recensetur  Budolphoa  8ft^. 
licseus,  cognomento  Longus,  Prssgaliensis,  ex  belli  ductoribus  unw.' 
Huic  pugnse  ülricus  Zwinglius  interfuisse  dicitur,  adhuc  misiaw 
sacrificulus.  De  regiis  copiis  Helvetii  Bsetique  duodecim  armatonuü 
maxime  insignium  millia  trucidarunt.  Tam  amaram  scüicet  atf 
tanto  sibi  sanguine  constantem  victoriam  rex  bic  retulit.  B^qoli 
prffilio  factis  Helvetiis  Bsetisque  Mediolano  discedentibus,  rei  ttT 
provincia  simul  et  urbe  cum  arce  potitur.  Dux  vero  Maximiliaiiitf 
Sfortia,  non  secus  atque  pater  ipsius  olim,  captns  in  Galliam  äUl^ 
ducitur.  Franciscus  autem  Vallesius,  Gallorum  rex,  pontifice  Boatfif  ^ 
niffi  salutato,  victoria  elatus  redditum  in  pataiam  parat,  reUtfÜr 
Mediolanensibus  Insubribusque  duce  Burbonio.  '* 
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Anno  item  illo  yel  Buperiore  gravissim»  in  Syeyia  atque  Pan- 
sea  üngaria  seditioiies  a  plebe  excitantur.  In  üngaria  qoidem 
i  eradferia  contra  nobiles  et  sacerdotes ;  qoi  solertia  tarnen  regia 
hrm  pacati  snnt.  In  Svevia  vero  rasticomm  conspiratio,  pauperis 
iCnontii  cognomine  nobilitata  {^der  arm  üTiion«*),  Wirtabergensem 
daeem  Ulricnm  exagitat ;  coi  tamen  illorum  molti  dignas  factis  suis 
loenu  mortis  snpplicio  dedemnt.  —  Id  temporis  item  Sigismun- 
in,  Sarmati»  vel  melius  Polonise  rex,  egregiam  nactus  est  adversus 
MoieoTitas  victoriam,  octingentis  hostium  millibus  inter  Sossam 
[••t  Boxysthenem  fluvios  occisis  captivisque  equitibus  fere  quatuor 
■Öle. 

Sapradicto  porro  anno  Domini  1515  lacus  et  flumina  tantis  A.  isis 
■erementiB  per  totam  pene  Europam  intumuerunt,  ut  Germania 
instar  inter  Bhenum,  Danubiam  et  Vistulam  fluvios  atque 
denique  Germanicum  veluti  natare  videretur.  —  Circa 
decembris  initium  Sabina  uxor  ducis  Wirtabergensis,  a  fämilia 
Bnaxomm  oriunda,  dam  marito  suo  per  Dieterum  Spsetum  üracho 
ikdacta  est ;  quod  factum  dehinc  fomes  multorum  malorum  extitit. 
Maximilianus  porro  haud  ita  Helvetiorum  Bsetorumque, 
tum  snorum,  foederis  vicem  ob  cladem  ad  Mediolanum 
nlHarinianum  acceptam  dolebat,  quin  longo  majore  dolore  propter 
Mienun  illum  ereptumque  principatum  afficeretur.  Unde  mox  anno 
■leqauto,  a  Chriatianorum  utique  salute  condita  1516,  primo  sta-A  i5i^ 
tai  fere,  quum  prseter  numerosas  lancigerorum,  quas  undiqiie  ex 
itorüs  necnon  suis  hsereditariis  terris  coegerat  copias,  in- 
Öpem  etiam  ex  Helvetiis  necnon  ßsetis  (quibus  posteriore  quippe 
Im  dictis  Dieteganus  Salicseus,  Pregaliensis,  supradicti  Rudolph! 
Li^gi  frater,  strenuus  piano  peritusque  miles,  prseerat)  exercitum 
«Degisset,  cum  eiusmodi  tantisque  illis  viribus  atque  cum  miro 
i|Kterea  tormentorum  et  omnigeno  alio  bellico  apparatu,  ipse  se- 
CBdoAthesi  et  per  agrum  porro  Veronensem  profectus,  rursus  In- 
■kiam  petit,  et  ut  superius  detrimentum  ulciscatur  reparetve,  vel 
kcaaam,  quod  dicitur,  expleat,  Mediolanum  contendit.  übi  Bur- 
huns,  qoi  regiis  in  urbe  copiis  prserat  imperator,  cognita  Medio- 
dom  ad  defectionem  propensa  voluntate,  Csesarem  ad  obsi- 
usqae  passus  est  accedere.  Qui  quidero  Caesar,  ubi  aliquo- 
te arbem  illam  horrisonis  ac  omnia  perrumpentibus  tormentis 
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petiisset,  ut  hoBtem  sie  ad  prolium  collatis  signis  coBserendnm 
lacesseret  proliceretque,  nee  tarnen  GaUiG»  copi»,  intra  urbem 
arcemque  se  continentes  atque  a  pugna  abstinentes,  ullam  eertft* 
minis  copiam  fiacturse  viderentor,  obsidione  illico  solnta,  re  infeeta 
rorsus  discedit,  ea  potissimum  causa,  ut  sint  qui  opinantor,  qaod  i 
de  morte  ibi  Ladislai  YII,  PannonisB  yel  üngarise  atque  BohemuB 
regis,  certior  factus,  illius  regnis  inhiaret ;  sed  tum  quidem  frostra 
adhuc,  quum  patre  defuncto  filius  Ludovicus  II.  ambobus  in^regnii 
successerit.  Ita  Gallus  eo  belle  liberatus  Mediolanum  tum  quidem 
adbuc  retinuit.  Cseterum  Maximilianus,  dum  domum  cum  suis  re^ii 
dit,  Laudanum  oppidum  vi  expugnatum  ex  itinere  capit  In  qu 
expugnatione  hoc,  quod  nunc  referam,  usuvenit  peculiariter. 

Quum  qui  arci  Uli  prsefuerat  eamque  regis  Gallia  nomint 
fortiter  aliquandiu  propugnaverat,  retentione  illius  defensioneqn  . 
tandem  deplorata,  claves  proferret,  manusque  supplices  cum  uioni 
tendens,  necem  utriusque  deprecaretur,  illum  ex  Helvetiis  quidan^ 
gladio  illius  capiti  (heu  factum  atrox !)  cum  impetu  illato,  traddafc; . 
quod  ut  jam  dicta  eius  uxor  vel  forte  peUex^  qu»  latus  ei  altemm  ^ 
claudebat,  vidit,  haud  mora,  ut  mariti  Tel  amatoris  yicem  alcisci^ . 
tur,  cultro  subito  stricto  conjugis  interfectorem  petit  illoqne  pm 
pcctus  eius  trajectum  ad  manubrium  usque  adacto,  eum  perini» 
interimit ;  quam  alii  deinde  circumsistentes  milites  etiam  imma^ 
niter  concisam  gladiis  peremerunt.  Id  patre  meo  ita  referente,  qpi 
oculatus  testis  ipse  bis  interfuit,  ut  eximium  conjugalis  amoiil 
fideique  atque  singulare  etiam  muliebris  fortitudinis  exemplomf  nom 
potui  non  memoria  prodere. 
A.  1516        Ulo  porro  Domini  nati  anno  1516  rex  Oalli»  magno  atodi*.]' 
pacem  cum  Helvetiis  Bsetisque  conciliare  captavit.  Nam  etai  aDpat"^ 
riore  Marinianensi  ad  Mediolanum  pugnato  prselio  vidsset,  tot^'^ 
tamen  hominibus  rebusque  ea  parta  victoria  illi  constiterat,  ut  hnfi^ 
adductus  omnino  statuerit  dictorum  jam  hostium  suomm  gratini^ 
amicitiamque  aliqua  ratione  sibi  conciliare  atque  pacisci ;  Teritaife^ 
nempe,  ne  dum  illi  infensi  sibi  essent  aut  simultas  sibi  cum  Wm^ 
intercederet,  Mediolanum  retinere  nequiret,  si  illi  usque  se  conte^ 
ipsum  aliis  in  militiam  addicturi  essent :  hinc,  inquam,  pacem  enk« 
illis  jüngere  clam  atque  palam  ambiebat,  nee  uUius  eum  Bompte 
eius  rei  gratia  faciendi  pigebat,  usque  adeo,  ut  illos  tandem  ptp* 
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fdleret,  nt  ad  comitia  ea  de  re  celebranda  annuerent  Prima  ergo 
pd  Uli  conficiendft  comitia  Genevie  celebrata  fiiere.  Deinde  Fri- 
\nfgi  psx  conclasa  multis  yariisque  pactionibus  ac  conditionibus 
eMhnt,  qnas  longom  esset  hie  ad  ungnem  commemorare.  Atqne 
iik  paucis  hsec  absolvam:  illa  ex  pace  rex  Galliie  Helvetiis  pariter 
itqiBe  Baetia  septies  eentnm  millia  solatorum  coronatoram  seu  scu- 
ddomm  (sie  certas  hodie  aureus  numus  vulgo  vocitatur)  in  certum 
Htm  in  nnmerato  appendit,  idque  pro  prsestandis  impensis  belle 
ib  3118  Tel  ad  Disionem  in  Burgundia  vel  in  Insubria  ad  Mediola- 
inm  fiustis.  Ad  hsec  liberam  eisdem  Helvetiis  Bstisque  optionem 
iKit,  ex  his  duobus  utrum  veUent  ebgendi :  aut  ut  hsec  semel  oc- 
oipttta  loca  regionesve  sibi  servarent,  Bilitionem  nempe,  Luganum, 
LMamnni,  Yallem  Madianam  et  Mendrisium  in  Lepontiis,  atque  in 
Bnlia  quas  peculiariter  Foederatorum  Bstorum  sunt,  totam  Vol- 
[■(■miam  com  Clayenna  et  Plurio;  hac  lege,  ut  si  hoc  prseoptaverint, 
h  t^ties  centum  coronatomm  millibus  illis  tercentum  millia,  non 
tqpntft  dniitaxat  millia,  ut  in  Stumpfio  typographi  fortassis  incuria 
■t,  regi  remitterent,  quater  centum  millibus  duntaxat  contenti; 
■t  nt  memoratis  jam  provinciis  oppidisque  (uno  Bilitione  excepta, 
Unmeomm,  Sritiorum  et  Silvanorum  sine  controversia  esse 
'tk^'^^)«  '^  ^  Mediolanensem  ducatum  restitutis,  totam  illam 
700000  coronatomm  summam  Bema  appendendam  acciperent,  de 
fB  BBtis  tantum  cederet,  quantum  uni  de  tredecim  Helvetiorum 
nhnspublicis.  übi  Helvetii  et  Bseti  provincias  et  oppida  jam  edicta 
lt. 
Ex  illa  denique  pace  rex  Gallise  quotannis  singulis  Helveticis 
nbospablicis,  quarum  tredecim  sunt  numero,  bis  mille  francones, 
i  Sit  mllle  coronatos  pendit,  atque  totidem  Bsetis,  totidom  Yale- 
■i,  totidem  Sangallensi  abbati  et  eins  et  Toggaburgensis  comita- 
»te  bominibos  et  Sangallensi  urbi,  totidem  Mulhusianis,  totidem 
Mqae  Oriersiensis  comitatus  populo.  Quos  quidem  francones  B»- 
is  pecnliariter  superior  etiam  Francorum  rex  Ludovicus  XII.  quot- 
■n  pependit. 
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A.  1517  Anno  porro  Domini  1517  vinum  carom,  nee  alia  etiam 
maxime  fiurea  fimmentariave,  admodum  vilis  füit,  ideo  quo 
riore  anno  in  Alsatia  et  reliquo  Bheni  tractu  atque  Wirtal 
etiam  regione  pemiciose  grandinaverat  idque  calamitatis  ipi 
maxime  vere  fertiles  et  fragibus  uberes  regiones  damno  affc 
Ea  circiter  tempeetate,  quam  Selymos  Torcarum  in 
non  modo  Ismafilem  Sophi,  Persanim  regem,  domuiaset, 
etiam  Alednlinm  inclytnm  principem  cum  eo  ezercitu  c»* 
cuius  dido  Gapadoci»  finitima  ad  Eupbratem  erat,  constito: 
remm  prosperitate  totque  victorüs  elatns,  Gampeonem  eti) 
tanum  in  Aegypto  et  in  Syria  Saracenorum  regem  bello  pe 
celeberrima  Ula  Aegypti  urbe  Memphi  tum  imperantem,  q 
tim  Gaymm,  partim  vero  Babylon  appellatar.  Cuius  qui[ 
tani  res  potissimum  celeberrima  tum  Mammaluchorum  for 
nitebatur,  qui  Ghristianam  religionem  olim  vel  primum  ] 
ea  postea  negata  Machumetismum  amplexi,  ad  Saracenos 
rant  et  apud  Sultanum  ezimii  et  omnium  peritissimi  gnai 
que,  nee  non  bello  ezercitatissimi,  perinde  atque  apud  Turca 
zarii,  habebantur;  usque  adeo  feroces  insolentesque,  ut  omn 
maxime  Turcas  praB  se  contemnerent,  ut  quos  ante  sub  Ba 
csBcidissent  fugassentque,  et  se  supra  omnes  arrogantissin 
rent,  minaces  etiam  et  truculenti.  Herum  ergo  ferocia  ii 
fretum  Sultanum  Selymus  bello  aggressus,  primum  Sulta 
Syria  commisso  praelio  vicit,  perfidia  nempe  proditioneque 
superatum  Gayerbey,  cuiuspiam  ex  prsecipuis  Sultani  Ca: 
proceribus  bellique  principibus,  qui  et  ipse  corporis  molc 
simul  et  setate  grandaeva  gravis  jam^  ex  equo  ferociore  lapi 
multitudine  hostium  conculcatus,  cum  potiore  Mammalu 
summa  parte  occubuit.  Qua  gloriosa  sane  atque  pneclara 
Selymus  potitus,  tota  quoque  statim  Syria  et  in  illa  omni 
bium  illius  prsBclarissima  atque  inde  antiquitus  metropoli 
Damasco.  Deinde  ubi  reliqui  facti  Mammaluchi,  undique  i 
coUecti,  alium  creassent  Sultanum,  Tommombeium  nen 
Alexandriae  munus  armiralis  regni  alias  obibat,  Selymus,  p( 
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HiarosolymiB  Machometo  8110  fecisset,  Becnndo  ad  Gasam 
ligmti  eqaitmn  millibus  et  non  mediocri  sagittariorum  ex  Janüa- 
m  nnmero  cum  Oasele,  proclarissimo  Saltani  belliductore,  atque 
Mammalachis  conflixit,  dmnl  et  bestem  ducis  Synami  Beglerbegii 
ivntate  indnatriaque  vicit  ac  fadit,  Mammalachis  fere  jam  deletis. 
üide  hac  qaoqne  parta  vioteria  Tnrca  supra  modom  latus  feroxque 
ndditna,  decrevit  deserto  transito  Deltam  Aegypti  petere  et  ipsum 
SdtaniuD  CSayii  snmmis  yiribos  invisere,  extrema  qusque  exper- 
taras.  Qaiun  ergo  per  desertum  in  Aegyptum  penetrasset  et  in- 

jiilnietas  sibi  a  Soltano  ad  Hatheram  insidias  paratamque  tormen- 
Uem  ac  nitrati  palveris  pemiciem  declinasset,  sibi  mrsus  Solta- 
womm  perfidia  patefiictas  proditasque :  tertiam  jam  prsoliom  cum 
Tommombeyo  sibi  summis  viribus  occurrente  committit  tantum, 
it  itrocior  cmentiorque  pugna  vix  unquam  ad  illum  diem  audita 

aherit,  qaiim  utrinque  pro  se  quisque  summa  ope  et  pro  extrema 
inaii  salnte  puguareni  übi  rursus  Tore»  post  longum  conflictum 
«t  mnlta  homioum  millia  utrinque  csesa  amissaque  superiores  cer- 
tnmne  evasere.  In  quo  quidem  Synamus,  Turcicus  Beglerbegius 
lietoiiam  sua  perita  industria  peperisse  et  Selymo  in  manus  tradi- 

•ine  dicitar,  sed  rursus  eidem  amarissimum  sua,  quam  fortiter  ibi 
oppetüt,  morte  dolorem  reliquisse,  ut  qui  longo  Istitiam  vel  volup- 
iitem  superaverit,  quam  ex  relata  inde  victoria  Selymus  pereeperii 
Vt  Tommombeyus  Suitanus  porro,  fiiga  se  Cayrum  yelut  in  tutum 
lecipiens,  ingentes  rursus  copias  festinantissime  comparatas  Turcis 

sopposuiBset,  quibus  vel  urbem  ab  ingruente  hostis  impetu  ac  vi 
fropognaret  vel  cum  illo  intra  urbem,  uti  ex  loco  sibi  sequiore 
Indem  illum  ut  sperabat  victurus,  pugnaret,  Selymus  haud  mora 
iBoc  quoque  eum  insequendo  contendit.  übi  quartum  idque  ulti- 
nm  exoritur  prslium  tam  immane,  ut  narranti  defutura  sit  fides. 

•Harn  quam  Janna,  Turcicus  Janizeraga,  per  portas  in  urbem  cum 
iBpetu  ingenteque  conflictu  misset  et  Selymus,  cum  majore  copia- 
nmi  parte  vestigia  eins  persequens,  eodem  intrasset,  pugna  duos 
&8  noctosque  duas  continue  duravit,  priusquam  omnibus  munitis 
iitra  moenia  locis  Turcse  penitus  potirentur,  ubi  immanitatem  in- 

iterim  usurpatam  narrare  volenti  defectura  esset  oratio.  Inter  pu- 
pandum  Gaxel,  Sultani  supremus  belli  Imperator,  ad  Selymum 
toaasfiigit  atque  desdvit ;  qui  octavo  calendas  februarias  anno  Do- 
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Ä.  1617  mini  1517,  supra  modum  eximiam  atque  cum  natura,  tum  arte  muiii*  t| 
tissimam  arcem  Gayri  vi  cepit,  unde  nimimm  toti  urbi  nomen  mv^  ip 
tuatum  est,  qQum  Gahira  Latinis  mnnitio  sit  vel  munimen.  ÜU  s 
Saltanus  ipse  Tommombeyus,  fug»  se  mandans,  quum  palndi  äff»  ii 
quatenus  immersus  inter  arundinetum  lateret,  repertus  tandem«ii 
captusque  Selymo  adducitur.  Quem  tormentis  adhibitum  summü  i 
Selymns  atque  extremis  cruciatibus  afficit,  ut  eum  ad  regios  ab«  :■ 
sconditos  thesanros  fatendos  ostendendosque  adigat.  Ubi  quom  li 
Tommombeyus  ei  obtemperare  constanter  omnino  vel  magiB  ob-  li 
stinate  renuisset,  laqueo  tandem  coUo  eins  implicito,  mulo  impoii^ti 
tus,  per  urbem  omnibus  vulgo  conspiciendus  circumvebitur,  indeqM  \l 
ad  portam  Basguelam  dictam,  vitam  suspendio  finire  cogitur,  ipsit  H 
idibus  aprilis  eiusdem  anni  jam  dicti.  Atque  plane  miserationi  i; 
dignum  spectaculum  id  fuit,  quod  tantus  tamque  insignis  princepii  ij 
S]rriacu8,  inquam,  atque  Aegyptiacus  Imperator  toto  orbe  celeberri-i« 
mus,  tam  subito  ex  suprema  felicitate  ad  omnium  calamitosissimam  )i 
extremamque  miseriam  devolutus  sit  Atque  hie  quidem  Saltaid  i 
desierunt,  atque  Saraceni  item  cum  arrogantissimis  Mammalnchil  ;| 
deleti  sunt;  Turcicus  vero  econtra  Imperator  prster  duo  prioiti  i 
Constantinopolitanum  quippe  et  Trapezuntium,  tertii  quoque  jam,  4 
Aegyptii  nempe,  imperii  factus  est  compos,  multis  etiam  prseterea  i 
regnis,  iisque  omnium  ditissimis,  potitus.  Tum  enim  totam  in  BOli*  4 
dum  Aegyptum  occupavit  et  quicquid  ad  illam  pertinebat ;  consti-  | 
tutis  sibi  in  legatos  provinciisque  prsefectos  Syrise  quidem  Oazele  \ 
supradicto,  Aegypto  autem  Gayerbeyo.  Id  quod  Turcas  male  habmt^fti 
nee  injuria;  quod  insignia  illa  potentia  regna  Selymus  duobos  ilUt  1 
proditoribus  prae  ipsis  credidisset  commisissetque.  Guius  rei  iniqu  1, 
quum  Janna  Janizeraga  mentionem  injecisset,  Selymus  eum,  jam  \ 
iter  domum  ingressum,  non  procul  a  Gayro  capite  plecti  e  medio-  1 
que  toUi  jussit.  Posteaquam  enim  omnia  in  Aegypto  et  Syria  ex  ä 
animi  sententia  disposuisset,  rursus  domum  Gonstantinopolim  dmif- 
gnifico  cum  triumpho  rediit.  übi  morbo  correptus  ex  gangmna  obiiti 
»tatis  suie  anno  46.,  imperii  autem  sui  septimo,  a  nato  Ghristo  do« 

A.  1618  mino  1518.  Gui  in  Imperium  successit  eins  unicus  filius  Solynm- 
nus,  id  est  Solomon.  g 

Ä.  1617        Supradicto  item  anno  Domini  1517  doctor  Martinus  LuthenUi 
patria  Mansfoldensis,  genta  vero  Saxo  atque  professione  monachiu 
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iqgortiiiianiiB,  primns  omniam,  nt  qmdam  Tolunt,  nostra  »täte 
mm  Bomano  pontifid,  coelesti  niminim  Dumine  (nt  doctrinse  qni- 
fllioB  Bectatores  qoiit)  aoimuin  ei  addente  impellenteqae,  op- 
miuniB  atque  pancnla  qusdam  ab  initio  contra  pontificias 

iBinlgentiaB  diaaerere  orsus,  moz  aliis  subinde  disputationibus  Bo- 
MiwmaJH  ecdesi»  statnm  in  dies  acrins  acerbiusqne  carpit.  Idem 
■tem  (at  quidam  alii  snnt  anctores)  prior  Lnthero,  vel  saltem 
«dem  enm  Lnthero  tempore,  sed  Lntberi  interim  penitus  ignams 
«pe  TidBaim  ignotns,  coepit  egitqne,  veram  in  loco  primnm  panlo 
ikKuiore,  Clarona  in  valle  Tanriaca,  comitatns  Toggaburgici  orinn- 
te  Ulricas  Zwinglins,  patria  Wildhnsensis,  gente  vero  Helvetins 
itqjiie  profeasione  sacerdos  idemqne  liberalinm  arüum  magister; 
Hfiie  aimili  Lntheri  spiritn  actns  atqne,  ut  dicti  jam  anctores  as- 
imint,  imprimis  acerrimo  jndicio  ac  velnti  propbetico  spiritn  pr»- 
tar  alioa  quosvis  divinitns  donatns  ad  panlo  abstmsiora  sacra  scrip- 
iras  mysteria  acnte  perspicienda  emendaqne  vel  ad  genninum  eins 
msun  asseqnendnm.  Vemm  qnam  anspicato  istud  sazi  ille  sibi 
fBhituit,  bonomm  sit  jndidnm.  Gerte  tanto  snccessn  negotinm 
fflid  semel  egemnt  remve  gessemnt  (nter  illomm  prior  coeperit, 
pamm  retnlerit),  nt  mazime  de  Lnthero  saltem  sectatores  eins 
hUI  hodie  Tereantnr  h»c  verba  fere  jactare :  Ille  rara  qnadam  et 
■tndita  felicitate,  inqninnt,  nsns,  jncnndissimum  felicissimumqne 
teritatis  tandem  evangelic»  Inmen,  tenebris  per  Antichristnm  ac 
■embra  illins  offnsis  adobmtnm,  snppressnm  atqne  mnlto  jam 

■tempore  tantum  non  eztinctnm,  in  apricnm  per  divinum  quendam 
fcrtitndinis  spiritnm  animose  prorsns  protulit ;  idqne  nuUis  nsquam 
homanis  presidiis  (mimm  plane  anditn)  nizns,  qnum  tarnen  nnllis 
wm  humanis  viribus  nndique  impngnaretnr.  Illud  porro  cseleste 
Innen,  ajant,  radios  snos  magis  magisqne  per  orbem  diffnndens, 

»DIrico  etiam  Zwinglio  atqne  Joanne  quoqne  Oecolampadio  idem 
legotü  pressins,  ezactins  nee  minns  fortiter  forte  urgentibus  lu- 
nenque  foventibns  et  scriptis  simnl  ac  concionibus  suis  latius  ez- 
plieantibus  atqne  illnstrantibus ;  —  id  quod  vel  cognomina,  in- 
qniont,  illis  ante  band  sine  nnmine  indicta  innunnt,  juzta  illud : 

■conveninnt  factis  nomina  ssepe  suis  — ;  nna  cum  aliis  innumeris 
ernditissimis  plane  integerrimisque  viris,  qui  in  locum  illomm  suc- 
cedentes,  eorum  opus  ezceperunt  atque  per  quos  ipse  dominus  Dens 
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non  cessat  an»  c^ori»  »rnolam  Antichristiiin  oris  siii  spi 
veluti  verbi  gladio  in  dies  magis  oonflcere :  illud,  inqnam,  e^ 
lamen,  ita  Lntheri  opera  resnscitatam  et  a  jam  dictis  fotnm 
adeo  feliciter  bactenns  promovit,  at  viribiiB  sois  gloriousfi 
magnificentissime  ezertis  toti  ferme  terrarum  orbi,  neqn 
bostibus  eins  reclamantibos  et  mazime  Bomana  curia  repuj 
irradiet,  terram  discussis  tenebris  illuminet  omniomque  ocul 
tum  non  suo  ftilgore  feriat.  üt  qoi  hodie  se  tanto  tamqne 
lucis  splendori  opponnnt,  nt  quadam  veint  caligine  offosa  Uli 
pediant  vel  uti  bactenns  fnmo  fnscatum  obscuratnmque  d 
tentent,  nibflo  plus  prodentiusque  agant,  quam  si  vecors  i 
nebula,  solis  jubari  objecta,  radios  eius  cohibere  conetur, 
ille  quaquaversum  ad  illuminandum  orbem  spargat ;  et  ut, 
yeritaüs  negotium  agnoscere  nolnnt  aut  poüus  dissimulant,  v 
litus  profectam  suam  originem  divinitus  ducere,  sie  etiam  e: 
Dei  spiritu  veritateque  usque  foveri,  agi,  sustineri  atque 
lippis  oculis  suapte  sponte  caligent  et  ideo  digni  sint,  qui 
animi  capti  penitus  adeo  ezcsecentur.  Tanta  quippe  libert 
quuntur  bomines  andacissimi. 
A.1618  Anno  Domini  1518  sub  mensem  julium  Gssar  Maxim 
frequentissima  procerum  Germani»  prssentia  Augusts  Vin 
mm  comitia  celebrat,  in  quibus  pr»ter  alia  imperii  negotia  p] 
agitata,  Lntheri  etiam  eo  evocati  et  a  Friderico  Sazonis  di 
ducti  negotium  coram  Cajetano  cardinale,  pontificis  legato, 
latum  fuit.  übi  Martinus,  semel  a  se  probat»  dootrin»  in 
mordicusque  inbnrens,  in  recepta  sententia  constans  perse 
illamque  tueri  perrexit.  Qua  de  re  ac  toto  cum  Lutbero  et  ibi 
agitato  negotio  fuse  et  ad  unguem  tibi  Joannes  Sleidanus  di 
lila  adhuc  tempestate  ut  in  Helvetia,  sie  et  in  Bsetia 
tranquilla  pacataque  eranL  Hoc  demum  anno,  Stumpfio  quide 
tore,  supramemoratus  örsece  et  Latine  doctissimus  vir  et  rai 
dam  omnigen»  eruditionis  cognitione  eximie  ornatus»  Erasmi 
terodamus,  primum  totum  novum  (quod  dicitur)  testamentum 
Latineque  egregie  instauratum  et  pristino  restitutum  nitori 
datissimum  (vel  ipso  Bomanomm  pontifice  Leone  X.  apprc 
Basile»  per  impressoriam  artem  in  lucem  edendum  curarit 
multos  deinceps  annos  Basilea  morans,  multa  prsedara  opera  i 
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digna  oondidit;  ob  qn»  multaa  tum  insigneB  ac  toto  orbe 

whfcnrriiiiw  typograpbio»,  qus  adhoc  rigent,  offlcm»  ezort»  sunty 

jm  qoai  yel  imprimis  moz  null»  non  Europ»  provinci»  optimis, 

wiactiwrimiB  probatisnmisqae  antiqnorum  anctoram  monumentiB 

iwiaafatiB  et  sab  luoem  rorsas  prolaüs,  splendida  cum  bona- 

diflcipliiianiin  ütilitate  ac  profectu,  implentur ;  qunm  illa  ali- 

foot  jam  ssBculis  in  bibliotbecis  catenis  revineta  ignotaque,  et  ideo 

delitescentia  crassiBsuniun  pnlverem,  sitam  atque  squalo- 

eontmziesent  obdoxisBentque. 

a       Item  quam  olim  anno  Domini  1500  bello  confecto  paz  foedas-  ä.  isoo 
fie  iater  has  dnaa  partea,  Gssarem  utique  Mazimilianum  h»re- 
ieBqae  ac  saccesBoreB  eins,  Telnti  principeB  Austri»,  quoad  eornm 
itipw  in  Tyrolenai  comitatn  finoB  provinciamque  nitra  Arlam  mon- 
tm  ritam  et  inde  ad  lacum  nsque  Acroniom  pertingentem  atque 

•leauneB  intra  jam  dictos  limites  incolentes  binc,  et  confoederatos 
GuoB  BiBtos  Ben  Orisonee,  quantum  itidem  omnes  ipsorum  fines  et 
iDonim  hominea  et  respublica  communitatesve  attinet  illinc,  in 
Tiginti  annos  duntaxat  semel  coaluisset,  atque  utraque  pars  jam 
ficiB  illina  inaignem  et  minime  vulgarem  utilitatem  sensisset  ez- 
ftrtaqae  eaaet,  ftüt  pactio  illa  rursus  prsBsente  domini  Christi  anno 
1518  ita,  nt  »ternnm  duraret,  renovata  atque  instaurata,  utraque  ä.  isia 
itiqne  parte  eam  approbante  et  amplectentOf  idque  aliquante  locu- 
fbtina.  Nam  pneter  conditiones,  ez  quibus  populi  hoc  foedere  ob- 
itrieti  mntnas  sibi  opes  ac  ferro  suppetias,  ubi  id  res  poposcerit, 

■debent,  ac  neutra  pars  cuiquam  alterius  partis  hosti  iter  per  fines 
mos  dare  vel  &cultatem  illius  terras  hoc  foedere  comprehensas 
bostiliter  invadendi,  imo  potius  econtra  utraque  pars  in  alterius 
alatem  id  pro  sua  virili  prohibere;  atque  illa  item,  qu»  sunt  de 
MnfaroYerfiiiB  non  amplius  bello  dirimendis,  sed  deinceps  vel  be- 

angne  transigendis  vel  jure  disceptandis ;  et  de  rebus  denique  ad 
aoonam  vel  commeatum  pertinentibus  alterutrius  partis  necessario 
Bsai  residuis  superfluisque  utrinque  alteri  dimittendis,  deque  libera 
fllanim  emptione  permittenda:  prster  illas,  inquam,  et  alias  id 
genna  pacis  leges,  complures  adhuc  huc  necessario  non  referendas, 

■ibligati  Bont  ez  hoc  foedere  Austriaci  vel  eorum  procuratores  pro- 
hibere, ne  qua  Tis  adversa  ez  supradictis  suis,  quas  hsec  hsreditaria 
iKas  dicta  pactio  («der  Erbeinung'^)  complectitur,  provinciis  im- 
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petam  in  Voltarenam  et  Glavennam,  Bntomm  provinoks,  hemki  i 
aut  ne  qnis  hostilis  exercitns  per  jam  dicias  miaa  provinoiaa  Bnto«^ 
mm  itidem  jam  memoratas  provincias  belle  adoriatar,  qnaiiidiq^ 
quidem  hm  dictoram  jam  Bntornm  imperio  paraerint,  potealitf}ii 
eoram  sabject»;  et  reliqua,  qo»  foederis  bnins  tabnl»  aatif  pWin 
spicue  ac  minime  ambigue  testantor,  dat»  anno  eapradicto,  iimiam^ 
octavo  calendas  jannarias.  -^ 

A.  1519  Anno  mox  insequuto,  a  nato  Gbristo  utiqne  1519,  nonis  aezüli«!^ 
bu8,  pactio  etiam  {^der  Vertrag")  dicta  vulgo  inter  Aastriaeos  prifri^ 
cipes  et  Tyrolenses  comites  ex  nna  parte  et  Ingadinos  Inferiorat^. 
infra  Pontem  Altum  incolentes  partium  ex  altera,  Maxirnüim^ 
CfiBsare  jam  non  adeo  pridem  mortno,  conciliata  atqae  inita  est;  OHiw 
docet  ac  satis  diserte  testatur,  quid  memorati  principes  vel  eomilil.. 
juris  in  jam  dictos  Ingadinos  habeant ;  idque  solummodo  quantnü) 
ad  superiorem  vel  augustiorem  illam  de  capitalibus  ao  infiEumbML 
criminibus  jurisdictionem  aliquatenus  pertinet.  De  quo  librom  V^^ 
rem  nostrum  in  illis,  quse  de  Ingadina  Inferiore  sunt,  circa  caloem^ 
consule.  / 

Eodem  etenim  ab  humana  felicitate  cum  Christo  domino  ari||^ 

Ä.  1619  anno  1519.  illustrissimus  princeps  Gsssar  Maximilianus  Welsa  najL 
turali  fato  concedens,  pridie  idus  januarii  vivere  desiit,  iBtaüs  sali 
anno  sexagesimo,  tribus  minus  mensibus.  Gui  in  imperiam  aiM^ 
cessit,  ab  heptarchis  illis  electoribus  Francofordise  electus  et  fiM  ^ 
manorum  Imperator  decimo  quarto  calendas  Julias  eiusdem  ü^ 
Ghristi  anni  renunciatus,  nepos  eins  ex  filio  Philippe,  Garohii  1 
jam  inde  dictus,  rex  alias  Hispanise,  archidux  Ausbiss  et  dnx  Bi 
gundis  etc. 

Eodem  ferme  tempore  atrox  pestilentia  est  exorta,  qo»  ]^* 
cuncta  passim  oppida,  castella  vicosque  maxime  Germani»  pm^ 
Tagata  grassaretur,  qu»  et  innumeras  prope  hominum  tnrbas  äM 
ripuit ;  quum  lues  illa  a  julio  mense  jam  dicti  anni  ad  ver  lUfMf 

A.  1520  9Jüni  subsequuti  a  nato  Domini  1520  durarit  -^ 

A.1619        Eodem  supradicto  Domini  anno  1519  deniqae  paulo  BOgm^ 
memoratus  magister  ülricus  Zwinglius  primum  ad  Tigurine 
sise  ministerium  vocatus,  ecclesiastes  ibi  decernitur ;  ubi  tarn 
illam  subiens,  prünam  concionum  suarum  illa  in  urbe  frequeni 
rum  ipsis  calendis  januariis  habuit.  A  quo  Tigurini  persuasi  et  eaM^^ 
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if  ipste  tradebat,  doetrinam  amplexi,  bre?i  post  illam  in  re* 
Ipow  reformationem  et  ritaam  ecclesiasticoram  emendatioDem, 
«t  ipii  Tocaiit,  evangelioaiB  anspicati  sunt,  quam  illi  deinceps  ob- 
nrnilam  ad  hano  diem  mordicus  retinent;  qua  utique,  misste  et 
•nfiqiiii  plerisqoe  ad  illam  pertiDentibns  pontificiis  cseremoniis  ac 
mtigioiiia  inBtrnmentis  abrogatis  et  e  medio  in  nrbe  simul  et  in 
igro  soblatia,  Terbi  ministerinm,  freqaentiores  illos  hnins  gratia 
ivtitatoa  eoetos  ecelesiasticos,  prophetiam  item  vel  scriptune  sacne 
Beratia  firequentandam  lectionem,  atque  sacramentonim  denique, 
ntiqne  dominic»  Tel  encharisti»  et  baptismi  noTo  hodie,  sed 
itdem  simplici  rita  ab  ipsis  observatam  celebrationem  substitae- 
nmt,  atqoe  monachatu  prsterea  vel  a  monacbis  et  monachabus  in 
«eaobiia,  necnon  a  canonicis,  quos  Tocant,  et  a  sacriflcis  bactenus 
«herfstia  Tits  institutis  ac  religionibns  vel  Denm  divosqae  colendi 
ad  imnm  omnibus  antiquatis  et  nna  cnm  illorum  coelibatu 
akditia,  monasteria  templaqne  et  illornm  bona  censusque  eccle- 
«uticoB  ac  annnos  reditus  in  eos  osus  converternnt,  unde  deinceps 
ia  hnne  diem  ecclesiarom  ministros,  scbolarum  magistros  vel  pr»- 
emtores,  literanim  studiis  destinatos  pueros  vel  bnmanioribas  dis- 
iqlinia  addictos  adolescentes,  atque  egenos  denique  vel  pauperes 
ahmt  atque  austentant,  et  alios  pro  ecclesiis  et  scbolis  sartis  tectis 
lOBStandia  necessarios  sumptus  &cimit  tolerantque. 

Propter  coinamodi  etiam  reformationem  institntionemque  Ti- 
IVrini,  cum  illins  aactore  suoque  institutore  Zvinglio  et  aliis  verbi 
»■Difltris  Tel  concionatoribus  suis  non  paucis,  nee  pauca  nee  parva 
ib  aliis  quibusdam,  pontifici»  ntique  religionis  Helveticis  popolis, 
ins  alias  foederis  sociis,  prsesertim  ab  initio  primisve  annis  passi 
Mt  in  paee  et  belle ;  qanm  praeter  contumelias  intolerabiles  prope 
inmeras,  irreparabilem  etiam  cum  facultatum  maxime  belle 
kttussamm,  tum  virorum  in  proeliis  et  tamultuariis  certaminibus 
Mdeiatomm  jactnram  fecerint. 

Tigurinos  porro  in  simili  religionis  reformatione  et  ritunm 

CMieetione  (ut  ipsi  qnidem  persnasi  tenent)  mox  imitati  sant  alii 

tiun  eomplores  popali  civitatesque,  nihil  iis  absterriti,  quse  Tiga- 

hanc  ob  causam  patiebantur;  atque  in  Helvetia  quidem  primum 

ns,  qoi  eiusdem  magni  illius  atque  prseclari  foederis  sunt  socii, 

nx  SchvtiMT  OwtcMchtt.  IX.  5 
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imprimis  Basilienses;  quum  Joannes  Oecolampadia8(«iratisfcA€tii*) 
patria  WinspergensiSf  eximios  ezcellentissimusque  tbeologus,  qna- 
tuor  primariarum  linguamm,  Hebraicse,  Cbaldaicse,  Gnecse  atqne 
Latin»,  peritissimus,  moz  post  Zvinglium,  anno  quippe  Domini 
Ä.  1521 1521^  Basile»  primum  evangelicam  doctrinam,  ad  regolam  veri-i 
tatis  ex  sacris  bibliorum  libris  (ut  ipse  quidem  persuasas  sectatori- 
bus  etiam  suis  persuadebat)  petits  exactam,  publice  profiteri  ac 
annunciare  coeperit,  per  omnia  cum  Zvinglio  consentiens  et  illioi 
yeluti  vestigiis  insistens.  Qui  prseter  id,  quod  in  templis  et  maxime 
in  summo  vel  augusto  illo  docebat,  in  ipsa  etiam  academia  sacram  >9 
Bcripturam  ordine  statis  boris  legebat,  facto  initio  a  prophet»  EsaiiB 
libro. 

Basilienses  Bemates  sunt  sequuti,  et  ipsi  Tigurinorum  refor^ 
mationem  amplexi  per  omnia.  Nee  secus  bic  egerunt  etiam  Sca- 
pbusiani  et  major  Claronensium  quoque  pars,  necnon  et  Abba-ti 
tiscellanensium.  Item  intra  eandem  Helvetiam  Confoederatorum 
Helvetiorum  equidem  amici,  sed  non  primario  illorum  foedere  com- 
prebensi,  Tigurinorum  exemplum  bic  sequuti  sunt:  Sangallenses, 
Tauriaci  pagi,  et  Biennenses,  pagi  Aventicensis,  qui  et  Bipennenses 
vocantur  {^die  Bieler'^)^  et  extra  Helvetiam  in  Sabaudia  vel  AUo-m 
brogibus  Helvetiorum,  maxime  Bemensium  et  Friburgensium,  amid 
Genevenses  et  in  Sequanis  Milhusiani.  Id  quod  totum  intra  spacium 
octo  fere  annorum  üäctum  evenit,  ab  anno  nempe  Domini  1520.  ad 

AJ620/28  einsiem  annum  usque  1528. 

Ante  illos  autem  omnes,  Tigurinos  bic  vestigiis  conseqaati,^ 
pontificiam  cum  evangelica  religione  a  Tigurinis  nuperrime  recepU 
commutarunt,  (perinde  extra  Helvetiam,  sed  vel  imprimis  cum  Hel- 
vetiis  foedere  seternum  conjuncti),  apud  B»tos  cum  primis  Gurion- 
ses  et  multi  alii  Bsetorum  popelli  vel  communitates  ab  illis  appel* 
latflB :  initio  facto  primum  a  veris  Bucantiis,  ut  eos  Strabo  vocat,  in  n 
valle  quadam  incultiore  Bsticonici  pagi,  divi  Antonii  cognomine 
nobilitata,  et  Faliscis,  in  vico  proximo  Majsevultio  oppido ;  qui  duo 
quidem  populi  primi  Bsetorum  missam  cum  reliquis  Bomanenaia 
religionis  csremoniis  abrogare  ausi  fuerunt,  circa  annum  Domini 

Ä.1624I26 1524  vel  1525,  quantumvis  diris  imprecationibus  a  reliquis  per  cir-  « 
cuitum  vicinis  populis  devoverentur  et  tantum  non  ignominiosis 
conviciis  ac  contumeliis  impeterentur  diffieimarenturque. 
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Qua«  noD  malto  post  sequuti  sunt  reliqui,  qui  id  temporis  in 
üb  Decem  Jorisdictionam  Foedere  eTangelicam  dictam  fidem,  pa- 
fUSd»  ritibas  eliminatis,  receperant :  plerique  nempe  BieticoDicsB 
nUit  popalomm  Ticoramqne  alibi  adumbratorum,  Davosienses 
•tten,  MajsTultienseB  et  Halansiani,  atqne  in  Gorvantiis  vel  Cava- 
iko  pago  Pnelongiani,  Sanpetrini  et  ümbilicii.  Qui  magistris  vis- 
fw  dacibuB  hie  usi  8ant  bis  precipue :  Jacobe  Spreitero,  bomine 
ik  ernditioiie  simal  et  eloquentia  non  valgariter  commendato,  ex 
btionibiis  Tel  valle  Drasiana  oriundo ;  Andrea  Fabritio  Davosiensi, 
Scholastico,  Hieronymo  N.  Andrea  Sifrido  et  Samuele 
Friggio  etc. 

In  Foedere  porro  Cathedrali  idem  fecerunt  eodem  ferme  cum 
lapradietis  popolis  tempore  Guriensis  civitas  ecciesiave,  cui  pasto- 
Ri  pneerant  Joannes  Gomander  et  Joannes  Blasius,  viri  tali  loco 
■le  dignissimi  propter  cum  eruditionem,  tum  pietatem  simul  et 
Mmm  integritatem  volgo  habiti;  item  Iginenses,  Georgio  Harmo- 
nend  ministro, —  Domiliasca,  prseterea  Scaransiani  et  Silienses,  ül- 
neo  Ifarmoreo,  liberalium  artium  magistro,  auctore  atque  persua- 
Mce,  —  atqne  Afrenses  denique,  Joanne  Rudolphe  inde  oriundo 
CBBdonitore  tarn  quidem  usi. 

Et  jam  memorati  quidem  populi  omnes  ultra  Alpium  montes 
ai  septentriones  habitantes.  At  citra  montes  eosdem,  vero  eiusmodi 
Githedralis  Foederis,  in  Ingadina  quidem,  atque  ea  Inferiore  tan- 
tun,  eTangelicam  doctrinam,  pontificia  missa  facta  relictaque,  eo 
ionpore  receperunt  Lavinienses,  Guardenses,  Scultini  et  Eremu- 
■enaea ;  illam  quidem  doctrinam  tum  tradentibus  ac  satis  fortiter 
jefendentibus,  cum  publice  in  concionibus,  tum  etiam  privatim  in 
faniliaribus  coUoquiis,  Lucio  Sdratio  ab  initio  quidem  satis  in- 
tnpide  constanterque^  Leone  Bisatio  item ,  Petro  Flura,  Gaspare 
Ketegano  Portensi  et  Wolphino  Portensi. 

Verum  Philippus  Gallitius  Salutius,  filius  Adami  Salutii  Ar- 
ifettiaoi,  javenis  tum  sacrificulus  (in  lucem  nempe  olim  editus  anno 
Domini  1504),  sed  non  minus  quam  senex  quicunque  acerrimus  Ä.  1504 
anmgelicae  dict»  doctrinse,  sed  in  agendo  aliquante  moderatior,  in 
hgidina  tum  assertor :  ille,  inquam,  ut  eruditione  et  singulari  qua- 
lam  sibi  pecnliariter  ingenita  agendi  dexteritate  facile  omnes  et 
jun  dictoB  et  post  dicendos  sacrificulos  sacerdotesve,  qui  tum  die- 
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tum  dogmatis  genns  amplexi  id  in  Btetia  defendebanta  liisqoe  per-  , 
Buadere  cupiebant,  longo  post  se  intervallo  relictos  superabat  pr»*  .' 
stabatque,  et  etiam  longo  omnium  maximos  plurimosqne  labores  M  ' 

A.  1624  de  causa  eastinoit  jam  inde  ab  anno  Domini  1524;  atque  dirisriiiui 
qiueque  etiam  (una  morte  violenta  excepta)  propterea  in  TngadiBti^ 
et  ab  Ingadinis  (tum  etiamnum  supra  omnes  pontifici»  religionii 
sequaces,  ut  sibi  videbantur,  religiosis)  passus,  nempe  penoriaaii 
imo  esuriem,  imo  nuditatem,  imo  a  patria  quoque  proscripüoneoi,  ^ 
borrendissima  quoque  maledicta,  blasphemias  et  convicia  devonM  ^ 
fuit  coactus  plusquam  alii ;  mira  tamen  felicitate  ac  successu  in  sut 
instituto  usus ;  quum  quse  volebat  non  tarn  docere  vel  dicere,  qoaa  "^ 
bominibus  instillare  videretur  et  auditores  quocunque  Tolebat  da-  ^ 
cere ;  tanta  utique  facundia  atque  loquendi  gratia  (potissimuia  in  ^ 
Btetico  idiomate,  ut  etiam  Latino)  poUebat.  ^ 

Unde  non  modo  Lavinü,  ubi  publicum  ecdesise  ministmm  egit^tf^ 
missam,  ut  et  Guardse,  eodem  tempore  tandem,  anno  quippe  Do-  ^ 

A.  1529  mini  1529,  intra  eundem  mensem  decembrem,  suis  concionibas  ab-  '* 
rogavit ;  verum  etiam  et  ante  et  post  illud  factum  multis  aliis  m  ^ 
locis  cum  Inferioris,  tum  Superioris  Ingadin»  multis  priyaÜB  homi-  ^* 
nibus,  ut  sectam  suam  acciperent  eique  adhsrerent,  persoaait  eot^r^ 
que  convertit,  in  Ingadina  Inferiore  quidem  Sasse  et  Gemetü,  ia  ^ 
Superiore  vero  Tzutii,  Campoyasti  vel  Camogaschi,  Madaleni,  Som?  ^' 
madoense  atque  Pontrasinse.  Idque  non  privatis  dontaxat  familiaii-  ^ 
busve  in  confabulationibus,  verum  etiam  interdum  pleriaqae  in  lodl  ^ 
publice  concionatus,  ab  iis  vocatus  utique,  qui  ipsi  favebant  et  dM^^ 
trinas  ab  eo  prsedicatse ;  qui  cum  illo  una  multa  indigna  iddrco  paari  % 
sunt  diu.  Experti  loquimur  visa  et  comperta.  V 

A.  1624  Et  anno  quidem  Domini  1524,  quum  Camogaschi  vel  rectitt  ^ 
Gampovasti,  matris  suse  patria,  sacellanum  ageret,  pancia  poifci 
mensibus  quam  primam  celebraverat  missam,  quum  pauca  qosdanyll 
nee  nisi  levicula  tolerabiliaque  pontificise  doctrinse  ac  religioni  ad*^ 
versa  protulisset,  de  pretio  nempe  ac  merito  passionis  Ghriati,  di  k 
Vera  in  Christum  fide  et  eins  efficacia  atque  de  vere  bonia  operib«  : 
duntaxat  et  privatim  et  publice  loquutus,  nihil  dum  in  poiitififliit.'>c 
religione  nee  in  ullis,  quse  illius  sunt,  aperte  quidem  damnant  aM 
ne  quidem  perstringens,  neque  quicquam  vel  in  missam  vel  in  dlkHi 
illius  csremonias  usquam  conviciatus:  sacrificuli  hie  illi  vieiaiir 
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Joumes  nempe  Banella  prsecipue,  totius  tum  Ingadin»  decanus, 
Onnogaschi,  et  Joannes  Baptista  Salicens,  Tutii  parochus,  atque  Jo- 
JoeoB  Bemnarins  denique,  Scampfii,  et  reliqui,  prospicientes  sentien- 
tiiqae  hominem  plura  majoraque  animo  fovere,  qua  tandem  esset 

•m  popnlam  contra  ipsos  eructaturns,  eum  odio  plusquam  Vatiniano 
pro8eq[ai,  maledictis  et  palam  et  occnlte  ut  hsereticum  hominemque 
Osmium  perniciosissimum  insectari  et  omnes,  maxime  magistratum, 
iB  illam  incitare,  usqne  adeo,  ut  anno  Domini  1526,  idibns  martiis,  Ä.  1526 
tarnt  Tzutzü  Tel  rectius  Tutii  juridica  sententia  a  magistratu, 

»omnilnia  nempe  totius  Superioris  Ingadinse  Jurisdictionis  proceribus 
Ii^  üt  homo  erroneus  et  ideo  perniciosus,  sacrificulis  utique  »mu- 
fis  ei  insidiantibus  instigantibusque,  damnatus  et  a  terra  totius 
Svperioria  Ingadin»  ita  relegatus,  ut  quicunque  deprebenderetur 
flu  Tel  obolum  hinc  dedisse,  centum  florenis  multaretur,  omni  re- 

»Mtagratia. 

Ita  ille  tum  ex  Ingadina  ejectus  fuit,  quum  tarnen  coram  judi- 
do  Btans  clamaret  se  paratum  esse,  ut  doctrinae  su»  rationem  red- 
deret  seque  nihil  nisi  Tora  dixisse,  sacra  scriptura  ex  Tetustissimis 
oGmqne  impressis  ipsorum  sacrificorum  libris  bibliisque  petita,  qui 

•fnm  tantopere  accusarent  hominesque  in  ipsum  instigarent,  pro- 
kiret  atque  eTinceret;  adessent  ergo  Uli  et  ex  dicta  jam  sancta 
Kriptara  ostenderent,  quid  falsi  dixisset;  se  enim,  si  cuius  eum 
erroris  conTincere  possent,  prompte  desistere  velle,  illis  etiam,  ut 
aqunm  esset,  gratum  futurum.  Ubi  Uli  quidem  prodierunt,  verum 

■96  nihil  contra  ipsum  publice  agere  velle  responderunt,  sed  agerent, 
quibus  esset  commissum;  quum  spectatores  adessent  plures  mille, 
patantes  sacrificulos  cum  illo  esse  disputaturos.  ünde  ad  illa,  sen- 
tentia tandem  modo  supradicto  lata,  Martinas  quidam  Adamus  Ca- 
nugasciensis  (nepos  nempe  vel  pronepos  eius,  qui  ultimum  Guarda- 

aiilli  tyrannum  occiderat,  et  Nicolai  Stephani  illius  parens,  qui  Cer- 
Betii  etiam  missam  modo  alibi  dicto  abrogavit),  illa  veluti  rei  in- 
dignitate,  ut  ipse  sentiebat,  commotus,  quum  tarnen  prorsus  ab 
evangelica  dicta  fide  esset  alienus,  sed  interim  a  Philippo  memo- 
nto,  nti  sanguine  illi  conjunctus,  cum  aliis  pluribus  staret :  is,  in- 

ifum,  in  judicii  conspectum  prodiens  (ut  erat  vir  vehemens  et  ter- 
riftcns,  imo  intolerabilis  prorsus)  dixit:  «Sunt  mihi  non  plures  sex 
crueiatis.  Eos  sedituo  dabo,  ut  campanas  pulset  pro  salute  et  anima 
joatitiae,  qu»  mortua  est.'  Yirum  tarnen  non  punierunt. 
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Philippus  antem  ad  bnnc  modum  tum  proscriptus,  mox  diebus 
post  vix  decem  et  octo,  quam  relegatus  fuerat,  rursus  ab  ezilio  re- 
Tocatur,  sententiaque  rursus  a  magistratu  aboletur  SummadcBiuB, 
ut  cuius  eum  pigeret,  veluti  ex  nimia  ira  vel  in  sacrificorum  pr»- 
sentium  gratiam  nimis  prsecipitanter  pronunciat»,  idque  Parcifidlo  • 
Planta  tum  prsetore,  qui  illum  accusaverat,  non  modo  prsesentei 
sed  etiam  annuente,  neque  quicquam  reclamante. 

Huiusmodi  certamina  ille  brevi  post  in  Inferiore  etiam  Inga« 
dina  non  semel  et  tandem  in  ulterioribus  vel  Transalpinis  quoqne 
Bffitise  partibus  sustinuit,  maiime  Scharansii  et  Malansii  necnon  etit 
Gurise  nonnihil,  quibus  in  locis  omnibus  ministrum  verbi  atque 
ecclesiastem  egit. 

In  Prsegalia  porro  tum  quidem  adhuc  diu  soli  Yicosupranenses 
sectam  istam  evangelicam  acceptam  semel  tenuerunt,  institntore 
usi  Bartholomeo  Maturo,  Cremonensi,  qui  quum  ibi  in  monasterio  u 
quodam  prior  esset,  relicto  coenobio  simul  cum  prioratu  saus  opimo, 
in  Bsetiam  profugit  vel  quasi  ad  asylum  confugit;  motus,  ut  ipse 
quidem  asserebat,  primum  adulterinis  quibusdam  miraculis  ad  sta- 
tuam  et  in  ipso  quidem  simulacro  div»  matris  virginis  Mari»  dolo 
quorundam  nequam  nebulonum  impostorumque  editis  et  a  se  anim- 1§ 
adversis,  quibus  homines  simplices  ipso  dicente  deluderentur  ac 
rüde  infatuaretur  vulgus. 

Qui  multis  adhuc  annis  deinceps  solus  et  unicus  ex  Italis  re- 
ligionis  reformatse  illius  ergo  patria  postea  profugis  in  Bsetia  exa- 
lavit  et  Christum  secundum  illam  prsedicavit;  qui  tamen  etiam  in-« 
terea  multum  negotii  sspius  reliquis  Bseti»  concionatoribus  in 
synodis  ipsorum  statim  inde  ab  initio  celebratis  spinosis  nescio  qui- 
bus quffistiunculis  ac  paradoxis  quibusdam  magisque  argutis,  quam 
piis  sententiis  fecit,  homo  alias  ad  contentiones  natus,  neque  tamen 
perinde  doctus ;  quocirca  etiam  hoc  ÜEicilius  compesci  potuit  illius  m 
procacitas. 

In  valle  autem  Monasteriensi  dicta,  inter  Yenones,  soli  itidem 
Sanctamariani  sectam  illam  Zvinglianam  vulgo  dictam  recepenmt, 
sacrifico  quodam  Sentino  ex  Ingadina,  Jacobe  Montatio  appellato, 
suasore.  n 

In  Superiore  vero  Canoque  peculiariter  appellato  Foedere  B»- 
torum  hi  populi  ac  communitates  tum  eodem  forme  tempore  reli- 
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gioiiem  illam  a  Zvinglio  gimul  ao  Oecolampadio  primum  nostro 
neulo  tiaditam  et  aTigarinis  itidem  primum  amplexam  recepenrnt 
it  lüde  hacosqne  retinaernnt :  oppidnm  Antiom  Tel,  ut  PhilippuB 
Oiüitiiia  appellandiim  nescio  qua  ratione  putabat,  Aeantum  vel 
•Aeaatiiini,  nomine  ab  Aeantio  Troadis  oppido  aut  Magnesia  pro- 
■ontorio  mntuo  sumpto;  item  Bnrtium  vel  Vurtium,  a  Germania 
Waltaspnrgum,  Castritium,  Beginum  seu  Bigenium,  Pitasium,  Lu- 
nrinm,  Dninium^Valendaunum,  Tenna,  Stussavia,  Flemium,  Altum 
Tel  Saperins  Trimontium  Trirupiumye,  Taminium  vel  Dominium, 
i«Fagomnm,  aliquot  vici  in  Domiliasc»  moute  Heinzabergo,  Tuscia- 
nm  item,  Mezenium,  Tzopin»  vel  Scopin»,  in  Sexamnio  dno  sal- 
tarn  tum  vici  Ciranum  et  Andera,  item  Speluca  et  ad  ortum  Bheni 
Porterioris  incolentes,  ministris  vel  institutoribus  usi  forme  sacri- 
fds  adhQC  (qnales  et  reliqui  supramemorati  omnes  erant)liis:  Petro 
»Bnuiero  Antino,  Christiano  Hartmanno,  qui  propter  hanc  religio- 
aem,  impendio  magis  sibi,  ut  sunt  qui  existimant,  placentem,  so  in 
88rtam  ocnlisque  obversantem  egestatem  atque  omnium  forme  re- 
im inopiam  dedit,  magnis  splondidisque  opibus  relictis  repudia- 
ibque,  qoibns  Sagonii,  pontificia  fide  sorvata,  tantum  non  difBuere 
Teht  antistes  vel  abbas  quicunque  potuisset,  si  mens  non  Iseva 
komini  stnlto  putato,  sed  tarnen  Interim  moribus  intigerrimis  con- 
i^cao  fuisset. 

His  annumerantur  Hieronymus  Matthias,  Joannes  Concinnus, 
Blaaina  Praderius,  Guilhelmus  Graverius,  Christianus  Jacobus, 
■Clemens  Bagutus,  Ghristianus  Martinus,  Joannes  Conradus,  Con- 
ndus  Jaclinus,  non  minus  erudita  pietate,  quam  majorum  imagi- 
Bbns  clarus,  nee  minus  eleganter  doctus  Conradus  Episcopius,  et 
konus,  pius  frugalisque  Balthazar  Artolfius,  Felix  N.,  Georgius 
Tsebüggiüs,  Christianus  Dieteganus,  Leonhardus  Seilerus  et  reliqui. 
i>  Qui  vero  in  Bsetia  populi  ultra  jam  dictos  tali  insani»  (ut  ho- 
minom  adversse  religionis  vulgus  fere  censet)  finitimi,  ut  eandem 
leetam  cum  Ulis  acceptarent,  deinceps  temporis  processu  acces- 
Mrint,  deinceps  item  suis  locis  ponentur. 

Quid  ?  quod  illam  a  Zvinglio  reformatam  religionem  et  a  Tigu- 
«rinis  primum  nostra  »tato  receptam  cum  omnibus  ac  singulis  illius 
dogmatis  ac  capitibus  (ut  non  adeo  pridem  Tiguri  est  typis  excusa, 
anno  nempe  Domini  1566,  pro  publica  verse  ac  catholicse  Christian^e  A,  1666 
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fidei  confesBione,  non  Tigurin»  modo  ecclesisd  nomine  edita,  vemm 
etiam  omnium  et  in  Helvetia  et  in  B»tia  evangelicamm  ecclesi»- 
mm  nomine,  una  Basiliensi  exoepta,  qu»  qnoad  dogma  de  coena 
Domini,  tandem  Simone  Sulzero  auctore  Tel  monitore,  ad  Lntheii 
sententiam  transiisse  dicitur) :  quod  illam  jam  dictam  quidem  fidem  i 
omnes  semel  acceptasse  et  per  omnia  secüri  dicuntur,  quotqnot  ab 
illo  supra  adumbrato  tempore  ad  hunc  diem  se  jactare  audent  do- 
que  videri  volunt  qaasi  qui  a  Bomani  pontificis  ecclesia  religione- 
que  ad  vere  Christian»  et  apostolicse  ecclesi»  sinum  se  receperint 
et  ad  vere  evangelicam  atque  catholicam  fidem  ac  veritatem  re-  u 
dierint ;  omnes  nempe  cum  literati,  tum  illiterati  propterea  ab  Italia 
profugi  vel  Italic»  ecclesise  alio  commigrare  coact»;  tot  item  esqae 
tarn  numeros»  per  totam  Galiiam  ecclesi»,  ut  r^i»  illic  potentia 
resistere  eiusque  vehementem  impetum  sustinere  potuerint  et  ad- 
huc  sustineant,  quantumvis  recenü  illa  vel  postrema  plusqoam » 
beluina  laniena  atque  camificina  impense  attenuat»  debilitatsqne 
crederentur ;  ecclesi»  porro  ad  Bhenum  palatinatus,  Belgicie  item, 
atque  tota  denique  regna  cum  suis  itidem  evangelicis  ecclesüs, 
Anglicum  utique  et  Scoticum  etc. 

Ut  nihil  nunc  dicam  hie  de  reliquis  adhuc  tot  tamque  insigni-  • 
bus  in  Germania,  quse  se  evangelic»  veritatis  nomine  perinde 
venditant,  ecclesiis :  quod  illse  fere  Lutherum  et  quadam  ex  parte 
etiam  Joannem  Brentium  sequantur  magistros  (qui  quidem  non 
per  omnia  concordes  inter  se  idem  sentiunt)  et  illorum  sententias 
amplexentur,  inter  quas  et  paulo  ante  dictorum  (quibus  prope»i 
modum  omnibus  idem  Zvinglii  nomen  ab  adversariis  contomelitt 
causa  aspergitur)  sententiam,  maxime  quantum  saltem  ad  modum 
corporis  Christi  in  mystica  ipsius  coena  prsesenti»  pertinet,  non- 
nuUum  hactenus  est  discrimen,  imo  propter  eiusmodi  sententiamm 
diversitatem  magnum  (verborum  tamen  tantum,  non  armonim)a 
inter  partes  huc  usque  fuit  satis  infelix  atque  odiosum  certamen, 

Silentio  hie  prsetereuntur  evangelic»  vel,  ut  alii  volunt,  Zving» 
lianse  ecclesi»  in  Ungaria,  Bohemia  et  Polonia  vel  in  Sarmatia 
existentes. 

Verum  Ulrici  Zvinglii  mentionis  occasione  huc  usque  debti« 
rursus  eo,  unde  digressi  sumus,  redimus. 
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Cirea  illad  itaqne  amii  nati  Domini  1519  vel  1520  tempns  ex  a.  i519 
AUobrogam  partibiis,  id  est  ex  Sabaadia,  monstrificus  bomo  virilis  ^  ^^^^ 
MXD8  primum  qnidem  in  Helvetiam  ac  B»tiam  accessit  et  inde 
Gennaniam  etiam  peragravit,  qui  aliud  in  se  conversum  ei  suo- 

•qpe  pectore  in  terram  propendens  humanam  corpus  ulnis  com- 
plezii8|  id  gestabat,  quod  caput  in  illo  quasi  abditum  vel  thoraci 
na  pectori  eins  insertam  habebat,  ita  ut  qunm  duo  esse  viderentur, 
ndeo  tarnen  uterentur  d^ite. 

Anno  porro  Domini  1520  grandinosa  qusedam  sestivo  tempore  ä.  isso 

■tempestas  calamitose  telluris  proventus  nonnullis  in  locis  attrivit 
ft  maxime  Bern»,  HelveticsB  urbi,  immodicum  intulit  damnum, 
tictiB  niminim  atque  fenestris  etiam  multis  band  exigua  cum  »di- 
itioram  jactura  infractis  atque  corruptis. 

Eo  item  drciter  tempore  Helvetii  in  comitiis,  ad  quse  etiam 

alati,  ut  fere  solent,  suos  legatos  miserunt,  publicum  decretum 
■Dxenuit  hoc,  ut  ubicunque  intra  (Tonfoederatorum  Helvetiorum 
liriter  atque  Bsetorum  limites  porro  ex  illis  aliqui  deprehenderen- 
tar,  qni  Boman»  curi»  titulo  se  venditantes,  vacantia  sacerdotia 
MQ  prsbendas  (quas  vocant)  ex  aliquo  privilegio,  quod  se  a  Romano 

[apaatifiee  impetrasse  cum  diplomatibus  jactarent,  invadere  et  sibi 
ca  Tendicare  fruendoque  rapere  conarentur,  deberent  statim  com- 
pehendi  et  inde  in  proximum  quenquam  praterlabentem  fluvium 
nbmergeodi  projici,  sive  Germani  natione  Uli  sive  Itali  fuerint. 

Anno  a  nato  Domino  1521  milites  ex  omnibus  Helvetiis  simulul.  I62i 

|act  Betis  (Tigiirinis  solis  exceptis)  a  rege  Gallorum  mercede  con- 
taeti,  in  sex  forme  millia  numero,  in  illam  Belgii  partem,  quse 
Picardia  hodie  nuncupatur,  contra  Carolum  jam  Csesarem  proficis- 
enntar,  qui  Masyram  oppidum  ibi  obsidione  quidem  premebat,  non 
tunen  potuit  illius  potiri. 

|i  Eodem  porro  anno  Franciscus,  rex  Galli»,  foedus  cum  omnibus 
Heketi»  populis  (Tigurinis  unis  rursus  exceptis,  qui  in  id  foederis 
eoneedere  renuerunt)  atque  cum  illorum  sociis,  Bsetis  nempe  et 
reliqnis,  percussit,  quod  diebus  vit»  eins  et  tribus  post  illius  obitum 
srnis  salTum  manere  deberet.  Ex  quo  quidem  foedere  Helvetii  B»- 
^tique  ac  reliqui  illorum  socii  militem  poscenti  regi  ex  se  intra  cer- 
tam  nnmenun  certisque  sub  legibus  concedere  et  memoratus  rex 
TJossim  iUia  quotannis,  quandiu  foedus  illud  duraret,  certam  aure» 
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peconi»  condictam  summam  pendere  deberet;  cum  reliquis  con- 
ditionibus,  qu»  si  omnes  hnc  inserend»  essent,  nimis  longe  noB 
ab  instituto  abdncerent. 

Atque  id  temporis  primum,  ni  fallor,  du»  divers»  in  Bstia 
factiones,  Gallica  et  Austriaca  vel  Mediolanica  ducicave,  exort»  sunt,  i 
illflB  scilicet,  qu»  deinceps  durarunt  quseque  et  tum  et  itidem  deiii- 
ceps  sflBpius  Bsetos  in  duas  inter  se  diversas  partes  discedentes  non 
parum  turbarunt;  prsecipuis  tum  quidem'factionum  coryphsis  yel 
choragis  Gallica  quidem  Florino  Taggio,  Lucii  Taggii  eius  parente, 
qui  bac  setate  ssepius  Curi»  hactenus  urbana  functus  est  prsefectuia  t^ 
et  tandem  etiam  consulatu,  qu»  et  hucusque  magis  invaluit ;  alte* 
rius  vero  Florini  huius  sororio  Pauleto  et  Giberto,  fratribus,  ex  Pr»- 
galia  Castromuriis  de  Scholasticis. 

Ex  Helvetiis  Tigurini,  Tugini  et  praeter  hos  alii  etiam  de  c»- 
teris  illarum  rebuspublicis,  ubi  et  B»ti  fuere,  quod  8»pius  ex  Ulis  t 
audivimus,  omnes  simul  ad  6000  fere  numero  opem  pap»  Leoni  X. 
ex  foedere  ante  cum  illo  icto  ferunt,  ut  oppida  illius  Betium,  Fla- 
centiam  atque  alia  ab  impendente  vi  asserant  tutenturque. 

Quos  quum  regis  Galli»  milites,  fauces  quasdam  angustas  in 
Insubria  insidentes,  itinere  prohibere  conati  fuissent,  Helvetii  hiao  t 
cum  iUis  expostularunt^  causati  pacem  sibi  cum  rege  intercedentem 
ab  illis  sie  esse  violatam.  Papa  vero  militaribus  suis  copiis  cito  in 
Insubriam  adversus  Gallum  missis,  mature  Helvetiis  subvenit.  ünde 
brevi  post  urbs  Mediolanum  a  pontificiis  copiis  simul  et  Helvetio» 
rum  B»torumque  quorundam  opera  invaditur  simul  atque  occnpa*! 
tur,  Matth»o  nimirum,  Sedunensi  pr»sule  ac  cardinali,  auctore  in* 
stigatoreque ;  indeque  mox  Franciscus  Sfortia  rursus  pristino  renun 
statui  restituitur,  Mediolanensi  principatui  pr»fectu8.  Verum 
quanta  dif&cultate  ac  labore  id  tandem  sit  effectum  vel  quam  im- 
manibus  pemiciosisque  bellis,  ut  firma  possessione  id  acquirereti  i 
ille  obtinuerit,  a  Galleatio  Capeila  libro  quodam  Latine  peculiariter 
bac  de  re  Scripte  et  Germanice  deinceps  Venceslao  Linggio  anctoro 
verso  maxime  proprie  fuseque  traditur.  Illum  igitur,  si  quia  hnlns 
rei  exactius  cognoscend»  cupiditate  teneatur,  consulere  ei  dator. 

Quum  Solymanus  porro,  unicus  Selymi  filius  supradictus,  Toi^ji 
carum  quartus  jam  imperator  et  regum  undecimus,  imperium  illo 
A.  1519  ipso  anno  adeptus  sit,  a  Domino  Christo  nato  nempe  1519,  quo  at 
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GvoloB  qnintus  ad  Bomani  imperii  ascendit  fastigium,  ad  annum 
WKpe  Domini  1566  imperaiit,  hoc  est  annis  47.  Mortaas  tandem  ä.  isee 
m  Ungaria,  qanm  annos  natus  esset  76. 

In  ipao  aatem  statim  imperii  eius  initio  Oaielius  ab  eo  defecit, 

I  quem  soperiüs  dictom  est  a  patre  ipsius  Selymo  in  legatam  Syrin 
pnefectum  fbisse.  Idem  Gayerbeyo  qaoqne  suggessit  eumque  in« 
itigvrit,  ut  iUe  quoqne  ipsnm  imitatas  Turcas  in  Aegypto  trucida- 
let  seqne  in  regnam  evectom  noviim  Saltanum  faceret.  Quod  tarnen 
CkyerbeyoB  non  modo  non  fecit  nee  ei  morem  gessit,  yemm  etiam 

»Solymanum  dominum  sunm  de  nefanda  perfidia  monnit.  ünde  Soly- 
aanoa  mox  validum  exercitnm  sub  auspicio  et  ductu  Bass»  Fara- 
ihiis  in  Syriam  misit  contra  perfidnm  ac  ingratam  defectorem  Ga- 
lelinm,  qni  exercitu  instmctus  perinde  valido  in  Damasco  se  con- 
tinebat.  übi  Bassa  Farathres  itaque  vehementer  cum  illo  signis 

BtollatiB  pugnasset,  eum  prselio  superatum  etiam  interfecit^  nna  cum 
iliqnot  reliqnis  adhuc  Mammaluchis,  qni  hie  demum  pleno  deleti 
lesiemnt. 

Ad  h»c  Bassa  Farathres,  Syria  rursns  sub  domini  sui  Solymani 
fotestatem  redacta  eiusque  subacta  imperio,  ita  Cayerbeyi  fideli- 

•iatem  etiam  adhuc  firmiorem  et  Aegyptios  ad  parendum  promptio- 


Qnnm  Solymanus  ergo  omnibus  regnis  suis  jam  pacatis  tran- 
[ue  probe  prospexisset,  Janizarorum  instinctu  magnis  viri- 
bus instmctus  expeditionem  in  üngariam  movit.  Atque  prius  jam 
«com  copüs  Belgradum,  alias  6r»cam  Begalem  nuncupatam  urbem, 
obcidione  cinxerat,  quam  üngaris  Turcarum  consilium  penitus  ad 
uignem  innotesceret  Haue  igitur  actis  cuniculis  suffossam  atque 
tormentis  foedatam  labefiictatamque  tandem  cepit,  in  totius  Chri- 
itiam  orbis  detrimentum  irreparabile,  cui  Belgradum  hactenus  vice 
ifropngnacnli  insuperabilis  adversus  Turcas  habitum  fuerat  vulgo. 

Id  jactnr»  factum  esse  memoratur  anno  Domini  1520,  idque  a.  1520 
poÜMimnm  culpa,  quemadmodum  episcopus  Paulus  Jovius  testa- 
tor,  provincialium  üngari»  principum  episcoporumque,  qui  per- 
peram  cum  rege  Ludovico  egerint  vel  parum  ei  fidi  fuerint  obse- 
a^entesque. 

Et  qniun  Solymanus  claustro  jam  üngarise  esset  potitus  illud- 
^  teneret,  statim  anno  posteriore  cum  virtute  bellica  movit  mense 
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jonio  Bhodam,  qu»  perinde  in  pelago  Meditenaneo  Ohristiaiii  orbis 
claastrom  erat  vel  clayis  ad  illum  sibi,  quod  sperabat,  fdtnra;  ande 
et  Türe»  alias  commodi  multifariamqae  infestari  poterant;  quo 
secom  doxit  dncenta  miilia  hominum  armatorom  et  aliqnot  centn- 
rias  triremiam  seu  navium,  pneter  quod  suppetiaram  ei  ex  Aegypto  § 
a  Gayerbeyo  missum  ftierat.  übi  Turcse  non  aggeres  modo,  sed  velati 
coUes,  imo  montium  moles  etiam  jecemnt  aggessenintque,  qnibtia 
tormenta  sua  machinasque  murales  imposuerunt,  indeque  ita  mis- 
silibus  telis  vel  muralibus  pilis  urbe  tanta  vi  et  insula  tota  tan- 
dem  potirentur.  lo 

FhilippusVuyladamus,  Gallus  quidam  vel  Francicus,  Joannita* 
mm  Bhodiorum  supremus  equitum  magister,  quum  intra  moenia 
urbem  teneret,  pneclare  fortiterque  rem  cum  sociis  suis  Joannitis 
vel  equitibus  gessit,  et  multas  magnasque  a  Turcis  cum  impeta 
factas  impugnationes  impigerrime  sustinuit  in  iisque  superior  eva-  » 
Sit.  Quum  autem  interea  impugnationis  impetus  nunquam  cessaret, 
atque  Bhodiensibus  equitibus  vehementer  jam  attenuatis  debilita* 
tisque  nihil  usquam  etiam  prsesidii  alicunde  suppeteret  nee  uUa 
defensionis  assertionisque  spes  alicunde  item  aifiilgeret,  etiam  ubi 
gravis  illa  duraque  obsidio  totes  fere  Septem  menses  jam  duraverat  m 
(ut  hie  videre  sit,  quam  non  bene,  ne  dicam,  quam  turpiter  Christi- 
col»  se  ibi  erga  memoratos  Bhodios  gesserint),  Bhodus  tantem  oc- 
tavo  calendas  januarias  Turcis  deditur,  qui  Bhodienses  equites  at- 
que populum  item  una  cum  illorum  magistro  liberos  dimiserunt» 
passi  illos  impune  cum  universa  ipsorum  substantia,  usque  ad  tor-  u 
menta,  abire.  Hi  deinceps  Melitem  (hodie  appellant  hanc  Maltham), 
translatis  eo  sedibus,  occupatam  tenent. 
A.  1522        IIlo  item  Domini  nati  anno  1522,  quarto  idus  januarias,  Csesar, 
papa,  necnon  dux  Mediolanensis  foedus  cum  Helvetiis  simul  et 
Bffitis  ferire  in  comitiis  Tiguri  celebratis  cupiverunt,  quod  tamen  m 
non  coaluit.  —  Omnes  item  Helvetiorum  respublicse,  ad  Tigurinam 
usque,  una  com  sociis  B»tis,  regis  Galli»  auspicia  militiamque 
jam  dicto  anno  sequuti,  in  Insubriam  proficiscuntur.  übi  dum  Me- 
diolano  recipiendo  una  cum  Gallis  inhiant,  acie  cum  Georgio  Frone- 
pergo,  Caesariani  exercitus  ductore,  ad  Bicoggium  in  Mediolanensi » 
agro  infeliciter  confligunt.  Namque  dum  Helvetii  com  Bstis  Cssa- 
rianorum  ac  ducanorum  castra  oppugnare  invitis  reclamantibusque 
Gallia  nituntur,  in  ipsa  hostis  infesta  pemidemque  exspuentia  tor- 
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naata  nmnt  simulqae  ingMite  rai  edita  strage  Buperantnr ;  quam 
jimqm  pneclarissimoram  belli  principum  atque  iiiBignionim  ex 
^lomm  exerdta  militam  desiderati  hie  occnbuerint 

Franeifleaa,  rex  Gallise,  porro  illo  anno  ab  Helvetiis  simnl  et 

iBstia,  illia,  inquanif  qoi  eodem  secnm  reeens  percusso  foedere  co- 

hsrelMUit,  petiit,  ut  missifl  legatis  filiom  sibi  itidem  reeens  in  lucem 

editnm  e  aacro  Christi  baptiunate,  quam  ei  immergeretur,  suseipe- 

rent  aicque  initiationis  arbitri,  baptismi  illi  collati  testes  essent 

Ad  quam  petitionem  legati  duo  sunt  missi,  alter  ex  Lucer* 

itnensibas,  ex  Uranensibus  vero  alter,  qui  cum  omnium  superius  me- 
moratomm  nomine  reeens  nati  principis  pueri  sacro  lavacro  üncti 
toseeptorea  fnissent,  fasciis  eins  ex  more  apud  se  vulgato  quendam 
insignia  magnitudinis  aureum  numum  illigarunt,  qui  publicis  in- 
BgDÜa  omnium  eorum,  qui  memorato  foedere  obstricti  tenebantur, 

upopulorum  impressis  insignitus  atque  cusus  erat.  Cseterum  parvo 
principi  Carole  nomen  fiiit  inditum,  qui  postea  anno  Domini  1545,  Ä.  1546 
quam  annum  jam  »tatis  su»  23.  attigisset,  immatura  fait  morte 
mblatoa.  Ab  iUo  autem  tempore  rex  Gallorum  Helvetios  ac  Bsetos 
BMI  aaos  modo  foederis  socios,  verum  etiam  compatres  nuncupare, 

•qnamdiu  mit,  fuit  solitus. 

nio  anno  quum  papa  Leo  X.  mense  decembri  Rom»  attonito 
morbo  correptus  subito  corruisset,  Adrianus  VL  ei  successit,  patria 
Derthusiensis  Germanus,  Bomanus  ponüfex,  mense  januario  in  gra- 
tiam  imperatoris  absens  etiam  creatus.  Qui  anno  uno  tantummodo 

»et  menaibus  aliquot  sedit. 

Post  discessum  Caroli  Csesaris  in  Hispaniam  Ferdinandus  prin- 
eeps,  eiua  in  Germania  legatus  relictus,  mutatis  et  regentibus  et 
aulida  antiquioribus,  nobiles  aliquot  ac  cives  Viennenses  securi 
^md  Novam  Ci?itatem  Austri»  percussit. 

ti  Item  Joannes  Beuchlinus  Phortiensis,  vir  Hebraice,  GrsBce  et 
Latine  doctissimus,  legum  consultissimus  ac  triumvir  SvevisB,  qui 
primoa  inter  Germanos  comoediam  scripsit  primusque  Latinis 
Hebrseas  literas  simul  et  artem  cabalisticam  reddidit,  post  trium- 
pfaatoa  Dominicastros  hoc  anno  sexagenario  major  jam  mense  julio 

u  in  thermis  Wirtabergensibus  moritur. 

Conventu  item  principum  imperii  Norinbergse  congregato  novi 
pontificis  legatus  in  causa  Lutheri  plurima  agit ;  ac  Ungari  nequic- 
quam  auxilium  adversus  Turcas  imploiant. 
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Ä.  1523  Anno  Domini  1523  Confoederati  Syeyoram  validissimom  exer- 
citum  adversos  CentauroB,  id  est  semiferos  homines  vel  potias  pne* 
dones  in  Franconiam  doxerant,  nbi  eiusmodi  pnedonum  nobilium- 
que  latrunculorum  plns  minus  viginti  tres  arces  ezpognat»  primum, 
diruuntur  incendunturque.  • 

lUo  item  anno  miüti  Helvetioram  Bsetorumque,  denao  a  rege 
Gallorum  conducti,  Mediolanum  in  militiam,  ut  illud  recuperent, 
abeunt  Qui  tarnen  inopes  miserique,  nudi  et  inedia  prope  confecti, 
domum  rursus  infecta  re  redierunt. 

Tiguri  Joannes  Faber,  Constantiensis  vicarins,  et  magisterie 
ülricus  Zvinglius  publica  disputatione  de  miss»  sacrificiOf  sacer- 
dotum  conjugiis,  sanctorum  seu  divorum  indigetum  invocatione  in 
ipsa  curia  committuntur,  4.  calendas  februarias. 

Autumno  porro  illius  anni  in  Bsetica  Hispania  regnoqne  Nea- 
politano  inundationes  ac  tempestates  horrid»  urbes  idiquot  ac  ca*  it 
Stella  integra  submersere. 

Adriane  VI.  pontifice  (quem  Itali  quidam  in  administranda 
republica  vel  hebetis  ingenii  vel  depravati  judicii  fnisse  scribunt) 
vita  defuncto,  Clemens  VII.  Medices,  Florentinus,  a  senatu  cardina- 
litio  sub  medium  mensem  novembrem  Bomanus  papa  eligitor.  Qiii«t 
annis  undecim  sedit,  citra  unum  fere  mensem. 
A.  1624        Anno  Domini  humanam  naturam  induti  1524  legati  de  un- 
decim Helvetiorum  rebuspublicis,  Tigurum  duodecimo  calendas 
apriles  venientes,  Tigurinos  hortati  sunt,  ut  a  sua  recens  soscepta 
evangelica  religione  desistentes,  ad  gremium  rursus  sanctee  matris  tt 
ecclesiffi  (a  qua  illos  descivisse  arbitrabantur)  reverterentur.  Qui- 
bus  responderunt  Tigurini  se,  si  scriptura  sancta  erroris  con?m- 
cerentur,  prompte  desistere  velle,  sin  minus,  oportere  se  Deo  magia 
quam  hominibus  obedire. 

Illo  anno  primum  memorabilis  illa  inauspicatissima  sane  ex-at 
orta  seditio  motusque  in  Helvetia  initium  sumpsit  primum,  in* 
quam,  inter  novem  Foederatorum  Helvetiorum  respublicas  hinc  et 
Tigurinos  illinc  agitata;  idque  imprimis  causa  Ittingensis  cuiusdam 
in  pago  Tauriaco  siti  Garthusianorum  coenobii,  sub  Svitiensi  quodam 
Frovafeld»  profecto  prseside  in  subito  tumulto  ex  improviso  op*» 
pressi  et  quadam  ex  parte  combusti. 
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Cap.  51. 

Jam  dieto  anno  forme  exennte  porro  et  ab  initio  anni  ab  eodem 
Domino  nato  1525  Frandscos  rex  Galli»  severa  admodum  obsi-  A.  16Bö 
dkme  Tidnnm  seu  Papiam,  Insnbri»  oppidnm  qnoddam,  ingentiboB 
Tiiibiia  per  totam  prope  hiemem,  ipse  proprio  corpore  prasens,  faü- 

•giTit  preasitqne.  übi  qnom  prater  insignem  Helvetiorum  exerei* 
tarn  sex  etiam  Bstonim  millia  haberet,  herum  imprimis  prssidio 
flle  Francisci  Sforüs  Mori,  Mediolanensium  ducis,  et  Joannis  Jacobi 
aMedida,  Marianensis  marchionis,  technis  dolisque  (ut  mox  planina 
teqnetar)  spoliatur. 

M  ünde  CsaariamB  simol  atque  dncane  copite  animatn  in  spem* 
qae  erecte  regiaa  copias,  attenuatas  jam  Baetis  subductis  et  vehe* 
menter  attritas  simul  atque  hinc  exanimataSf  sexto  calendaa  mar* 
tiaa  in  Tieinensi  vivario  aggrediuntur  simul  atque  eodem  impetu 
luperatas  atroci  clade  afSciunt ;  quum  octo  hominum  millibus  ex 

aGallicis  copiis  trucidatis  (inter  quos  Helyetii  plurimi,  necnon  ex 
Batis  aliqaot  in  castris  adhuc  reliqui,  fuerunt),  ipse  rex  cum  multis 
norom  principum  insigniumque  heroum  captus,  in  Hispaniam  CS»- 
mn  Carole  tradendus  yinctus  abducitur. 

Perempti  antem  sunt  eo  pnelio  ex  parte  regia  prater  grega- 

ariomm  moltitudinem  supradictam  ammiralius  et  magister  equitum 
Fnnde,dax  Lotharingi»,  comesNaxoviensis,  comes  Ortembergensis, 
esmes  Tenderensis,  et  alii  quam  plurimi  barones  nobilesque.  Capti 
?ero  sunt  praeter  regem  Franciscum  ipsum  rex  Navarra,  frater  regia 
Seotomm,  comes  Lupfensis,  princeps  Thelaumiae,  Fridericus  Bes- 

asolensis  dominus  Sanpoli,  una  cum  tota  aula  regia.  Ductores  e* 
contra  imperatoris  Garoli  copiarum,  Mediolanensis  ducis  partes  ad- 
jnrantis,  erant  pneclarus  eques  nobilisqne  ac  factis  magnificus 
nilesGeorgins  Fronspergius,  Mindelheimensis,  et  Marcus  Psittacus, 
Amiaienais,  snpradicü  Joannis  Jacobi  a  Medicis  marchionis  et  fra- 

atnun  eins  sororins,  Carolus  dux  Burboniensis,  alias  natione  Gallus, 
Marcbio  Piscerensis  et  Nicolaus  comes  Salmensis. 

Qaonun  Georgius  Fronspergus,  aliquante  superius  etiam  me- 
moratns,  et  Marcus  Psittacus  origine  Bsati  uterque  fuere.  Illius 
enim  majores  a  Fronspergo  Castro,  in  finibus  Superioris  Foederis 
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Bsetomm  in  monte  prope  Basinum  vicom  («RttfcAetn*)  rito,  oriandi 
quum  OBsent,  inde  olim  occadone  vel  causa  nescio  qua  in  Germa- 
niam  migrarunt;  quam  ob  rem  etiam  ipse  jam  dictus  eques  Geor- 
gius,  non  adeo  multis  hinc  retro  annis,  semel  ex  Italia  illac  transiens 
ex  itinere,  memorati  majomm  suorum  domicilii  Fronspergii  adhoe  t 
extantia  monumenta,  unde  originem  duceret,  data  opera  peculiari* 
que  studio  invisisse  dicitur  certoque  perhibetur.  ünde  etiam  non 
perinde  multum  ab  imperatore  fructus  retulit  vel  gratis  iniit,  atqne 
ab  illo  et  toto  simul  imperio  saepe  benemeritus  fuit :  quod  impera* 
tor  non  admodum  propenso  in  Bsetos,  ut  etiam  Helvetios,  animo  le 
affectus  esse  crederetur.  Hie  vero  Marcus  Psittacus,  inquam,  cum 
filiis  vel  nepotibus,  Annibale  comite  et  Constantiensi  episcopo  ac 
cardinale,  rerum  hodie  potientibus,  ab  Alto  Amisio  oriundi  sunt, 
{^von  Hohen-Ems*)  natura  et  arte  munitissima  et  hinc  hodie  me* 
morabilissima  arce,  sita  haud  procul  a  Montfortio,  in  dextera  Be-u 
guscorum,  verse  antiquseque  Bsetie  populi,  vallis  Bhenanse  appellat» 
ora ;  ut  in  libro  priore  loco  suo  est  videre. 

Verum  res  ad  Ticinum  seu  Papiam  Paviamque  etiam  dictam 
gesta  planier  magisque  perspicua  erit,  cui  ea  quoque  cognita  fne- 
rint,  qu8B  eodem  illo  anno  a  Bsetis  et  Mussiensi  castellano  ad  Cla-  •• 
venam,  in  Triumpilinis  et  in  Volturena  gesta  sunt.  Qu»  quum  non 
ad  rei  perspicuitatem  modo  jam  dictorum,  verum  etiam  adBaetorum 
(quibus  prsBcipue  peculiariterque  hoc  opus  est  destinatum)  histo- 
riam  singulariter  illustrandam  Gaciant,  non  modo  ab  instituto  non 
alienum,  verum  etiam  oper»  pretium  haud  poenitendum  me  facta*  m 
mm  esse  existimo,  si  illa  quoque  quam  exactissime  persequntus 
fuero  subjeceroque. 

Et  primum  quidem  de  memorato  tyranno  Joanne  Jacobo  Me- 
diceo, Mussiensi  tandem  castellano  facto,  qusedam,  altius  aliquante 
rem  repetentes,  prsemittemus ;  cuius  simul  et  reliquorum  Medio-  ae 
lanensium  Mediceorum  stirps  omnino  affirmatur  propago  qusdam 
esse  et  quasi  pampinus  de  nobilissima  Florentinorum  Medicum 
familia  origine  descendens,  eorum  nimirum,  qui  seditionum  ae 
factionum  occasione,  vel  Guelforum  Gibellinorumque,  vel  Blanco- 
rum  ac  Nigrorum,  Mediolanum  etiam  migrarint,  unde  oriundusai 
fuerit  Bernardinus  Mediceus,  supradicti  Joannis  Jacobi  Medieei, 
marchionis  tandem  Marignani,  genitor,  atque  item  Joannis  Angeli, 
qui  postea  papa  Pius  IV.  fuit. 
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QoADqaam  eigo  rex  Oalli»  olim  anno  Domini  1515  Mediolano  ä.  istö 
neopeimto  dncem  Bnrboninm  pnefedsBet,  qni  rempnblicam  ibi 
HO  nomine  adminietraret,  tarnen  quam  ille,  Barboniua,  inqoam, 
ad  Gttsaria  et  dncia  Mediolanensis  partes  tandem  nescio  qua  ratione 

•tonaiieaet,  nihilominuB  Galleatins  Vicecomes,  pnepotens  opibus 
KedioInDi  comea,  qni  itidem  dacis  ?el  Sfortianas  partes  olim  egre- 
gie  tatatos,  jam  dadum  causa,  quam  ignoro,  ad  regem  Galli»  de- 
fiMerat,  tanta  virtute  simul  et  auctoritate  cum  prudentia  pariter 
eoBJoncta  regiam  vicem  deinceps  Mediolani  obibat  ibique  reipu- 

aUioB  illioa  nomine  prserat,  ad  annum  Domini  usque  1521,  ut^.i6^i 
alTersarioram  factionis  nemo  se  ei  opponere  vel  quicquam  adversus 

Ieun  moliri  auderet ;  donec  quidam  adversse  factionis  cives,  tantam 
Tirtotem  et  erga  regem  fidem  ex  invidia  ferro  non  volentes,  Giesa- 
ns  inatincta  Tel  saltem  natu  illi  letales  insidias  struere  parant; 
shoc  8D0  neÜEmdo  consilio  obtendentes,  quod  vererentur,  na  virtus 
tudem  illins  et  in  speciem  eximia  fides  in  tyrannidem  detestan- 
dam  degeneraret  evaderetqae.  Qoia  tamen  comes  prsclarus  insigni 
inBsidio,  quo  usque  constipatus  undiqne  erat,  muniebatur,  diu  nihil 
ad  necam  eins  opportunum  administrari  poterat. 
I       Qaiim  antem  nebulones  semel  animo  conceptum  scelus  nun- 
fnam  non  intra  se  volutarent,  meditantes,  qui  tandem  inclytus 
fioiiies  e  medio  tolli  posset,  ut  interiret:  ad  ultimum  flagitiosus 
INToditor  ac  homicida  quidam  (hoc  ologii  homini  sacrificus  quidam, 
qai  id  temporis  in  Ingadina  »täte  simul  et  auctoritate  florens  vixit 
«qoernque  in  bis  auctorem  quadam  ex  parte  sequimur,  accomodat) 
ad  id  aabomatus,  nomine  Joannes  Jacobus  de  Medicis,  homo  alio- 
qnin  aordidus  omnique  genere  scelerum  refertus,  ut  eum  quoquo 
laodo  interimat,  parat. 

Ubi  nefandissimum  ergo  feu^inus  perpetrandum  ille  suscepit, 
•ad  id  jam  insfaructus  et  nihil  nisi  opportunum  pariendi  monstri 
tempua  expectans  atque  occasionem  accomodam  captans,  die  quo- 
dam  evenit,  ut  dum  comes  nobilis  more  solito  in  summo  templo 
aacria  interest,  clientulis  et  servis  excubias  ad  »dis  sacrse  limina 
habentibas,  latro  nequissimus,  habitu  ita  mutato,  quasi  e  longin- 
afoia  partibns  esset  ad  ipsum  legatus  transmissus,  comitem  acee- 
deret.  Ubi  una  manu  literas  habens  apertas  resignatasque,  altera 
Tero,  ainistra  nempe,  sicam  sicarius  sub  pallio  tenens,  dum  lente 

B«r  SchiraU«  Q— clJflhf.  IX.  ß 
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kiguii  tandem  operosarnqne  obsidionem  Mediolannm  qnoque  C»- 
nr,  pape  et  nonnullorom  Helvetioram  BflBtoramqae  opera  atqne 
Mmwimi  prasole,  nt  sapradictoin,  auctore,  Oallis  expulria  cepit 
itfue  raiim  illad  municipinin  fecit 

•       Ita  vietor  ibi  existons  CaBsar  Carolas  band  mnlto  post  Frau* 

dKam  Sfortiam,  alias  Magnum  Momm  sen  Moronum  vulgo  fere 

mmciipatam,  neseio  quo  pacto  libemm  a  captiTitate  factum,  ducatui 

iirfiia,  sed  ita  band  dubio  restituit,  ut  Uli  deinceps  ipsius  yeluti 

Tili  ac  germani  domini  nomine  praeesset. 

a       Et  paalo  post  supradictus  quoque  Joannes  Jacobus  de  Medicis 

refocator.  Qui  Mediolannm  jam  seoums  aocedere  jussus,  IsetuSi 

pnmiuin  nimirum  sui  fiunnoris  recepturus,  venit  Qui  et  optime 

a  OMare  aeceptns  fnisse  dieitnr;  quum  ab  eo  illico  honore  deco- 

ratoB,  ad  magistratns  munus  etiam  sit  sublimatus. 

I        Nam  tradidit  ei  in  superiore  Larii  laens  dexter»  orss  parte, 

qnandam  natura  et  arte  munitissimam  adversus  Bstos  arcem  in 

Triompflinis  sitam,  Hussium  nomine,  una  cum  re  publica  ibi  pro- 

enwada.  Qua  ille  arce  potitus,  quum  alioquin  per  se  flrmissima, 

«k  jam  dietum,  et  quod  in  rupe  celsissima  staret,  inaccessa  esset, 

»■■Ito  adhne  munitiorem  eam,  quam  antea  fuerat,  reddidit,  pro- 

pagnamliff  insupeiabilibus  et  turribus  vastissimarum  molium  in- 

ifaur  toto  monte  excitatis  et  omni  tormentomm  genere  refertis  in- 

stmetiaque. 

übi  vel  per  crebra  latrocinia  seu  prsedas,  quas  undique  agebat 

lefc  alio  auo  comitatu  exercebat,  vectores  negotiatoresque  quoscun- 

q«e  ex  oceulto  usque  adeo  invadendo  depnsdandoque,  ut  nemini 

tatam  easet  per  lacum  illum  narigare,  vel  per  aliam  tyrannidem, 

fornm  vidnis  et  circun^acentibus  castellis,  vicis  villisque  per  vim 

MBTebat,  brevi  ad  tantas  divitias  pervenit  tantisque  cumulatus 

iWfShoB  afflnebat,  ut  principi  etiam  ditissimo  »quiparari  posset; 

IBM  ad  eam  ascendit  potentiam,  ut  ea  fretus,  tandem  ipsi  etiam 

Cbaaari  bellum  intentare  atque  etiam  facere  tandem  nihil  dubitaret 

Ezercitu  enim  ex  quibusdam  Helvetiorum  rebuspublicis  con- 

impto  eomparatoque,  duo  Cesari  castella  eripuit  vel  ei,  quem  is 

(Mediolano  principem  prcefecerat,  Francisco  Sfortie.  Quibus  captis 

eaateUifl,  quornm  alterum  nimirum  fuit  Mongutium,  ubi  preesidia 

ifliposiiiflset  aequo  rursus  Mussium  in  arcem  suam  recepisset,  im- 
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proba  de  suc  relicto  exercitu  consilia  agitare  coepit,  at  dolis  iUam 
circumyeniret. 

Qaare  Cadsari  nescio  quibus  pnesidgiis  reconciliatns,  pacem 
foedasque  cum  illo  init  statimque  ad  principem  exercitus  illins 
mittit,  ut  illa  nocte  quantum  posset  citissime  Helvetios  suos  mi-  i 
liteSf  nihil  minus  quam  tale  quid  expectantes,  opprimereL  Qoi  occa- 
sione  prsebita  minime  neglecta,  Helvetios  illos  ex  improviso  invaaoa 
adoritur  eosque  ad  unum  omnes  trucidat  Quo  facto  Cäsar  illom 
denuo,  veluti  probe  defunctum,  crimine  expiavit  atque  absolvit;  imo 
in  procerum  suorum  consortium  susceptum,  marchionis  etiam  ette 
principis  titulo  dignitateque  illum  est  remuneratua,  cognomine  Ma- 
rignanensis.  Ad  hsec  toti  circa  lacum  regioni  illum  prsfecit,  Triom- 
pilinis  etiam  illi  prseter  reliqua  subjectis,  eiusque  imperio  parere 
jam  jussit,  qui  trium  Foederum  Canorum  Bsetorum  ditioni,  vel  at 
vulgus  fere  hodie  vocat,  trium  Ligarum  Grisonum  dominio  dolon- 
subtracti  sunt ;  qui  et  vulgo  fere  Tres  Plebes  vocantur.  ^ 

Hinc  homo  alioquin  natura  ferox,  imo  trux  violentusquei  ad-  ^ 
huc  elatior  yel  potius  efferatior  factus,  animum  ad  Voltnrenam  et  ^ 
Glavennam  quoque  jam,  Bsetorum  provincias,  invadendaa  sibique  '^ 
rapiendas  adjicit,  ut  ita  suam  tandem  tyrannidem  ad  B»to8  etiaiii,i|fl 
mulüs  jam  annis  belle  illssos  ac  veluti  sacrosanctos  intemeraioa*  - 
que  vulgo  babitos,  proferret  truculentiamque  effunderet,  modo  at  i 
occasione,  ut  mox  sequetur.  > 

In  haue  forme  sententiam  de  quo  paulo  superias  dicebam  ^ 
flamen  sive  sacerdos,  licet  verbis  aliis  atque  stylo  etiam  diverao,  eaf  ü 
de  re  scripsit.  Verum  Joannes  Stumpfius  lib.  10,  cap.  8  et  9,  mar  (t 
xime  vero  Joannes  Traversius,  qui  inter  Bsetorum  vires  primarios  ^ 
ac  consulares  facile  princeps  fuit  et  primi  Mussiensis  belli  teniT  4 
pore  in  Yolturena  B»torum  nomine  Sondrii  supremum  provineiai«  ^ 
lem  prsBsidem  vel  capitaneum  agebat  et  inter  ipsum  bellum  gereiip-f  f 
dum  summi  ducis  Raetorum  exercitus  munere  fellciter  functna  fiiiti  \^ 
in  libello  Bseticis  rhy tmis  de  belle  hoc  peculiariter  peracripto :  OB,  ^ 
inquam,  hanc  de  Rastis  et  Mussiensi  castellano  historiam  in  hmie  \^ 
ferme,  qui  modo  sequitur,  modum,  prosequuntur.  Ut  alioa  etiam  \ 
aatis  certos  ac  locupletes  herum  testes  ac  auctores  taceam,  et  uit«F|k. 
alios  prsesertim  parentem  meum  Gasparem  Campellum,  qui  utri^  ■\. 
Mussiensi  hello  inde  ab  initio  interfuit,  et  a  quo  referente  hÜA  iL 
dissimulavero  me  bonam  herum  partem  excepisse.  v 


i 


0. 61.  B»ti  UberL  85 

QDam  Biino  Domini  1521  rex  Galli»  de  Mediolanensi  princi-  a.  152t 
pitn  expulsns,  eo  in  univeraim  expoliatus  foisset  et  dnx  econtra 

IMedioliioi,  Franciscus  Sfortia,  illum  recuperasset  modo  superins 
dieto«  pneter  reliqna  memorati  ducatus  Mussinm  quoque  in  Trinm- 
ipfiniB,  natnra  mnnitum  castrnm,  ab  Hispanis  ducanis  velCmaria- 
ns  militibiu  occnpatnr,  Oalloram  inde  reliquiis  dejectis,  moxqne 
proennitor  ei  a  dnce  Tel  Csesare  Mediolanensis  qnidam  pneficitur, 
Joannes  Jacobus  nomine,  nobili'  nimiram  Medicea  familia  ortus. 
Qai  rimnl  atqne  id  obtinnisset,  majora  fllico  mente  concipiens 
»cogitaiifiqne,  qno  erat  tjrrannico  ingenio,  non  arci  modo  iüi  nt 
entellanns  famnlnsve  alieno  nomine  prseerat,  vemm  etiam  in  alia 
loea  finitima  et  ad  memoratam  arcem  pertinentia  imperium  sibi  nt 
dominus  usnrpabat  illaque  nt  propriam  possessionem ,  tyrannum 
mmirnin  i^ens,  invadebat  sibique  vendicabat ;  maxime  Triumpili- 
»  DOS,  Lencnm  oppidum  et  Mongntium,  loca  alias  munitissima ;  dno 
illa  otique  eaetella,  qn»  snperins  dictus  est  Csesari  vel  magis  Me- 
fiolanenri  dnci  Helyetic»  illins  manns  opera  ademisse,  quam  et 
tun  prsBclaro  appenso  stipendio  tandem  absolvit,  exitiali  nempe 
et  plane  ftinesto,  atqne  exanctoravit.  ünde  ad  tantas  brevi  opes 
toaeeendit,  nt  illnm  adipisceretnr  sibiqne  nsurparet  titnlnm,  qno 
Joaimes  Jacobns  Medicens  Mussiensis  marcbio  ab  omnibns  passim 
eonsaliitaretnr;  id  qnod  vel  eins  id  temporis  cnsa  moneta  indicat 
alinndeqne  testatnr. 

His  flle  band  contentns,  nt  erat  ingenio  ad  regnandnm  avido, 

m  mmtore  animnm  ad  Clavennam  oppidum,  egregie  tum  munitissima 

aree  adjnncta,  imo  insigni  etiam  comitatu  omatum  adjecit,  atqne 

pnaterea  ad  nobilem  et  toto  pene  orbe  ob  miram  prastantissimi 

ÜM  prorenientis  vini  copiam  fecunditatemque  celeberrimam  Yoltn- 

rBDam,  et  ad  alia  bostiliter  inyadenda  occupandaque. 

•        ünde  qnnm  iis  nnice  inhiaret,  arces  castellave  sua  confestim 

iBgente  stadio  ac  fenrore  munire  atqne  opus  maturando  nrgendo- 

qve  bellum  terra  marique  summa  ope  parare  videbatur.  Et  licet 

bnc  omnibns  nervis  intensis  incumberet,  adeo  tamen  nemo  eum 

napediebat,  prohibebat  aut  eins  se  conatibus  opponebat,  ut  a  ple- 

aiisqne  etiam  foveretur,  et  ut  in  incepto  pergeret,  confirmaretur 

BSgia ;  in  Bsetorum  nimirum  band  dubium  bestem  perpetuumque 

oppngnatorem,  ut  erat  opinio,  futurus  evasurusque,  ipso  etiam  Ose- 
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sare  hinc  (ut  sunt  qai  arbitrantar)  connivente,  quinimo  etiam  an- 
nuente.  Quid  ?  quod  hino  etiam  tyranno  nonnibil  animi  accedebat, 
qaod  sororem  saam  Theodericone  an  Marco  Psittaco  Amisiensi  neu 
satis  scio  (utrumque  nomen  reperio)  cuidam  in  Begoscis,  Bhena- 
nam  ?allem  in  Baetia  incolentibuSf  nobili  viro  et  regnlo  in  matri-  • 
moninm  junxissetf  a  qno  opem  atque  auzilium  etiam,  ubi  res  postu- 
latura  esset,  sperabat,  quum  ille  apud  cum  Cfi&sarem,  tum  alios 
principes  gratia  auctoritateque  non  ?ulgariter  valeret.  Eis  ille  fire- 
tus  prttsidüs,  spem  fovebat  fore,  ut  occasione  oblata  opportuna 
paulo  ante  dicta  sibi  finitima  subito  invadens,  ea  suo  subjugaret  >• 
imperio.  Quam  et  occasionem  tandem  nactus,  eam  minime  neglexit, 
ut  mox  audietur. 
A.  1524        Nam  quum  rex  Galli»  circa  annum  Domini  1524  decreviaaet 
rursus  Mediolanensi  duci  bellum  £Eu;ere,  et  ut  Insubriam  recupe« 
raret  pro  sua  parte  virili  adniti,  dicitur  etiam  apud  Batos  per  mm  >* 
illic  factionis  homines  occultis  artibus  ac  clandestinis  largitionibus 
(ut  publica  obtinuit  fama)  egisse,  ut  Bsticus  sibi  miles  ad  bellum 
Mediolano  inferendum  concederetur ;  quod  tamen  B»ti  ex  foedere 
cum  illo  icto  inviti  non  debebant  neque  obligati  erant;  quum  et    . 
prius  in  pace  et  posterius  in  foedere  Mediolanum  cum  tota  Insubria  s^i 
seu  Lombardia  diserte  exceptum  esset,  ne  Bseti  cum  Helyetüs  ad-    ; 
versus  illius  ditionem  militem,  nisi  libere  volentes,  cuiquam  de*   i 
bereut.  j 

Tantum  tamen  egit  potuitque  regia  factio,  ut  duces  et  tribuni  j 
militum  semel  constituti  milites  jam  conscripsissent  et  commilito-  «l^ 
nes,  quos  vocant,  auctoramento  accepto  l»ti  jamjam  abituri  essenk  ( 
Quum  ecce  non  modo  qui  adversn  foctionis  erant  et  propter  privi-  ^ 
tam  utilitatem  et  affectus,  quibus  ducebantur,  Cssarianis  vel  duoa-  ^ 
nis  partibus  studebant,  se  facto  imminenti,  ubi  rumor  eins  emaaa-  | 
Vit,  opponunt,  verum  et  alii  non  pauci  apud  B»tos  boni  et  spectat«  ^^ 
integritatis  viri  tumultuari»  isti  et  nuUo  legitime  ordine  conoeBsn  ^ 
militi»  serio  reclamant,  nulla  alia  quam  reipublica  causa,  neqm  ^ 
quicquam,  nisi  publicum  commodum  spectantes.  Quum  niminm 
pensionarise  illius  olim  condit»  legis  memores  essent,  juxta  quam 
consultum  Bsetorum  reipublic»  esse  censebant,  ne  iUi  quid  leiä' 
cum  Ullis  exteris  principibus  ultra  id  haberent,  quod  aut  ex  paee  , 
vel  foedere,  aut  alioqui  ex  officio  deberent;  et  maxime  ut  ab  omni«  ^' 
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bas  illoram«  maxime  privatia  muneriboa  ac  penaionibaa  abstinerent 
etc. :  in  taotam,  ut  quoin  publico  edicto  promolgato  interdictam 
anet,  ne  qoia  magiatratus  injuaaua  in  eam  militiam  abiret,  pabliooa 
triboa  foederibas  junctorum  Bsetorum  conventaa  ea  de  re  Curiam 
•iadiceretar,  qui  et  freqaentisaimns  fuit,  maxime  qui  jam  electi 
erant  duciboa  et  tribuniSt  atqae  conscriptiB  etiam  militibos  magno 
onmero  eo  confloentibas. 

In  iUa  ante  comitia  litene  etiam  a  dace  Mediolanensi  ad  Con- 
foederatoa  Btatoa  allat»  Bunt,  qua  illoB  in  hano  ferme  aententiam 
it  monerent,  ut  sibi  ipsi  conBolentea  probe,  quid  agerent,  viderent  et 
sibi  etiam,  si  aaperent,  caverent ;  ipsoB  enim  legatis  ad  se  misBia 
mnlta  prolize  sibi  ease  pollicitos,  et  nempe  quod  ita  erga  ipsum  et 
Mediolnnenaem  rempublicam  animati  essent,  ut  nihil  in  hanc  age- 
lent  Yel  in  ipaum  consulerent,  quod  bonoa  vicinos  minus  deceret 
u  Qoam  pollidtationem  imprimis  prolixe  repetiissent,  poatquam  nu- 
per,  a  belle  Caprinenai  redeuntea,  Triumpilinoa  rursus  recuperassent, 
sibi  pridem  a  caatellano  auo  MuBsiensi  ademptos  ac  semel  inter- 
Teisos.  Nunc  autem  actionem  ipsorum  et  quod  pro  se  ferrent  con- 
fniiiTn,  facta  pollicitationi  minus  respondens,  sibi  non  posse  placere ; 
m  ifood  n  ita,  ut  capisaent,  iis,  qui  principatus  sui  ditionem  bello  im- 
petnni,  aoziliari  perrezerint,  etiam  se  ad  rem  suam  attentum  cu- 
rstnnim  esse,  ut  quocumque  modo  sibi  consuleret  et  istam  in  ipsos 
iignriam  vindicaret. 

Qnanquam  autem  dux  Mediolanensis  hac  satia  severa  cum 
»grsfitate  intonaret  et  multi  boni  apud  Batos  viri  Gallicam  istam 
militiam,  ut  sibi  et  regi  tandem  ominosam,  serio  dissuadbrent  et 
tantsm  non  abominarentur,  Batorum  tarnen  oratores  Curia  in  con- 
eilio  aeu  senatu  hac  omnia  parum  curarunt,  veluti  apud  quorum 
pleroaque  priTatum  commodum  publico  praponderaret ;  et  Gallica 
«fiictio  et,  ut  suspicio  obtinuit,  largitio  pluris  ÜActa  fuerit,  quam 
reipobliea  ratio.  Quum  fere  homines  ita  comparati  sint  natura, 
eoirapta  nimirum,  ut  auro  loqueute  nihil  apud  illos  polleat  quavis 
oratio,  et  non  minus  verum  quam  elegans  sit  illud :  nummus  ubi 
loqnitar,  Tullius  ipse  tacet 

ft  Qaum  ergo  qui  comitia  frequentarant  plerique  cum  rege  Gal- 
lonim  aibi  confoederato  proficiscendo  esse  clamarent,  id  unice  ur- 
gerent  et  nihil  aliud  creparent,  potior  numerus,  sed  non  judicio 
senatoa  pars,  ut  id  fieret,  censuit  decrevitque. 
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Ita  Bsetonim  ad  sex  millia  fere  PaTiam  (hoe  olim  Ticinam 
fiiit)  ad  regem  sunm  abennt,  qoi  ipse  propria  persona  pnesens,  in- 
gentibus  viribus  tum  id  oppidi  longo  quam  seTerissime  obsidebat, 
Ai5ir5  anno  nempe  Domini  1525. 

Qoa  re  quidem  pessime  sibi  Bseti  consalneront,  maxime  quam  • 
ad  minas  illas  sibi  pradictas  a  duce  nihil  cur»  illis  faerit,  itinera 
ad  limites  adversus  bestem  armatis  custodibns  insidere  Tel  arees 
saltem  ac  munita  loca  sna  praesidiis  flrmare,  sicqne  pamm  pmden- 
ter  nbiqne  rempublicam  tum  snam  administrarint  procorarintqne, 
qnod  privatum  emolnmentnm  sibi  magis  cordi  esset  et  onnsqnis-  u 
qne  illi  nnice  intentns. 

Qoare  Mediolanensis  dnx  tnm  consilium  iniit  statoitqae,  nt 
B»tis  Gonfoederatis  sive,  nt  Itali  eos  fere  vocant,  Grisonibiis  par 
pari  referret  et  potissimnm  Glavennensem  arcem  capiendam  per 
snnm  Mussiensis  castri  prsBfectnm  sen  castellannm  enraret  et  nna  u 
cum  Triumpilinis  etiam  Yolturenam  provinciam  invaderet  et  ita 
occuparet,  ut  B»tis  in  illis,  quemadmodum  apud  suos  jactaveiat, 
nee  unicam  culinam  relinquereb 

Imo  ipse  Mediceus,  Mussiensis  castellanus,  in  rem  suam  jam 
olim  intentns  et  supradicti  sui  consilii  exequendi  ocoasionem  ao« 
rei  gerendflB  opportunitatem  usque  avide  expeetans,  nunc  diu  ei- 
pectatam  ansam  tandem  prsebitam  statim  arripit,  et  quum  Clafw- 
nensi  arci  non  admodum  probe  prospectum  esse  et  imprimis  iUam, 
solitis  famulis  ex  negligentia  et  prafecti  tenacitate  destitutam, 
segniter  curari  exploratum  haberet,  ut  illam  subito  invadat  et  B»*  « 
tos  belle  adoriatur  eo  consilio  decemit,  ut  dum  bona  illorum  pars, 
Gallo  ad  Ticinum  stipendia  merentes,  alieno  essent  occupati  hello, 
voti  ipse  ac  spei  su»  hoc  facilius  compos  fieret;  aut  si  spes  aaa 
eum  primo  impetu  fefellerit,  tumultu  saltem  in  Bsatis  exdtato 
motu  hinc  perculsos  eos  impelleret,  ut  suos  ad  Ticinum  regi  mili*  m 
tantes  bellatores  primo  quoque  tempore  revocarent  et  eos,  nt  do- 
mum  redeuntes  maturarent  opem  periclitanti  patriae  ferre  ae  difr- 
crimine  liberare,  juberent;  sicque  regiis  viribus  inde  quadam  ex 
parte  attenuatis  infractisque ,  parti  adverssB  econtra  animuB  ad 
bestes  hinc  territos  jam  invadendos  fündendosque  (quod  et  fiustomtf 
tandem  fuit)  incresceret  et  audacia  augesceret,  atque  ita  deiuqae 
insignem  a  Gsesare  et  Mediolanensi  duce  gratiam  iniret  et  in  sniiai   ' 
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Akt  aoTiIhnn  byoremqoe  eo  propenriores  in  reliqnQm  quoqne  red- 
doroti  qooniin  ille  partes  adTeniis  regem  Gallomm  alias  etiam  non 
immeiito  nee  frostra  forebat,  imo  cum  qnibus  idem  consiliom  cu- 
debat  monsfarnmqne  adversns  Bstos,  nt  est  opinio,  parturiebat. 
•  Gerardo  itaqae  eomite  de  Arco  accito  et  consilio  cum  illo  com- 
■onieato  et  numerosa  militum  mnltitadine  Gomum  et  Leucam  de- 
stinata,  audi,  qiuBso,  qaidnam  rei  Joannes  Jacobus  de  Medicis  sit 
BUditoB  eins  instinctn,  qni  ei  id  suggessit,  nescio  quis. 

Sexto  idos  jannarii  eiusdem  anni  a  nato  Domino  1 525  Tiginti  Ä.  1626 
»doM  annatos  ClaTennam  noctu  mittit,  qoi  collem  in  quo  arx  stabat, 
aseendentes,  fmiibas  et  aliis  suo  institnto  aptis  machinis  instmcti, 
knifn*",  qm  ibi  inter  saxa  et  scopolos  depressus  est,  locum  tali  rei 
Bire  apbiiD,  insidüs  caperent,  ibiqne  latentes  et  occasionem  rei 
gerend»  eommodam  expectantes,  dum  qui  arci  praerat  commis- 
»ariiia  luee  orta  egrederetur,  prsstolarent,  nomine  hominum  tale 
quid  ezpeetante. 

Luee  igitor  orta  snmmo  dilnculo,  voinit  arcis  prafectns  (bnic 

ammano  Silfestro  nomen  füit  yolgo  adhnc  hodie  ex  re  gesta  cele- 

braX  nihil  sinistri  etiam  cogitans  vel  snspicans,  ad  necessaria  sibi 

•■agotia  aree  egredi,  in  eqnile  nempe,  nt  pleriqne  affirmant,  at 

eqanm  imriseret  sutim,  solns  cnm  parvo  filio,  quem  manu  ducebat 

Tel  in  alnia  gestabat :  quum  ecce,  qui  post  proximos  scopulos  deli- 

teaeebant  bestes,  subito  ex  insidüs  exorti,  adsunt,  eum  invadunt 

■anibasque  in  illum  injectis  capiunt. 

a         Non  desont,  qui  ita  rem  gestam  esse  asserant,  nempe  quod 

ei  illia  sceleris  ministris  tres  se  palam  arcis  prsefecto  conspiciendos 

edübnerint  et  captivum  quendam  offerentes,  pessimum  nebulonem 

aeqpiisaimomque,  qui  paucis  ante  diebus  prsefecto  e  carcere  elapsus 

üftagerat,  eum,  ot  illum  reciperet,  vocaverint  atque  hoc  dolo  de- 

m  eeptom  extra  arcem  prolexerint  vel  alias  sua  sponte  egressnm  de- 

loaerint,  et  ne  illis  visis  ftig»  se  in  arcem  reciperet,  dum  propius 

aeeadentea  eum  invaderent,  detinuerint. 

Com  illo  igitur  sie  capto  illi  propius  ad  portas  arcis  acceden- 

tea,  inde  ad  c^^tifi  jam  prsefecti,  miseri  nimirum  Silvestri,  uxorem 

adamant,  jubentes,  ut  sibi  statim  aperiret,  alias  ni  obtemperaret, 

Tiram  eins  jam  jam  jugulaturos,  simulque  gladios  jugulo  eins,  uxore 

id  ex  arce  intuente,  intentabant.  Qua  re  exanimata  illa,  etsi  vir, 
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serio  ferventerqae  ex  adverso  inclamans,  dara  voce  aperiri  retaret, 
quiim  alias  de  se,  jam  vitse  su»  Balute  nihilominiis  deplorata,  aetam 
esset:  tarnen  illa,  inquam,  ut  virum  servaret,  continao  aperta  hostes 
arce  accepit,  praesenti  nimirum  necessitati  occurendum  et  viro  an- 
xietate  ac  periculo  circumvento  sie  saccurrendum  esse  putans,  iiec  b 
tarnen  probe  in  posterum  prospicere  atque  neque  privat»  neque 
pnblicad  rei  satis  prudenter  consulere  sciens. 

Quo  facto  ille  quoque,  quem  castellanus  Mussiensis,  faeinoris 
auctor  et  auspez  ipse,  arci  capta  prseesse  jusserat,  cum  reliquis 
adest,  ad  Signum  nimirum  ab  Ulis  datum  arcis  captse,  qoi  primi  tf 
rem  aggressi  illam  jam  tenebant,  detectis  insidiis. 

Uli  Francisco  Matte  nomen  fuit,  qui  arce  ad  eum  modum  oe- 
cupata,  moz  oppido  quoque  tandem  potitur.  Nam  ut  primnm  in 
oppido  Clavenna  rumor  increbuit  arcis  interceptse,  per  amicoa  vid- 
nis  omnium  prozimis  Prsdgaliensibus  casus  tristis  sane  renonciatari  ti 
qui  band  mora  adsunt  Glavennamque  semel  occupant;  quam  ecee    ' 
Mussiensis  castellani  exercitus,  Larium  lacum  emensus  vel  Gomo  ' 
navibus  vectus,  Glavennam  versus  recta  eodem  momento  fere  ten- 
dit,  quo  Prffigalienses  Clavennam  attigerant,  qui  soli  cum  hoate  ^ 
Martis  aleam  subire  seque  certamini  committere  haud  satis  auai«^ 
veritique,  ne  non  illi  pares  viribus  soli  essent,  licet  oppidum  tene* 
rent,  illo  tamen  hosti  relicto  haud  mora  domum  repedant  ^ 

Hoc  modo  Joannes  Jacobus  Mediceus  Clavenna  cum  toto  eo-  ^ 
mitatu  praeter  omnium  opinionem  potitus,  Triumpilinos  quoqae  ^ 
subito  opprimens,  fines  eorum  per  Hispanorum  manum  quandamV 
invadit  occupatque,  viz  illo,  qui  tum  RaBtorum  nomine  illis  pr«-  ^ 
erat  procurator,  Joanne  Planta,  cognomine  Pupo,  Gernetiensi,  lü  ^ 
filiis  potius  eius  Gonradino  et  Joanne,  parentis  domi  tum  i^gro-  ^ 
tantis  vicem  obeuntibus,  tyranni  manus  evadentibus,  per  Mondo*  ^i 
num  nempe  montem  intermedium  Mesaucum  dilapsi&  m^ 

Quid  ?  quod  per  illud  item  Glavenn»  cum  Triumpilinis  abrepttt  ^ 
tempus  supradictus  etiam  comes  Gerardus  de  Aroo,  alias  vnlgo  ^ 
Grassus  cognomine  dictus,  in  huius  belli  societatem  cooptataa,  cum  ^ 
peculiari  ezercitu  illi  attributo  Leuco  per  Larium  lacum  adveetaa,  '^ 
ut  primum  appulit,  Volturenam  indomit»  bellu»  in  morem  invidttiA 
et  illius  sibi  primum  occurrentes  vicos  depopulatus,  ez  provincia]^  \\ 
bus  alios  capit  atque  nonnullos  etiam  interficit,  eos  quoque,  qui  UM  ^> 
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impuHitatem  siU  promittenti  sese  dediderant  atque  fidelitatem  ei 
liiam  jamti,  illiiiB  fldei  se  crediderant.  Quamobrem  reliqui  Volta- 
tmm  proTineialeB,  adhuc  salvi  et  incolumes,  quum  prsecipuus  ipso- 
nm  le  eapremns  prsBsea  Joannes  Traversins  per  illos  dies,  homm 
lemniom  ignarna,  ümbrilio  monte  transcenso,  Firstaburgom  in  Ve- 
MMies  86  reipablic»  causa  contulisset  hincqae  abesset,  perterrefiacti 
tiDtiim  noD  contremisoebant 

Proinde  quomConfoederati  Basti,  ?eri  provinciaram  discrimine 

iBodo  jam  dicto  laborantiam  domini,  raptim  de  omnibus,  literis 

»ymiin  dimisBis,  monerentor  et  fides  ipsorum,  ut  primo  qaoque 

tempore  perieulo  circnmventis  saccurrerent  vel  majori  impendenti 

discrimini  matnre  et  accelerato  gradu  occurrerent,  imploraretur, 

ipae  etiam  prsses  supradictus  pecaliari  nuncio  cam  literis  de  cone- 

fis  alias  sibi  inexpectatis  et  omnino  insolentibus  certior  fit  Unde 

i  aquo  nulla  interjeeta  mora  conscenso  raptimque  concitato,  nocte 

etiam  ingmente  jam,  mrsns  per  montem  Umbrilium  jugorum  Ba- 

ticoram  Yoltarenam  sn»  commissam  fidei  repetit,  tanta  raptns 

festiiiatioiie,  ut  illo  adhac  die  Sondrium  pervenerit,  intra  24  hora- 

apaeiam  millia  passunm  plus  minus  quinquaginta  emensus. 

übi  licet  comes  Gerardus  toti  Volturen»  occupand»  ayidis- 

inhians,  spe  jam  illam  veluti  devorasset,  sibi  persuadens  se 

fllam  totam  nemine  resistente  vel  contra  mutiente  capturum,  spes 

am  tarnen  in  irritum  statim  abiens  eum  est  frustrata.  Memoratus 

amm  aapremus  Volturen»  prseses  et  quasi  dux  Traversius,  reversus 

iiabito  consilium  capit  id,  quod  provinciae  jam  amissum  erat,  pro- 

fligato  hoste,  pro  sua  virili  recuperandi ;  hincque  collectis  raptim 

qpioa  ex  provindalibus  habere  ad  manum  poterat,  cum  Ulis  licet 

eiaiiimatiB  hosti  obviam  rapitur,  consilio  nempe  Morbennium  primo 

fvoqiie  tempore  occupandi;  etiamsi  Morbenienses  duci  Mediola- 

»aenai  fidem  jam  jurassent. 

Yolturenis  ergo  sub  prasidis  imperio  pergentibus  jamqueTala- 
■ooem  prstergressis,  hostilis  qusedam  turma  se  catendit.  Ad  quam 
fiaam  Voltureni,  metu  majoris  forsan  latitantis  ho^jülis  manus  per- 
calai,  primum  restitere  exanimati  moxque  retroce^ere  jam  occi- 
■  pinat.  Quod  ut  primum  summus  dux  animadvertit,  gradum  sistere, 
iBO  redire  et  qua  coepissent,  maxime  signiferos  cum  signis  suis, 
ia  kostem  per^ere  jubet.  Ubi  ergo  viderunt  signa  vexillave  in  bestem 
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fem,  omnes  andaciores  facti,  aptatis  armis  ordinibaBqae  in  modam 
aeiei  instrnctis,  alacres  jam  provolant.  At  hostes  vicisrim  hoc  viso, 
tantisper  expectare,  dum  Uli  accederent,  non  aosi,  fagam  econtra 
capessunt. 

ItaYoltureni  snb  8U0  prseside,  hoste  ex  provincia  semel  ejecto  s 
profligatoque,  Morbenium  magna  cum  publica  Isetitia  ovantee  in- 
grediuntur,  illudque,  dum  domini  BsBti  cum  legionibus  accederent, 
tenent  prasidio.  Interim  Bseti  Gani  dicti  sive  Grisones,  memorabi- 
libuB  Ulis  tribus  foederibus  inter  se  mutuo  obstricti,  delectu  mili- 
tum  habito,  exciti  contra  bestem  cum  bellica  Tirtute  proficiseuntur,  i« 
idque  triplici  itinere.  Qui  enim  Domus  Dei  vel  rectius  Gathedralis 
Foederis  nomine  celebres  habentur,  Glavennam  versus  reeta  per 
PrsBgaliam,  ubi  etiam  hostium  metu  non  pamm,  ut  £ama  fertar, 
trepidabatur,  hosti  obviam  rapiuntur.  Superioris  vero  Foederis  ho* 
mines,  Speluca  seu  ürsulario  Adularum  Alpium  monte  8aperato,u 
per  Gampodulcinum,  Tarvesede  prseterita,  Glavennam  itidem  pro- 
perantes  contendunt.  Decem  vero  Jurisditionum  dicti  Foederati 
Bseti,  Albula  et  Bemina  Juliarum  Alpium  montibus  transcensis, 
Yolturenam,  ut  eam  ab  ulteriore  subito  ingruente  vi  incursionibus- 
que  tueantur,  petunt.  it 

Interim  bonus  vel  potius  infelix  ammanus,  id  est  prator  Sil- 
vester, liber  ab  hoste  cum  familia  dimissus,  a  Glavennensibus  Pne- 
galiam  versus  cum  bona  Mussiensis  castellani  venia  comitatns  aU* 
quatenus  fuit.  übi  vero  Gastaseniam,  Pnegali»  vicum  quendam, 
pervenissent,  idque  Gathedrales  quidem  homines,  illac  forte  tiimi^ 
transeuntes,  sensissent,  ab  illis  subito  in  ipsum  ftarore  correptis 
cum  impetu  invaditur  capiturque,  atque  statim  ibi  examinataa  ae   . 
tortus,  male  cruciatibus  magnis  multatus,  tandem  vinctus,  Plnrima   ^ 
rursus  reducitur  ibique  publice  damnatus  capite  plectitur ;  haud  ob   i 
perfidiam  aliquam  vel  proditionem  in  patriam  commissun  (quod  ot  A 
ipse  non  confessus  unquam  fuit,  sie  nemo  bonus  unquam  crediditi 
quum  bonus  alias  probusque  vir  esset),  sed  non  propter  aliud,  quam 
quod  SU8B  privat»  rei  domesticae  vel  magis  avariti»  potius,  qjouä 
reipublicae  consulens,  tempore  arcis  captss  et  ante  in  aree  aolna 
cum  uxore  et  filiabus  nescio  quot  et  constitutis  famulis,  ut  privatiifl 
nimirum  sumptibus  parceret,  destitutus  egisset,  vel  quod  pleii-   . 
que  ex  vulgo,  optimatibus  hinc  infensi,  quod  hanc  belli  calamit»-    ' 
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tem  illomm  Titio  et  proprii  emolamenti  capiditate  reipublic«  con- 
eiliataiii  interpretarentar,  hineque  in  exagitati  non  satis  scirent, 
quid  ageieiik,  et  affectibae  rapti  transYerai  furorem  magis,  quam 
ntionem  (quod  mpe  fit)  Bequerentor. 

üt  quataor  Ulis  ioBignibus  malis,  a  quibos  unicoiqae  singulari 
gtodio  ät  GaYendom :  a  cibo  nempe  bis  cocto,  et  a  medico  indocto, 
ab  amico  aimulato,  et  ab  hoate  reconciliato,  non  temere  quintom 
addifeam  ait  sie ;  et  a  ftirore  populi  libera  nos  Domine ;  a  quo  qoi 
aibi  non  previde  eaYerit,  male  sibi  consulit.  Id  Rsetis  ita  effertor : 
M  «Oa  foetffia  da  poevel  «'  parchnira  lg  minchiun,  u  cK  el  ttoua  nitr 
wm  dBr  tecctm;  id  est:  a  furore  Yiilgi  caveat  sibi  stolidus,  aut  durus 
•i  rodendos  et  devorandos  est  bolos.  lUa  Yero  quinqae  mala  hoc 
modo  Beti  reddnnt:  ,Da  jpifa  raeschgiudada^  e  medschma  mal 
immprada;  dad  amich  infemdgcküd  e  fadko  m  gras^fia  ngüd^  e  da 
mfiUMrgia  da  poeoel  mm  ooiia  dei»  a  Uchaever.'^ 

übi  eigo  qoi  per  Pnegaliam  iter  fecerant,  Planum  attigissent, 
cdloqniom  cum  hoste,  fide  publica  utrinque  data,  nescio  quibns 
metoriboB  impetiatnm,  identidem  celebratum  fuit.  übi  nescio  quid 
oecnlti  ac  detestandi  in  bonos  B»tos  consilii  conceptum  fuit,  spe- 
«CMMO  fiieo  obductum;  quod  tamen  consilium  quominus  processerit, 
effectom  assequatum,  per  quem  steterit,  adhuc  ignoratur.  Tantum 
ipaa  Medicens  MoBsiensis  castellanus,  qui  tum  ipse  Glavennae  erat, 
taodem  effutiYit  prodiditque  incautus;  addito  prseterea,  quod  ali- 
fooi  in  Bsetia  prsclara  lumina  haberet,  qu»  mirum  sibi  splendo- 
«ms  prasberent  qusque  argento  emisset  ex  iis,  quos  pecunia  cor- 
nipisaet. 

Gerte  mox  post  illud  colloquium  finitum,  Prsegaliensium  unus- 
qniapiam  nomine  Gubertus  Castromurensis  de  Scholasticis,  non 
ntem  ManusBÜs,  illorum  tum  dux  seu  tribunus,  qui  facile  prin- 
9eepa  eorum,  qui  ibi  erant,  habebatur,  die  quodam  primo  vespere 
•fast,  oratione  mire  elegante  et  omata  atque  in  speciem  seria  ad 
sflites  habita,  omnes  ut  majorum  memores  illorumque  fortitu- 
duMm  imitantes  rem  impigre  contra  hostem,  quum  ad  manus  ven- 
tutt  fiierit  et  res  flagitaYerit,  gerant,  hortatur  atque  efficasissime 
ntxdtai. 

Mox  deinde  ubi  nox  jam  ingruisset,  ccdlo  alias  cum  nimboso 
iinhri  torbido,  Signum  pugnn  datur,  eodem  haud  dubio  Quberto 
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procurante.  ünde  qanm  omnes  armis  correptis  rapidiflsime  horti 
obviam  provolarent,  iiiia  et  ipse  nt  comes  Tel  potias  nt  dax  omnes 
procnrrit,  alacer  in  hostes,  nt  apparebat,  et  instar  pennatae  avis 
agilis.  Verum  ubi  jam  Clavenn»  propinqui  fiiemnt,  nebulo  noctis 
caligine  tectus  et  inter  saxetnm,  quod  ibi  copiosnm  est,  se  occul-  • 
tans,  sni  conspectum  militibns  suffuratns  est,  simul  atque  illos  in 
manifestum  periculum  adduxisset,  msxittie  si,  quantisper  ibi  foerunt, 
ex  arce  e  regione  Sita  tormenta  in  ipsos  ab  bostibus  displosa  fiiia- 
sent.  Quod  si  factum  fuisset,  ut  non  est,  paucissimi  aane  B»U 
illinc  incolumes  evasisse  creduntur,  quod  tamen  Mussienses  band  m 
commode  perficere  potuernnt,  densissimis  nimimm  Dei  beneficio 
offusis  tenebris  prospectum  certum  in  hostem  illis  adimentibua 
et  BsBtos  Ticissim,  ne  certo  peti  Isedique  possent,  protegentibuB. 

Verum  ubi  dux  nusquam  comparet,  Rsti  dolum  continao 
sentientes  et  sub  mellita  illa  oratione  venenum  latere  exitiale  ans-  » 
picati,  se  in  tutum  illico  recipiunt,  salvi  omnes,  et  non  sine  admi- 
rand»  salutis  et  e  tanto  periculo  liberationis  stupore  dignas  Deo 
gratias  agunt,  cuius  procul  dubio  providenti»  beneficio  protecti 
fuissent. 

Nefandus  autem  ac  nequam  homo,  ferali  suo  consilio  nna  cnm  ti 
hoste  irustratus  et  hinc  ad  Rsetos,  qui  illud  jam  olfeciaaent,  am« 
plius  redire  minime  ausus,  ad  illum  in  arcem  transftigit,  abomi* 
nandus  proditor,  ubi  et  frater  eins  Pauletus,  ut  fiima  obtinnit,  erat; 
quum  neuter  ex  illo  tempore  usquam  amplius  intor  Bstos  palan    - 
conspecti  fuerint,  omnibus  tum  quidem  ignaris,  quonam  tüidemfl^ 
illi  devenissent.  ^ 

Sic  itaque  Bsetici  illi  milites,  a  nefando  proditore  delusi  et  «i  '^ 
imbre  madidi,  rursus  eadem  nocte  msesti  et  irati  Plurium  rover-*  \ 
tuntur.  Vulgus  enim  militum  hinc  conturbatum  tum  demum  pro-  ^^ 
ceribus  suis  perinde  omnibus,  etiam  optimis  ac  integerrimis  qaHi^ 
busque  atque  ab  omni  crimine  maxime  immunibus,  indigoari,  qnui  % 
dicerent  quiritando :  non  satis  se  scire,  cui  ultra  tuto  fidere,  ooi  V 
minus  possent  vel  auderent.  Postridie  tamen,  memores  se  honorem  ^i 
suum  ac  nominis  existimationem  virtute  et  fortibus  fkctis,  majonui  ^^ 
suorum  exemplo,  augmentare  debere,  consilium  capiunt,  ut  oastrill^ 
illinc  ultra  Clavennam  translatis,  aliqua  ratione  se  suis  Saperioris  ^ 
Foederis  sociis  conjungerent,  quos  missia  exploratoriboa  aecepentft  \ 
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Bbü  iafra  Clareiinftm  locam  castrie  accepisse,  ana  cum  illis  hostes 
diTeiiii»  in  oppido  et  arce  degentes  et  a  commeatn  adyehendo 
ittsreloBOB  tarn  diu  obsessiiri  ao  pro  parte  virili  impngnatori,  donec 
fei  ülOB  ad  deditionein  (kciendam  compellerent  vel  oppidum  cam 
*iree  ri  ezpugnarent. 

Qoare  quum  militaris  via  ab  hoste  ita  esset  interclusa,  ut  band 
tato  illac  iter  pateret,  statim  illo  adhuc  die  alia  aggrediuntur,  quum 
ksc  minus  suceederet,  et  per  qusedam  praecipitia  et  rupes  prope 
JBfliipenibileB  montis  Lebetum  appellati,  qui  arci  ex  latere  stans 
»npn  illam  eminebat,  omnes  magna  cum  difBcultate  scandentes  et 
in  eiüB  summitatem  tix  »gre  evadentes,  tandem  infi-a  Clavennam 
ez  illo  in  aubjectam  planiciem  ita  tacite  descendunt,  ut  bostium 
nemo  soitiret :  idque  quum  jam  jam  Sexamnensium  cohors  cum 
qmbondam  aliis  Superioris  Foederis  sooiis  velitarium  cum  bostibus 
^eartunien  pngnassent. 

Qanm  enim  illi  ex  Superioris  Foederis  militibns  primi  ex 
Gbmpodülcina  yalle  in  campum  illum  Bsetensem  delati  essent,  sep- 
ti^enti  eece  Hispani,  qui  cum  Italorum  manu  quadam  Clavenna 
pffttridio  erant,  ex  oppido  subito  ruentes,  sclopetis  plerique  armati, 
•illo6  invadunt;  quum  decrevissent,  primos  quosque  ex  Ibetis,  prout 
aeeederent,  identidem  eos  invadendo,  sie  paulatim  decerpere  ac 
■tterere. 

Qnanquam  ergo  ingentem  plumbeorum  globulorum  vim  in  illos 
aadem  nimul  impetu  exoneratun  misissent,  neminem  tarnen  ex  iis, 
■lafraeta  quodam  yiie  vel  angulo  muri  vinese  protectis,  Isdsere,  prse- 
ter  nnam  duntaxat,  qui  quum  in  murum  illum  ascendisset,  sph»- 
iBlam  altere  genu  excepit,  quam  etiam,  quum  multis  adhuc  dein- 
eeps  Tixerit  annis,  ad  finem  usque  vit»  sub  poplite  gestavit 

Ut  primum  ergo  ille  in  se  tortarum  glandium  impetus  remisit, 
•iBtiei  illi  Sexamnenses  cum  sociis  subito  in  bestes  impetu  facto 
nmt  aimnlque  eos  in  fugam  vertunt;  unde  ad  portam  usque  oppidi 
iBMqunti,  supra  centum  ex  illis  trucidarunt. 
übi  tarnen  qui  Sexamnensibus  prserat  dux,  ammanus  seu 
»r  Hilarius  vulgo  dictus,  fervore  pugnse  parum  sibi  cavens,  per 
ipwlim  in  medium  hostium  ruit,  et  dum  putat  alios  etiam  statim  se 
Mbfleqni,  repagulis  repente  objectis  a  suis  ille,  heu  dolor!  singu- 
hrii  fortitudinis  vir  intercluditur ;  qui  statim  pugnans  ab  bostibus 
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interfectns,  ingens  sui  doBiderium  cum  pari  luctu  ae  dolore  oon- 
janctum  post  se  Bsetis  reliquit. 

Yix  illud  factum  fiierat,  quum  ecce  nunciiis  ab  illis,  qni  ape- 
culatum  missi  fuerant,  affertur,  aliud  hostium  agmen,  qoi  jam  jam 
a  lacu  cum  onustis  navibus  in  terram  appulerint,  cum  ingente  com-  • 
meatu  et  bellicarum  machinarum  apparatu,  in  oppidum  perferendOi 
adventare. 

Quo  circa  quum  contra  illos  etiam,  signo  pugnse  confestim 
pulsatis  tympanis  dato,  qui  aderant  B»ti  omnes  etiam  socia  con- 
junxerant  arma,  concito  gradu  pariter  feruntur,  in  eosque  eubitoit 
incidentes,  aliquot  eorum  partim  occidunt,  partim  vero  capiunt;  re» 
liquos  autem,  commeatu,  quem  advexerant,  Ulis  omni  erepto,  in 
naves  vix  evadentes  fugaverunt.  Id  omne  die  dominicOf  duodecimo 
calendas  februarias,  gestum  evenii 

Quum  inter  reliquos  autem  captivos  unusquispiam  esset,  Sar- » 
toris  agnomine  etiamnum  hodie  nobilis,  qui  cum  reliquis  sceleris 
ministris  unus  ex  prsecipuis  consilii  particeps  fuerat  Clavennensis 
arcis  dolo  circumveniendse,  quemadmodum  ipse  tortus  omnem  rem 
fassus  fuit,  is  sequentibus  mox  diebus  publice  damnatus,  suppli- 
cium suspendio  luere  est  coactus.  ü. 

Ita  quum  praeter  illos,  qui  ex  Bsetis  ad  Ticinum  sub  rege  Oal- 
lorum  militabant,  insignis  ßsetorum  militia  ad  Clavennam  quoquo 
et  in  Volturenam,  ut  supra  dictum  est,  eo  consilio  coUecta  esset, 
ut  sibi  irrogatam  injuriam  ac  damnum  illatum  in  bestem  uloisee^ 
rentur,  simul  et  amissa  recuperarent  vel  sibi  adempta  mdioarenfc;«^ 
interea  temporis  Ferdinandus,  illustris  arcbidux  Austri»,  benevolen*  ' 
tiam  in  Rsetos  prse  se  ferens  minime  vulgarem,  legatos  in  Bsetiaai  ^ 
misit,  per  quos  simul  et  proxenetas,  quos  alias  inter  Bsetos  etiaa  '^ 
habebat,  vicatim  fere  agere  et  quod  cupiebat  Ulis  persuadere  ad*  '* 
nitens,  magnam  eis  spem  facere:  si  modo,  ut  sibi  obtempereolf'-' 
moremque  gerant,  animum  inducere  potuerint,  fore,  ut  brevi  ••  "* 
agente  auctoreque  Clavennam  cum  arce  recuperent,  et  quicqiiU  '^ 
eximii  sibi  ereptum  sit,  restituatur ;  modo  in  hoc  videlicet  dontaat  ': 
ipsi  gratificentur,  ut  suos,  qui  Mediolani  vel  ad  Paviam  regi  Fra«?  <^ 
corum  stipendiarentur,  moneant  eisque  imperent,  ut  quam  prima^l^i 
domum  repedent.  Quod  si  factum  fuerit,  futurum  esse,  ut  b6i9  % 
secum  agatur,  atque  cuncta  sibi  f elioiter  et  ex  animi  sententia  cedaiil 
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Unde  ubiqne  Bsetise  ea  super  re  ad  communitates  vel  populnm 

relaturn  et  non  modo  in  crebris  communitatum  singularibus  con- 

rentibas,  vernm  etiam  et  in  generalibus  vel  publicis  omniiim  Rae- 

torum,  iisque  frequentissimis,  comitiis  plurimum  consultatum  fuit. 

i  übi  Raeti  ex  potioris  nuraero  partis  sententia,  promissioni  sibi  factse 

fidem  habentes,  suos  ad  Ticinuni  milites  literis  missis  domuin  re- 

dire  jnsserunt.  Id  autem  Helvetii,  videntes  Raetos  a  se  segregari, 

rehementer  graviter  tnlcrunt;  quanquam  tum  quidem  milites  R«- 

tici,  Mediolani  stipendia  facieiites,  expectare  dum  trimestre  stipen- 

Mdinm  plene  promererontur  acciperentque  volentcs,  dominorum  suo- 

mm  mandatum  haud  curanmt  nee  illi  panierunt. 

Interim  comes  Girardus  vel  Gerhardus,  ad  primam  quamque 
rei  gerendae  sibi  offerendam  occasionom  attentus,  Volturen»  rursus 
tentands  et  si  fortuna  conatibus  aftlaret  invadendse  inhiabat.  Unde 
uqnnin  annona  abundaret  nee  ulla  commeatus  penuria  laboraret, 
globuin  Neapolitanorum  militum  nescio  quantum  nactus,  quo  mul- 
titadinem  suam  augeret,  conductum  illum  cum  pristino  exercitu 
conjunxit.  Quare  quum  Ra^ti  Clavennam  jam  deocm  circiter  diebus 
obsedissent  tandcmque  alimentorum  penuria  laborare  inciperent, 
nt  siiperlluo  et  minus  ad  obsidionem  illam  neccssario  militum  nu- 
mero  castra  illa  levarent,  partem  aliquantam  militum  inde  in  Yol- 
turenain  dimittere  volucnmt,  consultum  ita  alias  reipublicse  esse 
rati.  Cnde  Curienses,  Ingadini  cum  inferiores  tum  superiores,  Mo- 
nasterienses  item  atque  Bergonienses ,  in  Yolturenam  iter  secus 
»IsTniu  Larii  lacus  litus  facientes  transeunt.  Nimirum  quod  hostis, 
keam  alias  claj^se  tenens,  viam  etiam  illac  bona  ex  parte  data 
Qpera  rescidisset  corrnpissetque,  eo  itaque  illi  vix  aegre  cluctati 
le  snpradictis  Decem  Jurisditionum  Rsetis  sociant,  reliquis  Cathe- 
dnOibus  et  omnibus  Superioris  Foederis  Rseticis  militibus  ad  Cla- 
iTennam  in  obsidione  relictis. 

Qnum  autem  publico  omnium  Raeticarum  cohortium  conventu 
Clarennam  in  obsidionem  indicto,  illi  celebrando  interesse  omnes 
duces  et  militum  tribunos  oporteret,  illum  etiam  duces  ac  tribuni 
Beeessario  frequentarunt,  quibus  Volturena  custodienda  commissa 
^erat  idqae  quoad  subitam  aliquam  hostilem  incursionem  sive  im- 
petum  in  Volturenam,  hoste  modo  fere  illinc  profligato,  Interim 
fariendum  plane  securi  omnes,  prseter  unum  Casparem  Morum  seu 

^Mll«n  Kor  8oUweis«r  Getchiolito.  vnT.  7 


98  De  Betk  tc  Rattu  lil»er  paaterior. 

Aethiopem  Cemetieiisem,  ArdeatiaiMe  jurisditioiiis  sive  cohortifl  tri- 
banum  vel  centurionem,  qni  illam  su»  commissam  fldei  deserere 
renuens,  aliom  suo  nomine  ClaTennam  misit,  Henricam  nempe 
StuppanonL 

Ea  ut  comes  Arcensis  Gerhardus  explorata  cognovit,  via  ad  • 
lacum  recens  strata  vel  refecta  a  Baetis  denuo  suffossa  penitusque 
ita  rescissa,  ne  cui  illac  iter  pateret  in  Voltorenam  atque  in  cohor- 
tes  Bsetioas  illam  tenentes,  jam  ducum  ac  tribunomm  imperio  dae- 
tuqne  destitutas  inToIare  constitoit  Quod  nbi  dnces,  qui  ante  Cla- 
vennam  erant,  nuncio  comitis  consiliam  acceperant,  ignoro  nnde,  le 
peractis  jam  comitüs  Yolturenam  concitatis  eqois  repetont  Venun 
itinere  ad  lacum  via  ab  hoste  dissoluta  intercloso,  redire  cogontor 
ClaTennam  et  inde  per  Beminam,  magno  dispendio  et  circuitione 
nonaginta  plus  minus  millibus  passuum  usi,  ad  suum  exerdtam 
properare;  quum  altera  potuissent  quinqae  tantum  aut  ut  pluri-it 
mum  octo  passuum  millibus  ad  suos  perrenire. 

At  priusquam  eo  accederent,  dum  milites  per  extremos  Vol- 
tnrense  yicos  Tagabundi  securique  palantur,  nihil  minus  quam  nunc 
hostes  sibi  imminere  putantes,  sed  populäres,  maxime  Horbenii  et 
infira  incolentes  plane  seiebant  (ut  ex  iis  postea  colligi  potoit,  qiua  i^ 
inter  se  mussitantes  ipsis  etiam  Rstis,  sed  obscure  innaebant,  iis 
Terbis  insectatoriis  veluti  jam  Ticüs  insultantes,  quasiqne  inteme- 
donem  omnibus  minitantes  aut  certe  ominantes),  interea,  inquam, 
subitus  adest  nuncius,  qui  renunciat,  hostium  quendam  exerdtam 
lacu  trajecto  dterius  litus  jam  teuere,  et  ponte  subito  in  Addaa  fieusto,  ^ 
mox  in  ipsos  cum  ingente  bombardarum  in  eos  torquendaram  im- 
petu  irruituros.  Unde  quum  id  quarto  nonas  februarias  esset,  quo 
die  memoria  purificationis  Mari»  Tirginis  peragebator,  Bsti  iM 
rapüm  coUecti,  maxime  Morbenii  partim«  partim  vero  TrahonSi 
raptim  item  inito  consilio,  post  sacra  more  tum  recepto  valgariqae  m 
peracta  et  oraüonem  ad  Deum  fiisam,  qui  suo  ipsos  feivore  dignatos 
sibi  Clemens  adesse,  nee  se  unquam  suo  auxilio  destituere  Teilet; 
simul  atque  pr^terea  corpora  pane  et  vino  raptim  sumpto  roboraa- 
sent:  hostibus  cursu  quantum  possunt  veloci  obriam  rapiuntar 
et  ad  pontem  ita  ManteUi  dictum  omnes  et  Morbenio  et  Trahona^ 
(ubi  maxime  Decem  Jurisditiones  appellat«  degebant)  in  onam 
conveniunt :  in  quo  pont^^  sexaginta  hastatis  costodi«  causa  relictia,  * 
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De  hoatis  utique  se  a  tergo  adoriretur,  quem  ignorabant  a  qua  Addu« 

fluTÜ  parte  yeniret,  inde  semel  ccaptum  in  hostem  cursum  porro 

taidant  rapideque  in  illum  ferri  pergunt ;  donec  ad  Dubinum  vicu- 

lnm  in  hostes  improvisos  subito  incidunt  et  dum  nuUo  observato 

lordine  raptim  confertimque  currant  in  illos  impingunt,  clivo  quo- 

dam,  post  quem  latebant,  veluti  vallo  vel  propugnaculo  tectos  et 

ade  etiam  instructa  probe  paratos  ipsosque  expectantes,  quum  et 

ipeum  yicam  egregie  jactis  aggeribus  munivissent  adversus  Bseti- 

cam  hostem« 

m         Hic  ergo  Mussienses  immensam  prope  plumbearum  glandium 

Tim  Bclopetis  (cuiusmodi  arma  plerique  gestabant)  in  Bsetos  sibi 

ibi  obviam  datos  displodunt.  übi  Bseti  paulisper  a  se  mutuo  hinc 

lüde  dijprediuntur,  non  ut  hostem  vitent  aut  fugiant,  sed  tantum 

ut  primum  Ulum  fnlminantium  et  grandinis  instar  irruentium  pi- 

»lamm  impetum,  dum  ferrentur  et  iandem  remitterent,  aliqua  de- 

dxnarent. 

Qai  ut  primum  aliquantum  remisit,  quum  nemo  inde  prster 

UBiim  forte  et  alterum  aut  ut  plurimum  quatuor  (mirum  plane) 

ietiis  esset,  Deo  nimirum  rem  ita  temperante  et  quos  yolebat  pro- 

itegente :  Rseti  hic  subito  in  ipso  adhuc  fumo  impetum  in  hostes 

^ins  £eiciant,  quam  Uli  iterato  se  tormentis  petere,  eosque  repente 

liiflos  (ut  qui  nee  tantillum  Bsetorum  virtutem  sustinere  potuerunt) 

terga  vertere  cogunt,  atque  eos  ad  lacum  usque  insequuti,  ex  Ulis 

qningentos  (quanquam  sit  qui  trecentos  tantum  ponat)  occiderunt, 

apnster  illoSf  qui  prse  pavore  cseci  in  lacum  ruentes,  ipsi  se  undis 

immersemnt;  quorum  tamen  multi  in  diversum  litus  nando  ni- 

tentea  eyaseruni 

Ipse  comes  Arcensis  Gerhardus  cum  parte  militum  aliquanta 

per  pontem  novum,  quo  Adduam  flumen  in  ipso  ferme  eins  ostio 

m  hoc  ipsum,  si  usus  posceret,  junxerat,  lethi  periculum  equi  per- 

Bidtate  evasit.  Qui  transgressi  confestim  plancas  pontis  ex  parte 

mbmoYenmt,  ne  hostes  transire  nee  ulterius  se  illac  quirent  per- 

leqni,  atque  conversi  illos  sclopetis,  in  tuto  jam  constituti,  petunt, 

ted  irrite  odoseque  Dei  beneficio,  quum  et  illi  extra  teli  jactum 

iperinde  existerent  Prseterea  Bseti  ibidem  tribus  insignibus  potiti 

fexiUis,  multum  quoque  armorum,  maxime  sclopetorum  (sie  res 

fiditio  nomine  nova  vulgo  hodie  appellitatur),  et  prseclaram  spo- 

fiomm  pnedam  nacti  fuere. 
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Ita  hoste  rursus  inde  ita  profligato,  ut  ex  suis  in  tanto  certa- 
mine  non  supra  quatuor  desiderati  fuerint,  Iseti  ad  sna  cubilia  in 
castra  redierunt,  simulque  acerbe  illis  exprobrarunt  cum  iisque  ex- 
postularunt,  qui  paulo  ante  ipsis  ut  victis  non  sine  ludibrio  insol- 
tabant,  nee  turnen  sibi,  dominis  suis,  quid  eeset  indicarant  scelesti.  • 
Quod  tarnen  ab  ipsis  impune  tulerunt,  qua  fere  alias  sunt  'Rsßti  in 
supplices  benignitate,  leonino  quodam  modo  ingenio  ut  et  fortita- 
dine  prsediti.  Et  licet  plerique  ex  illis  prseclare  hie  rem  gesserint, 
peculiariter  tarnen  vii-tus  commendata  fuit  Bartholomsei  Salicei,  tum 
Sondrii  archipresbyteri,  qui  postea  bis  propter  Curiensem  episcopa- 1#' 
tum  cum  semulis  et  illius  candidatis  coutendit  concertavitque,  nee 
tamen  illum  potuit  assequi:  is,  inquam,  tum  imprimis  laudatus 
fuit,  ut  cuius  cum  fides  in  patriam  insignis,  tum  consilio  prudentia 
simul  atque  opere  fortitudo  singulariter  enituerit. 

Mox  postea  hoc  factum  Rsetici  qui  Mediolani  erant  milites,  i§ 
egregie  a  rege  persoluti  jam,  se  inde,  Ticinensi  obsidione  cum  rege 
et  Helvetiis  sociis  relicta,  doinum  subducunt.  Cuius  tamen  facti 
culpa  non  omnis  in  illos  solos  est  congerenda,  quum  ante  a  domi- 
nis suis  id  jussi  fuerint  facere,  per  eos  nimirum  sua  qua  sunt  sim- 
plicitate  persuasis,  qui  multa  ipsis  prseclara  splendidaque  promise-  tj 
rant,  ut  supra  dictum. 

Deinde  qui  Clavennam  obsidebant  Sseti  meditari  coepemnt, 
num  oppidum  saltem,  qua  pactione  cum  hoste  inita,  recuperare 
possent.  Qua  de  re  quum  Fraiiciscum  Mattum  (id  cognominis  Ita- 
lici  Latine  sonat  „fatuum*  vel  .stupidum"),  Cremonensem,  qui  dl 
Clavennam  dux  militum  tenebat,  tentassent,  facile  cum  illo,  non  in- 
juria jam  pavefacto,  transegerunt,  ut  oppido  K»tis  dedito  relicto- 
que,  ipse  cum  armis  abiens  se  iüuosque  milites  scrvaret  incolumes. 
Quod  etiamsi  Mussiensis  castellanus  evitare  voluisset  impedireque, 
a  Rietis  tamen  prseoccupatum  in  tempore  prohibere  nequivit;  ma-ai 
xime  quum  illo  ipso  tempore  Franciscus  Mattus  gravem  incurrisset 
morbum  aut  sie  esse  simularet.  Quare  Bseti  illuni,  liberam  inde 
abeundi  facultateni  impunitatemque  oppidi  Clavenua;  deditioue  pac- 
tum, per  medium  sui  lectica  vectum,  cum  ipsius  armatis  militibas 
abire  passi  sunt. 

Ita,  inquam,  Clavenna  rursus  in  Rsetoiiim  Grisonumve  pote- 
statem,  germanorum  suorum  doiniuorum  ditionem,  rediit.  Quod  at 
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ieret,  haud  diuidos  sane  differendnm  fuit,  ut  nee  etiam  differri  po- 

tniBBet,  nisi  magDO  cum  Bsetorum  publico  detrimento.  Nam  illis 

Tix  transactis,  ecce  nuncii  adsunt  de  prselio  ad  PaTiam  sexto  calen- 

daa  martias  male  a  rege  Franconim  piignato,  qni  ipse  cum  mnltis 

»iMroam  suorum^  toto  suo  exercitn  dissipato  profligatoque,  captns 

esset;  ut  superiiis  est  dictum  exactius  fusiusque.  Quod  quidem 

nimciain  Bseti  magno  cum  animi  dolore  simul  et  moerore  accepe- 

mnt,  veriti  id  niminim,  quod  re  vera  erat,  ne  multum  ad  bellum 

mam  amicorum  favoris  suorum  a  Pavia  discessu  perdidissent  et 

»plorimam  ex  adverso  illorum  odii  sibi  conciliassent  vel  indigna- 

tioDem  incurrissent;  unde  sibi  aliquid  damni  etiam  ultionis  nomine 

esset  patiendum,  vel  calumnise  quoque  nonnihil. 

In  illo  autem  ad  Ticinum  pugna  etiam  Florinus  Taggius,  Cu- 

riensis  vel  potius  origine  Jngadinensis,  et  Joannes  Scheggius,  itidem 

Ingadinus,  regis  tum  apud  Rsetos  proxenetanim  facile  princeps,  oc- 

cabuernDt,  cum  nonnuUis  adhuc  aliis  R»tis.  Quorum  Taggius  ab 

imtio  Mussiensis  belli  exorti,  populi  maxime  in  pensionarios  tumul- 

tuantis  clamoribus  pavefactus,  se  Paviam  ad  exercitum  Rseticum 

iDde  snbduzit;  cum  quo  tamen  deinde  domuni  redeunte  ipse  et 

»fdiqni  postea  in  praelio  desiderati  redire  renuonmt;  ex  quibus 

fmdseitni  yivi  evasere ;  inter  quos  peculiariter  fuit  captus,  tamen 

■OB  peremptus,  Petrus  Ention,  alias  Yulgo  Ardeatiensis  appellatus 

(,rim  Sieingberg^),  postea  unus  ex  primariis  Rsetorum  proceribus; 

^n  tandem  a  captivitate  über  factus  cum  uxore,  quam  militise  ibi 

kseqaisiverat,  domum  redux,  postliminio  restitutus  fuit. 

Tnnc  inducise  a  Bsetis  cum  comite  Gerharde  Mussiensis  etiam 
eastellanit  imo  du  eis  quoque  Mediolanensis  nomine  conceptos  et 
tsndem  conclusse  trimestres  fuerunt,  certis  legibus  suisque  con- 
fitionibus  conscriptse,  idque  ex  utriusque  partis  commodo. 

Dehinc  factis  induciis  Rseti  Clavennensi  oppido  jam  potiti 
modo  snpradicto,  quum  solam  arcem  jam  obsiderent,  illam  etiam 
jun  obsidione  solvunt  domumqne  semel  redeunt,  quibusdam  nescio 
^am  exiguis  Clavennse  et  in  Volturena  Morbenii  relictis  pra^sidiis. 
Porro  Raeti  durantibus  induciis  cum  hoste  initis  deliberant 
imatnre,  quid  sibi  primo  quoque  tempore  agenduin,  existimantes- 
fie  sibi  refugium  aliquod  ad  archiducem  Austrim  supmmemora- 
twm  patere  atque  nonnullam  auxilii  spem  apud  illum,  ut  qui  bene 
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in  ipsos  esset  animatns,  quod  prse  se  ferebat,  esse  repositam,  lega- 
tionem  ad  ipsum  honestam  decernunt  ac  destinant  Oenipontiiim ; 
per  quam  illustrem  principem  de  Omnibus,  quse  sibi  nuper  accide- 
rint,  exacte  et  singulari  industria  dexteritateque  usi  per  compen- 
dium  edocent,  et  prsesertim  quo  pacto  ad  eius  ad  ipsos  &ctam  inter- 
cessionem,  dum  eius  promissis  fidem  habeant,  miUtes  suos  in  ipsins 
gratiam  Pavia  revocarint  domumque  redire  jusserint;  unde  Bomamu 
imperator  irater  eius,  ansa  magnse  commoditatis  arrepta,  yictoris 
contra  regem  Gallorum  sit  potitus.  Quare  illum  summis  modk 
monent  atque  submisse  etiam  quantum  possunt  orant,  ut  so»  illt  i 
ad  ipsos  promissionis  memor,  quod  ex  illa  ipsis  debeat  tandem, 
prsestet,  quod  ut  fiat  nunc  nunc  urgente  necessitate  sit  tempua,  et ; 
ipsa  etiam  aequitas  postulet  atque  moneat ;  nempe  ut  agat,  quod  in  ^ 
ipso  sit,  ut  sibi  Glavennensis  arz  cum  Triumpilinis  restituatur;  ^ 
operam  suam  Uli  offerentes,  ut  si  huc  adhibita  diligentia,  ut  quod , 
petant  fiat,  adnixus  fuerit,  in  ipsius  obsequium  in  omni  re  honesta  ^ 
quam  promptissimi  esse  velint  ipsique  nullis  non  officiis,  ut  jure  ] 
debeant,  gratificentur. 

Ad  illa  dux  Austriae,  suis  convocatis  consüiarüs,  baronibii8iK 
regulis  atque  equitibus  auratis  captoque  cum  illis  consUio,  eoa^ 
stituit  rem  in  longum  trahere  et  legatos  semel  verbis  benignis  pro-. 
telare  a  seque  amandare;  ita  forte  pacificationi  conciliand»  oob- 
sultum  existimans,  si  nempe  partes,  belli  ac  bellicarum  impenn-. 
rum  diutumitate  utrinque  tandem  delassatae  vel  satietate  captSi^ 
hoc  facilius  sibi  pacem  tolerabilem  sequisque  compositam  oondi^ 
tionibus  persuaderi  paterentur.  Inducias  tamen  cum  Mediolanen^] 
duce  semel  in  tres  menses,  id  est  ad  calendas  majas  usque,  SuibA 
sua  auctoritate  ad  decimum  octavum  usque  calendas  octobrea  pio- 
rogavii  Ad  hsec  palam,  plane  atque  diserte  dixit,  se  ad  Betos  emi 
missurum  esse  legatos,  ubi  dux  Mediolanensis  suos  etiam  eaedi 
habiturus,  quo  firma  tandem  iniretur  pax  inter  partes  hello  umHr 
gentes,  qu»  ut  cohsereret  se  pro  virili  parte  invigilatum  ire,  näi 
uUis  parciturum  esse  laboribus;  quodsi  illa  conglutinari  neqjA 
verit,  se  suse  poUicitationi  satisfactum  ire. 

Hoc  cum  response  prsescripto  ubi  legati  Baetorum  rediemil 
Davosium  indictis  comitiis  literse  responsi  principis  in  publioo  Bv 
torum  consessu  prselect»  recitatseque  fuere,  et  alia  legatio  Mediv 
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lamun  decreta  et  ad  dncem  missa  pro  acquirenda  etiam  ipsius 
approbatione  ac  nntu  ad  ea,  quibus  de  Oenipontii  tractatum  ftaerat : 
fui,  etd  protractse  inducise  ei  non  arriserint,  propter  tarnen  illarum 
saetorem  Anstrise  priDcipem  non  ansus  fuit  eas  non  approbare 

•atqae  acceptare. 

Interea  res  in  Foederata  Ssetia  haud  laudabilis,  ne  dicam  valde 
foeda,  non  tarnen  pnblico,  sed  quorundam  tantum  seditiosorum 
prirato  consilio  accidit  hsec.  Sexcenti  equites  extranei,  cupientes 
totjam  in  imperatoris  gratiam  transire,  in  Davosiensibus  memo- 

«latiB  comitiis  per  legatum  a  Bsetis  iter  per  ipsos  liberum  cum 
Sde  publica  dari  petiemnt.  Quod  et  Ulis  absqne  cniusqnam  Isesione 
Ikdendi  responso  ore,  non  literis  reddito,  concessum  fdit;  qnnm 
etiam  tali  responso  contenti  fuerint.  Qnnm  ergo  illi,  eiusmodi  pu- 
blica fide  data  freti,  per  Bsetoram  fines  eqnitarent,  fuerant  a  non- 

»millis  quarondam  Bseti»  communitatum  (quse  id  temporis  satis 
ndgo  cognitse  fuere)  seditiosis  hominibus  ex  plebe  subito  invasi, 
pnlsati,  et  quum  neminem  offendissent  neque  cuiquam  quid  in- 
jnris  intulissent,  intercepti ;  ab  illis,  inquam,  qui  se  optimatibus 
oi^nentes,  quod  illi  in  publicis  comitiis  fecissent  ratum  habere 
^  vienaemnt  (id  quod  factum  ssepius  est  deinceps)  hincque  fidem  pu- 
blkam  ab  illis  datam  violarunt.  Id  quod  non  perperam  modo,  verum 
etiam  tetre  nee  citra  insigne  Bsetic»  reipublic»  detrimentum  patra- 
tam  fuit ;  quum  nemo  tam  sit  vilis,  cui  fides  servari  non  debeat, 
tat  certe  non  dari ;  quum  etiam  Romanus  imperator,  in  cuius  ob- 

•sequiom  illud  officii  fiebat,  indigne  facinus  tulerit,  hincque  Ilsetos 
onmes,  etiam  immunes  a  culpa,  non  parum  cum  damni,  tum  igno- 
miniie  pati  oportuerit. 

A  Baetis  quidem  probe  decretum  fuit,  judicio  et  jurisditione 
DaTOsium  rursus  constituta  indictaque,  ut  qusestio  in  facti  auctores 
serera  haberetur,  illique  tam  pravi  ac  turpis  facinoris  ergo  digne 
ac  juria  rigore  puniri  deberent ;  verum  ipsi  judices  parvum  id  ac 
leve  Tolgareqne  peccatum  esse  judicarunt  seu  crimen.  Quare  nee 
Ulla  in  eins  patratores  digna  ultio  decreta  et  illi  nulla  merita  poena 
mnltati  fderunt.  üt  multi  homines  ita  sunt  comparati,  ut,  ubi  non 
oportet,  ssepius  sint  prsepostere  dementes  ac  propitii  et  rursus  sss- 
piuB  prsepostere  immites  ssevique,  sontes  absolventes,  econtra  dam- 
aantes  insontes  atque  immani  eos  poena  afßcientes. 
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Ita  tum  in  Bsetia  designatum  fait,  quod  intra  illius  terminos 
inde  antiquitus  non  modo  rarum,  sed  penitus  inauditum  fuerat.  Et 
certe  ex  tripode  dictum  fuit,  imo  ApoUinis  oraculo  longe  verius, 
quod  circa  id  temporis  a  Baetorum  sapientissimo  simul  atque  in- 
tegerrimo  dictum  est:  quod  ubi  respublica  diu  ad  eum  modum  $ 
administratur,  inde  justitia  et  omne  jus  migrare  cogatur;  quare 
omnis  in  Bsetia  vir  bonus  operam  dare  debeat,  ut  intra  illam  justitia 
et  jus  vigeat;  namque  ubi  Judicium  et  justitia  non  fiat  (liceat  mihi 
id  phrasi  literis  sacris  usitata  efferre),  neminem  bonum  illic  habitare 
debere.  Equidem  omnino  crediderim,  illud  facinoris  tum  patratumj« 
fuisse,  si  illud  ipsum  non  fuit,  quando  id  evenit,  de  quo  libro 
priore  in  descriptione  Imi  Castri  mentionem  fecimus^,  de  iüdem 
turma  quadam  extraneorum  equitum,  quorum  unusquispiam  per- 
sonatus  in  subito  tumultu  quendam  Imi  Castri  incolam,  Calgam 
Moretum  nomine,  in  media  incolarum  Corona  trucidarit,  et  aliusii 
de  ponte  prseceps  cum  equo  datus  in  Albula  torrente  perierit,  at- 
que de  motu,  qui  ad  illa  a  quibusdam  Bseticonicse  vallis  hominibus 
excitatus  fuerit.  Quod  si  autem  hoc  illud  fuerit,  certe  suo  merito  id 
illi  passi  fuissent  nee  ulla  ab  Imocastrensibus  injuria  affecti ;  sed 
forsan  ab  aliis,  a  quibus  attentati  violatique  tarn  subito  rursus  illac  t» 
redire  coacti  fuerunt.  Verum  exactiora  de  hoc  priorem  librum 
nostrum  cap.  3  consule. 

Post  haec  Bsetorum  primates  multos  cum  Csesarianis  et  Medio- 
lanensibus  legatis  conventus  celebrarunt  pro  commoda  inter  partes 
pace  concilianda,  cuius  tarnen  modus  nullus  poterat  usquam  in-  « 
veniri  neque  ratio  iirma.  Tandem  relicto  imperatore  quum  illa 
non  succederet,  alia  «iggressi  sunt  via,  instinctu  nempe  persuasi 
episcopi  Yemlani  dicti  et  Scipionis  Attelani  quoque  consilium  se- 
quuti,  qui  legatus  in  Rsetiam  missus,  afflrmabat  sibi  a  duce  Medio- 
lanensi  injunctum  ac  in  mandatis  datum  serio  esse,  ut  induciasst 
cum  B^tis,  si  vellent,  longius  porro  extenderet,  si  forte  nimiram 
pax  interim  reperiri  ac  concinnari  commode  valeret.  Id  quod  a  Bie- 
tis  publico  consilio  acceptum  ac  approbatum  fuit,  credentibus  id 
bonum  et  reipublica^  non  inutile  nee  damnosum  esse  posse ;  hae 
tamen  lege  diserte  expressa,  ne  arx  Clavennensis  induciarum  tem-  •• 
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pore  nllo  interim  commeatu  a  Mussiensibus  vel  ducanis  procn- 
nretiir. 

Porro  Vemlanas  hoc  consilii  Bsetis  dabat,  qaandoquidem  ipse 

pids  concinnator  atque  interpres  esse  vellet  et  hinc  cum  AttellanOf 

idnds  legato,  loquutus  comperisset,  illum  panim  aut  nihil  a  sua 

seotentia  discrepare,  sempe  ut  Clavennensis  an,  Bsetis  interversa, 

Alis  rursus  restitueretur  et  Volturena  cum  toto  Clavennensi  comi- 

lata  ipsis  item  (ut  just»  Dimirum  ac  propri»  inde  antiquitus  illo- 

nuD  diüonis  provincise)  permitterentur ;  quod  autem  Triumpilinos 

•itÜDeret,  suo  permitteretur  arbitrio  ac  fidei,  qui  viam  de  Ulis  in- 

Tcatnms  esset  commodam  et  statuturus,  quod  partium  utrique 

Bqnam  esset.  Quum  hoc  modo,  inquam,  res  se  haberet,  suadebat, 

qao  ad  hanc  conclusionem  tandem  perveniri  posset,  ut  Bseti  lega- 

tionem  Mediolanum  destinarent,  ut  si  in  quo  partes  discordarent 

PTel  quid  obstaret,  quo  minus  firma  pax  solidaretur,  ipse  cum  ipso 

dace  coiam  agere  et  partes  inter  se  mutuo  tandem  commodius  con- 

äliare  valeret  Nam  ipsum  illuc  se  conferre  et  omnibus  nervis  in- 

tcDsis  adniti  velle,  ut  pacis  tandem  conciliatse  laudem  unus  adi- 

^scatiir  atque  auferat. 

Isti  tarn  specioso  consilio  Bseti  dum  credunt  nullo  malo  dolo, 
sed  bona  fide  cuncta  secum  agi,  magno  consensu  obsequuntur,  et 
sex  legatis,  ex  tribus  utique  sui  partibus  binis  electis  amandatis- 
que,  pacis  tractandse  ac  faciendse  rationem  committunt  concredunt- 
qae,  spe  nixi,  quse  sibi  ab  episcopo  facta  fuerat  tam  prolixe. 

Qai  eodem  die  quum  Clavennam,  diversis  licet  itineribus,  con- 
renissent  (inter  quos  facile  primi  erant,  qui  ex  Cathedrali  Foedere 
enmt  electi  Jacobus  Castromurensis,  Vicosopranus,  alias  Turrianus 
Tulgo  appellatus,  ,8er  Jachiam  da  la  Turr'^,  et  Joannes  Traversius, 
Tutiensis  Ingadinus),  memoratum  etiam  prsesulem  Yerulanum  ibi 
»offenderont,  qui  se  illis  itineris  comitem  conjunxit. 

Ibidem  illi  fidem  publicam  a  duce  Mediolanensis  datam  sibi 
atqne  transmissam  acceperunt,  tam  egregia  atque  prseclara  forma 
perscriptam,  ut  aliam  nee  optare  potuissent.  Dum  Clavenna  Mus- 
siam  petunt,  Surgi  equorum  stabulum  publicum,  quo  ex  itinere 
iserant  diversuri,  combustum  esse  audiunt  et  ita  verum  offendunt, 
quod  in  omen  acceperunt  infaustse  legationis  ac  adversa  futuri 
itineris. 
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Mossii  a  Mediceo  castellano  vultn  in  speciem  benigno,  appa- 
ratn  et  pompa  magna,  epulo  magnifico  ferculisque  opiparis  accepti  : 
ftienint  praeter  spem,  qui  et  naves  egregie  parari  et  instroi  atque  ^ 
fratrem  suum,  Gabrielem  nimimm,  legatis  socium  adjonctam  ona  ■ 
navigare  jnssit.  Qui  Comi  itidem  perinde  hamaniter  atqne  prseclare  •  * 
accepti  snnt,  ut  quorum  adventus  ubiqne  mire  gratus  atqne  accep-  . 
tns  esse  videbatur. 

Ubi  Mediolannm  attigerunt,  multoram  eqnitnm  pompa  comi-  ,^ 
tati,  statim  qnod  in  mandatis  habebant  pacis  negocium  in  mannm  , 
sumnnt  et  de  Yerulani  consilio  exequendnm  aggredinntur.  Qoiic. 
qnum  ducem  Morunum  adiisset,  ut  cum  illo  ageret,  ratus,  ut  ipee  ^ 
excusabat,  se  gratia  apud  illum  aliqua  valere  non  vulgaris  ecce  ad  1! 
legatos  rediens  nunciat,  se  nihil  quicquam  posse  efficere.  . 

Quare  legati,  stropham  intelligentes  et  tum  demum  verba  sibi  , 
data  esse  animadvertentes,  nullius  verba  amplius  audire  voluemnii  ti^ 
sed  ipsi  cum  Moruno  seu  Sfortia  duce  loqui  cupierunt,  ut  certi  quid  ^ 
haberent,  quid  ef&cere  vel  minus  possent.  Qui  morbum  excasana  ^ 
suum,  cur  non  esset,  quod  imprsBsentiarum  quicquam  certi  se  ex- 
pedire  posse  sperarent,  dixit,  si  inducias  ulterius  prorogandi  pote- 
statem  non  habeant,  non  stare  per  se,  quo  minus  domum  redeani  • 

Quo  accepto  response  legati,  Verulano  prssule  ibi  relicto,  de* 
mum  nulla  amplius  mora  nexa  Mediolano  discedunt,  una  cum 
castellani  fratre,  qui  nunquam  eos  deseruit.  Comum  ergo  petenteSf  ^ 
sub  vesperem  eo  pervenerunt;  ubi  judex  provincialis  Superioris  ^ 
Foederis  Bsetorum,  vulgo  Landrichterus  appellatus,  propitia  magif  «^ 
fortuna  usus,  quo  vise  dispendium  evitaret  majus,  si  lacu  Claven-  ^ 
nam  versus  iter  fecisset,  sociis  dimissis,  simul  et  periculum,  quo  ] 
illi  circumveniendi  erant,  declinans,  per  Lepontios  Mesaucum  ver*  ^ 
sus  domum  contendit  et  incolumis  in  patriam  rediit  Beliqui  cum  ^ 
castellani  germano  id  adhuc  vesperis  navem  conscendunt,  et  com  <^ 
illis  multi  alii  etiam  Bseti ;  qui  quum  Mediolanum  se  ob  sua  pri«  ^ 
vata  negotia  contulissent,  illis  confectis  perinde  jam  domum  teo*  ^ 
debant.  ^ 

Como  igitur  ubi  solvissent,  lacu  vehuntur,  et  quum  jam  Ion*  ^ 
gius  aliquante  velis  vento  permissis  navigassent,  alia  sibi  naTigiat^ 
complura  apparent,  nequam  completa  nebulonibus,  qui  Bsetomm  ^ 
navim  band  mora  circumdantes,  illam  cum  impetu  invadunt  m»-  4 
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ximo,  omnigeiiis  armis  telisqae  mnniti,  quibns  miseros  homines 
ad  eztremam  redigerent  calamitatem,  horrendo  clamore  dicentes : 
«Qmcanqae  B»ti  Tel  Grisones  estis,  oportet  vos  captivos  vinciri; 
qoidqmd  ergo  armomm  habetis,  cedite  traditeqne,  aut  ad  annm 
•  omnes  mmntatim  csdemini/ 

B»ti  hie  in  has  aDgnstias  redacti,  gravari  et  conqueri  neqniG- 
quam  miseri  coeperant,  fidem  publioam  usque  adeo  foede  neqni- 
teorqne  in  se  violari  atqne  convelli ;  qnnm  nihil  ipsomm  oratio  pro- 
fieeret  nee  adeo  qnicquam  eis  profaerit,  nt  funibns,  quorom  magnns 
!•  pnesto  erat  ad  hoc  ipsam  glomus  vel  spira,  brachiis  omnes  partim 
retrorsimL»  partim  vero  antrorsnm  arctissime  vincti  fuerint  Qni 
qaenili  ocioseqne  lamentantes,  illa  nocte  in  arcem  Mnssium  per- 
dncti  ftaenint. 

TJt  primam  aatem  eo  pervenemnt,  band  mora  castellanns  adest 

ttdioeiis:  «Bonns  dies,  bonus  dies.*  Cni  qnum  respondentes  bonnm 

aimuin  pro  bono  die  ynlgari  more  precati  faissent :  « Adestisne,  in- 

qoit,  proditores,  qni  nemini  datam  fidem  servastis  ?  qni  impera- 

toii,  qni  regi  Francomm  atqne  dnci  Mediolani  illnsistis  imposni- 

atisqae,  et  nnnc  idem  etiam  mihi  ÜEicere  institueratis  P  Vemm  ego 

MT08  uitererti.  Nonne  P^  Ita  qnum  ille  band  ex  ipsomm  eos  yirtati- 

Inis  omaret,  sed  snis  ipsins  coloribns  pingeret,  et  qnse  sibi  propri» 

dotes  erant,  eas  Ulis  affricare  commnnicareqne  cnperet,  responde- 

mnt  eapÜTi,  se  in  neminem  nnquam  hominnm  perfidos  fnisse  pro- 

ditoree  nee  quenquam  se  decepisse,  qnemadmodum  ipsi,  qnibns 

m  tarn  idonea  fide  publica  cautum  esset,  dolo  circumventi  sint  et  eo 

locit  imo  calamitatis,  contra  omne  jus  et  &s  redacti.  Quibus  ille 

regerens  dixit  audacter : .  A  me  nuUa  fide  publica  estis  muniti ;  quo- 

niun  antem  fidem  in  alios  solvistis,  hoc  itidem  vobis  ex  vestro 

merito  persoMtur  rependiturque.  Et  tu  quidem  domine  Jacobe 

•  Torriane,  Gastromuri,  qui  dux  belli  Glavennse  fuisti,  probe  jus  belli 

non  cnstodiyisti ;  qnum  si  quem  ex  meis  in  captivitatem  nancisceba- 

ria,  eonfestim  in  primam  quanque  arborem  suspendi  juberes.  Cuius- 

modi  belli  jus  in  alios  servatum,  in  te  vicissim  etiam  servabitur. 

Tu  item  Joannes  Traverse,  qui  usque  adeo  transversum  te 

»mihi  opposuisti,  non  amplius  mihi  transversaberis  vel  adversaberis. 

Gras  oportet  vestris  significetis  dominis,  si  dolorum  expertes  esse 

▼olueritis,  nt  sua  bona  yenia  mihi  liceat  Glavennensem  arcem  ci- 


108  De  BsBtia  ao  RaBtis  über  posterior. 

bare  et  commeatu  Uli  prospicere,  aut  ego  vos  sigillatim  snspendio 
perimendos  curabo.* 

Quicquid  illi  pro  se  excusationis  proferebant,  nihil  ei  satis- 
faciebat,  qui  nunquam  eos  contumeliis  lacerare  cessabat.  Tunc 
segregatos  eos  in  custodias,  superiorem  et  inferiorem  quippe  arcem,  » 
munitissimos  sane  carceres,  seorsum  posuit  ac  nervo  vel  cippo 
constrinxit. 

Procuraverat  prseterea,  quod  eodem  die  Clavennss  orta  luce 
patratum  est ;  quum  jassisset,  ut  qui  Clavennse  Rsetorum  custodise 
prsesidiarise  prseerat,  Petrus  Simon  Traversius,  dolis  (sua  arte)  cir- 1« 
cumventus,  aut  caperetur  aut  occideretur,  vir  et  prudentia  et  forti- 
tudine  plane  rarus  et  eiimius.  übi  qui  a  Mussiensi  castellano  Cla- 
vennensi  arci  prgefectus  erat,  Bononius  nomine  (,,1^/  Bologna*)^ 
misso  caduceatore  in  oppidum,  jussit  ducem  Simonem  vocari  eique 
suo  nomine  edici,  ipsum  ad  se  tuto,  sua  fide  Aretum,  venire  posse;  i» 
sibi  enim  esse,  quod  cum  illo  communicet,  nee  posse  se  ulterins 
sustinere  obsidionem.  Dux  custodise  Simon  cum  quibusdam  snorum 
militum,  fidem  et  illi  nebulonum  nequissimo  habens,  ad  arcem  at 
illum  conveniret  audiretque,  quid  sibi  dicere  vellet,  accessit.  übi 
Bononiensis,  dum  recta  ad  illum  tendit,  dicens:  ,,Heru8  mihi  meustt 
injunxit/  manibus  in  illum  injectis,  eum  cum  quodam  alio  suomm 
militum  capit ;  qui  dum  se  defendere  et  vim  injustam  vi  pellere  a 
se  cupiunt,  pessime  pugnis  atque  vulneribus  afficiuntur  et  sex  alii 
lethaliter  in  teiTam  prostemuntur.  Dux  autem  cum  capto  sodo 
sancii  in  arcem  pertrahuntur  et  ibi  in  vincula  conjecti,  diu  captivi« 
servantur.  lllo  denique  die  Mussienses  milites,  Bseticos  homines 
per  omnes  vias  insectati,  quoscunque  potuerunt  assequi  compre- 
hensos,  captivos  duxerunt  in  turrim,  quam  castellanus  in  lacu  ma- 
nitissimam  excitaverat ;  ubi  custodise  traditi  pessime  ac  inhumanis- 
sime,  perinde  atque  reliqui,  tractati  fuere.  •• 

übi  apud  Rsetos  istiusmodi  legatorum  et  aliorum  hominum 
suorum  ab  hoste  designata  captatio  tamque  foeda  insectatio  per- 
crebuit,  haud  mirum,  si  multi  hinc  territi  ad  id  nuncii  expavemnt 
Captivi  legati,  sui  interceptione  per  literas  nescio  quo  pacto  dimis* 
sas  passim  apud  Bsetos  renunciata,  eos  vehementissime  obsecra-» 
baut,  ne  se  propter  ipsos,  id  est  reipublicse  causa  detentos,  cap* 
tivos  et  tanto  infortunio  circumventos  desererent. 
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Tnnc  Cani  Rseti,  posterioribus  sseculis  Grisones  dicti,  magna 

iodignatione  extimulati  exoriuntur  et  dicto  citius  propemodum  Cla- 

TettDSB  et  in  Volturena  in  unnm  coadunati  inveniuntur,  ut  Claven- 

neDsem  arcem  horrisonis  bombardis  identidem  petitam  diruentes, 

shostem  ad  illius  deditionem  et  captivorum  suorum  dimissionem 

tandem  Teilet  noUet  adigerent. 

Ad  hunc  ipsum  nsuin  duse  insignes  boiubardai  ab  arce  Mesan- 
densi  etiamnum  incolumi  improbo  strenuorum  militum  labore  at- 
qae  impensis  prope  incredibilibus  fuerunt  adducta^,  duobus  utiquc 
itprope  inviis  Adularuin  Alpium  jugis  superatis,  Volucri  nempe 
prinium  ad  ortum  Bheni  posterioris  et  inde  Speluca  seu  Ursulario 
rursus  ClaTennam.  Quo  ubi  tormenta  illa  opinione  celerius  per- 
venissent,  tum  demum  Mediceas  intellexit,  quod  Bsetorum  esset 
coDsiliam ;  qui  ante  a  nemine  persaaderi  potuorat,  ut  crederet  eius- 
umodi  miiralia  tormenta  ulla  gnavorum  Bsetorum  industria  et  so- 
lertia,  ant  ullo  quantumvis  strenuo  labore  illuc  pcrvehi  posse. 

Hinc  eum  ingens  iucessit  solicitudo,  quse  animum  eius  excar- 
nificans,  tantum  non  illum  totum  conficiebat;  quum  cum  non  fuge- 
ret,  quanta  cibariorum  penuria  Clavennensis  arx  laboraret  et  quam 
»severe  a  B^etis  undique  cincta  obsideretur.  Et  quum  spes  fiduciaque 
Alias  duds  Mediolanensis  Sfortiae  seu  Moruni  prsesidio  ac  fide  unice 
niteretur,  ille  etiam  Ulis  ipsis  diebus,  ab  hostibus  nescio  quibus 
perinde  captus  ac  vinctus,  abductus  esse  renunciatur. 

Qui  quum  consilio  Bseticos  legatos,  a  se  tradita  publica  fide  in 
iQlos  violata,  intercipiendi  annuisset  (alias  castellauus  tantum  per- 
petrare  scelus,  quantumvis  cupidus,  non  ausus  fuisset),  eodem  quo 
ille  aliis  mensus  fuerat  roodio,  alii  rursus  illi  vlcissim  mensi  sunt, 
etiam  cum  redundantia ;  quum  alteri  quod  feceris,  ab  alio  tibi  sit 
eipectaDdum.  Hie  ergo  Joannes  Jacobus  Mediceus  undique  terra 
aiiDarique  auxilia  dispicere  et  omnes  nervös  intendere,  ut  id  belli 
conficeret  seque  tanto  onere  tandem  expediret. 

Hinc  non  una  via  Volturenam  invadere  et  Ktetos  illinc  propel- 
lere  fuit  conatus.  ünde  Volturenam  ipse  cum  mille  quingentis  in- 
gressus,  Delebium  usque  illam  intravit,  existimans  se  partem  Eae- 
laticorum  militum,  quos  Trahonse  agere  exploratum  habebat,  subito 
öpprimere  incautos  posse,  et  illis  caesis  deinde  suum  consilium  ulte- 
rios  persequeudo,  hostes  etiam,  qui  Morbenii  erant,  eorum  simul 
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opera,  quos  alia  via  venire  procuraverat,  circumvenire.  Yeruin  suo 
consilio  fuit  illico  frustratus  simul  et  spe. 

Qoi  enim  Trahonse  castra  habebant  bestes,  ubi  per  explorato- 
res  bestem  imminere  cognoverunt,  obviam  ei  ivemnt,  licet  aequo 
lentios  segniusque ;  quum  si  tarn  dia  moram  non  nexissent,  aut  • 
ipsum  castellanum  cepissent,  aut  belle  profligato  illum  in  malam 
rem  abegissent  et  legatos  suos  cum  aliis  captos  e  carcere  tandem 
liberassent.  In  summa  ubi  castellanus  Bsetos  sibi  obviam  ire  vidit, 
se  iUis  parem  viribus  minime  esse  ratus,  qua  venerat,  rursus  cum 
suis  abiit  u 

Interea  capitaneus  Orassus  dictus  cum  globo  quingentorom 
sdopetariorum  e  Saxea  valle,  monte  intermedio  superato,  in  Bit- 
tensem Volturen»  vallem  quandam,  Morbenii  propinquam,  trans- 
gressus,  Morbenium  aggredi  cogitabat,  ut  Bsetos,  qui  illud  tene- 
bant,  ex  consilio  cum  castellano  composito  utrinque  in  medio  con-  ü 
clusos  simul  invadentes,  eos  perinde  opprimerent  illisque,  si  Deo 
placet,  deletis,  oppidum  occuparent.  Baeti,  qui  vix  dum  illuc  vene- 
rant  et  bestem  oppido  ingrediendo  forte  fortuna  praevertere  cupi- 
verant,  de  imminente  pemicie  subito  moniti  et  repente  item  exciti, 
per  totam  illam  noctem  proximum  montem  scandunt  et  hosti  ob-  m 
viam  ocius  effunduntur. 

Sole  igitur  Oriente  jam  pratum  quoddam  in  montis  forme  vor- 
tice  situm  tenuerunt,  cui  immanis  qusdam  atque  editissima  rupes 
subjecta  erat ;  quum  ecee  bestes  supra  capita  ipsorum  impendentee 
subito  illos,  cunctis  simul  sclopetis  in  eos  displosis,  adoriuntur,  in-is 
deque  Bseti  inopinato  malo  perculsi  primum  effusam  fugam  capes- 
sunt  rupem  illam  versus,  ita  ut  si,  uti  coeperant,  fiigere  perrexissent,    ' 
universi,  ut  est  opinio,  de  rupe  precipites  ivissent ;  etiamsi  nonniilli    ' 
in  fuga  salutein,  rupe  obiter  declinata,  Morbenium  usque  quaesierint.    ^ 
Terum  illorum  plerique,  a  quibusdam  caeteris  cordatioribus  gnavio-W 
ribusque  gradum  sistere  jussi,  ut  senserunt  primo  illo  bostium  im-  i 
petu  neminem  esse  laesum  (Deo  nimirum  protegente  pemidemque  ^ 
ubi  vult  averteute),  mutato  repont«  consilio  oonversi,  prius  se  infle»  ^ 
quentes  hostos  ao  in  repontinam  Aigam  itidem  versos  ipsi  jam  inae*  ^ 
quuntur  ftigantque,  doneo  putarunt  illos  penitus  esse  profligatoa;,«!' 
quum  illi  se  quam  ooissime  illorum  impetui  subdoxissent.  Haee  ad  \ 
Saccum,  moutis  illius  vicorum  (quorum  plures  sunt)  unom,  firMsta  ^ 
fiiere.  ^ 
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Verum  quam  Beti  Morbeniom  rursos  rediissent,  putantes  ho- 

item  illmn  in  malam  rem  esse  abactum,  ecce  iUe  regressus  mox 

idart  et  Horbenium  propius  eiäam  accedens,  mrsos  bellum  instau- 

nt  et  hostes  Morbenii  degentes  sclopetis  e  monte  eminus  petens, 

•  identidem  ex  Ulis  aliqaem  decerpit  convellitque.  Et  quoties  Bffiü 

cum  iUo  velitaturi  excurrebant,  bis  minime  expectatis  ille  in  mon- 

tem  evadens  se  in  tatam  recipiebat ;  donec  Bseü,  quos  male  id  habe- 

bat|  tuidem  extimulati  et  summa  ope  nixi,  montem  totum  ab  utra- 

que  Tallis  illius  parte  occupant  et  hostes  haud  sine  difficultate  eo 

•dejidiuit  et  ad  ultimum  ?ix  segre  in  Universum  inde  profligant. 

Joannes  Baptista  prsterea,  Volturen»  provincialis  quidam 

bomo  in  fluni»,  nequiyit  sibi  temperare,  quin  suam  in  patriam  per- 

fidiam  etiam  proderet,  qui  manum  nescio  quantam  militum  hosti- 

lern  per  Yalmadram  contra  Bsetos  dominos  suos  ducere  conatus, 

aeoe  e  Volturena  ejicere  et  hanc  occupatam  hosti  prodere  moliebatun 

Temm  illa  sors  se  illi  ostendit,  a  qua  abhorrens  et  eam  subire  re- 

cuflaiis  se  sabduxit,  pudore  suffusus  et  magna  ignominia  deturpatus 

fndatiisque.  Ita  cuncta  Mussiensis  castellani  consilia  hactenus  eum 

CtfeUenuit 

I  Qaum  porro  Clavennensis  arx  crebris,  imo  continuis  bombar- 
darum  ictibus  peteretur,  tandem  castellanus  trepidare  cospit  atque 
cqtayeecere ;  et  licet  betus  audiret,  si  quis  modo  se  interponens, 
pro  pactione  aliqua  jucunda  ac  firma  tandem  pace  jungenda  inter- 
eederet,  omnia  tamen  supervacanea  erant.  Castrum  enim  Claven- 
aease,  cito  muralibus  tormentis  machinisve  foddatum  et  multis  in 
kds  labefiustatum  perforatumque,  ad  ruinam  se  inclinabat ;  quan- 
(pam  qni  üli  prseerat  Bononiensis  pacem  non  prius  petierit,  quam 
m  eaitom  quinquaginta  tres  impetus,  horrisonis  displosis  tormen- 
tit  miseos,  excepisset. 

Badolphus  Marmoreus,  supremus  ibi  Bstorum  belli  ductor, 
nae  neminem  sibi  virtute  parem  habebat.  Illi  certum  deliberatum- 
qae  erat,  etiam  si  sibi  cum  fortunarum  periculo  vitse  quoque  capi- 
tbqae  periclitatio  eins  rei  causa  subeunda  esset,  non  prius  ab  arce 
•btideDda  et  bombardis  impetenda  abstinere  ac  cessare,  quam  illa 
potitas,  eam  in  potestatem  Bsetorum  redegisset.  Attamen  ubi  con- 
Aionem  intellexit,  quam  arcis  prsefectus  Bononius  ferebat,  aut  si 
nbi  ferretur,  prompte  accipere  se  velle  dicebat :  nempe  ut  arce  de- 
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dita  cam  pudore  et  aspersus  ignominia  inde  discederet ;  non  illam 
ante  dimisenint  Ba^ti,  quam  cum  illo  transigerent,  in  hunc  nempe 
modum,  ut  libere  dimissis  quos  vinctos  ipse  in  custodia  tenebat, 
et  arce  cum  iis  quse  in  illa  continebantur  adhuc  Omnibus  Bsetis  re- 
licta,  ille  cum  nudis  militibus  suis  discederet.  ünde  quum  fecul-  § 
tatem  per  medium  sui  tuto  abeundi  illi,  ut  et  ante  Francisco  Matto, 
oppidi  prsefecto,  promisissent,  ille  cum  militibus,  fide  sibi  data 
egregie  et  nemine  reclamante  prsestita,  discessit  et  ita  Clavennen- 
sis  arx  recuperata  fuit.  Rreti  ergo  ad  oppidum  arce  etiam  jam  tan- 
deiu  potiti,  ne  forte  posthac  ulterius  aliquod  superioris  simile  malum  i« 
inde  sibi  expectandum  esset,  hanc  funditus  evertcrunt  soloque  sequa- 
runt,  atquc  oppidum  etiam  eandem  ob  causam  moenibus  dirutis 
magna  ex  parte  nudanmt.  Haud  secus  Mesaucicnsem  quoque  mox 
arcem,  ne  forte  et  in  illam  quando  eiusmodi  impetus  ex  improviso 
fleret,  destruxenmt.  ii 

Tunc  castellanus  suam  superati  miseram  sortem  agnoscens, 
non  novoi-at,  quid  .iliud  faceret,  quam  ut  miseros  logatos  captivos 
usque  oalumniando  et  in  dies  arctius  cippo  vel  compedibus  con- 
stringondo,  totum  odium  in  eos  incliuaret  atque  irse  virus  eflfiin-    , 
doret ;  et  ille  canes  imitatus,  qui  lapidem  mordent,  quum  eum  qui«if 
jeoit,  attingoro  non  audeant,  ut  est  in  adagiis ;  atque  eius  exem-    '•. 
plum  soquutus,  qui  quum  equum  non  posset,  ephippium  percutie- 
bat.  Tum  duo  ab  Holvetiis  missi  legati  tentarunt  ira  furentem    . 
castellanuin  plaoaro  et  cum  Raitis  reoonciliare ;  sed  omnem  operam    ^ 
cum  oleo  lu>orunt :  praetor  quam  quod  inducias  rursus  a  partibusd; 
impotratas  fooorunt  in  tros  menses,  easquo  multum  damnosas.  ^^ 

Tunc  onim  rursus  R:vti  domum  quisque  suam,  infelioilms  cap-   . 
tivis  suis,  propter  so  summis  angustiis  et  anxietate  conolusis,  re-  ^ 
liotis.  disivssorun; ;  quuui  non  deessont-,  qui  non  modo  nihil  illos 
cunibant,  sod  quos  advorsa  illorum  fortuna  adeo  nihil  angebattl; 
malovo  babobat,  ut  oiiam«  qua  orant  noquitia  et  toti  ex  invidia  con- 
^uti,  gonuinum  in  illis  fi*angerent,  4ua>i  qui  non  satis  probe  rem  ^ 
gossi^MMit  Ol  qui  data  opora  .^ibi  illam  sortem  oonoiliassent.  Qu» 
contra  omno  jus  oi  t\is  do  illi<  oomminisoobantur. 

Quid?  i|Uod  quodam  in  looo  otiam  oantilena  et  foedum  Carmen^ 
do  ilHs  oiMnpo>iium  publioo  rtmoluiiur.  Ouiu?  tarnen  artifex  vehe-  .^ 
monior  orraviu  qui  arcumontum,  quod  in  viros  non  modo  iusontes,  ^ 


»• 
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vanun  %tiam  enm  primis  spectat»  virtutis  et  insigivs  integritatis 

kuoes  ad^ptarat,  a  suis  förtasBis  petivit  vel  ex  carmine  mutoo 

nrnpait  de  sine  compodto  et  quo  passim  Bnti»  cantato  eoram,  ei 

Deo  plaeet,  Tirtates  (fere  vitia  dixeram)  palam  et  ubique  ebuccina- 

•Imtiir,  maxime  id  temporie.  Post  memoratas  inducias  factas  poiro 

Bon  semel  caetellanos  de  pace  tentatas  fait  et  num  captivos  liberos 

dünittere  Teilet  Cui  rei  ut  annueret,  diu  nuUa  ratio  inveniri  po- 

fadL  ültiiDO  Mussiam  venenmt  legaü  Bsetorum  simulatque  Hel- 

Tetieai  gentis,  magnificorum  dominorum  illorum,  qui  hanc  cum 

üMediceo  Mossiensi  castellano  pactionem  semel  concluserunt,  ut 

Bstos  opportuerit,  si  captivos  suos  carceris  squalori  eripere  et 

smmiiiB  dintios  «quo  et  quam  ipsos  deceret  toleratis  liberare  vel- 

lenii  caatellano  millia  corouatorum  undecim  darent  et  in  castrum 

Musaiam  in  numerato  restituerent ;  eins  quidem  summ»  semissem 

»ad  eapÜTornm  liberationem,  residuum  autem  »State  proxime  futura. 

Indiicus  pnsterea  prorogat»  rursus  fuere,  a  tempore  superiorum 

■ampe  ezacto  in  tempus  semestre.  Sic  aliquot  inde  exactis  diebus 

lagaü  reoens  missi  numeratis  Mussiensi  quinque  coronatorum  mil- 

Uma  quingentis  domum  redierunt  et  una  cum  illis  omnes  etiam 

tieaptiyi  jam  ?inculis  liberati;  etiamnum  non  paucis  existentibus, 

faonun  invidentis  nondum  illorum  nimbus  calamitatis,  quam  totos 

jam  86X  menses  (ab  idibus  nempe  septembris  ad  idus  usque  mar- 

tiaa  anni  1526)  sustinuerant,  satis  durus  ac  diutumus  videretur,  et  A.  1626 

Ime  ÜTore  ringentibus  et  tantum  non  quo  turgidi  erant  moerore 

»  erepantibus. 

niis  Omnibus  jam  foctis  transactis  magna  fuit  in  Bsetia,  om- 
amm  quippe  exterorum  principum  consilio,  per  illorum  proxenetas 
ac  procuratores  tela  exorsa.  Papa  nempe  Clemens  VIT.,  qui  Hadriano 
{/ib  Italis  quasi  hebetis  ingenii  vel  depravati  in  republica  admini- 
itranda  judicii  homini  contempto)  successerat,  item  rex  Anglise,  rex 
flalli»  (qui  post  longam  custodiam,  matre  agente  et  duobus  filiis 
datis  obsidibus,  jam  regno  erat  restitutus),  dux  item  Mediolanensis, 
jam  et  ipse  Über,  et  Yeneti  foedus  inter  se  et  cum  omnibus  Hetru- 
li»  et  Insubrise  civitatibus  contra  imperatorem  Carolum  hoc  con- 
nlio  inierantf  ut  vel  boc  pacto  septentrionales,  id  est  Germanos,  et 
ocddentales  Hispanos  commodius  ex  Italia  semel  ejicere  et  ejectos 
lade  fiadlitts  arcere  possent. 

rar  SehwiiMr  OMohtohte.  IX.  8 
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Hinc  BflBti,  per  magnum  Guisium  et  ipsi  tentati,  nt  in  foedns 
illud  eatenus  consentirent  sollicitati  fueront,  ut  pace  cum  Mnesienri 
facta  junctaque  tandem  firma  Germanos  itinere  in  Italiam  per 
fines  8U08  prohiberent.  Quod  si  sibi  snadenti,  Guisins  inqniebat, 
Bseti,  jam  {^Igente  suse  ipsorum  utilitatis,  imo  felicitatis  occasione  • 
arrepta,  obtemperare  voluerint,  volle  so  efficere,  ut  ipsis  a  pacta 
pecunise  summa  Mussiensi  pendenda  immunibus  etiam  ea,  quam  de- 
dissent,  atque  eo  etiam  plus  restitueretur,  ad  extremum  tenincinm. 
Postquam  ergo  multum  a  Bsetis  in  comitiis  ea  super  re  celebratis 
consultatum  et  ultro  citroque  cursitatum  fuit,  ad  ultimum  pax  interi» 
Bsetos  et  Mussiensem  castellanum  vel  rectius  Mediolanensem  da- 
cem  conciliata,  et  quemadmodum  ordita  fuerat,  conclusa  atqoe  suis 
capitibus  perscripta  fiiit ;  hac  peculiariter  et  quasi  prsecipua  con- 
ditione  inserta,  ut  quemadmodum  nuper  etiam  pax  a  Verulano  an- 
tistite  coneepta  fuerat,  tota  Volturena  provincia  cum  toto  items» 
oomitatu  Clavennensi  sub  Bsetorum  ditione  mauere  perseveraret; 
Triumpilini  vero  toti,  itidem  ad  Mussiensem  adjecti  arcem,  dud 
cederent.  Ne  tamen  qua  in  re  huius  pacis  oflfendam  aut  halluciner, 
ipsas  pacis  tabulas  hie  mihi  reservo,  ad  quas  et  exactius  de  hii 
scire  cupientem  remitto.  M 

Ita  et  prius  Mussiense  bellum  semel  absolvimus  vel  qu»  de 
illo  sunt;  quod  per  tempus  induciarum  postremo  initiatum,  con- 
fectum  ac  jam  dicta  ratione  pacificatum  est  anno  a  nato  donÜBO 
A.  1626  Christo  1526. 


Cap.  52. 

A.  1626        Anno  porro  Domini  1525  illustrissimus  sapientissimusqne  Sa^fff 
xonum  dux  ac  princeps  elector  Fridericus,  Martini  Lutheri  defenaor, 
qui  rex  Bomanorum  post  Csesaris  Maximiliani  obitum  dictas,  malirit 
Carole  Austriaco  imperii  honorem  deferre,  quam  vel  se  vel  ditio- 
ncm  suam  ambitiosius  onerare,  fato  naturali  defunctus  est  Qnö^ 
item  anno  Andreas  Grittus  Venetiis,  post  Antonium  GrimaDiiiii,äl 
septuagesimus  nonus  dux  creatus  est. 
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Hoc  prsBteres  anno  Thomas  MunzeruB  volgo  apnd  Taringos 
pennaaiti  gtadium  Oedeonis  a  Deo  sibi  ad  ooeidendos  omnes  impios 
tnditiim  esse.  Qoidam  aliquot  placita  Tel  plebiscita  de  Ghristiana 
Hmtate,  de  non  dandis  decimis  reditibnsqne  nemini  pendendis  pro- 
•andgantingeiite  cum  vulgi  applausu.  ünde  seditiosoram  hominum 
Gbx  ac  turba  vel  rustica  gens,  nulla  genas  arte  domabile,  semper  ir- 
leqoietam  animal,  passim  per  totam  Germaniam  contra  intolerabiles 
Bonachorum  ac  religionis  antistitum  atque  nobilium  it^m  exactio- 
■M  excitata,  usque  adeo  armis  ssvire,  latrocinari  denique  et  ma- 
•gjatratus  auos  hello  petere,  supramemoratis  auctoribus  atque  auspi- 
dbiiB  aane  inanspicatissimis  coepit,  ut  non  modo  sacerdotum  proce- 
mm  tyramiidem  juxta  primo  coneeptum  institutum  aliquatenus 
eateere  et  in  illam  animadvertere  velle  viderentur,  verum  etiam 
tm  pinmque  credere,  illos  quo  jure  quaque  injuria  penitus  e  medio 
»tollere  atque  delere;  donec  pemicies  illa  ad  Vennones  etiam  tandem, 
Athenn»  regionis  populos,  Gaismaieri  cuiusdam  opera  penetrans, 
iDoa  etiam  yeiavit ;  imo  donec  illa  veluti  pestis,  magis  serpere  ge- 
iBena,  in  ipsam  quoque  foederatam  Bsstiam,  eodem  Gaismaiero 
iaetore,  tandem  irrepsit  et  ibi  nonnullos,  maxime  Bssticonici  pagi 
»homines  corripuit  suoque  contagio  infectos  fere  in  magistratum 
iBitigaTit. 

Dliim  tamen  fiirorem  principum  prudentia  et  imprimis  Con- 
ftederatorum  Svevifld  exercitus  opinione  citius  cofircuit  et  ubique 
penitus  domuit;  quum  intra  quatuor  ad  summum  mensium  spacium 
ipbisquam  centena  tumultuantium  ac  evang^lio  abutentium  rustico- 
nm  millia  occisa  referantur,  apud  utramque  nempe  Sveviam,  Fran- 
eoniam,  Binzgoviam,  Alsatiam  et  Thuringiam ;  sicque  alibi  etiam 
abiqne  vesania  illa  semel  consopita  fuerit  atque  abolita ;  quum  non 
omnes  in  proelio  perierint,  sed  magna  illorum  pars  supplicio  publice 
»etiam  affecta  fuerit. 

Annus,  in  quo  detestabile  illud  seditiosoram  rasticoram  bellum 
ffimt,  numeralibus  mox  positi  hexametri  versiculi  literis,  quas  di- 
omt,  innuitur  ad  hunc  modum : 

GiftYs  erat  GaLLYs,  CoSVnt  CVM  rVre  Cohortes  (mccccllvvwv).    ^,  /520 

Eodem  item  circiter  tempore  perniciosa  quoque  et  Omnibus 
ins  detestanda  anabaptistarum  doctrina  hsresisque,  Nicoiao  quo- 
dam  Storggio  se  digno  auctore  inauspicaüssime  plane  Q^orta,  atque 
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eodem  qaoqne  fönte,  qno  rasticonim  seditio  proflnxit,  spiritu  quippe 
vertiginis  manans,  mnlto  deinceps  tempore  ecclesias  misenÄilem 
in  modnm  contnrbavit  et  mnltis  in  locis  atroces  turbas  ac  nefandos 
motus  exoitayit ;  adeo  at  nee  ipsa  Bsetia  nostra  ab  illa  penitas  im- 
mnnis  ac  intemerata  evadere  potnerit.  Proinde  turbnlentnm  Ulo-  i 
nun  atqne  vesanum  vitse  institutum,  si  non  panlo  fusins  tradere  ac 
pro  dignitate  depingere,  breviter  tarnen  perstringere  saltem  ac  per- 
fanctorie  delineare  hie  cogimur. 

Secta  igitur  hsec  inauspicata  simnl  atqne  nequam  panlo  ante 
in  Germania,  jam  memorato  conditore  vel  potius  per  illnm  velntK 
instmmentnm,  Satana  vero,  domini  Christi  hoste,  anctore  (qoi  nee 
hodie  unqnam,  pro  solito  more  et  ex  prisco  sno  ingenio,  bono  tri-  . 
tico  lolinm  interserere  cessat)  orsa,  moxque  sensim  in  Helvetiam  , 
qnoque  repens,  primnm  omnium  se  ibi  in  Taoriaco  pago,  circa  San-  [ 
gallum  oppidum,  et  in  Tigurinomm  item  ditionis  finibns  exseroit  i^ 
atqne  hinc  progressa  brevi  quaqnaversam  latissime,  donec  Bstiam  , 
qnoque  exagitaret,  serpsit :  prima  illic,  in  Helvetia,  inquam,  origine  l* 
dncia  a  quibusdam  contumacibus  rebnsque  novis  stndentibns  homi- 
nibns,  qui  protinus  et  ipsa  opinione  citius  ingente  factiosomm  honuh  . 
nnm  turba  sibi  conciliata  comparataqne,  omne  jus  et  fas  nna  cunH.. 
magistratu  in  Universum  contemptui  habebant  et  omnia  susqoe  ' 
deque  ferebant,  cunctas  item  publicas  politicasqne  leges,  qnantnm- . 
vis  sequas,  cum  universa  simul  legitima  et  politica  et  eccledastioa  ^ 
potestate  et  iis,  quse  ex  eiusmodi  potestatis  anctoritate  sanciebin-.^ 
tur  decretis,  pari  modo  aspemabantur.  ^'^ 

Solos  se  omnium  inter  homines  sanctos  et  irreprehennbilei  ^ 
superciliosi  et  omnes  pr»  se  quasi  ex  alto  despicientes  aatanw»  '^ 
baut,  perinde  atque  Donatiani  olim,  qui  Augustini  s»culo  Afnm^ 
ecclesias  vexarunt;  atque  eorundem  patriarcharum  suorom  aimÜM^^ 
nuUam  justam  ecclesiam  extra  gregis  sui  conciliabula  agno8cebaBi|^^ 
quse  Christi  corpori  per  fidem  esset  insita;  ut  nee  fidem  ullam,  per"^ 
quam  quis  Christi  justitise  particeps  fiat,  praeter  suam  unicam  am-^^ 
plectebantur.  Ita  etiam  ipsis  nemo  alius  Christum  cognoBoafeitk^ 
quam  ipsi,  qui  soli  sancti,  a  peccato  immunes  et  justi  essent;  u-^c 
que  quicquam  illis  reete  fiebat,  nisi  quod  ipsi  faciebant  Non  quia|(^ 
quam  etiam  erubescebant  palam  asserere,  nuUum  sibi  quantiim<K^  i 
magnum  et  immane  peccatum  detrimento  esse  posse,  quam  tniiwfa 
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Interim  nihil  dnbitarent  se  enonnissimis  scelestissimisqae  perpe- 
tundis  flagitiis  contaminare  et  tantum  non  totos  se  obraere. 

Hooqne  inter  cietera  fere  minimum  erat,  quod  baptismum 
aemel  ribi  collatom  reiterantes,  secundo  se  ad  flmnina,  fontes  et 

«rimloB  tingendos  cnrabant;  pnernlis  vero  recens  natis  collatum 
bnptiBnmm  contra  pro  impio  ac  scelesto  damnabant  ezsibilabant- 
qae.  Omnia  flnza  illa  temporariaque  fortansB  bona,  qu»  vocant,  ne- 
eeaae  erat  ipsis  re  ipsa  commania  essent ;  ita  ut  ne  quis,  qai  aliqnid 
stemsB  salatis  ac  felicitatis  sperare  velit,  qaicquam  proprii  possi- 

nderet.  Hinc  proximi  cniasquam  rem  ac  substantiam  sibi  vendican- 
tee,  eam  pro  sna  absolute  nsurpabant ;  minime  expendentes,  imo 
data  opera  dissimulantes,  quod  Dominus  in  sua  divina  lege  aliena- 
mm  fiaeoltatum  concupiscentiam  etiam,  nedum  usurpationem,  tarn 
pelam  prohibnit. 

»  Tradebant  item  nulli  prorsus  Christiane  homini  fas  esse  pro 
■ntao  data  pecunia  vel  aliis  rebus  facultatibusve,  quarum  usum  ille 
alii  permittat,  quicquam  neque  pensionis  neque  compensationis, 
■eqpie  foenoris  reditusve  nomine  exigere  neque  accipere  pie  qui- 
dem  ac  Deo  propitio  ullum  posse. 

Nnlli  item  homini  Christiano,  Deo  vel  sacra  divina  scriptura 
qmppe  permittente,  liberum  esse,  ut  ssculari,  qui  vulgo  dicitur, 
gladio  et  reipublic»  prsesit  vel  magistratum  gerat,  id  est,  ut  ma- 
giftiatnm  agens,  insontes  ac  innoxios  tueatur  atque  a  vi  in  ipsos 
gnmante  ac  injuria  asserat,  sontes  vero  econtra  vel  pravos  nocen- 
teaqae  legitime  puniendo,  libidinosos  ipsorum  conatus  et  ausus  re- 
frimat;  et  imprimis  id  impium  ac  omnino  intolerandum  fore,  si 
opitaliter  in  quenquam  animadvertendo  aut  qua  alia  poena,  sive 
ptemdaria,  sive  funse  vel  corpori  irroganda,  flagitiis  cohibendis  se 
«pponere  moliatur ;  quum  usus  jusque  gladii  tyrannicum  quiddam, 
Ittmicom  atque  vindictsB  etiam  ac  inclementi»  plenum  sit. 

Item  neminem  jurare  nee  ideo  quenquam  ullum  omnino  jus- 
jarandom  alicui  quocunque  in  casu  prsestare  debere,  qui  alias  Ghri- 
itianiiB  esse  cupiat.  Nudis  enim  Christi  domini  verbis  rigide  mor- 
dieniqae  inhierentes,  ^ne  juretis  omnino",  haud  expendebant  aposto- 
1km  eeclesiastic»que,  imo  politici  quoque  magistratus  fiinctionis  a 
frivatorum  hominum  statu  discrimen,  atque  quod  Dens  ipse  denique 
filam  pnecipiat,  si  res  ita  ferat  vel  postulaverit,  caritate  utique. 
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qiuB  in  Demn  et  proximum  tendit,  id  exigente,  per  samn  uniiu 
nomeD  jurare. 

Item,  quod  homini  Christiane  nihil  minus  liceat,  quam  bellum 
gerere,  non  etiam  ut  vim  vi  ab  uzore  ac  liberorum  dulcium  pigno- 
nun  nee  non  concivinm  tuorum  cervicibus  depellas.  Atque  hinct 
nulli  integrum  faciebant,  ullum  teli  armorumve  genus  nee  in  sui 
neque  in  proximi  defensionem  gestare ;  quocirca  jubebant  valvas, 
cum  repagulis  pessulisve  exemptas  cardinibus,  ab  urbium  ac  oppi- 
dorum  portis  penitus  removere. 

Ad  hsec  nuUum  omnino  contagiosorum  morborum  genus  de-  it 
clinabant,  nee  in  suum  consortium  quenquam  admittebant,  qui  iUos 
evitaret;  et  tamen  interea  omne  genus  medicaminum  sive  antido- 
torum  aspemabantur  ac  rejiciebant,  dicenteSf  si  patris  voluntas  sit, 
ut  quis  moriaturf  neminem  posse  obstare  nee  ullis  ef&cere  reme- 
diis,  ut  caduca  vita  hsec  diutius  retineatur  vel  prorogetur ;  quod  si  ii 
pater  noluerit,  neminem  moriturum  contra  ipsius  nutum.  In  summa : 
cuncta  in  Dei  voluntatem  conjiciebant  huicque  appendebant.  Quod 
etiamsi  per  se  non  sit  adeo  inconveniens  neque  perperam  dictum, 
hoc  tamen  veluti  prsetextu  illi  Deum  summis  modis  tentabant,  dum 
media  dona  divinse  gratise,  a  Deo  utique  in  hominis  utilitatem  gra*  m 
tiamque  condita,  semel  universa  ingrati  spemebant. 

Interdum  humi  veluti  somno  correpti  sensim  subsidentes,  de- 
cumbebant ;  inde  ingenti  sudore  oborto  jacebant  tantisper  immoti 
ac  muti,  donec  oculis  apertis  gemerent  et  velut  respirantes  »gre  se 
tandem  in  pedes  erigerent.  Hie  oculos  circumjicere  et  magna  qua-  « 
dam,  quse  interea  vidissent,  tragicis  verbis  jactare,  arcanorum  etiam 
mysteriorum  nescio  quid  sibi  esse  revelatum  asserentes.  Passim 
item  viarum  inclamabant  «diem  Domini,  diem  Domini,  Sion,  Sion,* 
quibusdam  illorum  etiam  annum  et  diem  denunciare  audentibna, 
quando  supremum  Domini  Judicium  esset  expectandum.  m 

Viri  et  mulieres  aliquando  se  mutuo  miscentes,  conjugio  divi- 
nitus  Institute  parum  honoris,  veluti  rei  vili,  habebant.  Quod  si 
etiam  alter  in  alterius  domum  stuprum  intulisset,  non  multum  adeo 
indignationis  inde  oriebatur.  Virgines  item,  si  qu»  inter  eos  erant, 
nihil  de  honore  quseque  suo  solicitse,  viris  alienis  aliasve  conjugatis,» 
qui  eas  stupro  cognoscebant,  jungebantur;  quos  spirituales  ill» 
maritos  atque  fratres  appellabant,  nonnullis  dicentibus,  quod  caro 
et  sanguis  spiritum  contaminare  nequireni 
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Qni  608  monebat  aut  verbis  corripiebat,  eum  cane  et  angae 
pejoB  oderant.  Cteterum  de  monstruosa  illorum  doctrina  nee  neu 
fiidnoribus  justi  etiam  ab  aliis  libri  sunt  editi. 

Horribilia  autem  illorum,  seditiosa  item  atque  optimos  quos- 
•  q«6  offendentia  crimina  passim  renimpablicarum  proceres  impu- 
lenmt,  ut  Beyeriter  in  eos  animadvertendo  mature  tanta  calamitati 
obfiam  irent.  Unde  band  pauci  eorum  passim  capti  et  mortis  sup- 
pUcio  affecti  fuerunt;  amicis  tamen  eoUoquiis  ante  cum  Ulis  multis 
in  locis  publice  celebratis,  veluti  Tiguri,  Bern»,  Sangalli,  Zofingi», 
M  OroningiA  et  alibi ;  ubi  tamen  parum,  quoad  eorum  prsefracte  per- 
*«M^niii  eonyersionem,  promotum  est.  Complures  in  vincula  con- 
jeeti  et  errorum  palam  convicti  etsi  annuerent,  se  ulterius  iUos  non 
esse  aparsuroB,  ut  vivi  dimitterentur,  jurejurando  tamen  illud  pro- 
mittere  omnino  renuebant ;  quod  illud  pro  enormi  peccato  et  quod 
»hMnini  GhriBtiano  magno  esset  dedecori  haberent.  Quum  ad  sup- 
pUdam  ducerentur,  ridentes  et  canentes  ad  mortem  ibant ;  unde 
reliqiii  eo  pertinaciores  obstinatioresque  reddebantur.  Licet  autem 
magistratus  serio  nihilominus  se  illis  opponere  pergerent,  etsi  hs- 
reseos  illius  sectatores  modestiores  aUquanto  sedatioresque  inde 
üfKti  essent  atque  ipsa  etiam  secta  alicubi  non  nihil  attenuata  fue- 
rit,  errores  tamen  sie  prorsus  tolli  aut  saltem  consopiri  nequibant, 
dimec  nefanda  quiedam,  imo  multa  turpissima  flagitia  ac  veluti 
fi>edi  fruetufl,  quos  secta  illa  in  dies  magis  impudentiusque  profere- 
bat  ac  quasi  monstruosos  foetus  gignebat,  inde  oriri  prorumpere- 
iqne  coeperunt. 

Inter  quse  facile  primum  fuerit,  quod  Sangalli  anno  Domini 
1526,  sexto  idus  februarias,  editum  evenit ;  nempe  quod  quum  duo  A.  1526 
germani  fratres,  Thomas  et  Leonhardus  Schuggeri,  arte  textores, 
aiiaa  formosi  ac  robusti  juvenes  et  antehac  pro  viris  prob»  integrsB- 
»qne  fam»  morumque  habiti,  nunc  autem  anabaptisticsB  impietatis 
Yeneno  ambo  pariter  infecti,  eodem  errore  tenerentur^  alter  alterum, 
Thomas  nempe  Leonhardum  in  genua  provolutum,  capite  gladio  ei 
deeoaso  interemit,  suo  tam  nefando  impioque  facto  interim  patris 
coeleatis  Yoluntatem  obducens,  quam  exequi  cogeretur.  Id  quod  ille 
IIB  patemis  »dibus,  ipsis  parentibus,  fratribus,  cognatis  et  aliis 
pfairibua,  omnibus  tamen  eodem  fanatico  anabaptistarum  spiritu 
pariter  correptis,  prsesentibus  videntibusque,  anno  et  die  supra- 
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dictiB,  ante  lucem  exortam  perpetravit ;  ande  et  ipse  mox  eansam 
e  vinoolis  dicere  atqae  supplieiam  publice  subire  coactus,  capite 
plexus  fnit. 

Complnres  item  ex  einsdem  hsoresis  sectatoribas  pari  modo, 
qumn  ab  initio  omnium  maxime  se  sanctitatis  opinione  venditassent  • 
et  in  speoiem  integerrimi  foissent,  postea  proter  eseteros  flagitiis 
et  emnis  generis  sceleribus,  quibus  coinqninarentnr,  se  mancipio 
totOB  addicebant ;  ut  facile  agnoscereSf  qua  origine  ac  velati  stirpe 
einsmodi  foetns  nati  manarent.  ünde  alii  alias  vere  spectatse  pro- 
bitatis  homines  band  panci,  qui  ab  initio  fbcata  antesignanomm  le 
illomm  sanctimonia,  qnsd  in  speciem  mire  nitebat,  deeepti  fuerant, 
tandem  turpi  proventnnm  illins  foetore  moti  offensiqae,  ad  post- 
remnm  errorem  agnoscebant,  eique  renonciantes  rorsus  ad  bonam 
fragem  Christique  ecclesiam  se  recipiebant. 

Ita,  inquam,  qnnm  tarn  prseclaros  fructns  hsec  pareret  ederet- 1» 
quo  secta,  abominabilis  tandem  pernicies,  sua  sponte  in  dies  trän- 
quillior  evadens,  semel  tota  fere  in  Helvetia  evanuit  cormitqne. 
Ätqui  eadem  pestis  nlterins  serpere  migrareque  gestiens,  nbi  mox 
BsBtiam  corripuisset  vicinam  atqne  maltos  in  ea  passim  invasisset, 
etiam  ibi  pastonim  vigilantia  atqne  magistratns  sen  procemm  pm-  n 
dentia  simul  et  fortitndine  perinde  cofircita,  mox  obsolevit.   Et 
qoamvis  ssepius  deinceps,  nimia  eomndem  primatum  dementia  ac 
interdnm  oscitantia,  illa  animata  repnllnlascere  coeperit  ac  diversis 
locis  capnt  exserere  tentaret,  eadem  tamen  constanti  pastomm  Yi- 
gilantia  fidelitateque  necuon  optimatnm,  qui  monitis  illomm  hie« 
morem  gerebant,  auctoritate  sedolitaqne  et  rectins  divin»  ¥olan- 
tatis  yirtute  nsque  repressa,  hactenus  cohibita  compescitaqne  Mt; 
ut  deinceps  liquebit. 

At  vero  in  Westphalia,  quum  nrbs  illins  Monasterinm  retinetis 
id  genus  hominibus  referta  esset,  illi  episcopo  inde  expnlso  atqae  ai 
evangelica  etiam  doctrina,  qu»  ibi  recepta  vigebat,  eliminata,  pr»- 
ter  alia  scelera  forme  innumera,  regem  sibi  sartorem  qnendam 
prsefecemnt,  Joannem  Leidensem  nomine.  Et  qui  alias  hominem 
Ghristianum  magistratum  gerere  posse  negabant,  per  hnnc  regem 
snom  multum  negotii  toti  etiam  imperio  aliqnandin  exhibaenmt;« 
donec  urbe  inedia  continaa  cum  anabaptistamm  tnrba  eam  tenoBte 
confecta  exhaustaqne  atqne  sie  tandem  capta,  pemicies  illa,  haad 
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mbsqua  teikieii  mnlto  sangnine,  ibi  proffigata  atqne  abolita  ftiit,  re- 
lipona  et  doetrina  pontifida  eo  revoeata  restitütaqne ;  nbi  et  me- 
montos  rex  Joannes  LeidensiSf  homo  ex  mera  nequitia  totns  con- 
sotiiB,  erroribas  madens  et  nnUis  non  tnrpissimis  flagitiis  obrntnSf 
« emn  Cnipperdolingo  et  Crechtingo,  einsdem  infamiie  et  fiacinoriB 
Bocäa,  dignas  Ulis  poenas  mortis  snpplicio  loit.  Id  qnod  totom  de- 
mam  anno  Domini  1535  &ctam  foit  a.  1636 


Cap.  53. 

Anno  porro  a  virgineo  parta  1526  Franciscas  OallisB  rex,  annoj.  1526 
snperiore  ad  Ticinmn  infeliciter  pugnato  captns  et  in  Hispaniam 

M  abdaetoa,  mrsas  certis  conditionibns,  ad  traditos  obsides,  über  in 
Gallhun  dimittitur  eiqne,  pristino  restituto  remm  statu,  Leonora, 
GBsaris  Caroli  Y.  soror  germana,  matrimonio  jangitnr.  Hand  seens 
memoratas  jam  Imperator  CarolnsY.  Augnstns  nuptias  quam  splen- 
didiatmuui  qnarto  idus  jannarii  cum  Isabella,  Lusitani»  regis  so- 

urore  iiiclyta,  Hispali  celebravit. 

Hoc  etiam  anno  bruchi,  loeust»  et  eruc»  Tel  moluri  omnia 
terr»  naacentia  olera,  fructus  ac  frumenta  bis  in  tota  Apulia  de- 
pasenntnr. 

Eodem  anno  dum  comitia  imperii  Spir»  celebrantur,  Türe» 

»com  dncentis  hominum  miUibus  ex  Belgrado  suo  in  üngariam  ruen- 
tes,  eam  yastant  et  Petrovardinum  dirissima  obsidione  nemine  re- 
pognante  premunt  ac  capiunt ;  deinde  prope  Danubium  ascendentes, 
eastra  in  agro  Qninquecclesiensi  figunt  übi  rex  üngari»  Ludovi- 
ens,  cniuB  soror  Ferdinande  regi  nupserat,  legatis  Spiram  velociter 

m  sdasia  opem  repentinam  petit,  quum  maturato  opus  esset. 

Qam  licet  decreta  fuisset,  non  tamen  ante  adesse  potuit,  quam 
a  LodoYico  male  jam  esset  pugnatum.  Nam  subito  ille  excitatus, 
Tnreia  parva  et  ea  maxime  Germanorum  manu  stipatus  occurrit. 
Et  qnum  Joannes  Sepusins,  Transylvanise  voivoda  seu  princeps, 

»potissimas  üngarorum  copias  apud  Septemcastrenses  detineret,  illo 
minime  expectato  licet  arrepto  gradu  acceleraret,  hostem  viginti 
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quataor  dantaxat  equestrium  simul  ac  pedestrium  militom  millibos, 
Uli  Omnibus  viribus  impar,  aggreditur  ad  oppidum  Mogatzvillam, 
inter  Budam  et  Belgradum  situm ;  idque  maxime  Paulo  Tomoreio 
auctore,  qui  quum  ante  Franciscanus  monachus  fiiisset,  nunc  autem 
CoUocise  in  Ungaria  episcopus,  regem  urgebat  ad  impetum  subito  • 
in  hostes  faciendum,  ut  ita  prsepropere  temereque  prselium  inire 
prseoccupans,  imprudenter  rem  gesserit,  loco  iniquiore  hostem  uti- 
que  adoriens.  ünde  atroci  ac  cruento  commisso  prselio  Ghristicols, 
immodica  Turcarum  multitudine  adobruti  superatique,  plerique  tru- 
cidati  fuerunt.  übi  etiam  episcopus  Tomoreius  una  cum  episcopis  m 
Petrovaradiniensi  et  Granitensi  in  pugna  occubuerunt.  Bex  ipse 
Ludovicus,  dum  fuga  sibi  consulit,  in  quandam  paludis  voraginem 
delatus,  miserabiliter  perit ;  ita  ut  ipsum  etiam  Solymanum,  Turca- 
rum imperatorem,  funesti  regis  Ludovici  casus  atque  miseri»  mise- 
reret.  Id  quarto  calendas  septembris  accidit,  quando  rez  Ludovicus  u 
fortiter  pro  patria  cum  suis  occubuit. 

Hac  tam  cruenta  victoria  simul  atque  insigni  Solimannus  fero- 
cior  factus,  igne  ferroque  utramque  fluminis  ripam,  et  maxime  Drav» 
fluminis  oram,  longo  lateque  Strigonium  usque  depopulatur.  Deinde 
17.  calendas  octobris  üngarise  metropolim  Budam  deditione  captam  m 
direptamque  incendit  ac  praeda  onustus,  rursus,  nomine  prohibente 
aut  insequente,  Constantinopolim  cum  tripudio  abit ;  peculiariter 
duabus  geminis  columnis  seneis,  quas  Matthias  rex  üngari»  fecerat, 
inter  reUquam  pretiosissimam  pro  voto  praedam  secum  abductis, 
quas  deinceps  vice  trophsei  atque  triumphi  Gonstantinopoli  erexit.  m 
Post  Türe»  ex  Ungaria  discessum  et  regis  Ludovici  casum,  magnum 
ac  inauspicatum  dissidium,  imo  perniciosa  tandem  concertatio  inter 
duos  Christianos  principes,  regem  Ferdinandum  et  comitem  Joan- 
nem  Sepusium,  Transilvanise  voivodam,  exorta  fuit,  propter  üngt« 
rise  utique  regnum,  quod  uterque  ab  Ungaricis  proceribus,  diversia  at 
quidem,  rex  designatus  sibi  vendicabat;  qua  de  re  Joannem  Slei-   . 
danum  lib.  6  latius  scribentem  consule,  si  Übet. 

Atque  illa  quidem  provincialibus  ac  finitimis  funesta  inter 
duos  memoratos  Christiani  nominis  principes  oborta  contentio  bona 
ex  parte  Turcam  in  Germaniam  vel  Austriam  illexit;  non  seeueai 
atque  olim  dissidium,  quod  Constantinopolitano  postremo  Christiaiii 
nominis  imperatori  cum  suis  proceribus  intercedebat,  eundem  Chri- 
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stiaiii  nominiB  tnicalentisBimam  hostem  Tarcam  ex  transmarinis 
Asue  partilms  in  OneciaiDf  Europ»  provinciam,  attraxerat,  quem* 
idmodiim  postea  sao  tempore  liquebit. 

Porro  in  Bstia,  quam  qai  a  pontiflcia  religione  deflcientes 
•  aaerificiili  eyangelicam  a  se  receptam  doctrinam  fidemqae  proflte- 
buitar,  docebant  atqae  defendobant,  passim  a  divers»  partis  sacri- 
fieiB  ac  antistitibas,  qai  pontificiam  fidem  ac  disciplinam  adhac  re- 
tinebant,  intolerandia  (»üamniis  apud  popalum  proscinderentor, 
qnibiu  radem  plebem  et  potissimum  magistratum  in  illos  aat  ab 
itineepto  abaterrendos  aut  in  aniyersam  profligandos  vel  e  medio 
tollendos  asqae  instigabant,  et  at  irritarent  nihil  intentatam  re- 
linqaebant;  qaemadmodam  ex  illis  pecaliariter  colligi  potest,  qaa 
raperius  Pbilippo  Gallitio  accidisse  in  Ingadina  dictam  est :  inter 
cttteraa,  qnibas  ante  missantes  sacerdotes,  at  vocantur,  nanc  aatem 
u  eTingelid  vnlgo  dicti  concionatores  lacerabantar,  contamelias  pro- 
braqoe  pecaliariter  Gariensis  episcopi  vicarias,  qai  valgo  dicitar, 
una  cum  abbate  Gariensis  monasterii  apud  s.  Lacii ,  Benedictini 
oidinis,  atqae  com  »decano  simal  et  toto  Gariensis  episcopatas  ca- 
pitalo,  quod  valgo  dicitar,  vel  canonicoram  collegio,  in  comitiis 
iCiiruB  proxime  ante  natalem  Domini  anno  1525  celebratis,  in  pto-'Ä.isss 
eeram  Beti»  trino  illo  foedere  insignis  conspectum  prodeantes, 
Gorienais  civitatis  apad  divi  Martini  pastorem  Joannem  Goman- 
dmm  et  onmes  evangelicse  doctrin»  in  B»tia  professores  sea  con- 
cionatores atrocinm  criminum  ac  immanis  impietatis  accusaverunt, 
ivelati  nempe  hsreticos,  seditionis  concitatores  atqoe  sectarios,  qai 
lacrosancta  sacramenta  everterent  convellerentque,  sanctse  miss» 
acrificiom  contemptui  haberent,  scripturas  lacerarent,  sanctum 
jejiinandi,  sacrificandi^  orandi  item  et  peccata  confitendi  ritum  ne 
pffi  quidem  facerent  isti  hseretici,  qui  ita  sanct»  catholicse  ecclesisB 
•institata  abrogare  ac  abolere  conentur  et  nunc  demum  fidem  veram 
jnstificare  ac  emendare,  quss  jam  ad  mille  quingentos  et  viginti  sex 
eontinnos  annos  durarit ;  et  aliis  id  genas  opprobriis  eos  onerantes 
ntoperüsqae  carpentes,  haud  necessario  hie  referendis  consignan- 
disve.  Propter  quse  palam  et  minime  ambiguis  verbis  affirmabant, 
liUos  nullis  ecclesiasticis  poenis,  quse  satis  idonese  et  ipsorum  sce- 
lere  digns  sint,  affici  posse,  tantos  hsereticos ;  unde  omnino  neces- 
lario  reqoiri,  at  illi  pro  suo  merito  seculari,  quem  dicunt,  gladio 
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brachioqne  a  Bstoram  öptimatibus  paniantur;  prasertim  quorum 
oculis  recens  exemplam  obversetar  in  SYevia  nnper  in  seditiosoa 
id  genus  homines  editum,  docensque,  quo  pacto  et  in  istos  consoli 
animadT^ertique  conveniat,  qui  illos  ipsornm  vestigiis  inseqnentes, 
perinde  ut  Uli  doceant  praßdicentquOf  nempe  ne  quis  alteri  qaod  • 
debet  persolvat. 

Ad  nsque  adeo  diram  a  memoratis  antiatitibns  &ctam  acensa- 
tionem,  qn»  tantum  non  tota  humanum  sanguinem  olebat  et  qnan- 
dam  homines  jngalandi  libidinem  spirare  videbatnr,  et  veloti  qoa 
boni  homines,  band  dubio  sibi  ira  erepti,  pr»  so  ferebant,  se  fitdle  le 
ferro  posse,  nt  dimidia  totius  orbis  hominnm  pars  interiret,  modo 
res  sua  privata  sibi  non  interverteretur  imminueretnrye,  id  est, 
modo  süss  sibi  sere  graves  turgid»qae  crnmen»  atqae  opipara  fsr- 
cula  salva  ac  non  attenuata  manerent:  ad  illam,  inquam,  tarn 
atrocem,  pietatis  tamen  specie  obdactam  orationem  snpra  memo-  m 
ratns  Joannes  Gomander,  qui  non  coram  sed  a  tergo  accnsatus  cum 
symmystis  fuerat,  a  proceribns  in  comitiis  sedentibas  focatns  fdit 
nt  qni  memores,  quam  probis  oriundi  essent  patribus,  probe  sd« 
rent,  neminem  indicta  causa  damnari  debere. 

Qui  ubi  accepit,  quorum  ab  adversariis  insimulatns  sit,  respon-  «, 
dit  se  nihil  hsereticum,  nihil  erroris  aut  quod  veritati  ac  ChristtemB 
religioni  adversum  sit,  unquam  quicquam  docuisse,  qnemadmodnm    , 
fiilso  arcessatur  a  malevolis ;  sed  quod  mandatum  procemm  Con-    , 
foederatorum  Bsetorum  exquisitissima  fide  observarit,  quod  in  Unis    . 
non  ita  pridem  celebratis  provincialibus  comitiis  publice  edicto», 
promulgarint,  nempe  ut  nemo  quicquam  nisi  purum  Dei  verbom 
pr»dicet  doceatque;  item  quod  ssepius  jam  se  obtulerit,  quod  eomm,    : 
quffi  populum  doceat,  fundamentum  ex  sacra  divina  scriptura  osten- 
dere  rationemque  reddere  velit.  Quoad  illud  autem,  quod  ipse  cmn    . 
symmistis  insimuletur,  quasi  qui  seditiose  concionentur  et  in  do*s^ 
cendo  illos  imitentur,  qui  in  S?eyia  a  magistratu  morte  mnltati    , 
sunt,  atque  hinc  Bsetos  etiam  per  magistratum  in  se  simili  ezem- 
plo  debere  animadvertere,  se  hoc  respondere :  quod  de  eo,  quod    ^ 
seditiosi  in  Svevia  vel  alibi  in  Germania  rustici  et  illorum  ante- 
signani  puniti  sint,  magistratui  et  principibus,  qui  eos  pumveriiit|flP 
reddendam  rationem  permittant,  nee  se  quicquam  sibi  hie  sameie, 
ut  illos  principes  vel  defendant  vel  damnent  aut  factum  ipsomm    ' 
improbent ;  ubi  ipsi  viderint. 
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Gifetenim  snaiii,  quam  popido  tradant,  doctrinam  ut  nihil  erro- 
sie  nee  qnicqiiam  seditionis  habere  vel  spirare,  sed  nihil  niei 
▼eimm  edlidamqae  pacem  sonare,  maxime  conscientiaram  et  rei- 
poblii»  qnietem ;  quod  si  quid  inde  yel  illius  occasione  tomaltas 

•  oiimtar,  illos  in  culpa  fore,  qni  veritatem  ac  lucem  ferre  non  pos- 
ami,  sed,  ut  Dominus  in  efangelio  dixerit,  tenebras  magia  diligant 
q;iiAm  laeem ;  qoam  ideo  oderint  ac  fagiant,  quod  ipsonun  opera 
smt  mala,  et  hinc  vereantur,  ne  illa  argoantor ;  quum  qai  contra 
«^erentar  yeritatem,  ad  lacem  veniant,  ut  conspicua  fiant  facta  ip- 

•»■omin,  qaod  per  Denm  sint  ÜEU^ta. 

Item  qaod  aoa  doctrina  nihil  commune  habeat  cum  rusticonun 
in  Germania  dogmatis,  ob  qnse  illi  tot  mala  sint  passi ;  quam  inter 
flloa  prindpes,  qoi  illos  persequuti  sint,  in  eos  animadvertentes, 
non  poatremi  fnerint,  qoi  suam  ac  sociorum  vel  symmystarom  in 

üBstin  anoram  doctrinam  teneant  ac  su»  sint  religionis;  unde  nihil 
qpncqnam  se  cum  rusticis  illis  ex  communicato  consilio  unquam 
e^aae  ant  cum  illorum  antesignanis  vel  ducibus  coUusisse,  quum 
et  soa  sententia  plus  quam  Sh;  8ta  icootov  ab  illorum  dogmatis  dis- 
erepeni  Id  quod  prseter  su»  doctrinse  capita,  quse  propediem  typis 

«impreBsa  in  lucem  Deo  volonte  exitura  sint  publice,  atque  condones 
tuaa,  ipsi  etiam  quibus  docendo  prsesint  populi  idonee  testari  queant. 
Unde  jam  se  in  prssentia  ex  mandato  etiam  plus  quam  40.  concio- 
tttoram,  qui  onmes  intra  Beetiam  Confoederatam  ecclesiasticos  pu- 
Uieea  vel  parochos  agant,  coram  ipsis  Bstorum  primatibus  compa- 

«lero  eoeqoe  perDeum  et  omnia  sacra,  per  novissimum  diem  extremi 
jndidi  atque  propter  pacem  denique  et  quietem  vel  concordiam  pu- 
blicam  Bsstorum  reipublics  submisse  orare  eisque  supplicare,  ut 
qpn  elementes  ac  benefici  domini  sui  fals»  isti  et  minus  veridicse 
aeeoBstioni  in  se  institutsa  fidem  habere  non  animum  inducant,  sed 

••  nlri  et  parti  adversse  locum  et  diem  ad  amicum  et  Christiane  nomine 
dignnm  coUoquium  decemant  dicantque ;  ubi  ipse  su»  ac  suorum 
fiatnun  aeu  symmystarum  doctrinse  concionumque  summam,  certis 
capitibos  ac  veluti  propositionibus  breviter  comprehensam  ac  typis 
excuaam,  propositurus  sit  et  cum  symmystis  suis  defensurus ;  quam 
adversarii  nostri,  inquiebant,  sigillatim  refeilere,  mendacii  ac  fal- 
ntatiB  allere  atque  haereseos  (quemadmodum  istorum  criminum 
se  aceasarint)  convincere  et  pro  sua  parte  virili  impugnare  conen- 
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tnr.  Ita  ut  si  adversarii  se  fratresque  suos  auctoritate  divinse  ac 
sacrsB,  utriusque  veteris  utique  ac  novi  testamenti^  scriptursB  ali- 
cuius  erroris  convincere  et  quse  meliora  ac  potiora  eint  sibi  ex 
iisdem  sacris  libris  ostendere  potaerint,  parati  sint,  ut  prompte  ac 
humiliter  ipsis  cedant  et  gratiam  quoque  eis  ex  animo  habentes  • 
berbam  prsbeant.  Quamdiu  autem  nullius  erroris  convicti  aut  sibi 
conscii  fuerint,  se  potius  quam  ab  agnita  veritate  desistant  bonam- 
que  illius  causam  deserant,  paratos  esse,  ut  (si  Deo  ita  placuerit 
illoque  animos  ipsorum  sua  gratia  confirmante  ac  sustinendi  vir- 
tutem  suppeditante)  non  modo  probra  ac  vituperia  pro  Christi  no-  w 
mine  ab  adversariis  patiantur,  verum  etiam  prompte  animas  ponant 
mortemque  cum  Christo  domino,  prophetis  ac  apostolis  atque  tot 
sanctorum  virorum  martyrumque  myriadibns  alacriter  subeant,  et 
nuUum  supplicii  cruciatusque  quantumvis  atrocis  genus  sustinere 
recusent.  Qu»  omnia,  ut  ipsi  quidem  in  patris  coslestis  misericor*  u 
diam  confidant,  nihilo  magis  sibi  detrimento  ac  dedecori  fatura 
sint,  quam  etiam  illis  jam  memoratis  Dei  hominibus  illa  fuerint ; 
etsi  ipsi  nulla  saltem  minima  ex  parte  cum  illis  alioqni  sint  con- 
ferendi ;  quanquam  spem  itidem  in  Deo  foveant,  quod  ipsi  B»ti, 
sui  beneficentissimi  domini,  Deo  sancto  suo  spiritu  illorum  mentes  m 
illustrante  ac  consilia  moderante,  cuncta  illa  supradicta  et  alia  id 
genus  ominosa  mala  a  suis  cervicibus  clementer  prohibituri  sint 
nee  permissuri  in  malevolorum  gratiam,  ut  tam  indigna  insontes 
et  in  patriam  fideles  patiantur. 

Petitionem  illam  evangelicorum  concionatorum,  per  Joannem  u 
Comandrum  Curiensem  ecclesiasten  propositam,  B»torum  proceres, 
spectatse  integritatis  viri,  justam  judicantes,  illam  approbamnt  et 
ita  diem  public»  disputationi  destinatum,  utrique  parti  «quum, 
Antium  vel  Ilantium,  Superioris  Foederis  Bsetorum  oppidum,  in- 
Ä.  /5^^  dixerunt,  in  septimum  idus  januarias  anni  Domini  1526,  ubi  omnes^M 
quorum  id  interesset,  sub  vesperem  occupatis  hospitiis  adessent ; 
fide  etiam  publica  pro  omnibus  indigenis  pariter  atque  advenis  libere 
tutoque  illuc  veniendi  ac  rursus  inde  recedendi  per  publicum  edio- 
tum  solemni  more  denunciata  promulgataque. 

Id  autem  Rsetorum  decreti  edictique  supramemorato  episcopi  as 
yicario,  quantum  ex  verbis  ipsius  coUigi  potuit,  non  multum  arrisit, 
sed  potius  male  illum  habuit ;  qui  haud  temporäre  sibi  potuit,  quin 
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pilani  et  minime  dissimalanter  coram  dominis  in  consessa  diceret: 
96  ezistiiiiasBef  qnod  Uli  longe  aliter  hac  in  re  actnri  essent;  satis 
sie  iniiaeiiB,  ae  alias  non  tarn  acriter  foisse  adversarios  incusatu- 
mniL  ünde  pleriqne  ita  dictum  illius  interpretabantur,  quod  puta- 

•Teijt  fore  atqne  id  etiam  unice  egerit,  ut  concionatores  isti  e?an- 
gdici  ad  iinum  omnes  ut  minimum  in  exilium  relegarentur  et  ita 
pcmtas  uti  pestilentisBima  pernicies  ex  Bsetia  profligarentur ;  ma- 
xime  qamn  pneterea  dizerit,  non  esse  quod  de  fide  sua  ipse  cum 
8018  quiequam  cum  quoquam  disceptet  vel  disputet,  quse  tot  sncula, 

Mimo  etiam  annorum  chiliades  immota  et  minime  mutata  jam  dura- 
rit,  et  quam  tot  sanctorum  martyrum  myriades  fnso  sanguine  signa- 
rint  atqae  roborarint.  Unde  quum  usucapio  vel  pnescriptio,  qu» 
wpaA  omnes  sine  controversia  plurimi  fit  et  jure  etiam  gentium 
iMTimam  yim  contra  omnes  adversarios  obtinet,  a  se  et  a  fide  sua 

■stet^  non  esse  hanc  disputandam,  quia  illa  sit  certa  et  indubitata 
et  dispatare  sit  significetque  dubitare.  Ad  quod  fuit  a  quodam 
eztraordinario  interpellatus,  dicente:  ^iibel  Teuisch'^y  quo  signifi- 
eafit  perperam  hoc  esse  Germanice  vei-sum. 

Cnriensium  pastor  autem  Gomander,  ubi  interpellationis  illius 

nextraordinari»  occasione  locus  sibi  loquendi  fuit  concessus,  dixit : 
quod  yicarius  de  fidei  su»  vetustate  et  indubitata  certitudine  jactet, 
id  ipsom  nempe  esse  disputandum  et  parti  ipsius  probandum  se 
Tere  id  dicere.  Quum  ipse  et  pars  sua  id  negent  et  vicissim  affir- 
ment  se  potius  et  majore  cum  jure  de  sua  fide  atque  doctrina  illud 

■  jaetare  posse ;  quum  ipsi  nihil  aliud  teneant,  quam  quod  symbolo 
ipso  apostolorum,  imo  etiam  Athanasii  magni  illius,  Nicseno  quo- 
qne  atqae  Ephesino  symbolis,  oratione  item  dominica  et  decalogo 
Td  deeem  prsceptis  legis,  ipsa,  inquam,  totius  verse,  Ghristianse 
et  eatholic»  religionis  seu  fidei  summa  contineatur;  atque  id  qui- 

»dem  sincere  pleneque  juxta  sensum  non  tam  vetustioribus  illis 
ecelesi»  doctoribus,  a  quibus  ipsi  nihil  discrepent,  quam  ipsa  sacra 
diYinaqne  scriptura,  utriusque  tam  veteris  quam  novi  instrumenti, 
quod  dicitur,  libris  canonicis  contenta,  hoc  est,  ipso  certo  veroque 
et  omnino  indubitato  Dei  verbo  ostensum  atque  explicatum.  Item 

a  quum  nuUam  aliam  populum  doctrinam  doceant,  quam  illam  ipsam, 
quam  eadem  illa  sancta  scriptura  et  sermo  divinus  testetur  aper- 
tissime  simul  atque  planissime  ipsum  dominum  Christum  cum 
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sanotis  prophetis  ac  apoBtolis  docaisse  atque  tradidisse ;  qua  ni^. 
alia  verior,  certdor  yetuBtiorque  doctrina  vel  fides  esse  poBsit  i^ 
quam ;  quum  illa  inde  a  mandi  exordio  usque,  ipso  uno  ¥6io  D« 
anctore,  opera  eüam  sanctorom  angelomm  tradita  et  ab  oiiiii|t<: 
vere  piis  sancidsque,  qui  deinceps  onquam  fuerunt,  hominibiu  i^. 
sola  Vera,  certa  et  indubitata  accepta,  credita  atque  servata,  tu 
inde  Moysis  et  reliquorum  divinorum  vatum,  Joannis  BaptistsB  ifau 
et  dttodecim  illorum  Christi  apostolorum,  nee  non  s.  Pauli,  omaiß 
pariter  sancto  Christi  spiritu  illustratorum  prsBditorumque  senn 
nibus  et  explicatione  Ulustrior  evaserit,  atque  ab  ipso  doaijb- 
Ghristo  denique,  vero  et  sdtemo  Dei  filio  atque  adeo  ipso  yeroDK 
atque  etiam  hominis  filio  ac  yero  homine,  propter  nostram  saluti^ 
fiictOf  non  modo  pro  yera  confirmata  ac  rata  habita,  yerum  etin 
omnium  illustrissima  ab  ipso  reddita,  nunc  demum  rite  yeriflei^ 
Sit.  Item  quum  ipse  cum  parte  sua  porro  de  yicarii  contra  » 
partis  illius  doctrina  fideque  dicant  et  palam  ingenueque  assenp 
quod  illa  (quatenus  quidem  ea  a  sua,  quam  ipsi  tradant,  dootrfi: 
fideque  discrepet,  et  quoad  illa,  quse  ipsi  in  illa  impugnent)  nidCi 
prorsus  Dei  yerbo  nitatur,  sed  nihil  nisi  merum  hominum  figm« 
tum  commentumque  sit,  aliquot  post  Christi  et  apostolorum  8bC| 
tem  demum  ssculis  exorta  et  ab  Ulis  inyenta,  excogitata  atque  fie^ 
qui  non  Dei  gloriam  et  publicam  hominum  salutem,  quod  ex  oBübH 
unice  debebant  et  quod  prse  se  ferebant,  spectarint  qussierintqiy 
sed  tantum  auram  populärem,  imo  suam  priyatam  ab  hominni 
yulgo  proficiscentem  gloriam  atque  commodum  captarint ;  qniqi^ 
non  Jesu  Christo,  quemadmodum  se  yulgo  yenditarunt,  sed  fjft 
yentri  seryierint,  yeluti  quorum  Deus  yenter  et  pietas  qusestus  jhii 
quod  apostolus  de  ipsis  prsedixerit.  Qusb  omnia  dicant  se  yerbo  Di 
et  firmis  ex  illo  petitis  rationibus  argumentisque  yelle  probare  f 
yera  esse  in  publica  disputatione  manifestissime  ostendere,  qup 
ideo  sibi  concedi  efflagitarint.  ünde  yicarii  esse,  ut  hac  cum  ptifa 
sua  impugnet,  quandoquidem  ea  diffiteantur,  et  suas  quas  in  ae  al 
synmiystas  suos  jactarit  yibraritque  calumnias  (id  quod  ipsa  teqiii* 
tas  postulet)  itidem  in  publica  disputatione  propngnet  et  eos  pro« 
brorum  conyincat,  si  potesi  Quare  non  esse,  si  yicarius  de  UM 
fldei  certitudine  ac  yeritate,  ut  jactet,  tam  sibi  sit  bene  consoDH 
tamque  bonam  se  habere  causam  confidat,  ut  disputationem  tanto* 
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|ae  declinet  et  ita  laoem  exhorrescat,  qaam  qoi  veritatem  opera- 
tir,  looem  non  fiigiat,  sed  ad  eam  veniat«  quemadmodum  DominuB 
fimit,  at  Gonapiciia  &cta  ipsios,  quod  per  Deum  sint  fieusta. 

Ciii  Yicarias  respondit,  ea  qo»  ipse  cum  suis  dixerit,  non  eo 

itadttre,  quod  übi  a  dispataüone  metoant  vel  qnicquam  illam  re- 
Smident,  sed  qnod  sie  jnstum  esse  jndicarent  illaque  via  com- 
pndionor  sibi  videretor,  qua  se  turbis  explicarent,  et  ad  optatam 
fdetem  respublica  hoc  citius  rursus  pertingeret ;  ita  tamen  ut  nihi- 
kminus  veritas  sibi  certa  et  salva  manerei 

■  Qaod  nusos  quidam  ex  turba,  quse  aderat,  hominum  extra- 
oidiiuuje  excipiens,  sublata  voce  dixit :  «Ita  sane,  veritas  quidem  et 
cotitado  Testai  privati  commodi.*  Yicarias  vero,  instituta  respon- 
■one  nihilominus  pergens:  .Verum  quandoquidem/  inqnit,  .ita 
faminis  placeat,  se  forüter  intrepideque,  atque  ut  strenuos  Christi 

■■Oitea  deceat,  in  istam  cum  Comandro  et  fraterculis  illius  hsere- 
nm  yelle  descendere  et  satis  in  tempore  eis  venire,  modo  ipse 
CffiOMiider  videat,  ut  se  ibi  tam  strenuum  prsebeat  virum  atque 
tun  fortem  se  pnestet,  atque  plus  satis  insolenter  jactet/  Hsec  sunt 
fu  in  illo  Bstorum  consessu  publice  agitata  atque  transacta  ea 

jsiqer  re  fuerunt. 

Quo  consessu  soluto  dimissoque  Gomander,  re  cum  symmystis 
eommiuiicata,  statim  summa  doctrinse  suse,  dogmatum  saltem  con- 
tiDvenorum  capita,  numero  18,  in  propositionum  modum  composita 
tjpia  imprimenda  curavit  et  excusa  passim  per  Esetiam  dispergenda 
i et  Omnibus  volenübus  illorum  copiam  faciendam.  Qusb  sunt: 

1.  Vere  Ghristianam  ecclesiam  ex  verbo  Dei  esse  genitam,  ean- 
dem  in  illo  manere  debere  nee  audire  vocem  cuiusquam  aUeni. 

2.  Christi  ecclesiam  nullam  extra  Dei  verbum  legem  condere ;  sed 
ladire  quod  sponsus  Christus  decreverit  vel  sanciverit  atque  pr»- 
iceperit ;  qusd  multo  Judaica  synagoga  alias  inferior  pejorque  foret 

3.  Inde  sequitur,  quod  auricularis  dicta  confessio  et  alia  id  genus, 
qus  ecclesiasticarum  traditionum  nomine  phalerata  venditantur, 
BOB  ultra  obligent  quenquam,  quam  verbo  Dei  nituntur  et  in  illo 
pnecepta  inveniuntur.  4.  Quicquid  de  igni  purgatorio  hactenus  tra- 

aditom  Sit  vulgo,  non  divinitus  esse  profectum.  5.  Matrimonium 
prohibere  et  jubere  ab  üs  abstinere,  quse  a  Deo  in  cibum  creata 
Hmt,  sumenda  cum  gratiarum  actione  fidelibus,  esse  hominum 

tiiilliM  aar  S^hwelscr  Oetehidlite.  VIIL  9 
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pmcepta,  ex  instincta  et  suggestione  dsmoniomm  ab  iis  tradita, 
qai  a  flde  desciverini  6.  Quicanqae  sentiat  se  donam  conÜDentuB 
non  esse  assequutum  vel  non  habere,  illum  libere  posse  nee  non 
debere  matrimoninm  contrahere,  caiuscmiqne  tandem  vel  sexus  vel 
instituti  ordinisve  sii  7.  Simulacra  &cere  vel  &bricari,  qiue  ado*  • 
randa  sint  vel  ad  cultnm  prsestent,  pugnare  cum  verbo  Dei  cum  ?ete- 
ris,  tum  no?i  Testamenti.  8.  Omnia  hominnm  prsecepta  et  leges,  qn» 
conscientias  irretiant  seu  capiant,  esse  supervacanea,  abolenda  et 
penitus  e  medio  toUenda,  quia  Deus  iis  frustra  colatar.  9.  Episco- 
porum  esse,  ut  ipsimet  prsedicent;  haud  seculari  gladio  prasintie 
nee  immodicas  possideant  opes,  sed  decente  alimonia  content!  pro 
Christi  ovibus,  verbo  Dei  ülas  pascendo,  vigilent.  10.  Sacras  per- 
sonas  aut  clericos  vel  spirituales  vulgo  appellatos  homines  cnins- 
conque  ordinis  vel  dignitatis  sseculari  quse  dicitur  potestati  vel 
pro&no  magistratui  in  iis,  quse  temporaria  vel  fluxa  sunt,  omnibns  » 
parere  debere.  11.  Quum  Christus  Jesus,  unicus  novi  testamenti 
pontifex  setemus  et  semper  vivens,  perpetuum  habeat  sacerdotium,   , 
eum  nuUo,  qui  vicem  ipsius  gerat,  legato  indigere.  1 2.  Illum  snm- 
mum  pontificem  unicum  nostrum  esse  mediatorem  inter  Deom 
patrem  et  nos  fideles  eins  homines.  ünde  omnes  alios  intercessores « 
et  advocatos,  hac  vita  caduca  defunctos,  a  nobis  citra  sacr»  scrip» 
tur»  auctoritatem  fingi  et  nullo  solide  illius  fundamento  statuL   , 
13.  Hunc  nostrum  summum  sacerdotem  unico  setemo  instmctum   [ 
esse  sacrificio.  Quocirca  omnia  alia  pro  peccatis  sacrifida  sive  vie- 
timas  expiatorias  simul  esse  sublata,  et  hanc  semel  oblatam  vidi-  m 
mam,  propter  absolutam  eins  perfectionem,  a  nullo  hominum  posse 
iterari.  14.  Missam,  qua  Christus  Deo  patri  pro  peccatis  vivorum 
et  mortuorum  offerri  dicitur,  sacrse  scriptune  adversari  et  in  sacro- 
sanctum  Christi  supplicium  vel  in  eins  meritum  esse  blasphemam. 
15.  Missam  item  sancto  evangelio  et.toti  novo  testamento  esse« 
incognitam,  sed  eucharistia,  id  est  gratiarum  actione,  in  oblatio* 
nem  seu  victimam  transmutata  sie  illam  (sub  hoc  novo  miss»  vo- 
cabulo  pro  sacrificio  vendidatam)  recenter  esse  inventam.  16.  Qaod 
Christus  asseritur  substantialiter  vel  camaliter,  quomodo  ad  dez* 
tram  Dei  patris  sedeat  vel  ex  crucis  stipite  pependerit,  in  pama 
eucharistise  esse,  errorem  esse,  nee  sacra  scriptura  posse  probari. 
17.  Quod  coena  denique  Domini,  in  passionis  illius  recordationem 
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ae  in  grmtiaram  aotionem  pro  illa  ab  ipeo  Domino  mstitata,  ona 
eoi  Ten  Chrirtiaiionim  diadplina  vel  censma  ecdeeiastica  e  medio 
«k  talilala  atqne  abolita  et  illius  loco  recens  inventa  sacrifioa  missa 
iMÜtata.  18.  8i  quis  ab  ipsis  rationem  super  dedmie  petierit, 
•  fsratoB  se  fore,  ut  respondeant,  nee  nt  rationem  reddant  recosatu«- 


Ubi  dies  eoUoquio  dicta  affuit,  etsi  partes  utrinque  Antiam 
ad  loeiim  constitntnm  venissent,  ipsnm  tarnen  disputationis  nego- 
tinmi  statim  hsrere  coepit.  Nam  die  Ion»,  postridie  nempe  quam 
60  yentom  ftaerat,  quando  ondiqne  ezpectabatur,  at  partes  congre- 
ümtes  eonfestim  rem,  at  institutnm  erat,  aggrederentnr  ac  dispu- 
trtknem  inirent,  animis  hominnm,  qni  magna  multitadine  eo  ad- 
minitione  attracti  flnxerant,  in  eam  intentis  et  expectatione  ülius 
mpenais,  illa  expedite,  nt  pntabatur,  procedere  nequaquam  volebat 
i  Primum  enim  quam  sex  Bstomm  nomine  viri,  ex  tribos  quippe 
iDonuii  partibns  foederibusve  bini,  ordinati  electique  essent,  qni 
diq^atantes  audirent  ac  coUoquio  praosiderent,  non  omnes  Uli  yene- 
fmi;  Uncque  qoi  aderant  aliqnid  prius  inchoare  yel  partes  aadire, 
qaaDL»  qni  aberant,  etiam  adessent,  renuebant.  Qaod  non  deerant, 

•qid  ita  interpretabantur :  id  data  opera  et  ex  composito  fierif  ut  dis- 
potstio  impediretnr,  quo  minus  inoffenso  gradu  progredi  quiret,  et 
hic  dtiiia  penitos  sustoUeretur ;  pnesertim  quum  diceretar,  unum 
«K  lezyiris  illis  nihil  aliud  excusare,  quo  minus  yeniret  ordinatus 
nt  qood  ipsum  yenire  prohiberet,  quum  non  usque  adeo  seyere 

anbi  mandatum  esset,  ut  ibi  adesset,  ut  satis  idoneam  causam  habe- 
let  domi  manendi 

Deinde  eodem  die,  summo  diluculo,  yicarius  Guriensis  supra- 
dictiis  jussit  onmes  utriusque  partis  presbyteros,  quos  yocant,  qui 
disputandi  gratia  accesserant,  in  summam  yel  parochialem  »dem 

a«eiaiii  conyocarL  ünde  ex  multitudine  quidam  inter  se  mussitantes 
ae  super  hoc  firementes :  ^Nos  quidem  disputationem  de  fide  audiendi 
omsa  hnc  accessimus,  yerum  quantum  apparet,  disputatio  in  syno- 
dam  degenerabit  et  ex  coUoquio  de  fide  disceptandi  gratia  insti- 
tato  eapitulum,  quod  dicunt,  sacrificulorum  opinamur  fiet* ;  alii, 

amazime  ex  eyangelicis  concionatoribus,  dicebant:  «Quid?  arbitra- 
tonie  yicarius  iste  nos  in  ipsius  gratiam  huc  yenisse  ?  aut  formoso- 
iim  ipnos  crinium  causa  ?  et  non  potius  ut  scripturas  inter  se  cum 
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Ulis  conferamus  et  ut  andiamus,  quo  pacto  suam  Uli  in  nos  accu- 
satioDem  probare  velint  nosque  erroris  convincere?'  Nihilominus 
tarnen  et  ipsi  evangelici  presbyteri  omnes,  non  minus  atqne  ponti- 
ficii  quoqne  ?el  missifici,  una  cum  Gomandro  Guriensium  ad  s.  Mar- 
tini parocho  seu  ecclesiaste,  simplici  animo  i?erunt  anditum,  quid-  • 
nam  bonus  vicarius  sibi  esset  dicturus  vel  propositums ;  etsi  ab 
initio  ire  recnsaverant. 

übi  autem  omnes  semel  congregati  jam  prssto  fuerant,  ex 
laicis  etiam  mnlti,  ibi  vicarius  edixit :  ut  quicunque  ibi  non  spiri- 
tuales  essent,  egredientes  inde  secederent ;  per  homines  non  spiri-  u 
tuales  notans  personas  non  sacras  sed  profanas,  id  est  homines  non 
rasos  nee  unctos  in  sacerdotes.  ünde  qui  eo  tempore  Davosiensi 
ecclesi»  prseerat  ecclesiastes ,  Jacobusne  Spreiterus  an  Andreas 
Fabritius  non  satis  scio,  voce  elatiore,  illud  ei  excipiens  dixit: 
«Onmes  filii  Dei,  qui  quse  spiritus  sunt  curant,  qui  spiritum  Christi  u 
habent  et  spiritu  Dei  ducuntur,  Paulo  ad  Romanos  teste  sunt  spi-  [ 
rituales.  Unde  onmes  nos  sumus  spirituales,  quos  Christus  suc  ' 
sanguine  a  peccatis  lavit ;  et  qui  in  Christum  credit  et  ita  Chii«  ] 
stianus  est,  idem  et  spiritualis  recte  dicitur.*  Cui  a  nomine  respon*  "^ 
sum  fuit.  t' 

Stabant  autem  ibi  vicarius,  suffraganeus  item  dictus  episcopus,  ^ 
Dominicanus  alias  monachus,  Sanluciensis  abbas,  tres  decani,  duo  ^ 
Dominicani  monachi  Curienses,  et  aliquot  pontifici»  reli^onis  saoi*  ^ 
fid,  una  ex  parte  seorsum.  Qui  quum  tumore  quodam  inflari  vide«  ^ 
rentur,  seque  torquentes  mutuo  so  se  inspicerent,  haud  secus  atque«** 
si  omnes  alii  propter  ipsos  adessent,  ut  quid  ipsi  tantum  dicerent  ^ 
audireni  Fuit  qui  diceret,  sibi  illos  videri  eorum  esse  similes,  qui  ^ 
quum  malam  se  causam  habere  sibi  sint  conscii,  cupiunt  composi-  ^ 
tionem  conditionibus  quantumvis  etiam  iniquis  fieri.  ^ 

Tandem  vicarius  exorsus,  virilem  habuit  orationem,  qua  eo#^ 
tendebat,  ut  disputandi  necessitate  ac  molestia  dedinata,  de  tota  ^ 
controversia  benigne  inter  se  transigerent  ünde  multis  expoBuit^  V 
quid  gratiosus  suus  dominus  prsesul  princepsque  sibi  in  mandatis  ^ 
dedisset ;  quod  is  omni  studio  inde  a  sua  episcopali  Ainctione  imta  ^ 
eo  unice  incubuisset,  ut  omnes  suse  dioBceseos  presbyteri  eandeai^ 
doctrinam  unanimiter  traderent  et  eandem  etiam  vitam  sinüliter  \\ 
viverent,  juxta  decreta  sanctse  catholicse  Roman»  ecclesi»  atqve  ; 
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•ecimdiim  item  leges  atqne  priscas  consuetudines  aiye  ritos  anti- 

q«08 ;  Gondonibiu  nimiram  eodem  modo  habendis,  sacerdotalibus 

item  iiedem  vestibüs  gestandis,  atqne  sacerdotali  deniqae  cecono- 

nütL  Quod  tamen  complnres  eoram  nanc  non  facerent,  sed  sacrom 

•ordinem  subYerterent  ac  ipsis  sedibns  convellerent,  in  sua  conta- 

macia  magis  magisqne  nova  docendo  pergerent,  dissensionem  quo- 

qiie  magnam  in  popnlo  serendo  ac  eicitando ;  nnde  Sit  etiam  me- 

tnendum,  ne  suis  Uli  concionibiis  turbas  seditionis  ac  tamnltum  in 

totun  sacerdotom  ordinem  vel  saltem  in  totum  simul  Bsotin  unc- 

»tonim  gregem  excitaturi  sint,  atque  ita  Edbi  ipsi  calamitatum  acer- 

ynm  et  nihil  non  »ramnaram  concilient  et  (andern  exitialem  per- 

mdem  in  se  ipsos  derivent,  nnde  suo  ipsornm  jndicio  nt  sorex 

pereant.  Nunc  antem  se  clementis  sai  ac  propitii  domini  prindpis- 

qpe  nomine,  velnt  illins  ministrnm  seu  ofBcialem  adesse,  omnesqne 

■it  düectos  sibi  dominos  ac  fratres  orare  atque  obsecrare,  ut  adhnc 

nbos  aalyis  per  omnia  viverent  catholic»  seu  Christiane,  qu» 

Boms  eeaet,  eccled»  exemplo,  missificando,  inquam,  condonando, 

baptixando  et  non  se  connubiis  inquinando.  «Omnes  enim  sumus*, 

mquit,  .eodem  ecclesia;  quocirca  decet,  ut  omnes  eandem  quoque 

intam  agamus/  Quod  si  fecerint,  dicebat,  posse  se  vitam  retinere, 

et  ita  etiam  fore,  ut  optata  etiam  concordia  obtineatur  et  pax  pu- 

Uiea,  Dens  ipse  pietate  colatur,  et  animarum  salus  denique  aucta 

^vehatur,  etc. 

Ad  illam  vicarii  orationem  silentium  seinel  omnium  fuit ;  licet 

iinter  fllos  quoque,  qui  evangelicam  religionem  profitebantur  ac 

defendebant  dogmata,  dum  inter  se  tadte  super  hoc  consultarent, 

SB  Ali  respondendum  esset  nee  ne  ?  aliqua  sententiarum  hie  dis- 

lenno  fnerit,  aliis  sentientibus  consultius  esse,  ut  vicarii  istum, 

inquiunt,  sermonem  dissimularent  silentioque  prseterirent,  ut  qui 

■eb  mitiorem  paulo  illius  modestiam  ferri  posset,  et  ideo  non  esse 

eonmltam,  ut  propter  illum,  cum  multorum  hominum  simplicium 

alioqain  ac  imperitorum  offensione,  ex  procaci  quadam  prsecipitantia 

odiosios  jam  rixarentur.  Quod  si  quis  existimet,  qusedam  in  illo 

Hinus  pia  esse,  commodiorem  ad  illa  respondendi  eaque  refellendi 

«eceasionem  atque  majorem  opportnnitatem  in  ipsa  disputatione  sibi 

obhtam  iri,  quse  expectanda  sit ;  quibusdam  rursus  ab  herum  in- 

teanpeetiya,  ut  Uli  quidem  interpretabantur,  dvilitate  dissentienti- 
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buB  censentibusque  omnino  jam  esse  respondendüm,  quam  nollam 
hac  meliorem  respondendi  occasionem  sibi  affiilgere,  nee  se  mqo« 
rem  opportunitatem  iUa  nancisd  posse  affirmarent.  Esse  sane  qu»« 
dam  in  memorata  oratione,  ajebant,  mitia  verba,  quse  satis  popn- 
lariter  sonent.  Quid  tum  posteaP  etiamsi  jucundum  sitamoenom-  • 
que  audire :  Ghristiana  ecclesia,  sacerdotalis  ac  religiosa  vita,  sacer- 
dotalis  item  oecoDomia;  plausibile  itddem  quid  sonet  ac  populäre: 
sacer  vel  spiritualis  ordo,  dilecti  fratres,  Deum  pietate  coli,  ani- 
marum  salutem  promoveri  et  augeri,  et  id  genus  alia  placida  ac 
mire  splendentia  dicta;  quid,  inquam,  si  oratio  ista  eiusmodi  tragi-t» 
corum  et  sesquipedalium  verborum  splendore  comitatem  miram 
quandam  prima  fronte,  imo  ipso  toto  capite,  anguis  more  prse  se 
ferat  ostentetque,  cuius  deinde  cauda  pestilenti  veneno  turgeat, 
quod  in  impudens  os  paulatim  inde  derivatum  pravus  dens  homi- 
num  pectoribus  infundat  P  Quäle  hoc  nempe  est,  quod  vicarius  sua  u 
oratione  eo  imprimis  tendit,  ut  qui  sanctam  eyangelii  docent  doc- 
trinam  et  vitam  vivunt,  studere  debeant,  ut  et  doctrina  et  vita  illo- 
rum  per  omnia  similes  sint,  qui  verbo  Dei  neglecto  relictoque,  extra 
illud  in  utraque  re  Sathanam  seu  cacodsemonem  sequuntur  aucto- 
rem  ducemque :  id  quod  yel  hinc  probatur,  ajebant,  quod  peculia-  •• 
rem  ut  ciborum,  sie  etiam  vestium  delectum  laudat,  et  sanctum  a 
Deo  institutum  matrimonium  condemnat  et  illud  contrahere  pro- 
hibet;  quam  divus  apostolus  1.  Thim.  4.  diabolicam  doctrinam  no- 
minet.  Ad  hsec  quemvis  facile  intelligere,  ut  eo  omnino  spectaret 
faceretque,  quod  ille  urget,  ut  pacate  quieteque,  ut  hactenus,  viva-  w 
mus,  quantumvis  id  cum  Deo  ex  diametro  pugnet  et  a  verbo  eius 
plus  quam  81^  8ia  icoocöv  discordet.  Nam  etiamsi  magna  jactent  cre- 
pentque  de  vita  sacerdotali,  si  quis  eo,  quod  ex  evangelio  hac  de  re 
contra  illos  proferri  potest,  neglecto,  vitam  ipsorum  cum  capite 
juris  canonici  conferat,  quod  est  de  vita  et  honestate  vel  conversa-  ae 
tione  dericorum,  facile  videbit,  quam  serio  hac  de  re  verba  feunant, 
vel  quam  anxie  laborent,  ut  honeste  vitam  transigant  etc. 

Tandem  a  potiore  evangelicorum  concionatorum  parte  pedibus 
in  eorum  sententiam  itum  est,  qui  paulo  modestiores  magisque 
paci  studentes  propter  bonum  pacis  et  evitandas  simplicium  offen-  at 
siones,  atque  ne  sibi  ab  illis  id  vitio  verteretur,  si  propter  illam  in 
speciem  lenem  vicarii  orationem  rixarum  certamen  cum  adversarüs 
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iBTent  institaereiitve,  quasi  qui  nimis  irritabiles  pamm  Christian» 

patMntuB  modestisqae  memores  essent,  quam  alias  verbis  jactarent 

ac  landarent,  censebant  eandem  orationem  imprsBsentiarum  esse 

^MMriirnil^nHam  atque  silentio  prsBtereundam.  Fuerunt  tarnen,  qui 

I  kaad  nbi  temperare  potuerunt,  quin  id  perstringentes,  quod  nuper 

ncariuB  cmn  soeiis  in  consessu  procerum  evangelicos  concionatores 

tun  acerbe  immaniterque  probris,  absentes,  insectatus  fuerat  ac 

laceroverat,  jactayerat  item  se  paratum  esse,  ut  cum  Comandro  et 

«Qg  aocüs  alacriter  in  arenam  descenderet,  quocunque  vocarent, 

»jun  antem  episcopi  vel  principis  sui  mandatum  obducens,  coram 

tun  comiter  cum  ipsis  loqueretur,  et  latebras,  ne  certamen  dispu- 

titionis  sibi  subeundum  esset,  circumspiciens  ac  illud  subterftagiens, 

ND  iiitn  privates  parietes  componere  qusereret :  hsc,  inquam,  no- 

tute»,  voce  elatiore  dicerent  vicarium  ante  eitra  periculum  fero- 

CBm  fkiisse ;  nunc  autem  decere,  ut  eandem  animi  fortitudinem  prse- 

iknet ;  vemm  in  illum  et  episcopum  ipsius  illud  adagionis  com- 

pstare,  quo  diceretur,  alia  Leuconem  dicere,  alia  asinum  illius 

poitare ;  quum  eorum  oratio  a  &ctis  dissentiret  prorsus. 

Tandem  vicarius  ad  silentium  illud,  alioquin  ab  aliis  custo- 
ifitum,  sententias  sigillatim  rogare  incipit,  et  peculiariter  quidem 
Iheodorum  Schl^elium,  Sanluciensem  Curi»  abbatem,  jubet,  ut 
in  medium  consulat  et  an  non  sua,  quam  ipse  dixisset,  sententia 
ipn  probaretur?  Ad  quod  ille  in  hanc  sententiam  respondit,  ut 
fieeret:  se  ex  nullius  hominis  mandato,  sed  sua  sponte  tantnm 
aae  libere  eo  accessisse,  propterea  quod  recentiorum  concionato- 
ram  propositiones  obscurae  atque  dogmata  inaudita  sibi  viderentur, 
fiomin  ezplicationem  atque  discussionem  planiorem  auditurus 
feninet.  Se  ipsum  etiam  exisümare,  dominos  proceres  B»torum 
tnita  sapientia  per  se  pollere,  ut  fädle  intelligerent  istam  disputa- 
•tkmem  supervacaneam  fore ;  quandoquidem  quod  etiamsi,  quid  hie 
tnnaaetum  fuerit  et  ab  ulterutra  partium  scriptura  obtineatur,  nul- 
fias  tamen  id  futurum  sit  momenti,  ideo  quod  imperialia  immi- 
■emt  comitia  atque  (Bcumenica  item  condlia  celebranda ;  atque  ibi 
demum  riie  decisum  iri,  quid  catholica  ecclesia  teuere,  quid  minus 
itheMt.  Ad  hsc  plurimas  esse  academias ,  quibus  hscc  exactius  ex- 
CBttenda  eomitti  oporteat,  illisque  acquiescere  credique  conveniat. 
Id  quod  itidem  onme  eo  spectare  nonnuUi  interpretabantur,  ut  in- 
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BÜtuta  dispatatio  sie  impedita  sustolleretur ;  si  quidem  evangelid  ; 
concionatores  cogitare  cogerentnr,  se  qoando  hoc  modo  res  habereti  i 
nihil  esse  acturos.  Namque  quomodo  saltem  verisimile  caiquam  : 
ftiit,  Sanluciensem  abbatem  audiendi  causa  dnntaxat  eo  motan  i 
admiratione  venisse,  quum  ipsum  de  quo  agebatnr  negotium  nsqne  ^ 
adeo  eins  interesset?  Deinde  si  sibi  animus  non  fuisset  disputandas  3 
propositiones  impngnare,  quorsum  pertinebat,  quod  Argentoraten-  ;. 
sem  monachnm,  alias  apostatam,  secum  eo  adduxerat^  quem  a  se  1 
iterum  cacullatum  in  hoc  ipsum  subomaverat,  alioquin  melius  domi  ^ 
relinquendum ?  Hsbc  etiam  accedere  dicebant:  mentionem  imperiiri^ 
lium  comitdorum,  conciliorum  et  academiarum  seu  uniyersalium  ^ 
gymnasiorum,  qu8B  longo  diversa  ab  eo  consilio  testaretur,  quod  ^ 
verba  prse  se  ferebant.  « Atque  ubinam,  qusesumus/  iidem  ajebaat,  ^ 
^imperialia  comitia,  concilia  et  academise  olim  erant,  quando  Chri-  ^ 
stus  ad  Judaeos  dicebat :  Scrutamini  scripturas,  quia  vos  Yidemüd«^ 
vobis  in  ipsis  vitam  setemam  habere?  Joan.  5.  cap.  Item  si  impe-  ,^ 
rialia  comitia,  concilia,  et  academise  nobis  expectand»  sunt,  qnor* 
sum  nobis  in  exemplum  scriptum  est,  quod  et  nos  sequamur,  quod 
nempe  Uli  Thessalonicensium  non  modo  nobilissimi,  sed  etiam  »: 
maxime  pii,  qui  Dei  sermonem  cum  omni  animi  promptitudine  ro-r 
ceperant,  quotidie  scripturas  scrutabantur,  an  ea  qu»  Paulus  sibi 
tradiderat,  ita  se  haberent  ?  Alioquin  ubinam  animarum  salug  in* 
terim  manebit,  dum  in  comitiis  conciliisque,  quid  tenendum  cre«  . 
dendumque  sit,  decidetur  atque  reperieturP** 

Eodem,  ad  disputationem,  inquam,  toUendam,  pertinebat  etiamt 
(quod  animadversu  facile  erat)  suffraganei  episcopi  oratio  sive  oon-  ^ 
silium,  qui  palmis  complicatis  et  supplices  manus  orantis  similis 
tendens,  dixit :  ,Cari  domini,  cari  fratres,  per  Deum  vos  obsecro,  ut 
apud  pristinam  maneatis  fidem  eamque  servetis.  Vos  estis  lumi-  ^ 
naiia  mundi,  penes  vos  est  pascuum  Dei  vestrarum  oviculaniBL«- 
Vivamus,  quseso,  quemadmodum  hactenus  viximus.*  Hoc  se  con-  ^ 
silii  dare,  ut  Curiensis  ad  s.  Martini  parochus  tres  secum  vel  quai-  ' 
tuor  sumeret,  atque  totidem  abbas  etiam  Sanluciensis,  illique  totm  ^ 
controversiam  ita  inter  se  transigerent,  ut  concordes  esseni  Trat  '^ 
prseterea  decani,  et  ipsi  sententias  rogati,  onmes  pristinam  serraBM^ 
Yolebant  religionem  vel  fidem  vetustiorem.  Id  quod  erant,  qui  ita  ^ 
interpretabantur,  scortis  usque  adhserere,  imperitos  homines  naao  * 
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tiupendere  vel  dolis  deludere,  vigilias  quas  vocant,  sacra  prima, 

tertia,  aeptimay  tricesima,  anniversaria,  ne  obsolescant,  salva  tneri. 

HiBC  enim  illas  esse  lacrimas.  Et  ibi  illos  mannm  habere  ajebant, 

ibi  et  ipsis  doleret.  lidem  et  ipsi  sentiebant  fidem  jam  olim  satis 
dispatatam,  nee  ampliue  illam  esse  dispatandam.  Quod  rursüs 
ita  ezcipiebant :  Ecce  nt  vespertiliones  noctu  yolitantes  lucem 

flagiteoDt,  quam  tarnen  nsqne  adeo  delectentur  larido  vel  snilla  at- 

que  oleo  vescL 

Ad  ultimam  Curiensis  ad  s.  Martini  ecclesiastes,  etiam  a  vica- 

»rio  sententiam  snam  dicere  jussns,  ab  eo  admonetnr,  ut  dissensio- 
■em  per  novam  istam  doctrinam  in  Bsetia  exortam  probe  perpendat ; 
qm  Sanlndensem  andient  abbatem,  quod  etiamsi  praesens  disputatio 
fieieti  nullius  fiitara  sit  momenti,  atque  item  decanos,  qni  vetu- 
itiorem  cnstodire  yelint  consuetndinem. 

i  Ad  quod  Joannes  Comander,  Curiensinm  pastor ,  respondit,  quod 
qua  intor  ipsos  esset  dissensio,  sibi  et  omnibus  evangelium  profi- 
toitibaa  ex  animo  doleret;  quod  item  ipsi  omnes  Iseti  audirent, 
kenani  ac  optatam  pacem  ac  concordiam,  salva  in  Denm  pietate  et 
fwo  Terbi  Dei  sensu,  passim  in  ditione  Baetorum  coli.  Ad  hsec  se, 
auxilio  dmul  et  consilio  valerent,  fidelem  daturos  pro  virili 
ose  operam,  ut  conscientiarum  pai  cum  Deo,  verbo  divino  plantata, 
fnnibuB  eonstet  Quantum  ad  deliberationem  autem  pertineret, 
fUB  jam  ab  ipsis  agitaretur  urgereturque,  nihil  illa  opus  esse ; 
qaum  se  band  lateret  periculo  plena  atque  probrosa  accusatio,  imo 
iOiminatio,  qua  ille  se  et  symmystas  vel  confratres  suos  ad  Con- 
feederatorum  Bsetorum  proceres  incessisset,  propter  quam  sibi  dies 
üctus  esset  et  indicta  disputatio ;  quam  ut  frequentarent,  se  jam 
Ue  Antii  prsesto  esse  omnes,  ut  ipse  (vicarius,  inquam)  cum  sua 
ftctione  quod  dixerit  praestet,  hoc  est  ipsorum  doctrinam  ac  con- 
idones,  capitibus  seu  propositionibus  nuper  editis  comprehensas,  re- 
MOant  et  erroris,  mendacii  atque  hsreseos  convincant,  si  possint ; 
iroinde  se  esse  paratos,  ut  Confoederatorum  dominorum  decretum 
eoitodientes  sequentesque,  rem  ipsam  cum  illis  in  nomine  domini 
Dei  sni  aggrediantur,  scripturas  tractent  illisque  cum  ipsis  rem 
igerani.  ^In  consilium  vestrum  anima  nostra  non  veniet",  inquit, 
«nam  satis  constat,  quäle  consilium  vestrum  sit/ 
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Vicarius  respondit,  id  sibi  omnino  non  posse  probari,  qoi  pu- 
tarit  ipsos  inter  se  non  debere  in  partes  scindi,  sed  in  commune 
consilium  capere ;  quum  enim  eadem  essent  ecclesia,  onmes  idem 
qnoqae  oonsüium  inire  debere  vel  unanimiter  consoltare. 

Ita  post  aliqnantam  verbonim  concertationem,  atqne  eam  jejn-  • 
nam  et  hinc  non  hie  referendam,  illud  quicqnid  erat  conciliabnli 
dissolutum  fuit ;  qno  prohiberi  non  potoit  disputatio,  quod  vicarias 
captabat,  ne  saltem  inciperetur.  Id  quod  illum  male  habuit,  ut  in- 
dignatos  diceret,  se  adversarios  accusasse  et  ad  vitse  usque  finem 
accnsatamm  esse.  Cui  fuit  responsum,  debuisse  illum  hie  sibi  tem-  it 
perasse  et  in  posterum  etiam,  ut  sibi  a  pluribus  accusationibus  tem- 
peret, expedire,  quum  plurium  majorumque  ipsos  accusarit,  quam 
unquam  probare  queat.  Hie  semel  suspenso  rix»  cessarunt,  quum 
undique  ad  prandium  sit  discessum. 

A  prandio  vel  meridie  eodem  adhuc  lunse  die,  quum  magnum  u 
esset  Silentium,  vicarius  cum  grege  suo  ordinarios  sexviros,  qui  dis- 
putationi  prsefecti  disceptantes  partes  audire  debebant,  adeunt  ac- 
tum, ut  illa  tollatur.  De  quo  Curiensis  pastor  admonetur,  adyersam 
utique  partem  id  unice  agere,  ut  nulla  habeatur  disputatio,  sed 
potius  omittatui* ;  unde  illum  cum  suis  illam  urgere  et  ordinatis  m 
sexriris  instare  debere,  ut  partes  audiant 

Hie  ergo  memoratus  jam  Comander,  Guriensium  pastor,  una 
cum  magistro  Joanne  Fontisella,  olim  canonico  atque  archidiacono 
in  episcopali  aula  Gurise,  nunc  autem  indigno  Ghristi  servo,  sex- 
viros adiens,  illis  indicat  paucis,  ut  Bsetorum  in  comitüs  proceres  m 
dudum  ad  probrosam  vicarii  in  se  et  reliquos  socios  suos  institntam 
criminationem  hanc  disputationem  decrevissent.  Huius  gratia  se 
jam  adesse,  paratos,  ut  doctrinse  ac  concionum  suarum  rationem 
redderent ;  quamobrem  se  ipsos  per  Deum  ac  summis  modis  oiare, 
ut  disputantes  audirent.  Quod  si  minus  fieret,  noUe  se  frustra  ne-  m 
que  otiose  Antium  yenisse,  sed  statim  postridie  omnes,  qui  evan- 
gelicam  profiteantur  doctrinam,  in  unum  coire  et  publice  conun 
tota  qu8B  adesset  multitudine  suse  doctrinse  rationem  atque  fuoda- 
mentum  ostendere.  Quod  si  pars  adversa  adesse  vel  comparere  re- 
nuerit,  id  sua  non  magni  referre,  qui  quod  in  ipsis  sit  fecerint.        m 

Hinc  inter  ordinatos  sexviros  convenit,  ut  postridie,  qui  Martis 
dies  erat,  partes  audirent,  etsi  illorum  aliqui  deessent.  Id  quod 
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oiniti  Ijeti  aadiemnt.  Die  Martis  igitar  in  unum  convenitar  in  An- 
tinam  eoiiam  Tel  eins  hypocanstom,  ut  fuerat  constitutam.  Ubi 
ergo  onmeB  oonsedisaent,  ex  ordinatis  sexviris  nnos  exorsus  causam 
eiMiimemoraYii,  ob  quam  hie  decretus  esset  conventus :  .Cuius  ergo 

»ert,  inquit,  indpere,  jam  in  Dei  nomine  incipiat" 

übi  qnum  plerique  onmes  jam  expectarent,  ut  Comander  rem 
esset  inehoatnms,  qu»  nunc  processura  esset,  vicarius  exsurgens 
hnd  aine  fitftu  pridianam  cantilenam  rursus  cednit ;  de  eo  sdlicet, 
qnod  ribi  a  prindpe  suo  esset  injunctum,  deque  fide  vetustiore  salya 

Mcostodienda  ac  retinenda.  Denique  quod  nondum  ea  esset  mente, 
it  dispataretur ;  ideo  quod  ardua  res  esset  et  magni  ponderis,  quse 
jun  Dimc  magno  constitisset  et  nunc  demum  multo  majores  postu- 
bteia  eeset  sumptus,  pro  quibus  quidem  pnestandis,  quod  ad  suani 
putem  pertineret,  si  illa  nimirum  causa  snccubuerit,  prindpis  sui 

»loniine  se  sex,  septem,  octo  aut  decem  florenorum  sive  aureorum 
■illibiiB  cavere  aut  pro  tanta  summa  satisdare  volle ;  hinc  ut  rem 
kaad  iniquam  poscens,  ut  et  pars  adversa  tantidem  idonee  cave- 
nat  ant  pro  toüdem  aureorum  millibus  idoneis  prsedibus  satis- 
daient.  Quando  id  fiu^tum  fuerit,  se  porro  dispicere  volle,  quid  &cto 

•afc  opus.  Hie  rursus  silentium,  quum  sexviri  pnesidentes,  in  se  in- 
Tieem  convend  conjunctis  capitibus,  tacite  super  vicarii  forsan  pro- 
podta  stipulatione  deliberareni  Super  qua  a  plerisque  ex  pro- 
niseaa  multitudine  indignantibus,  varia  dicta  sunt,  quibus  indigna 
illa  flimiil  atque  iniqua  videbatur,  Tuscianense  ecclesiaste  Cbri- 

■liiaiioHartmanno  dicente,  admiratione  plane  esse  dignum,  quod  tarn 
«pimis  poUentes  sacerdotiis  sacrifid  atque  antistites  de  sumptu 
po  emenda  veritate  fadendo  tantopere  essent  solliciti,  quum  pro 
91a  veritate  expiscanda  adeo  nulle  »stuarent  zelo,  ut  glade  magis 
frigerent ;  quum  item  episcopus  non  ultra  unum  hominem  ibi  habe- 

•let,  qaem  suo  aleret  sumptu.  Item  Oeorgius  Tschuggius,  PrsBtien- 
■s  in  Hdnzabergio  monte  ecclesi»  minister,  dixit :  ,  Domine  vicarie 
etvoB  reliqui  obesiores  sacerdotes,  sinite  nos,  qusso,  macilentos 
pauperciilosque  pastores  queri,  quibus  ferme  deest,  quo  ventrem 
fame  latraotem  mitigemus.  Vos  ut  non  delicatis  ferculis  ac  potu, 

»lie  nee  peciinia  magnisque  opibus  deficitis,  unde  facile  istud  damni 
lumptusque  sarciatis,  quibus  prseterea  missa  etiam  est  qusstuosa ; 
(pmm  nos  eeontra  omne  ex  illa  proveniens  lucrum  missum  feee- 
nmus.* 
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Ad  luec  nuticus  quidam  in  turba  panlo  remotior,  Toce  sub- 
latiore  clamat:  «Absit  istnd  a  nobis.  Quod  enim  epUcopus  tantis 
opibas  pollet,  ut  decena  aureonim  millibus  pro  sumptn  hie  £uiendo 
eareat,  id  a  nobis  miseris  agricolis  corrasum  compilatamqae  est ; 
qnod  si  istig  etiam  egestate  tenuibus  sacrificis  sen  concionatoribos  • 
demum  tantundem  largiri  oporteat,  nimis  care  ista  nobis  constabit 
disputatio.* 

Tandem  Comander,  Sanmartinianus  Cnri»  parochus,  ad  vicarii 
flagitationem  respondens,  dixit  se  ex  dominomm  Bsetorum  decreto 
adesKe,  qui  nullius  pro  sumptu  cautionis  vel  satisdationis  ad  ipsos  it 
meminissent;  unde  confidat  fore,  ut  dominomm  Bstorum  decreto 
stetur  illudqne  ratum  habeatur  neque  amplius  quicquam  ab  nllo 
postuletur.  Se  etiam  bonos  esse  vires  commodosque  sodalee,  Tacnis 
prtffditoB  crumenis,  qui  vix  habeant,  unde  pro  tenui  jusculo  solyant, 
nedum  unde  pro  florenorum  myriade  cuiquam  caveani  ta 

Si(!  illa  tandem  disceptatio  desiit,  quum  cautionis  pro  tot 
aureorum  millibus  efflagitatio,  a  plerisque  omnibus  excepta  ca* 
chinnis  atque  sannis,  explosa  fiierit  neque  id  etiam  refügii  quic- 
quam bono  vicario  profuorit. 

Inde  CO  se  vertit  confugitque,  ut  diceret  advenas  a  disputatione  m 
esse  rcjiciendos  excludendosque,  quse  duntaxat  pro  indigenis  esset 
iiistituta.  Qua  oratione  ambo  civitatis  Curiensis  pr»fecti  seu  poli- 
tArchi,  spectatse  alias  integritatis  ac  prudentise  viri  (qui  a  senato  ^ 
üo  ut  auditores  missi  et  ecclesiasti  suo  consultores,  si  res  posta-  i^ 
lasset,  additi  erant)  se  perstringi  rati,  dixerunt,  si  vicarius  ipsos  s 
reforiuidet,  nullam  in  se  moram  fore,  quo  minus  disputatio  proce- 
dat, quum  parati  sint,  priusquam  illa  per  suam  prsesentiam  impo- 
diatur,  lequo  animo  inde  digredi.  Quibus  vicarius  respondit  se  non  ^^ 
ipsos  int4?lloxi8se.  *^ 

llndo  Sobastianus  Architriclinus,  Scaphusiensis,  et  Joannes  Ja-« ^ 

cobus  Ammanus.  Tigurinus,  co  a  Tigurinis  auditum  ac  spectatom  ]^' 

iiushI,  suspioati  sunt  se  a  vicario,  id  quod  erat,  notari.  Quorum  ille,  '^ 

Sraphusin  patria  sua  nescio  quamobrem  perfuga,  Tigurique  ein-    ^ 

luns,  hio  voro  alias  patria  Tigurinus.  terse  perinde  atque  alter  '/ 

dootiis  juvenis«  eo  ut  jam  dictum  a  Tigurinis  missi  erant,  qaosti^'^ 

(|uum  pars  pontifioia  oxhom>sceret,  eis  illomm  prssentia  handpir*  "^ 

vinu  attVrebat  dolorenu  Unde  et  omnem  moverunt  lapidem,  ut  Uli  ^ 

^1 
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a  dispatatioiie  arcerentnr  abigerenturqae ;  id  quod  hinc  colligitur: 

primiim  quod  quam  memorati  a  Tigurinis  missi  per  Carienses 

pditaiehos  prsBsidentibas  sexviris  subindicassent,  se  causam  osten- 

dere  volle,  ob  quam  accessissent  qoidqae  in  mandatis  haberent, 

iiqralfli  fiierantf  ne  audirentur ;  quod  haud  dubie  a  vicario  proficis- 

eebatur ; — deinde  quum  Uli  nihilominus  inter  reliquam  promiscuam 

turbam  ad  disputationem  accessissent,  rursus  exterorum  meniio 

&eta  est,  qui  inde  arcerentur,  primum  a  vicario,  deinde  ab  aliis  quo- 

qae.  Vnde  occasionem  nacti,  causam  indicarunt  suse  prsesentise  et 

»qio  oonailio  eo  missi  essent;  non  in  cuiusquam  quippe  gratiam 

mqiie  item  offensionem,  sed  amico  simplicique  animo,  auscultandi 

diintaxat  causa,  quo  pacto  scripturse  tractarentur,  et  ut,  si  cum  bona 

ipaonim  venia  fieri  queat  et  ipsa  res  poposcerit,  amice  comiterque 

mun  fsententiam  in  controversia  dicant  et  partes  dirimant  vel 

amtentias  controversas ;  in  quem  ipsum  usum  etiam  Orseca  simul 

tfapie  Hsebraica  secum  biblia  attulissent,  ne  ullam  yim  scriptune 

pateventnr  inferri.  Quod  si  sua  pnesentia  minus  grata  foret  nee 

aeeepta,  potius  se  inde  egredi  volle  et  sequo  animo  abire,  quam 

foiequam  remoro  Institut»  disputationi  injiciant ;  licet  amice  ora- 

[nieat,  ut  sibi  ipsorum  bona  venia  interesse  üceret ;  ideo  quod  bono- 

nm  Tigurinorum  dominorum  suorum  haud  parum  id  referret,  qui 

potteaqxiam  sanctum  Dei  verbum  amplexi  sint,  a  plerisque  extero- 

mm  hiereseos  et  aliorum  criminum  praeter  meritum  insimularen- 

tor,  quam  tamen  nemo  veniat,  etiam  post  multiplices  preces,  qui 

liUos  potiora  docere  velit  possitque ;  quare  proni  essent  ad  institu- 

tionem  instructionernque  etiam  aliunde  accipiendam,  ubicunque  id 

genus  disputationes  haberentur  publicae;  id  quod  orarent,  ut  in 

meliorem  acciperent  partem. 

Ad  hsec  praesidentes  sexviri  inter  se  consultaturi ,  in  unum 
icoiverant,  quum  sacrificus  quidam  nomine  magister  Thomas,  Tine- 
tionensis  parochus,  vociferans  dicit:  si  Qr»c»  et  Hsebraicse  lingus 
eognitio  nunquam  in  eas  partes  venisset,  plus  esse  felicitatis  et 
qnietis  sive  pacis  et  neutiquam  tantum  errorum  ac  hsereseum  esse 
exortam.  Id  quum  alter  eorum,  qui  Tiguro  missi  erant,  Sebastia- 
bDas  nempe  Architriclinus  (Germanice  ^Hoffmeisfer'^)  cognominatus, 
dissimiilare  non  potuerit,  dixit:  ,  Bonus  hie  dominus  ita  loquendo 
suam  ipse  inscitiam  testatur,  dum  linguarum  scientiam  insecta- 
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tor;  ad  hsec  snum  jüs  canonicum  seu  decretum,  fideiiegnlam  a 
se  receptam,  ipse  impugnat,  quod  docet,  ubi  de  sensu  genuino 
scripturarum  controversia  oriatur,  illum  ex  Unguis  origiginalibus 
eruendum  esse ;  quum  ita  in  illo  habeatur  Disi  9.  c.  üt  yeterom 
librorum  fides  de  Haebrseis  voluminibus  examinanda  est,  ita  noYO-  • 
rum  veritas  Grssci  sermonis  normam  desiderai  **  Atque  memoratiu 
quidem  Sebastianus  est,  qui  disputationis  illius  acta,  tum  a  se 
inter  agendum  consignata,  postea  typis  Germanice  excusa  edidit, 
unde  bonam  etiam  horum  partem  sum  mutuatus;  licet  partem 
potiorem  ab  ipsis  prsecipuis  dramatis  personis  tandem  narrantibus  at 
exceptam  olim  huc  nunc  transtulerim,  nempe  Joanne  Comandro, 
Fhilippo  Gallitio  Salutio,  Joanne  Blasio  atque  Andrea  Fabritio. 
Quid  multis  moror  ?  Nisi  Antinus  tum  signifer  intercessisset,  ipso 
dicto  Architriclino  referente,  oportuisset  ipsum  cum  socio  discedere. 
nie  enim  dixit,  si  qui  Tiguro  venissent  a  disputatione  audiendau 
excluderentur,  fore  ut  populus  esset  intercessurus  in  mediumque 
consulturus.  Unde  concessum  illis  fuit  interesse  et  auscultare,  at 
non  ad  uUum  dictum  verba  facere ;  quia  Bartholomäus  Castromu- 
rius  Prsegaliensis,  canonicus  tum  Curi»  quidam,  dixit  divum  Hie« 
ronymum  satis  idonee  sancta  sibi  biblia  vertisse,  ut  nulli  usui  sibi  tt 
fiituri  sint  Judsorum  libri,  quibus  minime  indigeant.  Id  quod  ma- 
gister  Joannes  Pontisella  prolixa  responsione  simul  atque  jucunda 
festivaque  refellit,  similitudine  haud  inepta,  sed  satis  apposita,  a 
politico  magistratu  judicibusque  petita,  qui  ubi  de  fide  transcripto-    . 
rum  exemplarium  dubitaretur  vel  inter  partes  controyersia  esset,  w 
ipsas  vero  archetypas  originalesque  tabulas  consulant  illisque  fidem    ^ 
absque  controversia  habendam  esse  censeant;  quod  et  in  causa 
sacrarum  literarum  sit  prsestandum,  ubi  libri  üs  Unguis  scripti, 
quibus  illae  primum  ab  auctoribus  sint  exaratse,  ubi  verus  illarum 
sensus  in  controversiam  venerit  vel  fides  interpretum  in  dubiumai' 
vocetur,  pro  archetypis  vereque  authenticis  sine  uUa  controversia 
sint  habendi,  etc.  Cui  Castromurius  respondit,  illum  etiam  tarnen 
illarum,  quas  tantis  laudibus  ferat,  linguarum  penitus  esse  igna* 
rum ;  qui  nee  dignus  esset,  qui  ibi  sedere  sineretur.  Haud  dubie 
propterea  (fuit  qui  respondit),  quod  quum  Curise  Pontisella  in  epi-ü 
scopali  aula  magnus  sacerdos,  canonicus  et  archidiaconus  esset,  Ulis 
Omnibus  pro  Christi  nomine  renunciaverit  et  hunc  sit  sequatuSi 
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Um  BiminuD  illiuB  profluit  indignitas ;  quam  fiEtdle  procul  dubio 
obtaeret,  ait,  d  istic  esset  yel  a  vobis  staret. 

ffinc  Comander,  Sanmartinianiis  Guri»  parochus,  surgens  hanc 

Eiiun  interpellavit  sedayitque,  dicens  tandem  tempns  esse,  ut  ipsam 

»rem  aggrediantar,  exorsusque  primam  su»  ac  sodorum  dociarinse 

proporitionem  recitavit,  qua  est :  Yeram  Christi  ecclesiam  ex  y erbo 

Dei  ene  genitam  eandemque  in  illo  manere  debere,  nee  cuiusquam 

alieni  vocem  audire.  Quam  quam  scriptura  confirmare  coepisset, 

im  adversa  se  opponens  contra  summa  ope  nitebatur,  ne  illi  con- 

»eederetor,  suam  propositionem  scripturss  testimoniis  ad  eum  modum 

Hundre  quam  Yicarius  diceret  id  nimis  longum  fore ;  sufiraganeus 

intem  episoopus,  si  Comander  pro  argumentari  vellet,  illum  etiam 

eoofara  debere  causaretur ;  atque  ipse  etiam  Sanlucianus  abbas  de- 

liqiie  asaereret,  non  ita  in  scholis  rem  geri,  supramemoratum  Se- 

■hiitiaDiim  Architriciinum  super  hoc  t€»tans ;  quum  propositiones 

«dm  aasertiTe  posuisset,  id  satis  esse  etc.  übi  ad  id,  quod  vicarius 

tempoiis  angnstiam  excusans  dixerat,  nimis  esse  longum,  si  con- 

donatoribuB  daretur  ita  singula  sua  themata  scripturis  firmare, 

nqwDSiim  pecuUariter  ftiit :  tantine  ergo  illum  Dei  verbum  fiicere 

»atqae  adeone  serio  veritatem  investigandam  curare,  ut  quicquid 

tsmporis  illi  eruend»  onmiumque  oculis  subjiciend»  impenderetur, 

limia  sibi  longum,  otiosum  tsediosumque  videreturP  cui  tamen 

nUm  mora  nimis  longa  esset,  dum  tibicinum  cantilenis  vacaret,  qui 

aU  aoisque  non  secus  atque  principibus  ad  mensam  canerentP 

itanta  Interim  hominum  multitudine  veritatem  audiendi  desiderio 

ac  admiratione  suspensa  nee  sine  tsedio  atque  rei  domestic»  in- 

commodo  rei  eventum  expectante,  quo  quisque  scire  posset,  quid 

nbi  sequendum  ?el  quid  rursus  cavendum  evitandumque  in  tanta 

aententianim  contentione  dissensioneque  esset. 

I         Verum  Comander  illam  altercandi  libidinem  nihil  moratus  et 

pedem  ut  bos  lassus  fortius  figens,  perrexit  suumque  illud  thema 

multtB  scripturarum  testimonii  rationibusque  ex  utriusque  instru- 

menti  libris  peütis  adeo  solide  ac  perite  firmavit  atque  probavit, 

at  sapradictus  Sebastianus  Architriclinus  testetur,  se  summe  ad- 

imiiari  coactum  fuisse,  ut  qui  nunquam  putasset  illum  tarn  probe 

in  sacris  fuisse  instructum  ac  bene  peritum.  Qui  ad  ultimum  coro- 

nidia  yice  addidit :  , Adeste  jam  et  si  qua  poUetis  virtute,  hsec  om- 

nia  Bcriptnrse  auctoritate  confutate  atque  evertite.* 
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Hic  abbas  Sanluciensis  se  excusare  cupiens  vel  magis  latebras 
ac  refugia  nescio  quse  circumspectans,  queri  coepit,  proposiüoneB 
illas  Confoederatorum  Bsetoram  proceribus  non  faisse  exhibitas, 
sed  insciis  Ulis  subito  raptimque  impressas ;  quod  si  minus  factum 
fuisset,  nequaquam  fuisse  futurum  aut  eo  rem  deductam,  ut  ipsos  • 
oporteret  tam  gravia  arduaque  tractanda  sibi  sumere.  Ad  hsec  se« 
reipublicffi  Bffiticse  negotiis  occupatum,  haud  tantum  otii  redimere 
potuisse,  ut  aliquid  super  thematis  istis  vel  contra  illa  impugnanda 
legeret,  quo  se  instrueret  ac  muniret ;  quse  sero  sibi  essent  reddita. 
UM  multis  adversarios  sacramentorum  abrogationis  ab  illis  ad-it 
misss,  vel  quam  Uli  urgerent,  accusare  coepit  et  variis  illos  inter- 
rogare. 

Ad  qu»  Comander  respondit,  quod  ipse  cum  sociis  dicerentur 
sacramenta  a  Domino  instituta  taxare  et  illorum  abolitionem  ur- 
gere,  qui  multo  potius  illa  debito  honore  ac  reverentia  et  ipsi  pro-  u 
sequerentur  et  ab  aliis  vulgo  pari  modo  sancte  colenda  esse  doce- 
rent,  manifestam  ac  impudentem  sibi  injuriam  fieri  et  nihil  nisi 
meram  esse  calumniam ;  qu»  contumelia  longo  justius  in  eos  re- 
torqueri  queat,  qui  se  eiusmodi  criminis  piaculique  arcessere  im- 
merito  auderent;  id  quod  in  thematis  suis,  potissimum  ultimi8,ti 
satis  aperfe  innuatur  et  a  se,  ubi  eo  ventum  fuerit,  adhuc  plenius 
Deo  largiente  sit  ostendendum.  Quantum  ad  interrogata  pertineret, 
se  ideo  adesse,  ut  su»  doctrinse  ac  concionum  rationem  fündamen- 
tumque  ex  scriptura  ostenderent  et  adversarios  contra  audirenti 
quo  pacto  sint  illa  refutaturi  atque  evertere  velint,  et  non  ut  ipso-  « 
rum  qusestiunculas  (lapsus  psne  captiunculas  dixeram)  auscultarent. 

Ad  hoc  dictum  pontificiorum  pars  subsonantes  cachinnos  toi- 
lunt,  dicentes,  qui  tantus  in  Israele  magister  tamque  doctus  esset, 
ut  cuncta  rectificanda  reformandaque  sibi  sumeret,  illum  etiam  ad 
qusestiones  suas  respondere  debere.  Ad  quse  Comander:  , Domine« 
Sanluciensis*,  inquit,  «scripturam  affer,  qusso;  scriptura,  inquann, 
pugna/  Abbas  vero  item :  ,Me  fratrem  potius  in  Christo  vocate,  qui ' 
tamen  omnes  in  Christo  fratres  audire  vel  esse  vultis* ;  indigne  haud 
dubio  ferens,  quod  non  honorificentiore  ipsum  nomine  dignatus  esset, 
qui  non  ^gnädiger  Herr'^y  id  est  «gratiose  vel  benefice  domine*,  m 
minimum  saltem  dixerat,  sed  simpliciter  tantum  Sanluciensem  do- 
minum {^Uerr  von  St.  Luci'')  eum  compellaverat,  nomine  plane 
plebejo  ac  more  vulgari  nimis. 
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Qni  deinde  dixit  pergons:  «Quum  propositionum  prima  sit  de 
aedena,  quero  ex  te,  quando  Christus  dixit  Matt.  16 :  Tu  es  Petrus, 
rtfloper  baue  petram  {^aufdieien  Feben^^  Germanice  enim  loqae- 
kiatiir)  adificabo  ecciesiam  meam,  quid  hie  per  petram  intelligis  P 
»QuBnam'^inquam,  «estpetrailla?*  Comanderrespondit: , Petra  est 
Christus,  1.  Gor.  10  et  3,  Eph.  2,  Psalm.  18  et  117,  Matt.  21  et  16, 
Lnc.  20,  Dan.  2,  Esaias  28, 1.  Petr.  2  etc.,  in  quibus  omnibus  locis 
Christus  manifestissime  perhibeatur  petra  et  lapis  esse,  a  monte 
Asqiie  manibus  revulsus  excisusve,  vivus,  summus,  angularis,  ab 
»MBidbas  aedificantibns  quidem  reprobatus,  sed  apud  Deum  electus 
le  pretiosus,  yerum,  inquam,  fundamentum  apostolorum  ac  pro- 
phetamm ;  quod  quum  positum  sit,  nemo  aliud  praeter  id  ponere 
pMsit,  super  quod  ecclesia  sedificetur  vel  jam  sit  sedificata;  quum 
aacratns  sit  vir  vel  maledictus,  qui  confidat  in  hominem  et  car- 
■Hm  bnichium  suum  ponat  et  cuius  cor  a  Domino  recedat*  etc. 
Hier.  17. 

Hie  abbas  interrogavit,  quam  ob  rem  genas  hie  esset  immuta- 

tün,  qanm  sibi  videatur  stare  debere :  «Tu  es  Petrus,  super  quem 

adifieaba*,  etc.  Gui  vicarius  suffragatus  diiit,  et  ipsum  cum  abbate 

re,  quod  stare  deberet  «super  quem*^.  Comander  autem,  «si 

Christas'',  inquit,  , ecciesiam  suam  super  hominem,  Petrum,  »difi- 

etre  volaisset,  dixisset  utique  super  quem :  vel  super  hunc  Petrum 

adificabo  etc.,  et  minime  eum,  qui  in  hominem  conlSdat,  execratus 

eiset  vel  maledictum  pronunciasset ;  verum  voluit  illam  super  la- 

^pidem  sea  petram  »dificare,  qu»  nullus  nudus  homo  est  vel  esse 

potest,  sed  qu»  prseter  hominem  verus  quoque  sit  Dens,  qui  solus 

«st  Christus  Jesus ;  juxta  id,  quod  in  hymno  sacro  extat :  Quis  est 

Deos  praeter  Dominum?  Aut  quis  est  petra  praeter  Deum  nostrum? 

Qiri  propterea  dixit  od  el  ir^pa,  tu  es  Petrus,  id  est  petreus  vel 

saxens,  hoc  est  firmus  solidusve ;  et  super  hanc  petram,  id  est  fir- 

mMMD  soliditatem,  quam  nimirum  confessus  es  et  cui  uti  solide 

fimdamento  fide  inniteris  insedificatus  et  a  qua  sie  istam  saxeam 

firmitatem  hausisti  ac  habes,  unde  isto  nomine  a  me  decoratus  sis, 

ut  Petras,  saxeus,  solidus,  firmusque  voceris,  super  illam,  inquam, 

[meam  »dificabo  ecciesiam,  ut  illa  hinc  adversus  inferorum  portas, 
eontra  omnes  Sathanse  insultus  viresque  atque  cunctam  vim  im- 
petomqae  hostilem  immota  invictaque  seternum  persistat  salva.* 
%Mll«i  sw  8«liw«U«r  G«Mhloht«.  IX.  IQ 
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übi  abbas  respondit,  se  passum  esse  sibi  persuaderi  yel  ita  £ 
esse  institatum,  qnod  iritpov  Grsece,  Latine  petram,  et  Germanice  i 
, etilen  Felsen'^  significet.  Ubi  Sebastianus  Arotaitriclinas  sibi  sflen-  ) 
tiom  imperare  vel  se  continere,  quo  minus  loqueretur,  quum  am-  i\ 
plius  Don  posset,  dixit:  „Yos  linguas  fortdter  contemnitis  et  statim  i( 
in  limine  offenditis,  nescientes  quid  nixpo<;,  Petrus  significet  etc.* ;  i 
qui  statim  prohibitus  fuit  ulterius  verba  &cere.  Verum  nihilominna  i 
abbas  Sanluciensis,  primum  initium  faciens,  dixit,  primam  adversa-  p 
riorum  propositionem  sibi  probari  et  illud  quicquid  esset  thematia  i; 
bene  recteque  habere,  ut  quod  Christianum  et  antiquorum  patramV| 
doctrinse  consentaneum  foret.  Quem  yicarius  secutus  idem  confir-  b 
mavit,  dicens  se  etiam  id  adversariis  dare.  übi  eyangelicse  sectai  ^ 
antesignani  et  prsecipui  propugnatores  statim  jactare  coepemnti  | 
victoriam  a  suis  stare  in  Universum,  qui  illam  jam  in  manibus  ha-  ^ 
bereut;  quum  hoc  dato,  quod  Christiana  ecciesia  ea  sit,  qu»  per^ti 
verbum  Dei  collecta  et  ex  illo  ita  nata  et  exorta  nuUam  prater  ^ 
Christi  vocem  audiat  atque  in  illo  maneat,  coelum  et  terram  priuB  j^ 
dissolvi  oporteat  quam  vel  unica  litera  ex  omnibus  illorum  doctrin»  ^ 
propositis  capitibus  thematisve  in  irritum  cadat.  Quanquam  autem  ^ 
primum  illorum  pontificii  semel  palam  ac  ingenue  approbassentl^ 
et  ita,  ut  evangelici  quidam  jactabant  sibique  pollicebantur,  herbam  ^ 
hasta  projecta  dedissent,  adhuc  tamen  qusedam  ab  illis  qusestioiias  ^ 
object»  fuerunt  atque  in  illis  quidem  a  Sanluciensi  abbate  h»o:  ^ 
,,Num  in  ecciesia  peccatores  etiam  essent?"  ^ 

übi  Comander  evangelicam  de  sagena  omnis  generis  piseeiC 
complectente  parabolam  explicare  orsus,  cui  regnum  Dei  adsimilt*  ^ 
tum  esset,  hac  occasione  eo  fuit  delatus,  ut  de  vere  piis  dissereret,  | , 
Viva  et  non  fucata  in  Christum  fide  prseditis,  qui  soli  vera  ecclesitt  ^ 
membra  sint,  quantumvis  in  hoc  sseculo  nondum  a  came  cami8?6  ^ 
ingenio  liberi  subinde  peccent,  longe  aliter  ac  Christi  spiritus,  qu^C 
sint  prsediti,  velit ;  licet  illis  peccatum  non  sit  ad  salutem  frandl  ^ 
nee  Ulla  eis  hinc  damnatio,  propter  vivam,  inquam,  fidem,  qUw 
Christo  sint  insiti ;  qua  utique  fiat,  ut  Christi  justitia  ipsorum  flätli  ^ 
quum  illa  iis  imputetur,  et  non,  quod  per  carnem  invito  spirita  CO*  '^ 
miserint  peccatum,  Bom.  7  et  8 ;  quanquam  et  impii,  quamdia  venulliL 
religionem  externe  saltem  confitentur  et  iisdem  Christianee  relig^ 
nis  signis  vel  sacramentis  cum  vere  piis  sunt  insigniti,  ab  his  prö^ 
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fratribiis  membrisque  ecclesise  agnoscantur,  quum  illoram  impietas, 
|B0  JB  animo  latet,  ipsis  non  pateat,  sed  soli  Deo ;  qni  tarnen  norit, 
tpd  lint  Boi,  2.  Thim.  2  et  Joann.  10  etc. 

Ad  quod  abbas  respondit,  illud  non  esse  solvere.  Hincque  ar- 

igpmentationem  anspicatus,  probare  volebat  nitebaturque,  fidem 
wlam  Dudamve  esse  inntilem  otiosamye ;  ad  quod  ostendendum 
amili  naiu  fait  de  rege  Gallorum,  sie :  se  sane  credere  esse  regem 
fialli«;  quid  autem  id  regi  conduceret,  si  illum  non  Interim  dili- 
gwet,  nee  nllo  eum  afficeret  beneficio,  vel  nnllum  ei  officium  prse- 

»iluetP  aquanquam  ego',  inquit,  ,id  non  committam*"  (satis  aperte 
tta  bonos  spiritualis,  si  Deo  placet,  pater  innuens,  se  etiam  interdum, 
«k  ex  ipsias  dietis  patet,  nonnihil  beneficii  in  regem  Gallorum  con- 
fare;  qua  autem  re  non  constat  nisi  forsan  hoc  intellexit,  quod 
i|8e  etiam  inter  alios  auctor  esset,  ut  ager  Insubri»,  cui  rex  usque 

aUdabat  eamque  impetebat,  Bstico  etiam  subinde  fuso  sanguine, 
instar  HeWeticum,  rigatus  foecundatusque  esset  seu  pinguefactus); 
titem,  si  rex  sibi  vel  alii  cuipiam  magnam  auri  copiam  donasset  et 
Ige*,  inqnit,  ,eum  non  redamarem  saltem  (quamvis  ei  haud  sim 
■fensas),  quid  ei  prodessetP"  Atque  hie  quidem,  quum  animadver- 

eävet,  cunctia  ad  prolatum  paradigma  se  invicem  aspicientibus  sub- 
ridentibasque,  se  suum  ulcus  ipsum  tetigisse,  hsesit  in  vado  eins 
irgumentatio,  quam  subsistentem  anceps  animi  suspendit. 

Unde  Gomander:  «Quid,  Sanluciensis  domine?  Quid  isto  ser- 
monetibi  vis?  Quid,  inquam,  rei  nobis  cum  rege  Gallorum  est?** 

aTenim,  quantum  apparet,  illud  quicquid  fuit  similitudinis  ad  Deum 
tnoBferre  yoluit  atque  innuere,  quod  etiamsi  quis  quamlibet  diu 
10  Deam  crederet  nee  tamen  ulla  re  de  ipso  interim  bene  merea- 
tar,  non  sit  futurum,  quod  eiusmodi  fide  ullam  apud  Deum  gra- 
üam  ineat,  aut  quod  Dens  quicquam  ei  gratise  habeat.  Unde  qui 

üeim  parte  ad?ersa  faciebant,  id  ita  interpretabautur  de  abbate, 
fiiasi  qui  satis  darum  testatumque  de  se  faceret,  quod  ignoraret, 
quid  vera  fides  sit,  quid  opera  bona,  imo  quid  Dens  denique  sit; 
erga  quem  nemo  beneficus  esse  queat,  imo  a  quo  uno  veluti  omnis 
hmi  fönte  perenni  omnia  in  omnes  creaturas  beneficia  manant,  ipso 

sä  psalmis  testante  in  hsec  verba:  non  est  ut  accipiam  de  domo  tua 
jnTencnm  nee  de  caulis  tuis  hircos;  mese  siquidem  sunt  omnes 
km  aÜYanuni  peeudes  in  mille  montibus.  Novi  cunctas  in  monti- 
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bus  volncres,  penes  me  sunt  animantes  agrestes.  Si  esoriero,  non 
est,  ut  tibi  indicem,  quum  tneus  sit  orbis  et  quidquid  iile  continet. 
Num  comesturus  sum  carnem  taurorum  ?  et  sanguinem  hircorum 
bibitorus  P  etc.  Psalm.  50.  Item  Paulo  in  Act.  apost. :  Dens  nun- 
quam  expertem  testimonii  se  ipsum  esse  sinit,  dum  beneficia  con-  • 
fert  de  coelo,  nobis  dans  pluvias  et  tempora  fructifera,  implens  cibo 
et  Iffititia  corda  nostra.  Act.  14.  Item  Deus,  qui  fecit  mundum  et 
omnia,  qu»  in  eo  sunt,  hie  coeli  et  terrae  quum  sit  dominus,  non 
in  manufactis  templis  habitat  nee  manibus  humanis  colitur,  indi- 
gens  aliquo,  quum  ipse  det  omnibus  vitam  et  halitum  per  omnia  i« 
etc.  Act.  17. 

Tum  Gomander  dixit :  Si  nemo  primam  propositionem  scrip- 
tura  impugnare  velit,  se  ad  csetera  perrecturum  esse.  Ubi  magister 
Thomas,  Tinnetionensis  parochus  superius  dictus,  quaesivit  ab  illo, 
num  Christus  e  synagoga  peccatores  etiam  expulissetP  Gui  Coman-  is 
der:  «quam**,  ait,  «synagogam  mihi  dicis?  Puto  te  esse  Judaeum? 
An  nonMatthsei  18  legisti,  quomodo  et  quem  dominus  Christus  pr»- 
ceperit  ejici  atque  excludip  nempe  qui  post  unam  et  alteram  fra- 
ternam  admonitionem  etiam  ipsam  ecclesiam  contemserit.  Ad  hsec 
band  te  utique  latet,  ut  ementes  et  vendentes  ex  templo  flagello  tt 
ejecerif  Ad  quse  bonus  magister  obstupefactus  siluit. 

Interrogavit  abbas  prseterea  dicens:  ^  Domine  plebane,  die, 
qusBSO,  quid  vox  est  pastoris?*"  Ad  quod  Comander  vice  responsi 
jussit  eum  decimum  Joannis  caput  legere,  ubi  id  inveniat,  quo 
pacto  rursus  ipse  Dominus  doceat  de  hoc :  quod  quemadmodum  m 
ipse  bonus  ille  sit  pastor,  qui  suam  animam  det  pro  ovibus,  ita  yox 
pastoris,  quam  oves,  id  est  omnes  fideles  solam  audire  debeant, 
illius  sit  verbum  vel  doctrina,  fideles  autem,  qui  in  stabulum  ovium, 
id  est  in  Christianam  ecclesiam  et  sie  in  regnum  coelorum  tantum 
per  ostium  intrent,  id  est  per  solum  Christum,  et  ipsi  iogredi  quse-  tt 
rant  et  alios  ita  intrare  doceant ;  quum  omnes,  qui  ante  ipsum  ve- 
nerint,  hoc  est  ipso  prseterito  aliunde  quam  per  Christum  verum 
ostium  ascenderint,  fures  sint  et  latrones. 

übi  Bartholomseus  Castromurius,  Curiensis  canonicus  supra- 
dictus,  prosilit  omnino  inexpectatus,  atque  qua  alias  utebatur  voce  m 
crassiore,  imo  gravissima,  intonans  dicit  Latine,  admitti  vel  audiri 
oportere  etiam,  quod  evangelio  non  adversetur,  traditiones  nempe, 
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qjinnii  apostolas  2.  Thess.  2  juBserit,  fideles  stare  et  tenere  tradi- 
tMnes  siTe  institotiones,  non  modo  quse  scripta  epistola  ab  aposto- 
1»  ipsis  traditffi  siDt,  sed  eiäam  quas  per  sennonem,  id  est  yiva 
Toee  et  eoram  ab  illis  didicerint,  et  reliqua,  quse  ante  in  Profensi 

I  ieeta  indeqne  hausta  suxerat  et  huc  pro  se  protulit. 

Cni  Coriensiom  ecclesiastes  Gomander  respondit,  mininae  se 
■egire  traditiones  esse  tenendas,  qnas  quidem  certo  constet  ab 
ipostolis  esse  profectas ;  sed  non  omnia,  quse  apostolicamm  tradi- 
tionnm  nomine  yenditentur  ac  pbalerata  sint,  pro  talibus  esse  ba- 

itbenda  se  affinnare,  maxime  qnse  cum  scripturis  illorum  pugnent; 
sed  illa  dnmtaxat,  'quse  illis  consentanea,  non  ex  diametro  cum  iis 
pugnent ;  cuiusmodi  id  erat,  quo  de  apostolus  ibi  loci  agebat,  quod 
fuemadmodam  sermone  coram  docuerat,  sie  etiam  id  ipsum  scripta 
epistola  jam  tradere  se  testabatur,  atque  prseterea  paulo  ante  eo- 

udem  capite  omnes  fideles  etiam  per  omnia  sacra  rogans  monuerat, 
it  fli  ab  impostorum  deceptione  tuti  esse  velint,  sibi  caverent,  ab 
eo  mente  dimoverentur,  quod,  ut  ante  viva  voce  eos  instituerat,  sie 
Birne  ex  sua  epistola  discebant,  nnllo  sive  Spiritus  sive  sermonis 
sire  epistolse  denique  prsetextu  seducti,  quasi  ipsis  apostolis  aucto- 

»ribus  proficisceretur,  quod  a  scripta  doctrina  esset  dissentaneum, 
sitis  aperte  ita  innuens  nihil  esse  amplectendum,  quod  cum  certo 
Dei  verbo  et  divinitus  inspirata  scriptura  pugnet,  quantumvis  spe- 
eioso  ac  plausibili  apostolicse  traditionis  prsetextu  nomineque  pha- 
leratum  atque  palliatum ;  maxime  quum  et  alibi  apostolus  testetur, 

»quod  quemadmodum  quse  tradidita Domino acceperit,  eademnempe 
qn»  etiam  scripserit,  ita  nihil  quicquam  eorum  loqui  audeat,  quse 
Christus  non  per  ipsum  effecerit  verbo  et  facto,  1.  Gor.  11  et  Bom. 
15.  Ünde  tenendam  esse  regulam  ab  ipso  domino  Christo  tradi- 
tarn,  qui  Matt.  12  af&rmet  eum,  qui  non  sit  secum  nee  secum  con- 

Mgreget,  sibi  esse  adversum  et  spargere;  ut  rursus  eum,  qui  non  sit 
adTersum  nos,  pro  nobis  esse,  Luc.  9  et  Mar.  9;  unde  haud  dubio 
sineqne  controversia  sequi,  omnem  quse  tradatur  doctrinam  aut 
Deo  adversam  aut  non  adversam  esse,  nee  uUum  hie  esse  medium. 
Porro  eam  quse  Domino  adversetur,  Dei  non  esse,  nee  cum  Domino 

»neque  pro  Domino,  nee  ideo  recipiendam.  Sin  autem  Domino  non 
sit  ad  versa,  jam  divinam  esse,  et  ideo,  ut  quse  cum  Domino  et  pro 
Domino  sit,  minime  rejiciendam ;  sed  ut  certo  constet  talem  esse, 
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eandem  diyinse  canonic»  biblicseve  scriptur»  auctoritate  niti  opor- 
tere  aut  saltem  cum  illa  nulla  ex  parte  pugnare;  quum  si  cum 
8criptura,  Dei  verbo,  pugnet,  cum  Deo  ipso  pugnet  oporteat,  atque 
8ic  spargat. 

Post  hsec  Christianus  Berrius  quiquam  nomine,  pontifici»  t 
scbol»  Curise  tum  in  episcopali  aula  ludimagistrum  agens,  alias 
lusciosus  hincque  oculis  nictans,  manicis  exutis  ac  agitatis,  fronte 
comigata,  imo  prorsus  perfricta,  veluti  qui  modestise  omnis  im* 
memor  expersque  omnem  etiam  verecundiam  exuerat  ac  pudorem 
absterseraty  prodit,  et  ad  Joannem  Comandrum  usque,  enm  ver-  m 
beratum  similis ,  modo  penitus  importuno  et  *ex  improviso  pro- 
rumpit,  itaut  Sebastianus  Architriclinus  supramemoratus  hie  sancte 
affirmet,  se  putasse  illum  non  satis  compotem  esse  mentis,  et  ideo 
ex  composito  veluti  scurram  in  hoc  ipsum  subornatum  immissum- 
que,  ut  rem  sie,  ne  procederet,  turbaret  ac  disputationem  tolleret|  u 
maxime  quum  nemo  esset,  qui  eum  aliorum  exemplo  sedere  et 
quietum  loqui  juberet  Qui  haud  dubio,  inquit,  singularis  temerita- 
tis,  nequitise  atque  invidise,  ut  apparuit,  homo  erat,  atque  adeo 
rarsB  cuiusdam  levitatis,  qua  usque  adeo  impune  volentibus  licebat   . 
in  conspectu  tot  honestorum  virorum  presbyterorumque  abuti.ii 
Quanquam  nemo  ab  initio  inter  Gonfoederatos  Bstos  (quantum 
equidem  exploratum,  inquit  ille,  habeo)  fuerit,  qui  illo  contumelio- 
sius  in  vicarium  ac  canonicos  loquutus,  majore  etiam  probro  eo8, 
quam  ille,  affecerit;  qui  illorum  etiam  lascivos  mores  ac  salacem    ; 
seu  libidinosam  vitse  conversationem  Tigurum  perscripsit,  ipsis«; 
literis  etiam  num  extantibus  testantibusque.  Is,  inquam,  ubi  tanta 
protervitate  et  immodestia  prosiluisset,  eo  tandem  evasit,  ut  diee« 
ret,  se  quasdam  ad  Joannem  Comandrum  schedulas  scripsisse,  qui* 
bus  nonnullas  qusstiones  moyisset,  ad  quas  nullum  adhuc  respeii- 
sum  accepisset.   Quod  jam  ab  illo  reposceret  et  omnino  habere  n 
vellet;  tam  elegante  oratione  utique,  tanto  illo  apparatu  montes 
nescio  quos  aureos  promittente  et  ridiculum  tandem  mascalam 
proferente,  monens  (ut  rursus  Architriclinus  ait)  illius  non  minus 
verse,  quam  elegantis  Jesu  Sirachi  sententise,  quam  in  hunc  modnm 
ad  posteros  prodidit:  Quod  ita  prse  sermone  parturiat  stnltus,  ut« 
pne  foetu  gravida ;  et  quod  telum  agat  defixum  in  foemore  corporis, 
hoc  Sit  sermo  in  stulti  pectore:  quorum  neutrum,  quandia  noa 
liberetur,  quiescere  queat. 


.\ 
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Quare  Comander  ad  hanc  modum  respondit:  ,Mi  Christiane, 

M  ta  solns  plara  qusrere  possis,  quam  mille  sapientes,  nedom 

^  tibi  respondendo  vel  solyendo  sint.  Atque  ut  8is  sciens,  eqni- 

dem  haud  propter  tuas  qusestiones  adsum,  sed  propter  meam  doo- 

•kioam  ac  conciones  duntaxat.  Si  illa  tibi  non  probatur,  licet,  eam 

Mriptnra  impognes ;  qaod  si  id  non  potes  aut  nescis,  sedeas  qaie- 

tns  ac  tacitns.  Et  quando  operis  mei  pensnm  absolvi,  si  quid  deinde 

Uies  acropali,  quod  te  torqueat,  prompte  tibi  satisfaciam.  ^  übi 

(anm  Berrius  respondisset  se  in  eo  responso  acquiescere,  rursus 

im  sanm  locum  resedit.  Eine  ille  a  parte  sua,  a  qua  stabat,  male 

leeeptuB  fait,  qni  ei  succensentes  ita  ira  sibi  erepti  fuerunt,  ut 

onmis  civüitatis  ac  modestise  obliti  tarn  alta  voce  eum  increparint, 

qood  tarn  cito  cessasset  Comandro  obstrepere  nee  perrexisset,  ut 

eoeperat,  ei  responsare  et  obloquendo  ac  percontando  cum  illo 

liiixari,  ut  facile  ab  omnibus  verba  illorum  eiaudirentur  perciperen- 

torque.  Unde  et  sinistra  illa  de  illis  suspicio  hoc  magis  vulgo  con- 

fiimata  fait,  quod  hominem  scurr»  vice  histrionisve  in  dramate  in 

koe  ipsum  adomassent,  ut  eins  opera  levitateque  pro  se  ad  rem 

pertnrbandam  abuterentur. 

I        Ille  itaque  a  suis  impulsus,  rursus  ex  Comandro  sciscitatus 

est,  dicens :  .Domine  plebane,  annon  etiam  doctores  ecclesiastici 

Tel  patres  audiendi  sunt,  quum  tamen  spiritus  sanctus  etiam  ex 

Qlis  Sit  loquutusP'  Quum  ergo  Philippus  Gallitius  Salutius,  supe- 

riua  jam  dictus,  quidam  SBtate  adhuc  juvenis  Ingadinus  concionator 

»Tel  etiamnom  sacrificus,  a  reliquis  evangelicsd  sectse  concionatori- 

boB  conatitutus  esset,  qui  una  cum  Comandro  adversariis,  quando 

opus  easet,  responderet,  et  imprimis,  quando  Christianus  Berrius 

prodiret,  eum  exciperet;  quum  alioquin  per  omnia  cum  reliquis 

sect»  8U9  concionatoribus  sentiret,  uno  de  eucharistia  dogmate 

lexeepto,  in  quo  Lutheri  sententiam,  qua  imbutus  erat,  adhuc  tene- 

bat;  quod  tamen  silentio  premebat,  neque  cuiqus^m  scrupulum 

waam  patefaciebat,  ne  quas  turfoas  utique  daret,  pacis  nimirum 

modestiseqne  alias  studiosus ;  donec  illo  etiam  scrupulo  penitus  sibi 

exempto  (quod  non  semel  confessus  dixit)  liberatus  tandem  fuit :  is, 

tiinqaam,  quum  etiam  alias,  ubi  res  poscebat,  verba  faceret,  Berrio 

reapondit  dicens : 

.Christiane  f rater,  cogor  tibi  respondere  et  sie  tecum  con- 
gredi,  ita  enim  Übet.  Vox  spiritus  sancti  quidem,  inquit,  quid  ni 
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audiatur,  quando  utique  constat,  eam  per  vere  Ghristianos  doctores 
hominesque  sonare  ?  At  quonam  argumento,  dixerit  aliquis,  cogno- 
scam  doctores  ex  spiritu  sancto  loqui?  Quonam^  qusaso,  nisi  ex  certa 
et  haud  dubia  Spiritus  sancti  regula  id  cognoscas  ?  Nempe  ex  verbo 
Dei,  hoc  est  ex  scriptura  sancta,  libris  biblicis  canonicisque  com-  • 
prehensa,  veluti  quse  apostolis  Petro  et  Paulo  testibus  divinitus  est 
inspirata  vel  spiritus  sancti  instinctu  ac  impulsu  scripta  ac  pro- 
bata,  2.  Tim.  3  et  1.  Petr.  1  et  2.  Petr.  1.  Quare  quum  rursus  apo- 
stoli  Paulus  et  Joannes  1.  Thess.  5  et  1.  Joann.  4  primum  quidem 
prsecipiant,  spiritum  non  esse  extinguendum  et  prophetiam  nonii 
aspemandam ;  et  deinde  rursus  moneant,  non  cuivis  spiritui  esse 
credendum,  id  est  non  quibuslibet  spiritum  sanctum  jactantibaB; 
quod  alias  non  possit  citra  periculum  imposturse  a  pseudoprophetis 
imminens  fieri ;  sed  quo  tuti  simus,  ne  a  fallaci  aliquo  spiritu  sedu- 
camur  et  rursus  scire  possimus,  quis  spiritus  ex  Deo  sit  et  loqua-  u 
tur  vel  quod  bonum  sit  ex  bono  spiritu  proficiscens,  quod  tenea- 
mus,  probandos  esse  spiritus  et  explorandos.  Non  potest  iUa  pro- 
batio  vel  exploratio  illa  alia  ratione  rite  tutoque  fieri,  quam  ex 
verbi  Dei  regula,  quam  jamjam  ostendebam.  Dei  enim  eloquia 
haud  in  aliam  se  formam  mutant  ab  ea  diversam,  qua  semel  in  i| 
scriptura  posita  sunt.  Qui  ergo  ex  spiritu  sancto  loquuntur,  non 
alio  modo  loqui  possunt,  quam  quem  scriptura  ostendit.*" 

Ad  illa  Vatiensis  sacrificus,  Petrus  utique  Petronius,Altipon- 
tanus  Ingadinensis,  multa  de  fructibus  garrivit  plane  otiosa  cassft* 
que,  ut  Architriclinus  perhibet,  quum  extra  oleas  utique  saltaret;i9 
dum  dicebat  satis  apparere  ex  fructibus,  cuiusmodi  evangelium  iUud 
esset,  unde  tantum  ubique  tumultus  ac  seditionum  oriretur  etc, 
qu»  alii  ita  interpretabantur,  quasi  illa  oratio  in  Dei  verbi  conta- 
meliam  ignominiamque  tenderet,  qua  et  in  ipsum  Deum  sie  blas- 
phema  esset;  quum  tamen  dicatur,  tum  quotidie  gladio  perindatf 
atque  carnifex  accinctus  incessisse.  Idem  etiam  ab  initio,  priua 
utique  quam  sacrificus  fieret,  quum  et  non  vulgariter  doctos  volgo 
haberetur,  difficilijue  passus  est  sibi  a  parentibus  persuaderi,  ut  id 
muneris  vitseve  instituti  subiret,  quum  item  in  totam  simul  ponti-tt 
ficiam  religionem,  veluti  maxime  omnium  impiam  superstitionem  •* 
vehementissime  si  alius  inveheretur,  prsesertim  missam  missifican- 
tesque  atrocissimis  probris  passim  proscindens. 
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Hanc  igituT  iiBque  adeo  in  illam,  quam  ante  pro  maxime  pia 
landayerat,  defenderat,  doctrinam  debachantem  Comander  com- 
paacaisse  dicitnr,  indicans  originem,  ex  qua  motus  turbulent!  ac 
lediüones,  occasione  ex  evangelica  doctrina  arrepta,  manarent,  ex 
iieqaam  nempe  avarisque  hominibus  ac  totis  scortationi  addictis  et 
ipsis  satyris  lascivioribus  sacrificulis,  qui  veritatis  lumen  ferre  ne- 
quirent  et  hinc  tumultuantes  turbas  excitarent 

Hie  omnea  exurgentes  ad  prandium  abierunt,  Martis  utique 

idhuc  die.  A  prandio  omnium  primum  supramemoratus  Sebastia- 

»AU  Arcbitriclinus  a  disputatione  exciuditur,  nee  ut  illi  porro  inter- 

Sit  Yel  saltein  illam  audiat  conceditur ;  causa  facto  illi  eo  obducta, 

qood  non  Tigurinus,  ut  pr»  se  tulisset,  sed  Scaphusianus  esset  et 

a  pairia  relegatus  certam  ob  causam  ita  exularet  vagabundus.  A 

quo  crixnine  etsi  satis  prudente  response  idonee  se  purgarit,  causa 

»ostensa,  propter  quam  a  patrio  solo  nuUum  ob  infame  facinus  ex- 

torris  exularet,  (quemadmodum  a  Jacobe  Salandronio,  Guriensis 

dfitatis  id  temporis  ludimoderatore,  ita  annotatum  fuit,  ut  sufficiat) 

irritaiD  tarnen  id  fuit  nee  illi  concessum,  ut  ultra  interesset.  Verum 

no  indicio  aorex  periit,  id  est  proprio  zelo  ille  id  sibi  conciliaverat, 

Mftx  quem  sibi  ipse  temporäre  non  potei-at,  alias  silere  jussus,  quin 

pontificisB  fiactioni  obstreperet,  inscitia  nescio  qua  eis  exprobrata, 

Bt  rapra  patet. 

Ubi  ergo  a  prandio  rursus  conventum  esset,  unus  ex  prsesiden- 

tibos  aexTiris  vel  publicis  auditoribus  dixit :  totum  dimidium  diem 

(Tel  longum  tempus  dixit,  qui  dimidium  diem  dixit)  super  unicum 

de  ecclesia  dogma  esse  transactum,  neque  id  absque  altercatione 

odioaa,  id  quod  amicum  ut  esset  coUoquium  institutum  fuisset. 

Quare  debere  partes  disceptantes  jam  in  posterum  modestise  stu- 

dere  ac  operam  dare,  ut  breves  essent ;  alioquin  si  id  minus  prse- 

»Btaretar,  se  (ordinatos,  inquam,  sexviros)  esse  discessuros  nee  am- 

l^oa  aadituros.  Quod  autem  id  attineret,  quod  vicarius  de  impensis 

ibi  fiicieiidis  in  medium  protulisset,  se  itidem  in  medium  intactum- 

que  in  prssentia  esse  relicturos. 

Hie  Sanluciensis  abbas  rursus  exordiens  dixit ;  se  etiam  pro 

»Uta  parte  virili  operam  esse  daturum,  ut  propter  bonum  commo- 

damque  publicum  negotium  cito  ad  optatum  finem  perduceretur. 

Yaria  bactenus  in  contentionem  irrepsisse.  Item  quanquam  ipse  eo 
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die  mane  primum  controversam  caput  adversse  parti  semel  dedisset, 
nihil  quicquam  tarnen  se  eo  fecisse  velle,  quod  Christian»  seu  ca- 
tholic»  ecclesise  damnosum  sit,  neque  egisse,  quod  papse  nlla  ex 
parte  fraudi  aut  prsejudicio  sit;  questus  etiam  controversa  capita 
ab  adversa  parte  edita  sero  sibi  reddita  fiiisse ;  quam  tarnen  res  ■ 
ipsa  ardua  sit  seriaque,  quam  sibi  religioni  sit  ibi  publice  tractare; 
offerens  se  Curise  velle,  vel  domi  Comandri  vel  domi  su»,  ea  super 
re  privatim  loqui,  maxime  de  sacramento  (haud  dubie  eucharisti» 
vel  altaris  quod  dicitur),  quod  ut  sumpsisset,  ita  se  porro  esse  sump* 
tunun  participaturumque,  neque  unquam  Deo  volente  rem  eo  de-  m 
latum  iri,  quo  pars  adversa  putaret  eam  esse  perventuram. 

Pari  modo  Joannes  Bursella  quoque,  totius  Ingadinse  tum  de- 
canus,  negavit  se  iUa  dogmatum  capita  unquum  vidisse  antehac. 
Quod  supradictus  Philippus  Gallitius  dixit,  eum  minus  vere  hie 
dicere,  illum  ad  veritatem  dicendam  per  propriam  conscientiam  u 
ipsius  obtestatus ;  qui  sibi  conscius  esset,  illa  C^mpovasti  in  sacra- 
rio  prostitisse.  Haud  secus  Bartholomseus  Castromurius  quoque 
conquestus  est,  quod  Curiensis  coUegii  decanus  sibi  sequo  tardiua 
illorum  copiam  fecisset.  —  Abbas  eo  tendebat,  ut  Omnibus  contro- 
versis  capitibus  omissis,  solum  illud  de  eucharistia  disputarent ;  m 
unde  omnes  sacrifici  id  unum  urgere,  ideo  quod  Lutheri  contra 
Garolostadium  argumenta  legissent,  quibus  sibi  persuadebant  stre- 
nuos  se  vires  volle  prsestare.  Quibus  evangelici  haud  renuebant 
morem  gerere,  si  quidem  illi  reliqua,  quse  illud  prsecederent  in 
ordine  capita,  sibi  ut  vera,  orthodoxa,  Christianaque  vel  catholica  w 
concederent  et  pro  eiusmodi  agnoscerent,  contra  quse  faterentur 
se  nihil  quicquam  habere,  unde  illa  damnarent.  Abbas  respondit : 
sibi  quidem  non  deesse,  unde  illa  impugnarent,  sed  longum  fore. 
Quod  si  quid  lucri  vel  mercedis  id  sibi,  ut  communitatum  oratori- 
bus  in  comitiis  Bsetorum,  afferret,  haud  invitos  se  ibi  mansurostt 
esse,  quum  hoc  facilius  onus  sustinere  possent.  •—  Post  aliquantam 
contentionem  decretum  fuit,  ut  Comander  thematum  capita  ordine 
recitaret,  et  deinde  adversse  parti  liberum  esset  inchoare  a  quo- 
cunque  illorum  sibi  liberet.  Quod  et  factum  est,  et  themata  con- 
tinentes  schedul»  Omnibus  sigillatim  distributse  ab  integre.  m 

ünde  abbas  purgatorium  esse  probare  annixus,  asserebat 
bonum  esse,  melius,  Optimum,  et  quemadmodum  gradus  in  bono 
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itqiM  fludo  esseilt,  ita  discrimen  etiam  in  pramio  esse,  nnde  Chri- 
ite  ipee  Joan.  14  testatus  esset,  dieens :  in  Domo  patris  sui  mnltas 
eae  nuuiaiODes ;  qnare  seqneretur  in  cruciatu  etiam  simili  modo 
tabere  Tel  discrimen  esse,  nt  mediam  poenam  yel  locmn  neees« 
ittrio  esse  oporteret  inter  tartarnm  et  poenitentiam,  id  qnod  nni- 
onfne  pro  sno  arbitrio  nominare  liceret,  quam  non  continuo  se- 
fwntar  pargatorinm  id  necessario  appellandum  esse,  etsi  hactenns 
M  esset  appellatnm.  Ad  hsBc  omnia  illa  protnlit  argumenta,  qui- 
im  Bofensis  contra  Lutherum  utitur  pro  purgatorio  probando,  qu« 
Ke  ideo  pneterimus.  GsBterum  dum  gradus  illos  in  bene  operando 
iri  prsmio  afficiendo  recensebat,  adolescentem  illum  protulit,  qui 
Deminum  interrogavit :  quid  boni  faciendum  sibi  esset,  ut  yitam 
flkemam  haberet?  et  cui  Dominus  respondit:  ut  sibi  caveret  a 
Mis,  a  falm  dicendis  testimoniis,  id  quod  bonum  esset ;  item,  ut 
■  Tolnerit  esse  perfectus,  yenderet  quse  possideret,  ubi  addidit: 
«lece  hie  adhuc  melius.*  Quod  unusquispiam  sacrificulorum  ex- 
öfkmM  dixit :  ,Non  foenerare  etiam,  quod  et  ipsum  est  prohibitum* ; 
ks  Teloti  scommate  proculdubio  Curienses  perstringere  volens, 
|B  ibi  Comandro  Curiensium  pastori  assistebant  Unde  alius  re- 

ens  dixit :  Et  qui  immaniores  impudentioresve  foeneratores 
W  pMsint  ipsis  sacrificis  P  qui  dum  merces  suas  distrahunt,  mis- 
■i  singnlaii  in  yictoriatos  si vtf  semidracbmas  vendunt ;  et  si  quem 
■de  emptionis  poeniteat  pigeatve,  ne  teruncium  quidem  missam 
Niätaenti  ipsi  vidssim  redderent.  Id  se  sua  frumenti  et  panno- 
RB  mercatura  minime  facere.  Respondit  sacrificulus  alius :  illos 
had  qusstum  otiari  sinere  yel  merces  suas  situ  obduci.  Qui  re- 
ifonsom  accipit :  librum  etiam  biblicorum  ipsius  crassiorem  con- 
tomsse  pnlyerem,  quam  librum  anniversariorum  et  apocbas  ipsius 
qigraphasque. 

Post  h»c  Bartbolomseus  etiam  Gastromurius  purgatorium  pro- 
üpare  aeu  probare  conatus,  Latine  loquebatur.  ünde  quidam 
ncirenuites  dicebant:  ^Teutsch,  TeiOtcA',  id  est , Germanice,  Ger- 
MBUce.*  QuiOemuinicerespondens:  ,Latineloqui*,inquit,  «didici; 
|Md  si  minus  intelligitis,  date  operam,  ut  et  ipsi  addiscatis.  '^  Et  mox 
kno  ae  insonti  Prisciano  succensens,  (quod  adagii  vice  vulgo  hodie 
JKtatnr),  in  os  ei  involat  ac  pugnis  illum  csedere  coepit,  dieens : 
vBomine  plebane,  sanete  Martine,  audite  me.**  Quo  et  dicto  cunctis 
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ibi  Latine  scientibus  cachinnos  commovii  Quiedam  item  argun 
protulit  ex  Stapulensis  commentariis  in  Matthsemn,  qn»  cui 
tum  est,  consulere  licet.  Neque  necessario  illa  huo  referend 
consignanda  sunt,  qnum  sciatur,  onde  ea  sit  mutuatus. 

Deinde  abbas  postulavit,  ut  quum  ibi  quendam  apud  se  l 
ret  hominem  nequaquam  imperitum,  ille  etiam  audiretur. 
quum  monacbus  professione  fuisset,  qui  prope  Argentinam  eg 
Guriam  veniens  ad  Comandrum  et  alios  evaugelic«  sectse  hon 
haud  malos  diverterat,  quos  et  instituto  confirmaverat.  Et 
relictis  illis,  Sanlucium  se  ad  abbatem  contulit,  qui  eum,  a  se 
8U8  cucullo  ornatum,  secum  ita  Antium  ad  disputationem  c 
Quocirca  quum  isti  adventitio  homuncioni  concessum  fuerit  d 
tatioDi  interesse,  iis  exclusis  qui  a  Tigurinis  missi  veuerant, 
germauisque  Helvetiis  atque  eiusdem  foederis  sociis  ,non  potu( 
bi  non  id  indigne  ac  segre  tulisse.  Super  quo  etiam  tum  altere 
fuit  nonnihil;  ubi  inter  alia  Malansianus  minister  seu  evang 
sectse  parochus,  Hieronymus  nomine:  ^tenues*,  inquit,  .evai 
corum  mens»,  ut  minus  sapidse  ac  opiparse,  monacbo  baud  arri 
At  ubi  Sanlucium  ad  argenteas  pateras  patinasque,  inter  quas  i 
versatur,  venit,  jucundiores  illsB  illius  palato  fuerunt,  ut  quc 
san  plus  sapit,  quam  animo.''  Ad  quse  ut  monacbus  se  purgare 
spondit :  miros  nunc  circumferri  ruftiores  ac  periculosa  esse 
pora,  propter  qusB  quis  cogatur  simulare  atque  dissimulare. 
trepidans  loquebatur.  ünde  plerique  suspicabantur,  quod  ( 
minus  ingenue  candideque  ageret,  non  sat  bonam  causam  ha 
aut  non  satis  bene  sibi  esset  conscius. 

Hinc  quum  dogma  de  eucharistia  aggredi  vellent,  abbas 
bat :  sibi  religionem  esse  de  illo  hie  agere.  Yicarius  autem  c 
charactere  signove  se  munivit.  Ad  quse  Comander:  «Domine 
luciensis*,  inquit,  ,ne  tantopere  cum  domino  vicario  expavescil 
horresciteve,  quum  ut  intrepide  vobis  respondeamus  parati  sie 
Verum  fuerunt  qui  eminus  clamarent,  ut  primum  jam  de  sae 
tum  conjugio  agerent,  quandoquidem  vicarius  illud  usque  adec 
minaretur  ac  impugnaret.  Ad  quem  yicarius :  «Hei  domine  Joan 
ait^  ^nondum  me  in  quas  volles  adiges  angustias.*  Hie  Ja« 
Spenglerus,  et  ipse  vitse  instituto  sacrificus,  Antiensis  signiferi : 
in  medium  prodiens,  indicavit,  se  non  adeo  pridem  a  Foederat 
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Batomm  proceribus  propter  conjugem  a  se  nuper  ductam  ad  vi- 

euiam  relegatum  faisse;  qui  ipsum  ab  nxore  separare  voluerit, 

fixeritque :  tolerabile  quiddam  esse,  etiamsi  foeminam  penes  se  re- 

tiieret,  modo  ne  contubemium  cum  illa  coleret ;  contubemii  voce 

imaMmonium  ntique  intelligens.  Et  quum  ex  illo  qusesivisset,  quid* 

um  contubemium  esset,  respondisset :  tantumdem  esse  atque  si 

qaifl  ineestu  se  cum  matre,  sorore  germana  vel  cum  sibi  arctissime 

lugoinis  necessitudine  conjuncta  amita  seu  matertera  concumbens 

pollaisset ;  quare  se  jam  effiagitare,  ut  scripturse  auctoritate  evin- 

»eeret,  sacerdotum  connubium  tarn  immane  esse  scelus,  atque  ma- 

trem  propriam  stupro  cognoscere.  Atque  quum  vicarius  se  id  dixisse 

kifidas  irei,  memoratns  Jacobus  se  ut  cum  illo  ad  tormenta  iret 

obtalit,  pro  veritate  ab  utroque  eiusmodi  cruciatu  eruenda. 

Bosticus  quoque  quidam  desiderabat  matrimonium  tractari, 

»ideo  qnod  sacrificulus  nescio  quis  se  uxore  sua  sibi  prserepta  totum 

jam  quadriennium  interverteret ;  quo  ab  illa  dirimeretur,  et  aliam, 

li  Ucitom  esset,  ducere  quiret.  Vicarius  respondit:  se  nusquam  in 

enngelio  lUTenire,  quod  ille  aliam  ducere  posset.  Gui  responsum 

fint:  .Tarnen  ipse  Dominus  Matt.  19  ei,  qui  adulteram  habeat, 

•aperte  liberum  üacit  eam  dimittere."  Cui  vicarius:  „Et  ut  liceat', 

tit,  ^viro  uxorem  ob  stuprum  repudiare,  non  tamen  licet  ei  aliam 

prioreYivente  ducere;  quum  Paulus Bom.7  palam  testetur,mulierem 

Tiro  obDOxiam  viventi  viro  alligatam  esse  per  legem,  et  sie  e  con- 

Terso  Timm  viventi  uxori  alligatum,  et  tum  demum  alterutrum  ab 

aaltero  conjugum  esse  liberum,  ubi  alter  mortuus  fuerit;  alioquin 

acrumvis  adulterum  vocari  ac  esse,  qui  compare  adhuc  vivente  se 

alü  conjugi  junxerit."  Besponsio:  Apostolum  ibi  loci  non  proprio 

vel  ex  professo  de  repudiis  divortiisque,  de  matrimonio  rato  vel 

irrito  agere,  sed  similitudine  duntaxat  a  vero  matrimonio,  quod 

»Tere  id  quod  dicitur  fuerit,  matrimonium  utique  nullo  adulterio 

pollutuin  aut  violatum,  et  quod  ideo  nullo  jure  legitime,  nisi  morte 

intercedente,  dirimi  potuerit,  petita  ostendere  voluisse  servitutem 

et  libertatem  legis,  cui  infideles  sint  obnoxii,  quandiu  lex  vixerit 

rigueritque,  id  est  vim  in  eos  obtinuerit,  illos  ob  infidelitatem  uti- 

»que  damnandi;  quum  ii  soli,  qui  vere  pii  in  Christum  credunt,  a 

lege  liberi  sint,  ut  ab  ea,  quse  jam  propter  ipsorum  in  Christum 

fidem  fideiqae  efficaciam  ipsis  mortua  penitusque  irrita  sit,  neque 
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qnicqiiam  in  eos  juris  obtineat  nee  nllam  vim  eos  damnandi;  a 
qua  sola  nimimm  vi  ac  velnti  veneno  illi  liberi  sint,  minima  antem 
ab  officio  eam  observandi  vel  ab  obedientia,  quam  illi  debeni 

Quoad  matrimonium  autem:  quod  omnibus  bominibus,  qni 
modo  ab  eo,  sive  morte  sive  legitimo  divortio  intercedente,  libeii 
sint,  contrahere  absque  ullo  discrimine  liceat ;  an  non  idem  aanetus 
apostolus  Paulus  docet  atque  testatur,  dum  1.  Cor.  7  non  modo  id 
omnibus,  nemine  prorsus  excepto,  cuiuscunque  conditionis,  sezuiy 
vitsB  instituti,  ordinis,  Status  vel  professionis  denique  sint,  liberum  , 
facit,  verum  etiam  prsecipit,  dicens:  propter  stupra  vitanda  anam^ 
quisque  uxorem  habeat  et  suum  qusque  virum  habeat?  Et  pauk  [ 
post,  ubi  dixit:  unumquemque  proprium  donum  habere  ex  Dot,^ 
alium  quidem  sie,  alium  autem  sie,  innuens  non  omnes,  imo  paueaa 
esse,  qui  donum  continenti»  a  Deo  habeant ;  rursus  neminem  ex« 
oipiens  omnibus,  qui  dono  illo  se  continendi  destituantur,  panier., 
evidenterque  edicit  eosque  jubet,  ut  matrimonium  contrahant?  id 
quod  satius  sit,  non  dico  quam  scortari,  sed  quam  vel  nri  etiam  ' 
tentum,  id  est,  quam  incontinenti»  concupiscentia  titillari  P  ^ 

übi  Christianus  Berrius  rursus  ut  antea,  importuno  ad  Co» ., 
mandrum  impetu  facto,  prorupit;  quem  ille  paulo  longius  a  se  t^{ 
motum  mauere  jussit,  qui  satis  alioquin  sit  eum  anditurua.  OA^ 
Berrius  se  non  posse  quicquam  cum  illo  agere  respondit,  q[iri - 
nullo  se  response  dignetur.  Bespondit  Comander :  se  jam  ihama,^ 
suum  de  eucharistia  scriptura  firmare  probareque  volle,  quo  ab«  - 
soluto  esse  se  etiam  illi  responsurum  itfatim.  übi  Berrius  erete^ 
petita  locos  annotavit,  quos  Comander  citabat  ac  pro  se  alleg»-^ 
bat.  Inter  allegandum  autem  annotandumque  Berrius  Comandmm  *" 
interpellans  rogat,  quo  pacto  verba  illa  Domini  exposuerit:  ,Hoe^ 
est  corpus  meumP*  Cui  concionatorum  unus:  ,Puto  te*,  inqvttk'' 
^dormivisse.**  Deinde  Comander:  «quo  pacto,  quseso,  Berrie*,  ai^ 
,illud  perinde  Domini  intelligis:  Joannes  est  HeliasP'  AitBeM^ 
rius,  illum  Heliam  esse  vere  atque  substantialiter.  A*it  Comander  i^ 
«Cur  ergo  ipse  Joannes  interrogantibus  phariseis  sacerdotiboa  al  ^ 
levitis  respondit  se  non  esse  Heliam?^  — Ad  huec  Berrius  obsto-*^ 
puit  primum ;  post  aliquantum  deinde  spatium  se  tandem  colligMUf 
dixit :  ,Imo  Joannes  noluit  sibi  ipse  id  honoris,  quod  nempe  Heliii^ 
esset,  tribuere.*  Hie  omnes  illum  sublatis  cachinnis  irridere,  etiiM') 
qui  ipsum  subomaverant  instigabantque.  ^ 
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Demde  magiater  Thomas  Tinnetionensis,  et  ipse  de  saora- 

■eato  eochariati»  loqni  Yolens,  affirmavit  manDam,  panem  iUam 

dm  in  solitadine  a  Deo  Israelitico  popnlo  coelitns  missnm,  in  area 

Mens  pro  ssgrotantibas  senratum  ftiisse.  Non  secns  panem  encha- 

>isticiim  qnoqiie  hodie  in  riscos  reconditum  in  templis  pro  egro* 

IntilmB  servare  debere.  Gomander  respondit :  nihil  huius  in  suis 

UHUS  contiiieii.   Et  qanm  über  bibliomm  memorato  magistro 

Ikom»  foiaset  exhibitas,  at  locum,  nbi  id  scriptum  esset,  quassitum 

•rteaderet,  respondit:  posse  quidem  fieri,  quod  ista  biblia  id  non 

CMtinerent,  in  suis  tarnen  haben.  Vssh  scientia  tali  tantoque  ma- 

gUtro  digna,  qu»  Berrii  prope  eruditionem  sequat.  Et  certo  tarn 

ittigiiia  emditionis  bomines  non  minus  magisterii  elogium  titulusve 

deeet,  quam  annulus  aureus  in  naribus  suis,  quantumvis  simia  simia 

■t,  «taamsi  aurea  gestet  insignia. 

kp  Hinc  Malansiensis  ecciesiastes,  Ticarium  diu  jam  magis  pisce 
■«tiim  ad  aliqoid  etiam  dicendum  hortaturus:  «Domino  yicarie/ 
faqoit,  «loquere  etiam  ipse  nobis  aliquid,  qui  te  quoque  audire 
eapimiis.*  Qui  dixit:  «Heu  sacrificule,  adhuc  satis  in  tempore  tibi 
feniam.'  Die  autem  dicebat  jam  esse  tempus. 

N  Sanlüciensis  tandem  abbas  orsus  totum  sextum  evangelii 
JoaimiB  Caput  vel  sermone  admodum  prolixo  percurrit  atque  lu- 
ibaTit,  qnonsque  ad  illam  Domini  sententiam  perlatus  est:  ,spi- 
rituB  est,  qui  vivificat;  caro  non  prodest  quicquam*,  quam  sen- 
tentiam per  omnia  exposuit,  ut  Martinus  Lutherus  contra  Carolo- 
ftadinin  scripsit.  Quorsum  ergo  pertineret  ea  literis  hie  mandare, 
rin  illnd  dissimulatum  intactumque  omisit:  «Quid  ergo  si  videritis 
flhim  hominis  ascendentem  eo,  ubi  erat  prius  ?*  Quod  Gomander 
ebat  etiam  ad  rem  haud  vulgariter  facere.  Postea  abbas  rur- 
longnm  instituit  sermonem  de  eo,  qui  possibile  esset.  Lege 
ie  eons.  dist.  2.  c.  revera,  ubi  egit  de  manducatione  spirituali  et 
laeramentali :  lege  Mag.  sentent.  4.  Inter  alia  dixit  tropum  signi- 
leare  inversionem,  id  quod  post  longam  inyestigationem  tandem 
ie^benderit  compereritque ;  quum  verius  dixisset,  conversionem 
agnificare  Terbi  vel  sermonis,  quse  (ut  Quintilianus  definit)  a  pro- 
fria  significatione  ad  aliam  cum  virtute  fiat,  quod  qui  se  eo  exer- 
eemt,  scripturam  invertant  pervertantque ;  qua  re  Zvinglius  quo- 
^pe  obleotarit  se,  otium  temporis  seque  exercuerit,  imo  sibi  et  aliis 
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illüserit,  etc.  In  summa,  diu  admodnm  sermonem  protraxit,  dum    ' 
DuIIam  non  captat  occasionem  loquendi,  donec  consurgeretur  ad    ' 
ccenam  abitum ;  ut  quum  sciret  consilium  esse,  ambigentes  partes 
ultra  illum  diem  non  audire,  ultima  oratio  sua  esset  sicque  cum 
suis  vulgo  jactare  posset  a  se  yictoriam  stare.  •' 

Ubi  itaque  consurrectum  fuisset  et  disputationi  finis  semel    • 
imposita,  Comander,  Curiensium  ad  divi  Martini  ecciesiastes,  in  hsBC    ' 
fuit  verba  protestatus:  «Honorandi  domini!  Sanluciensis  antistes 
prolixa  oratione  mea  illa  18  numero  doctrinae  capita  insectatus  est 
Et  quum  jam  ordo  ad  me  loquendi  rediret  meumque  esset  respon-i« 
dere,  quemadmodum  Dei  favore  et  auxilio  iretus  facile  quirem  illa 
propugnare  et  defendere  adeo  idonee,  ut  omnibus  satisfieret  et 
sacrosaneta  sacramenta  ad  veram  suam  ac  nativam  institutionem 
redire  possent,  necessaria  mihi  ncgatur  responsio  atque  colloquium 
hoc  vel  disputatio  sustoUitur.  De  quo  volo  hie  publice  esse  pro-  it 
testatus  et  conquestus,  me  ad  competentem  responsionem  per- 
venire  haud  potuisse/  Ibi  disputatione  soluta,  omncs  consurgunt  et 
abeunt.   A  coena  Comander  ordinales  Bsetorum  nomine  sexyiros 
adit  eosque  ut  ulterius  audiant  per  Deum  obsecrat  obtestaturque ; 
verum  frustra  fuit,  quum  id  ei  sit  denegatum.  tt 


Cap.  54. 

Quanquam  autem  summa  illa  doctrinse  capita  atque  thomata, 
propter  quse  disceptanda  supradicta  disputatio  inter  partes  insti- 
tuta  fuerat,  non  omnia  ftierint  exacte  disputata  nee  in  illa  ad  vivum 
resecta,  imo  pleraque  aut  data  opera  dissimulata,  aut  aperte  etiam 
et  minime  dissimulanter  in  medium  intacta  ab  ordinariis  auditori-ii 
bus  relicta  et  maxime  ab  altera  partium  declinata,  immodico  tamen 
sumptu  utique,  suo  consilio  obducto,  ut  ex  jam  dictis  satis  liquet; 
atque  ita  longo  abfuerit,  quin  disputatio  ad  prsefixam  et  quse  vulgo 
expectabatur,  metam  suam  pertingere  potuerit.  Non  tamen  tantil- 
lum  illud,  quod  actum  gestumque  est,  prorsus  otiosum  cassumque  to 
foit.  Optimates  enim  Bsetorum,  qua  erant  prudentia  integritateque 
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flnml  atqne  fortitadine,  ex  paucis  illiB,  qu»  acta  eraat,  longiua 

fnMpideiites,  et  quid  yerum  vel  minus  esset  colligentes,  in  quibns 

Primarii  tam  et  pnecipui  auctoritate  prsediti  pr»  cseteris  emine« 

tut  in  Gaihedralis  quidem  Foederis  ditione  semper  cum  honore 

•at  deUta  reverentia  nominandus  Joannes  Trayersius  Tutiensis,  gente 

Ihgidinua,  Fridericus  item  Qerstenis  et  Lucios  Heimius,  Curiensis 

dntatis  consules,  et  Nicolaus  Conus,  Gastromurius  ProgalieDsis, 

tt  Petrus  Entionius  Ardeatiensis,  itidem  Ingadinus ;  in  Superiore 

Too  Foedere  Wolfius  Capolius,  Flemiensis,  Martinus  Cabalsarius, 

«LegnnitieDBiS)  et  Georgius,  Spelucensis  ad  Bhenum  posteriorem ;  et 

ii  tertio  denique,  Decem  quippe  Jurisdictionum  Foedere,  Paulus 

Bnolios,  Caspar  Mutnerus,  Petrus  Mullerus  et  Joannes  Oulerus, 

atate  licet  adhuc  juvenis,  Davosienses,  et  Bartholom»us  Eugenius, 

Coenobiensis  Bteticonici  pagi:  eiusmodi,  inquam,  Btttorum  tum 

■  Primates  plures  hanc  publicam  legem  promulgandam  procurarunt, 

ut  singnlis  utriusque  sezus  et  cuiuscunque  conditionis  ac  ordinis 

kominibus,  intra  Foederatorum  Bstorum  ditionis  fines  incolentibuSf 

fibemm  esset  ex  bisce  duabus,  pontificia  nempe  et  evangelica,  quam- 

TIS  inter  se  non  parum  diversis  religionibus,  utram  quisque  vellet, 

»|ffoat  Spiritus  sancti  instinctu  admoneretur  incitareturque,  eligere, 

implecti  atque  retinere ;  et  ne  quis  alterutrius  dictarum  religio- 

Bum  qaenquam  advers«  partis  eins  nomine  odiosius  neque  publice 

MC  privatim  insectaretur,  neque  ullo  contumeli»  vel  probri  genere, 

quemadmodum  hactenus  aliquandiu,  maxime  ab  altera  parte  fac- 

■titatum  fnerat,  afficeret,  cerbt  sancita  poena,  qua  qui  secus  fiftce- 

rent,  multandi  essent 

Ad  hsc  lex  etiam  antea  edicta  rursus  est  instaurata  vel  verius 
emfirmata,  qua  religionis  antistites  passim  jubebantur,  doctrinam, 
foam  populis  quisque  nimirum  suo  proponerent,  ex  sola  scriptura 
BMncta  novi  et  veteris  Testamenti  (ut  vulgo  dicitur)  nee  aliunde 
yeterenti  atque  ut  illam  longo  quam  purissime  traderent  diligenter 
•Buies  operam  darent.  Quantum  autem  ad  anabaptisticam  et  alias 
onuds  generis  ac  nominis  h»reses  pertinet,  illa  semel  universs 
irterdictse  eodem  hoc  decreto  edictoque  publice  fuerunt,  exilio  üs 
»nie  discrimine  onmibus  multandis,  qui  legi  non  parerent  vel  qui 
oorem,  post  idoneam  illius  confütationem  atque  diligentem  fide* 
kmqae  erga  illos  adhibitam  instructionem,  prsefracte  retinere  nec- 

ObiOmi  sw  8«hw«lstr  GMOhlohta.  Vm.  XI 
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non  tuen  perrexerint  et  adeo  non  desistere  volneirmt,  ui  pestifbniiii 
venenum  snum  in  dies  magis  alüs  affiricare  eaque  alioa  uifieere 
gestinnt  , 

Hac  autem  soa  moderatione  Bsetoram  proceres,  quum  et  de»    , 
cretum  suum  bimembrem  illam  legem  continens  debita  severitate  », 
tutati  sint  custodierintque,  mirom  est  quam  eo,  quo  prsBcipue  speo*    , 
tabant,  promoyerint,  uempe  ut  public»  paci  ac  quieti  consuleienti 
coi  magnum  imminebat  periculum,  si,  ut  coeperant,  pontifidi  con-    , 
viciis  evangelic»  seet»  homines  incessere  perrexissent ;  quum  et    , 
sapiens  ille  testatus  est:  fiiror  fiat  lassa  ssepius  patientia.  Haudn 
enim  fiEunle  est  dicere,  quam  amanter,  quam  etiam  tranquille  utriuf* 
que  partis  homines  inter  se  mutuo,  prout  ante  fiebat,  deinceps  vixe* 
rint;  quum  et  ipsi  missatores,  qui  ante  in  concionatores  tantom 
non  fiEtvebant,  diu  postea  mirum  in  modum  modesti»  studuerint; 
donec  annis  hiscepostremis  illorum  quidam,  ut  dicitur,  veluti  OBstro  u 
quodam  perciti,  nescio  unde  animati,  rursus  in  evangelicos  concio* 
natores  miris  convicüs  debachari  coeperunt;   quemadmodum  hi 
coram  dominis  non  semel  in  publicis  Bsstorum  conventibns  con- 
questi  jam  sunt. 

Eis  accedit,  quod  quum  non  adeo  diu  a  memorata  jam  dispu-  ti 
tatione,  septimo  utique  calendas  quintiles  eiusdem  anni  Dominici 
^.15^^1526,  Foederati  B»ti  leges  quasdam  reipublic»  su»  commodas 
(quos  articulos  Yulgo  vocant,  numero  utique  20,  «dte  Artikel  ge^ 
tneiner  3  Pündiner  Land*)  sandiverint  conscripserintque,  a  populo 
etiam  jussas  ratasque  habitas,  in  Ulis  qu»dam  flierint  peculiariter  is 
in  sacrificos  stricte,  veluti  quibus  illorum  sequo  licentior  Tita  in 
ordinem  redigeretur  atque  mores  paulo  lasciviores  vel  liberiores 
coerdti  compescerentur. 

Cuiusmodi  illorum  articulorum  ordine  primus  existit  in  hunc 
modum  sonans :  Primum,  quod  a  nobis  grandis  et  inevitabilis  po*  •• 
itnlat  necessitas,  sancivimus,  ne  intra  nostram  Beetorum  tribus 
foederibus  conjunctorum  ditionem  ullius  Curiensis  episoopi  neque 
ullius  item  sacr»  seu  spiritualis  personse  sit  uUum  pro&num  ma- 
gistiatum,  sive  is  pneses  pnefectusve  appelletur,  sive  pnetor  Tel 
judex,  sive  quodcunque  aliud  denique  magistratus  genus  sit,  in« 
nostris  jurisditionibns  creare  atque  designare ;  verum  ut  unius- 
emusqoe  loci  senatas  vel  jurisditionis  cuiusque  oonventus  «onci* 
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I  atqne  totm  popalnB  sea  commnnitas  (qnn  vnlgo  Toostar), 
foado  tunpoB  ant  rea  efiO^taTsrit,  id  pront  warn  qaisqne  coa- 
■ämtin  eonmtltimi  volaeht  et  at  onique  bonatn  Tisum  flierit,  &• 
dadi  poteatatem  habeit ;  ita  tarnen  nt  bonn  et  integne  Am»  atqna 
■fnibatonim  monim  et  ad  id  idonei  tM  deligantor  ac  desigBentDr. 
ttom  ne  qwe  Cariennfl  epieeopi  ministeria  miniHterialeBve  vel  ef- 
löaleB  bomineB,  qnandin  episcopo  tiiBerviariDt,  in  nllis  pnUicis 
froriBdalibiiave  Bstornm  comitiis  ac  consessibuB  usnrpari  d«c  bo 


Nsmqne  antea  ntnimqae  bactenns  äictitatiim  ftterst.  Ad  id 

I  tempiu  penes  Gnrieniem  episoopnin  potestaa  foerat  et  T«tie»- 

Saperiorii  Ingadine  pnetorem,  a  populia  comminiitatibQaTe 

m,  approbaBdi  et  pneflidee,  Supnsaxenaem  nempe  et  Ffli^ 

t,  etiam  desigiiuidi,  iiedum  approbandi,  qnod  coMtat ; 

Monetär  aliarnm  qnoqae  joiisditionum  CaUiedralis  Foederis  qno- 

nnidam  pnetores  coiiflrmaiidi  facaltatem,  qnie  illi  forte  erat  Prs- 

tereA  illina  haotenni  officiales  tniuiatri,  veluti  FfirstabnrgeBBiB  et 

EramuBienHiB  castellani,  et  Soprasaxenaie  et  FarstanOTienaia  pnefeeti 

pisaideive,  in  Omnibus  Rfetorum  comiüia  nna  cnm  comnumitatnm 

»ontoriliua  perinde  senatorea  aederant,  una  com  eina  ajohitricüno. 

Hinc  hoc  anno  piimam  in  anperiore  Ingadiu  Tutienais  pnetor, 

ehia  episcopi  approbationem  (nt  et  deinceps  in  faune  otque  diam) 

«mstüntna  eat  aimul  et  conflnnataa,  in  publico  juriaditioma  oon- 

mtn  Sammadoene  celebrato,  ab  ipsis  populorum  dicte  Jahsditio- 

MKM  nmidiB:  Fetroa  nempe  Traveraine,  Simonie  TraTeraü  filins; 

TiaTersionini,  Joannis  et  Antonii  nempe,  inter  ae  patruelium,  et 

q>Be  patmelis,  cntn  dnobns  fratribas  Martine  et  Oeorgio,  qni  et 

ärea  id  temporia,  aut  certe  non  multo  post,  bctua  eat  pmfectaa 

?el  caateUanna  Ffiratabnrgii,  Cnrienaia  epiacopatua  vel  Catbedralie 

»Foederis  in  Tenonibaa  ad  ortum  Atheeis  öuminia  aräa.  Qni  item, 

lic«t  flinditione  et  foraan  etiam  prudentia  renim  nan  acqaiaita  a 

doobna  illia  TraTersüs,  consobriniB  snia,  superaretur  (quanquam  non 

desint,  qui  aaserant,  illos  pmdentia  aaltem  ac  coaailio  sire  aolertia 

Bifailo  eo  pneatantioree  ftiisae),  magnanimitate  tamen  ac  foititadine 

MUlul  ilüB  cedebat. 

CuiuB  virtutia,  pneter  alia  non  pauca  pnl^ra  eins  et  ante  et 
poai  gesia  bcinora,  vel  hoc,  quod  jam  referemua,  cum  primis  pne- 
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clamm  specimen  prsebait  FürBtaborgii  castellanum,  nt  jam  dio- 
tam,  agebat,  ubi  quam  partinm  eins  prsecipne  esset,  antiqaiores 
Cathedialis  Foederis  vel  episoopatus  et  maxime  Cathedraliom  ho- 
minom  in  proximis  pagis,  alias  inter  Aostriacos  atque  adeo  intra 
Anstri»  principis  nti  Tirolensis  comitis  ditionem  agentinm,  im-  • 
monitates  propngnare  atque  tueri,  atqne  hinc  lis  sibi  cum  Trappe, 
Curbergensis  arcis  Anstriaci  principis  nomine  prsefecto,  propter 
pnedium  quoddam  inddisset,  quod  ntraque  pars  sibi  snisque  ren* 
dic^at  vel  ad  snam  ditionem  pertinere  contendebat,  in  rem  prä- 
sentem se  utrinque  contulere.  übi  quam  Trappos  viribus,  quasit 
potiores  se  ibi  habere  autumabat,  fretus  (magna  enim  armatorum 
apparitorum  turba  stipatus  aderat,  quum  Petro  Traversio  yicissim 
duo  duntazat  armati  satellites,  more  solito,  non  ultra,  et  paud  in- 
ermes  Cathedrales  homines,  qui  a  se  starent,  prsesto  essent),  c»6pi- 
tem  a  se  correpto  ligone  drcumscriptum  inde  secum  domum  yuI-  ti 
gari  more  ablaturus  esset,  in  certum  proprietatis  symbolum,  quam 
pars  sua  deinceps  in  id  prsBdii  jure  sineque  controversia  sibi  usur- 
patura  esset,  quandoquidem  coram  parte  adversa  id  £Eictum  esset, 
Trayersius  tota  corporis  mole  in  illum  cum  impetu  illatus  libra* 
tusque,  robnstus  alias  formosusque,  etsi  non  prsegrandis  vir,  eum  ts 
inde  submovit  repulitque,  et  inde  pedibus  csespiti  insistens  signato, 
deztra  ensis  manubrio  admota,  stricturo  seu  digladiaturo  similis : 
«Qui  fortis  est*,  inquit,  .prsebeat  se  in  me  virum,  ut  cttspitem 
hunc  auferat/  Qua  re  Jac.  Trappus  expave&ctus,  se  inde  cum  suis 
satellitibus  in  arcem  suam  vidnam,  re  infecta  pudore  suffusus,  re-  m 
cepit,  Traversio  ibi  relicto;  qui  item  cum  suis  cssspitem  secum 
abstulit,  inque  arcem  Fürstaburgiam  perinde  propinquam  rediii 

Similis  strenuitatis  specimina  plures  ibi  castellani  sspius  edi- 
disse  perhibentur,  veluti  peculiariter  Jacobus  Turriensis,  Gastro- 
murius,  Josephus  Jacmutus,  Scultinus,  Zacharias  Nuttns  necnon  •• 
Henrichetus  Planta,  Tutiensis,  et  Balthasar  Planta,  CemetiensiB. 
Cuiusmodi  castellanos  atque  immunitatum  suarum  defensores  Ca- 
thedrales ibi  homines  sive  Beti  sibi  dari,  ssepius  illorum  desiderio 
etiam  proftmdos  gemitus  ducentes,  optarunt.  --*  Tantum  per  ooea- 
sionem  mentionis  Petri  Traversii  interfati,  rursus  eo,  unde  digiesfli » 
fuimus,  jam  redimus. 
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Ad  illam  snpradietanun  legum  classem  pertiiiet  etiam  qnaitus 
Olanim  articalas  in  hone  modom  perscriptns:  Qoarto  ad  id,  quod 
iB^joies  noetari  olim  quosdam  annuos  reditos,  pro  annivenariis  sa* 
cria  flunendis  vd  quotannia  repetendis,  cathedralibns  vel  ooIlegiatiB 
»acdasüa,  qu»  dicontiur,  aat  monasteriis  ant  certis  denique  templis 
leganmt,  persuari,  hinc  magnum  defünctonim  manibns  ad  illomm 
aalutem  piomovendam  ac  »ternam  acquirendam  felicitatem  sab- 
iidiiun  afferri,  quod  tarnen  nemo  Ullis  argomentis  solide  veritatis 
fandamento  nitentibus  nobis  persnadere  nosve  edocere  hactenos 
•potoit ;  decreyimas  neminem  bonorum  simpliciumque  illorum,  qui 
dnamodi  anniversaria  sacra  legarint,  hominum  ?el  hnredum  eorum 
ad  eiufflnodi  pro  sacris  illis  legatos  reditus  ulterius  in  reliquum 
penolvendos  cogendum  esse  ?el  obligari  debere.  Quoniam  autem 
nonnulla  pr»dia  propter  id  genus  anniversariorum  redituum  onera 
»illia  imposita  eo  viliore  pretio  non  numquam  empta  ac  yendita 
sunt,  cuiusmodi  oneribus  hac  nostra  lege  jam  liberantur,  sancimus, 
ut  eommoda  illa,  ex  eiusmodi  oneris  allevatione  proficiscentia,  pro- 
ximis  defiinctorum  legatorum  hsredibus  ac  posteris  ex  illa  stirpe 
oiigine  descendentibus  cedant.   Quod  si  nulli  autem  certi  illius 
»itirpis  posteri,  ut  quandoque  fit,  extiterint,  magistratus  eeto,  quic- 
qnid  iÜud  fuerit  inde  provenientis  utilitatis  in  homines  egenos 
panperesve,  aut  quo  sibi  pium  et  equum  vel  congruens  visum  fne- 
rit,  impendendum  destinare ;  hoc  tamen  hie  reservato,  quodcunque 
dre  roütuum  sive  ftmdorum  ecclesiis  testamento  relictum  fuerit, 
»quod  totum  ecclesiis  ita  permanere  earumque  esse  sine  controver- 
aa  debeat  sineque  contradictione.  Quicquid  vero  pro  anniversariis 
sacris  testamento  sive  in  reditibus  siye  in  fündis  vel  cnteris  fiicul- 
tatibus  destinatum  fuerit  ac  traditum,  permittimus,  quod  hie  arti- 
enlua  superius  continet,  per  omnia  juxta  eins  teuerem  ratum. 
•        Qnintus  porro  articulus  ita  habet :  Quinto  statuimus,  ne  qui 
eoenobitic»  vitse  utriusque  sexus  homines  in  posterum  ultra  in 
monasteria  ut  novitii  vel  pr»ter  eos,  qui  jam  ibi  degunt,  accipi 
debeant,  neque  »täte  juvenes,  neque  senio  confecti;  item  ne  id 
genus  homines  ultra  deinceps  hinc  inde  honestis  hominibus  one- 
»rosi  vagari  vel  ostiatim  mendicare  permittantur.   Verum  magi- 
stratus spectatsß  probitatis  vel  ad  id  idoneos  vires  decemunto,  qui 
ab  illis,  qui  in  ccenobüs  adhuc  monasticam  agunt  vitam,  quotannis 


iieamm  vd  decaanm  ?el  aliquem  canonieonun,  item  paroohim 
MB  pletanim,  qoi  ?iilgo  didtar,  Baoellanam  et  ilios  clerid  ordiniB, 
fn  dieitiir,  mortem  obire,  qoi  saoerdotia  intia  nostra  ditionis  limi* 
tee  obtnnieriiit,  debeat  qnodcanqne,  quod  ita  liberum  fieret  saeer* 

•doliiim,  vel  saoerdotalis  conditio,  qu»  yacaret,  alicui  triam  Foede- 
nim  Batonim  indigenie,  et  minime  advemmim  vel  extraneoiiim 
caiquam  conferri ;  hoc  cum  discrimine  vel  hac  lege,  quod  ubi  ueu 
▼eniret  Cariensem  epiecopum  esse  eligendum,  debeat  capitulum, 
qiiod  Yocatur,  id  est  canonicorum  coUegium,  consilio  usi  totius 
üDomiis  Dei  seu  Cathedralis  Foederis,  in  superiori  et  inferiori  (ita 
ad  literam  habet)  foedere,  agere. 

Ad  ultimum  (postremum  enim,  vicesimus  utique  articulus,  ad 
hane  classem  vel  partem  legum  illarum  non  pertinet)  ita  exaratum 
lisbot :  Decimonono  de  introitibus  seu  annatis  lex  esto,  quod  nemo 

udomoepe  apud  nos  quiquam  introitns  yel  annatarum  nomine  ultra 
daie  obligari  rel  astringi  debeat  —  Taceo  hie  sextum  ordine  artieu- 
timif  quo  minores  decumis  abrogat»  sunt,  certa  tamen  cum  con- 
ditione ;  id  est  decumse,  qun  ex  üs  pendebantur,  qusB  non  in  agro 
naacnntiur,  atque  etiam  decim»,  qu»  inter  terr»  prorentus  de 

ttcanabe,  lino  et  lapis  exigebantur.  —  Tacemus  item  articulos  7, 8, 0 
et  10,  qiiibus  et  majorum  decumarum,  in  agro  utique  provenien- 
tiun,  exigendarum  vulgo  inolita  consuetudo  non  iniquis  modis 
eo&dta  vel  aliquatenus  correcta  moderataque  fnii  —  Silentio  deni- 
que  hie  pneterimus,  quse  biennio  ante  a  Bstis  sandta  fuerunt,  unde 

•lieaitiores  mores  sacrificorum  quadatenus  ooSrdti  fuerunt;  iis  ni- 
mirum  interdictis,  quse  illorum  nonnulli  absentes  ex  sacerdotüs 
mercedis  nomine  acdpiebant  et  ab  Ulis  extorquebant,  quibus  nul- 
bau  operam  dabant  nee  pro  quibus  quicquam  muneris  obibant  aut 
laboiia  sustinebant;  abolitis^item  pontificiis  interdictis,  quibus  so- 

»lemnia  sacra  ob  sacrificorum  csdes  ad  tempus  suspendebantur  inter- 
Bittebantarque ;  atque  prohibito  item,  ne  cui  sacrifico  vel  monacho 
liceret  homdnes  moribundes,  ad  oondenda  testamenta  sollidtare,  nid 
fasredibus  illorum  germanis  aut  ex  magistratu  aliquibus  viris  pra- 
sentibus  ac  annuentibus,  atque  ut  secus  fiicta  testamenta  irrita 

ttcassaque  haberentur ;  prseter  id  quod  nimis  severa  et  quodam  modo 
tyrannica  sacerdotum  potestas,  quam  in  sua  ecclesiastica  censura 
sive  exconmiunicatione  exercebant,  publids  tunc  legibus  aliqua 
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lattone  oohibita  est,  atqne  illornm  item  jurisdictio,  potissimam  in 
rebus  politids  ezercenda,  bona  ex  parte  abrogata,  atqne  sequo  rigi* 
dior  qnoqne  exactio  ac  miseronun  hominum  per  illos  fere  osorpata 
compilatio  oodrcita,  neonon  lasciviores  denique  petulantioresque 
illornm  ac  minns  eos  decentes  in  victn  et  amictn  atqne  gestibns  § 
mores  compesciti  et  ali»  abnsiones  arctius  aliqnanto  astrictn  tum 
foemnt. 


Cap.  55. 

A.  t52€  Quum  eodem  a  nato  Christo  anno  1526  insignis  Helvetiorum 
simul  et  B»tomm  exercitns,  in  Insubriam  profecti,  socia  cum 
Venetis  arma  junxissent,  ubi  Gkülns  qnoqne  rex  Franciscus  suas  i« 
habnit  copias,  bellum  non  sno,  sed  Bomani  pontificis,  nt  putatur, 
nomine  gerens,  atque  plurimum  ex  ea  militia  mannbiamm  milites 
retulissent,  etsi  provinda  non  potiti,  ut  superius  quoque  nonnuUa 
huius  rei  ÜEU^ta  est  mentio :  rursus  sequente  anno  a  Domino  nato, 

A.  15)^7  nempe  1527,  rex  OallisB  cum  Foederatis  Helvetiis  Bsetisque  in  In-  u 
subriam,  ut  Mediolanum  recuperaret,  contendit. 

Jugibus  autem  illis  perpetuisque  bellis  regione  pemidose  ex- 
hausta  ac  devastata,  atrox  inde  in  innumeros  pene  miseros  homines 
fames  atque  urgentissima  inedise  necessitas  oborta  est ;  quum  an- 
nona  vel  triticum  denis,  undenis  atque  etiam  duodenis  aureis  co-  m 
ronatis  in  modios  passim  in  Insubria  veniret.  Ingens  fructuum, 
maxime  frumenti  copia  Argentina,  Basilea  atque  ex  Helvetia  Bsetia- 
que  in  dictam  proyinciam  advehebatur.  Multi  quotidie  homines 
inedia  (heu  res  misera)  peribant.  Inter  reliqua  detestand»  miseri» 
exempla  parvus  fuit  yisus  puerulus,  qui  uberibus  matris  inedia« 
etiam  extinctn  mordicus  inluerens  et  illa  avidissime  sugens  ac  sub- 
inde  nunc  arripiens  et  mox  rursus  relinquens,  miserabilissimis 
gestibus  vagiret  ac  lamentaretur.  Nonnulli  milites  miseriam  usque 
adeo  atrocem  propriis  oculis  amplius  haurire  non  sustinentes,  re- 
licta  militia  domum  discesserunt,  voto  nuncupato  se  in  militiam  « 
nunquam  ulterius  abituros. 
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Memontiis  item  saperius  Mussieiisis  ad  Larimn  lacom  tynm- 
BBB,  nempe  JoanneB  Jacobus  Hediceas,  etiam  id  temporis  peculiarem 
Hdyeiioniin,  ei  Nemorensibns  (quos  vocant)  regionibus  nimirom 
et  Batomm,  exercitum  in  Mediolanensem  principatam  Oallomm 
»regi  addaxlL  Qni  a  Csesarianis  tarnen  prasidiariis  ad  Carram,  Brian- 
flonensis  montis  locam,  inyasi,  strage  non  modica  c»8i  sunt,  quinto 
ealendas  sextiles ;  ubi  imprimis  üranienses  maltos  et  decore  et  vir- 
tate  infligiieB  vires  amisere. 

Eodem  anno  Domini  1527,  qninto  idus  sen  undecimo  die  oo-  ä.  isi? 

Mtobris,  mane  circiter  hoiam  quartam,  in  ea  Westris  parte,  coi  comi- 

tes  Bheni  prssnnt,  terrificus  cometes  a  mnltis  yisos  est  dnrayitque 

hoia  et  qnarta  eins  parte.  Oriebator  a  snbsolano,  ascendens  meri- 

diem  ooddentemqne  versus,  sab  septentrione  maxime  oonspicuus. 

LoDgitadine  erat  immensa,  colore  sanguineo  in  croceam  dedinante. 

uSmninitas  das  incarvati  brachii  speciem  et  formam  habebat;  in 

CBins  manu  ingentis  magnitadinis  gladias,  veluti  jamjam  percus- 

flui,  yidebator.  In  gladii  macrone  atqae  ab  utraqae  acie  tres  non 

mediocres  stellte  apparebant,  veram  quse  a  macrone  fulgebat,  reli- 

qiU8  duabos  mqor  erat.  Ab  bis  subobscari  radii  pilos»  caudsB 

»figorm  oonspiciebantar ;  in  lateribas  a  sammo  ad  imam  asqae  radii 

in  q^edem  fere  hastaram  deformati  et  gladii  minores,  dilati  san- 

goinis  colore,  inter  qaos  hamanse  &cies  comis  barbisqae  hispidse, 

nigricantis  nabis  colore,  cemebantar.  H»c  simal  tanto  terrore  hor- 

nnreqne  movebantar  ac  ratilabant,  at  nonnalli  spectatoram  timore 

»metaqae  prope  exanimati  dicantar.  Vidit  banc  insignis  astrologus 

Petnu  Creaseras.  Viderant  innameri  bomines  utriusqae  sexus  alii 

apad  Westriam,  Mediomatrices  et  Treviros.  Descripsit  et  inter- 

pretatos  est  eandem  cometem  Oerardas  Noviomagas,  qai  in  dedi- 

catoria  ad  Carolom  V.  Aagastam  Csesarem  epistola  inter  alia:  ,Non 

»dabito*,  inqait,  «qain  majestati  tase  grata  erit  bsee  epistola,  in  qaa 

tenificas  ille  cometes,  cai  similis  a  condito  orbe  nusqaam,  qaod 

sciam,  visos  legitar,  veris  apertisqae  verbis  describetar.  Per  qaem 

^oenldubio  clementissimas  ille  atqae  jastissimas  Imperator  ac  dux 

noster  Jesus  Christas,  rex  regam  et  dominus  dominorum,  nos  ne- 

m  glecti  sui  cultus  arguit,  verae  religionis  admonet,  et  nisi  resipisca- 

mas,  dirom  exitium  in  foribus  esse  certissimo  argumento  demon- 

strat''  H»c  ex  Joannis  Stumpfii  chron.  operis  lib.  13,  cap.  40,  et 
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Henrici  BulÜDgeri  in  Lucam  evangelium  commentariis,  einsdem 
Bullingeri  vel  potius  memorati  jam  Noyiomagi  verbis  bona  fide 
hnc  retnli.  Nam  etsi  memoratum  sidus  in  Bsetia  nt  et  in  Helyetia 
vifiom  haud  füerit,  ideo  tarnen  illud  huc  inserere  liboit,  quod  certo 
certins  id  impiimis  Teutonic»  nationi  atqne  hinc  Sstis  ac  Helve-  • 
tiis  quoque  monnmentam  prseloxit  Et  sane  mox  quadriennio  poet 
exaoto,  quam  illud  qoicqoid  feralis  fuit  ostenti  apparaerat,  primum 
Bffiti  rursus  Mussiensi  belle  faerunt  petiti,  et  mox  in  Helyetia  qao- 
qne  illo  ipso  fonesto  ostenti  die,  quinto  utique  idus  octobris,  plane 
inanspieatns  ac  peiniciosus  tiunultus  et  detestabili  intestino  bello  it 
similis  «editio  snbito  oborta  ingroit  evenitqae,  quemadmodam 
post  suis  locis  patebit.  Proterea  in  aliis  etiam  prope  omnibus  totius 
Europ»,  cum  Germanicse  tum  aliarum  linguarum  nationibus,  longo    ; 
quam  periculosissima  turbulentissimaque  tempora  fuere  accidemnt- 
que.  Omnipotens  sit  nobis  propitius!  u 

Ä.  1527        Anno  porro  Domini  1527  Ferdinandus  archidux  Austri»,  eleo- 
tus  Bohemorum  rex,  sexto  calendas  martias,  ab  Olomucensi  pne-    , 
sule  maximis  csremonüs  Prag»  cum  uxore  coronatur.  Yehemen- 
tissimus  item  ab  Oriente  flans  ventus  tantum  tamque  dirum  dca- 
darum  agmen  in  Polonise  regnum  coujecit,  ut  et  hominibus  et^ti 
brutis  prse  bis  periditandum  fuerii — Prsterea  urbs  Borna  ab  exer^ 
citu  Caroli  imperatoris  pridie  nonas  maji  ex  improviso  capta  Tasta- 
tur et  in  decimum  quintum  diem  usque  miserabiliter  diripitur. 
Idque  ideo,  quod  Clemens  pontifex  varia  adversus  Csssarem  per 
ducem  ürbinatem  apud  Italos  Yenetorum  instinctu  madünatos» 
esset;  unde  ipse  quoque  pontifex  in  mole  Adriani  cum  aliquot  car- 
dinalibus  et  episcopis  obsessus,  post  multas  illusiones  sese  Germa- 
nis Hispanisque  dedere  fuit  coactus.  Yerum  Gsesar,  qui  vincere 
quidem  noverat,  uti  autem  victoria  non  item,  mox  pontificem  cum 
reliquis  sanctis  patribus  libertati  pristin»  donari  jussit.  m 

Item  Poloni  insolitam  crudelissimorum  hominum  frequentiam, 
a  Tartarorum  Bathoris  Cam  filio  eductam  et  regionem  ipsorum  seu 
fines  depopulantem,  infestis  signis  adorti  partim  csedunt,  partim 
fugant  et  capiunt. — Item  quum  rex  Ferdinandus  Austriacus  et  Joan- 
nes Zepusiensis  comes,  vojvoda  vel  prsfectus  provincialis  Transjl-  « 
vani»,  inter  se  de  regno  üngarie  ambigerent,  et  memoratus  Zepu- 
siensis  comes  illud,  incolarum  firetus  fitvore,  Ferdinande  prseripuisset, 


a66.  BttttUlMri.  171 

juTB  etHun  qaod  jactabat  mxas,  FerdinandnB,  nt  illud  recoperareti 

beHicis  copias  pnBYalidaB  Badam  duxit  ibique  peractiB  comitüs 

m  ÜBgaromm  deligitar,  ac  paolo  post  apnd  Albam  Begalem, 

■eiiM  octobrii  sacro  et  ad  emsmodi  pompam  pecnliariter  destmato 

*diadOTnate  redimitur,  ubi  et  GagiininiB  Brandebargensis  marchio, 

daetor  ezerdtus  eins  Primarius,  dysenteria  in  hac  eipeditione  diem 

ertrwnpm  claoBit.  Qaum  comes  ergo  SepusieiisiB  cedere  Ferdinandi 

viribuB  semel  ooactos  fiiisset,  iosignem  ad  omnes  ordinee  imperii 

epiatolam  acripsit,  qua  Uüb  conqneetus  de  Ferdinande  rege,  moltis 

li^imiam,  qiiSB  sibi  ab  illo  fieret,  exposuit  eosqne  commonefedt,  Ed 

xei  in  ipaurn  indignitaB  iniquitasque  ema  cogeret  quascuiique  ae 

miiBieiidi  rationes  diBpicere,  sibi  id  vitio  non  esse  vertendom;  quare 

praciixaKaiit,  ne  id  tandem  in  totioB  reipublic»  detrimentom  cederet, 

atq[ae  ut  mature  admoniti  in  tempore  item  imminenti  periculo  oo- 

lemremt.  Quemadmodum  JoannoB  Sleidanas  lihro  commentario* 

ram  auorom  6.  late  oopioBeque  memorise  prodidit  In  illam  forme 

aentMitiam  etiam  ad  Garolnm  V.  imperatorem  scripsit,  orans  ut 

featrem  ab  inoepto  averteret,  hortatusque,  ut  minus  obtemperantem 

eokibeai.  übi  autem  sie  scribendo  nihil  promovisset,  Hieronymum 

aLMcnm  tandem  ad  Turcarum  imperatorem,  in  suam  auxilium  soli- 

eüandum  contra  Ferdinandom,  mittit.  Qui  occasionem  Isetus  arri- 

piens,  immaniagimum  illud  postea  in  Austriam  motum  bellum 

Bmniiut  ope  et  ingentibus  viribus  parat 

Albertus  porro,  grandis  magister  Teutonicorum  militum,  ex 
»funilia  Brandaburgensium  marchionum,  ducta  Polonorum  regis 
filia,  dux  PruBsifB  factus  est.  —  Cives  denique  Constantienses  cum 
TigoriniB  et  Bemensibus,  prscipuis  Helvetiorum  civitatibus,  muni- 
fiftHe  in  aliquot  annos  foedus  percusserunt. — CSaro  per  id  tempus  ut 
in  Helyetia,  sie  etiam  in  Bsetia  carissima  erat,  quod  pecora  fere  tunc 
na  mercatoribus  in  Insubriam  et  alias  Italise  provincias,  mira  illa  ac 
annon»  caritate  laborantes,  turmatim  abigerentur.  Quare  non- 
li  dictarum  jam  Helyetic»,  inquam,  et  B»tic»  rerumpublicarum 
popnli,  camis  penuria  pressi,  magnam  boum  copiam  ex  Pannonüs 
Bibi  adducendam  curarunt 

nio  ipso  a  nato  Christo  1528  anno  Henricus,  dux  Brunsvicensis,  A.  1528 
Bille  selectisBimoB  equites,  majore  ex  parte  cataphractos,  et  Mar- 
cus PsittacuB,  eques  AmisiensiB,  nobilissimos  quosque  pedites  ex 
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mandato  imperatoris  soi  in  Italiam  adTersus  Venetos  Laudanum 
edoxerant.  Qui  pestilenti  morbo  simul  et  commeatus  penoria  &ti- 
gati,  in  Germaniam  per  Bsetiam  et  Helvetiam  com  paaeissimiSf 
sededm  ntique  comitiboe,  re  omnino  infecta  redierunt;  quum  re- 
liqni  vel  militiffi  vel  in  itinere,  dum  redeunt ,  muscarum  ex  haasto  • 
veneno  stnpe&ctaram  instar  extincti  essent. 

Eodem  anno  Bemse  in  Hehetise,  mense  jannario,  publica  dispn- 
tatio  totis  19  diebns  magna  cum  gravitate  fdit  habita  snper  dog- 
matis  de  religione  hodie  controversis,  quse  decem  thematis,  publice 
tum  a  Bemensis  ecclesise  doctoribus  seu  niinistris  promalgatia,» 
comprehensa  fderunt;  quum  edictom  fuisset,  ut  in  tota  actione 
nolla  nisi  veteris  et  novi  Testamenti  scriptura  pondus  et  auctorita- 
tem  haberet;  atque  idonee  omnibus  undecunque  eo  ventoris  fide 
publica  cautum,  luec  quoque  lege  statuta,  ut  modeste  sine  conncüs 
et  injurüs  omnia  flerent  et  libere  suam  quique  sententiam  dicerentat 
et  ita  pronunciarent,  ut  a  scribis  excipi  possent  cuiusque  dicta; 
quum  denique  jussissent  Bemates,  ratum  et  firmum  per  onmem 
suam  ditionem  esse,  quicquid  ibi  decretum  foret.  Actionis  finis 
fidt,  qued  themata  a  Bemensibus  ministris,  Francisco  Golbo  et  Ber- 
tholdo  Hallero,  promulgata  et  ab  eis  simul  ac  a  Zvinglio,  Oecolam-at 
padio,  Bucero  et  Capitone  Argentinensibus,  Ambrosio  Blaarero  Con- 
stantiensi,  et  ab  aliis  compluribus  defensa ;  oppugnata  vero  imprimis 
a  Conrado  Trigero  Augustiniano  primi  nominis  atque  aliis,  com- 
muni  plurimorum  assensu  approbata  fuerunt  et  deinde  non  Bemse 
tantum,  sed  Constanti»  etiam,  Qenevse  et  in  aliquot  finitimis  lods« 
a  magistratu  sancita ;  missis,  aris  atque  statuis  ubique  illic  sublatis 
abolitisque.  Eo  quid,  qui  illa  impugnabant,  dicerentur,  sua  sacris 
bibliorum  libris  tueri  diffisi,  adjumento  aliunde,  quam  illinc,  qu»- 
siyisse,  contra  ac  disputationis  illius  lege  cautum  erat,  idque  fiicere 
tentasse,  quod  plane  diserteque  erat  vetitum.  Ad  illam  autem  dis-t» 
putationem  suos  ministros  miserant  Basilienses,  Scaphusiani,  Tiga- 
rini,  Abbatiscellenses,  Sangallenses,  Mülhusiani  et  Bseti  quoque 
finitimi,  item  Argentinenses,  Ulmenses,  Augustani,  Lindavii,  Con» 
stantienses,  Isnenses.  Item  quum  Bemates  prseter  su»  ditionis 
ecclesiasticos  homines,  quos  conscripserant,  finitimos  quoque  epi-« 
scopos,  Basiliensem  nempe,  Sedunensem,  Lausanensem,  Constan- 
tiensem  ad  disputationem  a  se  indictam  evocassent  et  ut  ipsi  veni- 
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rmi  snosqne  seonm  adducerent  theologos  monuissent,  mnlcta  alio- 
qniii  denanciata,  eamm  poBsessionam,  qnas  in  suis  finibus  haberent, 
illaniin  nemo  venu 

nio  item  amio  Tauriad  primom  cum  Tigarinis,  Bernensibas 

•  et  aliis  eiusdem  religionis  ciyitatibns,  quod  ad  illam  attinet,  con*- 

ciHantur.  Item  in  Helvetiam  et  Bsetiam  renunciatam  est,  prope 

Egselingiam  Necari  monstmm  esse  natam,  infantem  utique  uno 

eapite,  qpiataor  aures,  quatnor  brachia,  quatuor  item  crara  pedesqne 

ae  duplicem  manum  habentem.  —  Anno  porro  Domini  1529  Basi«  A.  1629 

m  lea,  Sangallnm,  Mfilhnsa  atque  Bienna,  cum  Tiguro,  Berna  atque 

Conetantia  et  aliis  municipale  pacti  sunt  inter  se  foedus.     Prseterea 

Ferdinandas  rex  tunc  üngari»  et  Bohemi»  atque  idem  archidux 

Anrtrue,  vel  eins  nomine  Tyrolensis  comitatus  proceres,  cum  quin- 

ipie  Tetoatioribus  Helvetiorum  confoederatis  rebuspublicis,  Lucer- 

»■ma  qnippe,  Uranea,  Svitia,  Subsylvana,  Tugina,  conspirantes, 

fiMdns  nescio  quäle  Sanpetrii  in  Estionibus  postridie  idus  februa- 

rias  inierant.  Friburgenses  in  Nuithlandia,  pagi  Helvetiorum  Ayen- 

ttcensis,  et  Seduni  Valesiani  peculiare  et  ipsi  foedus  cum  quinque 

jun  memoratis  antiquioribus  Helvetiorum  rebuspublicis  tertio  idus 

»Hiartias  jtmxere. — Tigurini  et  Bemates  plaustra  aliquot  bombardis 

•dopetiaTe  et  gladiomm  laminis  onusta  atque  sibi  adversa  immissa 

intercepernnt. 

lidem  Tigurini  Bemensesque  eodem  Domini  anno  1529  pri-  A,  i629 
mum  copias  suas  adversus  quinquepagicos  Helvetios,  belle  eis  in- 
idicto,  Capelam  educunt,  sexto  idus  junias,  causa  scripto  evulgata, 
propter  quam  belle  illos  peterent,  ipsi  ante  ab  illis,  uti  summis  ac 
infenslBsimis  hostibus,  crebris  iisque  indignissimis  et  prorsus  in- 
tolerandia  injuriis  petiti ;  veluti  quibus  jam  dudum  deUberatum 
«sei,  sibi  insontibus  bellum  &cere  et  in  hoc  ipsum  foedus  cum 
■Aufltriacis,  summis  infensissimisque  semper  inde  antiquitus  Helve- 
tica nationis  hostibus,  contra  se  (quod  satis  constaret),  finibus  eji- 
dendOB  suis  penitusque  exuendos,  icissent ;  id  quod  vel  imprimis 
«temo  inter  Helvetios  icto  .foederi  adversum  esset.  Verum  bel- 
hmi  illud  reliqui  Helvetii  Bsetiique  ipsorum  confoederati,  una  cum 
I  Argentoratensium  legatis,  facile  re  composita  diremerunt.  ünde 
et  utrinque  ab  armis  semel  discessum  est;  quum  Ferdinandicse 
eopi»  socüs  jam  suis  quinquepagicis  suppetias  ex  foedere  laturi  ad 
Bhenum  usque  accessissent. 
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Primipilini  item  Latherani  et  Zvingliani  (ut  val^  jam  dicitur) 
dogmatie,  Martinas  Lntherus  Witenbergensis,  gente  Saxo,  et  Ul» 
ricus  Zvinglias  Tigarinus,  Helvetias  gente,  cum  moltis  aliis  spec- 
tat» eraditionis  viris,  Basilea,  Argentina,  Norimberga  et  alinnde 
Marpnrgam  a  Philippe  provindali  Hessomm  comite  conyocati,  in  i 
reliqnis  Christian»  religionis  capitibns  sat  bene,  in  cosna  vero  Do« 
mini  negotio  minus  oonvenire  potuerunt.  —  Per  totam  item  Oerma- 
niam  pene  superiorem  ingens  grando  arboribns,  vineis  et  frumento 
damnum  dedit  maximum. 

nio  autem  anno,  aut,  ut  alii  sunt  auctores,  superiori,  GMli » 
Yenetorum  auxilio  usi,  Neapolim  vehementi  ac  fortissima  obsidione 
ad  defectionem  sollicitanint.  Oermani  yero  et  Hispani,  qui  in  pr»« 
sidio  illic  erant,  dum  bestes,  mense  julio  febri  vel  languore  quodam 
in  Yulgus  militum  fere  tum  grassante  eosque  stupefociente  alioqui 
pressi,  »stum  quoque  pro  more  vitant  fngusque  umbrarum  ci^  n 
tant,  facta  in  eos  eruptione  cum  impetu  ex  improviso  illos  inter- 
necione  pene  trucidarunt  atque  deleverunt 

Quum  porro  Mussiensis  castellanus,  superius  memoratus  Jota* 
nes  Jacobus  Mediceus,  nunquam  non  adhuc  Volturen»,  oomitatui 
Clavenensi,  imo  toti  etiam  foederat»  B»ti»  sibi  subigendis  iii««l 
hiaret,  rumor  apud  Bsetos  emanayit,  pro  compertissimo  etiam  dein- 
ceps  ad  hunc  diem  habitus,  quod  ille  cum  Paulo  Zieglero,  Gurieni 
tum  pnssule,  per  intemuncios  vel  occultis  literis  agens,  contra  con- 
foederatos  Baetos  conspirasset  atque  ab  illo  hunc  obtinuisset  eon- 
tractum  pactionemque,  ut  dictus  pnssul  castellaai  fratri,  Joamrii 
Angelo  tum  jurisconsulto  (qui  postea  archiepiscopus  Baguslaaiis 
et  deinde  cardinalis  titulo  Pudentianus  factus,  tandem  anno  DomU 
A.  1660 1560  papa  creatus  et  Pius  IV.  vocatus,  Paulo  IV.  sucoeesit),  pre 
certa  quadam  non  mediocri  pecuni»  summa,  sibi  inde  alendo  quot^ 
annis  pensionis  nomine  numeranda,  Guriensem  episcopatam  trada*^ 
ret ;  atque  ut  hoc  commodius  id  efficerent,  illos  hoc  inter  se  om- 
chinato  consilio  moliri :  memoratum  Joannem  Angelum,  lectiea  Td 
arcera  per  Rsetorum  fines  Curiam  in  episcopalem  aulam  vel  Ytxüth 
burgum  in  arcem  vectum  et  sie  »groti  nescio  cuius  hominis  ipeela 
tectum,  ad  memoratum  pnesulatum  furtim  ita  occopandtrai  mM4 
aliquante  famulitio  et  satellitum  comitatu  ingerere,  et  illom  pom 
Bntis  nihil  minus  quam  hoc  expectantibus,  vellent  noUenti  domi- 
num obtrudere. 
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Atqne  quam  Theodonis  Schlegelins  Davosianns,  antememo- 
zatas  Sanlucieiisis  Goiub  abbas,  gente  et  ipse  BcBtos,  festivus  alias 
homo,  nomralla  aimstra  apud  BntoB  suBpidone  nescio  nnde  orta 
labonuret,  qnod  acelerati  ^oonsilii  ao  in  ipsos  concinnat»  perfidi» 
«Bomiiliil  esset  conscius  atqne  consors,  nbi  machinatum  scelus  (Deo 
optünnm  maxirnnm  rebus  ita,  qua  jam  olim  in  Retos  est  dementia 
pronafl,  moderante)  ad  illorum  optimates  emanasset,  ab  bis  ille 
eaptns,  qiuestione  legibus  habita  CurisB  capite  plexus  est,  mense 
Borembri  supradidi  Domini  anni  1529.  Quanqnam  non  desint,  qui  A.  I5st9 
wTel  hodie  nihil  dubitent  asserere,  illnm  non  adeo  multum  hie  ori- 
BimB  eontraxisse.  Gerte  Qermanicus  chronographus,  qui  Eusebianis 
et  reliquomm  superiorum  duronids  temporum  continuationem  ab 
auM>  a  Christo  nato  1512  ad  annum  usque  eiusdem  1542  wijedi  Ä.isi2*42 
(est  eoim  anonymus),  ad  hunc  modum  de  hac  re  scripsit :  Proceres 
»esmitatna  Tyrolensis,  cum  quinque  antiquioribus  Helvetiorum  pagis 
eoDspiiantes,  causa  ftiemnt,  ut  confoederati  superiorum  Bstorum 
abbatem  a.  Lucii  Gurise  capite  plecterent.  Quod  quam  vere  scrip- 
tum reliquerit,  ipse  yiderit.  Quod  quidem  memorati  quinquepagid 
(uk  hodie  Tulgo  dicuntur)  Helvetii  foedus  cum  Austriacis  ab  ineunte 
[üflmo  fllo  pene,  quod  paulo  ante  est  commemoratum,  conjunxerint, 
nDi  fit  dobram,  ne  id  fictum  fortassis  sit ;  sed  num  pemiciosi  ali- 
qiid  eoBsilii  conspirationisque  in  Bsetos  quoque,  perinde  suos  foe- 
deiis  sodos,  illo  cum  rege  Ferdinande  icto  foedere  moliti  sint,  cuius- 
■odi  rd  in  se  tentatsB  Tigurinos  de  ipsis  conquestos,  eos  evulgato 
kHripto  iiudmulasse  paulo  ante  est  relatum,  neminem,  qui  id  ad 
fosteroB  memoriffi  prodiderit,  praeter  memoratum  jam  Germanum 
laeiorem  reperimus.  Nisi  forte  hinc  cuipiam  eiusmodi  sinistr» 
nspieionis  aliquid  oboriri  potuisset,  quod  biennio  post  illi^  a  B»tis 
ii  auzilium  sibi  ex  foedere  contra  Mussiensem  castellanum  Tete- 
|»nm  hostem  suum  ferendum  moniti,  opem  illis  cum  reliquis  sociis 
HdTBtüa  ferre  renuerunt,  ut  postea  innotescet 

Ipse  autem  Guriensis  antistes  supramemoratus  Paulus  Zieg- 

knu,  de  imnodnentene  sibi  capitis  periculo  monitus, — an  male  sibi 

eoDsdus,  an  denique  utrique  simul  malo  obnoxius  non  meum  fuerit 

iinmunciare  — ,  fbga  tamen  sibi  consulens  mature  impendenti  se 

d  subduxit ;  nee  in  Bsetorum  porro  fines  redire  fuit  ausus, 


aaemagis  etiam  tuto  lieuit,  ad  vit«  suse  forme  exitum  usque,  quando 
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impnnitatein  a  Bsetis  nescio  qui  pactus,  Fürataburgam  qnoddam 
Catbedralium  Betorum  castram,  intra  tarnen  Aastriacomm  prin- 
dpum  fineSf  ad  ipsoe  ferme  limites  sitnm,  reverBus  est,  nbi  et  breyi 
poBt  mortans  inopiDato  offenBus  dignam  f  e  vit»  finem,  ut  sunt  qui 
Ä.  1541  assemnt,  sortitus  est,  anno  Domini  1541.  • 

Quo  tempore  porro  Sanlnciensis  abbas  supplicio  Curi»,  ut 
sapradictum,  affectus  fuit,  duo  etiam  viri  nobiliores  nee  ex  infimia 
Bsetorum  primatibas  ex  sinistra  vulgi,  plerumque  vani  ac  male- 
suadi  auctoris,  suspicione  capti  fberant,  Tutii  in  Superiore  Ingadina: 
alter  quidem  Dieteganus  Saliceus,  Soliensis  seu  Pnegaliensis,  pater  it 
huius  Dietegani,  qui  hodie  superstes  provincialis  in  Bietia  octo 
Jurisdictionum  prsBsidis  munere  Austrise  principis  nomine  fonotos 
est,  perinde  ut  parens  ssepius  insignis  belli  dux  ac  strennus  miles 
deprehensus  et  proinde  equitis  aurati  titulum  assequutus,  maxime 
propter  prseclaram  operam  GsBsari  contra  Turcas  navatam ;  alter  u 
vero  Oeorgius  Belinis  Davosiensis  erat,  qui  aeque  dux  vel  tribonus 
militum  postea  operam  militi»  dedit,  stipendia  non  Gsesari  quidem 
ut  alter,  sed  regi  Qallorum  meritus  non  semel.  Qui  quum  qusestione 
a  judicio  Bsetorum  nomine  constituto  habita  torti  fuissent,  fidica- 
lis  adhibiti  et  satis  inclementer  tractati,  nihil  tamen  ex  ore  illomm  «| 
potuit  extorqueri,  unde  aliquid  eiusmodi  criminis  deprehendi  pos* 
set,  propter  quod  comprehensi  fuerant ;  unde  liberi  dimissi  fliere 
judicii  sententia,  nulla  infomise  nota  aspersi. 

Hoc  anno  item  Bhodienses  milites,  Garoli  Y.  imperatoris  aiud*  *^ 
lio  nixi,  Melitam  insulam  Saracenis  ereptam  occupant,  mense  juli<Ki|||i 
Quum  idem  Garolus  V.  Gsesar  Augustus  ab  Hispaniis  solvens  menie  ^ 
augnsto  Qenuam  ingente  classe  appulisset  (ubi  et  Veneti  ooneor»  ^i 
diam  multo  auro  ab  ipso  emerunt,  ei  reconciUati,  et  rex  Galli»  in^t  ^ 
tercedente  afBnitate  filios  suos  obsides  una  cum  pacta  pace  ab  'A 
eodem  recepit  impetravitque),  mox  mense  septembriTurcamm  im*^ 
perator  Solymanus  nutu  Joannis  Sepusiensis  voivod»,  imo  ab  ill#  ^|i 
etiam  per  Hieronymum  Lascum  Polonum,  ut  supradictum,  soUid»  ^ 
tatus,  innumero  cum  exercitu  (ut  nonnuUi  nempe  sunt  sactom  \ 
cum  ducentis  quinquaginta  armatomm  millibus,  ut  alii  vero  140,000^  <^ 
atqui  ut  qui  historiam  illam  per  illud  ipsum  tempus  exacte  pror#i 
sequutus  Latinitate  donavit  numerat,  trecentis  millibus)  per  Dng»»  H| 
riam  tendit  in  Austriam  et  priouuriam  eius  regionia  urbem  ViMi  H^. 

s 
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mm,  ad  idus  septembris  obsidet,  cnniculis  rem  agit,  et  qua  parte 
moenia  siibTertiaset,  acerrime  manus  consent  Sed  quam  milites 
pneridiarii  Germani,  nmnero  ferme  sedecim  millia,  non  supra,  quo- 
ram  prsedpuas  dux  erat  Philippus  palatinus  princeps,  patmi  Fri* 

•derici  vieem  gerens,  fortissime  stationem  defenderent,  postridie 
idns  octobris,  vel  at  supramemoratus  auctor  ponit,  intra  brevins 
tempns  infecta  re  discedit,  multis  hominum  millibas  in  reditu  par- 
tim tmeidatis,  partim  in  miserabilem  ac  foedam  servitutem  ab- 
daetis.  YoiTodam  antem  abiens  regem  Ungarise  contra  Ferdinan- 

»dom  constitoit  Bad»,  quam  urbem,  in  profectione  ex  itinere  ex- 
pngnatam,  rorsus  Ferdinandicis  fortissime  eam  diu  defendentibus 
tandernque  assiduo  labore  delassatis  eripuerat,  band  citra  magnam 
difBcoltatem. 

IQoum  pluviosissima  hoc  anno  sestas  fuerit,  duo  terris  attulit 
■mala:  anam  quidem  quod  omnia  terrse  nascentia  passim  calamitose 
pesBondedit,  unde  maxime  frumenti  ac  vini  tenuis  proventus  fuit ; 
qoom  Bieti  Transalpini  &r  Tiguri  emere  cogerentur  temis  florenis 
Bhraanis  in  modios,  quibusdam  yero  in  locis  ternis  cum  semisse, 
alibi  etiam  pluris  illud  distraheretur ;  alterum  vero,  quod  novum 
genas,  pestilentem  nempe,  id  est  diariam  febrim,  toti  Germa- 
priuB  incognitam,  peperit.  Erat  autem  tale :  sudore  pestifero 
correpti  homines  intra  vigesimam  quartam  horam  aut  exhalabant 
loimam,  aat,  si  virus  exsudassent,  yaletudinem  paulatim  recupera- 
kint.  Et  priusquam  de  remedio  constaret,  multa  perierunt  millia. 
•Malom  boc  inde  ab  oceano  per  omnem  prope  Germaniam  perrasit, 
breviBsimo  temporis  spacio,  et  incredibili  celeritate  velut  incendium 
afiqaod  longo  lateque  depascebat  omnia;  quousque  ipsam  quoque 
l^ti^fwi  penetravit,  ubi  maxime  Curise  multi  extincti  sunt.  Yulgo 
dicitiir  morbus  Anglicus,  quod  Henrici  Yll,  Britannise  vel  Anglise 
uregiB  anno  primo,  qui  fuit  human»  salutis  1486,  eadem  lues  insulam  A.  i486 
nimm  invaserat,  et  quoniam  in  re  nova  remedium  erat  incognitum, 
BBgentem  hominum  stragem  ediderat.  Itaque  illa,  quse  Dens  iratus 
ejaeolari  consuevit  in  populum  ingratum,  tela,  morbi  contagio,  bel- 
faDn,inedia,8imul  uno  eodemque  tempore  in  Germaniam  ineubuerunt 
In  Italia  autem,  idque  maxime  in  Insubria,  luporum  hactenus 
iuadita  et  rä  credibilis  multitudo  est  exorta,  quorum  ingentes 
gregatim  ingrediuntium  catervse  ac  veluti  greges  passim  ceme- 
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bantor,  hominibus  magis  quam  pecoribas  insidiantes,  usque  adeo, 
at  ad  vicos  et  oppida  proxime  succedentes,  audacissime  illos  in- 
vaderent  simul  ac  dilaniarent ;  tanta  prsediti  pernieitate,  ut  nemo 
eos  (mirum)  capere  uUo  modo  posset.  Qaocirca  calamitas  qQ8Bdam 
singolaris,  quse  per  se  pro  poena  impietatis  divinitus  immissa  ali-  5 
quid  aliud  immanius  hoc  horrendiusque  portenderet,  a  plerisque 
faabebatur  credebaturque. 

Circa  id  temporis  Franciscus  Sfortia,  cum  Carole  imperatore 
in  gratiam  rediens,  illius  liberalitate,  praeter  suum  alioquin  in  ipsum 
meritum,  in  Mediolanensem  restituitur  ducatum.  Idem  Csesar  Ca-  it 
rolus  cum  Bomano  pontifice,  fratre  Ferdinande,  GallisB  et  Angli» 
regibus,  Sabaudi»,  Mediolani,  Montis  Ferrati  et  Mantuse  principi- 
bus,  simul  et  cum  rebuspublicis  Senensium,  Genuensium,  Lucano- 
rum  etc.,  Bononise  mense  decembri  foedus  sanctissimum  iniisse 
dicitur.  ii 

Per  idem  tempus  senatus  populusque  Argentoratensis  ob  reli- 

gionem  Tigurinis,  Bemensibus  ac  Basiliensibus  ciyibus  quindecen- 

nali  foedere  junguntur.  Haud  secus  provincialis  quoque  Cattorum 

Ä.  1630  seu  Hessorum  comes  ab  initio  anni  Domini  1580  foedus  cum  qui- 

busdam  Helvetiorum  civitatibus  icit,  etiam  talem  ob  causam.         m 

Hoc  porro  anno  Bernenses,  Friburgenses  atque  Salodorenses 
primum  in  Sabaudiam  vel  Antuatium  fines,  suppetias  Geneyensibus 
contra  Cochleari»  conspirationis  socios  laturi,  proficiscuntur.  Quod 
bellum  hoc  modo  hacque  occasione  evenit.  Quum  anno  Domini 
A.  1528 1528  (sie  res  paulo  altius,  quo  rectius  intelligatur,  est  nobis  repe- 11 
tenda)  apud  Bernenses,  ut  et  in  aliis  quoque  passim  locis,  religionis 
illa  reformatio  renascens  se  exseruisset,  hie  et  ipsi  Geneyenses,  quo- 
dam  Spiritus  (ut  sibi  persuasum  habebant)  diyini  instinctu  impulsi, 
concionatores  ecclesiasticosque  sibi  asciyerunt  constitueruntque,  qui 
humanis  constitutionibus  ac  ritibus  omissis  neglectisque,  diyinom  m 
yerbum  et  salutis  doctrinam  ex  solis  sacris  bibliorum  libris  petitam 
sibi  annunciarent.  Hinc  mox  pontificii  sacri  seu  ecclesiastici  ritus 
cultusque  Geney»  in  contemptum  yenire  ac  yilipendi  coepemnt. 
ünde  non  Geneyensis  modo  tum  prsesul  stomachum  continuo  in 
ciyes  illos  concepit,  yerum  et  Antoninus  Sabaudi»  dux  (quem  nuper  m 
admodum  ab  affine  suo  Csesare  regem  creatum  multi  prsedieabant), 
indignabundus  se  hie  interposuit.  Et  quanquam  magnis  uterque 
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irifl  in  CtoievenseB  perinde  ABstnareiit,  ipsam  tarnen  urbem,  pr» 
Bemensis  nni  mein  (cui  illa  foedere  joncta  erat),  adoriri  non  satis 
andebani  Cieteram  qnnm  finitimi  per  circuitam  regnli  atqne  ex 
Bofailitate  molti,  dacis  et  episcopi  imperio  alias  parentes,  mire  stn- 

•düfl  hie  in  illorom  obsequium  propenderent,  in  foedus  cum  hie  illi 
omnes  coenntes,  in  Qeneyensiam  excidiom  conspirarunt;  quod  foe- 
dne  Cochlearium  deinceps  ex  re  vulgo  appellitatnr,  eo  qnod  socio- 
ram  illioB  conspirationie  nnusquisque  cochlear  ex  pileo  dependens 
m  tei  Signum  gestaret  symbolumque  eins,  quod  insolentissime  sane 

unmul  atque  temere  jactabant,  dicentes,  pro  eo  quod  dicere  saltem 
debuissent,  «si  Dens  voluerit*,  se  Geneyenses  istos  Zvinglianos  jam 
lusreticos  haud  secus  atque  jusculum  quoppiam  esse  absorpturos. 
Et  qnom  sub  anno  Domini  1530  alias  in  Helvetia  nonnihil  suppul-  A.  1630 
Inlaret  simultatis  ac  offensionis,  hincque  humani  generis  et  omnis 

nnqui  et  justi  hostis  diabolus,  letus  dissensiones  excitare,  multum 
in  dies  pessimarum  artium  in  Helvetiorum,  eodem  foedere  sibi 
Bmtao  obstrictorum,  exitium  pemiciemque  serere  fovereque  nun- 
fiiam  cessaret;  prius  tarnen,  quam  omnes  doli  vel  techn»  illius 
enderentor  coalescereve  possent,  supramemorati  Cochlearii  foede- 
lis  eonsortes  exciti  inque  eundem  insignem  equitatum  collect!, 
6oaeT8B  nrbi  strictis  gladiis  per  circuitum  obequitantes,  civibus 
intemecionem,  urbi  vero  excidium  minitabantur  et  nuUa  non  diris- 
una  intentabani  Unde  Genevenses  trepidantes,  misso  nuneio  cum 
literis,  Bemenses  et  Friburgenses  sibi  foedere  obstrictos,  ut  se  et  a 
Jim  imminente  et  a  majore  forte  alias  subsequutura  calamitate 
frimo  quoque  tempore  succurrentes  tueantur,  monent  atque  sup« 
pliees  orant;  civium  enim  nemini  liberum  esse  extra  urbem  tuto 
pedem  efferre. 

Ita  ex  ciyitatibus  Berna,  Friburgo,  Salodoro,  Bienna  etc.  ad 

•dscem  yirorum  millia  forme  numero  cum  yirtute  bellica  excitati, 
per  Antuatium  regionem  Geneyam  contendunt,  cunctis  illorum  arci- 
his  ex  itinere  yastatis  dirutisque,  qui  Cochlearia  conspiratione  tene- 
bintiir  obstricti ;  ubi  tamen  interea  ducis  oppidis,  dum  ea  pr»ter* 
eint,  sibi  temperarunt  illaque  dimiserunt  illsesa.    Cseterum  dux 

liSabaadiiB,  legatione  memoratarum  jam  ciyitatum  exercitui  obyiam 
Bissa,  cum  iUis  de  injuria,  quasi  inclementer  in  ipsum  consulerent, 
iipostalayit ;  nam  etsi  nobilitas  cum  episcopo  quid  deliquissent. 
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non  tarnen  se,  a  culpa  alioquin  immunem,  ideo  poen»  aliquid  luere, 
canis  peccatum  utique  suem  dependere  debere.  Unde  ingentem  ad 
hsBC  pecuniam  pro  damnis  sibi  ülatis  compensandis  poposcit,  quod 
ipse  Imperium  in  arces  munitas  haberet ;  in  nobilitatem  vero,  quse 
petulanter  ex  illis  grassaretur,  non  item.  At  exercitus  se  bis  deter-  » 
reri  band  passus,  iter  suum  Genevam  conficere  perrexit.  Et  quum 
dux  non  episcopum  modo,  verum  reliquos  etiam  Gochlearii  foede- 
ris conjuratos,  in  suis  sustentaret  foveretque  finibus,  ab  eo  sump- 
tum  quoque,  quem  hactenus  belle  fecissent,  efflagitabant,  atque 
omnino  habere  contendebant,  quicunque  tandem  labefactatas  vel  lo 
igne  foedatas  arces  resedificaret  instauraretque. 

Dum  ad  hunc  autem  modum  utrinque  disceptaretur,  milites 
Interim  intra  Genevam  urbem  morantes  neminem  prorsus  bedunt 
aut  contumella  aliqua  afficiunt,  prseterquam  quod  canonicorum, 
quos  vocant,  quorundam  panem  vinumque  absumpserunt,  illis  pro  i» 
solutione  ad  parle  tes  consignata  idoneis  fidejussoribus  caventes. 
Atque  quum  nocte  quadam,  dum  custodisB  excubias  habere  cogun- 
tur,  frigusque  plus  satis  vehemens  ssevit,  ligne»  qusedam  statu»,  ex 
Dominicalium  coenobio  ablatse,  in  ignem  pro  calefactione  excitan- 
dum,  casu  forte  ut  inciderent,  contigit.  Ad  ultimum  Ute  ad  pacem  m 
futuram  suspensa,  domum  inde  mense  octobri  eiusdem  a  Christo 

Ä.  1530  get^to  1580  anni  disceditur.  Deinde  comitiis  paci  in  solidum  con- 
ficiend»  in  primum  insequentis  januarii  diem  Paterniacum  indictis, 
firma  ibi  tandem  atque  juris  sententia  decreta  compositaque  pax 
in  certas  quasdam  conditiones  inter  ducem  et  tres  superius  dictas  m 
Helveticas  civitates,  necnonOenevenses,  conglutinatur ;  qu»  tarnen 
postea  fide  parum  exquisita,  sed  magis  Punica  custodita  atque  ser- 
vata  fuit. 

Ä.  1630  Eodem  octobris  mense  anni  Domini  1530  rumor  passim  per 
Bsetiam  divulgatus  emanavit,  quo  tempore  dissensiones  illsB  con-  m 
certationesque  de  fide,  dudum  in  B»tia  quoque  exort»,  nondum 
penitus  decreto  illo  Bstorum  nuper  sancito  sublatse  erant,  sed  os- 
que  adhuc  non  prorsus  consopitse  vigebant  (licet  lentius  aliquanto 
remissiusque  ssevirent)  hincque,  qui  evangelicam  tenebant  fidem, 
multum  etiamnum  convitiorum  contumeliarumque  devorare  coge-  m 
banturzinsigneClavennsB  miraculum,  Lutheranorum  vel  Zvingliano* 
rum  (ut  vulgo  vocabantur)  sectse  adversum,  illis  ipsis  diebus  eve- 
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nisse,  saCTatisdmam  nempe  virginem  Domini  nostri  Jesu  Christi 
matrem  Mariam  in  qnadam  extra  dictum  jam  oppidum  late  patente 
planieie  evidentissime  se  conspiciendam  exhibuisse,  miro  qnodam 
IC  splendidissimo  habitn,  atqne  inter  alia  peculiariter  scopis  etiam, 

•  quas  mann  gestaret,  insignem,  idqne  simplici  cnidam  spectat»  pn- 
didti»  integemm»qne  famae  (quominne  de  miraculi  veritate  dnbi- 
tetar)  yirgini ;  cui  et  illa  dirissima  qusBqne  super  Clavennam  nun- 
ciarit,  Domini  nostri  Jesu  Christi,  filii  sui  nomine,  quse  oppidum 
Olod  moneant,  imo  quibus  hoc  brevi  totum  obruendum  sit  certo 

lAcertiiis,  nisi  qui  Clayenn»  Lutherana  yel  hac  magis  adhuc  dete- 
standa  Zvingliana  hseresi  infecti  sint,  mature  inde  ejiciantur,  popu- 
hisqne  illis,  aut  in  exilium  relegatis,  aut  alias  quoquo  modo  elimi- 
naüs  extirpatisque,  liberetur ;  aut  nisi  ut  minimum  divinam  sibi 
inemnbentem  iram  publica  instituta  ad  Deum  diyosque  supplica- 

utione  deprecati  ftierint  illamque  ita  placatam  a  se  averterint.  In 
enios  rei  certum  testimonium  et  minime  dubitandam  certitudinem 
pnblicam  ibi  maxime  eximiam  supplicationem,  quemadmodum  ipsa 
sanctissima  deipara  virgo  filii  sui  jussu  suaserit,  trium  dierum 
ferüs,  com  solemni  jejunio,  festivitate  ac  inclytis  processionibus, 

«qoas  Tocant,  institutis  celebrari.  Ad  hsec  locum  miraculosa  appari- 
äone  nobilitatum  odorem  quendam  suprahumanum  et  haud  dubio 
eoelestem  exhalare  et  late  a  se  diffundere ;  unde  etiam  terra  pul- 
fisqne  snave  olens  plenis  palliorum  vestiumque  laciniis  vel  sinibus 
ab  utriusque  sexus  hominibus  certatim  rapideque  Clavennam  et  in 
alia  quaqua  versum  loca  auferri  atque  abripi.  Hoc  rumore  omnes 
fere  loci,  maxime  vicinse  Ingadinse,  non  sine  Lutheranorum  sub- 
lannatione,  salsis  dicteriis  mordacibusque  opprobriis  implebantur 
ßta  ipsi  adhuc  meminimus),  donec  fucus  detectus,  imo  mire  con- 
änoatom  scelus  tandem  erumpens,  seque  quaquaversum  emanavit. 
fQaod  foit,  quo  jam  sequitur  modo,  gestum. 

Kon  diu  ante  supradictum  tempus,  qui  tum  Clavennse  paro- 
thum  agebat  sacrificus,  severe  supra  modum  in  Lutheranismum, 
qui  dicitur,  publice  declamaverat,  acerrime  cum  primis  in  illos 
evangelici  dogmatis,  Zvingliani  alias  dicti,  homines  invectus,  qui 
M  agebant,  iisque  nescio  quse  immania  minatus.  Quorum  facile 
princeps  erat  Paulus  Maserantius,  quem  et  hinc  cane  et  angue 
pejus  oderat,  praeter  capitaneum  Malacridam  et  signiferum  N.,  in 
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quos  simnl  debachabatur.  Qni  interim  illicito  venostse  honestoqae 
formie  simnl  ac  pudic»  virginis,  civis  cuiuspiam  ibi  filise,  amore 
captus  ardebat,  imo  insaniebat.  Quam  quum  ssepius  extra  oppidom 
ad  genitoris  mandram  armentumque  euntem  de  stupro  compellas- 
set,  tandem  homo  nefandus,  splendide  csemlei  coloris  velaniine,  • 
aureis  stellis  insigni,  ex  templo  furtim  ablato  snoque  aptaio  cor- 
pori  tectns,  et  vnltnm  subtili  ac  candidissimo  sndariolo,  ne  agno- 
sceretur,  velatus,  atqne  crnra  et  brachia  alias  nuda  quibnsdam 
sangnineis  gnttis  notnlisve  conspersns,  et  dexteram  scopis  armatus, 
nbi  se  alicnbi  circa  locnm  alias  consnetum  et  insidiis  aptnm  nocte  it 
prfficedente  abdidisset,  puellam  opperitur  illiqne  snmmo  jam  dila- 
culo  necdnm  sole  nbique  exorto  yel  radiante  venienti,  et  nihil 
minns  quam  tale  quid  expectanti,  se  descripto  jam  omatu  tectns 
obviam  dat  snbitoque  eam  detectis  insidiis  adoritnr,  pr»  se  ferens, 
quasi  Domini  nostri  Jesu  Christi  mater  virgo  Maria  esset,  quod  eti» 
sie  esse  illi  et  per  illam  rudi  et  ad  superstitionem  proclivi  homi- 
num  Yulgo  etiam  persuadet.  Quae  quidem  Maria,  ubi  multa,  eaque 
dirissima  quseque  de  malis  garriisset ,  quse  Clavennense  oppidum 
propter  Lutheranismum  manerent,  et  de  eo,  quo  pacto  populus  di- 
vinam  in  se  accensam  et  brevi  exarsuram  iram  feriando,  jejunando,  te 
deprecando  et  reliquis  placaret  atque  restingueret,  quse  supeiius 
dictum  est  passim  publica  fama  dimanasse;  quse  a  filio  suo  in 
mandatis  ad  ipsam  revelanda  haberet,  magna  etiam  puellse  mala 
interminata,  si  ea  maxime  oppidanum  populum,  cuius  imprimis 
interesset,  celaverit  nee  cuncta  ad  ungnem  yulgo  aperienda  cura-  « 
rit :  quum  hsc  et  alia  paulo  prius  dicta,  inquam,  blaterasset,  tan- 
dem nefanda  fucata  Maria  subjungit,  sibi  satis  constare,  quid  officii 
inter  alia  sancta  qusedam  et  suo  cultui  addicta  persona  vel  ailii 
devotus  homo  ab  ipsa  jam  non  semel  ibidem  loci  petierit;  quod 
tamen  ex  nimia  simplicitate  ipsa  illi  hactenus  denegarit,  ignaraü 
utique,  se  quid  officii  beneficiique  sibi  devotis  suique  cultui  addiciis 
hominibus  prsestitum  fuerit  ita  interpretari  atque  complecti,  per- 
inde  atque  quicquid  id  foret  obsequii  sibi  ipsi  sit  impensum ;  quare 
ipsam  non  amplius  posthac  debere  illud  rogatam  recusare,  sed 
morem  homini  prompte  in  sui  gratiam  gerere,  imo  sibi  ipsi  Mari»  m 
ita  obsequi ;  ita  tamen  ut  hoc  postremo  loco  commemoratom  ne- 
gotium silentio  supprimat  nee  cuiquam  hominum  enundet  ape- 
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mtre.  Qam  nbi  dixisBet,  quam  antea  locnni  odoribus  balsamom, 
myrrham  Tel  alia  jucnnda  olentibus  infecisset,  se  subdacens,  rursas 
ie  inter  saxa,  qoibas  loca  illa  abondant,  occultavit  ibiqne  ad  noc- 
tem  jam  ingrneiitem  asque  delituit. 

»  Poatmodnm  rumore  de  Mari»  apparitione  et  reliquis,  qo» 
supradicta  sunt,  poell»  esse  revelata  oppidum  impletur  cseteraque 
jam  fluperius  dicta  eveniunt  fiuntque.  Interea  &taa  vecorsqne  et 
ideo  infelix  pnella,  ab  execrando  nebulone  seducta,  vitiatur  sicque, 
dum  putat  se  Deo  ac  div»  virgini  cnitum  prsestare  maiime  exi- 

Miniiim  atque  gratissimum,  ipsum  Sathanam  misera  colit  illique  gra- 
tificatar  atque  sceleratissimo  ganeoni,  detestando  diaboli  ciütm  toti 
mancipato,  officiosissime  servit  ac  obseqoitur ;  qoi  tarnen,  mira  si- 
mnlata  pietate,  se  pro  egregio  div»  et  semper  benedict»  Yirginis 
eultore  proque  strenuo  bonoris  illius  contra  eins  hostes  propugna- 

istore  jactabat  hocque  prsetextu  suam  rem  agere,  imo  suis  nefandis 
affectibos  satisfacere  quserebat,  ipsius  divse  nomine  ad  scelus  suum 
▼elandum  impiissime  abusus.  Ecce  qualem  virginis  cultorem  (heu 
scelus!),  qui  illam  scelestus  ementitus,  eins  speciem,  ficta  verba, 
Bomen  prsceptumque  ita  pravis  suis  affectibus,  nefand»  libidini 

»ac  hypocrisi,  obduxit,  quasi  illa  mulierum  virginumque  purissima 
■nctiasimaque  non  modo  nefandis  id  genus  imposturis  faveret, 
imo  ipsa  impostrix  esset,  verum  etiam  turpissima  lena  esset,  teter- 
rimomm  ac  nequam  scortorum  scortatorumque  copulatrix.  Prob 
piidor !  Quid  talis  mereatur  P 

»  Verum  ubi  brevi  post  gravid»  fact»  puellse  uterus  jam  intu- 
mescens  in  dies  magis  scelus,  quod  nequam  tenebrio  supprimi  jus- 
lerat  et  falso  fuco  tegi  posse  putaverat,  enunciaret  patefaceretque, 
interrogata  illa,  a  quonam  vitiata  demum  uterum  ferret  tantumque 
perpetrasset  scelus,  quse  tamen  alias  singulare  integritatis,  sancti- 

»moniae  et  imprimis  rar»  cuiusdam  pudicitise  exemplum  a  plerisque 
omnibos  babita  sit  hactenus?  respondit  stultula  stupidulaque  se 
nullimi  designasse  flagitium ,  qu»  prsegnans  sit  facta  a  sancto  et 
Mari»  virgini  devote  homine,  parocho  utique  seu  plebano  suo,  cui 
qu»  sibi  apparuerit  diva  virgo  mater  Maria  ipsam  jusserit  id  ob- 

«sequii  pr»stare. 

Unde  quum  nequissime  simul  ac  mirifice  tamen  machinatum 
fitcmoB,  ita  demum  palam  factum,  ad  Joannem  Capolium,  Flemien- 
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Ä,  1631  gern,  usque  maoasset,  qai  circa  initium  proxime  elapsi  mensis  maji, 
anno  a  nato  Domino  1531  eo  venerat,  a  Bsetis  dominis  prsesee  mis- 
BUS,  hie  scelestissimum  sacrificatorem  vel  rectius  furnivenditorem 
vinciendum  curavit,  et  tormentorum  cruciatu  veritatem  admissi 
facinoris,  ex  ipsins  ore  extortam,  fateri  coactum,  extremum  etiam  • 
idque  £Bu;tis  ipsius  dignissimum  supplicium  subire  coegit,  quo  pri- 
mum  Caput  ei  gladio  fuit  amputatum,  deinde  corporis  truncus  una 
cum  abscisso  capite  in  minutissimam  £sivillam  combustus,  ut  sie 
homo  teterrimus  simul  ac  pestilentissimus  fumo  haud  vano,  sed 
igni,  pendito,  puniretur,  qui  fumos  inanes  ignisque  expertes  yendi- 1« 
derat,  illorum  quatuor  monachorum  prorsus  similis,  qui  duobus  et 
viginti  retro  annis  etiam  ob  eiusmodi  impostur»  genus  Bern»  com- 
bnsti  fuerant. 

Eiusmodi  foedissimis  exemplis  in  tales  pariter  foedos  homines, 
imo  detestandos  cacodsemoni  addictos  mancipio  ac  Sathana  genio  i» 
agitatas  belluas  editis,  alius  quidam  sacrificus,  nihil  territus,  non 
multo  tolerabilius  facinus  non  adeo  multo  post  tempore  (non  ultra 
triennium  nempe)  est  ausus,  simile  quid  machinamenti  psne  com- 
mentus,  quo  simul  ut  scelus  suum  ac  nefandum  furtum,  ne  quid 
pejus  dicam,  tegere  hominesque  celare  publice  moliebatur,  ita  ne-  n 
fandioris  adhuc  rei  gestse  vel  magis  perpetrati  flagitii  suspicionem 
a  se  amoliri  eaque  vicissim  eos,  qui  id  temporis  ibi  loci  agebant, 
evangelicae  sectse  vires,  alioquin  hie  innoxios,  gravare  nequiter  sata- 
gebat.  Nam  quum  nescio  quid  argenteorum  simul  et  auratorum 
calicum  aut  pretiosse  sacrse  suppellectilis  ex  magnifico  quodamt» 
templo  furto  sibi  surripuisset,  nefandam  facem  in  fanum  tulit,  illo- 
que  incenso  ingentis  pretii  res  sie  ibi  absumpsit,  si  vel  c»reoram 
pretium  solum  expendas ;  quorum  liquor  tanta  fluebat  copia,  ut  in 
plateas  rivorum  instar  manans,  tanto  ardore  sestuaret,  ut  homines 
ad  incendium  restinguendum  pro  more  accurrentes,  qui  cseram  iUam  m 
ita  liquefactam  fluentem  incauti  calcabant,  pedes  inde  adustos  pes- 
sime  Isederent  afficerentque.  Verum  scelerato  furto  tandem  nescio 
qui  deprehenso,  mox  deprehenditur  etiam  furti  simul  et  incendii 
auctor ;  qui  comprehensus  et  utriusque  facinoris  pariter,  legitima 
quaestione  habita,  raus  fuit  peractus,  sicque  prsetoris  vel  commissarii  m 
(nempe  Fercifalli  Plantse,  Tutiensis,  pontifici»  licet  etiamnum  re- 
ligionis,  sed  nihilominus  viri  integerrimi  atque  incorrupti  judicis, 
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qni  anno  Domini  1585  calendas  aprilis  magistratum  illum  inienSf  a.  1635 
per  bienniam  eam  Clayenn»  gessit)  sententia  damnatus,  meritas 
poenas  igni  dedit. 

HiBC  tarnen  historia,  semel  jam  memorato  modo  mihi  narrata, 

sdeineeps  accm-atius  sciscitato  percontatoque  ab  alüs  aliter  relata 

est,  qni  affirmarent  se  pro  certo  exploratum  habere,  quod  sacrifi- 

euliiB  iste  postremo  loco  dictus  sodomita  simul  et  für  simplex,  non 

saerflegos  ftierit,  qoi  ecelemm  simul  et  supplicii  socium  habnerit 

sditoum  snnm.  Conflagratio  vero  templi,  qu»  circa  id  temporis 

waceidii,  alia  occasione,  hac  nempe  evenerit,  quod  quum  in  templo 

pro  more  tum  solito  erecti  starent  c»rei  duo  tant»  crassitudinie, 

at  Qni  illorum  loco  movendo  vix  quatuor  robusti  viri  sufficerent, 

forte  acciderit,  ut  alter  ex  Ulis  noctu  sua  mole  versus  statuas  in- 

elinatos,  incendium  ülud  excitaret;  unde  forte  fama  illa  deinde 

»  Tolgo  emanaverit  (sacrificulo  illo  simul  et  alüs  illam  oris  sui  flatu 

aucitantibus  et  in  majus  augentibus)  de  oTangelicis  ibi  hominibus, 

qni  incendium  adomarint  ac  machinati  sint,  quo  invidiam  illis  simul 

et  perniciem  conflarent.  Item  quod  illud  de  sacrilegio  commemo- 

ratnm  illo  circiter  tempore  ab  alio  sacrificulo  haud  Clayenn»,  sed 

«Desertinensi  in  monasterio  designatum  fuerit.  Nihil  hie  monachum 

duDdicam  vel  rectius  sodomiticum  refero,  qui  anno  1541,  Jncobo  Ä.  i54i 

Floiino  Vulpio,  Scultino,  Clavennse  prsetore  commissario,  perinde 

flamm»  supplicium  subiit  ^  Sed  ad  intermissam  histori»  seriem 

repetendam  ac  redintegrandam  redimus. 

»        Snpradicto  itaque  Domini  anno  1530  Carolus  V.  imfemtor  A.  1530 

angastos  sexto  calendas  martias,  quo  die  etiam  natus  dicitur, 

tanta  Bononi»  pompa  ac  celebritate,  a  demente  VII.  pontifice  co- 

ronatuB  perhibetur,  nulla  tamen  fere  Germanicorum  principum  pr»- 

sentia,  quanta  nemo  hactenus  Csssarum  coronari  unquam  consuevit 

aQoi  mox  relicta  Italia  Germaniam  petiit.  Eodem  anno  Judsis  nescio 

qm  apes  Messise  sui  per  totam  forme  Europam  Africamque  affulsit 

eosqne  adeo  excitavit,  ut  non  modo  terram  sanctam  a  gentibus  se 

Buforum  Judssorum  (quem  Magogum  in  Caspiis  montibus  inclu- 

Bum  Yocant)  prsesidio  recepturos  spem  certam  foverent,  sed  et 

«regnum  Israeli  restitutum  iri  jam  plurimorum  quidem  secessu, 

Tenzm  yano  et  irrito  successu  asseruerint. 


1  YergL  die  Topogr.  Desoriptio,  Quellen  YII,  S.  411  f. 
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Proterea  GsBsar  celeberrima  AngastsB  Vmdelicoram  comitia 
hoc  anno  peregit,  ubi  post  yarias  episcoporam  et  cardinalis  Cam- 
pegii  super  negotio  fidei  consnltationes  Saxoni»  ducis  ac  sociorum 
eiuB  (quos  Lutheranos  nominant)  confessio  primum  est  audita; 
deinde  quatuor  imperiales  civitates,  Argentoratum,  Constantia,  Lin-  s 
daYiam,  Memminga,  suse  et  ipsi  fidei  et  pecoliariter  sacramentari» 
rei  rationem  reddiderunt  privatim.  Tandem  maximis  sumptibus 
factis,  conventus  hie  a  toto  Christiane  expetitus  erbe  nullum  cer- 
tam  actorum  finem  ab  imperatore  sortiri  potoit. 

Sub  SBstatem  hnius  anni  Buda  a  regis  Ferdinandi  exercitu  ca-  lo 
pitur,  mox  tarnen  a  rege  Joanne,  voivoda  dicto,  recipitur,  atque  ita 
duo  Uli  pro  regno  üngari»  utrinque  in  annum  usque  sequentem  et 
eo  amplius  diverse  Marte  digladiantur. 

Florentia,  Hetrurise  urbs  florentissima,  ob  nescio  quas  in  Medi- 
cnm  familiam  injorias  a  pontificiis  Csesarianisque  copiis  undecim  is 
plus  minus  mensibus  obsessa,  ad  extremum,  dum  nuUis  ab  impera- 
tore conditionibus  recipitur,  armis  et  fame  expugnata,  sese  pap» 
dedere,  haud  levi  civium  simul  et  libertatis  facta  jactura,  cogitur ; 
quum  illa  in  expeditione  princeps  Auriacensis  a  Pisanis  Florenti- 
norum  sociis  interemptus  ftiisset.  —  Octavo  idus  octobris  Tiberis  m 
fluvius,  hora  noctis  undecima  subito  excrescens,  damno  non  modico 
Bomam  submersam  affecit.  —  Nonis  porro  novembris  Seelandi»  et 
Hollandi»  maxima  fuit  aquarum  inundatio  submersioque  multorum 
locorum.  Idem  Antverpise  et  in  Flandria  vicinisque  oppidis  accidit. 
Mense  denique  decembri  Margarita  Austriaca,  Belgii  domina,  mo-  « 
ritur,  in  cuius  locum  Imperator  Mariam,  viduam  Ungariae  sororem 
suam,  substituit. 
Ä.  1631        Anno  porro  Domini  1531  nonis  januariis  Ferdinandus,  Bohe- 
mi»  etüngari»  rex  Serenissimus,  apud  Coloniam  Agrippinam,  prse- 
sente  fratre  Carole  imperatore,  a  principibus  imperii  rex  Bomano-  « 
rum  eUgitur  et  mox  Aquisgrani  coronatus  consors  regni  Germanici 
a  Cssare  recipitur,  reclamante  Saxonum  duce  electore,  quod  praeter 
Aures  BuUse  usum  ista  fierent.  —  In  Lusitania  apud  Portugallenses 
tota  forme  Lisibona  urbs  terrsemotu  concutitur,  paucis  »dibus  sal- 
vis  et  illsBsis  evadentibus.  —  Tumultuantibus  ad  Borysthenem  Tar-  si 
taris,  Yoivoda  quidam  Vallachi»  Poccuzseum  comitatum  Polonise 
regi  armata  vi  ademit,  mense  februario.  —  Türe»  Siciliarum  regnum 
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mmh  proelio  popolabmidi  invadnnt,  yernm  incolamm  et  Hispa- 
Bornm  manu  strenue  in  malam  rem  abiguntiir. 

Hoc  item  anno  Bsbü  Confoederati  grave  plane  bellmn  enm 
Ibisaienfli  castellano  rurBus  gessemnt,  simul  et  tandem  nna  cum 
•  hoste  profligamnt,  ab  Helyetiorum  parte  utique  qnadam  et  dace 
Xadiolanenrinm  adjati. 


Cap.  56. 

Ut  ergo,  qnse  cnm  memorato  Mussiensi  castellano  belle  etiam 

illo  secondo  gesta  sint,  latios  paulo  persequamnr,  hnc  temporis 

■erie  atiqne  delati,  scias,  amice  lector !  volumus,  qnod  qnanquam 

tedaTenna  ab  illo  olim  occupata  rorsus  ei  (ut  sab  finem  prioris  belli 

est  Tidere)  esset  erepta,  ad  h»c  concinnatus  dolos,  quo  insidias 

Batomm  calamitate  inyolvendorum  libertati  ac  reipnbUc»  stroze- 

lat  (quod  etiam  snperius  est  traditum),  supplicio  a  Sanlnciensi  ab- 

hate  snmpto  snffossus  subyersusqae  in  irritum  cecidisset,  tnrbn- 

kntiiin  tarnen  irreqnietumque  ilUus  ingenium  adeo  non  füerit  sie 

tedatum,  tranqnillias  yel  contractius  saltem  redditum,  ut  magis  ad 

beüiim  et  quasi  yindictam  irritatum  accenderetur.  Ita  ad  extremum 

i^tor  animum  omnino  induxit  obfirmayitque,  ut  belle  BsBtis  facto 

opolentam  et  yini  maxime  feracem  Yolturenam  subito  inyaderet 

oecnparetque.  Ad  id  autem  incepti  perficiendum  has,  qu»  mox  po- 

aentar,  opportunitates  sibi  longo  quam  commodissimas  fore  cense- 

bat,  quibus  fretus  spem  animo  opimam  foyebat,  se  bellum  a  so 

deeretum  etiam  conflcere  posse. 

Primum  quod  etiamsi  Mediolanensis  duz  Franciscus  Sfortia, 
Boper  a  Caesare  in  principatum  restitutus,  iniquo  in  tyrannum  animo 
inrretur,  cupidissimus  sua  sibi  ab  illo  adempta  rursus  recuperandi, 
ad  eam  tamen  rerum  inopiam  redactus  erat,  fisco  illius  superioribus 
plane  grayibus  bellis  penitus  ezhausto,  ut  nullum  omnino  tum  tem- 
poris bellum  sibi  quantumyis  etiam  yolenti  gerere  daretur.  Im- 
menso  namque  propemodum  sere  alieno  superioribus  bellis  conflato 
(emos  et  maximam  partem  Csesari  pro  prsBstitis  hactenus  auxiliis 
lebebat),  obrutus  erat;  id  quod  castellanum  haud  fugiebat.  Deinde 
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hoc  vel  cum  primis  ad  suum  institatam  facere  existimabat,  qnod 
gemina  Gsesariana  prsBsidia,  ex  Hispanis  pariter  et  Italis  confiata, 
qu8B  hactenus  Mediolano  et  Como  destinata  faerant,  exauctorata 
jam,  Mediolanensis  dux  nulla  omnino  mercede  tum  dignaretur,  ne- 
qne  illi  a  quoquam  prseterea  alias  conducti  essent.  • 

Ex  Ulis  itaque  noningentos  aut  mille  fere  vilissimo  sane  pretio 
conductos,  sed  tamen  spe  prsedse  futurse  admodnm  opimsd  impletos 
suscepit  Sororius  prseterea  eins,  Theodericus  Amisiensisne,  an 
frater  huius  Marcus  Psittacus  ignoro,  poUicitus  ipsi  fuerat,  se  tria 
lancegerorum  (Germanorum  illorum  militum)  millia  adducturum.  le 
Postremo  sperabat  Helvetios  nihil  laboris  Bsetorum  causa  esse 
subituros  neque  quicquam  oper»  sibi  sumpturos.  Prseter  illa  omnia 
pagornm  suorum  quosdam,  Volturense  nimirum  omnium  proximos, 
yalidissimis  vallis  atque  aggeribus  ductis  eo  consilio  muniverat,  ut 
si  ad  aciem  confligendum  vel  aperta  vi  resistendum  par  Bsetis  non  i» 
foret,  post  munita  illa  loca  se  cum  suis  recipiens  tarn  diu  se  intra 
illa  contineret,  quoad  hostes,  cibariorum  penuria  impellente  mili- 
tiam  tandem  deserere  coacti,  discederent.  Quod  ut  primum  factum 
esset,  illos  rursus  continuo  hello  adoriri  cogitabai  Ad  hsec  sermo- 
nem  rumoremque  hinc  inde  dissipandum  curaverat,  quasi  bellum  to 
ipse  ex  Mediolanensis  ducis  voluntate  ac  mandato,  imo  eins  nomine 
gesturus  esset ;  veluti  qui  dux  nonnihil  etiamnum  imperii  in  Yol- 
turenam  simul  et  Clavennam  sibi  ex  prisco  jure  vendicaret  ac  usur- 
pare  contenderet  Huiusmodi  rumore  falsissimo  sane  Bseti  moti 
legationem  insignem,  honestum  utique  virum  senatorium,  ad  me-  m 
moratum  ducem  miserunt,  mense  januario  anni  a  salute  condita 
A.  1531 1531,  qui  exploraret,  quidnam  Bseti  sibi  de  illo  pollicendom  quidve 
minus  haberent. 

Legatus  itaque  ille,  Martinus  Paulus,  cognomento  alias  Bigu- 
linus  dictus,  quum  sibi  tenerrime  dilectum  filium  secum  vi»  comi-  n% 
tem  haberet,  ubi  negotio,  quod  in  mandatis  habebant,  apud  ducem 
confecto  rursus  illi  domum  versus  iter  equites  facerent,  ecce  a 
quatuor  facinorosis  Mussiensis  tyranni  ministris,  exMongutio  Castro 
subito  immissis,  per  scelus  ex  improviso  invaduntur,  sicque  capti  et 
extra  regiam  viam  in  opacum  quoddam  caliginosumque  frutectumts 
tracti,  inclementissime  ibi  per  latrocinium  trucidantur.  Quare  quum 
Mediolanensium  ducem,  intra  cuius  limites  flagitium  perpetratum 
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ent,  male  illad  haberet,  legatione  missa  se  apud  Bsetos  pargavit. 

Iiiterea  dum  hsec  ad  enm  modam  genintur,  tyrannus  ab  initio  martii 

meiisis  einadem  anni  septingentos  circiter  milites  destinat,  qoi 

Iaeio  stagno  tnyecto  Morbenium,  Yolturen»  facile  primnm  empo- 

•liam,  ex  improviso  invadentes,  illud  bello  minime  indicto  occupa- 

rent.  Qanm  ergo  missi  illi  militeB,  successu  pro  votis  usi,  memora- 

tom  oppidum  primo  impetu,  nemine  repugnante,  cepissent:  ubi 

■omralloB  prsterea  eins  vallis  proximos  vicos  diripuerunt,  illud  fir- 

Bissime  mnniyeref  omnibus  utique  viis  atque  aditibas  ab  extrema 

■«018  parte  per  circuitam  obstmctis  interclusisque,  vallis  nempe  al- 

tiwriiniff  aimul  atque  crassissimis  ibi  opinione  citius  excitatis  atque 

nsdiqae  in  locis  inter  sedificia  patentibus,  quum  oppidum  alias 

noenibus,  jam  olim  a  Bstis  de  industria  dirutis,  nudum  esset. 

Sohim  etiam  ante  valla  ab  interiore  parte  existens  acutissimis  ad 

•id  paratis  quadiifurcis  ferris  seu  muricibus  densissimo  conseverant, 

ita  eonatmctis  formatisque,  ut  in  quamcunque  incumberent  partem 

komi,  annm  mucronum  sursum  spectantem  erectumque  haberent ; 

oft  ai  hostes  forte  irrupissent,  in  incognitam  perniciem  incidentes, 

ea  incauti  induerentur  hincque  compuncti  Isesique  in  conflictu  im- 

»ledirentur  vel  pessime  affecti  inhabiles  ad  pugnam  redderentur. 

Cietenun  promcialis  populus,  ipsi,  inquam,  Venonetes  olim 
fieti,  hodie  vero  Yoltureni,  armis  raptim  captis  Sondrium  (in  aliud 
sopia  Morbenium  situm  oppidulum  vel  magis  vicum)  eo  consilio  in 
nun  coeunt,  ut  dum  Confoederati  Bseti,  ipsorum  domini,  accede- 
icat,  provindam  ab  ulteriore  hostium  grassante  vi  tueantur  atque 
Mervent.  Ipsi  vero  trino  inter  se  revincti  foedere  Bseti,  eins  rei 
funa  velodter  per  fines  eorum  passim  volaute  subito  exciti,  Vol- 
tuenam  accelerato  gradu  petunt  Morbeniumque  nuUa  interjecta 
■on  obsidione  cingunt.  übi  quum  satis  mature  commeatus  penuria 
fcmeqae  laborare  coepissent,  cunctis  forme  esculentis  ab  hoste 
Inda  abdactis,  vulgus  hie  militum,  inedise  impatiens  prorsus,  op- 
fidum  oppugnatione  statim  tentandum  contendunt,  licet  nihil  dum 
eorum,  quse  ad  talem  rem  necessario  requiruntur,  prseparatum  esset, 
nmqne  et  itidem  belli  principibus  fere  cunctis  licet  reclamantibus 
summa  ope  renitenübus  infelicissime  aggrediuutur,  ea  nempe 
|vte,  qaiB  armis  missilibus  tormentisque  infestissima,  pugua  quoque 
•b  loci  iniqnitatem  acerrima  erat  et  omnium  difficillima. 
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Bi^muB  bib«B4uD  msätmat.  Ex  Hekeäss  imin.  dekra  haad 
Bort  kabiv».  icsigD^ZD  Bern  exercnom  ipris  olnda»  aprife  sob- 
ffifiiv  misenmt,  DomiBadiii  hi:  TsgnriBL  Rhb«]I3«Sw  Glan««s«s, 
Basi£«mie&,  Fribnigauerf.  Sai<v4oiYii5ei,  Saphosani.  Abbsiiscel-» 
laL  SaBgallens^s.  Taoriain  ttqoe  Togg&bargid  deniqne.  At  Lucer- 
nt».  üranel  StHü.  Sabsüniii  ei  Tueini  siu  eo  tempore  Baptis 
SBxilia  ob  causam  ih«m>  quam«  nisi  foitassis  religmiis.  aeganut. 

Simnlatqoe  Mossici  in  Morimiio  obsesä  ergo  HelretioniiB  ad- 
Tcntom  aeeepenmt.  qavm  et  tiia  illa  dorrpborormB  millia.  ab  Ami-  la 
tiensi  castellani  sororio  promissa,  renire  nmcurentor  l'Bjeti  enim 
hiiiera  Ulis  interclnsa  us«derant  atqoe  Tridenänits  item  cardiBalis 
per  Athesinos  iter  eis  aegarerat  praeter  id,  qnod  prineipes  Aiutris 
ex  hsreditaria,  que  didtor.  cum  Baetis  aeteniom  conjoncta  pace 
prestare  debent  ac  prohibere.  ne  qua  adveraa  belHca  ris  ex  Tjro-  ** 
lensi  comitato  et  reliqois  suis  pace  illa  comprehensis  proTiaeüa 
B«qiie  p<r  Sias  contra  Voltorenam  et  GaTennensem  Baetomm  pro- 
Tindas  tendant) :  ut  Moasici  mOites«  inqnam,  nt  qoantae  sibi  ad- 
▼ersae  rires  Tenirent,  qnibos  snstinendis  pares  homeros  non  babe* 
rent,  ita  se  Tana  alitni  anxilü  spe  lactatos  illo  prorsot  destitatiia 
Tiderant,  fagam  clandestinam  meditantor  parantqne.  Yiria  igitur 
H orbeniensibns  pariter  cum  mulieribus  ac  pneriä  omnibua  in  ceilaa 
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fimrias  atqae  penetralisBima  conclayia  retruBis  inclusisque,  oppido 
agrediuntiir  et  Bntis  signo  pngnsd  dato,  veloti  com  Ulis  ooUatis 
Bgnia  congreBsari,  fagain  continuo  lacum  versus  arripiont ;  qaoram 
tarnen  plurimos  Bati  raptim  inseqnuti,  arreptos  in  fuga  interfeoere, 

i  rdiqnis  partim  in  nayes  evadentibus,  partim  yero,  qui  nempe  ad 
Daves  priusquam  solverentnr  satis  in  tempore  pertingere  neqoive- 
rnnt,  fiiga  per  prozimos  ad  sinistram  montes  dilapsis. 

Interim  Helvetii  anxilio  Bsetis  missi  gemino  agmine  vel  da- 
plici  ac  diverse  itinere  proficiscnntur :  Tignrini  nempe,  Qlaronenses, 

itTanriacif  Toggaburgici  com  parte  aliqua  illomm  Rsetorum,  qni  de- 
leeta  denno  habito  priori  exercitni  in  supplementum  missi  faerant, 
recta  per  Praegaliam,  Glavennam  prsetergressi,  in  bestem  femntur ; 
Bemenses  vero,  Basilienses,  Friburgenses,  Salodorü,  Scaphnsii  et 
Abbatiscellani,  Adulis  transcensis  Alpibus,  per  Mesancos  et  mrsus 

ismontem  intermedium  snperatum  Mussicam  petiernnt  arcem,  a 
emuB  parte  posteriore  castris  locum  ceperant.  Tigurini  cum  Ulis 
Bstomm,  qni  socia  secum  arma  junxerant,  matnre  castris  Gberse 
ad  Larinm  lacnm  positis,  tormenta  bellicasve  suas  ibi  murales  ma- 
dkinaa  operinntur  interimque  quodam  hostili  propugnaculo,  vallo 

M  nempe  Bivse  jacto,  potiuntur.  Quum  du»  prseterea  navium,  quss 
Mnaaici  castellani  milites  Morbenio  aufugientes  exceperant,  ipsius 
tag!»  impotu  in  superiorem  lacus  Larii  partem,  quse  nempe  ad  Bse- 
torom  fines  pertinet,  delatss  fuissent,  Helvetii  simul  et  Bseti,  qui 
ntrinqne  in  litore  castra  habebant,  communicato  inter  se  consilio, 

»ülaä  in  eo  angulo  conclusas  ac  propemodum  undique  cinctas  ita 
qnasi  obsederunt,  crassiore  quadam  ferrea  catena  infra  illas  per 
lad  latitndinem,  qua  est  angustissimus,  ab  uno  litore  ad  alterum 
dncta,  nt  inde  nuUo  pacto  fuga  elabi  quirent ;  idque  potissimum 
propter  capitaneum  Orassum,  qui  jam  olim  eo  cognomine  vulgo 

»erat  cognitus,  et  tali  illi  militum  globo,  dum  etiam  Morbenium 
tennerat,  pnsfiierat  dux ;  qui  item,  ut  publica  fama  jam  olim  Omni- 
bus fenne  constabat,  anteacto  tempore  latronum  ac  piratarum,  qui 
mnlto  jam  tempore  in  lacu  fuerant  grassati,  dux  et  peculiariter 
Hnssiensi  castellano  prsecipuus  public»  fidei  hactenus  non  semel 

»jam  in  Bsetorum  legatos  violand»  non  tam  minister,  quam  etiam 
anctor  ftaerat  atque  in  duabus  illis  denique  navibus  jam  una  inter- 
elusos  tenebatur. 
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Ne  tarnen  Bseid  cam  sociis  propterea  diatios  ibi  haad  sine 
magno  rerum  saarum  dispendio  hserere  et  interim  alias  majoris 
forte  momenti  res  negligere  aut  certe  eo  tardias  exequi  cogerentur, 
BaticsB  militi»  principes,  inito  inter  se  consilio,  cum  hostibus  illis 
ita  transegeront,  nt  hi  navibus  cum  tota,  quae  illic  continebatar,  • 
suppellectile  traditis,  publica  Bsetorum  fide  muniti  ac  tuti,  per 
Yolturenam,  de  illorum  ditione  decedentes,  in  edlium  abirent ;  in 
quo  intra  certum  tempus  se  esse  acturos  nee  in  patriam  interim 
reditnros  sancte  jurejurando  intercedente  promittere  eos  mulct» 
nomine  oportuit.  In  navibus  autem  pr»ter  illam  militum  manum  le 
hsec  reperta  fuere :  vexilla  nempe  nescio  quot,  tormentorum  item 
apparatus  non  poenitendus,  aliquot  nempe  falcones,  quos  vulgo 
hodie  vocant,  et  adunc»  itidem  vulgo  dict»  bombard»,  numero  fere 
ad  triginta  sex. 

Et  quum  illi  in  exilium  relegati  hostis  milites  digressi  jam  iv 
abirent,  vulgus  bic  militum  apud  Rsetos  frendere  et  submissis  pri- 
mum  inter  se  sermonibus  strepere  et  tandem  palam  etiam  ducibus 
ac  optimatibus  indignari,  quod  indignum  designassent  facinus,  qui 
tam  egregie  fide  publica  Grasso,  tam  eximio  latroni,  imo  manifeste 
latronum  duci  ac  principi,  cavissent,  qui  nemini  fidem  perfidus  ser-M 
vasset,  quin  imo  non  semel  jam  publicam  fidem  in  alios  convellendi 
ac  violandi  auctor  fuisset  et  ideo  indignus,  cui  vicissim  fides  serva- 
retur,  sed  potius  qui  sua,  qua  alios  circumvenisset  arte,  et  ipse  per- 
inde  circumveniretur,  id  est  cum  Tarpeia  proditrice  sua  perime- 
retur  mercede ;  quum  proditori  nihil  fidum,  nihil  tutum  esse  delfeat,  w 
et  immerito  jure  gentium  fruatur  is,  qui  toties  illud  et  in  tot  in- 
fregerit.  Huiusmodi  sermonibus  rationibusque  aliquanta  temeraria 
armatorum  manus  extimulata  memoratum  Crassetum  (ita  enim 
etiam  a  multis  ille  vocabatur  vulgo)  insequuntur  et  Sondrii  eum 
nacti,  reliquis  citra  aliquam  Isesionem  salvis  dimissis,  vinctum  Mor-  at 
benium  reducunt.  übi  judicio  ex  vulgo  militum  constituto  qo»- 
stioni  subjicitur,  moxque  ad  flagitiorum  latrociniorumque  ab  ipso 
perpetratonim  confessionem,  ex  ore  ipsius  fidiculis  adhibitis  extor^ 
tam,  suspendio  supplicium  subire  fuit  coactus,  plerisque  Morbenien- 
sium  matronarum  eum  ingentibus  clamoribus  prosequentibus  et  ad  aa 
supplicium  capitis  nequissimum  nebulonum  poscentibus  (quam  ve- 
rerentur,  ne  forte  dimitteretur  über),  veluti  qui  auctore  et  auspice 
multa  a  militibus,  quibus  is  pr»fuisset,  indigna  perpessse  essent 
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Yix  aatem  did  potest,  quam  indigne  Betorum  proceres  et  inter 
illoB  cmn  primis  summus  eo  bello  imperator,  Joannes  Traversius, 
tolerint  pablicam  a  se  datam  atque  imperatoris  memorati  sigillo 
mm  anniilo  roboratam  fidem  non  satius  esse  prsstitam.  Veriti  tarnen, 
»ne  si  mflitum  multitudini  reclamassent,  suo  ipsi  capiti  malum  sue- 
mt,  nee  vel  mutire  contra  ausi  sunt.  Ulis  ipsis  fere  diebus  alii 
adhac  quataor  ob  simile  proditionis  in  Bsetos  oondnnat»  crimen 
sapplicio  extreme  affecti  sunt,  perinde  ut  Crassetus  ex  arboribus 
omnes,  uno  excepto,  suspensi ;  atque  ex  illis  quidem  unusquispiam 
itex  Morbeniensis  coenobii  Dominicalibus  monachis,  celebri  fratris 
Dionysii  nomine  vulgo  cognitus ;  ex  quo  etiam  ccenobio  qui  Bftto- 
mm  in  superiore  Morbeniensis  oppidi  infelid  oppugnatione  inter 
oppidum  et  cosnobium  deprehensi  fuerant  interclusi,  singulari  affecti 
fiienint  damno,  magna  scilicet  inde  telorum  vi  ab  hostibus,  qui  id 
u  etiam  tenebant,  petiti  ac  Isesi.  Beliqui  quatuor  illorum  nefandorum 
nebulonom  duo  ex  proceribus  Bietorum  fuere :  unus  quidem  Casa- 
tiensis  Gaudentins  Sarastus,  alter  vero  Suprasaxensis  Joannes  An- 
dreas, qui  et  in  carcere  nescio  a  quo  vel  quo  pacto  necatus  offensus 
nt;  quartus  exterus  quidam,  ni  &llor,  fuit,  cognomine  Ritius  vulgo 
»diebis  (,//  RÜMch*)^  id  est  Crispus,  ob  crinium  nempe  formam, 
quos  erispos  drcumflexosque  babebat. 

Hia  actis  protinus  Ssetorum  et  qusedam  etiam  Xigurinorum 
tormenta  mui*alesque  machinse  adsunt,  inde  a  Speluca  monte,  Adu- 
limm  Alpium  parte  quadam,  in  castra  usque  non  via  militari,  sed 
aper  perpetua  montium  cacumina,  loca  certe  prope  invia  (ut  eminus 
quidem  contemplantium  oculis  videtur),  miro  improbi  virorum  ac 
jumentorum  laboris  molimine  vix  segre  tandem  adductse ;  in  qua  re 
peragenda  Bsßti  cum  primis  singulari  Herculis  Salicei,  ingeniosi  et 
impigri  tum  jnvenis,  hodie  vero  senis  adbuc  Clavennse  superstitis, 
»mdustaia  usi  fuerunt.  Duabus  igitur  machinarum  illarum  pr»  aliis 
iasignibuB,  quse  Betorum  utique  erant,  in  monte  relictis,  ubi  altera 
Helvetiomm  pars,  ut  supradictum,  castrametati  erant,  et  unde  po- 
sterior ac  aversa  a  Yolturena  Mussiese  arcis  pars  impeteretur,  conti*a 
IC  eastellanus  putaverat  unquam  fieri  posse,  reliqu»  ad  Bsetorum 
aic  Tigurinorum  castra  perductse  sunt ;  quibus  et  latronum  illam 
Bpeluncam,  turrim,  inquam,  in  ipso  lacu  ad  Tassium  sitam,  haud 
mora  quati  coeptam,  expugnavere. 

(^i^nci»  sur  SchweUer  Getehiclite.  VIII.  XS 
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Pari  modo  Qravedonam  quoque,  vicum  amplisaimum  in  Triam- 
pilinis,  obidnuerant,  ubi  Hispani  seicenti  et  trecenti  Itali  armati 
post  insigne,  quod  jecerant,  vallum  latebant,  sed  non  ausi  resistere 
aufugerant.  Porro  quum  manus  qusedam  hostilis  alia,  Hispanorum 
videlicet,  vallibus  Trotia  et  Saxea  (,oa/  Trozui  et  val  Sassia*)  oc-  5 
cupatis  (qu8B  in  Larii  lacus  ora  Iseva  infra  Yolturenam,  ab  Oriente 
in  occidentem  porrect»,  pariter  in  litus  desinunt),  unde  Volturenam 
subinde  infestarent,  pars  Bsetorom  eo  irruentes  hostem  inde  pro- 
fligant,  et  ubi  regionem  illam  occupatam  Bsßtorum  prsesidio  ibi  re- 
licto  firmassent,  mox  Helvetii  cum  Bsetis  Masenzonam  adversse  or»  19 
petunt  pagum,  itidem  in  Triumpilinis.  übi  quum  hostes,  ingente 
aggeris  mole  excitata,  post  illam  velut  in  tuto  agerent,  simulatque 
Helvetios  Bstosque  propius  accedere  viderunt,  aggeri  illi  se  non 
satis  credere  ausi,  salutem  suam  fiigse  potius  quam  vallo  commise- 
runi  Haud  secus  quum  Tunci  quoque  Mussienses  simile  muniyis- 1> 
sent  propugnaculum,  ut  primum  Helvetii  ac  Bseti  appropinquare 
coepere,  se  illi  subduxerunt. 

Ita  Tigurini,  Glaronii  necnon  Baeti  Tuncum,  ubi  movissent 
castra,  ibi  muniverunt,  in  loco  infra  ipsum  Mussicum  castrum  sito. 
Alter  vero  Helvetiorum  exercitus  Menasii,  in  diverso  jam  memorati  m 
castri  latere,  cum  castris  agebant  Sic,  inquam,  Mussica  arx,  quinto 
calendas  majas  eodem  anno  obsidione  fuit  cincta.  Inde  duobus  in- 
gentis  molis  muralibus  tormentis  post  arcem  vel  ex  invia  illa  via, 
ubi  relicta  fuerant,  ut  supradictum  est,  aut  ex  Tigurinorum  Bsto- 
rumque  castris  (quemadmodum  Stumpfius  innuere  volle  videtur),  ta 
immodica  cum  difficultate  improboque  labore  in  montis  sublimi- 
tatem  vix  superatam  pertractis,  arcem  quinto  idus  majas  horrisonis 
iisque  feliciter  evadentibus  ictibus  impetere  quatereque  coeperunt ; 
ita  ut  plerique  spem  alerent,  hostem  haudquaquam  diu  sustinere  ac 
repugnare  posse,  hincque  arcem  ab  illo  brevi  sibi  relictum  irL         m 

üt  primum  ergo  Mediolanensis  dux  Sfortia  animadvertit,  quanta 
severitate  Helvetii  pariter  ac  Bseti  bello  gerendo  rem  urgerent,  in 
rem  suam  et  ipse  intentus,  rationem  inire  coepit,  qua  illud  terrarum, 
quod  a  tyranno  sibi  prsereptum  interversumque  erat,  rursum  red- 
peret  recuperaretque.  Unde  Tito  Inditiano,  prsdclaro  viro  eodem-  « 
que  suo  secretario,  legato  in  Helvetiorum  Bsetorumque  castra  misso, 
tam  multa  illis  prolixe  benigneque  promisit  etiam  in  üs,  qu»  ad 
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bellmn  oontuiiiaiidum  confieieiidiimque  pertinerent,  ut  et  hi  vidfl- 
flim  legatofl  ex  utrisque  castris  extemplo  ad  Mediolanensem  mitte- 
reut  principeiii. 

Hinc  dm  cum  iis  tantam  egit,  ut  ab  Ulis  obtineretf  quo  bellum 

§  silii  jam  illi  oonfidendum  tmderent,  idque  in  hsec  conditionum  ca- 

pita  cum  illo  pacti :  Primo,  ut  jam  statim,  omni  exdusa  inteimis- 

sione,  bellum  summa  ope  parare,  Mussicam  arcem,  latronum  uti- 

que  asjlom,  obsidere  nee  impugnationem  eius  intermittere  debereti 

quoad  illa  expugnata  tandem  atque  ita  diruta  fuerit,  ut  nunquam 

itsternia  temporibus  amplius  resdificetur.  Secundo,  ut  dux  illis  juri- 

bns  semel  uni?er8is  cedere  ac  eis  renundare  possessioneque  ea  se 

in  solidum  privare  prudens  deberet,  qu»  in  Yolturenam  et  Claven- 

oam  86  quando  habuisse  existimaverit,  ita  ut  nunquam  in  posterum 

quicqaam  amplius  nee  ipse  neque  posteri  ipsius  sibi  in  illa  yendi- 

Hcare,  querere  aut  usurpare  alicuius  juris  titulo  aut  prstextu  debe- 

rent  atque  pnoterea  se  Bsetis  omni  tempore  ÜEiciles  humanosque, 

nt  inter  commodos  bonosque  vidnos  ac  socios  fieri  conveniat,  ex- 

kibere.  Tertio,  ut  omnes  vici  illi  ac  castella,  quibns  Helvetii  B»tique 

inter  ae  Confoederati  hactenus  eo  belle  extra  Volturena  et  Cla- 

uTeimensis  comitatus  limites  potiti  fuissent,  yel  quse  'porro  parta 

fiimnt,  dud  cedere  deberent ;  ita  tamen  ut  Mussicum  castrum  eyer- 

tere  fiuiditus  ac  solo  sequare  et  Gonfoederatis  BsBtis  certam  auri 

gammam  pro  iis,  quas  belle  fecissent,  impensis  tribuere  peteret 

Qnarto,  ut  Hehetii  simul  ac  B»ti  duci  bis  mille  armatos  milites 

atoto  illo  belle  ad  finem  usque  suppeditarent ;  quorum  quidem  mille 

ducentis  dux,  ssquis  eos  stipendiis  dignatus,  satisfaceret,  octingen- 

tos  yero  Helyetii  et  Bseti  ipsi  sustentarent 

übi  ad  eum  modum  dictse  jam  partes  inter  se  transegissent, 
Helyetii  ac  Bieti  hie  ex  castris  domum  discedunt,  praeter  illos  bis 
»mille  supramemoratos,  qui  in  castris  obsidioneque  manserunt.  Ad 
eos  ex  Tigurinis  dyibus  atque  senatu  yir  quidam  generosus,  Hen- 
neo8Bantt8,qui  Ulis  yeluti  supremus  imperator  prseesset,  est  Tiguro 
missas,  qui  et  bellum  ad  felicem  exitum  perducere  tandemque  per- 
fecte  profligare  juyit. 
«  Pari  modo  dux  quoque  se  ad  beUum  terra  marique  gerendum 
tggrediendnmque  quanto  potuit  apparatu  instruxit.  Mussicus  yero 
eastellanus  consilium  iniit,  qua  ratione  bellum  continuare  trahere- 
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que,  atque  quandoquidem  initio  non  satis  prospero  usus  fuisset, 
hostem  navali  hello  pngnaye  ductim  delassare  quiret.  Et  quam  du» 
et  viginti  eximiae  sibi  naves  essent,  Ulis  prsedas  undique  ex  vicis 
pagisve  agens,  Leucum  eas  ac  Mnssiam  abducebat,  qao  locis  sie 
illis  commeatu  prospiceret.  MoDgutium  castrum  ^tiam  prssidio  i 
firmavit.  Domnsella  vero  arx,  in  excelso  monte  constituta,  nequibat 
ab  illo,  prout  res  poscebat,  prsesidio  aliisque  ad  propngDationem 
necessariis  procurari.  Quocirca  Franciscus  Cribellus,  ducanos  qui- 
dam  belli  princeps,  facile  minis  illam  in  deditionem  obtinnit  et  ut 
sibi  traderetur,  eflfecit.  Mox  Bentivolus  quoqae,  Mediolanensis  ducis  ii 
summus  Comi  belli  dnctor,  capitaneum  Gonzagam  quendam,  mili- 
tisB  dncem,  ad  Mongutium  arcem  oppugnatione  tentandam  misit 
Verum  octoginta  viris  illic  amissis  ac  multis  prseterea  vulneratis 
ab  oppugnatione  desistere  ftiit  coactus.  Nee  tarnen  Mussienses  vic- 
torise  illi  et  arci  alias  munitissimse  fidere  ausi,  tacite  inde  noctu  ii 
discesserunt.  Ita  etiam  Mongutium  in  Mediolanensis  principis  jus 
potestatemque  venit. 

Illis  ad  hunc  modum  gestis,  Mussiensis  castellanus  Leuco, 
Mussio  et  classe  sua,  qua  ducem  longe  prsestabat,  unice  fretus, 
salutem  suam  jam  dictis,  uti  extreme  prsesidio,  credebat  vel  quasi  m 
salutis  suse  anchora  nitebatur.    Porro  dum  Mongutii  expugnatio 
lente  velut  cunctabunda,  ut  jamjam  dictum,  procedit,  qui  Mussium 
tenebant  inde  tacite  subitoque  in  montem,  ubi  murales  Bsetorum 
machinse  erant,  ruunt.  übi  quum  quod  ad  tormenta  illa  relictum 
constitutumque  prsesidium  ea  asservabat,  dum  dux  accederet  op-  u 
periens,  vigilias  contemptim  secureque  ageret  ac  perperam  custo- 
diret  (cui  Georgius  Vestiarius,  Guriensis  quidam  Senator,  prseerat), 
prsesidiariis  illis  ex  improviso  oppressis,  disjectis  et  aliquod  ex  iis 
peremptis,  ipsse  machinse  abripiuntur  et  de  proxima  rupe  in  sub- 
jectam  vallem  vel  potius  in  lacum  prsecipitantur,  quse  et  ita  pessum-  so 
iverunt  Cseterum  quum  interea  Mediolanensis  dux  navibus  Comi 
fkbricatis  navale  bellum  et  ipse  jam  instructissime  parasset,  Mus- 
siensis hostis  legatione  missa  cum  iis,  qui  Csesari  Garolo  V.  et  item 
qui  fratri  eins  Ferdinande  regi  a  consiliis  erant,  egit,  ut  illi  inter 
ipsum  et  ducem  pacem  componerent,  pollicitus  nuUam  se  pacem,  u 
quse  modo  sequis  ac  quse  ferendse  sint  conditionibus  feratur  con- 
cilieturque,  esse  rejecturum. 
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Pari  modo  legationem  ille  ad  Franciscum  quoque  Qallise  regem 
eodem  tempore  misit,  quse  ad  bellum  eum  contra  Frandsoam  Me- 
diolanensem  duoem  instigaret,  offerens  se  Uli  muniidssimas  duas 
iUas  arces  snas  com  oppido,  Leacum  et  Mussiam,  traditurom.  Bei 

I  aatem  belli  aleam  declinans,  oblatam  quoque  conditionem  accipere 
renuit  Csesar  yero  ducem,  ne  pacis  conditiones  respueret,  monuit. 
Id  qaod  et  dux  lubens  fecisset,  si  quidem  id  ex  pace  nuper  cum  Hel- 
Tetüs  ac  Bsetis  inita  fieri  potuisset.  Verum  quum  illa  incolumi  ac 
honore  suo  cum  existimatione  salvo  bellum  omittere  nequiret,  das- 

usem  Buam  Mandelum,  ad  oppidulum  duobus  fere  passuum  millibus 
t  Leuco  distaus,  in  unum  coactam  coadunatamque  destinavit,  qus 
Helyetiorum  pariter  et  Baetorum  in  litore  eicubantium  opera  ad- 
jota,  lacum  custodiret  servaretque,  ne  Mussiensis  classis  pro  suo 
arbitrata  in  superiorem  lacus  partem  prsedabunda  ut  hactenus  ex- 

ueurreret.  Ad  hsec  Alexander  Gonzaga  Leucum  oppidum  terra  ob- 
sedit,  et  paucis  post  diebus  ducani  ponte  etiam  lapideo  in  anme 
Adua,  castellis  utrinque  egregie  munito,  vi  potiti  sunt.  His  fiictis 
mox  castellanus  cum  classe  in  portum  raens,  ad  terram  eam  sub- 
doxit,  eaque  maxima  ex  parte  evacuata,  quo  sumpto  superfluo  leya- 

metar,  nautas  dimisit,  ut  bellum  etiam  hoc  facilius  satiusque  tole- 
laret  neque  id  desereret  sumptu  forte  quando  maligne  suppetente 
Tel  deficiente,  cogeretur. 

Haud  secus  dux  quoque  illum  imitatus  fecit,  sed  satis  impru- 
drater.  Nam  ut  primum  navales  suas  copias  quadam  ex  parte  dimi- 

tt  Bit,  Mussiensis  illico  naves  suas  rursus  impositis  militibus  instruxit, 
üsqae  lacum  raptim  emensus,  Mussium  festinato  petit  atque  loca 
q[naedam  partim  minis  partimque  prolixis  verbis  ac  benignis  pro- 
nüjBsis,  ut  sibi  rursus  parerent,  flexii  Ad  hsec  aliud  adhuc  ei  ex 
animi  sententia  successit.  Nam  quum  Mediolanenses  ad  Leucum 

» in  obsidione  magis  magisque  negligenter  ac  secure  hostem  utique 
contemnentes  agerent,  isque  confestim  id  sensisset,  tacite  noctu 
naTUS  ex  oppido  egressus,  subito  in  portum  irruit  vigilibusque  tru- 
cidatis  extemplo  castra  ex  improviso  invadit  opprimitque,  atque  ibi 
Gonzaga,  ipso  belli  duce,  in  suo  tentorio  seu  prsetorio  diversorio 

«capto,  milites  partim  dissipat,  partim  vero  occidit,  ipsa  autem  tor- 
menta  in  prsedam  nactus,  in  fossam  oppidanam  prsecipitanda  curavit. 

IIo  illo  denique  tumultu  ac  trepidatione  supramemoratum  etiam 
lapideom  pontem  recepit. 
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üt  Ludovicus  Yistarinus,  ducanus  belli  ductor  Mandeli,  eins- 
modi  impetum  in  suos  subito  £EU^tam  atque  Gonzagam  captom 
aocepit,  mox  postridie  summo  mane  cnm  aliquot  ex  suis  Leucum 
accelerato  gradu  contendit,  atque  militibus  pridiana  velitatione 
dissipatis  iterum  coUectis,  denuo  castra  instaurat,  tormenta  quse-  » 
dam  nondum  ad  oppidi  fossam  penitus  perducta  hosti  eripit  rursus, 
obsidionem  repetit  et  lapideo  deniqne  ponte  rursus  paulo  post  po- 
titur.  Eine  Mussiensis  majores  contra  circumspicere  parareque  vires 
ooaotus,  a  Neapolitano  quodam  tribuno  militum,  Csesare  nomine, 
quadringentos  Italicos  armatos  milites  Leuco  oppido  in  subsidium  lo 
obtinuit.  lUorum  opera  ille,  nocte  quadam  Laudano  Actursio  flu- 
mine  yectus,  ducanum  quendam  tribunum  in  vico  Malgrado,  Leuco 
e  regione  sito,  per  proditionem  subito  oppressit  ac  interfecit  üt 
primum  autem  dux  Franciscus  Sfortia  id  nuncio  accepit,  illico 
Hieronymum  Crebellum  cum  manu  quadam  ex  equestribus  simul  u 
ac  pedestribus  militibus  coUecta  Clanatum  misit,  qui  Comensium 
territorium  a  subito  hostili  impetu  tutaretur.  Mussiensis  enim  ca- 
stellanus  cogitabat  prsedas  inde  agendo  frumentandoque  commea- 
tnm  sibi  parare  atque  prospicere.  Quod  spei  ubi  ademptum  ei  fuit, 
cum  classe  ex  lacu  hie  subinde  in  litus  mens,  summa  qua  valebatM 
ope  pnedas  inde  egit.  Verum  quum  pagi  ac  oppida  in  ora  illa 
omnia  pene  vacua,  belle  utique  depopulata  vastataque,  rerum  om- 
nium  inopia  laborarent,  nihil  ibi  milites  eins  praeter  modicum  casta- 
nearum  ac  foeniculi  invenerunt.  Quum  quadam  idem  die  Mussien- 
ses  naves  lacu  prseter  Mandelum  veherentur  atque  Yistarinus  hie  m 
illas  missilibus  bombardicisve  sphserulis  in  eas  contortis  peteret, 
Gabriel  Medices,  Mussiensis  hostis  frater  germanus  (qui  et  turri 
vel  prsedonum  speluncse,  ante  in  lacu  expugnatse,  prsfiierat),  ictus 
hie  exanimis  est  abductus.  Pari  modo  quum  paucis  post  diebus 
Aloisius  Borsierus,  Comensis,  qui  castellani  classi  veluti  supremus  sa 
pnserat  dux,  ex  Mussio  Castro  atque  lacu  superiore  Leucum  in  navi 
peteret,  idem  dictus  jam  Yistarinus  cum  quibusdam  navibus  Uli, 
ut  navale  qualecunque  cum  eo  certamen  iniret,  occurrit ;  ubi  memo- 
ratus  Borsierus,  etiam  in  eo  conflictu  navi  eins  capta,  perinde  glo- 
bulo  uno  trajectus  est.  Sic  Mussiensis  tyrannus  hie  duos  amioomm  ti 
optimos  fidissimosque  amisit,  cum  quibus  una  omne  eius  solamen 
atque  animus  concidit,  necnon  cuncta  praeterea  spes  ei  fuit  adempta. 
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Ad  gesta  illa  Aagastinus,  Vercellensu  prsdsul,  se  ad  Francis- 
cum  Sfortiam  Mediolanensem  dacem  denao  eios  belli  componendi 
eaiua  contalii  übi  ut  duds  animum  a  pace  non  omnino  alienam 
esse  animadyertit,  Marinum  Caractiolnm,  Gsesaris  Mediolani  lega» 

•  tum  hie,  atque  Joannem  Angelam  Medicen,  ipsios  castellani  fira* 
irera,  sibi  adhibnit,  prsterea  dnos  Helvetiorum  Bstornmque  belli 
principes  ex  castris  itidem  evocavit.  Uli  igitur  coinsmodi  mox  se- 
quitor  pacem  concilianuit :  Primumf  at  Hediolanensis  dax  Mossieo 
castellano  ac  fratri  illius  Joanni  Angelo  (qui  postea  papa  Pins  IV. 

istaDdem  fait),  triginta  millia  aureoram  nomoram  in  certum  diem 
mimeraret  et  interim  pro  ea  re  prsstanda  prsedibns  ex  Mediola- 
nensi  prindpatu  dandis  idonee  iUis  caverei  Ad  hseo  memoratas 
princepe  Mossiensi  aliiim  quempiam  locnm  dono  traderet,  qni  mille 
aureoram  reditiim  ei  quotannis  proferret.  Pneterea  concederet,  at 

11  ille  tormenta  sua  et  quicquid  ad  bellum  bellicasque  madiinas  per- 
tineret  atqae  nniTersam  item  mobilem  suppellectilem  denique  vel 
(at  proYerbio  didtur)  rata  et  csesa  omnia  cum  sua,  tum  firatram 
soonim,  secom  ana  auferret ;  quin  imo  ducem  ex  pace  jam  com- 
podta  opportuit  castellanum  cum  fratribus  eo  deducere,  ubi  com 

»illk  tato  ageret.  Cum  aliis  insuper  haud  magni  momenti  conditio- 
nibas.  Ut  tali  autem  staretur  paci,  atque  ea,  qu»  ex  illa  debeban- 
tor,  prtBstarentur,  Mediolanensia  duds  nomine  Marinus  Caractiolus, 
Ca^saris  legatus,  atque  Maximilianus  Stampa,  supremus  Mediola- 
nenais  arcis  pnefectus,  Mussiensis  yero  castellani  nomine  frater 

» dos  Joannes  Angelas  data  fide  spopondit.  Et  in  majorem  denique 
firmioremque  jam  dictorum  fidem  memoratus  Joannes  Angelus  se 
ut  obsidem  est  passus  custodiri,  ne  forte  quis  dubitaret,  ne  frater 
ipeios  pactam  pacem  servare  renueret. 

übi  pax  hiBC  tandem  concinnata  coaluit,  Joannes  Jacobus  Me- 

«diees,  Mussiensis  hactenus  castellanus,  Frandsco  Sforti»,  Medio- 
lanensi  duci,  Leucum  oppidum  simul  et  arcem  atque  arcem  itidem 
MuBsiam  tradidit,  ipseque  ad  id  protinus  cum  rebus  et  honodnibus 
suis  recessit,  ab  ineunte  anno  Domini  1532,  quum  bellum  jam  de-  Ä.  1532 
eem  continuos  menses  durasset.  Quibus  actis  Mussica  arx  e  vesti- 

M  gio,  Teluti  totius  belli  atque  calamitatis  primaria  causa  atque  origo, 
ex  duds  mandato  destruitur,  labefactatur  atque  funditus  everti- 
tur.  Tantum  de  Mussico  illo  bello,  in  quo  describendo  quod  sequo 
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prolixior  idque  prseter  institatum  sane  fuerim,  veniam  dari  mihi 
postulo.  — 

Toto  autem  fere  augasto,  qai  proxime  pnecesserat  mense, 
horribilis  fonnse  cometa  in  occidentali  coeli  plaga  quotidie  nocte 
forme  jam  ineunte  fuit  visus,  qai  radios  suos  meridiem  versus  pro-  • 
fandest,  haud  dubio  intestini  illius  inauspicati,  quod  Helyetiis 
imminebat,  belli  atque  tumultus  prsenuncius.  —  Celini  item,  extremo 
Ingadin»  vico  in  Bstia,  ignis  subito  circa  mediam  noctem  in  domo 
quadam  ex  incuria  feminarum  quaiomdam  parum  utilium  exardens, 
ipsis  calendis  novembris,  quo  tempore  fructus  jam  omnes  collecti  f 
et  reconditi  erant,  30  domos  absumpsit.  —  Intestinus  autem  ille,  de 
quo  nunc  dicebam,  tumultus  in  Helvetia  exortus  motusque  hoc  ipso 
anno,  superius  a  Bsetis  simul  et  Helvetiis  atque  Mediolanensi  prin- 
cipe cum  Mussiensi  castellano  gestum  et  vix  dum  profligatum  bel- 
lum excepit.  ii 

Ä.  1529  Quanquam  enim  bellum  dudum  anno  Domini  1529  inter  Ti- 
gurinos  et  Bemenses  hinc  et  quinque  antiquiores  Helvetiorum  pagos 
seu  respublicas  illinc,  religionis  atque  aliarum  quarundam  rerum 
causa  exortum,  mature  reliquoioim  Confoederatorum  Helvetiorum 
opera  semel  restinctum,  consopitum  et  prorsus  diremptum  crede-  «• 

Ä.  i5di  retur,  rursus  tamen  illud  anno  a  nato  Christo  1531  recruduit;  id- 
que iisdem  nimirum  causis  repullulascentibus,  novisque  subinde 
querimoniis  de  recens  sibi  factis  injuriis  contumeliisque  oborienti- 
bus  atque  animos  alias  stomacho  oppletos  extimulantibus  exulce- 
rantibusque ;  cuiusmodi  contumeliis  vel  maxime  Tigurini,  scripto  m 
etiam  tum  multis  tjpis  excusis  exemplaribus  evulgato,  publice 
protestati  sunt  se  ab  adversariis  plus  satis  intolerabiliter  identidem 
incessi  atque  incessanter  afBci  queritabantur ;  ita  ut  stomacho  utrin- 
que  in  älteres  emmpente,  res  frumentaria  aliarumque  rerum  com- 
mercium a  quibusdam  evangelicis,  quas  Yocant,  dvitatibus,  maxime  m 
Tigurinis,  per  fines  suos  quinquepagicis  illis  rebuspublicis  inter- 
dictum  atque  interclusum  fuerit,  causa  eius  interdicti  supradicto 
typis  excuso  scripto  latius  publice  iudicata  explicataque ;  idque  ül- 
rico  Zvinglio,  Tigurinorum  tum  ecclesiaste,  omnibus  nervis  intensis 
dissuadente,  reclamante  et  summis  modis  (id  quod  certis  auctoribns  m 
didid)  improbante. 
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üt  hac  itaqoe  molestia  satis  intolerabili  se  quinque  rerum- 
pablkarom  populäres  vel  proceres  liberarent  explicarentque,  jaris 
omditioiiem  adyersariiB  tuleront:  boni  consulturi  servaturique,  quod 
»qui  inter  partes  judices,  litem  dirimentes,  decrevissent  Quam- 

i  obrem  comitia  in  diversa  loca  indicta  sapius  celebrata  fuerunt; 
mnltom  nitro  eitroque  in  civitates  vel  respublicas  a  reliquis  Helve- 
töi  curdtatam  ac  drcumequitatum  est,  atque  nuUi  non  denique 
<9portiiDi  modi  tentati,  nihil  non  laboris  tota  ea  sBstate  ad  calendas 
usque  octobres  nequicquam  devoratum,  si  qua  inter  ambigentes 

M  partes  invicem  in  gratiara  redigendas  pax  posset  conciliari ;  exteris 
etiam  qoibusdam  civitatibus,  maxime  vero  regis  Gallorum  et  ducis 
MediolaDensis  legatis  huc  summa  ope  adnitentibus.  Verum  quum 
nolliis  tentatus  modus  satis  feliciter  succederet,  nee  uUae  pads  con- 
ditiones  a  disceptatoribus  compositse  partibus  satis  plausibiles  ac- 

uceptaeqne  essent,  sed  itinera  quinque  memoratis  Helvetiorum  rebus- 
pablicis  usque  intersepta  interclusaque  non  permitterentur  libera, 
consilio  111»  inter  se  inito  senatusque  consulto  facto  constituerunt, 
irmis  iUa  sibi  aperire. 

Unde  haud  mora  Lucemani,  üriani,  Svitii  et  Subsilvani,  signis 

Nquiqae  suis  sublatis  exciti,  se  sexto  idus  octobris  simul  Tugium  in 
sodam  sibi  oppidum  in  unum  conferunt,  ut  sociis  ibi  auxiliaribus- 
que  copiis  raptim  coUectis,  inde  Tigurinos  subito  adoriantur.  Quod 
licet  Tigurini,  de  re  moniti,  segre  crederent,  parvam  tarnen  ubi 
quandam  militum  manum,  sexto  itidem  idus  octobris,  sub  vexillo 

n  ono  ultra  Albissum,  montem  proximum,  Sacellano  seu  Capellano 
suo  monasterio  in  prssidium  prsemisissent,  festinato  nuncios  dr- 
cnnunittunt,  qui  undique  ex  subjeeto  sibi  agro  suos  sibi  in  auxi- 
liom  adversus  imminentem  bestem  raptim  excitarent  atque  die 
nocteque  cogerent.   Qui  quum  tam  celeriter  brevique,  atque  res 

Mipsa  flagitabat,  satis  in  tempore  minime  possent  ex  regione  late 
hinc  inde  patente  in  unum  coire,  et  tamen  Tigurini  in  urbe,  suis 
Sacelli  et  in  Libera  Provinda  periciitantibus  et  hinc  omnibus  mo- 
mentis  ipsomm  opem,  ut  se  ab  impendente  pemicie  assererent, 
anxie  implorantibus,  cupidissime  succurrerent  subsidiumque  sub- 

Mmitterent,  mox  quinto  idus  octobris,  postridie  ncmpe  quam  de 
hostium  adventu  primum  acceperant  nundum,  paucissimi  sane  nu- 
mero  cum  primipilari  signo  suo  circa  meridiem  ex  urbe  moventes. 
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Sacellum  se  proripiant,  idque  nuUo  observato  ordine,  quum  et  aliande 
ex  diversis  locis  identidem  eo  accelerato  gradn  accnrrerent.  In  tu- 
multuario  autem  illo  concursu  supradictas  etiam  ülricus  Zvinglius 
fuit,  quum  Tigarinorum  nimiram  antiqua  consuetudo  ita  ferret,  ut 
quando  in  hostem  exitur,  ecclesise  minister  primarius  una  prodeat  5 
Ad  hsec  Zvinglius,  vir  alioquin  fortis  et  animosus,  quam  secum  re- 
putaret,  quod  si  domi  resideret  et  proelium  forte  fieret  adversam 
(quod  animus  sibi  prsesagiebat,  ut  fertur),  futurum  esset,  ut  magnam 
sibi  ipse  invidiam  sustineret,  quasi  concionibus  quidem  (ut  rumor 
de  illo  erat)  hominum  animos  incenderet,  in  ipso  autem  discrimine  10 
remoUesceret,  voluit  omnino  communem  subire  Martis  sortem. 

Interim  quinque  memorati  pagi  coadunatis  viribus  probe  in- 
structi,  cum  signis  suis  Tugio  movent,  quum  haud  poenitendo  prae- 
terea  auxilio  a  Sedunis  vel  Vallesianis,  a  cultoribus  item  vallis  de 
Oscela  vel  Antegori»  necnon  a  papa  demente  denique  submisse  i« 
niterentur.  Quumque  Tigurinis  tandem  bellum  indixissent,  eodem 
die,  quinto  utique  idus  octobris  (uti  jam  dictum)  digressi,  Sacellum 
versus  contendunt  acie  probe  instructa ;  quum  Tigurini,  qui  non- 
dum  omnes  collecti  aderant,  in  colle  quodam,  contra  vel  ante  iti- 
dem  silvulam  quandam  supra  coenobium  Sacellanum  eminente,  ad  « 
limites  fere  ipsos,  utrosque  limites  dirimentes,  constitissent,  ut 
Signum  ibi  suum,  dum  accederet,  opperirentur. 

übi  Tigurinorum  ergo  Signum  tandem  accessisset,  dicitur 
Zvinglius  hie  cum  nonnullis  aliis  suasisse  atque  summo  contendisse 
studio,  ut  ex  illo  veluti  sibi  iniquo  loco  se  retrorsum  paululum  re-  u 
dpientes,  ibi  ut  in  loco  paulo  sibi  sequiore  tutioreque  hostis  impe- 
tum  expectarent ;  ubi  signifer  responderit  non  magis  fortiter  quam 
insolenter  sane,  ut  et  infeliciter :  Tigurinorum  Signum  non  retror- 
sum, sed  anteorsum  potius  ire  solitum ;  ideo  manere,  haud  retro- 
cedere  debere,  ex  prisco  quidem  more;  unde  imprudente  huius,M 
quantumvis  fortis  alias  viri  sententia  vincente,  Tigurini  decreve- 
rint  loco  in  illo  penitus  sibi  iniquo  manere. 

Haud  igitur  diu  post,  quarta  circiter  pomeridiana  utique  eius- 
dem  diei  hora,  supramemoratse  quinque  Helvetica  respublicse  cum 
suis  ex  Silva  Tigurinis  adversa  in  illos  ingente  facto  impetu  ruunt, « 
quem  Tigurini  vicissim  plane  fortiter  excepisse  dicuntur  atque  re- 
pugnantes  eundem  diu  acri  exorta  pugna  sustiuuisse,  quantumvis 
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Ut  hac  itaqoe  molestia  satis  intolerabili  se  quinque  rerum- 
publicamm  populäres  vel  proceres  liberarent  explicarentque,  juris 
eonditionem  adversariis  taleront:  boni  consulturi  servaturique,  quod 
squi  inter  partes  judices,  litem  dirimentes,  decrevisseni  Quam- 

i  obrem  comitia  in  diversa  loca  indicta  ssspius  celebrata  fuemnt; 
nralbim  nitro  eitroque  in  civitates  vel  respublicas  a  reliquis  Helve- 
ins  corsitatam  ac  drcumequitatum  est,  atque  nulli  non  denique 
opportoni  modi  tentati,  nihil  non  laboris  tota  ea  »State  ad  calendas 
Qflqae  octobres  nequicqoam  devoratum,  si  qua  inter  ambigentes 

M  partes  inyicem  in  gratiam  redigendas  pax  posset  conciliari ;  exteris 
etiaiii  qnibosdam  civitatibus,  maxime  vero  regis  Gallonim  et  duds 
Mediolanensis  legatis  hac  summa  ope  adnitentibus.  Verum  quum 
Dullua  tentatus  modus  satis  feliciter  succederet,  nee  uUae  pacis  con- 
ditiones  a  disceptatoribus  compositse  partibus  satis  plausibiles  ac- 

»eeptaeque  essent,  sed  itinera  quinque  memoratis  Helvetiorum  rebus- 
publicis  usque  intersepta  interclusaque  non  permitterentur  libera, 
eonailio  ill»  inter  se  inito  senatusque  consulto  facto  constituerunt, 
annis  illa  sibi  aperire. 

ünde  haud  mora  Lucemani,  üriani,  Svitii  et  Subsilvani,  signis 

•qoique  suis  sublatis  exciti,  se  sexto  idus  octobris  simul  Tugium  in 
sodom  sibi  oppidum  in  unum  conferunt,  ut  sociis  ibi  auxiliaribus- 
que  copiis  raptim  collectis,  inde  Tigurinos  subito  adoriantur.  Quod 
licet  Tigurini,  de  re  moniti,  segre  crederent,  parvam  tarnen  ubi 
quandam  militum  manum,  sexto  itidem  idus  octobris,  sub  vexillo 

Kimo  ultra  Albissum,  montem  proximum,  Sacellano  seu  Capellano 
8«o  monasterio  in  praesidium  prsemisissent,  festinato  nuncios  dr- 
eomiiiittant,  qui  undique  ex  subjecto  sibi  agro  suos  sibi  in  auxi- 
lium  adyersns  imminentem  hostem  raptim  excitarent  atque  die 
Docteque  cogerent.   Qui  quum  tam  celeriter  breyique,  atque  res 

iiipsa  flagitabat,  satis  in  tempore  minime  possent  ex  regione  late 
Üne  inde  patente  in  unum  coire,  et  tamen  Tigurini  in  urbe,  suis 
Sacelli  et  in  Libera  Provincia  periclitantibus  et  hinc  omnibus  mo- 
mentis  ipsorum  opem,  ut  se  ab  impendente  pemicie  assererent, 
anxie  implorantibus,  cupidissime  succurrerent  subsidiumque  sub- 

»mitterent,  mox  quinto  idus  octobris,  postridie  nempe  quam  de 
hostium  adventu  primum  acceperant  nundum,  paucissimi  sane  nu- 
mero  cum  primipilari  signo  suo  circa  meridiem  ex  urbe  moventes, 
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in  Mussiensi  belle  insigne  auxiliam  prompte  cum  seque  egregia 
opera  prsestitam  foisse;  quum  Quinquepagicse  econtra  illse  vel 
Nemorenses  respublicae,  seque  sibi  foedere  conjunct»,  omne  prsesi- 
dium  contra  tam  gravem  bestem  negassent  Bseti  vero  Uli  aoxilio 
missi  Tigurinorum  populos  classesve  (quas  vocant),  lacus  Tigurini  • 
litus  (dezterumne,  an  Isevnm  non  satis  scio)  incolenteSf  a  subitis 
hostium  incursionibus  ad  finem  osque  belli  tutati,  partem  illam, 
nuUa  adversa  fortuna  interim  alias  usi,  seryavenint ;  donec  belle 
quippe  jam  confecto  vel  pace  composita  dirempte,  Tigumm  tan- 
dem  penitns  perducti,  dato  deinde  commeatu,  rursus  domum  di-  u 
missi  sunt 

Interim  Bemates,  qui  finitimis  Subsilvanis  bellum  &cturi 
erant,  ubi  adversum  Tigurinorum  proelium  resciverunt,  jubent 
eos  bono  esse  animo,  et  auxilia  polliciti  suis  omnibus  cum  copiis 
brevi  sese  affuturos  nunciant  et  hostis  ulciscendi  provinciam  sibi  n 
deposcunt.  Ubi  octava  circiter  demum  a  &cto  proelio  die  convenis- 
sent  omnes  et  Bemates  aliquante  remissius  agerent,  Tigurini  et 
ques  in  auxiliis  habebant,  a  Basiliensibus,  Scaphusianis,  Sangalliis, 
Milhusianis,  Teggaburgicis  et  reliquis  Tauriacis  missi,  deligunt 
aliquot  signa  ex  omni  numero,  qui  de  necte  prefecti  ad  primum  n 
lunse  splendorem,  de  monte  Gubelo  impetu  fiacto,  prepinquum  op- 
pidum  Tugium  ex  improviso  caperent.  Quum  hi  itaque  in  jam 
dicto  monte  prope  Mencingam  quiescentes  excubarent,  et  bestes, 
qui  non  procul  inde  consederant,  consilium  illorum  per  indicium, 
forte  preditoris  alicuius,  accepissent,  celeriter  hi  arreptis  armis  ante  « 
lucem  hora  forme  prima  procedunt  et  illes  secure  agentes,  dum  sua 
forte  multitudine  freti  bestem  centemnunt,  in  ipsis  tenebris  (nisi 
quantum  forte  fulgeris  luna  tum  pemex,  quatuerdedma  utique, 
prsebere  illis  petuit)  subito  invadunt,  magno  sublate  clamere  et 
ululatu,  quo  plus  terroris  inferrent ;  ubi,  acri  certamine  orte,  utrin-  » 
que  multi  ceciderunt.  Et  quanquam  superiores  extiterunt  Quinque- 
pagici,  nihil  tamen  de  religionis  studio  remittere  visi  sunt  Tigurini, 
licet  damno  haud  vulgari  essent  a£fecti.  Fuit  hoc  nene  calendas 
novembris.  Bellum  autem  illud,  pace  tandem  per  intercessienem 
facta,  dirimitur,  inter  Tigurinos  quidem  et  quinque  tum  illis  in-  ti 
festas  respublicas,  decimesexte  calendas  decembris ;  sicque  utrinque 
ab  armis  disceditur. 
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In  pace  autem  utraqae  pneter  reliqua,  qase  pacis  tabul»  con- 
tment  capita,  hoc  etiam  fuit  additam,  ut  ab  eo  foedere  Tigurini, 
Bernates  et  BasilieDses  discederent,  qnod  cum  Argentinensibas  at- 
qae  Lantgravio  fecissent ;  idem  de  Ferdinande  fietcerent  Quinqne- 

»pagid;  itaqae  redditis  literis,  quibus  invicem  tenebantur,  dissoluta 
fbit  illa  ntrobique  confoederatio. 

Super  autem  belli  istius  eventu  varia  fuenuit  atque  diversa 
hominum  passim  jndicia.  Qui  enim  fidem  pontificiam  retinaerunt, 
dicebant  satis  manifeste  apparere  etiam  talpa  csecioribus  vel  ex 

Merenta  hnios  belli,  coius  prsecipna  causa  füerit  diversa  partium 
religio,  utra  duarum  religionum  verior  meliorque  sit ;  imo  quum 
qui  partium  numero  pauciores  et  viribus  longo  inferiores  sint,  in 
pugna  bis  superiores  evaserint,  quum  pars  adversa  et  major  et  ro- 
bustior  nee  semel  yicerit :  quem,  nisi  mentis  oculis  penitus  captum, 

uaon  perspicue  cemere,  Deum  Divosque  superos  sie  plus  satis  idonee 
testari,  sibi  illam  fidem  magis  probari,  imo  et  eam  ut  solam  veram, 
indnbitatam  atque  catholicam  vereque  Christianam  retinendam 
esse,  quam  illa  partium  tueatur  fortiterque  propugnet,  cui  ipsi  vic- 
toriam  veluti  coelitus  nee  sine  miraculo  (sie  Uli  yenditabant)  con- 

»talerintP  quum  et  prsecipuus  fidei  illius,  quam  pars  adversa  defen- 
dat,  antesignanus  Zvinglius  in  certamine  propter  illam  conserto 
eeciderit?  Qua  ratione  non  modo  qui  hactenus  Helvetiorum  ponti- 
lldam  ac  Bomanensis  hodie  ecciesiae  fidem  retinuerant,  plerique  in 
eadem  fortius  confirmati  sunt,  verum  etiam  eorum  non  pauci,  qui 

aante  evangelica  dogmata  fideique  reformationem  receperant,  iisdem 
niionibus  moti,  ad  pontificiam,  hac  rejecta,  relapsi  sunt,  sicque 
missam  et  simulacra  semel  eliminata  restituerunt  apud  Salodo* 
lenses  nempe,  Tauriacos,  item  Sarunetes,  in  castris  Bseticis  deni- 
qne  etc.,  communitates  sive  ecclesi»  nescio  quoi 

a  At  Tigurini  vero,  Bemates,  Basilienses,  Scaphusiani,  Sangallii, 
Milhuaiani  et  alii  sive  apud  Glareanos,  Appacellenses  atque  alibi 
ioHelTetia,  sive  apud  exteros  per  circuitum  vicinos  populos,  maxime 
Betos,  qui  evangelicam  dictam  disciplinam  semel  ante  amplexi, 
eidem  porro  mordicus  inhserere  elegerunt,  oihil  supradieta  adversse 

apartis  argumenta  morati,  ad  illa  sie  respondebant,  ut  se  suosque 
eonfirmarent:  Primum,  non  esse  quod  adversarii  suam  illam  victo- 
liam  tantopere  pro  tanto  miraculo  jactarent ;  nam  etsi  forte  Tigu- 
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rini  cum  sociis  majore  hominum  numero  ac  latiore  agri  etiam  am- 
plitudine  quam  illi  polleant,  non  tamen  eos  cunctas  suas  copias 
yiresque  in  pugna,  maxime  priore  yel  Sacellana,  coadunatas  habuisse 
ac  ne  quidem  habere  potuisse,  ab  hoste  utique  solertia  prseyentos, 
nee  ante  prsemonitos  quam  dictum  est,  ut  se  ad  bellum  instruere,  • 
contra  vim  munire  vel  arma  saltem  aptare  in  tempore  possent; 
unde  et  illas,  quas  ibi  habuerint,  vires  aliquanto  hostilibus  minores 
fuisse ;  nee  adeo  mirum  cuiquam  videri  ut  rem  nescio  quam  raram 
debere,  si,  qui  ita  veluti  ab  hostibus  ex  improviso  invasi  sint,  longe 
illis  cum  numero  militum,  tum  loci  iniquitate  simulatque  certa-  le 
minis  conditione  inferiores,  victi  in  proelio  fuerint  juxta  vulgare 
etiam  hominum  Judicium. 

Eiusmodi,  inquam,  argumentis  ac  rationibus,  maxime  in  foede- 
rata  Bietia,  imprimis  ab  evangelicis  concionatoribus  populo  pro- 
positis,  qui  evangelicam  doctrinam  amplexi  ante  fuerant,  ut  eam  » 
porro  retinerent,  validius  confirmati  sunt;  parsque  illa  deinceps 
ad  hunc  diem,  intra  illius  fines,  subinde  auctior  reddita  est  Herum 
ipse  memini,  nempe  me  non  semel  hisce  auribus  concionatores  audi- 
visse,  maxime  Philippum  Gallitium  et  Petrum  Fluram,  illis  ratio- 
nibus auditores  suos  confirmantes ;  quibus  illi  ad  constantiam  ani-  •• 
mati,  facile  sibi  persuaderi  patiebantur.  Quorum  exemplo  alii  quo- 
que  per  Bsetiam  ecclesiarum  ministri  suos  quisque  ad  fortitudinem 
passim  animabant,  vel  dicendo  vel  scribendo,  quum  illorum  non- 
nuUi  utriusque  pariter  essent  non  vulgariter  periti  promptique,  ut 
duorum  jam  nominatorum  maxime  Gallitius.  m 

A.  1531  Eodem  Domini  nati  anno  1531  supramemoratus  Joannes  Oeco- 
lampadius,  qui  prseter  incomparabilem  eruditionem  ac  reliquas  raras 
ipsi  divinitus  impertitas  dotes,  a  probatsd  atque  irreprehensibilis 
etiam  vitse  integritate  commendatissimus  fuit,  Basilese,  ubi  per  de- 
cennium  fere  jam  ecclesi»  illi  prsefderat,  ex  apostemate  vel  can-  m 
croso  quodam  ulcere  fato  functus,  celeberrimo  totius  populi  lucta 
in  summo  templo  honorificentissime  humatur  sub  finem  novembria. 
Cuius  relicta  opera  abunde  testantur,  quantum  eximiorum  dono- 
rum  divinitus  fuerit  sortitus  et  quam  bene  illa  impenderit  etiam ; 
quum  eins  in  prophetas  aliquot  lucubrationes  extent,  qu»  valde  m 
probantur  doctis.  Ex  interitu  Zvinglii  maximum  animo  perceperat 
dolorem,  eaque  res  morbum  auxisse  putatur,  quum  essent  conjunc- 
tissimi.  Natus  fuit  annos  quadraginta  novem. 
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Hoc  ipso  anno  1531,  octavo  idns  junias,  in  Bsetia  Scharantii  in  A.  isai 
Domiliasca  obiit  etiam  peste  extinctus  Ulricus  a  Marmorea,  libe- 
nliom  artinm  magister  vocatus ;  ibidem  tarnen  evangelicns  verbi 
minister,  vir  doctus  et  pius ;  qui  primus  omnium  in  Bsetia  eyange- 

ilicam  doctrinam,  quam  vocant,  prsdicare  coeperat,  non  autem  pri- 

mos  miss»  renonciaverat ;  de  quo  alibi  8uperius.  Is  moriens  con- 

olinm  dederat  Scharantianis,  ut  Philippum  Gallitium  Salutium 

ailH  paroclium  asciscerent,  qui  ipsi  succederet.  Quod  et  fecerunt  iUi. 

Nam  quum  hie  tum  per  id  tempus  Pralongi,  in  Cavavico  pago 

]*Cor?antiorum,  propter  uxorem  nuper  in  Ingadina  ductam,  una  cum 
Ola  exularet,  nee  tamen  ibi  quoque  satis  tuto  lateret,  quum  essent, 
qui  propterea  furiose  in  illum  debachantes,  eum  occidendum  ibi 
qniesiYissent :  is  Scharantianorum  benignis  amplisque  promissis 
eonfisus,  eo  migravit ;  sed  ubi  cum  fame  conflictatus,  primis  duo- 

»los  annis  validam  cum  nova  nupta  esuriem  passus  fuit,  rem  tali  ac 
tuto  viro  plane  indignam,  ut  ipse  alicubi  conquestus  fateri  non 

IdubitaTit,  ad  filios  tamen,  quibus  ssepius  ibi  ventris  fame  latrantis 
nbiem  arborum  fructibus  crudis  propulsare  sit  coactus ;  item  quod 
indumentis,  quibus  ipse  et  uxor  interdiu  utebantur,  necesse  esset 
»nocta  8686  cooperire ;  qui  panibus  multoties  caruerint  multis  die- 
bos,  quam  cames  nullte  sibi  essent ;  multoties  item  multis  hebdo- 
madibus  oleribus  sine  butyro  vel  oleo  onmi,  sale  tantum  conditis 
pasti ;  8»p6  tamen  Interim  cibo  aut  potu  ab  Antonio  Traverse,  Biet- 
bergitam  in  arce  agente,  refocillati,  aliquando  et  a  Conrado  Jaclino. 
»Ubi  ad  liberos  ille  ita  orabat:  «Ad  omnia  eiusmodi  patientissima 
pnestabat  fidelis  a  Domino  mihi  addita  vitae  socia,  mater/  inquam, 
,Y68tra,  charissimi  filii.  In  cruce  illa  tunc  didici  intelligere,  quse  de- 
licati  non  intelligunt,  dicens  vere :  Gloriamur  semper  super  afSic- 
tionibos,  scientes  quod  afiQictio  patientiam  pariat,  patientia  vero 
»probationem,  probatio  autem  spem,  quse  non  pudefacit.  Hsec,  o 
filii,  non  dico,  quod  deplorem  meam  miseriam,  sed  ut  doceam  vos, 
quam  debeatis  exemplo  nostro  patientes  esse ;  quum  crux  liber  sit 
TiruB,  ex  quo  discitur  fides/ 

Dictum  jam  bellum  aliud  protinus  sequutum  est  perinde  intra 
tiquomm  Helvetiorum  fines. 
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Cap.  57. 

A.  1560  Qimqiuun  enim  bellnin  dadam  (anno  videlicet  Domini  1530) 
inter  Bernenses  cum  sociis  ciTitatibns  et  Codileari«  conspintionis 
ptrtidpes  GeneTensinm  caiin  exortnm  semel  compositum  fliiMet 
atqae  profligatom,  cradom  tarnen  illad  stomacho  nsqne  incumbens 
Oenerenri  nempe  pnesuli,  dnci  Sabaadi«,  et  cetene  nobilitati  cum  » 
bis  eodem  foederis  vincnlo  contra  Oenevenses  cires  connexe,  nun- 
qnam  non  per  naoseam  emmpendi  Tiinsque  revomendi  occasionem 
qojerebat.  Et  qnnm  nobilitatbi  in  Antnatibas  arces  bello  ülo  a  Ber- 
nensibos  labefactats  ac  dimtae,  mox  restaurat»  mrsns  foerint, 
epiacopns  nrbe  relicta  eo  se  cum  aliquot  canonicis  atqne  ob  prava  >* 
fadnora  proscriptis  hominibas  Tel  Terins  nebolonibos  qnibnsdam 
et  sna  etiam  nobilitate  denique  eoIloca?it,  ducis  quoque  nobilitate 
sibi  conciliata  ac  obnoxia  reddita. 

Quibus  Omnibus  Joannes  Jacobus  Medices  quoque,  Mussiensis 

A.  1632  olim  castellanus,  anno  Domini  1532  accessit  seque  conjunxit,  pri-  » 
dem  a  Baetis,  Helvetiis  et  duce  Mediolanensi  finibus  ab  ipso  per 
tyrannidem  occupatis  pulsus.  Quem  dux  AUobrogum  vel  Sabaudi», 
perinde  atque  Antiochus  olim  Hannibalem  apud  se  retentum  susten- 
tabat,  veluti  imperatorem  utilem  ad  futurum,  quod  animo  concep- 
tum  foTebat  parabatque  in  Oenevenses  Bemensesque  bellum.  Qu!  m 
et  ad  nullam  non  pemiciem  cum  serendam,  tum  fovendam  veluti 
aptissimus  fomes  natus,  ducis  et  sociorum  eins  animos,  alias  sua 
sponte  plus  satis  buc  propendentes,  imo  ardentes  etiam,  nunquam 
cessabat  exacerbando  ad  bellum  instigare,  quo  Bemensibus  nimi- 
rum  et  reliquis  eorum  eo  bello  sociis  civitatibus  calamitatem  ali-  m 
quam,  in  eins  utique  ultionem,  crearet,  quod  ab  illis  band  minima 
ex  parte  expulsus,  in  exilio  nunc  agere  cogeretur.  Qua  etiam  re 
animadversa,  memoratis  Bemensibus  cseterisque  borum  sociis  suspi- 
cionem  fecit  eo  minus  sibi  a  duce  pacem  esse  expectandam,  sed 
magis  ut  hoc  certius  sibi  bellum  ab  eo,  ad  quod  se  mature  inatrue-  st 
rent,  poUicerentur.  Quse  et  eos  opinio  minime  fefellit,  ut  mox  suo 
loco  patescet. 

Ä.  t632        Anno  porro  Domini  1532  circa  diem  Dionysiis  ineptiis  quot-* 
aunis  ex  prava  et  Ethnica  consuetudine  celebrari  solitis  in&mem, 
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qm  iD  ipeas  idiis  febraarias  tum  incidit,  tanta  vis  nivis  ingroit,  ut 
Boimiilla  »dificia,  mult»  arbores  necnon  vinctaram  in  multis  locis 
eonatnieta  pedamenta,  immodic»  nivis  mole  obrute,  cornierint. 
Sfiptimo  porro  calendas  majas  sub  auroram  qnidam  maxiiDe  per- 
iipieiiDS  8oli  circnmdatos  circulus,  formos»  ac  varicolori  iridi  band 
disannilis,  in  orientali  coeli  plaga  fdit  visns. 

Eodem  anno  Csesar  legatione  missa  Helvetios  cnm  sociis  in 
eomitiis  Thennopoli  seu  Baden»  mense  jnlio  celebratis  monuit 
poposcitqne,  at  et  ipsi  aliorum  exemplo  auxilium  ad  bellum  contra 
uTaream  gerendum  prsestarent.  Ad  quod  Uli,  perinde  atqne  alias 
ad  similem  efflagitationero  responsnm  faerat,  et  nunc  postulatum 
legantes  responderunt.  —  Pridie  item  nonas  angustas  quidam  Bast- 
le» eivis,  arreptitio  correptus  spiritu  vel  a  cacodsemone  instigatus, 
propriam  morem,  eamqne  ex  se  prsegnantem,  una  cum  parva  filiola 
»miserabiliter  domi  suse,  procul  remotis  arbitris,  confodit  atque  pere- 
mit;  deinde  ex  furore  in  desperationem  ab  eodem  malo  genio  im- 
pnlsns,  86  de  tecto  in  plateam  prscipitem  dans,  sibi  ipse  mor- 
tem eonscivit  meritam  nefandus  propriarnm  viscerum  camifex.  Et 
qniun  mlgo  rumor  emanarit,  detestandum  scortum  quoddam  fünesti 
•iffios  mali  causam  stimulatricemque  fuisse,  eodem  auctore  (vul- 
gari  Tidelieet  rumore)  &ma  obtinuit,  illam  fuisse,  nescio  quam  vere, 
fuam  Lucius  Iterus,  Guriensis  tandem  episcopus,  Begul»  nomine, 
I  domi  concubinse  loco  alebat  et  quasi  in  gremio  fovebat.  Id  quod 
'   tragiei  pene  tumultus  tandem  causa  in  Bstia  excitandi  fuit  nee 
»pamm  negotii  foederatis  B^tis  ssepius  fecit,  a  nonnuUis  identidem 
ventilatum;  maxime  ubi  bono  Iterio  senio  jam  confecto  mortuo, 
Ulm  band  nuda  neque  magna  pecunia,  ut  opinio  fiiit,  vacua  discessit, 
anDO  Domini  1549.  A.  1649 

Terrificus  item  cometa  rursus  sub  orientali  plaga,  mensibus 
m  septembri  et  octobri,  quotidie  mane  ante  lucem  se  contemplanti- 
iras  conspiciendum  offerebat,  oblungos  quosdam  radios  meridiem 
Tersoa  exsese  projiciens. — Ulis  ipsis  diebus  militares  imperii  copise, 
postremnm  Turcicarum  copiarum  agmen  adortse,  ingente  id  strage 
e^cidere,  quindecimo  calendas  octobris.  —  Eodem  prseterea  anno 
m  Caesar  Carolus  publice  edicto  per  totum  passim  imperium  promul- 
gato  sancivit,  ne  quis  in  posterum,  ut  hactenus  factitatum  fuerat, 

QMillm  rar  8Afr«ls«r  C^Mohlohlt.  IX.  14 
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alteram  religionis  causa  hello  persequeretur  vel  aliqna  molestia 
odiose  rixando  infestaret.  —  Qnarto  nonas  Dovembris  Frisii,  Hol- 
landi,  Seeland!  ac  Flandrenses  improviso  et  veluti  Deocalionis  di- 
luvio  iternm  periciitati  sunt.  —  Lindavii  in  lacu  Acronio  monstrum 
natum  est,  vitulus  per  totum  duplex,  duo  habens  capita  octoque  « 
pedes,  unico  coalitus  ventre  ac  pectore. 
A,  1533        Anno  Domini  1533  tertius  intra  idem  biennium  cometa  sub 
parte  septentrionali  formidabili  specie  noctu  effulsit,  a  fine  utique 
junii  per  totum  julium  ad  initium  usque  augusti,  qui  radios  sco- 
parum  similitudinem  habentes  late  ortum  versus  diffundebat.  — u 
Ulis  ipsis  antem  sideris  illius  apparitionis  diebus  in  Ingadina  Cer- 
netii  (qui  alioqui  vicus  est  sedificiorum  et  magnificentia  et  mul- 
titudine  simulatque  opibus  facile  illius  Jurisdictionis,  medise  dict», 
princeps  et  nulla  alia  re  specie  tenus  ab  oppido  abludens,  quam 
quod  moenibus  cinctus  non  est)  ignis  noctu  incerto  incendii  auc-  u 
tore  exarsit  usque  adeo  rabide,  ut  Gemetienses,  spe  restinguendi 
abjecta,  se  ad  res  quisque  suas,  quse  auferri  potuerant,  incendii  ra- 
pacitati  subtrahendas  converterent,  ipsis  sedificiis  consumenti  igni 
permissis  desperatisque ;  quum  ecce  subito  et  minime  dum  expec- 
tato  Susanorum,  omnium  vicinissimorum,  et  mox  Laviniensiom  quo-tt 
que  accurrentium  adventu  simulatque  gnava  opera  et  strenua  ad 
Gemetienses  adhortatione  hi  animati,  rursus  a  fortunarum  bonis 
subducendis  ad  incendium  restinguendum  revocantur,  sicque  mox 
flamma,  omnibus  tribus  populis  summa  ope  adnitentibus,  resedatnr 
primum,  tandemque  extinguitur  incendium  in  totum,  ita  nt  nisi  quin*  u 
que  domus  illo  absumpta  fuerint  eius,  qui  proxime  ad  excidii  peri- 
culum  adductus  fuerat,  pagi,  illius  saltem  materiae,  quse  ignis  vora- 
citati  obnoxia  est. 

Quum  eodem  autem  tempore  facinorosorum  aliquot  alii  captivi 
in  custodia  tenerentur  (unus  nempe  Susiensis  et  tres  vel  quataor  m 
Gemetienses,  qui  et  flagitiorum  a  se  perpetratorum  poenas  tandem 
dedere),  alii  autem,  qui  vel  ob  infamiam,  qua  laborabant,  sibi  me- 
tuentes  vel  accusati  aut  non  sat  bene  sibi  conscii  fuga  sibi  consu- 
luerant,  in  exilio  profugi  agerent,  vulgaris  emanavit  obtinuitqne  au- 
spicio ,  quod  ab  bis  vel  eorum  aliquo  incendium  nefanda  face  illata  m 
adomatum  fuerit ;  maxime  quum  diceretur,  ignem  primum  in  domo 
cuinsdam  Jacobi  Fabri  exarsisse  (quse  et  corobusta  fait),  qui  ex  pro- 
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eenim  seo  jadicmn  nnmero  onus  erat,  qui  quflestiODibus  de  flagitio- 
nim  BQspeciiB  insimulatisque  latrocinii  habendis  illisque  perse- 
quendis  destinati,  jam  eius  rei  causa  Ardetii  per  idem  tempus  in 
uam  congregati  erant.  Verum  quanquam  ex  profugis  quoque  unum 

ittt  altemm  in  captivitatem  nacti  fuerint,  nullam  tarnen  incen- 
fionis  illius  confessionem  ab  Ulis  extorquere  potuerunt  unquam. 
Dia,  inquam,  nocte  tota  simul  multitudo,  qu»  confluxerat,  insolitam 
itellam  sea  cometam  clare  conspeximus,  non  absque  stupore  con- 
templati.  —  Eodem  item  anno,  imo  mense,  quatuordecimo  ntique 

»dleadas  augustas,  post  meridiem  circulus  cum  primis  conspicuus  et 
müg  coloribus  iridis  in  speciem  distinctus,  ipsi  soli  circumfusus 
eodo  serenissimo  se  visendum  exhibuit.  —  Praeterea  insolitus  terr»- 
motas  cum  Tento  vastissimo  eo  anno  sexto  calendas  decembris  Cu- 
riam  Bsetonim,  Pludenium,  Sanpetrium  in  Estionibus,  Sangallum 

»item  et  vicinas  Bbeno  regiones  nocte  concubia  terribiliter  exagitavit. 

Mox  menso  subsequuto  decembri  eiusdem  a  Domino  nato  anni 

1533,  quam  baud  levis  controversia  Ferdiuando  Austriaco  et  Tyro-  A.  1633 

lensi  comiti  cum  Bsetis  trino  seternum  icto  foedere  inter  se  con- 

jnnctis  intercederet,  ubi  partes  inter  se  de  capitibus  ambigebant 

ttoomero  fere  ad  unum  et  viginti,  in  quibus  alteri  de  aliis  invicem 
aetorea  et  rei  älteres  accusabant  et  ad  accusata  respondebant  accusa- 
tionesve  defendebant,  conventus  utriusque  partis  procerum  utrin- 
que  tanquam  disceptatorum  vel  (ut  hodie  vulgo  dicitur)  commissa- 
rionuD  certo  ac  pari  numero  mittendorum  Colurnum,  VeDOuum 

»oppidulum,  in  sextum  idus  decembris  indictus  fuit,  verum  certis  ob 
eausis  Damalium,  proximum  ac  provincise  facile  primarium  pagum, 
kanslatus.  Qui  utrinque  ad  prsescriptum  tempus  accurate  visitatus, 
abi  per  decem  dies  celebratus  fuisset,  tota  controversia  super  om- 
nibos  eius  controversis  capitibus  amice  ita  disceptata  est  semelque 

»feliciter  dirempta  a  pacis  studiosis  disceptatoribus ,  tabulis  etiam 
saper  compositione  rite  confectis  et  utrorumque  procerum  discep- 
tatorum (quorum  seni  fuerunt)  sigillis  idonee  decimo  sexto  calen- 
das januarias  munitis  roboratisque,  ut  amicis  sequisque  animis  utrin- 
qae  discessum  fuerit. 

ft  Eadem  autem  compositio  vel  disceptata  controversia  mox  pri- 
die  calendas  februarias  anni  statim  subsequuti  a  Christo  genito 
1534  ab  ipso  rege  Ferdinando,  ut  peculiaribus  planisque  adjunctis^.  i^^^ 
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..    .  .>..^>:ii>  siglllo  adhibito,  rata  est  habita.  In  memoratis 
.     ...i^u^  uüiiis  illius  tabulis  supradictus  rex  Ferdinandus  velut 
.;..>.^  <.-v>mca  sütis  aperte  et  minime  ambigue  (si  quis  modo 
\,    A.u-10  t'xpotuierit  judicio)  per  legatos  suos  fatetur,  totam 
.   ..  '\-aioiu  Altum  Ingadinam  cum  incolentibus  eam  hominibus,  5 
.  ..  ii.iiua  quam  superiorem  etiam  Ingadinam  cum  suis  cultoribus 
« vj.u  ahuü  iiuiuiue  Foederatse  Saetise  partes  quascunque,  ad  liberam 
uicUoicitorum  Kaetorum  rempublicam  pertinere  et  minime  sute  di- 
ivuii*  tft  ad  l\vioIen$em  comitatum  pertinentem  esse:  dum  infe- 
iK40ä  vidolicet  Ingadinos  et  in  Universum  et  ex  parte,  vel  et  omnesio 
lu  ^t^iioro  et  aliquot  ex  illis  specialiter,  veluti  Scultinos  et  Cerne- 
u«)UäOH,  uti  Rsetos  suos  hie  adversarios  quarundam  rerum  accusat, 
lutor  alia  de  illis  conquestus,  quod  pecora  sua  in  Oenudriensium  et 
Taiaspinorum  territoria  ac  pascua  agerent,  suse,  regis  ipsius,  in- 
quam,  sine  controversia ditionis  finiumque  etc.:  ita  ut  si  Inferiores  11 
Ingadinos  non  pro  Foederaiis  Rstis.  sed  pro  suae  ditionis  hominibus 
Tvrolensibus  agnovisset.  praeter  rationem  eos  hie  in  causa,  qu»  sibi 
cum  Ra'tis  suis  adversariis  intereedebat,  accusasset.  Quorsum  enim 
attiuuisset,  suos  ac  suse  potestati  ita  subjeotos  homines,  ut  in  illos 
et  merum  et  mixtum  imperium  haberet,  veluti  suos  aliens  ditionis  m 
adversarios  accusare  ac  de  illis  conqueri :  Agnoscit  igitur  fatetur- 
que  eos  esse  inter  Foederatos  R;vtos  censendos  non  minus  atque 
alios  quoscunque. 

Id  quod  ex  diametro  cum  eo  pugnar.  quod  illius  filius  Ferdi- 
nandus, qui  hodie  dux  Austriae  Tvrolensibus  fere  provincialis  voea-« 
tur  priuceps,  agir,  id  est  cum  huius  actione,  quam  hoc  tempore 
Infevioribus  lugadiuis  intendit,  at'firmans  :o:am  ipsorum,  quam  in- 
colaiit  regiouem,  Ingadinam  Inferiorem  suam  esse  illosque  ad  suam 
ditiouom  Tvroleusis  comitatus  pertinere:  iJque  nulla  alia  ratione 
uiteus,  quam  pacto  vel  arbitrio  proviacüli  nescio  quali,  quod  pro-i» 
A.  /4.rt?cura:ores  ipsius  jactaii:  olim  anno  Pomiui  14or3  ad  Pontem  Mar-  • 
tiuiaaum  esse  fao:um,  uuIU  tarnen  legitimo  modo  ac  robore  appro- 
batum  uiuuivamque  ^de  quo  supeiius  suo  loco  est  dictum),  quod 
teste.ur  totam  iuferioiem  lugaJiuam  cum  iucolis  Tyrolensis  esse 
comr^:us,  cou::a  manifestum  vciustis>:iu;.v  usucapionis  jus  et  fir-i» 
missima  ab  imperatoribus  ti-adita  privilegia,  quae  diversum  per- 
kSkAiit^  m  supeiius  suis  locis  exponiMir.  «^uo  pertinet,  quod  ipse 


i 
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lez  Ferdinandos  per  legatos  snos  in  snpradicto  conventn  Damalii 
eelebrato  non  intendit  se  aliud  in  Inferiores  Ingadinos  habere,  quam 
mperiorem  (qnam  vocant)  saper  capitalibus  infamibnsqae  flagitiis 
•e  criminibus  jorisdictionem  (qnod  ipse  dictse  Ingadinse  populns 

•non  it  inficias,  imo  etiam  libenter  fatetar,  quomodo  quidem  in  pac- 
tione  continetur  ea  de  re  scripta  anno  Domini  1519,  nonis  juliis^^isid 
tniiui  raperius  suo  loco  meminimus,  utqne  exactius  libro  priore 
iUam  ezplicnimus)  atque  prseterea  csednas  Silvas,  nigras  dictas,  ad 
nsaiD  ntiqae  salis  Hall»  Oenanse  coquendi  conficiendiqae  re  postu- 

itlante  cadendas,  idque  snis  legibus  anno  Domini  1471,  decimo  sep-  ä.  1471 
timo  oalendas  apriles,  Columi  perscriptis. 

üt  taceatur,  liquide  ex  ntrisque  jam  dictis  literis  simulatque 
Ferdinandica  Columii  propositi  actione  patere,  et  arbitrariam  iUam 
Martinianam  transactionem,  et  illa  nitentem  hodiemi  Austri»  prin- 

1«  dpis  in  Ingadinam  vendicationem  usurpationemque,  jam  olim  utram- 
qae  pariter  ab  omnibus  vulgo,  etiam  ipsis  Austriacis,  pro  irrita  cas- 
saqae  agnitam,  hoc  est  pro  nulla  habitam  fuisse.  Si  enim  arbitra- 
menti  vel  transactionis  ad  Martinianum  Pontem  factse  auctoritas 
nta  salyaque  erat,  ad  quid  no?se  tabulse  de  quibusdam  peculiaribus 

«•eapitibns,  idque  bis  ac  diversis  temporibus,  scriptae  fuissent,  qu» 
illic  simul  cum  aliis  diserte  planeque  continebantur  P  Aut  si  quid 
in  altero  duorum  hornm  capitum  saltem  innovatum  vel  immuta- 
tnm  est  vel  partium  consensu  immutandum  et  ideo  novis  tabulis 
opus  erat,  cur  reliqua  vetustioris  transactionis  capita  in  recentio- 

«ribns  non  nominatim,  ut  salva  manerent,  reservabantur  ?  Aut 
quamobrem  rex  in  Damaliano  conventu  non  illa  quoque  residua, 
sed  jam  olim  obsoleta,  imo  a  neutra  partium  unquam  servata  pr»- 
stitaqne  servari  prsestarique  poscebat?  Quam,  inquam,  ob  causam 
iliam,  qnsso,  quam  quod  aut  inde  antiquitus  pro  irritis  et  non 

•tnthenticis  vulgo  habebantur?  aut  quia  pleraque  illorum  eiusmodi 
enmt,  ut  ex  re  sua  non  esset  illa  servari,  et  ideo  patres  eins  con- 
snlto  passi  erant  illa  pariter  omnia  intercidere  obsolescereque,  quia 
videbant  se  jure  non  posse,  quse  ex  illis  sibi  utilia  fuissent,  exigere, 
msi  et  inutilia  sibique  damnosa  a  se  vicissim  adversse  prsestarentur 

«partiP 

Porro  anno  Domini  1584  quarto,  nonas  februarias,  nobile  illud  Ä.  15S4 
Svevicum  dictum  foedus,  quod  olim  anno  Domini  1488  imperatore  Ä.  1488 


214  De  Ratia  ao  Ratii  liber  posterior. 

Friderico  auctore,  ut  sno  loco  est  traditam^  percussum  faerat,  quam 
tempus  eins  jam  exivisset,  post  longas  tandem  consultationes  (aliis 
nimiram  ut  id  denuo  redintegraretur  suadentibus,  aliis  vero  nirsns 
dissnadentibus  snmmaque  ope  renitentibus)  regis  Oallorum  üactione 
prsBvalente  vel  iis,  qui  eins  partibus  studebant,  procurantibus,  dis-  s 
solvitur  atque  rescinditur. 

Hocne  an  superiore  anno,  band  satis  scio,  Bomanus  pontifex 
Clemens  VII.  Massilise  conventnm  cum  Francisco  Gallorom  rege 
agitavit,  ubi  post  multas  machinationes  Henricus  tandem  Fran- 
oisci  filius,  tum  dux  Aurelianus,  post  autem  patrem  Gallorum  rex  u 
atque  tum  quidem  temporis  quindecim  annos  natus,  pontificis  cogna- 
tam  quandam  Gatharinam  Medices,  Petri  Medices,  Clementis  huius 
pontificis  consobrini,  nepotem,  uxorem  propter  ipsius  pontificis  opi- 
nionem  duxit ;  postea  malorum  in  Gallia  supra  fidem  atrocium  in- 
explicabiliumque  tandem  facem,  imo  tantum  non  extremam  regni  n 
illius  perniciem,  ut  vulgus  quidem  hominum  judicat. 

Illo  drciter  tempore  Hispanienses  naut»  Garoli  V.  imperato- 
ris  imperio  auspicioque  quasdam  ante  incognitas  insulas  primum 
adivere  armisque  ceperunt,  tanti  auri  et  argenti  copia  refertas,  ut 
incredibiles,  imo  dictu  impossibiles  illarum  habeantur  divitise.  —  n 
Circa  quod  item  tempus  rumor  passim  emanavit,  Schiltachium, 
superioris  Germani»  oppidum  in  Nigra  seu  Hercynia  Silva^  sagse 
vel  maleficise  mulieris  opera,  quse  cacodsemonis  usa  sit  ad  id  prse- 
sidio,  funditus  conflagrasse.  —  Id  prseterea  temporis  gravis  ac  in- 
felix  qusedam  annon»  Caritas  totis  sex  annis  jam  Germaniam  et  n 
prsecipue  Bsetiam  premebat. 

Item  Monasterienses  in  Westphalia,  admissa  ex  HoUandia  Fri- 
siaque  anabaptistarum  colluvie,  episcopum  simul  et  evangelicos 
concionatores  cum  doctrina  evangelica  ipsorum  urbe  ejiciunt,  illa- 
que  occupata  ac  onmibus  rebus  in  medium  collatis  fanatici  cuius*  so 
dam  prophetse  jussu  sartorem  sibi  in  regem  constituunt  sicque  no- 
vum  regnum  remersorum  per  sedecim  integros  menses  pertinacis- 
simo  spiritu  propugnant;  ubi  totamWestphalorum  gentem  adversum 
se  in  insignem  utriusque  partis  cladem  concitassent  primum,  deinde 
vero  totum  simul  Imperium  in  suam  propriam  extremam  perniciem  » 
et  intemecinum  sui  exitium  excidiumque  stimulassent. 

1  S.  Hifltoria  Rntiea  I,  8.  009. 
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Item  ülricos  dux  WirtabergeDsis  patriam  suam,  non  poeni- 
tendo  Cattonim  principis  aoxilio  nizus,  armata  vi  recuperat  omnes- 
qae  inimkos  ex  ea  non  operosis  modis  profligat,  mense  majo  eius- 
dem  anni  Domini  1534,  et  deinde  pacem  cum  rege  Ferdinande,  sao  Ä.1M4 

•idversario,  ducis  Saxoni»  Joannis  Friderici  electoris  opera  facit.  — 
Item  Sophi,  Persarum  rex  potentissimus  et  professione  Ghristia- 
008,  cam  Turcis  ad  Euphratem  fluvium  acorrimo  prcdlio  congreasas, 
pnefectnm  ipsorum  Abrahamum,  Ibrabim  Bassa  Tulgo  vocatum,  cum 
toto  exercitn  superavit.  Quam  cladem  dum  Soly manus  Turcarum 

» Imperator,  ex  Epiphania  Syrise  oppido  Tauros  usque,  infesto  ac  im- 

Bumiasimo  cum  agmine,  ut  ulciscatur,  properat,  jam  vincens  etiam, 

a  Sophiania  intercluaus  tandem,  vix  in  Syriam  vivus  efifugere  potuit. 

In  univerao  porro  Poloni«  regne  tant»  inundationes  ea  seatate 

fiiere,  arescente  reliqua  Europa,  ut  rapidiaaima  flumina  pontea  lapi- 

udeoa  moeniaque  Cracovise  et  Casymirise  cum  multis  sedificüa  ever- 
terint.  —  Apud  Bredavium,  Brabantiad  oppidum,  mille  plua  minua 
domos  fortuito  igne  octavo  calendaa  aextUea  exuat»  aunt. 

Henricua  YIII.  Anglise  rex,  hactenua  defenaor  eccleaise  cogno- 
minataa,  nuper  Romano  pontifici  ob  divortium  eiua,  quam  duxerat 

Moxorem,  inimicua  factua,  libellum  de  eccleaiaatica  Cbriatianorum 
regum  poteatate  edidit  —  Pirata  quidam  Grsecua,  Italia  et  Man- 
na Barbarossa  dictus ,  claaae  Turcarum  inatructua ,  quum  Tuniai» 
regnum  intestinis  jam  odiia  exulceratum  lacerumque  invadere  cogi- 
taret,  Oatiam,  nihilo  aupra  undecim  paasuum  millia  Boma  diatantem, 

nprimum  crudeliter  depopulatur,  mare  deinde  circa  Genuam  aliquan- 
diu  inaidet,  tandemque  minore  Africa  occupata,  barbarorum  ille  ty- 
rannua  inaolentiaaime  eaae  pergit.  ~  Item  ?icerex  Hibernise,  ambi- 
tionia  perverao  affectu  vitioque  transveraus  actus,  bellum  adveraua 
dominum  suum,  Anglisß  regem,  suscipit,  totamque  fere  inaulam  in- 
M  domitorum  Juvernitorum  opera  ad  defectionem  sollicitat.—  Clemens 
porro  VIL,  pontifex  Bomanus,  vitad  ause  quinquagesimo  aexto  anno, 
bauato  veneno  aibi  a  nescio  quo  mixto,  aeptimo  calendaa  octobria, 
mortuas  est.  Cui  auccessit  Paulua  III.,  aenex  jam,  sexaginta  sex  uti- 
que  annos  natus,  antea  Alexander  Farnesius  Bomanus,  episcopua 
u  Ostiensis  dictus,  electus  quarto  idus  octobris.  —  Eodem  die  in  Hel- 
vetia,  maxime  in  pagoTigurino,  terrsemotus  se  exseruit,  tarn  ingente 
hominum  terrore  terram  concutions,  ut  turrium  vigiles,  illis  relictis. 
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'^«•'•?iiLa>:  TUiiLz  LTi^r  i:*^*'^  T2iinniur_  Jbiiiii  SH^  TtTfl^,  Bt  CToditur, 
i«ktiui^    ..u  in>r  im^pzii  lumuuf.  icbsxlL  thj^tbi»,  restitoitor,  et 
«•tiUA^'^r^  iri»t'ji  rtüjix.  Ann  >^!9C::3^  jciQÄ  teioeritate  sibi 
fjt0y^t  ^  t^iL^L'^jxLiL  2&IIL  iuJw  s3«7^!Uixr. — Isp^nior  poBtorea  « 
^.^  "/..ue  V   .-^Li-iA  HjiO(U2L  oichl;!  :tLiL  cüft£8«.  lolico,  Hispuo, 
*•.  '^/*r/xi-iÄ^i*i  iil::^  -zijiiiJL  znz^z  ia  iorüsum  et  Sidliim  in- 
tfä,k.<  r/.^r.'.>,  ^  'j:.:  4.bl*^  d^eia  C^rxxü^a  in  Afri:am  secundis  usas 
Y<;/«*..^  ^r;k;.<;l*..  UAlcm^ja«  Tonlsü  erbe  cipu  u>toqae  regno  illo 
ktstiik':t/,,  :'ß:LflaLr/t't4im  caxD  p:raüi  in  ordinem  redegit  ac  dissipfttosa» 
t'/tUii>«'.%*Mi\.,  at/|ue  cuoctu  praeter  arcem  CoIIetinam  Tel  Guletam 
t t'l/tj  AU  wAi ifto  ifj tegre  rest itutis, qai  prius  expalsus fuerat,  ei aoluin 
inUnUt  ififiicUi,  in  Siciliam  salrus  com  suis  rursus  rediens,  Panor- 
ffiiirif  apiiulil.  Intcrea  Barbarossa  rix  dum  a  bello  jam  traosacto 
v<tl  a  fijf^fi  iimpirnnH,  minorem  ex  Balearicis  insnlis  invadens,  flammasi 
iil.  rmio  niiiii  (Inpopulutur.  Quin  et  Punica  levitas  e  vestigio  An- 
iliMMiii  Aiiiliiin,  lurNuin  novuclasse  instructum,  cuncta  apud  Tonis- 
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firmiiis  Cnsaris  nomine  stabilire  et  in  seditiosos  incolas  gra- 
Tianme  animadvertere  cofigit  Thomas  Moras,  vir  pradentissimns 
omiusqne  literatorsB  antistes,  Londini  in  Anglia,  post  maximas 
dignitatos  jam  grandis  natu,  regia  Henrici  YIII.  jussu  securi  ideo 

»pereoiitiir,  qood  di?ortiam  iUios  cum  Anna,  prima  uxomm  snamm, 
fiietam  minus  approbasset. 

▲estate  illa  creberrima  falmina  inusitataque  tonitroa  Germa- 
Biam  et  in  illa  pecaliariter  Helvetiam  necnon  Bsetiam  aliqna  ex 
parte  plus  solito  terruerunt.  Et  octavo  nempe  calendas  sextiles 
i«adeo  BBTa  et  horribilis  ingruit  subito  noctu  exorta  tempestas,  ut 
Goeliun,  hinc  in  furorem  quodammodo  actum,  immanem  in  modum 
eornsearet  atqne  usque  adeo  «stuaret,  ut  flammse  ex  afire  in  ter- 
nun  delapsa  domos  aliquot  in  diversis,  maxime  Tigurini  agri  locis, 
incenderint,  qus  et  conflagrarunt  tot».  Satis  memini,  qnod  qnum 

1»  tum,  nesdo  quo  die  eiusdem  diyi  Jacobi  septimanse,  similis  fnlgn- 
mm  comscatio  cum  horrendis  tonitruis  Ingadinam  etiam  noctu 
pereuliBset,  coelum  luce  mox  insecuta  mire  mite  atque  serennm 
fiierii  Atque  ut  sestas  »quo  humidior  Cereri,  sie  pluviosissimus 
inseqontus  autumnus  Baccho  supramodum  inimicus  fuit 

a»  In  Pannonia  utraque  conventicula  inter  regem  Ferdinandum, 
Tun»  legatos  et  voivodam  Sepusiensem  de  pacificanda  üngaria 
agitata  sunt  frequentissima  hoc  anno. 

Dux  porro  Allobrogum  sive  Sabaudise,  Oeneyensis  item  episco- 
pus  cum  Sabaudica  nobilitate,  qui  in  memorabile  illud  Cochleari- 

i»cum  foedus  contra  Genevenses  conspiraverant,  quum  jam  olim 
etiam  post  pacificationem  illam  bellum  in  illos  animo  foverent 
eorumque  intemecionem  semel  mente  conceptam  usque  spirarent 
meditarenturque,  consilio  tandem  inter  se  invicem  capto,  belli  per- 
meiern  eis  inferre,  ubi  primum  commoda  sibi  id  faciendi  occasio 

nafFulsisset,  decreverunt.  ünde  hoc  demum  anno  a  Jesu  nato  15SSÄ.1635 
memorati  jam  conspirationis  socii  itinera  rnrsus  Genevensibus  h»- 
reticis  (ut  nunquam  non  eos  appellitabant)  intercludere  orsi,  hosti- 
liter  in  eos  irruebant  usque  adeo  severe,  ut  illi,  commercio  faonlta-  ^ 
teqne  cum  exteris  conversandi  et  omni  commeatu  sibi  intercepto, 

tinon  possent  non  brevi  inevitabili  intolerabilique  omnium  rerum 
penuria  ad  extremam  miseriam  redacti  laborare;  quum  nemini 
tnto  liceret  extra  moenia  pedem  foras  efferre.  Quamobrem  quum 
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Genevenses,  periculo  angustiaque  undique  circamventi,  in  Bernen- 
sinm,  municipium  alias  suorum,  ditione  et  in  lacuum  Biennensis  et 
Novocaetrensis  oris  vix  quadringentos  extraordinarios  gregariosve 
milites  et  quindecim  obtinuissent  atque  raptim  furtimque  coggis- 
sent,  qui  prsesidio  sibi  occulte  et  magistratus  injussu  accurrerent :  b 
Cochlearici  hostes  de  adventu  illorum  mature  moniti,  quum  certo 
sibi  exploratum  haberent,  quam  exigaa  manus  esset,  delectu  ex 
nobilitate  pariter  atque  ex  promiscua  plebis  moltitudine  habito, 
quinque  virorum  millia,  qaos  illi  opponerent,  armarunt,  inter  quos 
multi  etiam  canonici,  quos  vocant,  atque  alii  sacrifici  erant,  quii« 
ferro  sie  religionem  suam  propugnare  ac  tueri  cogitabant 

Hos,  inquam,  omnes  eximie  instructos  et  prsesertim  insigni 
mauuariorum  tormentorum  vi  munitos  Cochlearici  confoederati  ad- 
Yersus  tantillam  Helvetiorum  multitudinem  vel  rectius  paucitatem 
pararunt ;  qui  illos  exceptos  neci  protinus  ad  internecionem  trade- 1» 
rent  et,  veluti  protervia  de  illis  (si  Deo  placet)  facta,  omnes  ad 
unum  immanem  in  modum  dilaniatos  (uti  certe  sibi  poUicebantur) 
immolarentur.  Quum  Helvetii  igitur  illi  non  rite  plerique  armati, 
sed  gladiis  fere  tantummodo  accincti,  ut  qui  raptim  furtimque  avo- 
labant,  praeter  centnm  forte  manuariis  tormentis,  sclopetis  dictis,  so 
munitos,  magnis  itineribus  Genevam  peterent,  quod  tenui  essent 
commeatu  instructi,  ac  jam  Noviduno  oppido  propinqui  essent,  ubi 
hostes  loco  castris  occupato  erant,  hi  bipertito  divisi  quatuor  ex- 
ploratores  miserunt,  qui  Helvetiis  occurrerunt.  Qui  ubi  illis  obviam 
dati  sunt,  prse  se  tulerunt,  quasi  a  Genevensibus  missi  essent,  ut  «5 
eos  Genevam  ducerent. 

Quum  Helvetiorum  igitur  agmen  illud,  per  viam  quandam 
projfiinde  cavam  incedens,  hostibus  jam  vicinum  esset,  herum  pars 
altera,  mille  quingenti  nempe  numero  fere,  juxta  cavam  viam  illam, 
qua  Helvetiis  eundum  erat,  post  densum  quoddam  vepretum  vel  m 
sepem  ex  densis  sentibus  constantem  latentes  et  acie  probe  instructa 
hostem  expectantes  in  procinctu,  illum  (quadringentos,  inquam,  et 
quindecim  Helveticos  milites)  ex  insidiis  adoriuntur,  pars  quidem 
tormentis  in  illos  displosis,  plumbeis  eos  glandibus,  reliqui  autem 
saxis  et  aliis  missilibus  telis  petentes ;  quum  illi  econtra,  ubi  in-  s^ 
opinato  hostes  sibi  imminere  senserunt,  unum  proditorem  ex  memo- 
ratid  jam  quatuor  vise  ducibus  vel  magis  hostium  exploratoribus 
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erafodiiuit,  reliquis  tribus  ipsis  inter  maoas  dilapsis  ad  hostes, 
Allobroges,  inquam,  suos,  transfugientibus.  Ad  hsec  bipertito  et  ipsi, 
qmntomYiB  pauci,  diTisi,  illorum  posteriores  hostem  ab  extrema 
Teprimn  parte  sepe  transcensa,  ut  enm  inde  depellant,  inTadmit ; 

I  anteriores  vero  vix  segre  per  arersam  sepis,  qnse  sibi  a  latere  erat, 
partem  elactati,  impressione  facta  per  medios  hostes  penetrantes 
permmpere  nitnntor. 

Ut  ita  Uli  pariter  omnes  utrinque  impetu  facto  in  hostes  haud 
lecuB  raerent,  atque  bomines,  qui  pugnando  aut  mortem  simul  omnes 

M  oppeterent,  aut  salntem  propugnare  omnino  constitnenint.  Etquam- 
tIs  perperam  armati  essent,  in  eo  tarnen  felices  non  vulgariter  fue- 
rant,  quod,  qui  inter  illos  sclopetis  armati  erant,  probe  coUimarunt 
eertoque  hostem  primo  qoidem  petierunt.  Simulatque  enim  in  ho- 
stem semel  exonerassent,  haud  tantum  ocii,  ut  secundo  onerarent, 

ufllis  deinceps  suppetiit,  hincque  sclopetis  vice  clavarum  pugnare 
seque  defendere  coacti  fuerunt ;  sicque  quingentis  illis  supra  mille 
Allobrogibus  in  fugam  fusis,  quadringentos  quadraginta  ex  illis  in 
loeo  initi  certaminis  trucidarunt,  et  minimum  abfuit,  quin  signo 
qaoqne,  qnod  unicum  habebant,  potirentur. 

»  Allobroges  fugaces  trepidique  ad  suam  potiorem  copiamm  par- 
tem faga  se  receperunt,  quae  longius  inde  submota,  peculiari  in- 
structa  acie,  in  insidias  se  abdiderat,  unde  in  fugientes  jam  (veluti 
sibi  ipsi  imaginabantur)Hel?etios,  subito  detectis  insidiis^irruerent; 
qui  nunquam  tarnen  eos  adorti  sunt.  Quum  Helvetii  licet  victores, 

u  non  ulterius  hostem  bic  sint  pei*sequuti,  septem  solummodo  ex  se 
yiris,  calonibusque  duobus  et  una  femina  viragine  amissis;  hsec 
enim  quatuor  prius  ex  bostibus,  quam  ipsi  oppeteret,  in  hac  pugna 
interemit;  id  quod  admiratione  et  quod  in  commentarios  referetur 
etiam  Joannes  Stumpfius  plane  dignum  esse  judicavit.  Pugna  hsec 

M  die  quodam  Dominico  seu  solis,  sextone  utique  idus  octobris,  an 
poBtridie  iduum  novembris  nescio,  anni  Domini  1535  evenit.  Ä.  1535 

Interea  dux  Sabaudise  Carolus,  ubi  jam  memoratus  Sabaudico- 
rum  militum  exercitus  in  supradictoinim  itidem  Helvetiorum  per- 
niciem  (ut  putabatur  eertoque  certius  expectabatur)  illo  conscio 

u  in^titutus  adornatusque  fuit,  suum  in  Antuatibus  procuratorem  Ber- 
nani  legatum  misit,  qui  senatum  ibi  oraret,  ut  suos  Uli  milites 
domom  rursus  revocarent,  quum  vereretur  scilicet,  ne  illi  forte 
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pifrimer^ii'iizr.  >i  (t^m  xi}L<Hr.  äbc  fssonnn  esset :  sie,  inqnam,  Ber- 
aatifiics  d«.  rx3i  iZ  7?!zm  laümi  se  esse  simiiUit,  fücum  facere 
^ip*^  14  i  iiß:»i  ZfdzjLTi  siblJR'iT*  qvsrelttt,  quam  cahnnitatis  tarnen, 
q-zjm  ip«<  iZ:rx2B  3LiI::zb«L§  iroadiiiiaTerat,  plane  non  posset  non 
•:ciiiciiu  ^ä^.  AI  :d  izä^jl*  Bernenses  legatam  et  ipsi  nna  cam  • 
ijici*  pn>!iL'a::rf  I^o^ot^  redennte  mittönt,  qai  suos  (qui  ipsis 
plme  ms-iiis  iiiM'Cs!i::ii«pe  in  id  militic  peirolaverant)  milites,  nt 
primo  qu*>ia«  :emp*:re  domom  repedarent,  jnberet.  At  procarator 
Antoadam  a  dace  missas  Bern^nsium  legatum  impedimentis  nns- 
qaam  non  ei  cbjeotis  pro  «na  parte  Tirili  remorabatar,  ne  ad  milites  u 
ille  prius  pertingere  posser,  qnam  pericnlo  sibi  parato  Uli  circnm- 
Tenti  ad  nnom  omnes  periissent  Verum  Dens,  qui  Jobis  libro 
teste  consilium  Tersutorum  subrertit,  effecit  etiam  hie,  ut  ezitium 
a  Sabaudo  aliis  paratum  in  suorum  caput  converteretur.  Nam  ubi 
supradicti  legatus  et  procurator,  quo  uterqne  tendebant,  pervenis- 1» 
sent,  offenderunt  perfidiam  sno  ipsius  auctori  perniciosam  consi- 
liumque  consultori,  suo  tandem  laqueo  capto,  pessimum  fuisse. 

Ubi  Helvetici  milites  hac  lege  ut  domum  redirent  adducti 
persuasique  fuerunt,  ut  memoratus  provincialis  procurator  sive 
prseses  comites  sibi  attribueret,  qui  in  tutum  eos  restitueret  extra-  « 
que  teil  jactum,  atque  omne  insuper  impendium  prastaret,  quod 
coactus  ibi  fecerit.  Eis  actis  quum  Gochlearici  foederis  socii  Gene- 
vensium  pecora  surrepta  abegissent,  mox  illa  nirsus  hi  hostem  per- 
secuti  receperunt. 

Interim  Franciscus  Sfortia  dux  Mediolanensis,  sublatis  aliquot  m 
patri»  proditoribus,  quarto  nonas  novembris  moritur,  nuUis  relictis 
liberis,  qui  sibi  in  principatum  succederent.  ünde  Ossär  Carolus  V. 
illum  per  causam  atque  per  simulationem  eins,  quod  Mediolanensis 
principatus  inde  antiquitus  (ut  quidem  vulgaris  habet  opinio)  ad 
sacrum  Romanum  imperium  quasi  haud  contemnendum  eius  mem-tt 
brum  pertineret,  sibi  et  posteris  suis  vendicavit.  Qui  item  (ipse 
nempe  et  filius  eius  rex  Philippus,  qui  illi  in  regnum  Hispanis  suc- 
cessit)  memoratum  ducatum  inde  ad  hunc  diem  sibi  usurparunt 
(quo  jure  equidem  ignoro),  per  prssides  a  se  se  missos  suo  itidem 
nomine  administratum  atque  gubernatum.  u 

Quum  porro  Cochleari»  in  Sabaudia  conspirationis  in  Gene- 
veuses  oonflats  complices  Genevensem  civitatem  jngiter  impetere 
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peigerent  nee  iinquam  eam  infestare  cessarent,  nihil  joridicam 
pridem  ab  HeWetiis  Paterniaci  latam  sententiam  morati,  ex  illis 
badem  Bernates  qnaesiyeraiit :  nom  Geneyensibus,  suis  civibus, 
uinaere  velint,  ut  pace  ipsorum  ii  suis,  quse  ab  imperio  obtinnerint, 
ipriTÜegiis  immanitatibnsqne  libere  uti  ac  fnii  et  in  foederibus,  qui- 
biia  obstricti  sint,  manere  possint?  et  an  denique  illis  concedere 
Bostineant,  ut  sibi  per  ipsos  liceat,  quod  etiam  ad  sasceptam  reli- 
gionem  pertineret,  id  qnod  sibi  divinitus  suggestum  revelatumque 
nt,  libere  et  inoffenso  gradu  sectari  atque  servare,  nee  ne  ? 

]•  Ad  quod  quam  illi  ita  respondissent,  ut  illa  concedere  omnino 
renaerent,  adeo  ut  potius,  quam  ad  eam  quam  inchoassent  saltem 
religionis  mutationem  correctionemque  inauspicatam  annuerent, 
nisi  vel  (ecumenic»  synodi  prius  decreto  prsBcedente  vel  papa  id 
Ubernm  permittente,  parati  essent  pariter  omnes  unanimi  consilio 

»com  fortunarum  simul  et  capitis  discrimine  Martis  sive  Fortunse 
ileam  quancunque  subire  (ut  nihil  hie  peculiarem  Garoli  Sabaudi 
ezpostolationem  dicam,  cum  Bernensibus  Lucemse  in  comitiis  de 
dade  sibi  ad  Novidunum  ab  illorum  militibus  illata  agitatam, 
qaom  in  eam,  quam  ipse  fecerat,  foveam  inciderit),  Bernenses  hie 

M  longa  quam  maxime  inviti  etiam  in  id  belli  pertracti  fuerunt,  quum 
non  possent  salva  conscientia  cives  vel  foederatos  suos  Oenevenses, 
omni  auxilio  destitutos,  deserere.  ünde  exercitu  decem  plus  minus 
millium  virorum  misse,  insigni  tormentorum  apparatu  instructo, 
uni?ersos  dictse  conspiratiouis  Gochlearicse  sociorum  fines  in  Antua- 

utibus  Genevam  usque  et  ultra  Genevam  ad  angustiarum  arcem 
usque  in  Faucibus,  quam  vocant,  occuparunt,  oppidis  arcibusque 
necnon  vicis  Omnibus  intra  illos  comprehensis  partim  deditione, 
partim  yero  yi  et  muralibus  machinis  admotis  tormentisque  dis- 
plosis,  captis  atque  expugnatis.  übi  iidem  Bernenses,  imprimis 

«•mira  Dei  Providentia  sceleratum  Losannensis  episcopi  et  reliquo- 
rum  conjuratorum  consilium  commodum  antevertentes,  detestan- 
dom  Losannensis  civitatis  evangelicis  dictis  hominibus  machinatum 
exitium  suffoderunt  subverteruntque,  Losannensi  etiam  urbe,  cum 
tota  ad  illam  pertinente  regione  episcopo  erepta,  potiti.  De  quo 

wStumpfium  lib.  8,  cap.  27  fusius  hsec  persequentem  consulito.  Hsec 
ab  initio  anni  ab  humana  salute  condita  1536,  mense  quippe  janua-  A.  1586 
rio,  gesta  evenerunt. 
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Quum  autem  Ulis  ipsis  diebus,  quibus  Bernenses  ad  supradic- 
tum  Faucium  in  AUobrogibus  castruni  accesserant,  FranciscoB  etiam 
rexGallorum  reliquos  Sabaudi  principis  in  Allobrogibas  fines,  ultra 
memoratas  jam  Faue es  sitos,  bello  illi  ob  causam  quam  ignoro  in- 
dicto  invasisset,  quos  et  occupavit :  Bernenses  hie  a  memorato  rege  « 
rogati,  ne  ultra  pergerent,  substiterunt,  et  ubi  dicta  ad  Fauces  arce 
vi  potiti  fuere,  prsesidio  ab  bostibus  illuc  imposito  cum  bona  venia 
dimisso,  Gencvam  redierunt;  et  inde,  ubi  omnia  ut  supra  dictum 
peregissent  et  cuncta  in  occupata  provincia  suo  arbitratu  compo- 
suissent,  tandem  bostibus  feliciter  cum  bello  profligatis  ac  paceio 
optata  Genevensi  civitati  reddita  domum  abierunt. 

Quod  buic  Genevensi  bello  autem  scribendo  diutius  »quo  im- 
moratus  sim,  idque  prseter  spem  sane  institutumque,  te,  amice  lec- 
tor,  haud  injuria,  ut  equidem  reor,  veniam  oro.  Namque  etsi  prorsus 
alienum  videri  cuipiam  poterat,  historiam  istam  tam  prolixam  huc  u 
referre,  utpote  a  Bsetica  historia  omnino  alienam,  attamen  quum 
non  Helvetii  modo  et  alii  per  circuitum  populi  viciniores  plerique 
verum  etiam  Rseti  longinquiores  vel  cum  primis  in  belli  illius 
eventum,  maxime  ob  religionis  negotium  universis  perinde  com- 
mune, aliquandiu  intenti  fuerint,  studiis  quidem  diversis  dispari-  m 
busque,  at  animis  omnes  pariter  suspensis  mirabundisque :  non  potui 
non  eam  utcunque  sattem  bis  nostris  inserere,  ita  tamen,  ut  sie 
etiam  brevitati  impense  studuerim, 
A.1636        Eodem  a  domino  Jesu  homine  facto  anno  1586  Guilbelmus 
Argenteus,  Friburgensis  quidam  apud  Nuithones  civis,  quum  longo  m 
jam  tempore  simultatem  cum  Gallorum  rege  exercuisset,  ob  res 
quasdam,  quas  asserebat  eundem  regem  sibi  optimo  jure  debere 
atque  quarum  etiam  causa  diu  cum  eo  Utes  secutus  fuerat,  unde  et 
lis  ista  magno  ipsi  constiterat :  hie,  inquam,  Gallos  tandem  quos- 
dam  a  culpa  forte  hie  immunes  supra  Majsevultium,  Foederatorum  tt 
Bsetorum  oppidulum,  ad  Langarum  amnem  nactus,  eos  ex  longis- 
simo  ponte  illo  in  terram  vix  dum  plene  transgressos  nihilque  mal! 
vel  suspicantes,  subito  ex  proximo  fruteto,  inter  quod  cum  annatis 
in  insidiis  delituerat,  adortus,  captivos  eos  abduxit,  si  forte  vel  sie 
jus  suum  obtincre  posset.  Quos  tamen  brevi  post,  adenixamact» 
seriam  Helvetiorum  simulatque  Bsetorum  intercessionemf  liberos 
rursus  dimisit.  Ipse  autem  memoratus  Argenteus  deinceps  in  Lotha- 
ringiam  comprehensus  a  regiis,  poenas  regi  capite  dedit. 
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Hand  secuB  tres  ex  Gallia  stadiosi  nobiles  juvenes  eodem  anno 

per  proditionem  alias  caiuBpiam  studiosi  adolescentis  simulatque 

Belliconiensis  in  Brisgoia  tum  prsBtoris,  adnitentibus  simul  scelus- 

que  eoncinnantibns  qnibasdam,  qui  regi  Gallorum  infensi  erant,  pro 

«orbe  Baailea,  in  loco  Snsenhardo  dicto,  dolis  circumventi  invadon- 

tnr,  captique  illomm  duo  a  memorato  prsetore  in  navi  secnndo 

Rheno  aliquoiisque  vecti,  inde  Svarciabergam  in  Monasteriensem 

▼allem  abdacid  sunt;  tertins  vero,  in  navim  tergiversatus,  in  agro 

piimum  yalneratnr,  deinde  vero,  Ghemsam  usque  non  citra  magnum 

lelaborem  vix  perlatus,  a  quodam  ibi  bombardica  sphserula  trajicitur 

interimiturque.  ünde  Basilienses  irritati,  subito  excitantur  atque 

Belliconiiim  profecti  supradictum  pnetorem,  prsecipunm  patrati 

sceleris  auctorem,  inde  BasUeam  abripiunt  eomque  ibi  capite 

plectnnt. 

1»  Eodem  porro  anno  eximise  maxime  rarsque  eruditionis  vir, 

Erasmns  Boterodamus,  post  plurimos  devoratos  exantlatosque  tan- 

dem  labores,  Basiles  apnd  Hieronymum  Forbenium,  »täte  jam 

proveetus,  nonnm  utique  et  sexagesimum  vitse  annum  ingressus, 

decessit,  mense  junio,  feliciter  hac  vita  functus  et  in  summo  templo 

Meeleberrime  sepulcbro  conditus,  proceribus  nempe  civitatis  ac  sena- 

torii  ordinis  viris  plerisque  omnibns,  cum  rectore  academise  et  uni- 

yerso  stndiosorum  doctorumque  eiusdem  academise  choro  vel  grege, 

in  fonus  prodeuntibus  atque  prsesentibus ;  qui  haud  injuria  a  non- 

nnllis  ,  Germanise  decus"  dicitur.  Cui  licet  egregia  literarum  monu- 

»menta,  ab  ipso  superstite  pulcherrime  condita  elaborataque,  quse  et 

in  totam  emanarunt  Europam,  abunde  laudem  gloriamque  eins  prse- 

dicent  ac  debitum  ei  titulum  ita  accomodent,  ut  multorum,  maxime 

Btrenuorum  nominis  illius  ebuccinatorum  vice  esse  possint,  elogium 

tamen  eins  a  Beato  Bbenano  et  Bonifacio  Amerbachio,  in  quibus- 

stdam  ipsorom  prsefationibus,  ipsius  Erasmi  etOrigenis  libris  prsefixis, 

satiB  eoncinne  eleganterque  expolitum  depingitur  excoliturque,  ut 

Stumpfias  ait. 

Eodem  anno  Helvetii,  cum  Rsetis  Galliarum  regis  auspicia  se- 

qunti,  Avinionem  in  Galliam  Narbonensem  proficiscuntur  contra 

»Carolnm  V.  Csesarem,  qui  miris  copiis  (in  quibus  maxime  insignis 

si  alias  nobilitas  fuit)  Massiliam  profectus  urbem  illam,  ut  regem 

expelleret,  obsederat.  übi  Csesaris  exercitus,  contagioso  quodam 
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morbo,  ex  cormpto  tetroqae  afire  contracto  et  omnes  sine  discri- 
mine  nullius  non  ordinis  homines  inyadente,  correptas,  simnl  et 
inedia  ex  commeatos  penuria  pressus,  nsqne  adeo  attritns  afflictns- 
qne  füit,  multis  nimirum  hominum  millibus  inde  extinctis,  at  re 
infecta  discedere  et  nullo  usquam  proBÜo  commisso  domnm  se  band  t 
sine  ludibrio  recipere  compalsus  fiierit. 

Eodem  anno  in  Bsetiam  nunciatum  est,  anabaptistam  quendam 
Basile»  ita  nndeviginti  continuos  dies  semetipsum  macerasse  at- 
que  inedia  confecisse,  ut  interim,  donec  expiraret,  quicqoam  neque 
ederit  neque  biberit  Item  quod  infra  Tigurum  urbem  in  agro  puer  it 
monstriflcus  natus  sit,  unicum  corpus,  duo  capita,  tria  brachia  et 

^.iff^totidem  pedes  habens.  Item  anno  mox  insequuto  1537,  quod  in 
Acronio  vel  Constantiensi  lacu  magna  piscium  perierit  maltitndo, 
qnos  aqua  in  litus  mortuos  ejecerit,  unde  putredo  teterrimusqne 
inde  ortus  odor  causa  morborum  fuerit,  pecus  simul  et  bominesu 
perinde  invadentium ;  quod  periculum  ut  lacui  vicini  homines  de- 
clinarent,  illos  partim  terrse  mandarint,  partim  vero  rejecerint  in 

A^iMShcnm.  —  Anno  porro  Domini  1538,  mense  januario,  crinitum  quod- 
dam  horriflcumque  ignei  coloris  sidus  sub  noctem  in  parte  occi» 
dentali  se  conspiciendum  exhibuit,  quod  radios  orientem  Tersustt 
mittebat.  Quid  autem  id  portenderit,  nemo  exacte  extra  onum 
Deum,  eiusmodi  extentorum  auctorem,  noverit  prsedicere. 


Cap.  58. 

A.i537/a8  Circa  id  porro  temporis,  anno  nempe  a  nato  Christo  1537  ex- 
eunte  et  ab  initio  anni  1538,  disputatio  de  fidei  dogmatis  inter  pon- 
tificios  et  evangelicos  hodie  passim  controversis  haud  obscuratt 
Süsse  in  Ingadina  celebrata  est  et  habita.  Id  quod  hac  occasione 
evenit.  ühico  Campello  peregre  agenti  et  literarum  studia  sec- 
tanti  uxor  ipsius  (quam  pater  Caspar  Campellus  ei  etiamnnm  jn- 
niori  desponderat)  filiolam  enixa  est,  sexto  idus  majas  (qui  dies  Do- 
A.  1687  minie»  ascensionis  memoria  solemnis  erat),  anno  1537.  Quum  proles  at 
autem  recens  nata,  vita  quidem  pnedita  in  lucem  prodiisset,  sed  ita 
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taaguida,  at  jam  moribonda  videretur,  dictus  jam  Caspar  Campellus, 

polia  ATUS,  eo  quod  evangelic»  esset  professionis,  et  juxta  eins  pla- 

etta,  quam  Paulus  apostolus  1.  Cor.  14  et  1.  Timot  2.  mulieres  ab 

eedesiartieo  ministerio  arceat,  baptisma  ab  obstetridbus  puell»  re- 

leeus  natse  eonferendum  aversaretur;  ideo  etiam  quod  non  satis  sibi 

cum  loci  parocho  missante  ob  religionis  controversiam  conveniret, 

qui  etiam  secum  jam  olim  simultatem,  cautione  vadimoniorum  inter 

ntromque  mutuo  intercedente,  exercebat  oec  eum  hinc  alloquebatur ; 

atque  denique  quod  nullus  evangelicorum  ministrorum  in  prsesentia 

!•  tum  ad  manum  esset,  quorum  qui  proximus  erat  ad  tria  passuum 

millia  ut  minimum  distabat,  et  ut  missantium  sacrificulorum  quis- 

q[iiam  ncyani  sobolem  intingeret,  concedere  omnino  renueret :  ex  bis 

eanais«  inquam,  memoratus  Caspar  Campellus  ipsemet  puellss,  licet 

nepti  81UB  jam  jam  moriturse,  sacrum  baptismi  lavacrum,  obstetrici- 

ubus  aliquot  uempe  mulieribus  prssentibus,  in  nomine  patris,  filii 

^  Spiritus  sancti  contulit,  Anns  nomine  imposito ;  maxime  quum 

etiamsi  publice  ministri  evangelii  munere  non  fungeretur,  privatim 

tarnen  aliquot  Susiensibus  evangelic»  sectss  hominibus,  qui  domi 

SOS  coDgregabantur,  nonnunquam  verbum  Dei  ex  libris  sacris  ex- 

•tponeret,  quantula  diyinitus  pollebat  peritia;  atque  id  quidem  evan- 

gelicis  concionatoribus,  qui  frequenter  per  occasionem  ad  illum  di- 

vertentes  eum  invisebant  sibi  amicum,  annuentibus  eiusque  insti- 

tutum  laudantibus. 

Huius  rei  rumor  ubi  per  mulieres  novis  rebus  dispergendis 
Datas  et  imprimis  accomodas  in  publicum  emanans  increbuisset,  hie 
qui  alioquin,  etsi  Campello  ob  religionem  receptam  et  religionis,  ut 
noT»  adhuc  vulgo  habitae  insolentisque,  causa  infensi  erant  Süsse,  si 
alibi,  atque  hinc  nusquam  non,  et  contra  illum  sibi  invisum  tumul- 
tuaudi  et  haue  extirpandi  indeque  profligandi  ansam  captabant  avidi, 
»eam  nunc  nacti,  turbas  tan  tum  non  tragicas  excitarunt,  ita  ut  puella 
supradicta,  qu»  modo  supradicto  baptizata  mox  expiraverat,  vix  in 
publica  dormitorio  humata  fuerit,  quum  populus  Susiensis  signi- 
ficatione  conveniendi  seris  Campani  sono  data  convocatur ;  ubi  et 
ipeum  Campellum  in  medium  ad  rostra  veluti  causam  dicturum 
iprodire  oportebat.  Qui  ubi  a  parte  adversa  accusatus  et  ad  accusa- 
tionem  respondere  jussus,  summa  modestia,  ut  res  gesta  esset,  expo- 
rar 8«fawtlMr  Gitehioht«.  Vm.  X6 
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snisset  ac  perorasset,  adveisarii  eins,  qnoram  aliqnanta  erat  tnrba, 
contra  mrsüs  damare  quiritareqne,  ipso  utique  parocho  fiigidam 
soffadente  iBstiganteqiie,  indignam  rem  ab  illo  esse  commissam, 
qui  misellam  animulam,  cai  facile  snocarri  potaerit,  perire  ster- 
iiiiin,  saeramenti  baptismatis  et  hinc  salutis  qaoque  expertem,  pas-t 
8118  Sit ;  Tel  qui  (nt  detor,  baptismam  ab  iUo  coUatam  non  cassum 
sed  ratum  esse)  compater  filii  sai  et  naris  sit  fieu^tos  atqne  sie  ane- 
tor  rei  nt  prorsus  novs  et  hactenas  inaaditae,  ita  et  abominand» 
plane,  et  cansa  conjngii  illins  (ob  cognationem  niminim  spiritaalon 
jam  inter  conjages  intercedentem)  dirimendi  ant,  si  non  dirimatnr,  m 
sceleris  igne  expiandi ;  unde  illam  tot  jam  novarum  remm  auctorem 
düdom  jam  esse  meritum.  qni,  veluti  lace  et  qoi  in  remm  natura 
feratur  indignns,  e  medio  tandem  tollatnr  etc. ;  donec  forore  eor- 
repti,  dextrisqae  gladio  qoisque  suo  admotis,  jam  jam  strictnris 
similes,  misellam  Campellnm  onanimi  cum  impeto  invadere  tenta-  is 
rent  illique  yelati  jam  jam  dentibas  ab  ipsis  discerpendo  nsque 
adeo  inuninerent,  nt  licet  Campellns  angalo  quodam  in  foro  Tel 
platea  occnpato  yim  pro  sna  virili  propnlsnnis  ac  salntem  sie  suam 
propagnatams  et  ipse  gladio  Tideretnr,  certo  tamen  certins  illi  op- 
petendnm  hie  foisset,  nisi  major  pars  popnli  (qiue  alioqni  memorato  t» 
GampeUo,  yelnt  qui  ssepins  reipnblic»  so«  band  inatilis  fiiit,  non 
iniqna  erat),  mediam  se  interponens,  imientiam  impetnm  a  se  ex- 
oeptnm  prohiboisset ;  quam  ex  popnlo  non  pandores  tamnltoanti- 
bns  prs  se  ferrent  minime  obscure,  si  opus  esset  et  nisi  illi  placari 
ae  paterentar,  se  Gampellum,  qui  putarerat  se  solum  esse,  aperta  li  m 
esse  defensuros. 

Ita  ille  sspius  propter  similem  secte  illius,  quam  intrepide 
usque  et  ubique  confitebatur  defendebatque,  quum  extreme  perieli- 
tatus  ac  mortis  discrimini  proximus  fuerit,  semper  tamen  divino 
benefido  mirabiliter  salTus  et  illssus  erasit  Et  ut  id  interea  dieam  st 
interseramque,  hoc  non  Tulgari  admiratione  dignum  existimandum 
fiiit,  quod  quidam,  qui  ex  Campelli  adTersariis  summi  eTangelicB 
sects  bestes  tum  erant,  non  adeo  multis  post  annis  Susiensium  for- 
tissimi  sects  illius,  quam  ante  impngnabant,  defensoree  et  maxime 
8tr«iui  propugnatores  fiicti  sint  atque  fidissimi  constantissliiiiqae  m 
utriusque  Ckmpelli  (patris,  inquam.  et  filii)  amicorum,  maxüne  ex 
Cannorum  familia  aliqui. 
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Gatemm  ettamsi  Gampelli  tarn  antagonist»,  tomnlta  tsndem 
sedato,  passi  eint  se  impnesentianim  placari,  l»ti  non  minus  quam 
ifle  qaieseere  mutuieque  datis  yadibus  ei  vicissim  idonee  cavere, 
taatnm  tamen  ad  reliquas  eiusdem  Ardeatianse  Jurisdictionis  com- 
i  nranitates  (quas  vocant)  potnere,  ut  communitatum  conventu,  a 
JnrisdictioDis  eins  prsetore,  Conradino  Planta  Cernetiensi  (qoi  vel 
com  primis  eyangelicse  appellatse  sect»  adversabatur),  indicto,  ibi 
qvidam  designaretar,  qui  Jurisdictionis  nomine  orator  Campellum,  ut 
reiun  jam  citatum,  in  comitiis  Cathedralis  Foederis  Curiam  indictis, 
1*  tum  admodum  propinquis,  calendis  nempe  juniis  celebrandis,  aceu- 
naeL 

X}bi  quum  accusatores  (nam  et  alii  ex  adversariis  accusatores 
86  ordinario  conjunxerant),  reum  acerrime  accusassent  reumque  pro 
Tirili  egissent,  et  is  ad  accusationem  respondens,  rem  gestam  sim- 
u  plidter  narrasset,  credens  se  nihil  facto  illo  peccasse  aut  certe  non 
adeo  enormiter,  ut  accusatores  vel  etiam  maleyoli  id  exagerando 
interpretarentur :   patres  conscripti  Cathedralium  Foederatorum, 
nihil  certi  hie  decidentes,  partes  ad  Joannis  Bursellse  proyectsB  »ta- 
tis  sacrificuli  cuiusdam,  tum  Gamogasci  in  Ingadina  degentis,  sen- 
»tflotiam  rejecerunt,  qui  id  temporis  totius  utriusque  Ingadin»  de- 
00108,  quem  rocant,  Curiensis  episcopi  nomine  agebat,  in  pretio 
aUas  Tulgo  habitus  senex  atque  non  nullius  auctoritatis ;  literis 
esnsmodi  decreti  sui  diserte  scriptis,  ut  si  memoratus  jam  contaro* 
fersi»  illius  destinatus  judex  compererit,  auctoritate  divini  yerbi, 
»in  sancta  bibliorum  scriptura  comprehensi,  attestante  ssepius  dic- 
tum reum  facto  suo  peccasse,  magistratus  Ardeatianse  Jurisdictionis 
esse  in  illum  ex  eins  merito  animadvertere ;  sin  autem  ille  lege 
supradicta  prsescripta  judicarit  illum  ea  re  immunem  esse  a  culpa, 
liberum  esse  debere  etiam  ab  omni  a  magistratu  irroganda  mulcta 
m  pcsnaque.  Bonus  autem  Bursella  ubi  totum  negotium,  literis  domi- 
noram  lectis,  intellexit,  licet  ab  initio  minime  ambigue  dixisset, 
Oampellum  &cto  suo  minime  peccasse,  sed  recte  fecisse,  qui  in  ar- 
tieulo  necessitatis  ipse  potius,  dignior  persona,  etsi  neptem  suam 
saero  lavacro  tinxerit,  quam  mulieribus  Intptizandi  provinciam  man- 
11  darit,  suo  ipsius  etiam  exemplo  in  medium  adducto,  qui  idem  norsB 
soTore  sua  genit»  proli  in  simili  necessitatis  articulo  fecerit:  postea 
tamen,  nescio  cuius  instinctu  suggestioneve,  sumpto  prius  deUbe- 
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randi  spacio  quam  absolute  pronunciaret,  diu  deinde  rem,  prius- 
quam  suam  absolute  sententiam  ferret,  traxii 

Interim  qui  in  Ingadina  jam  olim  evangelic»  sectse  infensi  erant, 
de  illa  prorsus  inde  eliminanda  consilia  agitare  ccBperunt,  maxime 
sacrificuli  pontificise  religionis,  et  in  bis  cum  primis  supradictusi 
Joannes  Bursella,  qui  et  mox  decrepitus  jam  morbum  inoorritf  ut 
diutumum  sie  et  letalem ;  atque  magis  illo  adbuc  Petrus  Bardns, 
Petronius  Altipontanus  phalerato  plane  nomine  dictus,  qui  Tutien- 
sium  tum  plebanus  erat,  ut  vulgo  audire  amabat,  homo  alias  om- 
nium  quos  equidem  cognovi  arrogantissimus  moriseque  beneficiou 
sibi  felicissimus  visus;  qui  quo  nomen  sibi  pararet,  ardebat  omnium 
maxime  contra  evangelicam,  vulgo  alioqui  Zvinglianam  dictam  dis- 
dplinam  agere.    Hoc  autem  negotium  ille  cum  aliis  tantopere 
urgebant  et  agere  gestiebant,  spiritu  maxime  resumpto  primo  ex 
occasione  sibi  opportune,  ut  rebantur,  prsebita  publici  strepituB,  u 
qui  passim  increbrescens  resonuerat  in  recens  novumque  Gasparia 
Campelli,  uti  evangelicse  sectse  tum  in  Ingadina  antesignanomm 
non  postremi  habiti,  facinus,  minus  ad  yulgus  plausibile  populäre- 
que ;  deinde  ex  occasione  etiam  sermonis,  quem  Petrus  Flura,  qui- 
dam  evangelicse  sectse  concionator,  super  eodem  Campelli  &ctott 
Lavini  et  Quardse  similiter  habuerat,  huiusmodi  utique  argumenti, 
quod  nulla  sacrse  scripturse  auctoritate  evinci  possit,  ullius  homi- 
num,  maxime  mulierum  esse,  prseter  eos,  qui  legitime  ad  ministe- 
rium  ecclesiasticum  vocati  atque  ordinati  sint,  sanctum  baptismi 
sacramentum  de  jure  divino  cuiquam  hominum  cuiuscunque  etatds  m 
aut  sexus  uUo  necessitatis  prsetextu  conferre. 

Ad  hsec  omnium  maxime  ad  id  conandum  eo  animabantar  ex- 
timulabanturque,  quod  Philippus  Gallitius,  cuius  industriam  atque 
peritiam  ante  exhorruerant  et  reformidaverant,  Lavino  nuper  ex  In- 
gadina ultra  Alpes  Malansium  ad  Bucantios  migraverat,  et  in  totaflt? 
Ingadina  duo  tantum  erant  tum  evangelici  concionatores,  qui  mis- 
sam  abrogaverant  aut  non  celebrabant,  Petrus  Flura  quippe  supim* 
dictus,  Ouardensium,  et  Casparus  Dieteganus,  Scultinorum  paro- 
chus,  quorum  uterque  vulgo  perinde  indoctus  rudisque  habebatnr ; 
unde  adversarii  minime  ambiguam  victorise  de  ilUs  referend»  spem«i 
conceperant  certoque  sibi  promittebant,  ut  evangelica  ista  aecta  ex 
Ingadina  profligata  ipsi  maximi  inde  fierent. 
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Pnesertim  qnnm  qni  pontificiam  fidem  seqnebantar,  qnorum 
longe  maxima  in  Ingadina  pars  etiamnum  erat,  iis,  qni  evangelicsB 
annt  profeasionis,  propter  illomm  recens  exortnm  de  baptismate 
dogma  illepidnm  paradoznmqne  et  Campelli  itidem  non  popnlare 

liSietiim  magis  qnam  antea  adversarentnr,  cans»  etiam  iniqniores 
fiusti  illomm,  atqne  totam  etiam  eomm  doctrinam  magis  &8tidi- 
rent  longe  quam  antea,  nt  quum  persuasi  erant  saluti  infEuitium 
adTersaii  eomm,  qui  per  hanc  doctrinam  baptismo  saltem  mnlie- 
nim  destituti  decederent  hincque  cnm  setem»  damnationis  eomm 
Mperiddo  coi^jnnctam  esse ;  quod  nsque  adeo  vulgo  non  plausibile, 
imo  detestandom  etiam  habebatur,  ut  non  modo  communitatam  in 
y«gaiiinft  plerseque  hinc  instigatse  essent,  ut  mordicus  magis  mis- 
nm  retinerent,  yeram  etiam  nonnullis  primariis  viris  eomm,  qni 
miflaftTii  in  snis  communitatibus  abrogaverant,  in  votis  esset  eam 
itpio  Yiiili  redacere. 

Inda  igitor  supradicti  sacrifici,  sumpta  flducia  et  consilio  inter 
86  eommnnicato,  agere  coepemnt,  quod  volebant,  et  imprimis  cum 
Ripiamemorato  Ardeatian»  Jurisdictionis  prsetore,  qui  etiam  circa 
id  temporis,  quam  morbum  incidisset  diutinum  et  letalem,  lecto 

»deeambebat,  consilia  agitare.  Quid  multis  autem  moror?  Dispu- 
taiio  publica  indicitur  Susam,  sicque  medela  Uli  membromm  male 
affecfcomm  primo  quseritur  adhibeturque,  unde  offensio  orta  reliqua 
rtiam  invaserat  Iseseratque ;  ut  fönte  nimimm  extincto  contagii,  illa 
etiam,  qu2e  rivi  ab  illo  manantes  corripuerant,  a  morbo  Uberata 

•adlicet,  curarentur  majore  compendio.  Ita  statuitur,  ut  ex  onmibus 
eonununitatibus  totius  Ingadin»  nuntii  seu  oratores  adsint,  qui  au- 
diant  et  judicent,  qu»  dicantur. 

Interim  Lucius  Stratius,  Ardeatianomm  parochus,  vir  alias 
popnlaris  et  in  pretio  habitus,  quum  olim  anno  Domini  1524  pri-  A.  1624 

mmm  onmium  in  Ingadina  Inferiore  evangelicam  fidem  amplexus, 
eam  intrepide  prsedicare  ccepisset,  mox  tamen  ad  tumultum  ac  vulgi 
lade  exortum  strepitum  pavefactus  languidiorque  redditus,  inde  ad 
hoe  tempus  siluerat  et  adeo  nihil  adversus  pontificiam  fidem  move- 
lat,  ut  Omnibus  penitus  ab  incepto  destitisse  videretur ;  nunc  autem 

»ad  secundum  hunc  populi  ubique  perstrepentem  fremitum  ac  majo- 
res contra  novam  istam  sectam  conatus  audacioresque  quam  un- 
quam  ante,  unde  et  majus  nunc  Uli  penitus  opprimend»  periculum 


I 
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impendebat,  mrsns  fidncia  snmpta,  alter  utiqne  (ut  ipse  pntabat) 
Nicodemus  prodit,  et  quanquam  missam  adhuc  ad  breve  tempns 
celebraret,  illam  tarnen  simul  atque  totam  papisticam  (ut  identi- 
dem  appellitabat)  Buperstitionem  fortissime,  si  alias,  impagnai 

Eodem  tempore  duo  etiam  alii  in  Ingadina  Inferiore  sacrifid,  « 
Antonius  nempe  Zanetus,  Cemetiensis,  et  Lucius  Angelina,  Gelinen- 
sis  tum  paroohus,  non  nihil  etiam  ostendebant  se  evangelic»  fidei 
fayere  sibique  illam  probari,  sed  non  seque  ut  Stratius  constanter, 
sed  longe  frigidius.  At  Lucius  Stratius,  iisdem  supramemoratis 
FlursB  et  Dietegano,  qui  soll  tum  in  Ingadina  missa  missa  fiEUstai« 
eyangelicam  fidem  erant  amplexi  tradebantque,  palam  se  conjun- 
gens,  cum  Ulis  Malansium  ad  Philippum  Oallitium  literis  datis 
mittunt,  illico  rogatum  obsecratumque,  ut  ad  diem  disputationi 
dictum  adessei 

Ad  bsec  evangelici  concionatores  seu  ministri  in  Foederata  Bsb-  u 
tia,  videntes  et  ipsi  rem  valde  serio  agi,  eundem  Philippum  Galli- 
tium  et  ipsi  rogare  jubereque,  ut  illuc  iret.  ünde  socios  ei  addidere 
Petrum  Brunum  et  Andream  Fabritium,  hunc  Davosiensem  episco- 
pum  sive  ministrum,  illum  Antiensem  seu  Iliantiensem ,  necnon 
Joannem  Blasium,  Curiensem.  His  enim  omnibus  familiariter  notai» 
erat  lingua  Bsetica,  Ingadinis  propria.  Quanquam  autem  disputa- 
tionis  dies  in  tempus  dictis  jam  viris  minime  opportunum  constituta 
fnerat,  in  ipsas  nempe  natalis  Domini  ferias  denunciata,  ne  Uli  uti- 
que  (ut  ipsi  quidem  interpretabantur)  huic  Interesse  possent,  qui 
non  essent  ausuri,  tempore  illo  onmium  immanissimo  frigore  sse-  ii 
vienti  se  itineri  tum  maxime  prseter  rigore  labinis  etiam  infesto, 
ut  putabant,  committere,  venerunt  tamen  Susam  septimo  calendas 
januarias,  accepti  a  suprascriptis  Petro  Flura,  Casparo  Dietegano, 
L.  Stratio  simiüatque  Caspare  Campello  et  aliis,  qui  illos  expecta- 
bant  anheli.  Quo  die  et  advers»  partis  antesignani  eo  Yenenint,to 
supradictus  nempe  Petrus  Bardus  et  Jodocus  Besinarius,  Scanfien- 
sis  sacrificus,  et  alii,  quos  Susiensis  plebanus  Svichardus  Scheggius 
his  verbis  accepit :  .Domini  presbyteri  beneveneritis  atque  bono  estote 
animo,  fratres  dilecti.  Quatenus  enim  scriptura  pugnandum  est,  vos 
facere  sinam,  id  est  vobis  statim  ante  initum  certamen  cursn  lam-  n 
pada  tradam.  Quod  si  ad  manus  ventum  fuerit  et  armorum  certa- 
men ineundum,  me  sinite  fitcere  principemque  prselium  inire  pro 
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yeteris  nostro  fidei,  qui  gladiom  habeo  (taractate  eum, 

qiUBSo,  eccnm)  pngnacissimi  fratris  mei  Joannis  Scheggii  beat»  me- 

moruB,  utrinque  novacol»  instar  secantem.  En  inquanif  at  scindit!* 

Quam  autem  illo  ipso  die  communitatum  etiam  legati  Inga- 

•  diiuB  ntriusque  ibi  congregati  essent,  postridie  coBptum  est  agi  sta- 

tim  de  ratione  disputandi :  cuiusmodi  atpote  scriptur»  testimoniis 

in  dispntando  partes  uterentnr  et  auctoritate  niterentur ;  item  a 

quo  xnaxime  controversorum  dogmatum  exordiam  sumeDdum  esset 

Kam  de  eo  jam  ante  convenerat,  imo  ita  disputatio  indicta  Aierat, 

M  ut  de  Omnibus  inter  utramqae  sectam  controversis  capiübus  ibi  age- 

leinr.  De  modo  igitur  disputandi  totis  primis  duobus  diebus  magna 

cum  contentione  actum  fuit ;  quum  enim  pontificii  oontenderent«  in 

eontroyersiam  de  fide  prseter  scripturam  biblicam  (ubi  yulgaris 

translatio,  qu»  divi  Hieronymi  nomine  yenditatur,  suf&ceret),  etiam 

ifti^ostolomm  traditiones,  qu»  dicuntur,  atque  patrum  quoque  et 

yetnstorum  ecclesi»  doctorum  dicta  scriptaque  pari  cum  scriptur» 

auctoritate  admittenda  esse  et  in  disputando  audienda ;  adyersa  pars 

onmino  id  recusabant,  dicentes,  quod  etiamsi  yetustiores  illos  patres 

et  ecclesi»  doctores  (utpote  Tertullianum,  Irenssum,  Lactantium, 

tiSpiphanium  Salaminse  episcopum,  Chrjsostomum,  Augustinum, 
ffieronymum  quoque  in  plerisque,  Ambrosium,  necnon  in  multis 
ipsnm  etiam  s.  Oregorium  I.  papam,  imo  in  minime  paucis  ipsum 
quoque  jus  pontificium,  librum,  inquam^  decretorum)  non  horrent 
nee  caus»  su»  timerent,  etiam  si  Ulis  judicibus  sibi  disputandum 

w  Sit  yel  de  fide  sua  et  spe  salutis  ratio  reddenda ;  quia  tamen,  ubi 
fidei  nutanti  consulitur  et  certum  solidumque  fundamentum  et  sie 
hominum  yel  animarum  saluti  periclitanti  medela  itidem  efficax  et 
probata  quseritur,  nonnisi  solidis  et  absolute  certis  indubitatisque 
innitendum  sit:  hinc,  inquam,  non  reciperent  in  contentione  de  üs, 

m  qu»  ad  yeram  fidem  et  pietatem  pertineant,  neque  sibi  pro  eiusmodi 
solido  fundamento  obbudi  paterentur  ulla  humana,  sed  tantum 
yerbum  diyinum,  quod  in  scriptura  canonica  yeteris  et  noyi  Testa- 
menti  tam  certo  contineatur,  ut  nemo  orthodoxus  ac  yere  pius  ca- 
tholicusque  de  huius  yeritate,  certitudine  et  sacrosancta  auctoritate 

» unquam  quicquam  dubitarit ;  et  usque  adeo  absolute  perfecteque, 
ut  in  onmibus,  quse  ad  salutem  et  pietatem  necessario  requirantur, 
nihil  in  ea  desideretur,  ut  integer  sit  Dei  homo  ad  omne  opus  bonum 
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apparatus  perfectusve,  2.  Tim.  3,  et  ideo  nemini  quantumvis  a  sano- 
titate  commendato  fas  sit,  ut  illi  eius  superfluitati  adimere,  sie  et 
Ulli  eius  imperfectioni  (quse  perinde  nolla  est  Uli)  adjicere  quicquam 
ex  suo  citra  execrationem,  Deut.  4  et  12  et  Prov.  30  et  Apoc.  22 ; 
unde  DOD  sustinerent  vel  latam  unguem  ab  illa  sententia  se  abduci,  • 
qua,  ubi  de  fide  et  vera  in  Deum  pietate  disceptatur,  sola  atque 
nnica  sancta  canonica  bibliorum  scriptura  nitendum  sit ;  ita  nt  si 
quis  hominum  vel  etiam  angelorum  quid  citra  vel  contra  illam  at- 
tulerit,  sicut  et  qui  aliis  quam  illi  soli  fide  adhseserit,  ab  apostolo 
anathema  sit  pronunciatus  et  execrabilis,  Gal.  1 ;  prsesertim  quod  i« 
quum  patres  ülos  attinet  ipsi  etiam  poscant,  sua  cum  dicta,  tum 
scripta,  ita  in  ordinem  redigi,  ut  cum  judicio  legantur  et,  ut  Pau- 
lus inquit,  omnia  probentur  et  id  tantum,  quod  in  Ulis  bonum  fue- 
rit,  teneatur  (vide  dist.  15  c.  sancta  Bomana),  neque  qu»  in  illis 
sunt  pro  compertis  et  indubitatis  habeantur  omnia,  sed  tantum,  quse  it 
Scripturse  sanctse  canonicae  auctoritate  veritateque  nitantur ;  Augu- 
stino  ita  apud  Gratianum  dist.  9.  c.  (negare)  loquente :  „Negare  non 
possum  nee  debeo,  sicut  in  ipsis  majoribus,  ita  multa  esse  in  tarn 
mnltis  opusculis  meis,  qu»  possunt  justo  judicio  et  nulla  temeritate 
culpari.'  Item  dist.  8.  (neque  quorumlibet) :  «Neque  quommlibetsi 
disputationes,  quamvis  catbolicorum  et  laudatorum  hominum,  veluti 
scripturas  canonicas  habere  debemus,  ut  non  liceat  nobis,  salva  ho- 
norificentia,  qu»  illis  debetur  hominibus,  aliquid  in  eorum  scriptis 
improbare  vel  respuere,  si  forte  inveniremus,  quod  aliter  senserint« 
quam  veritas  habet.'  Item :  «Talis  ego  sum  in  scriptis  aliorum,  qua-  u 
les  volo  esse  intellectores  meorum.'  Item  dist.  9.  (ego  solis):  ,Ego 
solis  eis  scripturarum  libris,  qui  jam  canonici  appellantur,  didid  hunc 
timorem  honoremque  deferre,  ut  nuUum  eorum  scribendo  errasse 
audeam  credere.  Alios  autem  ita  lego,  ut  quantalibet  sanctitate  quan- 
tave  doctrina  polleant,  non  ideo  verum  putem,  quia  ipsa  ita  senserunt,  u 
sed  quia  mihi  vel  per  auctores  canonicos  vel  probabiles  rationes,  quod 
a  vero  non  abhorreant,  persuadere  potuerunt,'  et  reliqua,  qu»  ita 
tandem  ibidem  concludit:  .Noli  meis  literis  quasi  canonicis  scrip- 
turis  deservire,  sed  in  illis  et  quse  non  credebas  quum  inveneris, 
incunctanter  crede ;  in  istis  autem  quod  certum  non  habebas,  nisi « 
certum  intellexeris,  noli  firmum  teuere. ""  Hsbc  quidem  et  alia  id 
genus  illi  ex  jure  pontificio  hie  pro  se  allegabant.  Quoad  traditiones 
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Mtem  Tel  canones  apostolorum,  qni  jactantur,  similiter  responde- 
bant  non  posse  negari,  qnin  multa  in  illis  contineantur,  qnse  non 
modo  nolla  scriptarsB  sanctsd  auctoritate  nitantur,  sed  etiam  aparte 
com  flla  ex  diametro  pagnent.  ünde  quum  gpiritns  sanctus,  quem 
.  in  eeriptara  canonica  loqni  citra  controversiam  constat  (2.  Tim.  3  et 
1.  Pet.  1.  et  2.  Pet  1.),  secum  ipse  pugnare  nequeat,  se  certum  pro 
ineerto,  imo  fiJso,  et  non  contra  incertum  prse  certo  vel  aperte  fal- 
aiim  pi»  vero  habere  eligereqne  velle ;  maxime  quam  rursus  ipsum 
etiam  jus  pontificium  id  concedat,  Isidoro  ita  in  eo  dist.  16.  c.  verba 
ifiudeiite  inter  alia  de  canonibus  apostolorum :  «canones  qui  dicuntur 
apoatolorum,  seu  quia  eosdem  nee  sedes  apostolica  recepit,  nee 
nneti  patres  Ulis  assensum  prsebuerunt,  pro  eo  quod  ab  hseretids 
sab  nomine  apostolorum  compositi  dignoscuntur,  quamvis  in  eis 
iitilia  inveniantur,  tarnen  ab  auctoritate  canonica  atque  apostolica 
i  eomm  gesta  constat  esse  remota  atque  inter  apocrypha  deputata ; 
luide  etiam  si  aliqua  forte,  quse  cum  scriptura  non  pugnant,  in  eius- 
modi  canonibus  yel  traditionibus  inveniantur,  tarnen  se  illorum 
teatimoniis  et  auctoritate  non  indigere  pro  confirmanda  yeritate, 
qiUB  certiora  solidioraque  in  ipsa  scriptura  sancta  habeantur.*" 
•        Ad  h»c  quum  evangelic»  doctrinse  defensores  contenderent,  in 
dispntando  observandum  esse  ordinem  thematum,  quse  ipsi  olim  a 
se  defendenda  typis  excusa  proposuissent,  adversarii  renuebant  om- 
nino,  existimantes  ab  eo  incipi  debere,  ob  quod  jam  disputatio  orta 
esset  quodque  occasionem  disceptationi  semel  consopit»  ab  integre 
pnbuisset;  eo  quod  (ut  qaidem  apparebat)  in  contentione  supra- 
dicta  de  baptismo  puellorum  vel  magis  de  puerulis  sine  baptismo 
decedentibus  certam  sibi  victoriam  ad  populum  pollicebantur ;  at- 
que hinc  se,  si  ab  initio  in  illo  certamine  vicissent,  gradum  ad  vic- 
toriam certum  etiam  in  reliquis  disputandis  articulis,  quos  dicunt, 
adyulgum  hominum  esse  facturos,  qui  primo  illo  ab  evangelicis 
offensi  illisque  ob  id  infensi  facti,  in  istis  quoque  eo  minore  favore 
iUos  prosequuturi  essent  et  sibi,  illorum  adversariis,  brabium  seu 
palmam  tributuri.  ünde  quum  pars  adversa  animadvertissent,  quo 
illi  tenderent,  omnino  instabant,  ut  alii  omnes  controversi  articuli 
^prius  expedirentur  et  id,  quod  illi  primum  omnium  deeidendum  esse 
argebant,  in  ultimum  locum  rejiceretur  servareturque. 
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Eine  qaum  snpradictos  Petras  Bardns  com  socio  Jodoco  Be- 
sinario  bis  sargentes  abire  yolnissent,  alteri,  at  eos  retinerent,  hanc 
Ulis  obtuleront  conditionem,  at  tota  illa  de  dispatandi  ratione  et 
ordine  in  disputando  servando  inter  se  dissensio  arbitrio  oratoram 
a  communitatibus  missorum  decidenda  concrederetar.  Qaod  illi  • 
tandem  acceperant. 

Memorati  igitar  oratores  ea  saper  re  in  hanc  decreverant  mo- 
dam :  Primam  omniam  primas  ordine  articaloram  olim  evangeli- 
coram  ministroram  cara  et  opera  impressomm  in  manas  somator 
atqae  expediatur ;  deinde  abi  de  hoc  transactam  faerit,  illad  secondoii 
loco  dispatetar,  qaod  naperrime  exortam  occasionem  dispatationi 
dedit :  de  sacro  baptismatis  lavacro  atiqae  paeralis  moribandis  ab 
obstetridbas  et  ab  aliis,  qaam  a  legitime  ad  manas  ecclesiasticam 
Yocatis  ordinatisqae  ministris,  ministrando  et  in  articalo  necessita- 
tis,  qai  vulgo  dicitar,  conferendo  vel  minas ;  qao  absolato,  dispa-n 
tantes  deinde  ordinem  thematam  semel  positam  (saperias  nempe 
in  dispatatione  Antina  indicatam)  ad  finem  asqae  seqaantar  teneant- 
qae ;  modo  quippe  nunc  prsescribendo :  Primam,  at  partiam  utra- 
qae  non  nisi  bis  saper  anamqaodqae  dogma  sive  tiiema  loqoantor 
ibiqae,  qaantam  possint,  brevitati  stadeant.  übi  priores  evangelici« 
soa  semel  themata  confirment  pro  virili  saa,  primo  omnia,  qn»  vo- 
laerint,  pro  saa  sententia  saper  anoqaoqae  themate  confirmanda 
addacentes.  Ad  qase  deinde  adversarii  respondeant,  similiter  onmia 
addacentes,  qa»  volaerint,  at  adversarioram  dicta  pro  soa  parte 
virili  impagnent  refatentqae.  Qaod  si  evangelici  censaerint  se« 
prima  vice  aliqaid  neglexisse  et  qaod  dictam  oportaerat  omiaisae, 
secando  replicent,  ita  at  qase  semel  ante  dixerint,  non  jam  repetant 
reiterentve,  sed  nova  tantam  dicant,  non  tamen  extra  oleas  saltan- 
tes,  et  ad  antagonistaram  objecta  respondeant  eaqae  confateni«  A 
possant  Qaibas  legibas  pontifidi  qaoqae  sabjecti  soa  aecondos 
confirment  et  objecta  refeUentes  tandem  condadant.  lUaque  qui- 
dem  hac  adjancta  lege,  at  pars  atraqae  non  alia  inter  dispatandum, 
qoam  scriptarte  sanctse,  ex  atroqae  testamento  petit»  et  biblica 
canonicsqae  dict»,  testimonia  addacant  nee  allis  rationibas  alionde, 
qoam  inde  petitis,  Interim  atantar.  Qaod  si  qaid  litis  saper  ratioMi 
dispatandi  jam  pnescripta  inter  dispatandom  oriatar,  ipsi  commii- 
Ditatom  oratores  jadices  deddant,  qaid  hie  sit  seqaendam.  lidem 
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jadices  statnant  deniqne  atqne  decernant  saper  dispatatis,  qnod 
nU  jnstom  ac  pium  yisnm  faerit 

In  iis  autem  erat  et  sapiens  ille  ac  pneclams  Joannes  Tra- 
Tersus,  a  Tutiensibus  eo  missns,  cai  socium  adjunxerant  Conradi- 

f  niim  Plantam  Tutiensem,  eorum  parentem  utiqne  Plantanorum, 
qiii  adhQC  saperstites  sunt:  Nicolini,  Petri,  alias  vicarii  dicti,  et 
Balthasaris.  Traveisus  autem  solus  fere  inter  alios  in  neutram  par- 
tem  inclinare,  sed  »quus  utrique  parti  perinde  videri  volebat,  ita 
nt  dignoscere  nequires,  utris  magis  fiaveret  vel  utrorum  partes 

•magiafoyeret. 

Beliqui  yero  judicum  yel  communitatum  legatorum  plerique 
omnes  haudquaquam  dissimulanter  pne  se  ferebant  se  cum  ponti- 
fieüs  magis  &cere,  prster  forte  unum  et  alterum,  Layiniensem 
aempe  et  Guardensem,  qui  forte  eyaDgelicorum  partes,  idque  satis 

aambigae  frigideque,  tutari  yideri  yolebant.  Quibus  omnibus  prsesi- 
debat,  Ardeatian»  jurisdictionis  prstoris  nomine,  letaliter  tum 
»grotaiitis,  frater  eins,  Joannes  Planta  nomine,  Cemetiensis. 

Disputari  tandem  coeptum  est  quarto  calendas  januarias  dis- 
putatumque  Süsse  in  templo  acerrime  Septem  totos  dies,  a  tempore 

■  matntino  quotidie  ad  ingruentem  usque  noctem,  ita  ut  yix  tantillum 
ocii  sibi  suppetere  succisiyi  paterentur,  quo  pranderent,  idque  satis 
paree  rapideque,  quod  in  ccdna  deinde  pensabant  audientibus  sem- 
per  hominum  aliquot  centuriis,  idque  inermibus  omnibus,  quum 
lege  cantum  interdictumque  esset,  mulcta  nescio  quanta  in  preya- 

m  lieatores  indicta,  ne  quis  armis  yel  gladio  accinctus  aut  quicquam 
ferrei  instrumenti  penes  se  habens  fanum  ingrederetur,  sed  illa  foris 
extra  »dem  relinquerent  non  magis  indigense,  quam  etiam  adyen», 
qoi  undiqne  adyolabant  peregre  audituri.  Commissi  autem  inter  se 
sunt  sopramemorati  Philippus  Gallitius  et  Petrus  Bardus,  ille  qui- 

iidem  ab  eyangelicis,  hie  autem  a  pontificiis,  soli  pene  loquentes; 
quam  alii  partium  rarissime  nee  nisi  a  prsesidentibus  judidbus  ro- 
gati  ac  jussi  loquerentur. 

Quum  primum  ergo  thematum  disputandum  aggressi  essent, 
Oallitius  illud  andiente  magna  hominum  multitudine  non  tam  pe- 
nnte scripturis  muniyit,  quam  solide  rationibus  inde  mutuatis  fir- 
mayit:  de  origine  nempe  ecclesise,  quse  ex  yerbo  Dei  genita,  in  illo 
nno  item  consistat  neque  cuiusquam  alieni  yocem  audiat ;  ita  ut 
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nihil  adversa  pars  hie  habnerit,  quod  improbaret  rel  oppngnaret, 
sed  id  absolute  evangelicis  donarint,  confessi  plane  ac  diserte,  illud 
sat  bene  consistere  habereque,  exemplo  suo  nempe  Antii  olim  pro- 
dito. 

Ad  articulom  ergo  recens  exortum  transeuntes :  de  inlEEUiidbus  t 
Ghristianorum  nempe,  a  neniine  nisi  a  pnblicis  legitimisqne  ecdesi» 
ministris  nllo  unqnam  modo  baptismo  tingendis,  quod  lege  a  jadi- 
dbus  prsescripta  secando  loco  tractandum  erat,  certamine  maxime 
ardao  onminmque  acerrimo  hie  concurrerunt,  ita  ut  omnes  hie  vires 
utrinqne  expediverint  nee  quidquam,  quod  modo  ad  vietoriam  con-  le 
sequendam  aliquid  habere  momenti  putarent,  intentatum  reliqne- 
rint.  übi  utrique  ergo  qu»  potuerant  ad  rem  faeientia  dixissent, 
judiees  hie  in  speeiem  quidem,  velut  nihil  eorum,  quse  ab  evangeli- 
eis  in  medium  produeta  erant,  quorsum  essent  dieta  intellexissent, 
sed  revera  magis  (sieut  apparuit),  ut  illos  tentarent,  ex  eis  qusslTe-  it 
runt :  ut  sibi  pro  eonsilio  dicerent,  si  infans  modo  in  lueem  editus 
necdum  Ghristianorum  e<Btui  baptismate  inauguratus  adeo  morti 
vieinus  appareret,  ut  verendum  esset,  ne  prius  exeederet,  quam 
saeerdos  vel  verbi  minister  aliunde  voeandus  satis  in  tempore  ae- 
cedere  posset  eum  baptizaturus,  quid  ibi  prsBsentibus  yiris  yeltt 
mulieribus  faeiendum  esse  consulerent  ? 

Ad  quod  illi  responderunt :  se  dudum  jam  id  minima  ambigue 
neque  perplexe  dixisse,  nee  dixisse  modo,  verum  etiam  satis  per- 
spicue  evidenterque,  quod  dixerint,  seripturse  addueta  auetoritate, 
nisi  fallerentur,  probasse.  ,  Quorsum  ergo  id  pertinet,  quod  demum  tt 
interrogatis?*'  Ad  quod  illi:  ,Eo  pertinet',  inquiunt,  «quod  darios 
exactiusque  et  tamen  simplieiter  a  vobis  ediei  eupimus,  quid  hio 
sequendum  eenseaüs  suadeatisque/ 

«Hoe  ergo  suademus,'  ajunt  illi,  ^ut  quod  Christus  magister 
ae  dominus  prseeepit  agatis  hie  et  ubique ;  id  quod  et  semper  bene-  •• 
dieta  mater  eins  virgo  Maria  suaserit  dieens :  Quodeunque  dixerit 
vobis  facite,  Joan.  2.  eap. ;  qui  nihil  neglexit  aut  per  negligentiam 
vel  ignorantiam  (quse  in  filium  Dei,  summam  veram  patris  sapien- 
tiam,  eadere  nequit)  vel  per  invidentiam  aliquam,  a  divina  eins  na* 
tura  alienissimam,  eorum  omisit,  quseeunque  ad  veram  pietatem  m 
pertinerent  aut  ad  divinum  ae  Deo  plaeentem,  gratum  et  aeceptom 
eultum  neeessario  requiruntur ;  sed  illa  onmia  in  verbo  suo,  vere 
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nneta  et  Cftnonica  scriptura,  perfectissime  comprehendi  voluit,  ne- 
qne  cniquam  hominum  hinc  &ciiltatem  novas  leges  extra  illud  con- 
dendi  illisqne  hominum  conscientias  stringendi  et  onera  sie  eorum 
bumeribas  imponendi  atque  aliqnid  verbo  suo  denique  assuendi 

•  Tel  addendi  detrahendive  dedii  ** 

^Quid  ergo/  qunt,  ,hic  ille  pnecepit  faciendum?' 
,Ut  popnlum  Dei,  id  est  omnes  verbo  Dei  credentes  homines 
rimal  et  semen,  id  est  prolem  ipsorum  in  regnum  ccelorum  (qnod 
horam  esse  dominus  testatur),  id  est  in  consortium  ecclesise  Christi 

itii,  quibus  clayes  regni  coelomm  concredit»  sunt  ab  ipso  rege  Chri- 
sto, extemo  admittant  suscipiantque  baptismo,  populi  Dei  vel  eccle- 
8UB  Christi  (quod  idem  est)  symbolo,  rite  eis  juxta  verbum  Christi 
communicato  impertitoque ;  atque  ne  quid  denique,  quod  in  homine 
faerit,  qnantum  Dei  verbo  salvo  licet,  negligatur  aut  per  contemp- 

utnm  fiat;  quum  Dominus,  Gen.  17  de  circumcisione  loquens  (cui 
baptismus  successit,  Dei  foederis  cum  populo  suo  icti  signura),  ei 
e  populo  suo  exddium  minetur,  qui  Signum  illud  foederis  contem- 
nendo  sie  ipsum  foedus  suum  irritum  fecerit.' 

,Qni  igitur,*'  porro  rogarunt,  ,illi  sunt,  quibus  claves  regni 

M  ecBlorum  a  Christo  commissse  sunt  ?  quorum  solorum  esse  dicitis, 
fideles  et  liberos  eorum  in  ecclesiam,  regni  coelorum  consortium, 
verbo  Dei  salvo  suscipere  per  baptismuuL* 

.nii  nempe,'  respondent, ,  quibus  Christus  claves  illas  sedatu- 
rom  promisit  et  tandem  etiam  dedit,  quod  promisit  prsestans,  id  est 

u  quibus  functionem  verbum  Dei  vel  evangelium  omni  creaturs  prse- 
dicandi  tradidit,  quo  veluti  clave,  aperiendi  Instrumente,  credentibus 
sicque  clavem  admittentibus  regnum  coelorum  in  consortium  eccle- 
si»  reseratur,  peccata  solvuntur  remittunturque,  atque  qua  clave 
item  üs,  qui  illam  accipere,  id  est  verbi  Dei  promissioni  vel  evan- 

•agelio,  gratiam  Dei  et  salutem  per  Christum  promittenti,  credere  re- 
nuunt,  regnum  ccelorum  clauditur  et  peccata  ab  illis  retinentur, 
imo  infideles  illorum  ministerio  in  peccatis  ligantur  retinenturque ; 
Christo  in  coelo  id  ratum  habente,  quod  ipse  per  ministros  velut 
legatos  suos  nonnisi  verbum  eins  annunciantibus  proferentibusque 

u  dixit  vel  promisit  atque  minatus  est,  Matt  16.  et  Jo.  20 ;  atque 
quibus  denique  Christus  simul  officium  baptizandi  mandavit,  id 
est  extemo  illo  ritu  in  consortium  ac  album  populi  Dei  eas  refe- 
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rendi,  qoi  ad  illum  pertinent,  et  ita  imprimis  fidelimn  yel  Christia- 
noram  liberos  in  consortinm  ecclesise  regnamve  Dei  accensendi 
yel  externe  accipiendi,  quorum  simul  et  similinm  eomm  ülnd  esse 
Dominas  testatnr,  Matt.  19.  et  17.,  Mar.  10.  Et  ut  paucis  simpli- 
ciusque*,  inquinnt,  «qnod  res  est,  dicamus :  apostoli  sunt  Uli  semel,  • 
de  quibns  qusritis,  simulatqne  omnes,  qni  apostolis  in  munus  do- 
cendi,  legitime  ad  illud  vocati,  successerunt  et  ad  finem  usqne 
mnndi  snccessuri  sunt ;  quibns  Dominus  munus  docendi  prsedican- 
dive  simulatque  baptizandi  commisit  (quod  idem  prorsus  cum  eo 
est,  quod  superius  de  clavibus  dandis  prsestitisque  Matt.  16.  eti« 
Joann.  20.  dictum  est),  dicens :  «Ite  in  mundum  Universum  et  pne- 
dicate  evangelium  omni  creaturse,*  vel  (ut  Lucas  habet)  „in  nomine 
meo  penitentiam  et  remissionem  peccatorum  in  omnes  gentes ;  qui 
crediderit  et  baptizatus  fiierit,  salvus  erit ;  qui  vero  non  crediderit, 
condemnabitur,**  Marci  16.  et  Luc»  24,  et  apud  Matt.  28.  cap.  adhuc  » 
planius:  «Euntes  docete  omnes  gentes,  baptizantes  eos  in  nomine 
patris  et  filii  et  spiritus  sancti,  docentes  eos  servare  omnia,  quse- 
cunque  prsecepi  vobis.*"  Quum  ergo  Christi  discipuli,  hoc  est  Ghri- 
stiani,  pariter  omnes  esse  velimus  ac  debeamus,  debemus  jure  doc- 
trina  a  magistro  tradita  esse  contenti,  maxime  quum  sit  illa  consum-  m 
matissima  absolutissimaque,  nee  ultra  illam  quicquam  volle  seire, 
aut  ab  aliis,  praeter  id  quod  ille  pnecepit  ac  tradidit,  cupere  discere ; 
quod  aperte  significanterque  ipse  prohibuit:  ,ne  aliorum  praeter 
Christum  unum  magistrorum  discipuli  simus,^  Matt  23,  et  Paulus: 
,ne  quum  pretio  a  Domino  empti  simus,  velimus  servi  hominum  fieri  «• 
1.  Cor.  7.  „  Imo  quum  qui  sumus,*  inquiunt,  ,ad  hoc  docendi  munus 
vocati,  a  Christo,  qui  id  instituit  et  operarios  in  messem  suam  ex- 
trudit,  illud  habeamus  nee  a  quoquam  alio ;  qui  hinc  divino  vati 
legati  Domini  vocamur.  Mal.  2.,  vel  certe  teste  apostolo  leg&tione 
pro  Christo  füngimur,  2.  Cor.  5,  atque  is  qui  hanc  nobis  ftinctionem  m 
mandavit  docendi.  etiam  functionem  hanc,  quousque  pertineat,  ipee 
limitaverit  vel  quid  doceamus  ipse  pnescripserit ,  nempe  onmis 
quiecunque  pnecepit  nobis  (quasi  dicat :  si  omnia  illa  docueritis,  tot 
sint,  ut  vobis  sufBciant,  et  ecolesia  mea.  cui  erudiendse  pneeetiB, 
abunde  preceptis  legibusque  instructa  sit ;  modo  vos  curate,  nt  illis  n 
rite  tradendis  sufficiatis  omnibus,  et  ecdesia  operam  det,  ut  conctt 
ac  singula  diligenter  custodiat  prastetque,  et  satis  sie  erit  vobis), 
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6t  B0imiii  aliud  qoicqnam  pneterea  docendi  vel  legem  ant  doctri- 

aam  niam,  nt  Titiosam  vel  imperfectam  et  snperfluamf  addendo  vel 

detnlieiido  corrigendi  potestatem  UBqnam  largitas  sit,  huiasmodi 

forte  Terbis:  «Doeete  yel  focite,*  quod  atrumque  pariter  potias  di- 

•Miie  vetoit:  Deut.  12,  nt  observemus  procepta  domini  Dei  nostri, 

ete.  Deat.  4.  cap.  Quam  hoc,  inquam,  negotium  ad  hnnc  modum 

(pro  eYaogelida  loquens  (Jallitias  inquit),  «habeat,  ideo  nee  in  eo 

qaod  a  nobis  hie  qnaritis,  aliud  sive  consüii  sive  pnecepti  loco  re- 

9<nider6  nobia  licet,  quam  quod  Dominus  hie  prsecepit,  quando- 

it  quidem  nos  jussit,  ut  onmia  doceamus,  quiecunque  ipse  prsBcepit 

8i  omma,  ergo  et  hoc  docere  debemus :  servare  quod  prsecepit ;  sin 

aiitem  secus  fitceremus  vel  aliquid  a  prscepto  eius  aUenum  trade- 

rmiia,  pne^aricatores  constitueremur,  imo  perfidi  legati  ac  prodi- 

torea  Domini ;  quum  perfidi  illi  legati  habeantur,  qui  aliud  egerint, 

liqoam  a  Domino,  a  quo  missi  sunt,  in  mandatis  habuerini* 

«Quid  ergo  est  illud,  quod  hie  prsacepit  Dominus?*  (rursus 
judiceB  rogant)  «modo  dicite  plane." 

,  Jam  diximus,*  respondent,  «nempe  ut  illi  omnes  baptizandos 
bapftizeni,  quibus  usus  clavium  regni  ccelorum  a  Domino  est  man- 
ndatus,  id  Mt  ftmctio  docendi  simul  et  baptizandi  commissa,  et  sie 
legmim  ccslorum  credentibus  aperiendi,*  etc. 

Interrogarunt:  .lUorumne  ergo  solorum  est  id  &cere  et  nul- 
lomm  aliorum  ?' 

Besponderunt :  «Maxime,  nuUorum  aliorum;  quandoquidem 

«mllis  alüs  Dominus  id  mandavit  et  nemo  in  negotio  salutis  et 

pietaÜB  quicquam  conari  debet,  quod  sibi  a  Domino  injunctum 

oon  ftieiit    Et  prsesertim  mulieribus  Dominus  id  quicquid  est 

oflBdi  non  modo  non  commisit,  yerum  etiam  eo  palam  interdixit, 

dum  eas  nimirum  a  ministerio  ecclesi»  arcet  (ad  quod  baptismi 

»idniiniatrationem  cum  primis  pertinere  jam  constat),  idque  per  apo- 

itoliim,  qui  jubet  illas  in  ecclesia  silere,  1.  Gor.  14.  et  1.  Tim.  2., 

quum  eoclesi»  ministerium  sUentio  peragi  nequeat,  per  se  alias 

semper  sonomm.  Alias,  si  mulieribus  baptismum  administrare,  id 

«t  baptizare  pie  liceret  aut  eas  id  deceret,  quae  persona  ad  hoc 

«officium  dignior  unquam  reperiri  potuisset,  quam  ipsa  sanctis- 

nma  Tirgo  mater  Maria?  Qu»  tamen  nusquam  baptizasse  com- 

peritur.* 
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Interrogarunt:  .Quse  antem  est  causa,  censetiSf  quod  Dominus, 
noD  nisi  publicis  ministris  baptizandi  functionem  commisitP  et  quod 
pnBsertim  mulierum  sexum  ad  ea  arcet?  An  forte  quod  feminie 
viris  inferiore  loco  sint  indignioresve  in  Dei  conspectu  in  causa  et 
participatione  salutis  ?  An  existimatis,  quod  boni  alioquin  et  integri  s 
Tiri  manus  non  tarn  bona  sit  et  pura  coram  Deo,  atque  presbyteii 
vel  sacerdotis  cuiuscunque?'*  Ita  jam  ipsi  judices  cum  condonatori- 
bus  eyangelicis  vulgo  dictis  interrogando  disputare  pergunt ;  idque 
ita,  ut  quantumvis  pontificiorum  yel  catholicorum ,  quos  Yocani, 
sectam  tueri  vellent,  contra  illorum  tarnen  doctrinam,  veluti  sui  10 
obliti  prse  contendendi  studio,  sacerdotum  suorum  dignitatem  plane 
vilem  redderent,  quibus  quosvis  priyatos  homines  sequabant.  ünde 
concionatores  hie  se  invicem  respicientes  vix  sese  a  risu  contine- 
bant ;  qui  ad  interrogata  ita  responderunt,  ut  dicerent :  Dominum 
ad  supradictum  modum  de  iis,  quorum  esset  baptizandi  simulit 
et  docendi  munus  obire,  instituisse  non  propter  eiusmodi  causam, 
quam  Uli  interrogando  innuerent,  quum  apud  Deum  non  sit  perso- 
narum  respectus,  nee  in  Christo  masculus  vel  femina,  Eph.  6.  et 
Qal.  2.  et  3.  «Quare  in  salutis  vel  beatitudinis  percepüone  nihilo 
feminse  viris  priores  sunt',  ajunt,  «coram  Deo;  unde  nemo  Dei  ju-tt 
dicio  in  scriptura  sancta  seque  beatus  prsdicatur  laudaturque,  atque 
Deipara  Yirgo  Maria,  licet  paupercula  et  ideo  olim  apud  suos  con- 
tempta,  vilis  ac  humUis  illa  Domini  ancilla.  Nihilo  secius  nuUis 
nisi  verbi  ministris  rite  vocatis  baptizandi  officium  Dominus  man- 
davit ;  ideo  quod  sibi  ita  placuit  sicque  voluit.  Quamobrem  vere  m 
pii,  ubi  de  Dei  voluntate  constat,  non  magnopere  de  causis  sunt 
solliciti,  ubi  ipsa  scriptura  illas  tacet ;  quasi  de  Dei  justitia  ac  veri- 
tate  dubitent,  nisi  et  ipsi  causas  mandatorum  eins  noverint  ratio- 
nemque ;  quum  etiamsi  id  ignorent,  certo  tamen  ac  procul  omni 
dubio  credant  ipsi  veritati  testanti  de  Deo,  quod  verax  ac  fidelis  m 
sit,  justus  in  omnibus  viis  suis  et  sanctus  vel  benignus  in  omniboa 
operibus  suis.  Quanquam  hie  scriptura,  ut  et  alibi,  non  penitus 
taceat,  sed  ipsa  suapte  sponte  mandati  sui  rationem  aperiat  causas- 
que  aliqua  saltem  ex  parte  prodat,  dum  in  genere  loquens  jubet,  ut 
omnia  decenter  et  secundum  ordinem  fiant ;  et  deinde,  quod  pecu-  m 
liariter  ad  praesens  hoc  negotium  facit,  ubi  dixisset:  »Mulieres 
vestrs  in  ecclesüs  sileant*",  mox  causam  subjungens.  ,Nam  tnipe 
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est*,  inqnit,  „mulieribus  in  codtu  loqui'^,  1.  Cor.  14,  quam  causam 
hüiui  adhuc  explicat  1.  Tim.  2.  Ideo  ergo  Dominus  mulieribus  mi- 
Bisterio  sacro  interdixit  atque  loquendi  in  costibus  sacris  facultate, 
nee  nisi  publicis  ministris  baptizare  liberum  fecit,  quia  si  secus  fieret, 
« enm  publica  honestate  ac  decore  id  pugnaret ;  atque  ut  ita  denique 
lioo  major  haud  dubie  honor  mystico  huic  ac  sacrosancto  baptismatis 
BMramento  concilietur,  si  non  ita  vulgaris  ac  plebeja  eius  habetur 
idministratio,  ut  omnibus  sine  discrimine  permittatur;  maxime 
qaum  Spiritus  sanctus  haud  ignorare  quiverit  futuram  quondam 
uhominum  prseposteram  religionem,  imosuperstitionem,  quse  in  mul- 
tis  bodie  apparet ;  qua  illi,  quum  verbi  ministerium  vel  docendi  func- 
tio  flimul  et  auditio  non  minoris,  si  non  pluris  in  scriptura  fiat,  quam 
baptizandi  ritus  vel  baptismi  perceptio,  nee  minus  si  non  magis  ne- 
eessarium  in  causa  salutis,  saltem  aduitis,  illud  sit,  quam  hoc  (nam 
uBine  fide  non  potest  fieri,  ut  quis  Deo  placeat  et  sie  salutem  conse- 
quatar,  qusB  fides  ex  auditu  verbi  Dei  est):  tamen  ita  baptismo 
addidd  unice  sunt  illique  fidunt  atque  verbi  ministerium  usque  adeo 
prse  illo  contemnunt,  ut  si  persuasi  essent  (!)  prseterea  etiam  hoc, 
quod  baptizandi  ritui  prseesse  »que  omnibus  promiscue  liceret,  nul- 
wlos  Terbi  ministros  doctoresque,  qui  se  in  vera  fide  ac  pietate  eru- 
dirent,  sibi  accersere  curaturi  essent,  sed  (quse  huius  sseculi  dete- 
standa  avaritia  est)  illis  penitus  carituri. 

Dicunt  illi:  ,  Adhuc  non  satis  ad  rem  respondistis.  Facile  enim 
concesserimus,  si  publicus  minister  seu  presbyter  satis  in  tempore 
uadesse  potuerit,  qui  recens  natum  infantem,  antequam  ultimum 
ßpiritum  efflet,  baptizet,  quod  nemo  alius  baptismum  ei  conferre 
debeat;  verum  si  id  satis  mature  non  potuerit  fieri,  ita  ut  puer  de 
Salute  »tema  perdenda  hinc  periclitetur,  videtur  nobis,  quod  huius- 
modi  necessitatis  articulo  impendente,  quisquis  praesens  potuerit, 
»sive  mas  sive  femina,  immiuenti  aeternse  damnationis  periculo  bap- 
tismum conferendo  occurrere,  debeat  id  ex  officio  Christianse  chari- 
tatis,  omnibus  sine  discrimine  ex  aequo  praeceptae,  pro  virili  sua 
prestare.  Huc  respondete  et  hunc  nobis  tandem  scrupulum,  si 
potestis,  eximite. " 
u  Respondent:  ,Miramur  sane,  quid  tandem  nos  tantopere  obtun- 
datis,  qui,  quum  dudum  jam  ad  isla  omnia  superius  in  disputatione 
com  parte  adversa  fuse  responderimus,  arbitrabamur  affatim  nos 

<^Uen  cor  Sohwefsor  (ietchiohtc.  IX.  \Q 
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hinc  expedivisse:  nempe  qnod  non  videamns  ullam  hie  necessita- 
tem  aut  nllum  necessitatis  articulum  cuiquam  imminere  legi  di- 
vinse  qnicquam  addendi  vel  illam,  alias  perfectissimam  nee  uUa  ex 
parte  hiulcam,  emendandi,  contra  yerbum  vel  praeceptom  eins  ullo 
boDse  intentionis  prstextu  palliandam ;  quam  Samuel  divinus  vates  i 
ad  Saulem  regem,  qui  eiusmodi  bonam  Dei  colendi  intentionem« 
quam  vocant,  et  proprii  capitis  consilium  sequutus,  aperto  certoque 
Dei  prsecepto  non  obediverat,  ad  hunc  loquatur  modum,  1.  Beg.  15 : 
Num  tam  volupe  est  Domino  in  holocaustis  et  victimis,  quam  quum 
auditur  vox  Domini  P  Ecce  obedire  prsestat  sacrificiis  et  auscultardit 
prsestat  arietum  adipi.  Quoniam  contumacia  peccatum  est  magie, 
et  obfirmare  animum  peccatum  est  idololatrise.  Nos  autem  nolimua, 
vel  ipsi  magise  et  idololatrise  in  Dei  conspectu  rei  fieri  vel  alüs 
nostro  consilio  auctores  esse,  ut  se  tam  atrocium  criminum  astrin- 
gant.  Maxime  quum  exemplo  etiam  Usae,  2.  Beg.  6,  cum  primis  in-it 
signi,  etsi  funesto,  et  mire  buc  faciente,  omnes,  ut  nobis  hie  cavea^ 
mus,  ne  quid  temere  prseter  Dei  prseceptum  aggrediamur  in  rebus 
ad  religionem  spectantibus,  admoneamur;  qui  üsa  quum  una  com 
fratre  arcam  foederis  vel  Dei  dictam  (quse  juxta  legem  diTinam«    • 
Num.  4.  et  1.  Par.  15,  Levitarum  humeris  portari,  non  tarnen  ma*d 
nibus  tractari  debebat),  pio  zelo,  qui  dicitur,  novo  currui  imposuissek,   ; 
in  publica  sacraque  pompa  vehendam,  atque  eandem,  bobus  e  via 
declinantibus,  ne  everteretur,  rursus  bona  intentione  manu  admota 
prseter  prseceptum  Dei  tenuisset,  ut  sie  in  hoc  subito  incidentis  ne- 
cessitatis articulo  imminenti  periculo  (eui  tamen  ipse  arcam  ex-|| 
posuerat)  occurreret,  imo  ut  divinam  majestatem  (euius  typum  simul 
et  nomen  arca  gerebat)  periclitantem,  scilicet  ne  quid  detrimenti 
ex  casu  illo  acciperet,  suis  veluti  viribus  sustineret,  vel  ut  caus» 
pietatis,  ob  legis  defectum  videlicet  nutanti,  suceurreret  atque  ip- 
sam  legem,  veluti  mancam  et  quse  non  satis  hie  cavisset,  quomodo||| 
prsßsenti  periculo  ac  casui  esset  oceurendum,  prudenti  suo  conailie 
sarciret  emendaretque,  si  Deo  placet:  quum  Usa,  inquam,  hsecai 
illum  modum  et  illa  haud  dubie  mente  gessisset,  dominus  Deal 
hie,  ut  ostenderet,  quam  sibi  eiusmodi  bona  intentio  in  aliis  etiaa 
hominibus  probaretur,  ea,  quse  in  divina  lege  quasi  defieiente  nee 
ubique  abunde  cavente  desiderari  videntur,  humana  prudentia  pen- 
sandi  corrigendique,  et  ita  divin«  sapientise  veluti  fotiscenti 
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abiqne  snfficieiiti,  si  Deo  placet,  suppetias  ferendi ;  atque  qaam  gra- 
tum  8ibi  foret  omoe  Deum  demerendi  Studium  istiusmodi  homi- 
niim  cultibuB  electitiis  et  ex  pio  licet  zelo  manantibus;  imo  ut 
Omnibus  testatum  faceret,  quantopere  id  genus  cultus  omnes  ad 

•nnun  abominetur,  quos  humana  ingeniositas  ex  se  ipsa  excogitatos 
domi  SU»  dtra  verbum  Dei  cudit  fabricatque,  et  quos  ideo  peccati 
magiffi  et  idololatri»  nomine  ornat :  ut  hsec,  inquam,  Deus  osten- 
deret,  ita  Usam,  ipsum  quoque  ita  Deum  demereri  instituentem, 
percuBsit,  ut  subito  moreretur.  Nee  mirum,  quando  et  Petrus  apo- 

üstolus  eiusmodi  zelo  Dominum  verbo  eius  prseterito  honorandi  se 
ipBom,  si  in  incepto  perrexisset  nee  ab  eo  destitisset,  indignum  red- 
ditoms  erat,  qui  partem  eum  Domino  haberet,  Joann.  13.  Huc  non 
minus  exemplum  regis  üsi»  quoque  apposite  faeeret,  qui  quod  Do- 
mino suffitum  adolere  sicque  proprii  eapitis  figmentum  pro  eultu, 

uprster  Dei  prsBceptum,  obtrudere  eonaretur,  propterea  a  Domino 
lepra  subito  pereussus  dieitur,  2.  Par.  26.  eap. 

Hsc  etiam,  domini  judices  honorandi,  quandoquidem  usque 
ideo  nobis  instatis,  voluimus  superius  inter  disputandum  a  nobis 
prolatis  adjungere,  ut  omnes  semel  dicta  exaetius  intelligant, 

wmagisque  moveantur.  Nee  enim  cuiusmodi  vos  in  prsesenti  lite 
somniatis,  neeossitatem  vel  periculum  etiani  nos  videmus,  cui  ullo 
modo  praeter  Dei  verbum  oecurendum  sit ;  veluti  qui  censeamus 
nos  sapientiores  oculatioresque  esse  setemo  Dei  filio,  summa  et 
nnica  Dei  patris  sapientia,  ut  cernamus  animadvertamusque,  quse 

uipse  non  viderit  aut  animadverterit,  quum  tamen  cum  patre  coBlesti 
norit,  quibus  rebus  opus  sit  nobis,  priusquam  inopiam  nostram  sen- 
tiamus  et  hinc  ab  eo  petamus. 

ünde  si  necessitatem,  quam  in  prsesenti  controversia  nostri  ad- 
Tersarii  usque  urgent,  Deus  cuique  hominum  cum  salutis  periculo 

MCODJunetum  impendere  providisset,  cui  aliqua  ratione  homines  oc- 
carrere  possent,  illam  haud  dubie,  quse  eius  est  philanthropia  ac 
bona  et  in  homines  propensa  voluntas,  ostendisset,  et  lege  huc  ne- 
cessaria  hominem  instruxisset  prsemunivissetque.  Verum  Deus  haue 
homines  servandi  facultatem  non  in  manu  cuiquam  hominum,  qui 

uad  hoc  neque  digni  neque  idonei  esse  possunt,  sed  penes  se  unum 
esse  voluit,  qui  et  solus  id  pnxstare  potest ;  quod  vel  nomen  Jesu, 
id  est  servatoris,  ipsi  soli  proprio  eompetens,  satis  innuit,  Matt.  1., 
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s.  Petro  etiam  id  Act.  4.  aperte  testante,  dum  dielt  non  esse  in  alio 
quoquam  salutem,  quandoqaidem  non  sit  aliud  nomen  sub  ccelo 
datum  inter  homines,  in  quo  oporteat  nos  salvos  fieri,  quam  nomen 
Jesu  Christi  Nazareni.  Alias  tot  essent  servatores,  quot  in  orbe 
baptismi  collatores.  Quod  ut  credat  pio  homini  maximo  est  horrori  i 
vel  obiter  cogitare,  nedum  animum  inducere.'' 

Quserunt  porro  judices:  »Non  putatis  ergo,  baptismum  homini 
ad  salutem  necessario  requiri?-^ 

Bespondent:  „Hoc  modo  sentimus  baptismum  homini  ad  sa- 
lutem esse  necessarium,  quo  fatemur  ei,  qui  vera  in  Christum  fide  m 
Sit  prseditus,  sine  qua  nemo  salutem  consequi  potest,  necesse  aase, 
ut  si  nondum  baptismo  Christiani  populi  symbolo  signatus  fueiit, 
illo  signetur  atque  sie  fidem  Christianam  profiteatur;  quo  pacto  item 
fatemur,  veram  servantemque  fidem  necessario  cum  studio  Deo  in 
Omnibus  obediendi  cohaerere,  ita  ut  qui  verbo  Dei  obsequi  datii^ 
opera  et  ex  contumacia  spemat  neque  curet,  manifestum  de  se  pr»«- 
beat  argumentum,  se  fide  servante  omnino  carere  et  ideo,  qoandia 
illius  expers  fuerit,  nondum  se  esse  supeme  regeneratum,  et  hinc 
tam  diu  a  regno  Dei  eum  excludi  et  »temam  salutem  felicitatem-  ; 
que  non  posse  consequi,  setemse  potius  damnationi  obnoxium.  Unded 
sie  baptismum  ad  salutem  necessarium  esse  afifirmamus,  ut  qui  illo  ' 
needum  tinctus  est,  neque,  quum  eum  rite  nancisci  possit,  ut  eo 
tingatur  curat  et  sie  Dei  foederi  inscribi,  Signum  eins  suscipere 
nolens,  recusat,  salutem  consequi,  quandiu  res  eins  ita  comparat» 
fuerint,  nequeat ;  quia,  baptismi  sacramentum  impie  respuens,  fcndufti 
Domini  irritum,  quod  in  ipso  est,  faeit,  ideo  dignus,  cuius  anima  e 
populo  Dei  excindatur,  et  fidem  in  Christum  adeo  non  confitetur,  nt 
eam  etiam  neget ;  et  quia  domini  Christi,  qui  baptismum  institoit, 
prseeepto  obsequi  impie  et  contumaciter  renuens,  plane  de  se  ipeo 
testatum  faeit,  quod  veram  in  Christum  fidem  non  habeat,  sine  qilM| 
salvus  fieri  non  potest,  sed  setemum  damnatus  est. 

Sin  autem  quis  non  ex  contumacia  vel  impietate  quaconqne 
baptismum  contemnens,  sed  aliquo  alio  casu,  quominus  eum  rite 
juxta  Christi  institutum,  quantumvis  etiam  volens,  nancisci  posnt 
impeditus,  absque  extemo  aquse  baptismo,  forte  Deo  ita  permittente,^ 
vita  hac  caduca  decedat;  quäle  quid  (verbi  gratia)  de  quinquagintk 
illis  philosophis  hactenus  Ethnicis  refertur,  qui  divse  Catharin» 
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opera  erroris  convicti  et  ad  Christi  fidem  conversi,  Ghristiani  jam 
inam  unplexi  ÜEUsti  sie  erant,  et  tarnen  aqu»  baptismum,  quantum- 
Tis  eins  cupidi,  asseqni  non  poterant,  tyranni  utique,  id  est  impii 
tum  imperatoris  yiolentia  exclusi  et  hinc  mire  anxii ;  quos  et  diva 

tconsolata  est,  ne  tantopere  hinc  soUiciti  se  macerarent,  verentes,  ne 
id  ad  salatem  seternam  consequendam  sibi  fraudi  futurum  esset, 
eo  haod  dubie,  quod  etiamsi  tyranni  ssevitia,  non  proprio  vitio,  ab 
aquse  baptismo  excluderentur,  qui  corpora  utique  ipsorum  ante  oc- 
cisnras  esset,  quam  illam  obtinere  valerent,  non  tarnen  idem  simul 

uanimas  quoque  ipsorum  sie  eadem  sua  ssevitia  (quemadmodum 
Dominas  ipse  Matt.  10  evidenter  testatur)  occidere  posset,  nee  eos 
perinde  vero  etiam  intemoque,  per  eitemum  signato  baptismo  ex- 
chidere,  id  est  baptismo  ignis,  spiritu  sancto  nempe  spoliare ;  quo 
88  vere  baptizatos  ac  perfusos  esse  satis  planum  ipsi  suo  sanguine 

u  Omnibus  &cturi  essent,  quem  propter  fidem  Christi  Iseti  jamjam 
fosuri  essent ;  quod  hie  sufGceret :  ita  si  infans  Christiani  hominis, 
sive  modo  natus,  sive  etiam  nondum  natus,  divina  illa  Providentia 
sie  rebus  moderante,  ante  moreretur,  quam  vel  recte  inciperet  vi- 
vere  vel  rite  a  ministro  baptizari  posset:  in  tali  casu,  inquiunt, 

nhominibus  morte  absque  baptismo  interceptis  ereptisque  scriptura 
Dullum  interitum  pcenamve  impietati  debitam  duntaxat  ob  baptismi 
sacramentum  nullo  ipsorum  vitio,  sed  divino  tantum  numine  inter- 
versiim  atque  denegatum  minatur,  veluti  quorum  animse  ex  Dei 
populo  excindendse  sint,  quod  poense  veritas  iis  tantum  imminere 

M  edicit,  qui  Dei  instituta  ex  impio  Dei  contemptu  non  curantes,  foedus 
eins  irritum  fecerint ;  quod  Ulis  non  competit,  neque  in  eos  id  cri- 
minis,  maxime  in  infantes,  cadere  potest. 

Idcirco  nee  ulla  vera  pietas  suadet.  ut  quisquam  aliquid  hie 
sine  Dei  verbo  vel  potius  contra  illud  tentet,  quo  Dei  honorem,  si 

to  Deo  placet,  veluti  ob  aliquem  legis  defectum  ad  ruinam  casumve 
declivem  cum  Usa  sua  temeritate  juvet,  vel  Dei  quasi  imbecillita- 
tem  nutantem  sua  potentia,  id  est  impia  arrogantia,  sustentet  vel 
a  casu  pra^servet,  baptismum  scilicet  per  alios,  quam  quibus  Dens 
mandavit,  dandum  curando. 

V  Non  enim  salus  hominis  aquie  elemento  ita  est  alligata,  ut  si 
aquulam  illam  sine  sua  culpa,  sed  Deo  ita  volente  ac  rem  tempe- 
rante,  nancisci  qucat,  propterea  ipsam  etiam  seternam  beatitudinem 
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non  possit  consequi,  sed  tartaroram  cruciatus  sempiternos  sabire 
cogatur ;  veluti  aqua  illa  vera  ef&ciensque  causa  »tem»  sit  salutis, 
quod  absit ;  quum  longe  solidiori  fundamento  certiorique  vel  fir- 
miori  eius  caus»  scriptur»  veritas  salutem  nostram  imponat :  uni 
diviuse  nempe  gratise  per  Jesum  Christum  dominum  nostrum,  quem  t 
Deus  pater  noster  ccelestis  nobis  ex  mera  gratia  donavit;  qui  qui- 
dem  Christus  nobis  suo  merito  ac  mortis  supplicio,  quod  in  cruce 
pro  nobis  sustinuit,  ab  aeterna  damnationo  liberatis  redemptisque 
salutem  solus  assequutus  sit,  quam  et  acquiramus  sola  fide  in  Chri- 
stum et  non  in  nostrum  opus  vel  in  propriam  nostram  justitiam;if 
quare  et  huic  fidei  scriptura,  ajunt,  salutem  tribuit,  veluti  causse 
eius,  citra  quam  illa  nobis  constare  nequeat,  sed  instrumentali  qua 
veluti  manu  salutem  a  Christo  suo  merito  acquisitam  ac  divina 
gratia  oblatam  capiamus. 

Huic,  inquam,  soli  verse  ac  proprise  salutis  hominis  causae  (licet  it 
enim  duas  vel  tres,  ut  videtur,  salutis  causas  indicemus :  gratiam 
Dei,  meritum  Christi  et  in  hunc  fidem,  ita  tamen  hsec  inter  sese 
mutuo  indivulse  cohserent,  ut  ex  illis  una  tantum  eademque  vera 
salutis  humanse  efficiatur  ratio)  salus  alligata  est,  ita  ut  absque  illa 
nemo  possit  seternum  salvus  ac  beatus  fieri,  et  ut  qui  ea  prseditus  m 
Sit,  nequeat  damnari  et  non  salvus  esse.  Hac  itaque  una  causa 
Salus  humana  vere  nititur,  inquiunt,  et  non  baptismo  externo  ab 
homine  collato,  nee  ullo  hominis  opere  (nisi  improprie  forte  lo- 
quendo,  ut  superius  pauIo  indicabimus) ;  id  quod  multis  scriptur» 
sanctsB  testimoniis  ostendi  possit.  Sed  ex  multis  hsec  pauca  snffi-  it 
ciant. 

Ipse  Dominus  apud  Joannem  evangelistam  cum  Nicodemo  lo- 
quens :  sie  Deus,  inquit,  dilexit  mundum,  ut  filium  suum  unigenitum 
dederit,  ut  omnis  qui  credit  in  eum,  non  pereat,  sed  habeat  vitam 
setemam;  et:  Qui  credit  in  eum,  non  condemnatur;  qui  vero  nont« 
credit,  jam  condemnatus  est;  quia  non  credidit  in  nomen  unigeniti 
filii  Dei.  Item  idem  Joannes  apostolus  in  prima  sua  epistola  cap.  4 
ait :  In  hoc  apparuit  charitas  Dei  in  nobis,  quod  filium  suum  uni- 
genitum emisit  Deus  in  mundum,  ut  vivamus  per  eum.  In  hoc  est 
charitas,  non  quod  nos  dilexerimus  Deum,  sed  quod  ipse  dilexeritw 
nos  et  emiserit  filium  suum  propitiationem  pro  peccatis  nostris. 
Item  Paulus  ad  Titom  cap»  3.:  Bonitas  et  erga  homines  amor 
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(philanthropia)  apparuit  servatoris  nostri  Dei ;  non  ex  operibns,  quse 

Bont  in  justitia,  qu»  faciebamus  nos;  sed  secundum  suam  miseri- 

cordiam  salvos  dos  fecit  per  layacrum  regenerationis  ac  renova- 

tionis  Spiritus  sancti,  quem  effudit  in  nos  opulente  per  Jesum  Ghri- 

t  stnm  serfatorem  nostrum,  ut,  justificati  illius  gratia,  efficeremar 

haeredes,  juxta  spem,  vitse  seternse.  Idem  ad  Rom.  cap.  3  ita  loqui- 

tar :  Omnes  peccavenint  ac  destituuntur  gloria  Dei.  Justificantur 

antem  (sicque  ut  jam  ad  Titum  dixit,  hseredes  efficiuntur  vit» 

etem»)  gratis  per  illius  gratiam,  per  redemptionem,  quse  est  in 

w  Christo  Jesu,  quem  proposuit  Deus  propitiationem  per  fidem,  inter- 

Teniente  ipsius  sanguine,  etc.  in  hoc,  ut  ipse  sit  justus  et  justificans 

emn,  qai  est  ex  fide  Jesu.  Exclusa  igitur  est  gloriatio  operum  per 

fidem.  Arbitramur  igitur  justificari  hominem  per  fidem,  absque 

operibus  leg^s.  Item  ad  Gal.  2.  cap. :  Seimus  non  justificari  homi- 

uBem  ex  operibus  legis,  nisi  per  fidem  Jesu  Christi  (quod  quid  aliud 

est,  quam  si  dixisset,  hominem  non  justificari,  nisi  per  fidem  vel 

per  solam  fidem  Jesu  Christi,  et  non  ex  operibus  legis,  eum  justum 

et  ita  salvum  fieri?),  et  nos  in  Christum  Jesum  credimus,  ut  justifi- 

camur  ex  fide  Christi,  et  non  ex  operibus  legis ;  propterea  quod  non 

»JDStificabitur  ex  operibus  legis  uUa  caro  etc.  Nam  si  per  legem  est 

JQStitia,  igitur  Christus  frustra  mortuus  est.  Et  ad  Eph.  2.  cap. : 

Gratia  estis  servati  per  fidem,  idque  non  ex  vobis,  Dei  donum  est, 

non  ex  operibus,  ne  quis  glorietur. 

Hsec  pauca  sed  mire  clara  et  luculenta,  ita  ut  nemo  luculen- 

»tiora  Tel  desiderare  quiret,  semel  sufficiant,  quum  sint  selectissima. 

Ex  quibus  solidissime  inexpugnabiiiterque  colligitur,  quod  homo 

gratis  sola  Dei  gratia  ita  coram  Deo  justus,  sicque  etiam  salvus 

beatusque  fiat,  ut  etiamsi  Studium  bene  operandi  ita  cum  vera  fide 

coDJunctum  sit,  ut  ab  illa  sejungi  separarique  nequeat,  illud  tamen 

nissequatur  ille  nullo  operum,  etiam  vere  bonorum  (quse  enim  vere 

bona  opera  alia  esse  possunt,  quam  legis,  quse  utique  Deus  in  lege 

soa,  in  decalogo  nempe,  qui  propterea  decem  praeceptorum  legis 

elogio  omatur,  prsecepit  ?),  et  ita  nee  baptismi,  uti  nostri  operis,  sed 

tantum  fidei,  in  dictam  jam  Dei  gratiam  bonitatemque  ac  philan- 

»thropiam  per  Christum  tendentis,  respectu;  item  quod  si  secus 

easet,  Christus  frustra  mortuus  esset;  quod  est  non  modo  absurdum, 

»ed  etiam  impossibile. 
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Quid  ?  qnod  si  salus  hominis  ita  aqu»  baptismi  alligata  esset 
juxta  adyersariorum  sententiam,  ut  etiam  fide  vera  prseditas,  vel 
qui  a  Deo  inter  fideles  censetar,  non  posset  sine  baptismo,  quem 
Deo  ita  volente  asseqni  non  potest,  salutem  consequi,  multa  inde 
non  modo  absurda,  verum  etiam  aperte  blasphema  sequerentor ;  • 
quum  sie,  quae  Dei  solius  sunt,  hominibus  tribuerentur;  et  nempe 
quod  Uli  ut  servatores,  sie  etiam  occisores  animarum  constitnerentur, 
quum  baptizantes  servarent  secundum  illos  homines,  et  non  bapti- 
zantes,  quos  tamen  possent,  eorum  animas  ita  occiderent,  nt  a  Deo 
etiam  vivificari  non  possent.  Quod  utrumque  perinde  falsum  ease  ii 
scriptura  aperte  testatur ;  dum  dicit  Esaias  45 :  Dens  justus  et  sal- 
vans  nullus  est  prseter  me;  et  Act.  4:  Non  est  in  alio  qaoquam 
Salus,  quam  in  Jesu  Christo  Nazareno,  etc.  Ne  metuatis  Tobis  ab 
his,  qui  occidunt  corpus,  animam  autem  non  possunt  occidere,  etc. 

£n  homines  non  possunt  occidere  animam.  Ex  eo  item,  quod  ii 
nihil  affirmare  verentur,  eos,  qui  hinc  non  baptizati  migrent,  sine 
discrimine  omnes  ita  de  salute  periclitari,  ut  servari  non  possint, 
sequeretur,  quod  Dens  potius  de  laude  virtutura  suamm,  quam  uUns 
homo  de  salute  sua,  idque  ita  periclitaretur,  ut  de  illa  actum  esset 
vel  certe  ea  penitus  deplorata  esset :  primum  laus  divinse  potentia,  n 
quse  ita  limitata  esset  vel  aquse  alligata,  ut  absque  eins  adminiculo, 
hominem  beare  nequiret ;  deinde  eins  sapientise,  cuius  utpote  de- 
fectu  nullam  rationem  hominem  pium  a  morte  asserendi,  sine  aqua 
elemento,  invenirc  nosset ;  ad  hsec  divina  justiti»,  qui  videlicet  justos 
jam  per  fidem  factos  injuste  setemse  morti  addiceret,  salute  ob  aqua  « 
baptismatis  defectum  spoliatos,  per  quos  tamen  non  steterit,  quo 
minus  illa  perfunderentur ;  pr»terea  veritatis  verbi  Dei,  qui  contra 
ac  promisit  salutem  credentibus  non  prsestaret,  idcirco  qnod  bap- 
tismo  carerent,  ubi  tamen  ipsi  culpa  vacaront;  ad  ultimum  deniqne 
uiaxime  sie  bonitatis  atque  misericordia  inexhausta  sua  gloria* 
amittenda  pcriculum  adire  Deus  cogeretur,  qui  tot  haud  dubio  my- 
riades  puerorum  tam  crudeliter  aternum  damnatos  perdiderit:  aat 
Israelitanim,  qui  in  veteri  tempore,  antequam  octavum  diem  attin- 
gerent  praputiati,  cum  Davidis  filio  ex  Bathsaba  suscepto  (quem 
tamen  is  mortuum  jam  non  ut  antea  agrotum  luxit;  quod  fSacere^ 
magis  jam  conveniebat,  si  damnatus  fuisset)  moriebantur,  qoando 
circumcififio  loco  baptismi  erat;  aut  Christianomm  in  Novi  Testi- 
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menti  tempore,  qiios  vel  nondum  nato9,  vel  etiam  jam  natos,  bap- 
tismo  deetitatos,  innumeros  decedere  expirareque  exploratum  habe- 
tur. Cui  tarnen  malo,  si  modo  voluisset,  tarn  facile  occurrere  potnisset 
(si  qmdem  id  mali  vel  calamitatis  ita  morituris  irominebat),  vel  pro- 

»bibeodo,  ne  ante  circumcisionem  vel  baptismum  acquisitum  obirent, 
vel  legem  laxando  permittendoque,  ut  in  necessitatis  articulo,  qui 
dicitor,  qaisquis  prsesens  posset,  circumcideret  baptizaretque ;  et 
minime  prohibendo,  ne  quis  praeter  nntnm  ac  permissum  suum  qnic- 
qnarn  verbo  suo  addere  tentaret.  Haec  omnia  ex  adversariorum  sen- 

»tentia  sequerentur.  Quae  si  absurda  et  blasphema  non  sunt,  plane 
fiitemor,  nos  quid  sit  absurdum  et  blasphemum  omnino  nescire. 

Hoc  appositissime  etiam,  domini  judices,  exempla  quaedam**, 
inquiuni,  «faciunt,  quibus  scriptura  oetendit,  nonnuUos  vel  sine  cir- 
cnmcisione  in  veteri  populo  vel  sine  baptismo  in  novo,  aut  certe 

»ante  illa  sibi  communicata,  salutem  fuisse  consequutos.  Nam  quum 
justificationem  hominis  vel  remissionem  peccatorum,  qua  homo  in 
Dei  conspectu  justus  et  liber  a  peccatis  habetur  pronunciaturque, 
et  qua,  ut  scriptura  loquitnr,  Dens  horoini  justitiam  ex  mera  gratia 
propter  Christum  ac  per  fidem  in  Christum  imputat  et  peccata  re- 

»mittit  sicque  ab  bis  hominem  liberat:  quum  talem,  inquam,  homi- 
nis justificationem  atque  praeterea  eins  beatificationem  salvificatio- 
nemve,  ut  ita  loquar,  qua  homo  jam  justificatus  ac  a  peccatis  ab- 
solutus,  beatus  et  salvus  fit  et  haeres  vitae  aeternae,  pro  una  eadem- 
que  re  scriptura  ponat,  atqne  ita  ipsam  hominis  justitiam  solam 

tfcoram  Deo  ratam  vel  qua  sola  is  in  ocnlis  Domini  justus  est,  et 
salutem  item  aeternam,  qua  homo  justus  jam  vera  felicitate  fruitur 
vereque  beatus  est,  pari  modo  pro  una  atque  eadem  re,  ita  ut  scrip- 
tura haec  fere  confundat  et  alteram  pro  altera  usurpet,  justitiam 
pro  Salute  et  vice  versa  salutem  pro  justitia  vel  beatificationem 

Mpro  justificatione  et  econira;  eo  quod  una  ex  altera  ducatur  vel 
illa  ex  hac  necessario  oriatur,  ita  ut  intor  se  separatae  vel  una  sine 
altera  esse  nequeant;  quemadmodum  id  planum  fit  partim  ex  locis 
superius  paulo  citatis,  partim  vero  clarius  id  videre  est  psalmo 
Hebraeis  32.  et  epistola  ad  Born.  cap.  4.:  quum  haec  ita  habeant, 

«scriptura  ad  Eom.  cap.  4.  et  Gen.  15.  et  17.  diserte  perspicueque 
perhibet  de  Abrahame,  qui  ibidem  (Rom.  4.)  omnium  credentium 
pater  ideo  vocatur,  quod  hi  ut  germani  filii,  illius  ut  patris  sui 


250  De  B«tia  ac  Bsetis  über  posterior. 

fidem  imitati,  simili  quoqne  exemplo  eins  sola  in  Christam  fide 
justificentur,  atque  ita  hasreditatis  etiam  vit»  perennis  illi  pro- 
missse  ut  ille  participes,  et  minime  alia  ulla  ratione  fiant :  de  illo, 
inquam,  scriptura  testatur,  quod  sapradicto  modo  justificatus  et 
sie  per  consequens  salutem  etiam  consequatus  sit,  antequam  cir-  i 
cumcideretur ;  ita  ut  si  contigisset  eum,  Deo  ita  volente,  prius  fato 
fungi,  quam  circumcisus  esset,  nihilominus  justus  et  hinc  salfus 
beatusque  etiam  fuisset,  quantumvis  etiamnum  prseputiatus  Yel 
sine  circumcisione  esset. 

Idem  asseri  posset  etiam  de  omnibus  patribus,  qui  ab  Adamoti 
ad  Abrahamum  usque  illis  2048  annis  salutem  sunt  conseqnuti« 
Nee  id  mirum  cuiquam  videri  debet,  si  qui  rem  aliqnam  jam  pos- 
sidet,  ea  etiam  fruitur  vel  fructum  eins  percipit  ac  utilitatem  sen- 
tit, etiamsi  signo  eins  vel  literis  cum  sigillo  de  hoc  testantibus  eum 
carere  contingat.  Id  autem  inficias  ire  esse  posse,  perinde  esset  u 
atque  negare,  quod  qui  stans  cibo  alicubi  capto  saturatas  sit,  satur 
esse  queat,  aut  quod  saturitas  illa  quiequam  ei  conferat,  propterea 
quod  non  comederit  ad  mensam  sedens,  mappa  et  cseteris,  quornm 
in  edendo  usus  esse  seiet,  instructam,  cibi  edendi  Signum  fere  vul- 
gare. Quod  quam  ridiculum  sit  et  puerile,  qnis  non  videt?  Illo  igi-a 
tur  Abraham!  exemplo  liquet,  quod  omnes  etiam  filii  eins,  qoibns 
cum  Abrahame  patre  a  Deo  facta  est  promissio,  quicunque  per  Dei 
voluntatem  ac  providentiam  sine  baptismo  vel  circumcisione,  fidei 
vel  foederis  vel  promissse  in  foedere  salutis  signo,  yita  decedant 
aut  decesserunt,  pari  modo  cum  patre  Abrahamo  fide  justificentur  i 
ac  ita  etiam  beentur;  quicunque  item,  signo  vel  sacramento  hoG 
jam  percepto,  fideles  obeunt  mortem,  idem  assequantur,  non  prop- 
ter  perceptum  Signum  vel  quodcunque  aliud  hominis  opus,  sed 
propter  fidem  in  Christum  vel  eins  respectu  tantum.  Id  quod  totnin 
apostolus  supradicto  ad  Bom.  cap.  4  toto  significanter  doeet  con«« 
tenditque  et  tandem  sub  calcem  diserte  concludens  testatur;  qood 
nemo  recte  negare  potest.  Ut  id  autem  Abrahami  veluti  patrif 
exemplo  ostenditur,  ita  idem  exemplo  confirmatur  admodum  in- 
signi,  Act.  10.  cap.,  Cornclii  centurionis  illius  et  aliquot  cognato-  ^ 
rum  ac  neccssariorum  amicorum  eins,  uti  germanorum  Abnhanii% 
filiorum,  qui  spiritum  sanctum  et  sie  per  eins  revelationem  veram  ^ 
etiam  in  Christum  fidem  tam  abundanter  et  effuse,  ut  Unguis  novii  ' 
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etiam  loquerentur,  ex  gratia  divinitus  accepernnt  et  ita  jam  coram 
Deo  jttsti  et  Vit»  »ternse  hseredes  facti  erant,  antequam  baptiza- 
rentiu*,  atqne  illud  igitur  consequuti  absque  baptismo ;  sie  etiam 
fidelis  illa  Lydia,  purpuranim  venditrix,  ot  custos  ille  carceris  cum 
•omnibas  ipsorum  domesticis,  de  quibus  Lucas  Act.  16.  cap.  paria 
prodidit.  Hnc  non  minus  apte  forte  facerent  exempla  etiam  alte- 
rioa  centurionis  iUius,  cuius  fidem  Dominus  supra  omnium  Israeli- 
taram fidem  prsßdicat  ac  laudibus  feit  Matt.  8.  et  Luc.  7,  et  latro- 
nis  in  cruce  ad  Christum  conyersi  et  mox  absque  baptismo  mortui, 
»Luc.  28." 

Ad  illa  judices:  «Quid  igitur  opus  est  baptismo*",  inquiunt,  ,,si 
nne  illo  8al?i  esse  possumusP' 

Bespondet:  «Bidiculum  est  hoc  interrogare,  perinde  atque  si 
qua  rogaret,  quid  fideles  habeant  opus  bene  operari  vel  bona  fa- 
»dendo  opera,  quse  Dens  prsecepit  (hsec  enim  sola  pro  bonis  agnosci- 
moB  operibus),  Deo  obedire,  quando  scriptura  promittat  verse  in 
Chriatam  vel  in  gratiam  Dei  per  Christum  fidei  tantum  salutem  vel 
Titam  seternam  ?  ac  quando  ita  hanc  jam  spe  possideant  et  tandem 
fiibiram  sit,  ut  illam  revera  quoque  percipiant  eaque  fruantur, 
lolum  propter  hanc  fidem  vel  eins  respectu  P  Quid  enim  tali  quse- 
itione  impium  magis  atque  insulsius  esse  potestP  quum  hoc  verse 
fidei  proprium  sit  ingenium,  homines  ipsa  prssditos  ad  bona  opera 
a  Deo  prsBcepta  facienda  impellere  et  ita  sui  veritatem  testari  ac 
prodere :  non  aliter  atque  bonse  arboris  natura  est,  naturalem  boni- 
iatem  soam  bonis  suavibusque  proferendis  fructibus  ostendere, 
etiamsi  nnlla  prseterea  inde  sit  sibi  expectanda  merces,  quemad- 
Bodum  et  vere  pius  et  non  fucatam  fidem  habens  homo,  etiamsi 
Dens  bonam  mercedem  bonis  operibus  passim  poUicetur  (idque 
gratis  ex  gratia,  fidei  in  Christum  ergo,  et  minime  alicuius  homi- 
118  meriti  respectu,  Bom.  11.  et  4.),  qua  promissione  non  nihil  qui- 
dem  ad  stndium  bonorum  operum  exstimulatur,  tamen  non  tam  ob 
piomissam  mercedem  (quam  non  suo  proprio  merito  in  divinse  gra- 
tis contumeliam,  sed  Christi  duntaxat  merito  acceptam  fert)  bonis 
eperibus  studet,  quam  ut  fidei  verse  ingenio  bono  obtemperet;  haud 
lecus  atque  ipsi  etiam  angeli  et  pii,  qui  defuncti  jam  in  coelo  cum 
Christo  beati  agunt,  justi,  sancti  et  boni  sunt  Deoque  grati  illius 
firtntem  ac  majestatem  laudibus  usque  ferre  atque  in  Omnibus  Deo 
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obedire  gaudent,  non  nt  salutem  ac  seternam  felicitatem,  qna  jam 
fniuDtur  quseque  sibi  mancipio  cessit,  mercantur,  sed  ut  justnm, 
sanctum,  bonuni  piumque,  quo  aguntur,  ingenium  exprimant,  Apoc. 
7.  cap. 

Ad  illum  prorsus  modum  homines  pii  pecnliariter  operam  i 
dant,  ut  cum  ipsi,  tum  üben  sui,  baptismatis  symbolo  quoque  notati 
Bint,  juxta  Christi  institutum,  non  ut  salutem  veluti  baptismo  alli- 
gatam  vel  sibi  vel  liberis  suis  sie  consequantur,  quse  uni  Christo 
laus  debetur ;  verum  eodem,  de  quo  jam  dictum  est,  Deo  obediendi 
studio  zeloque/  u 

Dicunt  judices:  ,Si  tantum  ea  de  causa  vere  pii  homines,  ut 
Deo  obsequantur.  ad  suscipiendum  baptismum  sibi  et  filiis  incitan- 
tur,  et  non  quod  aliquid  is  ad  salutem  conferat,  cur  igitur  Dominus 
illum  instituit,  qui  non  solet  inutile  aliquid  instituere  nee  in  ulla 
re  supervacanea  obedientiam  exigere?*'  u 

Respondet:  ,Non  hoc  dicimus  neque  ita  sentimus,  quod  bap- 
tismus  nihil  ad  salutem  conducat  quodve  res  sit  per  se  otiosa,  sed 
quod  non  salutem  ipsam  conferat  veliit  illius  causa,  sine  qua,  per 
Dei  voluntatem  absente,  homo  seternum  beatus  salvusque  esse  ne- 
queat  ullo  modo.  Alias  utilitates  insunt  baptismo  plures,  neque  illssM 
viles  vulgaresque,  atque  illarum  praecipue  tres  vel  quatuor,  per  quas 
salutis  negotio  pondus  accedit  non  parvum.  Quapropter  et  qnivis 
homo  vere  pius  hoc  magis  movetur,  ne  quid  in  baptismo  acquirendo, 
quoad  cius  iicri  potest,  negligat  per  coutemptum,  verum  ut  ipse  et 
sui  eo  sint  insigniti.  Quarum  utilitatum  prima  inest  baptismo  comM 
reliquis  bonis  divinitus  mandatis  operibus  vel  virtutibus  commu- 
nis: quae  est  consolatio,  quam  miram  inde  pii  percipiunt.  Nam 
dum  sentiunt  se  ex  fide  in  Christum  Dei  mandatis  obedire,  virtuti- 
bus affici  et  abhorrere  a  vitiis  atque  peccatis,  cognoscunt  se  ociose 
et  in  irritum  non  laborare  ad  cognitionem  Domini  nostri  Jesu» 
Christi,  quum  vocationem  et  electionem  suam  firmam  sie  efficiant, 
ut  est  in  2.  Pctri  1.  cap.  id  est,  confirmentur  se  vere  et  interne  di- 
vinitus vocatos  esse  atque  electos,  veluti  qui  fidem  indepti  sint, 
non  mortuiim,  fucatam  et  hypocriticam,  quae  in  summis  tantum 
labiis  versetur;  sed  vivam,  veram,  per  charitatem  efficacem  (Jaa  ^ 
2.  et  dal.  5.)  et  quse  se  fructibus,  qui  deceant  poenitentiaro,  exserat 
ac  verse  fidei  ingenium  exprimat.  An  non  hsec  insignis  est,  ex  obe- 
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dientia  Dei  mandatorum  proficiscens  ütilitas  ac  consoIatioP  ad 
qnam  ideo  capessendam  apostoli,  Jacobus  et  imprimis  Petrus,  an- 
notatis  jam  locis  nos  adhortantur. 

Secnndam  et  tertiam  utilitatem  communes  baptismus  habet 

»eam  auditione  vel  auscultatione  verbi  Dei.  Nam  quemadmodum 
qai  veram  fidem,  quse  salutem  promissam  habet,  Dei  dono  acqui- 
si?it  et  per  hanc  etiam  salutem  eo  necessario  inhserentem,  non 
propterea  verbum  Dei  auscultare,  quandocunque  illud  audire  datur, 
negligit,  sed  magis  pro  pietatis  ingenio  ad  illud  ferventius  audien- 

itdam  excitatur  indeque  duplicem  commoditatem  percipit,  unam, 
qnod  dum  inde  magis  in  dies  in  rerum  divinarum  cognitioue  pro- 
fidt  (nt  apostolus  1.  Cor.  18.  eo  innuit,  quod  scribit  nos  hie  ex  parte 
eognoscere  ac  prophetare  et  velut  per  speculum  in  enigmate  cer- 
nere,  atque  ubi  quod  perfectum  est  venerit  demum.  futurum  esse, 

unt  omnia  coram  et  quasi  facie  ad  faciem  cemamus,  et  quod  ex  parte 
eet,  aboleatur,  ante  quod  tempus  fideles  magis  magisque  in  huius 
scols  scientia  augescant  instructioresque  fiant) :  quod  dum,  inquam, 
hoc  fit,  sie  etiam  in  fide  verbo  Dei  in  dies  magis  confirmatur,  for- 
tior  ac  robustior  redditur;  alteram  vero  commoditatem  inde  asse- 

•qaitor,  quod  dum  verbo  Dei  carnis  torpor  excutitur  et  ad  peccan- 
dorn  procli?ita8  cohibetur  reprimiturque,  magis  etiam  ad  opera 
pietatis  facienda  instigatur  atque  etiam  ita  in  dies  sanctior  fit,  ita 
etiam  eadem  forme  commoda  ex  baptismo  pii  homines  percipiunt; 
dam  illo  veluti  sigillo  ad  promissionem  salutis  a  Deo  factam,  ab 

»illo,  qui  eam  fecit,  apposito,  mire  in  fide  promissorum  Dei  confir- 
mantur  (qui  usus  ex  pereeptione  etiam  sacramenti  ecense  Dominicse 
proficiscitur) ;  id  quod  apostolus  haud  obscure  eo  docet  Bom.  4.,  quod 
de  Abrahamo  patre  credentium  scribit :  qui  quum  fide  justificatus 
jam  esset,  nihilominus  Signum  circumcisionis,  signaculum  justitise 
»ftdei,  acceperit,  id  est  quo  signaculo  vel  sigillo  scilicet  justitia  fidei 
nlusque  inde  manans  velut  obsignatur  confirmaturque ;  atque 
deinde  dum  iis,  quse  baptismi  Signum  (ut  et  circumcisionis  olim) 
mystice  innuit  (unde  sacramentis  scriptura  signorum  noiiien  acco- 
modat,  quod  designent),  sui  officii  admonentur  ad  ea  pietatis  opera 
»eiequenda,  qu»  verbum  significantius  apertiusque  indicat. 

Quarta  baptismi  ütilitas  denique  est,  quod  qui  eo  ut  membra 
wlesiae  et  qui  ad  regnum  coelorum  pertineant  suscipiuntur,  pro 
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talibas  ab  ecclesia  et  reliquis  ecciesise  membris  agnoscantur  et  hinc 
ut  fratres  et  una  cum  ipsis  eiusdem  ecclesise  membra,  Tel  eiasdem 
hsereditatis  et  religionis  consortes,  hoc  tenerius  amentur  diligan- 
turque  et  exactius  in  fide  et  in  omnibus,  qu»  pietatis  sunt,  insti- 
tuantur,  quam  si  non  baptizati  essent  et  ideo  alieni  ab  ecclesi»  con-  i 
sortio  haberentur;  in  summa,  quod  major  firmiorque  inter  eiusmodi 
baptismi  et  ita  eiusdem  in  religione  confessionis  socios,  omnes,  in- 
quam,  qui  vere  pii  sunt,  concordia  atque  amicitia  vel  Christiana 
dilectio  concilietur  alaturque ;  quo  peculiariter  spectat,  quod  Pau- 
lus, dum  ad  Ephesios  cap.  4.  Christianos  ad  charitatem  ac  Concor- 1« 
diam  Ghristianam  vel  unitatem  Spiritus  per  vinculum  pacis  adhor- 
tatur,  inter  alia  argumenta  illo  etiam  utitur,  quod  ab  eo  ducitur, 
quod  unius  eiusdemque  sint  ut  fidei,  sie  etiam  baptismatis.  Qns 
baptismi  utilitas  peculiariter  et  vel  maxime  ad  Christiagoram  libe- 
ros  parvosque  pueros  pertinet,  quos  pii  parentes  eo  magis  propter  is 
illam  indipiscendam  ad  baptizandos  jure  commoveri  debent  atque 
ad  dandam  operam,  ut  filii  sui  baptismate  Christianismo  inaugurati, 
in  album  populi  Dei  referantur  et  in  regni  coelorum  consortium 
adoptentur,  veluti  qui  vel  imprimis  ad  illud  pertinent;  quantumVis 
vesani  anabaptistse  contra  ogganniant;  contra  quorum  furorems« 
parvos  Christianorum  pueros  baptizari  debere  argumentis  non  pau- 
cis  e  verbo  Dei  petitis  evidentissime  ostendi  potest.' 

Dicunt  judices:  „Quibus?  qusesumus,  cedite,  sed  compendio.' 
Bespondet :  His ;  quorum  primum  baptismus,  qui  circumcisioni,  ?e- 
teris  populi  signo,  successit,  Goloss.  2.  cap.,  Signum  est  foederis  Dei  «< 
cum  populo  Dei  icti,  id  est  cum  Abrahame  et  semine  eius  (Gen.  17), 
hoc  est  cum  sanctis  in  Christum  credentibus  et  hinc  ad  populum 
Dei  ecclesiam  atque  regnum  coelorum  pertinentibus,  Bom.  9  et 
Gal.  8.;  ubi  apostolus  testatur,  quod  non  qui  sint  semen  Abrahami 
juxta  carnera  vel  filii  carnis,  sint  filii  Dei ;  sed  qui  sint  filii  pro-  wn 
missionis,  recensentur  in  semen  et  apprebendant  justitiam,  id  est 
justi  fiant  ex  fide;  filii,  inquam,  promissionis  eius,  quse  ex  fide  Jesu 
Christi  datur  credentibus.  Quum  itaque  baptismus  sit  Signum  foe- 
deris cum  jam  dictis  percussi,  debent  haud  dubio  illi  eo  esse  in- 
signiti.  Jam  pueri  in  Christum  credentium  vel  seminis  Abrahe,si 
id  est  fiJelium,  pertinent  ad  populum  Dei,  signi  huius  capacem, 
(Gen.  17)  sunt  sancti,  etiam  altero  tantum  parente  fideli  nati  (1. 
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Gor.  7.),  in  Cbristmii  credunt,  (Matt.  18.  et  Mar.  0.)  pertinent  ad 
regnam  denique  codlonim  (Mar.  10.  et  Matt.  19.).  Ergo  illorum  est 
baptismus,  quo  debent  esse  insigniti.  Ita  plura  simul  argumenta, 
qu«  separari  vel  separatim  a  volentibus  considerari  possent,  copu- 
»latasunt  coojunctim.  Quibus  et  hoc  accedit,  prse  aliis  darum:  Qui 
habent  spiritum  sanctum,  debent  baptizari  vel  non  jure  possunt, 
quo  minus  baptizentur,  prohiberi  neque  debent  proinde  a  baptismo 
areeri.  Pueri  fidelium  habent  spiritum  sanctum,  ergo  debent  pueri 
fidelium  baptizari  nee  a  quoquam  hominum  a  baptismo  areeri, 
»qaaDdoqaidem  non  potest  jure  divino,  quominus  id  fiat,  prohiberi. 
Ubi  major  probatur  bis  s.  Petri  verbis :  Num  quis  prohibere  potest, 
quominus  aqua  baptizentur  hi,  qui  spiritum  sanctum  acceperunt 
acut  et  DOS?  quod  dicit:  minime.  ünde  jussit  et  eos.  quibus  de  lo- 
qaebatur,  baptizari  in  nomine  Domini,  Act.  10.  cap.  Minor  autem 
»ita  probatur :  Qui  sunt  Christi,  spiritum  Christi  habent  vel  non  pos- 
nmt  eum  non  habere,  sine  quo  Christi  esse  nequeunt.  Pueri  cre- 
totinm  in  Christum  sunt  Christi.  Ergo  hi  Christi  spiritum  habent. 
BorsoB  major  hisce  planis  apostoli  verbis  probatur,  Rom.  8  scrip- 
tia:  Si  quis  Christi  spiritum  non  habet,  hie  non  est  eius.  Oportet 
*eTgo  eum  qui  Christi  sit,  spiritum  Christi  habeat,  sine  quo  nemo 
eins  esse  potest.  Minor  vero  sie :  Quorum  regnum  coBlorum  est,  hi 
Bont  Christi,  qui  huius  regni  rex  ac  princeps  est.  Begnum  coelorum 
illorum  puellorum  est,  qui  a  Christo  sancti  censentur  (1.  Corint.  7.) 
et  illorum  parentum  filii  sunt,  qui. in  Christum  credentes  illos 
"Christo  afferunt,  ita  ut  quicunque  regnum  Dei  non  acceperit  tan- 
qoam  unus  illorum,  illud  non  sit  ingressurus:  Matt.  10.  Mar.  10. 
Loe.  18.  Ergo  eiusmodi  puelli  Christi  sunt,  etc.* 

Pergunt  judices  interrogando  haue  adhuc  qusestionem  propo- 

aere,  atque  eam  Petro  Bardo  Potronio,  ut  opinio  est,  »uggerente, 

*eo  quod  ille  uni  illorum  ad  se  nutu  vocato  in  aur^'m  insusurravit 

leacio  quid.  Dieunt  igitur:  ,Qaum  hanc  sententiam  auribus  homi- 

aom  subinde  ingeratis,  ad  ravim  usque  clamantes,  homines  sola  fide 

ia  Christum  servari,  ea  nempe  fide,  qus  sit  ex  auditu  verbi  Dei, 

li  eam  aut^m  fidem  v^rbum  Dei  audiendo  hauriendam  pueri  non 

^^vax  idonei :  quomodo  possunt  fide  servari,  quam  nondum  auditione 

cooseqoi  queunt  eoque  potiri  ?  Quum  ergo  infanteb  fide  illauudiendo 

aidiscenda  non  serventur,  sequitur  illos  alio  aliquo  modo  servari. 
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nempe  per  baptismi  impertttionem,  quandoqnidein  de  eo  inter  nos 
convenit,  quod  fidelibus  parentibus  nati  liberi  debeant  baptizari 
et  qui  sine  controversia  saivi  fiant/ 

Bespondent:  „Quod  qui  salutis  vel  »tem»  felicitatis  participes 
fiunt,  alii  id  alia  ratione  consequantur,  adultiores  nempe  fide,  in-  « 
fantes  vero  baptismo,  id  nusquam  verbo  Dei,  quo  omnia  quse  sunt 
de  necessitate,  ut  sciantur,  traduntur,  edoceri  arguique  potest,  sed 
tantum  quod  merito  Christi  perinde  saIvi  fiant  omnes,  qui  Christo 
fidunt.  Quoad  verba  autem  Pauli  Born.  10.  de  fide,  quse  ex  auditu 
verbi  Dei  sit,  exarata,  nulli  fit  dubium,  quin  illa  peculiariter  ad  eos  it 
pertincant,  ad  quos  et  scripta  sunt,  adultos  nempe ;  quos  divus  apo- 
stolus  iis  docere  vult,  veram  fidem  servantem  ex  nulla  alia,  quam 
verbi  Dei  doctrina,  hauriendam  vel  addiscendam  esse,  monereque 
hinc,  ne  verbum  Dei  audire  contemnant,  quum  qui  id  committunt, 
fidem  illam  ad  salutem  consequendam  necessariam  non  sint  asse-  u 
quuturi.  Id  quod  genuinum  verborum  sensum  esse  satis  vel  ex  ipso 
apostoli  verborum  contextu  cordatis  liquet.  Quod  autem  gratia  Dei, 
qua  Vera  illa  fides  hominibus  infunditur,  verbo  externe  vel  ab  ho- 
mine  annunciato  alligata  sit,  ita  ut  neminem  illorum  Dens  vera  fide 
donare  queat,  qui  verbo  illo  non  sua  culpa  ex  destinata  malitia  vel  m 
contemptu,  sed  tantum  ex  Dei  voluntate,  quse  cunctis  prseest,  ca- 
reant  destituanturque,  id  neque  hie  neque  alibi  usquam  verbo  Dei 
magis  doceri  potest,  quam  et  de  baptismo  idem  ostendi ;  de  quo 
superius  dictum.  Cseterum  ut  id  donetur.  quod  infantes  fidem  non 
auditu  externe,  quo  pacto  adulti,  assequantur:  quod  tarnen  iidemi« 
fidem  habeant   eaque  serventur  non  minus,  atque  etiam  qui  ex 
adultis  non  nisi  fide  salvi  fiunt,  satis  certo  ex  verbo  Dei  constat; 
quum  infantes  Dei  esse  atque  hinc  Deo  placere  in  superioribus 
ostensum  sit,  ut  et  hoc,  quod  non  fieri  possit,  ut  quisquam  sine  fide 
Deo  placeat,  Heb.  11.;  unde  efficitur  necessario,  quod  fidem  illii« 
habeant;  maxime  quum  seque  probatum  sit,  eosdem  et  spiritum 
sanctum  habere,  qui  omnium  donorum  divinorum  largitor  est,  cuius 
et  peculiariter  virtute  ac  infusione  fides  hominibus  revelatur;  quum 
quia  Dens  est  et  verax,  quod  promisit  potens  sit  et  prssstare ;  im- 
primis  quum  ipse  Dominus  de  pusillis  puenilis  loquens,  illis  fidem  M 
tribuat,  qualem  autem  ipse  novit;  certe  talem,  qu»  illis  ad  salutem 
sufficiat  et  qua  Deo  placeant;  imo  talem  et  tantam  vel  tarn  per- 
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feetam,  qua  in  Ghristam  oredant  ac  confldant,  id  est  nno  illo  nitan- 
tor,  Matt  17  et  Mar.  9. ;  ita  ut  illa  inCEtntium  fides  iis  in  exemplum 
statoatiir,  qni  ex  adultis  salvi  fiunt  vel  regnum  Dei  ingrediuntnr, 
nt  quam  constet  id  eos  fide  tantum  acquirere,  oporteat  illos  hoc 
•  aasequi  veluti  puellos,  Mar.  10.  Luc.  18.  Cseterum  de  modo,  quo 
DominuB  utatur  in  fide  infiuitibus  impertienda,  revelatione  Spiritus 
Buetine  duntaxat  absoluta  ac  libera,  an  alio  etiam  aliquo  medio 
siU  noto,  pii  non  sunt  soUiciti  nee  putant  sua  interesse  id  scire  vel 
inqniiere,  quod  Dominus  ipsos  celavit  et  in  sua  ipsius  constituit 
»poteatate,  AcL  1.  cap. ;  eo  contenti,  quod  Dominus  sibi  dignatus  est 
aperire,  atque  ei  pro  illo  grati.  Nee  ideo  quod  modum  ignorant, 
quo  res  aliqua  fiat,  quicquam  de  verbi  veritate  dubitant,  quum  certa 
peiBoadone  cum  Abrahame  credant,  quod  Dens  ut  verax,  ita  et 
quod  promisit  idem  potens  sit  et  prsestare,  Bom.  4.  cap." 
I  Interrogatio :  ,Si  quod  ut  rem  compertissimam  asseveratis,  ita 
habet,  quod  infantes  hinc  decedentes  baptismi  per  Dei  voluntatem 
«xpertes  propterea  non  damnentur  nee  salute  priventur,  ut  ideo 
uhil  prsBter  verbum  Dei  tentandum  sit,  ut  per  aUos,  quam  per  eos, 
qnibus  diyinitus  commissum  est,  baptizentur :  quid  super  eo  dicitis, 
•quod  Dominus  pro  re  perinde  comperta  et  a  se  jurejurando  etiam 
eonfirmata  asseverat,  quod  nisi  quis  natus  fuerit  ex  aqua  et  spiritu, 
fion  possit  introire  in  regnum  Dei?' 

Bespondent:   ,Idem  quod  superius  etiam  parti  adversse  re- 

ipondimus,  et  nempe,  quod  licet  nihil  dissimulemus  magis  nobis 

•ülonim  hie  expositionem  arridere,  uti  aliis  scriptur»  locis  non  minus 

«mformem,  qui  per  aquam  simul  et  spiritum,  id  est  (ut  ipsi  intelli- 

gant)  adrem  vel  ventum  flatumve,  nasci  nihil  aliud  a  Domino  intel- 

Hgi  volunt,  quam  quod  paulo  ante  dixerat  nasci  e  supemis  (scilicet 

viribus),  id  est  (ut  scriptura  alibi  habet)  regenerari  renascique  in 

»Bpem  vivam  ex  semine  immortali  per  sermonem  viventis  Dei  etc., 

l.Pet.  1,  hoc  est  e  spiritu  sancto,  cuius  virtus  et  in  homine  operatio 

in  scriptura  modo  per  aquam  adumbratur  et  lavacrum  regeneratio- 

m  atque  aquam  etiam  baptismi,  ut  Esa.  44.  Joan.  7.  Tit.  3.  Act.  1. 

etc.,  modo  per  aSrem,  flatum  vel  ventum,  ut  Joan.  3,  ubi  Dominus 

a  paulo  post  supradicta  verba  ad  Nicodemum  pergens:  Ne  mireris, 

inquit,  quod  dixi  tibi  oportet  vos  naflci  e  supemis ;  spiritus  (id  est 
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FoBtramo  interrogant :  .Quid  deoique  respondetU ad  axemplam 

Qzoris  Mosia,  fa»  filium  circamcidit  suum,  in  articulo  nempe  ne- 

ceasitatis,  quuin  Dominus  vel  angelus  eins  illi  ob  nieglectam  cir- 

emnciBionem  occidendo  immineret?*'  Quod  Peixua  Bardus  ante  alle- 

•  gaTit 

Bespondent:    «Bursus  quod  ante  respondimua ;   et  nempe, 
qoandoquidem  response  semel  dato  non  contenti  rursus  argetis, 
primum :  quod  contextus  verborum  Mosis  recte  considenttua  Exodi 
4  cap.  non  tradat,  quomodo  vos  intelligere  videmini,  quod  mortis 
»pericalum  filio  Mosis  adhuc  prseputiato  impenderit,  sed  quod  Do- 
minus per  angelum  videlicet  Mosi  ipsi,  ex  itinere  in  diversorio 
agenti,  ob  circumcisionem  in  filio  diutius  »quo  neglectam  vel  in 
Sephor»  uxoris  Madianitic»  Ethnicseve  gratiam  contra  verbum  Dei 
dilatam  iratus  immineret,  eum,  ut  videbatur  ac  prse  se  ferebat,  oc- 
Mdsorus,  etc.  ünde  rursus  colligitur  sacramentorum  necessitas,  ne 
01a  quidem  ab  iis,  quorum  id  est  curare,  negligantur,  quodque  ii 
tantum,  qui  officium  suum  hie  non  fecerint  juxta  verbum  Dei,  posne 
hnic  peccato  debite  subjecti  sint,  et  minime  infantes,  qui  culpa  bic 
Tacant,  ut  per  quos  non  stat,  quominus  in  ipais  id,  quod  debet,  pr»- 
ngtetiir.  Quod  factum  autem  Sephorse  attinet,  fiilium  ut  periculam 
mortis  a  viri  capite  avertat  circumcidentis,  non  videmus,  quomodo 
id  Deo  potuerit  probari,  quod  aliis  mulieribus,  maxime  novi  testa- 
m^ti,  in  exemplum  puerulos  baptizandi  trahatur,  quum  Moses  ipse, 
axoris  fi^inus  describens,  satis  innuere  videatur,  illam  non  pietate 
aaliqua,  sed  magis  metu  mariti  amittendi  id  fecisse,  idque  quodam- 
modo  indignabundam  et  minus  modeste  ferentem ;  veluti  quse  in- 
dignationem  suam  nihil  dissimulans,  prseputio  ad  pedes  mariti  vel 
angeli  humana  specie  assistentis  abjeeto,  ad  maritum  Mosen  con- 
versa  propter  circumcisionem  dixerit  (idque  ut  apparet  non  sine  sto- 
•macho):  ,|Sponsus  sanguinum  tu  mihi",  id  estcruentus;  veluti  quse 
ad  circumcisionem  nauseabunda  illam  abominaretur  ut  Ethnica,  et 
qu»  illum  etiam,  qui  eam  instituerat,  verum  Daum  vilipenderet ; 
qxLX  haud  dubio  etiam  causa  fiüt,  ob  quam  Dei  institutum  tarn  diu 
impediverat  Quomodo  ergo  facinus  eius  Deo  placere  potuit.  cui  om- 
»nis  etiam  species  mala  displicet,  nedum  malum  ipsum  1.  Thess.  5  P*^ 
Judices:  «Tamen  puero  etiam  sie  recutito'',  inquiunt,  „Domi- 
nus a  Mose  persequendo  destitit/ 
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Bespondent :  «Destitit  quidem ;  sed  quod  propter  molieris  Seic- 
tnm  destiterit,  aat  quod  sibi  illud  probaretur  vel  quod  illud  ratnm 
habuerit,  quod  ab  aliis  in  exemplam  imitationis  ad  simile  quid  pne- 
ter  Dei  verbam  jnssumque  tentandum  rapiatur :  scriptnra  nee  hie 
nee  alibi  usquam  tradit.'  t 

Interrogant :  ,Cnr  igitur  Dominus  a  persequendo  Mose  destitit, 
qui  eum  alias  erat  oecisurus?* 

Bespondent:  .Id  scriptura  perinde  non  tradit;  sed  Dens  sibi 
id  reservavit,  nemini  inquirendum  nee  indicandum.  Quod  si  modo 
cui  libet  super  eo  Judicium  facere,  non  id  &8  est,  nisi  juzta  pie-i* 
tatem  &cere;  qua  salva,  ob  quam,  quseso,  causam  aliam  putes 
Dominum  a  justa  sua  in  Mosen  ira  destitisse,  quam  pro  suo  solito 
ex  mera  gratia  et  nativa  sua  philanthropia,  qua  propter  Christum 
propensus  ad  misericordiam  (ut  est  Jonse  4.  cap.)  benignum  ac 
dementem  se  fere  exhibere  seiet  omni  peccatum  agnoscenti  aci* 
vere  resipiscenti  atque  ex  fide  veniam  petenti  ?  Quod  procul  dubio 
Moses,  etiam  alias  pius,  prsesertim  in  tanto  vitse  discrimine  posi- 
tus  fecit ;  maxime  quum  factum  jam  infectum  fieri  non  posset,  hoc 
est  resectum  pueri  praeputium  rursus  resecari.  Talem  Dei  cle- 
mentiam  experti  sunt  imprimis  Ninivitse,  perinde  ad  mortem  diTinan 
sententia  damnati,  ubi  resipuissent,  Jonse  3.  Item  David  suopte 
etiam  judicio  jam  dignus  morte  judicatus,  postquam  et  ipse  pecca- 
tum agnovit,  2.  Beg.  12.  Sic  Dominus  latroni  in  cruce  peccatum, 
id  est  culpam  simul  et  poenam,  quum  rogasset,  Clemens  remisit, 
Luc.  23;  item  Petro  poBnitentiam  agenti,  Matt.  26;  mulieii  illi<f 
peccatrici  et  ad  pedes  Jesu  flenti,  etc.  Luc.  7 ;  et  Zachseo  Lac.  19«    ' 
et  mille  aliis  in  novo  Testamente,  de  quibus  evangelistse.  Et  ut 
detur  Dominum  Sephor»  factum  tum  approbasse  (quod  tamen  Scrip-  * 
tura  non  dicit)  vel  saltem  tolerasse  (quemadmodum  et  alia  non  ^ 
pauca  in  vetere  populo  ab  ipsis  sanctis  patriarchis  etiam  &cta,  at# 
polygamiam  et  quamlibet  ob  causam  permissum  divortium  et  re-  *^ 
liqua,  ad  tempus  usque  correctionis,  ut  apostolus  Heb.  9  vocat,  ^ 
toleravit ;  quse  tamen  adeo  non  Domino  placuerint  vel  qu»  adeo  ^^ 
noluit  nobis  in  exemplum,  quod  imitaremur,  trahi,  ut  Christus  novi    ^ 
Testamenti  princeps  auctorque  illa  in  tempore  correctionis  nonif^^ 
modo  correxerit,  sed  etiam  severe  prohibuerit  prorsusque  sustule-  ^ 
rit) :  ut  ergo  Dominus  tum  Sephorse,  quod  fecerat  condonarit  tolera-  ^ 


i 
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ritqaei  adde  et  ratam  semel  babuerit  (qnod  tarnen  noUibi  est  iu- 
venile), ideo  qnod  non  aperte  tum  expressisset,  per  cniusmodi  per- 
sonas,  drcnmcisionem  vellet  administrari,  necdnm  femineo  sexa 
tarn  significanter  sacro  ministerio  iDterdixisset,  atque  postea,  nnde 

tet  liberins  id  tum  erat;  in  novo  Testamento  tarnen  correctionis 
tempore  illo,  ubi  utrumque  non  tantum  correctins  aliqnanto,  verum 
etiam  longo  quam  significantissime  etiam  positum  est,  band  licet 
unicum  mulieris  Madianiticse  facinus  satis  temerarium,  contra  aper- 
tnm  jam  Dei  verbum,  salva  pietate  imitari.  üt  tamen  tandem  de 

if  hoc  finiamus :  per  nos  quidem,  domini  judices,  vobis  licet  (sed  per 
Deom  non  item)  sequi  hie  ac  decemere  quod  volueritis ;  vos  vide- 
ritis.  Nos  quidem  apud  nudum  Dei  verbum  manebimus  nee  latum 
imgaem  ab  Ulo  nos  abduci  patiemur ;  atque  idem  vobis  quoque  con- 
sQii  vice  damus,  rogati  a  vobis.  ** 

u  Quamvis  autem  evangelici  concionatores  simularint,  se  haud 
libenter  ita  respondisse,  sed  coactos,  quum  prsesidentes  judices  ita 
ipsis  snpradicto  modo  interrogando  inquirendoque  instarent,  ut 
molestiam  respondendi  declinare  nequirent,  non  tamen  inviti  labo- 
rem  istum,  ut  apparuit,  subierunt ;  quod  haud  dubio  existimarent, 

Mse  aptins  mentem  suam,  quod  istam  controversiam  attinet,  ita  sigil- 
latim  ad  objecta  respondendo  explicare  potuisse,  quam  bina  Ula, 
quantomvis  etiam  longa,  superius  habita  oratione,  qua  non  tam  com- 
mode  id  prsestare  potuerant.  Carte  tandem  deprehensi  sunt  apud 
Casparem  Campellum  (ubi  semel  eoenarunt),  in  mensa  inter  se,  velut 

»in  sinu  gaudentes,  id  risisse,  quod  quum  judices,  non  minus  sibi, 
quam  ipsa  pars  plerique  adversantes  et  forte  a  parte  subomati, 
putassent  se  qusestiunculis  illis  ipsos  capere  posse,  ita  ut  quum  ad 
singnla  interrogata  promptum  responsum  non  haberent,  imparati 
sciücet,  victi  viderentur,  non  a  parte  adversa  qui  literati  essent, 

M  sed  ab  idiotis  pene,  si  vel  semel  contingeret  eos  mutivisse:  ipsi  po- 
tius  spe  sua  frustrati,  sie  haetenus  capti  essent  deprehensi.  Nee 
tamen  vel  sie  judices,  interrogandi  fessi,  datis  responsis  contenü 
fuere.  Nam  quum  unus  Philippus  Gallitius  haetenus  eoncionatorum 
nomine  verba  feeisset,  judices  parum  eredentes  illos  omnes  idem 

u  hie  sentire,  ex  singulis  privatim  sententias  omnium  expiseati  sunt 
ac  sigillatim  dicere  jusserunt.  Qui  prompte  respondentes,  senten- 
tiam  semel  dietam  a  suo  oratore  confirmarunt  omnes  ratamque 
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Christum  fide  carere  et  ideo  nee  ad  salvsndorum  nnmeram  perti- 
nere,  üt  satis  saperius  dictum  est.  Ex  eo  autem,  quod  Dominus 
Jim  dictis  subjiciens  dicit*",  ait:  ^Qui  vero  non  crediderit,  eondem- 
BabitaT*,  satis  solide  colligitur,  nulla  alia  re  hominem,  quam  incre- 

•  dulitate  damuatum  seteruis  tartarorum  tonnentis  addici ;  ita  ut  qui 
non  in  Christum  crediderit,  condemnabitur,  quantumris  externo 
hapüsmo  aqu»  immersus  sit  totus  etiam,  ubi  nihil  ei  baptismus 
aqo»  prosit  nee  vel  tantillum  ad  salutem  aut  ad  pcenam  sublevan- 
dam  conferai  Unde  rursus  liquet,  nuUam  naturalem  serrandi  vim 

n  baptiamo  aqu»  per  se  inesse  (quse  virtus  duntaxat  ignis  baptismo, 
id  est  Spiritus  sancti,  quo  solus  Christus  baptizat,  scriptura  multis 
locis  teste  naturaliter  inest),  et  ideo  non  omnes,  qui  aquse  baptis- 
mate  careant,  sed  ex  illis  tantum  qui  infideles  baptismo  ignis  de- 
ttitiiaiitar,  id  est  non  credant,  damnari.  Fropterea  Dominus,  quum 

usuperiori  sententia  de  servandis  loquens  duo  membra  conjunrisset: 
«Qui  erediderit  et  baptizatus  fuerif^  dicens  etc.,  deinde  posteriori 
sententia  de  damnandis  faciens  verba,  ubi  dixisset:  «Qui  yero  non 
erediderit,  condemnabitur*,  quod  priori  membro  superioris  respon- 
det,  altemm  deinde  membrum  alteri  superioris  sententi»  membro 

»respondens  (quod  fuisset,  «Et  qui  non  baptizatus  fuerit,  itidem  con- 
demnabitur')  noluit  subjungere,  sed  prudens  silentio  illud  sup- 
pressit ;  haud  dubio  innuens,  eos  qui  non  baptizati  vita  decedant, 
haud  omnes  ad  unum  pariter  damnari,  sed  inter  illos  esse,  qui  hie 
exeipiantur,  propter  quos  posteriorem  hanc  sententise  partem  non 

tttemere  omiserit.  Ubi  recte  tutoque  colligatur,  quod  Dominus  ad 
hunc  modum  suam  hie  orationem  data  opera  temperarit,  peculiariter 
propter  infantes  fidelium  et  multos  alios  fideles ;  quod  quum  illi 
pariter  omnes  Christo  domino  fideles  habeantur  et  aperte  illis  ac- 
censeantur,  quod  superius  est  videre,  qui  in  Christum  credunt, 

Metiamsi  contingat  non  paucos  illorum  non  sua  culpa  vel  per  ali- 
quem  impium  contemptum  suum,  sed  casu  aliunde  allato  vel  vi 
necessitateque  divina  Providentia  immissa  aquse  baptismo  interclu- 
sos  hinc  migrare  morique,  nihil  quicquam  id  eis  fraudi  vel  impedi- 
mento  sit  ad  salutem.  ünde  rursus  nihil  opus  sit  quicquam  sine  Dei 

»verbo,  vi»  duce,  quo  periculo,  quod  nullum  est,  occurratur,  tentare. 
lUius  exemplo  Joannes  Blasius  etiam,  Curiensis  ecclesi»  mi- 
nister, in  eam  sententiam  nonnulla  dixit ;  quanquam  non  perite  ad- 
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nlutifimuii  Tim  haberet,  talis  tarnen  ei  virtus  per  sacrosanota  Ula 
et  mire  efficacia  verba,  super  ipsam  humana  voce  prolata:  «In  no- 
mine patriB  et  filii  et  spiritns  sancti*,  aspergeretur  et  quasi  afi9a- 
retiir,  imo  ita  insereretur  atque  ingereretur,  ut  aqua  baptismi  sie 

f  post  Terba  illa  super  se  pronunciata  recitataque,  salutari  illa  virtute 
indiTulae  sibi  inhserente  infecta,  eam  üs  etiam,  quibus  affunderetur, 
iBpergeret  ac  communicaret,  unde  salvi  fierent ;  quod  sine  illa  con- 
sequi  nequirent. 

Hie  Philippus  Gallitius  eum  adhuc  usque  loquentem  interpel- 

Mlans:  «Petra*,  ait,  «testimoniis  ex  scriptura  sacra  prolatis,  quse  dicis 
Ten  esse,  eyince,  si  potes,  aut  saltem  verisimilia  esse.  Quod  ubi 
fisceris,  indicato,  quaeso,  quinam  igitur  fiat,  quod  qui  aqua  vivifica 
salTlfieaque  sie  &cta  tincti  sunt,  non  seque  omnes  salvi  fiant,  sed 
illonim  multi  nihilo  minus  pereant,  cum  Juda  Iscariote,  Simone 

uMago  et  forte  Hymenseo  et  aliis  innumeris  perinde  baptizatis  dam- 
nati  flstemum  ?  Ad  hsec  putabam  equidem  vos  vim  illam,  baptis- 
mum  aquse  efficacem  ad  salutem  efficiendi,  precibus  illis  tribuere, 
qoie  in  paschatis  et  pentecostes  ferüs  ad  fontem  baptismi  conse- 
crandmn  solemniter  expediuntur.  Quod  si  quaevis  etiam  mulier- 

Ncnla  baptismum  salutifera  iUa  virtute,  verba  illa  substantialia, 
qnibns  baptismus  constat,  proferendo,  afBare  sive  inficere  potest, 
quorsnm  precatiuncul»  illse  solennes,  quibus  fons  baptismi  conse- 
crator  a  vobis,  cum  fönte  suo  pertinent?  Suntne  ergo  illa  cuncta 
snperflua  et  otiosa?'' 

«  Ad  hsec  usque  verba  patienter  Bardus  audiens,  hie  ira  efferatus 
exacerbatusque  illum  cum  stomacho  repulit,  dicens:  «Tace,  Galliti, 
coius  partes  nunc  non  erant  loquendi.  Cur  me  per  vices  loquentem 
interpellas  ?  quod  ego  tibi  non  feci. "  Ita  ille  ad  caetera  orationis  su» 
pergens,  sie  illa  est  persequutus,  donec  colophonem  ei  imponeret, 

Mut  Philippi  interrogationem  vel  interfationem  dissimulatam  nullo  sit 
responso  prseterea  dignatus.  Illam  autem  totam  ad  unguem  stylo 
persequi  ut  longum  esset,  ita  consilium  non  est,  tum  quod  pleraque 
extra  oleas  evagatus  dixisse  videretur,  idque  eo  consilio,  ut  aliquid 
dixisse  videretur,  ut  apparuit,  aut  ne,  si  non  tam  in  prolixum  quam 

u  adversarii  sermonem  trahere  suum  novisset,  judicaretur  et  sibi  et 
aliis  non  habuisse,  quod  illis  contra  responderet,  veluti  victus;  tum 
quodabique  illa,  salsis  quibusdam  dicterüs,  imo  odiosis  conviciis  in 
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adversarios  identidem  tortis,  insipido  sane  condimento  conspersa  et 
ideo  inamoena  lectori  futura  esset. 

Ubi  itaque  ille  quod  dicere  voluit,  absolvisset,  reliqui  etiam, 
qni  cum  Fetro  Bardo  in  loco  paulo  editiore  una  in  coronam  con- 
sederant  sacrifici,  a  judicibus,  quid  et  ipsi  hie  sentirent,  proferre  • 
jussi,  Gonfirmarunt,  quse  Bardus  orator  et  antesignanus  suus  dixerat, 
sed  verbis  aliquante  modestioribus  et  minus  mordacibus  ac  con- 
tumeliosis,  maxime  Jodocus  Besinarius,  vir  ut  inter  mille  formo- 
sus,  sie  moribus  mire  humanus  festivusque  atque  prseterea,  si  alius, 
pacis  Studiosus.  Qui  non  a  judicibus  sed  ab  adversariis  rogatus:i« 
quandoquidem  baptismum  a  mulieribus  coUatum  ratum  haberent, 
qui  fieret,  quod  tali  baptismate  tinctos  pueros,  si  quos  illorum  post 
iUud  acquisitum  vivere  contingeret,  ipsi  denuo  baptizarent?  anne 
anabaptismum  approbarent  ?  aut  cur  baptismum  semel  secundum 
ipsos  ratum  reiterarent  ?  respondit :  se  non  minus  quam  ipsos,  (ad-  is 
versarios,  inquam)  anabaptistarum  sectam  abominari ;  se  etiam  in- 
fantes  non  rebaptizare,  sed  baptismum  semel  illis  communicatum 
approbare.  ,Nam  si  quando  contingat,  pueros  semel  sive  a  mulieri- 
bus, sive  a  viris  in  necessitatis  articulo  baptismo  tinctos  nobis  afferri 
quasi  baptizandos  v^l  magis  confirmandos,  ubi  reliquas  ceremonias  to 
ac  preces,  quse  non  de  ipsa  substantia  baptismi  illi  veluti  parerga 
adjiciuntur,  expedivimus,  hanc  formam  omnes  consimiliter  sequi- 
mur,  ut  unusquisque  nostrum,  aqua  quidem  jam  cum  fönte  bap- 
tismi commixta  ac  eo  veluti  temperata  ter  puero  affusa,  hac  condi- 
tione  utatur,  dicens :  ^Joannes  (aut  alio  nomine  eum  vocans),  si  bap-  m 
tizatus  es,  ego  te  non  baptizo ;  sin  autem  non  es  baptizatus,  ego  te 
baptizo  in  nomine  patris  et  filii  et  spiritus  sancti.*  Unde  sie  dieendo, 
„Non  te  baptizo*,  satis  manifeste  testamur,  nos  quemquam  noUe, 
qui  vere  sit  baptizatus  sie  iterum  baptizatum  esse  vel  baptizari, 
nee  nisi  eum,  qui  non  sit  baptizatus,  sie  demum  pro  rite  baptizato  m 
deineeps  haberi.  Atque  hoc  modo  denique  nihil  minus  nos  quam 
anabaptistas  esse  yel  haberi  volle. '^ 

Bespondent  evangelici:  «Imo  sie  dicentes  vos  satis  manifeste 
vestris  istis  adjectis  eonditionibus  testamini,  vos  de  eiusmodi  a 
mulierculis  vel  laicis  personis  eollati  baptismi  veritate  dubitarest 
hsesitareque  vel  vereri,  ne  ille  non  satis  sit  idoneus  ratusque ;  unde 
modo  plane  infirmo  enervique  vestmm  illnm  baptismum  approbatis 
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ae  oonfirmatis.  Deinde  dicite,  qusesiimtis,  quo  yel  Christi  domini 
Tel  apostoloram  eins  prsecepto  aut  exemplo  id  agatis,  dum  istis 
cseremoniis  vel  conditionibus  inter  baptizandum  utimini  ?* 

Bespondet:  «Agimus  hoc  juxta  unanime  ecclesise  Christi  do- 

imini  sponss  prsceptum/ 

Concionatores :  ^Et  tarnen  ab  initio  disputationis  primum  con- 
tTOTersoram  thematum  plane  et  aperte  concessistis,  veluti  pro  con- 
Tieto  et  contra  quod  nihU  quicquam  habeatis,  nempe  quod  ecclesia 
ex  Terbo  Dei  genita  in  illo  nno  consistat  vel  maneat  neque  quic- 

i»qnam  ab  illo  aliennm  admittat.  Quserimus  ergo,  ubi  id,  quod  pro 
eeclesisB  prscepto  venditatis,  in  verbo  Dei  habeatur?*^ 

Hie  jndices  de  bis  porro  tacere  jusserunt,  veluti  de  quibus 
satis  jam  audiverint.  Ita  ad  reliqua  controversa  capita  seu  themata 
transgressi  sunt,  de  quibus  disputarunt,  ordinem  illorum  semel 

upositum  sequuti  ad  finem  usque. 

Qu»  autem  ibi  utrinque  dicta  fuerint,  succincte  saltem  dun- 
taxat  perstringere,  nedum  omnia  ad  unguem  scribendo  persequi  et 
ad  viyum  resecare,  ut  longum  esset,  sie  id  opere  pretium  minime 
esse  censeo ;  ideo  quod  hodie  ubique  lippis  et  tonsoribus  notum  sit, 

»qu»  inter  utramque  partem  sectamque  in  fide  controversise  agite- 
tur ;  deinde  et  ex  fine  necnon  ex  decreto  super  memorata  jam  dis- 
putatione  tandem  facto  facile  cordati  de  totius  disputationis  eventu 
judicarint  et  quid  inde  fructus  provenerit,  vel  minus,  collegerint. 
Ad  hsßc  alibi  celebriores,  de  fidei  dogmatibus  hodie  inter  utramque 

ttsectam  controversis  non  uno  loco  nostra  hac  setate  fuerunt,  quse 
typis  excusse  extant  prostantque ;  ubi  quod  quis  cupiverit,  acura- 
tius  discussum  disputatumque  invenire  licuerit.  Super  controversia 
autem  superius  relata  de  baptismate  moribundis  puerulis  a  mulie- 
ribus  vel  obstetricibus  conferendo  nusquam  equidem,  quod  sciam, 

Mseque  diligenter,  atque  ibi,  disputatum  legi,  ünde  et  fusius  paulo  in 
nostros  hos  commentarios  referre  libuit,  quse  non  tam  Joannes  Tra- 
versus  beatse  memorise  et  Wolfgan  gus  Zaleta,  Curiensis  tum  civis 
ac  ludimagister,  raptim  inter  disputandum  consignarunt,  quam  ipse 
(qui  perinde  toti  ab  initio  ad  fiiiem  usque  disputationi  interfiii)  magis 

M  memorise  tenacitate,  quam  scriptura  annotavi. 

Quum  aiitem  tota  disputatione  duo  inter  sese  commissi  essent, 
Philippus  Gkdlitius  Salutius  et  Petrus  Petronius  Bardus,  herum 
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ille  snrnmam  semper  modestiam,  ita  nt  plerisque  admirationi  esset 
Don  Yulgari,  in  agendo  castodiebat ;  contentus  ea  dantaxat,  qa»  ipse 
cum  suis  sentiebat,  quam  simplicissime  eTidentissimeque,  sine 
caiasqnam  insectatione  indicasse,  biblicse  scriptarse  auctoritati  tan- 
tum  in  suis  probandis  nsque  innitens,  joita  legem  a  judicibus  semel  5 
pnescriptam.  Hie  vero  contra  summo  semper  sopercilio  et  aliorum 
contempta  ioqnebator,  idque  quoties  ad  eum  Tices  loqaendi  redi- 
bant,  horas  fere  doas,  minus  nna  nnnquam ;  tertio  quoque  verbo 
mordacis  ac  contmneliosi  aliquid  dicterii  in  adversarios  evomens 
atque  probrosi  convicii  torquens;  dum  eos  panperes  tennesque  sacri-  it 
ficulos  subinde  appellitabat  atque  misellos,  quorum  se  band  imme- 
rito  misereret,  planos  item  atque  impost-ores,  qui  ^petzas  hlaufu'^^ 
id  est  csBsii  eoloris  pannicolos,  hominibus  ad  manicas  assuerent,  qoi- 
bus  illorum  ocolos  praestringerent  vel  facum  eis  facerent.  Assenta- 
tores  pneterea  illos  snbinde  vocabat,  qui  sevene  vita  sanctimoniae  u 
specie  nescio  quanta  ad  yulgos  se  venditarent  commendarentqne, 
cornicum  ocnlos  interea  configentes ;  dum  utique  se  arrogantia  plus 
quam  Luciferiana  supra  tot  sanctissimos  doctissimosque  vires  pa- 
tresque,  atque  illos  quidem  plerosque  vetustissimos,  efferrent,  ve- 
luti  quibus  Omnibus  ipsi  nunc  (si  düs  placet)  doctiores  longeque  m 
sapientiores  atque  sanctiores  jactarent  se  jam  demum  veram  veri- 
tatis  lucem  ac  doctrinam,  multis  jam  saeculis  mendaciorum  tenebris 
obrutam  atque  oppressam,  sed  nunc  sua  virtute  et  opera  ei  tenebris 
erutam,  mundo  quasi  postliminio  restituere  necnon  proferre;  quum 
tamen  lEälsa  sua  et  ei  se  solis  eicogitata  doctrina  homines  passim  u 
seducere  et  secum  in  sempitemum  exitium  avidissime  rapere  festi- 
narent,  ita  ut  nee  miseri  recens  nati  infantes  ab  ipsorum  pemicie 
satis  tuti  essent ;  et  caetera,  quibus  ille  sua  identidem  omabat  ac 
passim  conspergebat,  et  quibus  veluti  flosculis  ac  suaveolentibus 
aromatis  tota  ipsius  oratio  interstincta  et  condita  ita  splendebata» 
renitebatque,  ut  multis  etiam  ex  illis,  qui  pontificiam  adhuc  fidem 
profitebantur,  quos  nimirum  mature  eins  maledicendi  libidinis  sa- 
tietas  ceperat,  in  nauseam  penitus  tan  dem  abiret.  Nee  tamen  Inte- 
rim deerant,  quibus  hoc  nomine  mire  placebat  et  veluti  fortis  et 
maiime  strenuus  veteris  ac  avitse  suse  fidei  propugnator  et  defensort» 
summis  laudibus  tantum  non  ad  astra  ferebatur.  Idem  in  suis  de- 
fendendis  subinde  longissimi  temporis,  quindeäm  nempe  ssculis 
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et  60  ampIioB  constanids,  pnescriptionem  atque  longo  potiorem  totius 
Gfaristiam  orbis  mnltitudinis  partem  pro  se  allegabat.  Qu»  pars  ad- 
yersa  manifostis  perspicuisque  cnm  veteris,  tum  etiam  novi  Testa- 
ment! et  Christi  quoque  et  apostolomm  »tatis  eiemplis  atque  miris 

largnmentis  refellebat  Atque  quum  porro  Bardus,  legem  a  judicibus 
praesciiptam  nihil  moratus,  patrum  auctoritatem  inter  disputandum 
plenunque  dtaret,  atque  ei  vetustioribus  quidem  potissimum  Ire- 
nsi  et  Tertulliani,  Hieronymi  item  et  Gregorii,  maxime  vero  ür- 
lani  et  Calixti,  nescio  quorum,  quos  identidem  crepabat,  judicibus 

itad  id  licet  contra  sanctionem  suam  conniventibus,  hincque  adver- 
sarü,  qui  id  ut  iniquum  moleste  ferebant,  interdum  oggannirent 
judicesque  monerent,  ne  paterentur  id  illi  impune  licere,  quod  ille 
com  his  audire  dissimulans  in  incoepto  pergebat :  tandem  Traver- 
BUS,  ex  judicibus  etiam  unus,  ad  P.  Bardum :  «Domine  compater'', 

uait,  «mane,  qu»so,  et  contine  te  intra  prsescriptos  limites' ;  quod  ab 
illo  non  observari,  sed  susque  deque  haberi,  male  etiam  ipsum,  ut 
ipparuit,  habebat.  ünde  Ule  furore  correptus  vel  ira  commotus 
subito  surrexit  voluitque  abire  (quod  tertio  jam  in  illa  disputatione 
fecit),  dicens  se,  si  sibi  non  liceat,  quibus  possit  sua  defendere,  nolle 

M  amplius  disputare ;  maxime  quum  et  parti  advers»  id  superius  con- 
cessum  fnerit,  qui  pro  se  ex  Legenda,  quam  vocant,  vel  historia 
diy»  Gatharinsß  exemplum  50  illorum  philosophorum  protulerint, 
perinde  non  ex  scriptura  biblica ;  quod  sibi  jam  denegatur. 

Gui  Salutius  antagonista respondit : « Adduximus  quidem  illud*, 

tf  inquiens,  ,sed  unum  et  solum,  pro  quo  ipse  jam  supra  mille  addu- 
xisti ;  atque  illud  quidem  protulimus,  non  ut  argumentum  quo  ni- 
tamur  Tel  quo  aliquid  probare  voluerimus,  sed  tantum  exempli 
causa,  quod  dicitur,  idque  obiter,  quo  facilius  commodiusque  quid 
sibi  vellent,  qu»  ibi  dicebamus,  intelligeretur;  quum  iis  Omnibus, 

30  qusB  tu  aliunde  quam  ex  scriptura  sacra  tot  citas,  ut  argumentis 
nitaris  Apollinis  oraculo  certioribus  solidioribusque,  quae  et  impe- 
ritum  Yulgus  ignoransque,  unde  illa  proferantur,  vel  putans  illa 
pariter  omnia  ex  liquidissimis  sacrorum  biblicorum  fontibus  manare, 
loco  Sybillinorum  foliorura  habet;  contra  ac  fieri  debet.* 

t6  Bardus :  .Tu,  Galliti,  unum  et  solum  illud  ex  div»  Catharin» 
Legenda  protulisti,  quod  nihil  pro  te  apud  patres  prseterea  habeas ; 
alioqui  quod  haberes  minime  neglecturus  aut  omissurus/ 


270  De  Bmü%  ac  BaBti«  über  posterior. 

GallitiiiB  idemqne  Salutias:  ,Haberem  quidem  plora,  atque  ea 
longo  solidiora  ot  scripturse  auctoritate  mnnitdora,  quam  tu  unquam 
ostendere  pro  te  queas,  si  vel  uü  liberet,  vel  tato  et  citra  contro- 
versiam  Us  niti  licerei  Cnr  autem  id  neque  libeat  neque  liceat, 
causa  satis  superios  est  indicata/  5 

Item  quam  in  controversia  de  genuino  alicaias  scriptorae  sen- 
tentise  sensu,  super  quo  partes  ambigebant  dissentiebantque,  evan- 
gelici  Hsebraicum  vel  Grsecum  contextum  citarent  vel  consulendum 
esse  dicerent,  ex  quo  germanam  veritatem  eruere  liceret,  Bardus 
hie  cachinnos  toUens:  «Hahahe*^,  dicebat,  .miselli  isti  sacrificuli  10 
alicubi  bina  vel  tema  Hsebraica  et  Gneca  elementa  de  fenestra  aut 
pariete  lamberunt,  et  ita  absolutam  sibi  utrinsque  linguse  peritiam 
arrogant  jactantque.  Vah  res  miseratione  digna  {^ah  quäl  pchiä")  !* 

ünde  quum  scommatis  id  genus  et  veluti  flosculis  sibi  con- 
suetis  adversariis  illudere,  eos  identidem  carpere  mordereque  non  js 
cessaret,  unusquispiam  hie  ex  evangelicis  concionatoribus,  Caspar 
Dieteganus  nomine,  Scultinorum  minister,  de  familia  Porteorum, 
non  minus  atque  Bardus  animo  ferox  atque  manu  etiam  promptus, 
Svicardi  Scheggii  illius  consobrinus,  quum  inde  conceptam  indi- 
gnationem  alta  mente  repostam  dudum  jam  premeret  nee  ultra  re-  to 
primere  vel  continere  erumpentem  potis esset:  «Tace,  Petrone*,  in- 
quit,  .si  sapis,  et  desine  tandem  iis  maledicere,  qui  non  minus  te 
probis  atque  sineeris  prsediti  sunt  moribus,  neque  ulterius  sane  istam 
bonos  yiros  probris  ineessendi  libidinem,  nisi  tibi  ab  illa  tempera- 
veris,  impune  feres ;  ne  dicas  tibi  non  esse  prsedictum.  Fatemur  qui-  m 
dem  fuisse  nos  non  modo,  ut  tu  nos  subinde  per  contemptum  voeas, 
saerifieulos,  sed  etiam,  si  aliud  vilius  fuerit  diminutivum,  sacrifi- 
cellos ;  et  yos  esse  damus  non  saerificos  tantum,  sed,  si  ita  majus 
et  dicere  licet,  magnos  sacrificatios  {^grands  preiraUchs'^).  Verum 
nos  quod  fuimus,  Dei  beneficio  non  amplius  sumus,  qui  impium  u 
istum  sacrificandi  missandive  ritum  jam  dudum  abjeeimus.  Agno- 
scimus  etiam  nos  misellos  esse  peccatores ;  sed  in  Dei  misericor- 
diam  confidimus,  per  Jesum  Christum  peccata  nostra  clementer  re- 
missum  iri,  imo  jam  esse  remissa.  Et  vestra  ista,  qua  in  csecitate 
gloriamini,  superbia,  et  qua  fit,  ne  enormia  vestra  agnoscatis  pec-  m 
cata,  sed  in  Ulis  pereatis,  magis  est  miseranda.  Sumus  item  nos, 
quod  dicis,  pauperes  tenuesque,  imo  et  gradles  ac  macilenü,  et  yos 
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eontra  opnlenti,  pingaes  atque  plus  satis  corpulenti,  at  omnes  vi- 
den!  Nee  nostrsB  nos  sortis  hinc  poenitet  neque  piget,  qui  non 
flunae  quam  vos  istud  esse  possemos,  si  liberet.  Verum  potius  cum 
Mose  elegimus  simul  malis  affici  cum  populo  Dei,  quam  tempora- 

•  rüs  peccati  commodis  frui,  majores  arbitraü  divitias  probrum  Christi^ 
quam  Aegyptiorum  thesauros.  Quod  reliquum  est,  nempe  quod  nos 
planoB,  impostores,  blandes  assentatores,  sanctorum  sapientumque 
Tiromm  contemptores  atque  seductores  vocas,  et  aliis  modis  nos 
illa  te  digna,  quam  perbelle  calles,  convitiandi  arte  identidem  ap- 

i^pellitaSf  non  est  quod  amplius  nos  tuis  et  papse  tui  atque  creatura- 
mm  eius  pennis  ornes.  Qui  enim  Uli  sint,  de  quibus  Christus  do- 
minns  ipse  et  apostolorum  eius  principes  Petrus  et  Paulus  vatici- 
nati  prsedixerunt,  satis  constat,  quum  istorum  amentia  evidens  jam 
Sit  Omnibus ;  qui  pseudoprophetse,  inquam,  illi  sint,  ovillo  vellere 

utecti  et  intrinsecus  lupi  rapaces;  qui  signis  magnis  ac  prodigiis 
mendacibus  homines  in  errorem  inducant,  cum  omni  deceptione 
isjnatitisB  venientes  et  Christum  in  diversis  locis  ostentantes ;  im- 
postores  in  peius  proficientes,  qui  errantes' ipsi  alios  etiam  in  erro- 
rem abducant ;  falsi  doctores,  qui  clam  inducant  sectas  pemitiosas, 

«etiam  Dominum,  qui  illos  mercatus  est,  abnegantes  (sua  haud  dubio 
de  purgatorio  et  missis,  necnon  de  operibus  satisfactionis  et  super- 
erogationis  doctrina) ;  inimici  crucis  Christi,  quorum  finis  perditio 
et  quorum  Dens  venter,  atque  quibus  denique  pietas  qusestus  sit; 
et  hinc  qui  per  avaritiam  factitiis  sermonibus  de  hominibus  nego- 

M  tientur.  Qui  utique  dissidia  et  offendicula,  contra  doctrinam,  quam 
a  Christo  magistro  didicimus,  gignentes,  considerandi  et  declinandi, 
Jesu  Christo  non  serviant,  sed  suo  ipsorum  yentri,  et  per  blandi- 
loqnentiam  et  assentationem  decipiant  corda  simplicium.  Qui  item 
a  fide  deficientes  et  attendentes  spiritibus  impostoribus  ac  doctori- 

ae  bus  dsmoniorum,  prohibeant  matrimonium  contrahere  et  a  cibis 
jubeant  abstinere,  quos  Dens  creavit  sumendos  cum  gratiarum  ac- 
tione fidelibus  et  iis,  qui  cognoverunt  veritatem.  Qui  item  in  sta- 
bulum  ovium,  in  ipsam,  inquam,  ecclesiam  et  regnum  coelorum, 
non  per  Christum  solum  verum  ostium  intrent,  sed  aliunde  ascen- 

tt  dant,  fures  et  latrones.  Quis  denique  sit  homo  ille  scelerosus,  filius 
perditus  et  adversarius,  qui  adversus  non  sanctos  modo  et  sapien- 
tes  (quod  nobis  improperas),  sed  omnem,  qui  dicitur  Deus  aut  numen, 
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efferatur,  adeo  ut  in  templo  Dei  ceuDeus  sedeat,  ostentans  se  ip8um 
esse  Daum,  etc.  Qni  isti  omnes  sint,  satis  ipsa  illorum,  ut  apostolus 
ait,  dementia  omnibus  hodie  manifesta  indicat  atque  ita  testatoTf 
nt  non  sit  opus  eos  significantins  nominibus  destinare ;  quum  et 
sibi  ipsi  celerem  interitum  accersant,  ita  ut  Judicium  eis  jam  olim  » 
non  tardet  et  perditio  illorum  non  dormitet.  Nee  sane  quicquam 
mihi  fit  dubii,  quin  et  ista  lingua  su»  procacitatis  poenas  satis  ma- 
ture  tandem  sit  datura,  et  effrenis  eius  calumniandi  licentia  inul- 
tum  istud  ab  eo,  cuius  justum  Judicium,  auferat  minime/ 

Quoad  et  postremum  hie  Dietegani  dictum,  non  defueruntf  qui  i« 
ut  omen,  imo  ut  coelitus  editum  oraculum  acceperint,  interpretati 
illud  esse  impletum  ipso  eventu  approbante,  ubi  supradictus  Bar- 
dus,  decem  illinc  post  annis,  Sanpetrii  in  Estionibus  mortem  oppe- 
tiit.  Nam  quum  a  civitate  ilia  in  parochum  tandem  fuisset  con- 
ductus,  sacerdotio  haud  sterili,  sed  satis  amplo  atque  honorifico  u 
acceptus,  qui  Tutiensem  conditionem  in  Ingadina,  ut  nimis  vilem 
et  se  indignam  (qua  alias  erat  sibi  ingenita  animi  elatione),  pr«  illa 
fastidierat,  ita  ut  inciperet  ad  Guriensem  episcopatum  jam,  ut  fama 
fort,  sibi,  ubi  primum  contingeret  Lucium  Iterium  Curiensem  tum 
pnesulem  mori,  acquirendum  aspirare,  jam  largitiones  etiam  facere  «o 
Ä.  J648  potens:  accidit  tandem  anno  Domini  1548,  medio  fere  mense  julio, 
ut  ob  simultatem  ille,  qu»  sibi  cum  monachis  quibusdam  sancti 
Joannls  ibi  appellatis,  nescio  unde  orta,  intercedebat,  tumultum  in 
civitate,  vespere  jam  appetente,  qua  erat  animi  ferocitate  excitaret, 
imo  civitatis  multitudinem  in  se  concitaret ;  quam  et  aliquanto  diu-  w 
tius  solus  cum  uno  adhuc  sacrifico  ex  Bavaria  oriundo,  perinde 
feroce  et  impigro,  cuius  solius  ope  nitebatur,  magno  quodam,  quo 
erat  accinctus,  gladio  pugnans,  in  publica  platea  sustinuit,  donec 
tandem  duobus  vulneribus,  uno  in  occipite  bipenni  halabartica  dicta, 
altero  in  jugulo  conto  quodam  acceptis,  coUapsus  humi  occubuit,  «o 
cum  uno  ex  adversantibus  civibus. 

Hie  equidem  memini  Andream  Fabritium  bene  meritum  Da- 
vosii  tum  ecclesiasten,  honestum  sane  senem,  ad  me  id  temporis 
in  pago  BseticonicflB  vallis,  Ccenobiolo  dicto,  agentom,  peculiariter 
dixisse:  .Agnoscisne,  Campelle',  ait,  Jam  illud  Casparis  Dietegani  u 
quasi  ex  tripode  de  Bardo  dictum  ipso  eventu  approbatum  atque 
impletum  demum  esse  ?*  Sic  alii  etiam  sentiebant.  Illa  autem  Die- 
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t0giBii8  non  mne  stomacho  et  ipse  dixit,  eonsilio  ita  ante  de  hoc 
plifatim  com  Petro  Flura  socio  commonioato,  qui  Flnra,  et  ipse 
piolo  Tohementior,  Uli  ex  latere  assidens  enmque  animans,  snbinde 
quasi  dicenda  enggerere  monereque  videbatur.  De  ssepioB  memo- 

•lato  porro  Bardo  memini  sopradictam  Philippom  Gallitiom  Saln- 
fiom,  pnecipaum  illius  antagonistam,  dicere  esse  solitnm  in  hone 
ÜBrme  modnm:  «Sensimus  ibi  hominem  argutiorem  eloquentiorem- 
que,  quam  credere  potuissemus  unquam;  receptaculum  dizisses  et 
thesanram  papisticornm  errornm  oraninm.  Majorem  coram  in  omni 

itTita  mea  sustinui  nnnquam  atque  tum.  Mihi  enim  omne  onus  com 
310  apinosissimo  sophista  agendi  erat  a  fratribus  impositum ;  nee 
eram  validus,  ut  qui  pituita  infestarer  vehementer.'  Quod  verum 
dicebat,  morbo  illo  in  itinere  correptus,  unde  et  raucedine  labora- 
bal  Idem  ad  Alexandrum  Salutium  filium  dicebat:  ,Et  tu  quidem, 

»Uli  Alexander,  reminisci  aliquorum  potes,  quse  tum  egimus;  qui 
aaniim  agebas  quintum,  et  a  Barbara  vere  matre  tibi  dicta  (hsec  et 
maritus  eins  Casparus  Gampellus,  ülrici  parentes,  Philippo  jam 
dicto,  Lavino  Malansium  cum  familia  migrante,  ex  charitate,  qua 
Alexandrum  puerum  complectebantur,  illum  apud  se  retinuerant 

Mslebantque)  portabaris  in  templum  ad  disputationem.  Longe  autem 
exactius  de  bis  testari  etiam  potest  vester,  liberi,  cognatus  ac  vere 
nobis  amicus,  necnon  maus  olim  alumnus :  ülricus  Gampellus,  qui 
tum  juvenis,  licet  nondum  pleno  a  diutumo  morbo  convaluisset, 
ta  ut  veste  ovilla  villosa  indutus  et  scipioni  vel  alicuius  hominis 

tt  humero  innixus,  vix  incedens,  in  templum  veniret,  disputationi  tamen 
ab  initio  ad  finem  usque  interfuit,  singulari  diligentia  qu»  diceban- 
tnr  auscultans  annotansque.*  Erat  autem  illis  diebus,  dum  disputa- 
batnr,  coelum  pro  illo  anni  tempore  mire  mite  et  placidum.  Ab  illa 
item  Casparis  Dietegani  acrius  facta  admonitione,  Bardus  modestior 

tepaulo  factus,  magis  ad  finem  usque,  sibi  a  convitiando  temperavit. 

Qui  finis  ubi  disputationi  tandem  fuit  impositus,  decretum 

super  illa  a  judicibus  factum  est,  quäle  jam  sequitur.  Et  primum 

quidem  super  baptismate  moribundis  puerulis  impertiendo  (cuius 

controversia  ut  totius  disputationis  occasio  fuerat,  ita  et  maximo 

«labore  et  difflcultate  in  disputando  utrinque  constiterat)  in  hunc 
fuit  modum  semel  sancitum :  In&ntes  jamjam  in  lucem  editos,  qui- 
bus  ne  ultima  hora  immineret  dubitaretur,  verbi  minister  vel  sa- 

QMn«n  MXtt  Sohwtiier  Getohfohte.  IX.  ^g 
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cerdos  baptizato  et  nemo  alias,  si  ille  in  tempore  accersi  potuerit; 
sin  antem  talis  minus  in  tempore  adesse,  ante  quam  infans  oxcedat, 
possit,  vir  just»  legitimsque  »tatis,  ut  persona  dignior,  accersatur, 
qui  iUum  moribundum  sancti  baptismi  aqua  in  nomine  patris,  filii 
et  Spiritus  sancti  intingat.  Quod  si  nee  vir  talis  satis  mature  adesse  6 
quiverit,  talem  puerulum  etiam  mulier  qufficunque  vel  quisquis  ad- 
sit  prius  baptizet,  quam  moriatur.  Qu»  et  lex  quidem  ab  initio  satis 
rigide  observata  fuit,  verum  ad  breve  tempus ;  ubi  tandem  in  Inga- 
dina  ex  parte  potissimum  posteriori  penitus  ferme  obsolevit :  post- 
quam  nimirum  evangelica  fides  passim  per  Ingadinam  obtinuit,  aut  i« 
certe  illius  doctrina  in  plerisque  locorum  huius,  ut  hodie  apparet, 
est  admissa ;  atque  id  quidem  maxime  simulatque  contigit  tandem, 
supradictum  Jodocum  Besinarium,  individuum  olim  Petri  Bardi 
socium,  Scanfii  eundem  puerum  bis  legis  illius  occasione,  ut  rumor 
emanavit,  sacro  baptismatis  lavacro  immersisse  baptizasseve,  licet  ii 
per  imprudentiam.  Nam  quum  usuvenisset,  semel  memorat«  jam 
legis  teuere  accersitum  puerulum  recens  natum,  de  cuius  salute 
dubitabatur,  semel  celeriter  perfunctorieque  (ut  in  tali  casu  fere 
fiebat  et  a  mulieribus)  baptizasse,  idque  nudis  substantialibus  bap- 
tismi verbis  et  sine  cseteris  parergis  cseremoniisque  maxime  pon-  to 
tificiis  addi  solitis,  et  sie  abiisse ;  postea  quum  infans  ille  non  mor- 
tuus,  sed  in  se  reversus  ac  valetudini  restitutus  esset,  rursus  ille 
Yocatus  vel  rogatus,  ut  baptismum  pro  more  confirmaret,  testibus 
quoque  baptismi  et  susceptoribus  adhibitis,  ubi  parerga  solita  et 
Cttremonias  vel  additamenta  olei,  salis  et  luti  sputo  macerati,  etc.  m 
adjecisset,  demum  puellum  aqua  affusa  cum  verbis  baptismi  solitis 
aspersit.  Unde  rogatus  inde  a  Joanne  Traverse  per  jocum,  cur  id 
fecisset  et  an  in  bseresim  retinctorum  esset  lapsus  ?  respondit  serio, 
80  id  per  oblivionem  vel  incuriam  admisisse  delicti. 

Deinceps  mos  fere  obtinuit  inolevitque  apud  plerosque,  ut  in  so 
quocunque  casu  ministri  legitimi  tantum  baptizent,  idque  semel 
duntaxat  quenquam,  exclusis  ab  illa  functione  omnibus  aUis  utrius- 
que  sexus  personis  ex  aquo.  Quod  reliquos  controversos  fidei  arti- 
culos  vel  capita  attinet,  ita  a  judicibus  concluditur,  longo  secus 
sane  quam  speraverant  expectabantque  pontificise  fidei  sectatores,  h 
eadem  simul  lege  atque  decreto:  Crederet  qui  vis  libere,  quod  existi- 
maret  divino  spiritu  sibi  coBlitus  inflmdi  vel  suggeri  et  cuius  spe- 
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itret  nittoiiem  eoram  Deo  sibi  constare.  Ita  novissime  sunt  ntriuB* 
qua  partis  antesignani  vel  sect»  propugnatores  omnes  ab  auditori- 
buB  et  communitatam  legatis  omnibus  perinde  honorifice  dimissi, 
noqae  ad  aua  quisque  com  pace  reversi. 


Cap.  59. 

§  Neque  illa  sane  disputatione  de  fide  concertationes  in  Inga- 
dina  aublat»  faerunt  et  adeo  non  consopit»,  ut  deinceps  magis  ad 
tempns  yiguerint,  non  tarn  odioss,  ut  ante,  rix»,  quam  modestiores 
mnlto  inter  utriusque  partis  sectatores  contentiones  et  velut  amic« 
qmedam  super  iis,  quse  audita  erant,  collationes  disputationesque 

i»ae  yeluti  illorum  mntuse  commemorationes.  Et  sane  qui  prins  fue- 
lant  evangelica  secta  infecti  vel  fidem  illam  amplexi,  magis  jam 
sont  in  illa  confirmati;  qui  bsesitantes  et  dubii  visi  sunt,  sibi  certi 
redditi,  hincque  band  pauci  mire  sibi  gratulabantur ;  qui  denique 
illam  ante  maxime  impugnabant,  restiterunt  facti  nunc  quodam- 

»modo  cogitabundi.  Nee  tarnen  interea  deerant,  qui  in  vetere  (ut 
ipsi  dicebant)  et  avita  fide  persistentes,  jactarent  clamitarentque 
Tictoriam  a  se  totam  stetisse.  Gerte  evangelici  in  Ingadina  concio- 
natores,  quos  pars  adversa  illius  disputationis  occasione  prorsus  ex 
Ingadina  cum  illorum  doctrina  vel  hssresi  profligandos  putaverant, 

M  mnlto  fortius  liberiusque  deinde  egerunt,  paulatim  plures  evadentes 
et  majores  in  dies  radices  agentes  ad  hunc  diem. 

Et  sane  proximo  post  autumno  a  disputatione  missa  cum  Om- 
nibus pontificiis  ritibus  Ardeatii  abrogata  est  a  supradicto  Lucio 
Stratio,  non  tamen  sine  magna  lite,  jure  nempe  plus  satis  odiose 

ttagitata,  idque  propter  potiorem  suffragiorum  numerum,  quem  utri- 
qne  sibi  pro  virili  vendicabant  et  a  se  stare  jactabant;  unde  Judi- 
cium seu  magistratum  oportuit  illa  colligere,  evangelica  tandem 
Actione  Vincente.  Quod  etalibi  deinceps  pari  modo  evenit.  —  Postea 
annis  band  supra  quatuor,  a  domino  Christo  nato  utique  1542  ni  A.  1642 

aofiillor,  Yetonienses  vel  ut  alii  vocant,  Vetanienses,  Paulo  quodam 
provectsB  »tatis  sacrifico,  qui  etiam  in  disputatione  fuerat,  mortuo. 
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missam  com  reliquis  suis  cseremoniis  necnon  ex  templo  simulacris 
eliminamnt ;  institati  primo  ab  Italo  quodam  adhuc  sacrifico,  Evan- 
dro  nomine,  deinde  illo  ob  causam  nescio  quam  ablegato,  a  Fran- 
cisco quodam  Calabro,  Bemhardini  Ochini  discipulo,  non  sincere 
nee  sat  probe,  homine  quippe  palam  haeretico  ac  perversis  erroribus  & 
infecto ;  sed  postea  sincerius  atque  multo  melius  a  magistro  Julio, 
Mediolanensi  dicto,  et  ab  aliis  indigenis. 

Ä.  1646        Anno  deinde  Domini  1545  Celinenses,  Lucio  Angelo  supradicto 
causa  quam  ignoro  dimisso,  missae  et  ipsi  simul  et  reliquis  illi  in- 
hserentibus  pontificiis  cseremoniis  renunciarunt,  ubi  Philippus  Gal-  lo 
litius  Salutius  superius  memoratus  bis  vel  ter  ibi  esset  concionatus. 
Qui  deinceps  institutoribus  usi  sunt  Hieronymo  quodam  Mediola- 
nensi, Joanne  Petro  Gsremenato  et  aliis  cum  advenis,  tum  indige- 
nis. Ubi  tamen  et  dictus  jam  Lucius  Angelus  missam  et  reliqua 
pontificia  dogmata  summis  viribus  ante  suum  illinc  discessum  im- 15 
pugnaverat ;  quum  deinceps,  mutata  ut  videretur  sententia,  etsi  re- 
liqua dogmatum  non  prsefracte  tueatur,  missam  tamen  ad  hunc 
diem  mordicus  retinuerit ;  sed  ita  ut  in  illa  peragenda  canonem 
magnum  iUum,  quem  vocant,  prorsus  illinc  excluserit,  sed  evange- 
lium  duntaxat  cum  epistola  et  verbis,  quibus  evangelistse  memo-  so 
rant  Dominum  in  coena  illa  mystica  super  pane  et  vino  usum  fuisse, 

iL  i57^  recitet,  adhuc  (anno  Domini  1576)  Sentini  semivivus,  ubi  missa 
cum  ipso  ?ix  ossibus  hseret,  mox  cum  eodem  morituro  una  et  ipsa 
interitura,  ut  vulgaris  quidem  est  opinio.  Quod  plerique  fere  etiam 
de  Jacobe  Zacconio  Celerinse  et  San  Mauritii  adhuc  missante  de-  m 
erepito  sacrificulo  ominantur,  simul  atque  de  duobus  jam  dictis 
locis,  solis  etiamnum  in  Ingadina  papisticis  residuis.  Opinionem 
hanc  eventus  utrubique  brevi  post  confirmavit. 

Anno  enim  ab  humana  salute  per  Christum  hominem  &ctum 

Ä.  1648  restituta  fere  1548  Pontresinse  et  mox  Summadoense  missa  abrogata  so 
est,  primum  in  Ingadina  superiore,  persuasoribus  auctoribusque  vel 
primis  ministris  illic  quidem  Bartholomseo  Silvio,  ni  fallor,  nuper- 
rime  cum  quibusdam  aliis  Petri  Pauli  Yergerü,  Justinopolitani  epi- 
scopi,  tum  temporis  propter  fidem  ex  Italia  in  Betiam  profiigi, 
comitibus  eo  delato;  hie  vero  Joanne  Maria,  Clavennensi  quodam  ;m 
vel  potius  dicto  jam  Yergerio,  paucis  quibusdam  suis  concioni- 
bus,  utrubique.  Atque  brevi  post  Bifrontii  quoque  missa  cum  tota 


0. 80.  Rttti  UberL  277 

fide  aboletär;  ubi  Bifirontienses  pro  ministro  nsi  sunt 
omninm  primo  Petro  Parisotto,  itidem  ex  Yergerii  comitibos  nno, 
Bergomate.  Quo  fere  tempore  etiam  Selii  missa  abrogatur  per 
Joannem  Franciscnm  qaendam  Italum  egregium  sane  yirum.  Qua 

•  ferme  tempestate,  ant  certe  dod  multo  post,  in  majore  parte  Prse- 
gali»  sapradicto  Vergerio  auctore  missa  abrogatur,  Stamp»  uempe, 
Bondii,  Solu  et  Gastaseni»  atque  Casati»,  quum  prius  nonnisi  Vico- 
Bupnuii  missa  in  Prsegalia,  atque  id  jam  olim,  jaceret  sepulta. 

Anno  porro  Domini  1550  Sus»,  ubi  missa  cum  tota  pontificia  A  i55o 

itfide  radices  omnium  altissime  firmissimeque  egisse  videbatur,  illa 
itidem  tota  aboletur,  Ulrico  Campello  illinc  alias  oriundo  ex  valle 
Bsticonica  accersito.  Quum  enim  qusedam  ibi  famili»,  pontificiam 
fidem  summo  studio  aversantes,  viginti  duobus  plus  minus  annis 
masm  nunquam  interfuissent,  sed  ssepissime  Lavinii  conciones 

u  efangelicas  interim  frequentarent,  interdum  et  aliunde  concionato- 
res,  qui  et  in  privatis  domibus  et  quandoque  publice  quoque  in 
templo  docerent,  accerserent,  in  quibus  tandem  et  dictus  jam  ül- 
ikus  Campellus  ad  tempus  fuit,  accidit  tandem,  ut  aliqui  subinde 
se  consequentes  pontificii  presbyteri  seu  sacrificuli  eiusdem  loci, 

Mparochi,  ab  anno  Domini  1548  ad  annum  usque  1550  aut  s^^onteA.  1548/60 
abirent,  aut  propter  manifesta  crimina  juris  sententia  repellerentur 
indeqne  arcerentur.  übi  qui  ibi  erant  e^angelic»  sectae,  occasione 
diu  expectata  tandem  oblata  admodum  opportuna,  summa  ope  ad- 
mxi  obtinuerunt,  ut  sufFragiis  superioribus  ipsis  evadentibus  missa 

tt  abrogaretur  et  evangelicus  minister  (supradictus  Campellus)  cum 
evangelica  fide  et  disciplina  reeiperetur ;  sie  tamen,  ut  adversa  parte 
itidem  summa  ope  se  opponente  renitenteque,  non  jure  modo  ob 
suffragia  acriter  litigatum  et  huic  rei  multum  utrinque  pecuni» 
impensum  fuerit,  verum  etiam  saepius  excitatis  tumultibus  odiose 

so  simul  atque  valde  periculose  concertatum,  strictis  gladiis  aliisque 
armis  micantibus  volantibusque ;  ubi  tamen  Dens  ita  rem  tempe- 
ravit,  ut  neque  hie  neque  alibi  usquam  in  Ingadina  in  tumultibus 
vel  rixis  propter  fidem  tantummodo  exortis  quisquam  vel  in  minimo 
capitis  capillo  Isesus  fuerit. 

M  Interim  ülricus  Campellus  non  semel  simul  cum  parente  non 
tam  in  publicis  tumultibus,  quam  domi  privatim  extreme  pericli- 
tatus  fuit,  maxime  ubi  non  adeo  multo  post  a  missa  ibi  abolita  sta- 


G.  69.  B»ti  UberL  281 

Joannem  Coneium  Bisatiam,  Totii  tum  ludimagistmm,  sibi 
in  mimstmin,  qni  Uli  succederet,  elegerant  condoxeruntque,  ante 
tarnen  a  synodi  ministro  legitime  approbatom.  übi  Joannes  Tra- 
Tereiiis,  nt  partes  illius  veluti  rudis  adhnc  (nt  vnlgo  habebatnr) 

•tironis  jnvaret,  a  ministro  synodi  literis  datis  facultatem  sibi  pu- 
blice concionandi  et  in  reliquis,  quibus  opus  fuerit,  ecciesiasticam 
fiuiGtionem  obeondi  petit  simulatqne  accipit.  Sic  eximinm  incly- 
tnmqne  heroem,  qni  hactenas,  inter  Bsetic»  gentis  optimates  diu 
fteile  princeps,  summis  s»pius  honoribus,  etiam  virtntibus  debito 

iipnBniio  usus  fuerat,  band  piget  neque  pudet,  senio  jam  ferme  con- 
fectom,  snggestu  in  publica  sacra  »de  conscenso,  inde  ad  populum 
eoncionari  et  alia  ecclesiastica  munia,  si  quando  res  poscebat,  ope- 
ram  snam  cum  ordinario  ministro  conjungendo  ac  laborem  partici- 
pando  obire;  idque  magno  cum  audientium  applausu,  undique  ex 

ulods  drca  yidnis  hominibns  ad  eins  sermones  audiendos  magna 
frequentia  confluentibus. 

übi  tarnen  non  deerant,  qui  interpretarentur,  id  illum  ut  ex 
giandiore  sstate,  qua  alias  erat,  desipientem  ac  delirantem  agere 
(qaum  eordati  eins  sermones  longo  secus,  quod  cordati  item  homi- 

ttnea  intelligebant,  testarentur),  et  alii,  qui  illum  maledictis  et  calum- 
nÜ8  lacerare  hinc  non  dubitarent,  velut  sceleratum  apostatam.  Id, 
inquam,  ille  hoc  maxime  consilio  ad  tempus  egit,  ut,  quod  auctori- 
tatis  ad  amplexandam  veritatis  doctrinam  necessario  requiritur, 
quod  ipsum  ministrum  Bisatium  propter  juvenilem  »tatem  deficie- 

sft  bat  ad  populum,  ipse  qua  ad  hunc  valebat  senili  auctoritate  et  eru- 
ditionis  opinione  pensaret  et  tamdiu  quasi  fulciret,  quoad  sibi  ipse 
ille  necessariam  auctoritatem,  eins  quibus  alias  per  se  poUebat  vir- 
tutibus  dotibusque,  maxime  eruditione  atque  pietate,  in  dies  magis 
innotescentibus,  ita  conciliaret,  ut  per  se  ea  subsisteret ;  quod  et 

m  non  adeo  longo  tempore  est  assequutus. 

Ita  quum  ülricus  Campellus  anno  Domini  1556  mense  martio,  A.  1556 
Tutio  discedens,  Susam  remigraverit,  accidit  quinque  fere  post  an- 
nos,  ut  inter  duas  Campovastensium  partes  supradictas  ita  convene- 
rit,  ut  Christophorum  Chisergnam,  hactenus  pontificium  sacrificum, 

Mqui  alteri  tantum  parti  hncusque  aliquante  inservierat,  Bergonio 
accersitum,  omnes  simul  consentientes  nunc  in  communem  Omni- 
bus pastorem  conducerent ;  cuius  arbitrio  liberam  permitterent  po- 
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testatem  sive  missam  celebrandi  sive  mnxis^  prent  Deo  rationem 
reddere  Teilet.  Qoi  ita  condnctus  simalatqae  eo  migrarit,  nun- 
quam  amplias  missificant.  Ita  etiam  ibi  missa  abrogata  fuit  anno 
Ä.  isßi  fere  Domini  1561.  Vemm  quam  pontificiam  fiäctionem  ibi,  Yeluti 
spe  frustratam,  consilii  pcenitnisset,  omnino  renuit  illa  concedere  • 
deinceps  ad  hone  naque  annom,  nt  statu»  etiam,  quibus  alias  si 
alibi  formosis  el^ntibasqne  templum  illud  mire  splendebat,  una 
cam  missa  perinde  tollerentnr.  Tandem  quam  minister  supradictns 
Christophoms  summa  adniteretor  ope  com  altera  factione,  ut  idola 
e  medio  tollerentnr,  nee  nlla  ratio  tamen  diu  occurreret,  qua  id  it 
commode  effectum  darent,  opportuna  tandem  eins  rei  sese  obtolit 
occasio.  Negotiator  nempe  quidam,  qui  Gampovasünm  veniens,  sta- 
toas  illas  licitatus  est,  sexaginta  circiter  seoalis  modios  pro  Ulis 
ultro  offerens  (quum  longo  pluris  tamen  ante  constiterint),  quod 
forte  ad  summam  centum  florenorum  Bhenanorum  pertingit.  u 

übi  nonnulli,  qui  ante  idola  defendebant  vel  certe  quid  £Eu;e- 
rent  hssitabant,  animi  ancipites,  spe  lucelli  hie  aliqua  moti  parti 
Uli  accedunt,  quse  sublata  illa  cupiebat.  Quare  quum  pars  adversa 
et  ipsa  pro  parte  virili  reniteretur,  populus  in  contraria  studia  at- 
que  suffragia  ita  est  di?isns,  ut  non  satis  sciri  posset,  utra  pars  m 
numero  superior  esset.  Pro  qua  re  quum  jure  actum  sit,  ubi  causa 
per  spatium  Septem  aut  octo  mensium  disceptata  et  non  citra  ma- 
gnas  utrinque  foctas  impensas  ventilata  lis  est,  tandem  st^tuarum 
propugnatores,  sentientes  duobus,  non  amplius,  sese  suffragiis  ab 
adversariis  superari,  clamare  coeperunt,  mutata  jam  cantilena,  se  t* 
sanctos  suos  non  vendi,  sed  potius  comburi  velle. 

Quod  omen  quum  nonnulli  ex  adversariis  eyangelicis  prssentes 
accepissent  eique  acquiescentes  id  urgerent,  postulantes,  ut  juxta 
partis  adversae  intentionem  efflagitationemque  sententia  ferretur, 
lata  ac  pronunciata  est  juris  sententia,  ut  statim  illa  aut  postera  m 
die  idola  illa  omnia  ad  unum  Vulcano  (quod  vulgari  bodie  prover- 
bio  dicitur)  traderentur.  Quod  et  postridie  ita  in  publica  platea 
summo  mane  peractum  est,  evangelica  utique  parte  pyram  et  ignem 
construente  procuranteque  et  statuas  imponente,  et  pontificia  contra 
pone  custodiente,  ne  quid  quod  vendi  quiret,  subtraheretur,  unde  m 
lurco  vel  patrimonii  sui  gurges  aliquis  vel  unum  obolum  redimeret, 
quem  Baccho  vel  Gereri  quando  impenderet;  sed  cuncta  uni  Vul- 
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anno  tenore  Bententi»  cederent,  donec  in  minutissimam  favUlam 
ndaeta  essent.  Hoc  mense  jannario,  ab  initio  nempe  anni  a  nato 
Demino  1576,  &ctQm  accidit.  ^  ^^7^ 

Hand  secus  Scanfii  qaoque  prope  Tutinm  anno  Domini  1570,  Ä,  1670 

§  rapradieto  Jodoco  Besinario  jam  pene  decrepito  mortuo,  missa  ab- 
rogata  est,  atque  nee  id  qnidem  sine  magna  longaque  populi  inter 
86  de  eo  concertantis  contentione.  Ubi  evangelica  tandem  parte 
Vincente,  Thomas  Thsenlicbius  inde  oriundns  juvenis,  qui  nuper 
Basile»  magisterii  gradnm  asseqantns  erat,  pro  verbi  ministro  yel 

M  eedesiaste  est  susceptns,  ante  tarnen  a  synodo  legitime  examinatus 
et  in  concionatomm  albom  admissns  atque  relatus,  more  jam  olim 
apad  Badtos  inolito. 

Ita  historiam  hie  eomm  per  compendium  simul  complecti  li- 
bmt,  qn»  a  Snsiensi  disputatione  hucusque  accidemnt,  quantnm 

u  qnidem  ad  illam  de  fide  controversiam  dnntaxat  pertinet,  qu»  diu 
jam  inter  ntramqne,  pontifieiam  nempe  et  evangelicam  seu  refor- 
matoriam  sectam  agitatur;  atque  illam  qnidem  ab  aliis  rebus  me- 
morandis  separatam  ac  simul  seorsum  conjunctam ;  idque  ideo,  quo 
eemere  detur,  quid  boni  fructus  yel  minus  memorabilis  illa  Susien- 

«818  disputatio  protulerit;  longo  sane  contra  ac  speraverant,  qui  illam 
cq^tarant  procuraverantque.  Interim  facile  me  yeniam  eins  a  te, 
amice  lector,  impetratumm  spero,  quod  forte  tibi  judicer  dudum 
jam  historici  leges  prsetergressum,  non  tam  historicum,  quam  theo- 
lognm  quodammodo  egisse.  Nam  etiamsi  bona  eorum  pars,  quse 

N  superioribus  aliquot  paginis  memorise  tradidi,  eiusmodi  esse  judi- 
eari  possint,  qu»  yel  theologica  sint  vel  ad  theologos  pertineant 
tractanda;  non  tamen  illa  ita  posui,  yelut  quid  in  iis  ipse  sentiam 
yel  minus,  ut  theologus,  indicans,  aut  yelut  ostendens,  quid  aliis 
tenendum  in  illis  esse  judicem,  sed  quid  alii  atque  alii,  suam  quis- 

•eqne  sentenüam  proferentes,  dixerint  et  egerint,  simpliciter  ut 
hiatoricns  referens ;  neque  illa  quidem  omnia,  ut  superius  dictum, 
sed  ex  parte  tantum,  ob  causam  etiam  ibi  indicatam. 

Nunc  ad  aliarum  rerum  gestarum  intermissam  historiam  red- 
integrandam  eo  nobis  redeundum  est,  unde  discessimus ;  si  tamen 

u  hoc  ante  retulerimus,  —  si  et  illud  forte  exspectabas  — ,  quod,  dum 
adhac  Sos»  disputabatur,  Joannes  Bursella,  Ingadinae  decanus,  suam 
saper  Caaparis  Campelli  facto,  quod  disputationi  occasionem  pne- 
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baerat,  sententiam,  quam  in  lecto  decambens  scripserat  et  ed 
pancis  diebus  anperstes  adhuc  fuit,  in  ipsam  dispntationem  misit; 
qua  Gampellum  sex  florenis  damnabat,  quos  et  is  prompte  exposi* 
tos  solvit.  Id  quod  Bursella  quidem  secus  egit,  atque  ipsi  a  do- 
minis  Bsstis  injunctum  fuerat,  ut  suum  nempe  Judicium  ex  scrip- 
tura  sancta  tantum  indicaret,  an  ille  facto  suo  peccasset  nee  ne; 
a  magistratu  deinde  pro  gravitate  aut  qualitate  commissi  yel  non 
commissi  delicti  puniendus  yel  absolyendus.  Qui  quidem  juxta  sen- 
tentiam,  quam  pars  pontificiorum  in  disputatione  defenderat  (com 
quibus  et  decanus  memoratus  fociebat),  nihil  mulct»  nomine  eom-i 
meruisset,  sed  plane  liberandus  fuisset,  ut  qui  nihil  aliud  egertt^ 
quam  quod  illi  inter  disputandum  constanter  usque  laudarant  et 
quod  etiam  judices  deineeps  &ciendum  esse  secundum  illos  san» 
ciyerant  ünde  facile  est  yidere,  quam  inclementer  in  Campelloa 
consultum  fuisset,  si  deprehensus  esset  tantum  contra  pontifido»^ 
mm  sententiam  et  doctrinam  deliquisse,  quantum  fiietam  illini 
cum  adyerssB  partis  sententi«  et  doctrina  pugnabat;  quum  tanti 
poena  ab  Ulis  mulctatus  sit  pro  £Eu;to,  quo  nihil  contra  ipeoa  pee- 
cayit,  sed  potius  secundum  ipsos  egit ;  nisi  forsan  quantum  cogu>  ^ 
tionem  spiritualem,  quam  yocant,  attinet,  de  qua  tarnen  nee  uniearf 
Terbulo  unquam  mentio  in  disputatione  fnit  injeeta.  Venmi  yeritaii 
fnit  bonus  senex,  ne,  si  diserte  pronunciasset  Gampellum  fteto  ült  ^ 
suo  peceasse,  id  cum  sua  et  suomm  sententia  palam  pngnaret; 
existimans  occultins  se  ita  &cto,  quam  expressia  ac  diaertis  TerbMy 
secum  ipsum  pugnaturum. 

,1539        Anno  porro  Domini  1539  horrifer  rums  eometa 

mensis  maji  nocte  ineunte  sub  occasu  appaniit,  allridoa  qoosdaa 
ubobscurosque  ex  se  radios  in  meridiem  projicieuL 

1S40  Anno  a  Christis  regno  condito  1540  estas  fmt  ploTi»  ^ane  ex* 
pers  ac  mira  siccitate  nobilis,  immodico  nempe  cstii.  a  anenae  marti0^ 
ad  januarium  propemodum  usque  durante,  ita  ut  plniiaus  rins  Um* 
übusque  inde  exsiccatis,  narigabiles  flurii  minui  in  aodim  luM  % 
aoenuati  fuerint,  atque  ut  nemora  incendio  ooireplo  alictf  Baga»  I 
Ttoi,  Idem  annus  tarnen  non  minus  insignis  etiaa  f«t  «kertrti^ 
fra?tunnL,  in  tanta  quoque  humiditatis  penvia  ^  faod  B^iMeaMi 
sirai^one  dignum  est)  copiosissime  prorenieatafli:  maioBeebfilcf 
:^äMlim  2t  immensam  prope  Tini  snperihrititf  vbaMiw  pnK '; 
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sUntiam ;  nsqne  adeo  ut  bin!  tarn  prsBsiantis  vini  sextarii  alicabi 
in  quadrantes  yenirent,  qaorum  quinque  cruciato  Athesino  valent. 
Alibi  Tero  ob  vasorum  penuriam,  qoibus  vinum  conderetnr,  et 
sopeifliiam  bnins  econtra  copiam,  illornm  qoodque  tanto  vino  eme- 

iratur,  qnantum  caperet,  yel  Tinum  in  vias  profunderetur  ant  com 
ealce  arenata  mistum  confunderetur,  quo  iUa  yeluti  aqua  macera- 
retor. 

Sodem  anno  paasim  per  Saxoniam  et  finitima  GermanisB  loca 
perditorum  hominum  greges  deprehensi  sunt,  qui  detestanda  mer- 

iieede  ab  Henrico  Bransyicensi  (ut  rumor  quidem  emanayit)  con- 
dacti,  ex  nefanda  pecunisB  cupiditate  yicis,  oppidis  ac  urbibus,  ma* 
xime  eyangelicis  yel  Smalcaldicis,  dictis  insidiarentur,  ut  facibus 
illatis  illa  incenderent,  atque  qusedam,  yoti  compotes  facti,  incendio 
etiani  coneumpserint ;  quo  tempore  excitata  incendia  commodius 

i^fiusilias  yino,  quam  aqua  restingui  potuissent.  Ex  grassatoribus 
totem  illie  nonnulli  deprehensi,  merito  affecti  fuerunt  supplicio. 
Pnegoans  autem  fama  passim  emanayit  yel  certe  haud  yeri  dissi- 
milis  eonjectura  fuit,  bellos  id  genus  charitatis  fructus  editos  fuisse 
aoetore  instiganteque  homine  illo  peccati  filioque  perditionis,  do- 

ftmini  Christi  adyersario;  cuiusmodi  fructus  et  deinceps,  imprimis 
aono  a  Christo  nato  1559,  perinde  »stuoso  forme,  so  exeruerunt;il.i55P 
uti  8U0  loco  liquescet. 

Supradicto  autem  anno  Domini  1540  in  B»tise  quoque  pago  A.  1540 
quodam  Cayayico  dicto  yicus  nomine  Molin»  exustus  fuit  totus ; 

»idque  haud  sine  yulgari  suspicione  facis  ab  inauspicatis  eiusmodi, 
quales  jam  dict»  sunt,  yelut  incendiariis  ayibus  subject». 


Cap.  60. 

Porro  quum  anno  Domini  1541  Paulus  Zieglerus,  Curiensis  A.  1541 
episcopus,  Firstaburgi  pridie  nonas  augusti  in  latrina  solus  inopinato 
mortons  fnisset  repertus,  ei  surrogatus  fuit  postmodum  tertio  nonas 
looctobris  Curiensium  prsesulum  septuagesimus  quartus  Lucius  Ite- 
rins,  Bffitus  yel  Curiensis  nobilis,  ante  Colonise  Agrippin»  gradum 
magisterii  artium  philosophi»  assequutus  et  jam  Curiensis  basilic» 
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prsepositas ;  de  quo,  Caspar  Braschins  non  incommode  inquit,  dicere 
quis  posset  yetus  illnd  podto:  .Ingenio  magnus,  corpore  parras 
erat.*  Hie  autem  in  Gariensem  episcopum  a  canonicorum  coUegio 
electus  atque  ab  illo  simal  et  plerisqne  Gathedralis  Foederis  popu- 
lis  commünitatibusque  agnitus,  susceptus  et  confirmatus  est,  modo  » 
et  conditionibus,  sex  capitibns  sen  articulis  comprehensis,  prout  mox 
subjectse  a  memorato  jam  prsesule  et  coUegio  canonicorum  traditse 
liter»  perhibent,  in  hnnc  qui  jam  sequitur  modum  ad  verbom  ex 
Germanico  in  Latinum  idioma  vers» : 

Nos  Lucius,  Dei  gratia  electus  episcopus  Guriensis,  nos  pr»-  lo 
positus,  decanus  et  publicum  capitulum  seu  canonicorum  coUegium 
Guriensis  basilicse  palam  &temur  vel  protestamur  atque  Omnibus 
publice  hisce  tabulis  notificamus,  quod  quum  a  reverendissimi  prin- 
cipis  et  domini  Pauli  laudabilis  memorisB,  olim  Guriensis  episcopi, 
benefici  domini  et  antecessoris  nostri  morte  et  obitu  reverendum  i« 
capitulum  in  unum  coiverit  et  eiusdem  consortes  canonici  inter  se 
mutuo  coUoquuti  consultarint,  ut  juxta  priscum  laudabilemque  fnn- 
dati  ibidem  episcopatus  morem  ac  consuetudinem  alium  gubeman- 
tem  dominum  et  episcopum  eligerent ;  neque  tamen  id  absque  sin- 
gulari  proborum,  nobilium  et  validorum,  bonestorum  item  et  sa-  to 
pientum  pradentumque  nostrorum  dilectorum  ac  fidelium  totius 
Gatbedralis  Foederis  seu  domus  Dei  populorum  communitatumque 
dtra  et  ultra  Alpes  sitorum  favore,  notitia  et  nutu  prsestare  et  per- 
ficere  voluerint :  hie  ad  nostram  implorationem  petitionemque  con- 
ventus  a  communi  Gathedrali  Foedere,  ad  illud  electionis  negotium  m 
absolvendum,  Guriam  indictus  et  ibi  in  dominorum  ccenaculo  seu 
hypocausto  (quod  vulgo  dicitur  ^auf  der  Chorherren  Trinkstube*) 
iL  i54i  celebratus  fuerit,  die  octobris  quinto,  anni  a  nato  Christo  1541. 

Atque  quum  ideo  in  coactis  Ulis  Cathedralibus  comitiis,  quan- 
tum  ad  gubernaturi  domini  et  episcopi  creationem  pertinet,  affatim  so 
consultatum  agitatumque  sit,  omnibus  et  singulis  publice  hie  tabu- 
larum  harum  robore  vel  vigore  patefacimus,  quod  in  dictis  jam 
comitiis  nos  cum  tote  fere  Gathedrali  Foedere  seu  Domo  (id  est 
populo),  quod  Curiensem  gubemantem  dominum  ac  episcopum  atti- 
net,  transegerimus  et  nobis  cum  illis  convenerit  modo  et  forma,  uti  ss 
mox  articulatim  de  verbo  ad  verbum  exacte  memorise  proditnm  est. 
Et  nominatim  nos  supradicti  Guriensis  basilicsB  prsspositus,  decanus 


0. 6e.  B»ti  Ubttri.  287 

et  totom  simiil  capitnlnm  matnra  prsemeditatione  et  concordi  nna- 
limique  consilio,  qnoad  inenntem  jam  dominum  ac  episcopam,  an- 
Boirnns  atqne  promisimus,  nos  mox  infrascripta  capita  sen  articulos 
eom  omni  ipsorum  argnmento  inyiolabiliter  erga  totnm  simnl  Ga- 
ithedrale  Foedus  seu  domicilium  servaturos  esse  in  posteram,  nee 
qnod  Ulis  contrarinm  sit  fiicturos  neque  commissuros,  ut  Ulis  contra 
M  nllo  modo  et  ratione : 

Et  primo  quidem  unanimiter  assensi  sumus  atque  concessimus, 
ot  initarus  jam  Gurise  gabernationem  dominus  et  episcopus  debeat 
!ii0t  Teilt  totum  simul  Gathedrale  Foedus  partemve  (Dei  Domum 
fnlgo  dicnnt)  et  reliqua  duo  Bsetorum  Foedera  sive  partes  apud 
irtieDlos  (qui  dicuntur),  religionem  item  et  conditionem  eam  sincere 
permanere,  quemadmodum  hoc  tempore  ante  illius  electionem  exi- 
itimt,  donec  quidem  veritate  duce  meliora  potiorave  inveniri  po- 
tuerint. 

Secando,  qnod  Guriensis  dominus  debeat  totum  simul  Gatbe« 
dralem  populum  seu  Foedus  apud  id,  quod  Domus  Dei  seu  Gathe- 
dralis  populus  bactenus,  Guriensi  prssule  absente,  egit,  quod  sive 
emptiones  venditionesve  sive  redemptiones  et  alia  attinet,  pati  per- 
liiittere  vel  illa  rata  habere,  et  nihil  innovationis,  quod  cum  Ulis 
pagnet,  contra  moliri  vel  tentare. 

Tertio,  quod  Guriensis  prsesul  fnndati  episcopatus  jura,  privi- 
legia  immunitatesve  et  proprietates  siva  res  mancipi  non  diven- 

kdere  neque  alienare  vel  dUapidare,  nobis  de  capitulo  et  totius  simul 
Gathedralis  Foederis  hominibus  inconsultis,  inseiis  et  invitis,  debeat 
■aquo  possit. 

Quarte,  si  usuyenerit,  ut  Guriensis  prsesul  vel  dominus  aliquid 
ageret  vel  fiiceret,  unde  capitulum  et  Gathedrale  Foedus  se  gravari 
.    eenseat,  et  hinc  de  episcopatus  administratione  oeconomica  seu  ne- 
Pkigotiis  rationem  a  Guriensi  prsesule  effiagitaverit,  quod  hie  Guriensis 
dominus  vel  prsesul  ad  nostram  capituli  et  Gathedralis  populi  po- 
stulationem  rationem  reddere  debeat. 

Quinte,  quod  Guriensis  dominus  debeat  sua  obeunda  munia 
aen  ministeria  Gathedralibus  hominibus  demandare  vel  hos  Ulis 
bprsficere. 

Sexto  et  ultimo,  quod  Guriensis  dominus  sive  antistes  pote- 
ftitem  habere  non  debeat  neque  possit,  episcopatum  cuiquam  alii 
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absqne  totius  semel  capituli  et  totius  item  Cathedralis  Foederis 
consilio,  favore,  notitia  et  nutn  resignandi  seu  per  manns  tradendi, 
permutandi  et  transferendi. 

Et  postquam  dos,  snpra  appellatus  Lncius,  ad  einsmodi  a  tote 
simul  capitulo  vel  canonicomm  coUegio  acceptas  conditiones  in  s 
dominnm  et  episcopum  GurisB  gabematioDem  initunim  electi  sumns, 
spondemus  et  promittimus  ad  illa  etiam  ipsi,  prsesentium  tabula- 
rum  virtate  ac  robore,  suprascriptas  coDditiones  et  legum  capita 
sive  articulos  com  omni  illorum  argumento  et  tenore,  cuncta  et 
singula,  erga  reverendum  capitnium  et  totum  simul  Cathedralem  i« 
popolam  (Domns  Dei  nomine  decoratum)  yera,  firma  et  inviolata  ad 
finem  nsque  nos  esse  servaturos,  bona  fide  et  sine  dolo  malo.  Hinc 
etiam  per  honorem  et  dignitatem  nostram  toti  simul  capitulo  et 
Gathedrali  Foederi  jnrejurandofir  mavimus  nos  illa  omnia,  ut  supra, 
fideliter  esse  observatnros  atque  sequuturos.  Et  in  verum  horum  » 
testimonium  atque  pro  majore  omnium  suprascriptorum  cautione 
tabulas  hasce,  nostro  et  totius  simul  capituli  appenso  secreto  sigillo 
munitas,  tradidimus,  die  et  anno,  ut  supra. 

Hamm  per  omnia  similes  literas  tradiderunt  etiam  posteriores, 
Thomas  nempe,  qui  Lucio,  et  Beatus,  qui  Thomas  successerunt  to 
Gurienses  prsssules ;  nisi  quod  illud  superius  in  fine  primi  articuli 
cum  conditione  in  hssc  verba  adjectum :  «donec  quidem  veritate  duce 
meliora  inveniri  potuerint*,  in  exemplis  posteriorum  literarum  de 
ipsissimis  archetypis  transcriptis  non  exaratum,  sed  omissum  esse 
reperio.  « 

Quum  autem  Bartholomssus  Saliceus,  Sondrii  tum  archipres- 
byter,  et  ipse  cum  sua  factione  episcopatum  ambivisset  captasset- 
que,  et  quidam  hinc  Cathedralium  populorum,  maiime  Gurienses 
et  Prsegalienses,  renuerent  diu  creato  episcopo^  ut  antiquitus  mos 
fuerat,  jusjurandum  dare,  vel  forsan  ex  aliis  etiam  nescio  quibos  so 
causis :  causa  illa  solennis  eiusmodi  juramenti  dandi  vel  magis  vi- 
cissim  reddendi,  postquam  Lucius  prsesul  designatus  fuit,  in  bien- 
nium  fere  tracta  est  et  multum  interim  hinc  inde  conflictatum  vel 
altercatum ;  priusquam  populi  seu  communitates  Gathedrales  ei  ex 
more  jurarent  et  sie  et  ipsi  jurejurando  vicissim  firmarent,  se  illum  m 
et  episcopathm  ex  officio  adversus  eos,  quicunque  illos  contra  jus  et 
fas  impetituri  essent,  esse  defensuros,  et  quod  deberent  fideliter 
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tibtiB  oonciliari  nullo  modo  qnivissent,  re  infecta  disoessum  est, 
quam  nihil  certi,  quod  quisque  sequi  deberet,  constitutum  publiceve 
decretum  fuerit.  Qua  de  re  Joannem  Sleidanum,  lib.  comment.  14. 
exactius  scribentem,  vide. 

Turca  item,  Buda  üngari»  metropoli,  Stephane  Joanne  yoi-  5 
Yod»  mortuo,  puero  ac  matri  erepta  occupataque  et  Pesto  capto, 
ingente  Ghristicolas  clade  affecit,  ubi  imprimis  multi  ex  Germanica 
nobilitate  desiderati  fnere. 

Eodem  anno  res  vinaria  atque  jfrumentaria  non  modo  passim 
per  Germaniam  necnon  in  Helvetia  quoque,  verum  etiam  in  Rsetia  10 
coptosa  erat,  atque  annona  hinc  »quo  emebatur  pretio,  propter  duos 
utique  insignis  fertilitatis  sese  identidem  insequutos  annos.  übi  hoc 
imprimis  admiratione  dignum  in  Bsetia  visum  est,  maxime  in  Inga- 
dina,  quod  quum  superioris  anni  autumno  arva  secali  et  tritico  quo- 
que alicubi  in  sequentem  annum  consita,  partim  augusto  partimque  15 
septembri  mensibus,  nihil  germinis  eo  autumno  ob  insignem  tum 
ssevientem  siccitatem  protulerint  nee  uUam  sie  inde  proventurse 
segetis  spem  promitterent,  sed  semen  sulcis  mandatum  in  mero  illo 
torridoque  pulvere  ac  veluti  cinere  non  secus  atque  in  sicca  arca 
aliqua  per  totam  hiemem  ita  permanserit,  ut  nihil  quicquam  radicis  «0 
in  terram  Interim  ageret ;  unde  omnes  vulgo  putabant,  aut  illud  M- 
gore  enectum  periisse,  aut  certe  futurum,  ut  sequuturo  demum 
autumno  primum  puUulasceret ;  ut  eiusmodi  autumnalis  frumenti 
Ingenium  fere  in  Rsetia  est,  quando  vere  inter  vemos  fhictos  forte 
seritur,  autumno  progeminandi  et  sequente  demum  anno  mature- 1 • 
Bcendi :  quod  quum  ad  hunc,  inquam,  modum  res  circa  autumnalia 
sata  haberet,  nihilominus  illa  proxime  insequuto  vere  feliciter  pro- 
germinarent  et  illa  sestate  adhuc  benigne  copioseque,  si  unquam, 
provenientia  maturuerint ;  non  modo  praeter  omnium  spem,  verum 
et  omnino  contra  consuetum  Bsetic»  telluris  et  dictarum  in  ea  sege-  so 
tum  Ingenium. 

Eodem  anno  ex  hac  caduca  ad  perennem  vitam  emigravit  feli- 
citer rar»  eruditionis  ac  paris  pietatis  vir  Simon  Gryneus,  Basi- 
liensis  academise  professor,  qui  in  omnibus  prseclaris  ingenuisque 
disciplinis  singulare  et  maxime  excellens  quiddam  fuit.  Guius  etat 
laudem  Budolphus  Gualtherus,  Tigurinus,  graphice  admodum  car- 
mine  pinxit. 
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Hoo  tempore  qnaqnayersam  in  Bsetiam  nsque  fema  literisque 
endgatam  manavit,  pnellam  quandam  jam  duoram  annorum  in 
pagoqaodam  Bodio  appellato,  Spirensis  dioBceseos,  qase  adhncsuper- 
stee  anra  vesceretur  vitali,  ad  totnm  jam  biennium  sine  onmi  yictn 

•  oorpoiali  vixisse.  übi  cavere  est,  ne  forte  mnndo  hie  imponator, 
eninamodi  prsestigiis  snperins,  snb  anno  Domini  1511,  traditum  est,  ä.  1511 
a  fiunosa  illa  Angastana  falso  dicta  virgine,  sed  revera  meretrice, 
principibQS  etiam  quibusque  illnsum  ftiisse ;  ut  ea  tempestate  BemsB 
qaoqae,  Beginoburgi  et  alibi,  et  post  ab  anabaptistis  etiam  (ne  quid 

le  de  Tnrcis  nunc  dicam)  variis  satanicis  prsestigiis,  fanaticis  dolis  et 
signis  prodigiisque  mendacibus  atque  seducentibus  vulgo  illudeba- 
tor ;  quemadmodum  Dominus  Matt.  24.  et  Paulus  2.  Thess.  2.  pr»- 
dixernnt  futurum  et  ut  nobis  caveremus,  prssmonuerunt.  Quare 
quam  Terus  supradictus  rumor  fuerit  vel  minus,  ii  viderint,  qui 

I»  eins  sunt  auctores. 

Eodem  anno  pestis  per  totam  Germaniam,  nedum  Helvetiam 
Bstiamque,  atrocissime  grassata  est  usque  adeo,  ut  in  una  urbe 
Basile»  eodem  anno  (sicut  cives  Uli  sequente  anno  constantissime, 
plnrimis  nostrum  ibi  audientibus,  afBrmabant)  ad  sex  hominum 

Mmülia  ea  lue  sublata  et  eitincta  fuerint. 

Quum  Gsesar  item  Carolus  exercitum  viginti  trium  millium 
mense  octobri  Argieram  in  Africam  pelago  Mediterraneo  trajecisset, 
ut  civitatem  illam  oppugnans  Turcam  Pannoniis  imminentem  sie 
distineret,  naufragium  passus,  irreparabili  fuit  detrimento  affectus. 

tt        Sub  finem  illius  denique  anni  1541  a  nato  Domino  miri  qui-  A.  i64i 
dam  in  Bsetia  motus,  passim  per  Foederatorum  Bsetorum  respubli- 
cas  communitatesque  pervolantes  (initio  in  Inferiore  Ingadina  licet 
per  extraneos  seditionis  eius  auctores,  perinde  Bsetos  tamen,  atque 
eos  Csesarianse  factionis,  ut  tandem  compertum  est,  facto),  adversus 

••  eos  exorti  sunt,  qui  ob  pecuniam  quotannis  privatim  a  rege  Oallo- 
mm  pensionis  nomine,  quod  dicitur,  pendendam  suspecti  habeban- 
tur  vel  magis  ab  ipso  prsecipuo  tumultus  auctore  illius  veluti  cri- 
minis  insimulabantur ;  quum  eiusmodi  quid  privatim  a  quoquam 
extemo  principe  accipere,  olim  publica  promulgata  lege  et  ingente 

»pcBua  indicta  interdictum  fuisse  superius  suo  loco  traditum  sit. 
Quum  autem  ea  super  re  comitia  Bstorum  Curiam  indicta  essent, 
et  in  iis  sane  frequentissimis  Curienses,  ad  vanum  quendam  rumo- 
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rem  de  Ingadinonim  jamjam  cum  virtute  bellica  imminentium  ad- 
yenta  expavescentes,  sollicitas  cum  primis  vigilias  ad  portas  per 
urbem  et  undique  in  muris  agerent,  quadam  die  admodum  parum 
abftüt,  quin  sediüonis  eius  incitator,  sua  pene  arte  circumventus,  a 
perditissimo  quodam  homine  atque  eodem  extorre  propterque  fla-  & 
gitia  proscripto,  a  nescio  quo  immisso  ac  subomato  in  publica  pla- 
tea  trucidaretur.  Unde  vesanus  quidam  civium  concursus,  cum  turba 
subito  excitatus,  foedum  ferme  inauspicatse  seditionis  exemplum 
edidii  Quamobrem  tumultus  ilUus  antesignanus  facile  primus,  suo 
periculo  intellecto  territus,  fenrorem  suum,  ne  furorem  dicam,  pau- 1« 
latim  remitiere  et  ab  incoepto  in  dies  magis  desistere  cospit. 

At  populi  semel  excitati,  maxime  Catbedrales,  haud  quieverunt, 
donec  obtinuerunt,  ut  publice  judicio,  omnium  trium  Foederato- 
rum  Rsetorum  partium  nomine  consütuto,  quaestiones  in  pensiona- 
rios,  qui  dicuntur,  haberentur  simulatque  in  illos,  qui  publica  it 
munia  ambivissent  largitionibusque  vel  aliis  artibus  minus  hone- 
stis  captasse  ac  ambivisse  vel  eiusmodi  artibus  et  acceptis  mune- 
ribus  in  creandis  magistratibus  corrupti  fiiisse  deprehenderentur, 
talesque  ab  accusatoribus  constitutis  protracti  punirentur.  Id  quod 
A.  1542  tamen,  die  in  duodecimum  calendas  majas  sequentis  anni  1542  reis  m 
dicta,  longo  mitius  clementiusque  actitatum  ftiit,  quam  pensionaria 
lege  sandtum  fuerat  yel  legis  illius  tabulis  continebatur.  Quum 
nuUi  peractorum  licet  reorum,  juxta  illarum  rigorem  infamia  vel 
morte  damnati,  sed  omnes  pecuniarüs  tantum  poenis  alii  aliis,  pro 
cuiusque  utique  intentati  probatique  criminis  magnitudine  vel  par-  u 
vitate,  mulctati  fuerint 

Ad  hsBC  ex  nobilioribus  Bsetorum  optimatibus  numero  fere  ad 
viginti  sex  etsi  nuUa  ignominia  notati  fuerint,  ut  infames  ac  in- 
glorii  vel  perjuri ;  sed  sententia  diserte  pronunciata  omni  atrse  nots 
exempti  indicati  sint,  ut  solitum  honorem  sibi  salvum  et  nominis  tt 
exisümationem  inviolatam  retinere  quirent,  et  non  secus  atque  alii 
boni  et  honesti  Bsetic»  reipublicse  seu  civitatis  municipes  manere 
et  agnosci  ab  onmibus  deberent :  id  tamen  poense,  eo  quod  honestam 
patrum  suorum  legem  temeraria  audacia  transgressi  essent  ac  vio- 
lassent,  eos  luere  ac  ferro  oportuit,  ut  prseter  pecuniariam  mulctam,  u 
suam  cuique  irrogatam,  in  quinquennium  proximum  ab  omnibus 
publicis  muniis  vel  magistratibus  adeundis,  consilüs  simulatque 
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cantiorqae  paalo  redditns,  resipuit,  liberior  Gkdiici  auri  sectatoiibus 
&calta8  monera  a  rege  captandi  accipiendique  foit;  unde  et  multo 
plnres,  quam  antea,  atqiie  id  impone  etiam  (ne  impndenter  dicam) 
magis  iUad  fociant ;  qnod  nee  qnisqaam,  reor,  saltem  cordatus  ac 
bonos  (ad  aras  tarnen  nsque),  Ulis  invidet,  modo  id  sine  pemicioso  § 
aliquo  tandem  graviqne  reipublic»  (Dens  omen  Clemens  avertat !) 
casa  minaqae  fiat ;  mrsas  forte  plebe  subito  oBstro  perdta  effer- 
vescente. 

Ä.  1542  Anno  illo  porro  Domini  1542,  quam  Francisd  (xalliaB  regis 
filiomm  maximos  natu  Perpinionam,  Hispani»  ad  Pyrensos  montes  i« 
oppidom  com  arce,  diu  ea  sBstate  obsidione  affliierit,  in  quo  et  belle 
vidnam  per  drcuitum  regionem  pemidosissime  vastavit  incendiis- 
que  fcddayit,  insigni  Helvetici  simul  et  Bsetici  militis  (egregii  uti- 
que  peditatus)  opera  in  ea  militia  fuit  usus. 

A.  1643  Anno  porro  a  Domino  nato  1543  aliquot  Caesariani  equites,  ex  i§ 
Burgundia  proxima  Jurse  montis  jugo  in  Antuates  transgressi,  regis 
Gallige  legatos  in  Lemanni  lacus  litore,  Bemensis  provincue,  ex  im- 
proviso  adoriuntur  et  intercipiunt  illisque  spoliatis  grandem  pecu- 
nisB  vim  surripuerunt.  Atqui  mox  et  ipsi  denique  capti  Bern»  ca- 
pite  plectontur,  sie  su»  prsedandi  libidinis  pcenam  luentes.  m 

Eodem  anno  Frandscus  rex  Galli»  insignem  maxime  Helvetio- 
nun  Bstorumque  exerdtum  in  Picardiam,  Yeromandorum  et  Atre- 
batium  regionem,  abduxit,  ut  Landresium,  quod  gravi  et  immiti 
obsidione  a  Carolo  Csesare  premebatur,  assereret.  Cui  ut  commeatu 
necessario  ad  tolerandam  obsidionem  prospexit,  copias  inde  noctis  «i 
silentio  dimisit,  quod  hostis  non  prius  rescivit,  quam  illuxisset ; 
quum  res  omnino  ad  proslium  spectare  videretur.  Ut  primum  ergo 
bestes  quod  res  erat  jam  &cto  diluculo  deprebenderunt,  insequuti 
postremum  agmen  Galli  morantur  et  complures  interficiunt ;  plures 
tamen  dum  domum  repedant,  dysenteria  in  itinere  resoluti  oppe-  s< 
tunt.  Eadem  tamen  expeditione  rex  Trevirorum  quoque,  ut  olim, 
vel  Luceburgensium,  ut  hodie  dicuntur,  fines  aliqua  ex  parte  in  pro- 
fectione  occupaverat  Hsec  mense  octobri  et  ab  initio  novembris 

evenere. 

Eodem  octobri  Cathedralis  Foederis  comitia  celebrata  sunt« 
Curiffi  Bsetorum  propter  eos,  qui  Ludo  episcopo  jusjurandum  dare 
recusabant;  ad  quod  tandem  prnstandum  reliquorum  eiusdem  F(B- 
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popnlorom  exemplo  adacti  fdenmt  übi  uiiprimi^  Joannes 
Blaaiiu,  Coriensiiini  ad  div»  Begul»  eoclesiaslies,  in  magno  yersatoB 
est  discrimine  propter  libellum  ab  ipso  Germanice  compoBitom, 
exercendi  se  tantum,  ut  ipse  quidem  se  excusans  dicebat,  gratia ; 

•  in  quo  per  dialogam  civis  et  aulicus,  de  episcopo  et  illius  anla  at- 
que  anlids  coUoquentes,  illum,  eius  ooconomiam  et  ministeria  yel 
anlicoB  perstringebant,  plus  satis  alicubi  incaute,  procadter  et  te- 
mere,  et  imprimis  Begulam  quandam  nominatam  in  aula  feminam 
▼eint  impudicam  et  illios  concubinam  taxabant.  Unde  quam  inter 

!•  episcopi  miniateria  vel  in  eius  comitatu,  quo  in  populis  Cathedra- 
libns  lustrandis  ac  juramento  ab  illis  eiigendo  usus  fuerat,  quidam 
essent  illius  Foederis  procerum  non  postremi,  qui  existimabant  sese 
imprimis  dicto  dialogo  esse  petitos  perstrictosque,  omnino  exspec- 
tabat  illius  auctor,  ut  minimum  in  exilium  relegaretur;  quum  ecce 

u  prsesul,  qua  fere  erat  ingenita  sibi  dementia,  illi  ad  genua  provo- 
luto  ac  supplid  facto  culpam  hanc  ingenue  coram  pubUco  patrum 
oonscriptorum  consessu  ignoscit  atque  adeo  pro  illo  etiam  ad  pro- 
eeres  orat ;  ita  ut,  quum  quidam  inter  illos  essent  alias  animo  in 
eom  non  iniquo  illeque,  ipsos  pariter  omnes,  quos  Iseserat,  cum  an- 

M  tistite  palinodia  dignatus,  quse  contumeliose  in  eos  scripserat  (üs 
tarnen  exemptis,  quse  in  Begulam  solam  dixerat)  idonee  retractasset, 
noxam  omnem,  quod  reliquum  fdit,  impune  tnlit. 

Anno  porro  Domini  1544  rex  Gallorum  duobus  diversis  in  A,  1644 
loeis  bellum  contra  Gsesarem  gessit,  in  Italia«  et  in  Gallia.  Et  in 

M  Italia  quidem  Pedemontana  regione,  Helvetiorum  simul  et  Bseto- 
rum  peditatus,  ex  plerisque  omnibus  eorum  rebuspublicis  ad  tria 
forme  virorum  millia  quadringentos  numero  coUectus,  insigni  Gal- 
ilei equitatus  quoque  atque  quorundam  item  Gallorum  pedibus 
stipendia  merentium  opera  adjutus,  cui  Angianus  Yendomensis  prse- 

ao  erat  dux,  postridie  paschatis  vel  decimo  octavo  calendas  majas  ad 
Garignanum  oppidum  cum  Csesariano  belli  ductore  Alphonso  Da- 
yalo,  marchione  Quastensi  vulgo  dicto,  confligit  eumque  proelio  vin- 
cit ;  armatorum  millibus  ad  quindedm  fere  ex  illius  copiis  csesis, 
ubi  insignis  cumprimis  nobilitas  fuit  desiderata.  Ubi  qui  ex  Ger- 

u  manicis  militibus  seu  lao  eigens  capti  fuerunt,  stragi  reliqui  facti, 
per  Helvetiam  et  BsBtiam  domum,  tuti  atque  humaniter  tractati, 
transmissi  sunt.  Qui  vero  ex  Insubribus  vel  aliis  ItaUs  captivi  ibi 
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dacti  fiiere,  Oallonim  arbitrio  permissi  sunt,  pretio  jadicandi  vel 
alias  pro  ipsonun  libidine  tractandi.  Hac  itaqne  clade  Gsesar  irrita- 
toB  inque  quasi  fororem  actus,  ingentibos  viribus,  tote  simul  im- 
perio  adnitente  summa  ope,  per  medios  Lingones  et  Gallicam  Cam- 
paniam  recta  Lutetiam  petit.  Cui  Galliarum  rex  et  ipse  ingentibus  § 
copüs  excitatis  conscriptisque  occurrit;  ubi  viginti  Helyetiorum 
simul  et  Bsetorum  millia  babuit. 

Verum  quum  eodem  tempore  Hemricus  quoque  Britannise  seu 
AnglisB  rex,  Gsesaris  opitulator,  illius  instinctu  eundem  hostem 
Galli»  regem  ex  diverse  latere,  in  Ambianis  nimirum,  summa  ope  it 
bello  peteretinfestaretque;  coactus  fdit  pacem  cum  Csesare  jüngere, 
qui  jam  ante  Helvetiorum  ac  Bsetorum  adventum  Sandesirium  et 
alia  in  Gampania  partim  vi,  partim  vero  deditione  regi  erepta  cepe- 
rat  sicque  magnam  Lutetise  trepidationem  fecerat.  lUa  confirmata 
pace,  Oallise  rex  Helvetios  Rsetosque  amicos  suos  in  Ambianos  (hsec  i* 
etiam  Picardi»  aut  Flandrise  verius  hodie  pars  est)  contra  supra- 
dictum  Henricum  Angli»  regem  duxit;  qui  superioribus  diebus 
Boloniam  maritimam,  tormentis  concussam,  deditione  ceperat  ac 
Gkdlo  ademerat.  Eo  ergo  ubi  Gallus  cum  copüs  pervenit,  hostis 
jam  sese  intra  fines  suos  receperat,  regionem  longo  lateque  calami-  «• 
tose  depopulatus.  Quum  ergo  rex  Helvetiorum  ac  Bsetorum  opera 
jam  amplius  non  indigeret,  exauctoratos  dimisit.  Qui  fame  prope 
confecti  miseri  inediaque  exbausti  vastatam  incendiisque  pessum- 
datam  regionem  redeuntes  rursus  transire  coguntur.  Unde  plerique 
SBgroti  effecti,  parsque  frigore  etiam  enecti,  in  aliquot  millia  illo-  n 
rum  vel  in  itinere  vel  domi  tandem  etiam  perierunt. 

Illo  fere  circiter  tempore  ex  Italia  in  Rsetiam  venire  coeperunt, 
qui  dictitabant  se  ob  religionem  evangelicam,  quam  amplexi  essent 
quamque  audissent  in  Bsetia  etiam  a  plerisque  coli,  accessisse.  In 
quibus  licet  aliquot  fuerint  et  adhuc  sint,  insigni  ut  eruditione,  sie  m 
etiam  sinceritate  pietateque  prsediti,  sani  in  fide,  quieti  ac  tranquilli 
usquequaquam  reperti,  non  pauci  tamen  plane  morosi  erant ;  qui 
quidem  saepius  multum  negotii  fecerunt,  primum  quidem  evangelii 
in  B^etia  ministris  sincerioribus,  eiusdem  synodi  consortibus,  deinde 
etiam  ipsis  dominis  B»tis ;  veluti  quibus  nihil  fere  placebat,  nisi  si 
quod  toto  ccelo  a  conmiuni  usu  variaret  et  esset  quam  rarissimum 
aut  certe  ab  ipsis  primo  profectum.  Tales  quidem  onmes  confite- 
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taxat  proprie  conveniant,  nee  alteri^  nisi  improprie,  per  communica- 
tionem  utique  idiomatum,  tribui  possint  etc. ;  quomodo  apostolus 
etiam  hie  intelligendus  sit  dixisse :  nempe  quod  Christus,  ut  Deus 
nimirum,  dederit  semetipsum  haud  dubie  ut  hominem,  id  est  corpus 
Bcilicet  suum  etc.,  quod  passive  didtur,  datum  esse,  sicut  Christus,  s 
quatenus  scilicet  est  Deus,  active  dedisse) :  hie,  inquam,  Philippus 
prius  dicere  oecupans,  quam  ille  sententiam  suam  absolveret,  paulo 
eoneitatior  utique  redditus,  libro  novi  Testamenti  in  mensa  existente 
arrepto  et  loco  ex  primo  primse  epistolse  Joannis  capite  qusasito 
inventoque,  quem  volebat,  subito  surgens  prosilit  et  ad  illum  ac-  lo 
cedens  dieit :  .Die  tu,  agnoseisne  librum  hunc  et  in  illo  hanc  pecu- 
liariter  s.  Joannis  epistolam  ipsissimumDei  verbum  esse  P*"  Bespon- 
det  ille  trepidans:  «Agnosco".  Et  Philippus  commotior,  ut  dictum, 
et  ira  in  eius  quasi  destinatam  nequitiam  excandescens :  , Yerbaista' 
intonat  (loeum  indice  ostendens)  «altiore  voce,  ut  omnes  exaudiant,  u 
recitato/  Quod  ille,  ut  jubebatur,  ÜEU^iens,  ita  legit:  ^Sanguis  Jesu 
Christi  filii  Dei  emundet  nos  ab  omni  peceato''.  ,H»c'' ,  Philippus  in- 
quit, ,  vulgariter  etiam,  ut  omnes  audientes  verba  intelligant,  reddito 
seu  interpretator.  *  Quod  ubi  illi  fecisset  satis  idonee,  rogat  G  allitius : 
,Cedo,  Francisco:  utri  Christus  natur»  sanetus  Spiritus  per  aposto-so 
lum  hoc  tribuit,  divinsene  an  human»  P  proprie  quidem !'  Hie  ille 
attonitus  paulisper  subsistens,  tandem:  ,Quum  hunc  locum*",  ait, 
«hactenus  non  observaverim  adverterimve,  cedo  hie'  «Haud secus', 
inquit  porro  Philippus,  ,,eadem  stupiditate,  sed,  ut  videtur,  volun- 
taria  destinataque,  vel  stupida  destinatione,  ne  dicam  nequitia,  ex-M 
eseeatus,  in  reliquis  quoque  tuis  erroneis  dogmatibus  veritatem  aut 
cemere  nequivisti,  aut  intueri  noluisti  hactenus.  Jam  ergo  saltem 
admonitus  et  abunde  confutatus  convictusque  erroris,  tantum  tam- 
que  fortiter  oculos  ferientem  veritatis  lucem  intuere,  et  foddos  erro- 
res  agnoscens  resipisce  miser.  Nam  si  oculos  illuminatos  mentisso 
tuse  obtinuisses,  quomodo  non  vidisses,  id,  quod  ex  Lucs  cap.  23. 
de  latrone  cum  Christo  crucifixo  pro  tua  illa  sententia  astruenda 
eitasti,  qua  animarum  a  corporibus  naturali  morte  sejunetarum 
salutem  in  dubium  vocas,  adeo  pro  te  hie  non  facere,  ut  etiamsi 
nihil  aliud  in  tota  scriptum  saneta  ostendi  posset,  quam  illud,  quodu 
contrariam  a  tua  sententiam  eonfirmaret,  illud  tamen  vel  solom  ad 
eordatum  piumque  hominem  confirmandum  sufficeret,  ut  de  anim» 
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BUB  sahite  et  »terna  vita  Mcitateqne,  postqnam  corpus  per  mor- 
tem  reliquisset,  statim  assequenda  nihil  quicquam  addubitaretP 
qmuii  fllinc  talidissimum,  a  minori  scilicet  ad  majus  ductnm  arga- 
meninin  componens,  hoc  modo  collegisses:  Si  latronis  manifesti 

•asima  a  morte  corporali  statim  eo  ipso,  quo  expiravit  die,  per  fldem 
in  Christum  servata  est,  in  paradisum  ad  Christum  translata  in 
beatas  sedes  »temaque  gaudia  juxta  Domini  promissum,  quanto 
imgis  sanctorum  prophetarum,  apostolorum  ac  innumerorum  alio- 
nuD,  minus  latrone  malorum  ac  magis  piorum  sanctiorumque  homi- 

Muiim  anim»  idem  assequentur?  ut  eadem  in  Christum  fide  salutem 
oonsequut»,  subito  a  morte  natural!  ad  yitam  letemam,  in  paradi- 
sum non  terrestrem  aliquem,  sed  illum  coslestem  transferantur  et 
ibi  cum  Christo  aetemum  gaudeantP  juxta  id  quod  idem,  qui  latroni, 
etiam  ipsis  promifiit,  dicens :  .Pater,  quos  dedisti  mihi,  volo  ut  ubi 

li  Bum  ego,  et  üli  sint  mecum,  ut  videant  gloriam  meam  etc.  ?*  Joan.  17. 

Ubi  Jacobus  Henricus  Stuppanus,  et  ipse  tum  inter  V  etanienses 

Galabri  latus  arcte  claudens  et  ab  illo  mentis  oculis  captus,  vir 

alias  hodie  oculatus,  cordatus  prudensque  simulatque  pius  si  alius 

rerumque  sacrarum  intelligens :  is,  inquam,  Oallitii  orationem  inter- 

«tnunpens,  dicit:  ,Ista  Domini  apud  Joannem  sententia  promissiove 
est  forsan  de  eo  intelligenda,  quod  a  novissimo  demum  die  futurum 
est ;  quum  tamen  Dominus  hie  omnia  in  presenti,  non  futuro  tem- 
pore extulerit:  volo,  ut  sint,  ubi  ego  sum  (in  cobIo  nempe),  non 
autem:  volam  vel  faciam,  ut  futuri  sint,  ubi  ego  ero,  etc.* 

u  Verum  Gallitius  id  response  non  dignatus,  quo  coeperat,  per- 
git,  dicens :  ,üt  tot  alias  prseclaras  scripturse  sanctse  sententias  ac 
evidentissima  testimonia  interim  taceam,  quae  hnmanarum  anima- 
rum  a  corporibus  abstractarum  non  vitalem  modo  substantiam, 
verum  et  salutem  atque  beatudinem  solidissime  astruunt  atque 

Mminime  ambigue  perhibent:  veluti  quse  de  patriarchis  hac  vita 
fonctis  sunt,  quae  ex  Geneseos  cap.  25.  35. 49.  et  Deut.  32  et  ali- 
unde  petita^  luculentissime  testantur,  quod  illi  mortui,  antequam 
sepelirentur,  appositi  sint  vel  collecti  ad  populum  suum,  haud  juxta 
corpus,  quo  cum  illo  non  potuerunt  in  eundem  terrae  locum  coUigi, 

Malii  alibi  utique  humati,  sed  prius,  ut  jam  dictum,  quam  corpus 
humaretur,  Gen.  40  et  59.  etc.,  ergo  anima  seu  spiritu,  quo  Deo 
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vivant,  sicat  came  mortui  sunt,  1.  Pet  4,  idque  ad  terram  vi ventium 
in  unum  translati,  ubi  cum  voluptate  bonum  Domini  videtur,  Psal. 
27,  in  sinum  Abrah»,  Luc.  16,  in  paradisum,  Luc.  23,  in  civitatem 
flmdamenta  habentem  et  manentem,  quam  expectarunt  meliorem, 
illam  jam  coBlestem,  quam  inquisiverunt,  Hebr.  11.  et  13.  Item  ex  5 
Ecclesiaste  12.  cap.,  quod  sicut  pulvis  (id  est  corpus  ex  pulvere  fac- 
tum) ad  terram  qualis  fuit  redit,  sie  spiritus  ad  Deum,  qui  illum 
dedit,  redeai  Item,  quod  qui  occidunt  corpus,  animam  simul  occi- 
dere  nequeant,  Matt.  10.  et  Luc.  12.  Quod  patres  sancti,  licet  feto 
flmcti  corpore,  nihilominus  vivi  Deum  habeant  suum  Deum,  Matt.  10 
22,  Mar.  12,  Luc.  20.  Quod  anima  mendici  Lazari  ab  angelis  in 
sinum  Abrahami  deportata  solatio  fruatur  gaudeatque,  quemadmo- 
dum  divitis  epulonis  econtra  anima  in  tartaro  cum  omnibus  impiis 
flammse  tonnen tis  crucietur  torreaturque,  Luc.  16.  Spiritus,  id  est 
anima  s.  Stephani,  Jesu  Christo  domino  commendata  ab  illo  inu 
codlum  suscepta  sit,  ubi  jamjam  viderat  a  dextris  Dei  stantem  in 
gloriam  Dei,  Act.  7.  Yete  fidelis,  vitam  »ternam  habens  in  Judi- 
cium condemnationis  non  veniat,  sed  a  morte  in  vitam  transiverit 
(anima  nimirum,  nondum  corpore,  quod  mortuum  sepelitur)  Joan.  5. 
Quod  item  Christus,  qui  (per  mortem,  et  resuscitatus  per  ascensio-  «• 
nem  in  coBlum)  abiit  paratum  nobis  locum,  iterum  veniat  et  nos 
ad  se  ipsum,  in  domum  patris  sui  nempe,  mansiones  illas  multas 
et  sedes  beatas,  transsumat,  ut  ibi  ille  est,  et  nos  simus,  Joan.  14. 
Quod  Paulus  desideraverit  dissolvi,  quod  esse  cum  Christo  multo 
longeque  melius  esset,  quam  in  came  mauere;  Phil.  1.  Item,  quodu 
credentes  in  Christum  per  haue  fidem  nostram ,  non  solum  virtute 
Dei,  ad  eam  animse  simul  et  corporis  salutem,  hsereditatem  utique 
immortalem,  incontaminabilem  et  immarcescibilem,  custodiamur ; 
qu»  in  tempore  supremo  demum  patefiet,  tum  quum  Jesus  Chri- 
stus revelabitur,  sed  etiam  Interim  peculiariter  animarum  salutem,  so 
perinde  fidei  nostr»  finem,  reportemus,  1.  Petri  1.  Quod  s.  Joannes 
viderit  animas  interfectorum  propter  verbum  Dei  in  cobIo  subter 
altare,  amictas  stolis  albis,  et  reliqua  de  inelBfabili  illarum  gloria  et 
felicitate,  Apoc.  6  et  7.  Quod  denique,  qui  in  Domino  moriontur, 
beati  sint  a  modo,  id  est  ex  eo  confestim  tempore,  quo  hinc  disce-  9» 
dant,  a  laboribus  utique  suis  quieturi  et  operibus  suis  gavisori.  Id 
quod  ccdlitus  promissum  Joannes,  ut  Domini  scriba,  jussus  acrip- 
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serit  et  quasi  in  tabulas  retolerit  atque  Spiritus  voce  etiam  veluti 
appenso  sigillo  oonfirmarit,  Apoc.  14. 

Csterum  reliqui  tui  errores',  dicit  ultimo  «Gallitius,  .usque 

adeo  sunt  turpes  et  absurdi,  ut  non  sint  digni,  licet  semel  abunde  ac 

•idonee  refutati,  ut  argumenta  quibus  redarguti  sunt,  summatim  re- 

petantnr.  Si  ergo  te  non  emendaveris,  ipse  videris.*  Postquam  satis 

fnit  disputatum,  communitates  tandem  concludentes  jubent  Gala- 

bnim  illum  perturbatorem  exire  de  Ingadina,  relegatum  simul  ex 

omni  ditione  trium  Foederum  Bsetonim  et  tote  comitatu  Tyrolensi. 

MEt  quum  Yetanienses  pr»  se  ferrent  se  Franciscum  suum,  etiam 

ai  opus  esset,  sioi  esse  retenturos,  vellent  noUent  communitates, 

qoanim  nihil  referret,  sed  sua  tantum,  sive  fido  sive  infido  ipsi 

pastore  uterentur  etc.,  datum  est  negotium  Gebhardo  Stuppano, 

civilis  tum  in  Ardeatiana  jurisdictione  fori  prsetori :  daret  operam 

|Jipro  sua  virili,  ut  facto  decreto  staretur;  ita  ut  si  id  minus  prssstari 

animadverteret,  literis  datis  de  tota  re  Guriensem  consulem  mono- 

ret,  qui  comitia  huius  rei  ergo,  veluti  haud  parvi  momenti,  in  eorum 

impensas  indiceret,  qui  Bstis  dominis  judicibus  causa  succubuerint. 

Nominato  itaque  prsetore  diligenter  serioque,  quid  fieret  vel  minus 

etnum  decreto  parere  quis  renueret,  observante  ofBciumque  faciente, 

flu  tandem  obtemperatum  fuit. 

Nihilominus  postea  diu  evangelici  concionatores  in  Ingadina 
Inferiore  multum  laborarunt,  ut  zizania  ab  impostore  bono  evan- 
gelii  semini  interseminata  loliumve  salutari  tritice»  segeti  inimicum 
ixtirparent,  et  inter  illos  quidem  imprimis  supradictus  Philippus 
Gallitius  Salutius  et  illum  Curiam  digressum  mox  insequutus,  vix 
tarnen  umbrse  illins  comparandus,  ülricus  Gampellus,  plerisque 
sstimantibus,  quod  nisi  duo  illi,  imo  magis  divina  per  illos  simul 
et  alios  symmystas  non  infeliciter  operans  gratia,  tam  fortiter  sectse 
illi  subinde  hactenus  ibi  repuUulascere  conatsB  sana  verbi  Dei  doc- 
trina  restitissent,  tam  alte  radices  jam  illa  egisset,  ut  nulla  hodie 
ampUus  illins  eradicand»  revellendseque  spes  superesset  reliqua ; 
maxime  quum  post  tot  etiam  labores  qusedam  etiamnum  illius  re- 
Uquise  in  aliquibus  durent ;  una  Interim  contra  pro  virili  cum  reli- 
^quis  adnitente,  idque  haud  inani  opera,  Joanne  Contio  Bisatio  etiam, 
Tutii  in  Superiore  licet  Ingadina  agente.  Qui  nunc  illic  quoque  de- 
mnm  cum  aliis  symmystis  nactus  est,  quod  agat :  ut  vesano  illi  ana- 
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noTis,  ambigiiis,  captiosis  et  in  Universum  non  satis  fidis.  Huiusmodi 
igitur  bomines  quum  ssepenumero  ad  eyaugelicos  eiusdem  synodi 
eoQsortes  concionatores  pervenirent,  consultum,  imo  neceesarium 
▼isom  est  Ulis,  quo  omnibus  id  genus,  ut  supradiotum  est,  periculis 

•  oceorrerent,  ut  fidem  suam  in  certa  capita  brevibus  comprehensam 
simpliciter  quidem,  sed  aliquante  quam  ante  perspicue  magis,  com- 
^ecterentur  atque  decreta  sua  in  eundem  peculiarem  synodi  librum 
relata  perscriberent. 

Quod  quidem  negotii  datum  fuit  ssepius  jam  nominato  Philippe 

n  Qallitio  Salutio,  Curiensis  ecclesise  tum  ministro,  ab  illo  singulari 
fide  perfectum  absolutumque  et  a  tota  synodo  simulatque  a  ple- 
risque  omnibus  evangelicis  in  Bsetia  ecclesiis,  legatis  ae  veluti  se- 
nioribus  suis  ea  super  re  in  synodum  missis,  approbatum  ingente 
sane  ac  seria  grayitate ;  anno  demum  Domini  1553  imo  ab  ipsis  Ä,  1668 

II  dominis  Bietis,  ex  utriusque,  evangelicse  simul  et  pontifici»,  inquam, 
religionis  hominibus  constantibus,  Curise  ad  comitia  congregatis, 
totom  negotium  benigne  auditum  ac  intellectum  atque  clementer 
eonfirmatum  ratumque  babitum,  ut,  qui  aliunde  ad  concionatorum 
synodum  venerint,  fidem  illorum  audiant  atque  intelligant,  necnon 

«nusas  Bingulorum  ab  ipsis  decretorum  et  quid  requirant  ab  ipsis, 
81  in  illorum  recipi  velint  consortium. 

Postea  nonnulli  ex  Italis  inventi  sunt  Arianismi  maxime  pra- 
Titate  corrupti,  simul  et  anabaptistarum  furore  correpti,  qui  quam- 
fis  in  synodi  consortium  non  essent  recepti,  imo  et  illius  esse  con- 

«lortes  recusarent,  ne  scilicet  viderentur  synodi  fidem  et  placita,  de 
^bus  jam  dictum,  recepisse :  officio  tamen  ministrorum,  quod  sibi 
ipd  rapuerant  satis  audacter,  etiam  id  prohibiti  fungentes  vel  pri- 
?ata  conventicula  celebrantes,  non  cessabant  pestilentem  suam  doc- 
trinam  veluti  contagium  iis  afflare,  quoscunque  sibi  sequaces  nan- 

»dscebantur  auditores  illosque,  quo  ipsi  imbuti  erant  veneno,  etiam 
infieere. 

Alii  item,  qui  etiam  se  ad  evangelicos  eo  commendabant,  quod 
patria  ex  Italia  propter  evangelicam  religionem  profugi  essent,  ad 
Betos,  maxime  inVolturenam,  Clavennam  item  et  Plurium  venien- 

»tes,  qui  concionandi  quidem  munus  nonaggrediebantur,  ad  idquippe 
nimis  rüdes  nee  idonei,  quum  ad  pontificia  sacra  non  accederent, 
com  evangelicis  ecclesiis  etiam  communicare  omnino  recusabant, 
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igDonuitiain,  sive  ob  corraptam  et  minus  integram  vit»  conversa- 
tionem  rejecti  et  exclusi ;  atque  ut  communitates,  qu»  tales  pro 
eoBcionatoribas  haberent  vel  suscepissent,  eos,  ut  primum  a  synodo 
Tel  synodi  nomine  ab  illiu8  ministro  eins  admoniti  fuerint,  a  se 

•  dimittant ;  poena  etiam  hie  vel  judicio  in  eos,  qui  prsefracte  legi  non 
obtemperarent,  constituto.  Item,  ut  quicunque,  sive  itidem  indigen» 
nve  adven»,  vel  qui  ad  Bsetos,  sive  liberos  dominosque  sive  bis  ob- 
temperantes,  undecunque  venientes  alterutri  duarum  de  quibus 
sapra  religionum  non  communicaverint  seque  conjunxerint,  statim 
ita  magistratn  ibi  loci  agente,  ubi  illos  esse  contingeret,  e  tota  B»- 
tonim  ditione  ejecti  relegentur  inque  exilium  abire  cogantur. 

Euic  legi  quidam  ex  Italis  concionatoribus  se  opponentes,  quum 
illam  smml  et  auctores  eius  calumniarentur,  nescio  quse  maxime 
in  iUa  vitio  quasi  iniqua  et  impia  dantes  et  imprimis  symmystas 

licondonatores  verbis  acriter  pungentibus  potentes,  libello  etiam 
ealamnioso  ea  super  re  conscripto  hinc  inde  volante :  fautores  su» 
niiEragantes  sententise  habuerunt  ex  Bseticis  quoque  concionatori- 
bus unnm  et  alterum  saltem.  Qui  omnes  id  sua  morositate  lucrati 
sant,  at  non  modo  a  synodo  semel  pariter  exclusi  fuerint  eiusque 

»eoDsortio  privati,  veluti  de  eo  suspecti,  quod  ipsi  pravis  corrupti 
opinionibus  id  unice  qusererent  studerentque,  ut  cunctis  perniciosis 
te  detestandis  hseresibus,  turmatim  hodie  in  Bsetiam  irruere  ge- 
stientibus  atque  certantibus,  ni  fortiter  arceantur,  janua,  imo  am- 
pUssima  porta  aperiretur ;  verum  etiam  de  eo  periclitati  sint,  ne 

«exilio  damnarentur;  quod  et  qui  ex  Ulis  contumaces,  scripta  vel 
dicta  sua  retractare  et  ab  incepto  desistere  renuerunt,  tandem  passi 
nmt,  relegati. 

nia  ad  fidem  ita  pertinentia  fere  acta  sunt  in  Bsetia  ab  eo  tem- 
pore, qoo  Italici  homines  in  Bsetiam  frequentiores  per  causam  at- 

•que  per  simulationem  evangelicse  religionis,  quasi  ad  asylum,  venti- 
tare  orsi  sunt;  quod  fere  fuit  ab  anno  Domini  nati  1543  ad  annum^  15^ 
usqae  1572.  Inter  quos  ut  nimis  multi  fuerunt  ad  contentiones  nati,  a  1672 
qui,  ut  proxime  superius  traditum  est,  multum  negotii  cum  indige- 
nis  Bsdtisd  ministris  ecclesiarum,  tum  ipsis  dominis  Baetis  vel  magi- 

»Btratui  ssepius  fecerunt  plurimumque  molestise  exhibuerunt  atque 
plus  sane  perturbationis  et  damni,  quam  utilitatis  ipsis  etiam  eccle- 
siis  dedemnt,  homines  morosi,  cervicosi  atque  distortis  prsBditi  in- 
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pobUeo  templo  dooens  et  saoramenta  rita  illornm  ministrans.  Gla* 
f ennenahim  illornm  exemplum  mox  seqnuti  sunt  passim  per  Yol- 
tnrenam  quoque  mnlti,  imprimis  Tiranenses,  magistro  Julio  Medio- 
lanensi  aibi  doctore  accito  susceptoque,  qui  adhuc  superstes  Ulis 
iinserrit,  quamvis  senio  oonfectas;  et  illos  imitati  Pesclavienses, 
qninqnam  inter  Bntos  jam  olim  liberi. 


Cap.  61. 

Anno  porro  Domini  1545  supradictus  Alphonsus  Davalus,  Qua-  Ä.  1546 
Btenais  marchio  et  Mediolanensis  principatus  supremus  CsBsaris 
nomine  procnrator  Ben  reipublicse  illi  prsBfectuB  gubernator,  Hel- 
Mvetiis  pariter  ac  Bsetis^  homm  sociis,  commeatum  ex  Insubria  reique 
framentariie  ibi  commercium  ita  interdixit  atque  interclusit,  ut 
nihil  qoicquam  inde  annonse  Ulis  adduci  pateretur.  Quamobrem  illi 
legationem  ad  eum  honestam  Mediolanum  miserunt,  quse  pacis 
illom  fooderisve  olim  inter  Mediolanensem  rempublicam  et  ipsos 
upercQSsi  commonefaceret  atque  conditiones  illius  in  memoriam  ei 
revocaret.  Quos  ille  vix  est  response  dignatus,  eoque  vili  plane  et 
stomachi  pleno,  cladis  haud  dubio  superiore  anno  accept»  adhuc 
memor. 

Beferam  hie  quiddam  ut  rarum  plane  atque  antehac  inauditum 

M(prsesertim  in  hisce  partibus,  quse  recte  et  proprio  Alpes  incultse 
antiquitus  dicuntur  habenturque),  ita  et  relatu  mirum  et  quod  ob 
snam  raritatem  haud  facile  sit  apud  posteros  referenti  fidem  im- 
petratorum:  cuius  tamen  ipse  cum  quamplurimis  aliis  tam  non 
snm  ambiguus,  quam  certum  scio  fore,  ut  olim  hac  vita  defungar, 

tf  quodque  testibus  etiam  plurimis  munire,  si  opus  sit,  quirem  satis 
locupletibus ,  fide  utique  haud  vulgari  dignis  hominibus  et  eun- 
dem  mecum  locum  (Susam,  inquam)  incolentibus  et  passim  per 
Ingadinam  habitantibus.  Quod  tamen  factum  et  ideo  admiratione 
dignum  haberi  debet,  quum  tot  simul  hominibus  tam  evidens  fuerit, 

sout  haudquaquam  postremum  inter  prodigia  locum  mereatur  sibi- 
qae  vendiceti  et  ob  certitudinem  simulatque  ob  sui  insolentiam 
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ribfles  et  tantnm  non  palpabiles  tenebr»  subsecato  ingnierint,  qa», 
per  totius  naturalis  diei  nnios  spacium  et  eo  amplius  durantes,  re- 
gioni  incubaerint ;  qnibns  tandem  discussis  qnum  rursns  lux  esset 
terris  reddita,  qusBdam  velut  jucundissima  iris  conspicienda  sese 

•exhibuerit,  cui  summse  quidam,  angelo  similis,  pari  jucunda  specie 
ceiBendns  iusideret,  etc. 

Quum  autem  mox  subsequuto  anno,  duodecimo  calendas  mar- 
tias,  obierit  Martinus  Lutberus  Islebii  in  patria  sua,  sunt  qui  inter- 
pretati  sint,  prodigioso  viro  illo,  ignito  gladio  armato,  dictum  jam 

if  Marünum  Lutherum  divinitus  significantissime  adumbratum  fuisse, 
qm  doctrina  verbi  Dei,  quam  clara  et  sublata  voce  cum  aliis,  qui 
ipsom  mox  sequuti  sunt,  primus  suse  sseculo  in  Germania  perso- 
nuerit,  tonitru  instar  luce  jam  Oriente  a  somno  mundum  excitarit 
noctnmo  et  hactenus  in  tenebris  peracto ;  atque  eadem  doctrina 

uporro  (quflB  in  scripturis  per  ignem  et  gladium  ancipitem  et  acutum 
innuatar,  Matt  10.  Luc.  12.  Act.  2.  Eph.6.  Hebr.4.  Apoc.  1.  et  19.) 
pognans,  imperterrito  invictoque  plane  animo,  omnes  adversarias 
hostium  Yoritatis  copias  atque  phalanges  et  vicerit  et  porro  in  aliis 
dosdem  ?erbi  ministris,  sui  similibus,  victurus  sit  et  penitus  tan- 

«idem  profligaturus.  Qui  sequente  mox  prodigium  anno  ab  immani 
dracone  devoratus  sit,  id  est  a  morte  crudeli  et  nemini  parcente  et 
imprimis  cami  horribili  absorptus  surreptusque.  Post  cuius  obitum 
Status  reipublicse  per  tempestatem  belli  a  Csesare  et  papa  illo  ipso 
anno  illati  mire  obscuratus  in  Germania  aliquandiu  fuerit,  et  im- 

nprimis  ita  ecclesise  Christi  facies  vel  forma  in  illa  obfuscata,  doc- 
trina evangelii,  quse  dicitur,  illius  veluti  splendore  nativoque  nitore 
semel  bellica  vi  sublata  et  ferme  extincta ;  id  quod  per  crassas  illas 
tenebras,  statim  armati  viri  victorisque  luctuosum  casum  subsecutas 
et  totum  naturalem  diem  tellurem  tenentes,  designatum  sit ;  donec 

Mmrsus  optata  lux  terris  sit  reddita  tandem,  id  est  jucunda  pax  atque 
tranquillitas  reipublicse  Germanise  et  toti  imperio,  opera  Mauritii 
Saxonis  et  sociorum,  anno  demum  Domini  1552  sit  restituta,  QtÄ.i55:i 
ecclesia  in  Germania  rursus  formam  suam  et  pristinum  splendo- 
rem,  evangelicse  doctrin»  lumine  rursus  in  dies  magis  corruscante 

ttlatiusque  radios  suos  diffundente,  eodem  tempore  recuperarit,  tene- 
bris subito  discussis,  quando  omnium  densissimse  illse  ingruere  et 
onmium  minima  liberationis  ab  illis  spes  subesse  videretur,  Triden- 
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bostibiiB,  qiii  ante  nihil  antiquius  sibi  ducebant,  quam  si  fanditus 
«xüipatam  illam  semel  cernere  daretur,  illam  jam  utrisqne  ulnis 
amplexi,  nbi  videlicet  divinitns  illaminati  eam  in  Germania  demnm 
primnm  vere  audivernnt,  rapiunt  atqne  nasqnam  non  longe  lateqne 

•per  regiones  spargunt;  adeo  ut  regina  semperqne  victrix  veritas 
non  modo  in  Germania  regnum  semel  condiderit,  quod  semel  item 
imissnm  rorsus  auctius  reoepit  (veluti  ubi  multi,  qui  eam  ante 
somma  ope  oppagnaverant,  jam  illi  accessemnt,  eam  gratis  animis 
amplexi,  non  modo  populi,  verum  etiam  toti  potentissimi  ülustris- 

Msimique  principatus,  et  ad  Rhenum  et  ad  Danubiom  simulatque  ad 
Oeeanum,  adde  et  in  Mediterraneis),  verum  etiam  dum  sui  illius 
imperii  pomosria  in  medios  Italos  et  Gallos  non  ociose  prorsus,  imo 
Bon  vulgari  cum  successu  proferre  contendit,  ad  extremes  quoque 
Interim  remotissimosque  Hispanos  Sarmatasque,  Jacyges,  Meta- 

unastas  et  Polonos,  toto  orbe  divisos  Britannos,  Anglos  et  Scotos, 
adeoqae  Cimbros  vel  Danos,  adde  et  Mauros,  in  AMca  trans  Medi- 
terraneum  pelagus  sitos,  velint  nolint  truculentissimi  bestes  sui 
tandem  cum  potentia  manarint,  atque  dum  illi  pr»  mssstitia  rin- 
gontur  invidiaque  contubescunt,  radices  in  dies  altius  agere  pergat; 

»ita  ut  nulla  inimica  amplius  vi  opprimi  unquam  possit,  rumpantur 
nt  ilia  Codro.  Bonum  enim  tametsi  supprimitur,  non  extinguitur, 
tdeo  ut  majore  virtute  etiam  resurgens  exardescat ;  non  minus  hodie 
quam  denarise  persecutionis,  immanissimsB  illius  olim  ab  ethnicis 
imperatoribus  suscitat»  maximeque  a  Diocletiano  et  Maximino 

sgestae,  tempestate. 

Vivit  enim  adhuc  Dens,  qui  ut  est  apud  Jobem  et  Apostolum, 
eogitationes  callidorum  irritas  facit,  ut  nihil  solidi  efficiant  manus 
eorum,  qui  capit  sapientes  in  ipsorum  calliditate  et  consilium  ver- 
sutorom  subvertit ;  qui  per  angelum  iridi  insidentem  designatus, 

»qui  Christus  est  dominus,  angelus  pacis  et  omnium  moderator  et 
rex,  iridem  in  Signum  symbolumque  pacis  ac  tranquillitatis  olim 
No8d  et  ita  su»  ecclesise,  imo  omni  carni  viventi  dedit,  Gen.  9. 
Huic  Sit  laus  et  aetema  gloria:  Amen.  Hactenus  illi  satis,  ut  videtur, 
jactanter  et  plusquam  gloriabundi. 

»  Bellum  autem  illud,  si  pro  dignitate  tractari  deberet,  peculiare 
nbi  idque  haud  mediocre  opus  vendicaturum  esset  et  ad  illud 
condendum  Ingenium  meo  multo  eximium  magis  prasstantiusque, 
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quin  imo  et  instructhis,  requiiitamm.  Quam  ergo  par  ei  describendo 
Bim  minime,  prster  id,  quod  nostri  huius  institnti  non  est,  remitto 
illius  sciendi  capidum  lectorem  ad  Joannem  Sleidanom,  qui  illud 
non  proprio  minus  quam  eleganter,  nt  omnia  sua  fere,  ab  o?o  ad 
mala  usque  ita  tradidit,  ut  band  alins  facile  inveniri  posse  putetur,  s 
qui  aquo  felici  conatu  ac  successu  id  sit  tentaturus. 

Quod  autem  bellum  illud  iis,  quse  jam  per  ostentorum  iUorum 
narrationis  occasionem  prasmissa  sunt,  primoribus  labiis  saltem  de- 
gustavimus,  ad  id  temporis  serie  maxime  delati,  haud  ab  Institute 
adeo  alienum  esse  putandum  est.  Nam  etsi  bellum  ipsum  proprio  lo 
ad  Germanos  pertinuerit,  causam  tamen  prsBcipuam,  propter  quam 
gestum  est,  non  uni  alicui  modo,  sed  cunctis  simul  totius  Christiani 
orbis  gentibus  perinde  commimem  esse,  nemo,  opinor,  iverit  in- 
ficias. 

Hie  rursus  prodigiosum  ostentum  referam  esse  non  in  Bsetia,  u 
sed  in  Helyetia  visum,  in  regione  tamen  Claronensi,  Bseti»  finitima 
nee  nisi  monte  unico  Wepcho  ab  hac  sejuncta,  veluti  quse  Antio 
yel  Ilantio,  Superioris  Foederis  oppido,  non  supra  decem  passuum 
Ä.  1547  millia  directe  distat.  Anno  itaque  Domini  1547,  undecimo  calendas 
sextilis,  in  Claronensi  Helvetica  regione  mirum  quoddam  stupen-«o 
dumque  clara  luce  ostentum  circa  quartam  pomeridianam  horam 
cqbIo  serenissimo  apparuit*  seque  in  adre  exseruit,  illum  in  ingruen- 
tem  forme  noctem  usque  continenter  obtinens.  Quod  fiiit  primum 
nempe  species  albse  cuiusdam  rectsque,  licet  aliquantulum  oblique 
positse  vel  verius  pendentis  crucis,  quse  ab  ea  parte,  qua  brumalem  u 
ortum  spectans  prominebat,  scoparum  seu  ferulse  effigium  habebat, 
cuius  extremitas  aliquanto  magis  sequinoctialem  ortum  reflexa  in- 
curvataque  prospectabat ;  eadem  item  crucis  pars  multo  ceteris 
tribus  longior  videbatur.  übi  crux  ad  eam  constitisset  modum : 
ecce  duo  fulvi  colore  iidemque  conspicui  ac  speciosi  leones,  utrin-  ao 
quo  a  proximis,  qui  ab  utroque  latere,  ad  meridiem  nempe  et  sep- 
tentrionem,  siti  erant  montibus,  perinde  atque  sibi  mutuo  obyiam 
progredeuntes,  in  conspectum  prodierunt.  Leones  Uli,  ut  sibi  mutuo 
appropinquarunt,  sub  cruce  propemodum  erecti,  aliquandiu  torve 
se  mutuo  intuentur  ac  veluti  sibi  invicem  imminentes  consistunt.  m 
Dum  meridianus  itaque  leo  quietus  sie  immotusque  etat,  septen- 
trionalis  leo  sensim  contra  illum  accedens,  subito  atque  aadacter 
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eam  tandem  invadit,  cam  impetu  irruens,  et  capite  eins  continao 
nordiciu  abscifiso,  trancam  iUius  cadaveris  onguibiis  prehensum 
sab  86,  rnmis  pedetentim  septentrionem  versas  post  montes,  unde 
ftaerat,  reyersus,  secnm  abripuit;  hi,  inquam,  leones  videri  de- 

»Mmiit.  Dum  illa  ad  eum  modnm  genmtur,  duo  interea  exereitas  a 
snperiore  c'nicis  parte,  contra  se  invicem  perinde  sensim  lenteqne 
atqoe  leones  ante  progredientes,  conspiciendos  se  ostendont,  unns 
ab  illa  utique  montinm  parte,  qnsB  aostrom,  alter  vero  ab  ea,  qn» 
septentrionem  spectat,  accedentes.  CsBterum  qn»  ab  aastrali  plaga 

^prograss»  fberant  copisB,  multo  alteris  oppositis  minores  erant. 
Utriaque  tamen  idem  color  erat,  qnalis  ab  illis  redditnr  eminus 
oontemplantibQS,  qui  armis  indnti  incedont.  Ubi  gemini  igitur  illi 
exereitas  acie  instmcta  paulatim  adversns  sese  mutao  processis- 
sent,  subito  tandem  cmn  impetu  in  se  invicem  ruentes  inter  se 

>*e(mflisi  collidnntur;  mox  tamen  alteri  ab  alteris  disjoncti,  nonnibil 
snrsom  Tersüs  dnctim  tendentes,  nirsus  eo  ntriqne,  nnde  advene- 
lant,  post  montes  discesserunt,  sie  illi  etiam  evanescentes.  Grox 
fero  Ula  recta  ad  ineuntem  usqne  noctem  perseverans  doravit. 
Portentomm  huinsmodi  Operator  sit  nobis  Clemens  ac  propitins. 

»Amen. 

Hoc  etiam  sunt  qui  in  hunc  modum  interpretentur,  ut  per 
cmcem  cum  adjuncta  ferula  significetur  afflictio  sanctorum  per- 
secutioque,  cui  pii  subjecti  eam  veluti  Christi,  capitis  sui,  membra 
cum  illo  sustinere  cogantur,  ut  ea  exerceantur  ac  veluti  igne  pro- 

»bentar  et  explorentur,  atque  ut  aurum  magis  magisque  a  scoria 
purgentur  camis,  Deo  ita  eos  veluti  patre  filios  suos  ferula  seu 
vii^  feriente  et  in  bonum  ac  salutem  ipsorum,  ne  cum  mundo 
pereant,  castigante  corripienteque.  Ita  bis  significatum  est  primum 
qnidem  quod  tum  gerebatur,  virga  quasi  jam  stricta  vibranteque 

*^in  orientem  conversa,  id  est  in  filios  lucis,  quam  sol  oriens  signi- 
ficet,  vel  eos  marime  tum  verberante  piorum,  qui  loco,  ubi  hsec 
gerebantur,  ad  ortum  solis  constituti  erant,  id  est  Oermanos ;  deinde 
etiam  quid  deinceps  ad  finem  usque  mundi  sit  piis  expectandum, 
crace  nempe  supradicta  forma  constitnta  ad  ingruentem  usque 

»  noctem  durante,  id  est  ecclesiae  vel  piorum  humeris  jugiter  incum- 
bente  indivulseque  inhärente  ad  finem  usque  dium»  lucis,  id  est 
diem  novissimum  aut  fluxse  huius  et  mortalitati  obnorise  vit» 

Qnillan  cur  Sohweiser  Oetobiohte.  IX.  21 
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finem,  quando  omnes  etiam  pii,  qnoad  corpus  mortem  (qn»  et  in 
e?»Dgelio  Joan.  9.  a  Domino  per  noctem  designatnr)  ut  noetis  cali- 
ginem  snbire  (anima  nt  vitam,  sie  et  Inmen  omne  secnm  anferente) 
cogantor,  Interim  in  ea,  qnieti  alioqni  destinata,  dormitari  et  ab 
Omnibus  suis  laboribus  quietnri,  dum  resurrectionis  dies  adest,  nbi,  6 
anima  denuo  ad  corpus  redeunte,  a  somno  evigilantes  resuscita- 
buntur,  cum  Christo  deinceps,  cum  quo  passi  sunt,  etiam  »temum 
glorificandi.  Item  ut  duo  formosi  leones  sint :  leo  a  tribu  Juda,  radix 
Davidis,  dominus  noster  Jesus  Christus,  qui  yicit,  Apoc.  5,  et  ad- 
versarius  ille  Christi  fidelium  diabolus,  leo  rugiens,  qui  obambulat  lo 
quierens,  quem  devoret,  1.  Petr.  5,  qui  et  ipse  sanctimonia  in  spe- 
ciem  insignis  est,  ita  ut  in  suis,  msxime  in  homine  illo  sceleroso 
filio  perdito  Antiehristo  Christum  aemulans,  fucata  sanctitate  cum 
illo  de  gloria  certet,  quam  in  Omnibus  captat  et  sibi  arrogare  qu»- 
rit.  Et  quum  orienti  soli  et  ad  occasum  tendenti  septentrio  ad  is 
dexteram,  meridies  vero  ad  sinistram  constitutus  esse  videatur,  per 
leonem  septentrionalem  putant  adumbratum  esse  Christum,  pro 
ilüs  pugnantem  et  salutem  eorum  propugnantem  ut  principem  ac 
regem,  quos  ipse  sibi  orienti  ex  alto  atque  in  glorise  suse  solio  se- 
denti  a  dextris  statuendos  testatur ;  qui,  ut  adversarium  leonem  et  «• 
eundem  draeonem  magnum  atque  serpentem,  antiquum  diabolum 
et  satanam,  qui  calcaneo,  id  est  cami,  parti  ipsius  et  seminis  sui  in- 
flm»  insidians,  eam  tantum  conculcat :  ut  istum,  inquam,  semel 
moriens  et  calcaneum  ab  eo  contritus  vicit  et  usque  in  suis  vincet, 
Caput  eins  veneno  turgidum  ita  contrivit  absciditque,  ut  peccatum,  w 
yenenum  illius,  nequeat  amplius  semini  vel  membris  ipsius  esse 
lethale ;  ita  illum  tandem  sub  rerum  omnium  finem  prorsus  pedi- 
bus  suis  Sit  subjecturus,  veluti  eorum  principem,  qui  a  sinistris  sibi 
erunt,  cum  quibus  una  illum  catenis  caliginis,  yinculis  sBtemis,  liga- 
tum  projecturus  sit  in  tartarum,  in  caminum  ignis  setemi,  stagnum  •• 
ignis  et  sulphure  ardens  atque  gehennam,  etc. 

lidem  per  septentrionales  copias  itidem  pios  seu  agnos,  quos 
Dominus  sibi  a  dextris  statuet,  designatos  esse  arbitrantur,  qui,  tam- 
etsi  a  mundo  ut  vilis  et  hominum  numero  pusillus  grex  contemna- 
tur,  Vera  tamen  virtute  et  gloria  longo  major  prsestantiorque,  imo  w 
magnificentior  exercitus,  in  spirituali  militia  Tel  mystica  pngna 
semper  superior  evadat. 
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Ite  per  anstnlem  exerdtam  eoontra  impios  et  hadoSf  Christo 
a  IrniM  fiitmoB,  intelligant,  qui  in  pagna  tandem  com  Christo  sns- 
eept»  viribas  longe  minores  inferioresque,  cum  ignominia  succnbi- 
tari  aint.  Qaanqnam  hoc  postremnm  jnxta  literam  etiam  et  ut 

lefentiis  qnoque  corporalis  hie  ostentam  comprobavit,  intelligere 
extra  erreris  perienlnm,  meo  qoidem  judicio,  faerit ;  sicut  aquilo- 
aaria  exercitius  Maurieian»  tuidem  et  sociorum  copi»  fnerint,  re 
ipaa  nt  septentrionaliores,  ita  et  dum  quidem  majores;  is  antem, 
qm  ab  australi  acoessit  plaga,  CsBsariansB  yicissim  Manricianis  op« 

itpoait»  fiierint  vires,  et  ips»  rerera  meridionaliores  simulatqne 
tarn  minores.  Quse  ntrssque  copiss  licet  juxta  typom  prnmissam 
aUeabi  yelitat»  et  maiime  ad  Erebergiim  inter  se  nonnihil  coUisia 
flierint  et  alibi  conflictat»,  ita  nt  parnm  abfaerit,  quin  et  C»sar  et 
frater  rex  pariter  caperentar :  tandem  tarnen,  Joanne  Friderico  dace 

li  olim  Saxoni»  et  electore  atque  landgravio  liberis  dimissis  et  Tri- 
dentino  concilio  dissoluto,  ita  pax  confecta  fiiit,  nt  a  se  invicem 
ntriqoe  ad  sna,  re  vnlgi  quidem  jndicio  infecta,  discesserint,  quod 
nolla  iasignis  memorabilisque  strages  tanto  bellico  apparatn  esset 
edita;  qoanqnam  Oermanic»  res  etiam  deinceps  majores  feliciores- 

tt  qne  fnerint,  ut  C»sarianse  vicissim,  mutata  fortuna,  minores  in  dies 
afflictioresque,  quoad  ille  vixit,  evaserint ;  ut  ita  quicquid  illud  fiiit 
prodigii,  secundum  illos  acceptum,  partim  piomm  admonitioni  in- 
stitutionique,  partim  vero  consolationi  insigniter  senrierit ;  at  im«- 
piis  et  Christi  hostibus  ad  omnium  horrendissimnm  terrorem  ani- 

uniis  ipsorum  ineutiendum  lethargumque  letiferum  excutiendum, 
atque  ad  omnium  item  dirissimam  ultionem,  dirinitus  Ulis  tandem 
infligendam,  minitandam. 

Eodem  anno  1547,  mensibns  julio,  augusto  necnon  septembri,  A.  1647 
wpnA  Yenones  et  Senones  seu  Aenones,  olim  Bstos,  nunc  autem 

•t  AuatriaesB  ditionis,  sub  Tyrolensi  comitatu,  utrinque  Alpium,  im- 
mensa  prope  locustarum  vis  arva  damno  insigniter  affecerunt ;  quum 
biennio  ante  pestilentia  in  eosdem  Yenones  ad  Athesim  incolentes 
immaniter  ssBviisset,  et  mox  biennio  post  Hispanicse  atque  Germa- 
nicse  Csesaris  copise  illac  in  Italiam  transeuntes,  multa  per  libidi- 

M  nem  insolenter  simulatque  inclementer,  nuUi  hominum  seiui  par- 
centes,  gessisse  ferantur.  Quibus  de  exaetiora  qui  voluerit,  inveniet 
suo  loco  in  illius  regionis  descriptione,  libro  priori,  cap.  25. 
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aliquantom  tempus  domum  ab  illo  approbatus  rediit;  a  GsBsare 
etiam  regalium,  qusB  dicuntar,  privilegiorum  impetrata  confir- 
matione. 

CtBtemm  qui  modnm  observanmt,  quo  res  episcopatas  admi- 
nistravit  tractavitque,  et  negotiorum  eius  conscii  fuerunt,  laudant  » 
eum  nt  frugalem,  ItaBsetorum  prudentissimum  fuisse,  maxime  quod 
(Bconomiam  attinet,  quo  nomine  etiam  vulgo  apud  Rsetos  celebratus 
Aiit.  Gerte  ad  rem  attentissimus  si  alius  erat,  veluti  qui  intra  se- 
decim  annorum,  quibus  episoopatui  prsefuit,  spacium  mire  amplas 
opes  corrasisse  dicitur ;  unde  et  apud  inopes  et  egenos  minus  quam  lo 
Lucius,  cui  successit,  bene  audiebat ;  alias  a  morum  suavitate  hu- 
manitateque  insigniter  et  pr»  multis  aliis  mortalibus  commenda- 
batur,  ut  et  a  liberalitate  in  amicos  atque  affabilitate  erga  omnes 
ac  comitate.  Atque  ut  vitia  quoque,  quibus  pr»cipue  laborarit,  per- 
stringamus  nonnibil  (magnis  ingeniis  magna  fere  innata  sunt  vitia) :  is 
imprimis  ad  mulierum  venustarum  amores  illicitos  proclivis  erat, 
alias  ex  corpulentia  nimis  obesus.  NuUa  denique  carne  seque  de- 
lectabatur  aut  avidius  vesci  videbatur,  atque  suilla  domestica,  magis 
quidem  quam  aprugna  et  ulla  ferina,  imo  quam  omnibus  deliciis 
etiam  dicitur  prsetulisse ;  commoditatene  aliqua  persuasus,  qua  va-  so 
letudini  consuleret  vel  morbum  prsecaveret,  a  quo  sibi  metueret, 
an  natura  eo  propendens,  ignoro.  Gerte  id  in  proverbialem  eumque 
adeo  vulgarem  jocum  abiit^  ut  quum  suum  greges  in  urbem  venales 
adducerentur,  vulgo  diceretur  episcopi  ferinam  venum  prostare. 
A.  1549        Eodem  a  Jesu  nato  anno  1549,  mense  julio,  fosdus  olim  anno  s» 
A.  1621  Domini  1521  Helvetiis  simul  et  Bsetis  cum  Francisco  rege  Gallo- 
rum  percussum,  rursum  (quod  ut  felix  ac  faustum  et  non  reipublicsB 
tandem  sit  perniciosum,  Deum  precamur)  inter  memoratos  jam 
Helvetios  (ligurinis  exceptis)  pariter  ac  Bsetos  hinc,  et  Henricum 
Gallise  regem  illinc,  in  comitiis  Thermopoli  seu  Badense  celebratis  so 
instauratur  renovaturque,  quod  quoad  memoratus  rex  in  humanis 
esset  et  ad  quintum  usque  porro  post  obitum  eius  exactum  annum 
duraret. 

Quod  haud  Isetum  sane,  sed  plane  triste  augurium,  et  imprimis 
prsBcipuis  eius  inter  Baetos  auctoribus  ominosum,  ne  calamitosum  st 
dicam,  subsecutum  excepit.  Nam  qui  ex  Baetis  legati  (ex  tribus 
4itique  eorum  fcederibus  singuli)  Tbermopolim  ad  comitia  inissi 
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Ad  hiBO  reBpondenmt  iUi  bis  verba  beo :  .Per  chirograpbnm 
«ipioddam  vestnim  in  nostra  adesse  vos  patria  intelleximus.  Qua- 
apiopter  adTentai  Bummopere  coDgratttlamur;  nimirum  attendentes 
.cause,  per  quam  translati  estiB,  videlicet  ad  reconciliandos  quos- 

I  ^dain  ex  nostratibuB  imbecilles,  in  articulis  fldei  rixanteB,  quod  ex 
,Deo  Bon  est ;  quoniam  non  est  auctor  confuBionis  Deus,  sed  pacis 
.in  omnibnB  congregationibus  Banctorum.  Qaamobrem  per  Ghri- 
gStum  Jesnm  obBecramus  vos  diligenter  satagere  operis  vestri,  ut 
tManinnitati  Btudeatis  et  ono  ore  bonorificetur  Dens.  Quod  fieri 

M  ,iioa  potest,  nisi  adjuvante  domino  Jesu  Gbristo  benedicto,  qaem- 
.admodnm  ait  Paulos  2.  cap.  ad  Ephesios :  Ipee  enim  eet  pax  vestra, 
tqm  fecit  ex  utriBque  nnum  etc.  Coius  finis  precationie  erat,  ut  buos 
,redigeret  in  unum,  eo  obeecrante,  Joannis  17:  Pater  sancte,  senra 
,eoB  in  nomine  tuo,  quos  dedisti  mibi,  ut  sint  unum  sicut  et  noB. 

ii,G»tenun  AugustinuB  de  civitate  Dei  ait:  In  civitate  Dei  recta 
.ert  veritas,  lex,  cbaritae,  dignitas,  »quitaB,  pax,  felicitaB,  vita, 
.etemitaB,  etc.  Pofita : 

y^IoribiB  in  sanctis  pnldira  eai  oeneordia  padB.** 
«Concordia  reB  parvse  creBCunt,  discordia  yero  maxim»  dila- 
M  «bnntor.  De  poenitentia  distinctio  Beptima :  DiBOordia  est  peetis 
,cbaritatiB  et  eine  cbaritate  non  est  vera  ealuB.  Cura  super  omnia 
,charitatem,  quse  charitas  est  vinculum  pacis  etc. 

,De  csetero  autem :  de  convenientia  in  unum  ad  colloquendum 
,de  sacris  scripturis,  quoniam  inter  vos  et  nos  magnum  chaos  flr- 
u  ,matum,  propterea  huic  operam  dare  erit  arense  semina  mandare ; 
yidcirco  prsetermittere  certamen  dijudicamus  esse  eiigendum.  At- 
,tamen  propter  vos  in  nonnullis  hactenus  nos  ac  nostra  vobis  cba- 
^riflsimis  oblata  sunt  omnia.  Quod  superest,  fratres,  valete,  integri 
.estote,  consolationem  habete,  unanimes  sitis,  in  pace  agite,  et 
m  .Dens  cbaritatis  ac  pacis  sit  vobiscum.  Salutate  vos  mutuo  osculo 
«sancto.  Salutant  vos  omnes  sanctl  Gratia  Domini  nostri  Jesu 
.Christi  et  charitas  ac  communicatio  sancti  Spiritus  sit  cum  onmi- 
,buB  vobis.* 

Quinta  idus  decembris  anni  1549. 
M  VestrsB  fraternitatis  capitulum  Glavennanse. 

Besponso  hoc,  quocunque  sit  animo  perscriptum  vel  quprsum- 
conque  illo  spectaverint  eins  auctores  atque  quomodocunque  eodem 
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Bgeadim  id  esse  eoBteoderent,  at  qiiod  ras  ipA  leqneretiir)  üqoB 
Ugi  Ormm  ften,  id  est  Cmm  Foedns,  retaü  »tute  seiriores  t»- 
taBtMffwqse  fieerestar.  Qoed  Orthedndes  Bsti  eidpiebant,  diceateB 
se  noB  pdore,  imo  potiore  jure  Grisones  ?el  Canos  RjDtoe,  idqiie 
iutiqiiitas,  qom  ilkw  Baiiiiiiiri  eadem  ▼etoststn  ntione,  de  quo 
ilÜM.  Dende  iideiB  Saperiores  Raeti  pro  seee  tempi»  idducebaat, 
qpio  toedüB  9mm  btdbam  piimnm  esset,  inno  nempe  Domini  1424,  A  /4M 
adfensii,  inquielMuit,  aulliim  tempos  Ih^c  aotigiihis  ostee- 
poMCBt,  quo  foedns  smiin  esset  inter  ipsos  eondUatiiBi.  Ad 
«id  Gitliednles  Bsti  nt  rei,  etiamsi  niills  extibant  foederis  siii  t»- 
Wbt  oquaiB,  qoe  singnlariter  testarentiur,  qoomun  teatpore  illod 
primvB  peituBom  finaset,  moltas  tamea  Utens  pleiue  «netori- 
tyii  preferehiat,  qoae  sitis  locapleter,  licet  aliud  agentes,  testa- 
hodo;  Oatkednles  homines  eo  modo,  quo  hodie  cohcreDt,  longo 
(arte  t«p«fe  iater  se  eoBJimetos  foiase,  quam  scriptum  sit  Sapo- 
ni  Foate  pfimm  eoafansse,  de  qno  itidem  alibi  sao  loco  füns 


Jadiees  paolo  magis  secuBdom  actores  jodtcanrnt  etliaetens 
faidem  rei  causa  ceddenmt:  nempe  qnod  alri  primrnm  BSQTemret, 

«ab  OMMfcBS  sinral  B«tis  com  commnni  hoste  esse  ade  inatnicta 
p^gnadiDB,  Soperioris  Foederis  Bcti  priores  partes  in  bostilNu  in- 
Tidaifis  Ubereitf :  obi  antem  seomdo  sopiadicto  modo  pngnan- 
dim  anl  beffigenadom  fM'et,  hcc  prsrogatira  Cathedralibos  Foe- 
dentis  Bctis  eederet,  et  deineeps  alterais  Ticibos  hains  rd  ordo 

spseederet  Band  secos  nln  nno  tuitnm  sigillo,  omninm  Bctoram 
rnuae,  ecmurania  ommbos  foedera  et  pacta  signanda  reninnt,  pari 
mdo  mm  habere  debere.  Decreta  rero  rel  senatns  consolta  et 
nndioaea,  onnibas  simnl  Baetis  eommnnia  pobKcafoe,  modo  hae- 
tarag  aolito  eias  Foederis  partisre  Trinm  Foedemm  sigiUo  signea- 

»tir,  iatia  caias  faes  ditionemTC  comitia  tam  iemporis  eelebrentar. 
S  qaid  Tero  ab  oamibas  tribas  partibas  pariter  appodtis  sigiOis 
at  roboraadam.  Soperioris  Foederis  dgillom  dextrom  eorao  teneat, 
Oittiedraiis  rero  Foederis  sigUlom  mediom  lonim  ocmpet  at  tertn 
Foederis  Tel  JoriiditioBiim  deaiqae  dgillo  sinislnun  comn  norissi- 

«aosqae  loeas.  ^penso  rel  appreseo.  piisca  coasaetadine  cedat; 
q^  aempe  oi£ae  omniom  triam  Baetomm  partiom  iadgaia  sea 
djpd  aatifaitai  rolgari  more  posaim  vpicta  ease  et  adfaac 
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OonditoB  bio  jaoeo,  pr»clani8  cannine  yates, 
LemniiiB,  heul  pesti  prsBda  petita  M. 

Spiritos  in  nitido  Tersatar  celBüs  olympo; 

Terra  leTis  bosta  bsec  contegit  ossa  tarnen. 

i  Hoc  tarnen  admiratione  non  vulgari  dignum  a  multis  censetar, 
qnod  quam  contagiosa  Ines,  Curi»  incipiens,  passim  hinc  inde  per 
olteriorem  Bsetise  partem  ab  illis,  qui  illic  ea  correpti  fuere,  cir- 
comlata  serpserit  atque  plerisqne  in  locis  eins,  veneno  illo  infectis, 
immanissime  ssevierit,  in  citeriore  tarnen  Bsetise  parte,  ad  auetra- 

10  lern  plagam  conversa,  nemo  extra  unum  hominem  ab  illa  invasas 
fiierit.  Etiam  quum  turba  non  parva  inde  quoque  perinde  Cnriam 
ad  nundinas  simulatque  comitia,  atque  ex  nlteriore  septentrionali* 
que  parte  undique  eo  confluxerat ;  quippe  eorum,  qui  aurum  Oalli- 
cam  sectabantur  ac  munera  pensionaria  band  sine  irrisione  vnlgi 

la  non  panci,  qui  ut  corvi  delusi  ac  pudore  confusi  sine  captata  prseda 
domum  redire  coacti  sunt ;  qui  iidem  tarnen  postea  eos,  qui  munera 
illa  indepti  fuerunt,  tandem  in  excitato  tumultu  ut  hominum  soele- 
ratissimos  omnium  cnidelissime  persequebantur :  ex  illa,  inquam, 
multitudine  citerioris  Bsetiae,  quse  partim  ob  illam,  partim  yero  alias 

M  etiam  ob  causas,  nundinas  illas  ac  comitia  frequentarant,  quo  tem- 
pore multi  quotidie  peste  ibi  abripiebantur  illaque  yehementer 
furebat,  nemo  tarnen  illa  correptus  fuit,  praeter  unum  Thomam 
Gacinum  Susiensem  (Crescinben  alias  cognominatum),  virum  inter 
proceres  primarium.  Qui  licet  Curi»  contagio  infectus,  quanquam 

M  occulte  adhuc,  domum  magno  cum  comitatu  redierit,  Gcenobii  in 
pago  Bseticonico  ad  ülricum  Campellum  sibi  amicum,  ibi  tum  agen- 
tem,  diverterit  ad  prandium,  Davosii  cum  comitatu  pernoctarit,  et, 
ubi  Susam  attigit,  plerique  vicinorum  domum  eins  veni^ntes  eum 
dextera  injecta  salutarint,  et  ipse  sie  quinto  post  die,  undecimo  ca- 

solendas  julii,  extinctus  sit,  a  quamplurimis  sane  maxime  desideratus, 
nullum  tamen  quenquam,  neque  ex  comitatu,  neque  ex  Gampelli 
familia,  neque  vel  Davosii  vel  Süsse  ex  vicinis  atque  ex  propria 
etiam  familia,  pestilenti  veneno,  Deo  res  ita  temperante,  afflavit; 
ut  omnes  itidem  Ingadini  alibi  cum  Monasteriensibus,  Prsegaliensi- 

8»  bus,  Clavennensibus,  Volturenis  atque  Pesclavinis,  denique  omnes 
perinde  ad  dteriorem  sive  australiorem  Baetise  partem  pertinentes, 
ab  illo  contagio  tum  illo  et  aliquot  post  annis  prorsus  immunes 

QoeUen  sor  Sehweiier  Getohiohte.  IX.  22 
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ubique  faemnt,  pneterquam  m  monte  BerniUi  qK  ex  domo  soli- 
taria  neeeio  qoot  homines  tum  eo  moibo  perienmt. 

Eodem  anno  pancis  diebus  ante  Thomam  Cadnom  nobis  erep- 
tom,  septimo  nempe  idns  jnnias,  aaditns  est  in  Ardeatian«  Jnris- 
ditjoois  Tieis,  fngadin»  Inferioru,  eodem  die  lös  tensmotos,  statim  • 
nempe  a  primo  dilocolo  magnns,  et  nona  deinde  Tel  dedma  cirdter 
diei  bora  aliqnanto  minor.  Quem  moi  sabseqaato  antomno  missa 
potttificia  So8s  pneter  onmiom  pene  spem  abrogata  est  et  religio- 
nis  forma  immatata,  atqne  ideo  toto  totins  Jnrisditionis  fllins  jadido 
jore  actom  atqae  magnns  ab  initio  tomoltos  ac  Tulgi  stre^tofli* 
exortos,  qui  mox  minor  fiu^tns,  felidter  tandem  desiit;  quo  de  paulo 
fnsins  alibi  saperias  per  oecasionem  dictum« 
A.  1651        Anno  item  mox  seqnente  1551,  diebus  olümis  jolü,  magnos 
tomnltns  subito  exdtatus  totam  non  modo  Ingadinam,  sed  Bstiam 
quoqne  perrasit  moxque  sedatus  cessavit  Kam  quo  tempore  Ossär  u 
Hispanos,  qui  Germaniam  totum  jam  quinquennium  tenuerant  et 
graYissima  presserant  Servitute,  inde  dimisit,  idque  Parmensis  belli 
causa,  quod  cum  genero  suo  OctaYio  Famesio  in  pontifids  Julii 
tertii  gratiam  gerendum  susceperat ;  atque  quo  tempore  Germanum 
etiam  militem  Tel  Ossär  propter  illud  belli  vel  frater  Ferdinandns  m 
rex  mittebat  in  Italiam,  qui  Maximilianum  filium  ex  Hispania  cum 
conjnge  et  liberis  redeuntem  Genus  exciperent  atque  domum  re- 
ducerent:  eo,  inquam,  tempore  exercitus  ex  Germano  simul  et 
Hispano  milite  in  millia  nesdo  quot  constans,  sub  julii  finem  vel 
sexto  calendas  sextiles,  Oenudrium  mature  venit,  in  vicum  Ingadins  m 
proximum,  Italiam  quidem  petens.  Quum  autem  quidam  ex  Inga- 
dinensibns  proximis  eodem  die  ibi  fuissent,  eo  forsan  exploratum 
missi,  vel  propter  alia  exequenda  quotidiana  negotia,  illi  circa  meri- 
diem  venientes  subito  suis  nunciant,  se  occultis  modis  explorasse 
percepisseque,  militis  prsfectis  inito  consilio  decretum  esse,  utto 
postridie  misso  milite  per  Agnellam,  a  Isvo  Oeni  latere,  ne,  d  a 
dextera,  qua  alias  Oenudrium  existit,  recta  Ingadinam  peterent, 
Celinensibus,  Ingadinorum  proximis,  conspicui  essent,  Ingadinam 
subito  invadentes  illac  populabundi  transirent,  qua  iter  in  Italiam 
compendiosius  multo  esset,  atque  compendio  illi  id  etiam  adjicerent  86 
emolumenti,  ut  Ingadinam,  Volturenam  et  Prsgaliam  cum  Mona- 
steriend  valle  etc.  Cssaris  nomine  occuparent  ac  subigerent,  cui 
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dttacepB  illac,  qnandocunque  sibi  liberet,  liberum  iter  ex  Insnbria 
Tel  MedioIftDO  in  Germaniam,  et  vice  versa  rorsus  illinc  hnc,  mi- 
lime  impedito  pateret.  Item,  quod  band  dubio  huius  rei  argomento 
esset  et  relationi  fidem  certam  faceret,  se,  dmn  domum  concito 

%pnAu,  nt  boc  renmicient,  accelerant,  ad  utriusque  partis,  in  dextero 
qnidem  Oeni  latere,  confinium  aliquot  Oenudriensiom  ofFendisse, 
qni  Martinianum  pontem  rescinderent  toUerentqne ;  hoc  haud  dubio 
eonailio,  ne  Gsesarianus  ille  exercitus ,  per  Aguellam  illuc  usque 
rauens,  errore  rursus  per  pontem,  si  integer  esset,  Oenudrium  per- 

»ferrentar,  sed  ut  recta  pergere  et  Ingadinis  ex  improviso  oppressis 
ea  permmpere  viamque  sibi  ferro  patefacere  cogerentor;  aut  si 
forte  eveniret,  illos  ab  Ingadinis  vinci  et  profligatos  tnicidari,  Uli, 
Ii^iadini  inquam,  deinde  conversi  non  ipsos  subito  per  pontem  illum 
adorirentur  et  opprimerent. 

11  Bnmore  hoc  citissime,  vel  nunciorum  relatione  vel  significa- 
tione  campanis  data,  per  Ingadinam  volante,  Ingadini  eo  adhuc  die 
omnes  excitati,  armis  captis  hosti  obviam  rapiuntur  et  magna  ex 
parte  eodem  die  ad  pontem  Martinianum  perveniunt,  reliqui,  remo- 
tiores  ntique,  nocte  illa  partim,  partim  vero  postridie  prioribus  se 

»ooDJnngunt  aut  aliquo  usque  hostibus  citato  gradu  occurrunt,  nun- 
dis  porro  quaquaversum  per  Bsetiam  dimissis,  qui  reliquos  Bsstos 
sibi  in  aoxilium  monerent  excitarentque.  Quod  usque  adeo  instan- 
ter rapideque  peractum  ftiit,  ut  Curienses  et  Ulis  citeriores,  delectu 
statim  illa  nocte  habito,  postero  die  primo  statim  diluculo  omnes 

»parati  essent,  imoCurise  luce  jam  Oriente  milites  armati  urbe  egre- 
derentur,  nee  secus  Ulis  ulteriores  quoque,  pro  suo  quisque  modo 
distantise  nihilo  segnius  instructi,  opem  Ingadinis  magna  alaeritate 
latori  jam  abirent,  quum  alü  ab  Ingadinis  nuncn  adsunt,  qui  Ulos 
pariter  omnes,  dignis  gratüs  pro  tam  promptis  voluntatibus  ac  hac- 

»tenos  navata  opera  actis,  subsistere  domique  manere  quietos  jubent, 
donec  magis  re  postulante  alias  forte  moneantur. 

Nam  quum  Ingadini  ad  pontem  Martinianum  venissent ,  pon- 
tem quidem  plancis  amotis  quadam  ex  parte  dissolutum  repere- 
nmt ;  verum  ubi  speculatoribus  in  ipsis  noctis  tenebris  (luna  vige- 

u  sima  quinta  existente)  exploratum  missis  cogno verunt,  in  Csesariani 
exerdtos  castris,  sibi  vicinis  nee  supra  bis  mille  passus  distantibus, 
omma  sUere  nee  quicquam  moveri,  confestim  rursus  nuncios  mise- 
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dabnigici  restiterunt  tantumque  belli  pondus  80li  fere  sastinuerant 
meDsibas  plus  minus  tredecim,  quamvis  ab  initio  aliquanto  etiam 
detrimento  in  pugn»  conflictu  affecti  fuissent.  Verum  quum  dein- 
eeps  secondiore  in  dies  fortuna  uterentur,  idem,  qui  contra  illos 

iCesaris  et  imperii  nomine  rerum  summse  prsefuerat,  Mauritius 
eum  Ulis  tandem,  Csesare  annuente  et  principibus,  in  oertas  condi- 
tiones  transegit  belle  dirempto,  ubi  Ulis  diligenter  idoneeque  de 
religione  ac  libertate  cautum  fuit.  De  bis  Joannem  Sleidanum  fuse, 
ttt  eleganter,  omnia  persequentem  consulat,  qui  velit. 

M  Ad  hunc  modum  liberati  Magdeburgici  praeter  multorum  ex- 
peetationem  summam  nominis  gloriam  adepti  sunt  apud  exteras 
naüones.  Idem  Sleidanus  inquit,  quod  per  omnem  Germaniam  prope 
soli  Buo  exemplo  docuissent,  quid  possit  constantia.  Ferro  qui  fuit 
Alis  »rumnarum  finis,  hie  fuit  belli  aditus  atque  principium  in  eos 

tiq»08,  quorum  ope  et  consilio  fuerant  afflicti.  Nam  ut  primum  Mau- 
ritius superius  bellum  confecit,  soceri  sui  landgravii  adhuc  captivi 
tandem  liberandi  omnino  consilia  agitare  et  rationes  inire,  quan- 
tom  posset  efficaces,  etiam  si  capitis  discrimen  sibi  hinc  adeundum 
esset,  coepit.  Unde  anno  Domini  nati  1552  foedere  super  eo  cum  Ä.  1662 

ttHenrico  rege  Gallorum  per  Joannem  Fraxineum,  Bajonensem  epi- 
Bcopam,  hominem  terse  doctum  et  lingu»  etiam  Germanicse  peri- 
tom  (qui  aliquanto  tum  tempore  CuriaB  Bsetorum  regis  sui  legatum 
^erat),  inito  et  cum  Gulihelmo,  landgravii  filio,  ubi  aliorum  medio- 
nun  nihil  intentatum  reliquisset,  quo  socerum  simul  et  fidem 

tt  soam  huic  obstrictam  liberaret,  sed  f rustra  omnia  tentasset,  bellum 
Cssari  summa  ope  facit,  Alberto  etiam,  Brandaburgico  marchione, 
et  qoibusdam  aliis  principibus  adnitentibus  suamque  huc  operam 
nayantibus,  atque  totius  etiam  Germanise  ope  ac  fide  implorata,  cuius 
etiam  reipublicse  supra  modum  affiictse  consulere  cuperent,  et  cuius 

ulibertatis  recuperandae  veraeque  religionis  ac  veritatis  doctrinse,  sibi 
?i  ademptse,  restituendse  causa  non  minus,  quam  captivorum  prin- 
cipom  liberandorum  gratia,  Martis  aleam  cum  hoste  subire  vel  belli 
fortanamjpericlitari  cum  sociis  foederis  constituerint. 

Caesar  autem  tum  Oenipontii  Tridentino  concilio  et  Parmensi 

I»  belle  unice  intentus  erat.  Quum  principes  itaque,  foederis  socii,  hello 
ei  indicto  urbem  Augustam  et  alias  hinc  inde  arces  et  oppida  par- 
tim deditione,  partim  vero  vi  cepissent,  et  ad  Erebergum  in  Alpibus, 
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arcem  natura  et  arte  simolatque  tredecim  eignomm  prsesidio  mn- 
nitam,  cum  hoste  feliciter  conflixissent,  captis  yel  ad  Butam  yel  ibi 
ad  qoataor  peditum  millia  et  decem  signis  hosti  ereptis,  arce  cum 
propugnaculo  expngnata  potiti,  per  Alpes  in  vallem  Oenanam  ad 
Senones,  Oenonibus,  hoc  est  Ingadinis,  proxime  subjectos,  transennt ;  § 
hincqne  quam  possunt  citissime  contendentes  Oenipontiam,  pamm 
abfdit,  quin  Gsesarem  simul  et  fratrem  regem  Ferdiiiandum  cum 
Joanne  Friderico,  ad  id  temporis  usque  totum  jam  quinquennium 
captivOf  in  pnedam  assequerentur  caperentque,  qui  noctu  magna 
celeritate  per  Alpes,  qua  Tridentum  itur,  fuga  sibi  consulere  coacti,  m 
ad  l»Tam  illinc  deflectentes,  Villacum,  quod  est  in  Garnis  oppidum 
ad  Dravum  flumen  se  receperunt;  quum  jam  huius  belH  meto 
patres,  Tridento  omnes  dilapsi,  concilium  dissolvissent,  qui  ad  illud 
tempus  sibi  persuaserant,  de  pontificia  religione  in  Germania  in- 
citauranda  et  ubique  in  integrum  restituenda  victoriam  sibi  in  manu  ii 
esse  certam. 

Quum  itaque  Mauritius  et  socii  principes,  cum  Gsesare  Passavii 
transigentes,  pacem  fecissent,  captivis  principibus  Saxone  et  Haas- 
sico  liberis  tandem  dimissis,  Tridentino  concilio  dissipato,  et  Meti 
urbe  cum  quibusdam  aliis  a  Gallo  Gsesari  erepta:  ut  Germania  coe-  m 
pit  respirare  et  libertatem  cum  reipublicse,  tum  religionis  pene  op- 
pressam  paulatim  magis  magisque  recuperare,  ita  Gsesaris  potentia 
fortunaque,  qu»  hactenus  ad  summum  fere  ascenderat,  jam  incli- 
nata  ad  descensum  et  occasum  vergere  et  in  dies  languidior,  pr»ut 
antea  fuerat,  ad  vit»  eins  exitum  usque  evadere.  u 

Quum  Gelinenses  autem,  BsBtorum  Foederatorum  in  Ingadina 
extimi  orientem  versus  et  Austriacorum  principum  finibus  contigui, 
Ulis  ipsis  fere  diebus,  quibus  Mauritius  et  socii,  Erebergo  capto  et 
Alpibus  superatis,  ad  Oenones  vel  rectius  Senones  cum  peditatu 
transcenderant,  tramitem  quendam  non  satis  certe  tuto  terendum  m 
per  loca  inculta,  ardua  et  prope  invia  fecissent,  idque  pro  pecori- 
bus  jumentisque  suis  illac  vix  »gre,  nee  sine  periculo,  sestivo  tem- 
pore traducendis  ad  pascua  sua  paulo  opimiora  uberioraque,  licet 
difficiliora:  rex  Ferdinandus,  legatione  Curiam  in  BsBtorum  comitia 
missa,  duodecimo  calendas  Julias  graviter  cum  illis  expostulavit,  u 
quod  hoc  tam  alieno  bellicorum  tumultuum  tempore  vias  novas  et 
nunquam  antehac  uaitatas  in  extremis  suis  finibus  adversus  suam 
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ditionem  sternerent  parareotque,  in  ipsins  forte  et  fratris  Gnsaris 
detrimentam  et  in  ipsornm  hostis  econtra  gratiam  atque  usnm  etc., 
ubi  cum  primis  Gelinenses  vehementer  accnsavit,  de  Ulis  conqnestue. 
ünde  qnnm  Bseti  ex  comitiis,  legatis  daobus  in  rem  prsesentem 

•  contemplatam  et  quid  esset  exploratam  destinatis,  caiusmodi  id 
esset  comperissent  et,  quam  alieno  utique  loco  atque  itinere  a  regis 
limitibus  averso  trames  ille  factus  esset,  retulissent  legati,  haud 
diffidlis  sui  ac  Gelinensium  suorum  purgatio  ad  illustrissimum  prin- 
eipem  regemque  fnit  nee  operosa  opus  excusatione,  cui,  non  alieno 

!•  alioqoin  in  Bsetos  animo  suopte  ingenio  affecto  (quod  et  de  uno 
Maximiliano  Csesare  affirmatur),  longe  secus  haud  dubie,  quam  res 
pne  se  habebat,  a  malevolis  et  ansam  in  illos  uiciscendi  captanti- 
buB  relatum,  ut  alias  ssepe,  fait. 

Anno  porro  1558  proelium  factum  est  inter  Mauritium,  Saxo-^i55d 

if  ni»  jam  ducem  et  electorem,  atque  Albertum  Brnndeburgicum,  in 
Saxonia;  quo  Mauritius  quodam  tormento  manuario  trajectus  occu- 
büit,  interim  tamen  victoria  potitus  Alberti,  alioqui  provinciarum 
▼astatoris,  vires  roburque  ita  fregit,  ut  vix  uUas  deinceps  vel  me- 
diocres  copias  recolligere  potuerit.  Memorati  jam  duo  principes, 

M  qanm  sequales  fere  essent  et  tanta  inter  ipsos  necessitudo  ab  ipsa 
pene  ineunte  setate  intercessisset,  ut  nihil  esset  illis  conjunctius, 
quatnor  jam  bellis  una  et  iisdem  propemodum  in  castris  militave- 
rant:  Gallico  quidem,  Smalcaldico  et  Magdaburgico  Gaesaris,  deinde 
quam  quartum  ac  postremum  pro  Germaniae  communis  patriae  liber- 

u  täte  (ut  prae  se  quidem  tulerunt)  et  religione  evangelica  recupe- 
randa  et  captivis  principibus  liberandis  in  Gsesarem  suscepissent : 
offensionibus  inter  ipsos  levi  nescio  qua  occasione  natis,  hunc  tam 
fdnestum  exitum  illorum  tandem  sortita  est  amicitia.  Quem  varia 
atque  ea  fodda  tristiaque  prodigia  per  Saxoniam,  Argentinse  item  et 

to  multis  aliis  in  locis  vulgo  per  id  tempus  forme  vel  paulo  ante  pras- 
nunciasse  creduntur;  cruentae  nempe  guttulse,  in  foliis  arborum 
frondibusque,  herbis,  tegulis  atque  saxis  hserentes ;  ingentia  item 
papilionum  examina  per  aärem  nitro  citroque  volitantia,  ita  ut 
vulgo  crederetur,  cruorem  illum  ab  illis  immanare ;  importunissimi 

u  item  canum  latratus  et  mutuse  dilaniationes,  equorum  veluti  fre- 
mitus  et  concursationes  armorum ;  ad  haec  Maurtiii  tabernaculum 
turbine  disjectum,  caeteris  intactis,  et  qusedam  illius  veluti  mox 
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ob  evangelii  doctrinam,  ut  alias  8»pe  ante,  exnsti  sunt,  übi  ut  fama 
percrebuit,  mnltis  propter  mulierem  quandam,  quam  rex  in  deliciis 
habebat,  periculum  fnit  creatum ;  quam  illa,  quse  nihil  non  apud 
regem  poterat,  ab  illo  impetrasse  dicatur,  ut  sibi  illorum  possessio- 
nes  ac  bona  largiretur,  qui  propter  fidem  illam  damnarentur  capitis.  • 
üt  aliis  etiam  in  locis  nonnunquam  usu  evenit,  ut  innocentium  ho- 
minum  sanguis  non  modo  voluptati,  sed  etiam  qusestui  sit  nonnuUis, 
Sleidanus  hie  äit. 

Hoc  praeterea  anno  Genevse  supplicium  sumptum  est  de  Hi- 
spano  quodam  hseresiarcha,  Michaele  Serveto,  ob  haeresim,  quam  i« 
conviciis  maledictisque  magis,  quam  scripturse  auctoritate  pro- 
pugnabat,  Photinianorum  de  trinitate  doctrinse  similem  et  Aria- 
norum  Macedonianorumque  affinem.  Qui  ut  ad  locum  supplicii  venit, 
jussus  Christum  setemum  Dei  filium  invocare,  noluit  et  ita,  nullo 
poBnitentise  signo  dato,  obiit  ii 

Hoc  denique  anno  Venetiis  et  aliunde  nunciatum  est  atque 
perscriptum,  quod  Turcarum  Imperator  Solymanus  filium  suum 
natu  maximum,  Mustapham,  ob  proditionis  suspicionem  ac  fidei 
violat»  strangularit  ipse ;  idque  secundse  uxoris  instinctu  atque  Im- 
pulse, quse  filium  suum  augeri  et  parenti  succedere  impotentiasM 
cuperet.  Istiusmodi  autem  facinora  apud  Turcas  nova  non  sunt, 
ütinam  vero  ii  saltem,  qui  yel  cum  primis  Christiane  se  nomine 
venditare  non  erubescunt,  ab  id  genus  flagitiis  immunes  essent ; 
quorum  tamen  prsecipue  esset  in  parricidas  vindicare  longo  quam 
severissime,  nedum  non  tales  ipsos  agere !  ti 


Cap.  63. 

Ä.  1554  Anno  porro  domini  Christi  naü  1554,  quum  rex  Gallise  Hel- 
vetiorum  sibi  foedere  junctorum  exercitum  nescio  quantum  (ut  su- 
periore  etiam  anno  fecerat)  a  Bstis  segregatum  (quod  raro  tamen 
fit)  in  Belgium  abduxisset  contra  Csesarem,  in  provinciam  primum 
extremis  Nerviis  conjunctam,  deinde  in  Hannoniam  et  tandem  in  8( 
Atrebatium  fines  deflectens,  oppidis  obsidendis,  capiundis,  diripien* 
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dis  et  arcibns  demoliendis  denique,  multa  regionibns  damna  male- 
fidaque,  illoram  et  aliorum  militnm  suoram  opera  usus  hostiliter- 
fae  grassatus,  intnlit. 

Item  quam  sostate  illa  Florentise  ducis  et  pontificis  copi» 

•  Sanas  in  Ascanii  pontificis  nepotis  et  dncis  generi  gratiam  obsi- 
derenty  Fetro  Strocia  nrbem  regis  Galliso  nomine  tenente  taente- 
qne,  atque  qaamvis  ab  hoc  non  modico  affecti  essent  detrimento, 
qni  ex  insidiis  illos  adortns,  magnum  illoram  nameram  conciderat, 
nihilominas  tamen  redintegratis  viribus  obsidionem  continnarent : 

itrex  Oalli»  per  legatum  suum  a  Batis,  non  (ut  Joannes  Sleidanns 
hie  per  errorem  habet)  ab  Helvetiis,  in  comitiis  Davosii  circa  idus 
majas  celebratis,  tria  circiter  millia  militum  sibi  concedi  petiit,  qni 
ex  ipsis  peculiariter  conscripti  et  ab  Helvetiis  separati,  in  Etru- 
riam,  olim  suam  (velnti  nnde  majores  ipsoram  olim  antiquitus  ori- 

iinndi  fnissent),  proficiscerentnr,  suppetias  obsessis  Ssenis  latnrl 
Ifalo  sane  et  inanspicato  omine,  qnum  hsec  apud  Bsetos  opinio  vel 
magis  velnti  certa  persuasio  sibi  inde  antiquitus  a  patribus  per 
manus  tradita  obtinuerit,  nuUum  sibi  prosperiorem  successum  esse 
expectandum,  si  in  Tusciam  vel  Transpadanam  Italiss  partem,  pri- 

NBcam  suam  patriam,  transierint,  qu»  ipsos  olim  ejecerit  vel  quam 
ipsi  quondam,  licet  coacti,  deseraerint;  prsesertim  si  illud  in  Gallo- 
ram  gratiam  fecerint,  quoram  progenies  patres  ipsoram  inde  ex* 
pulerint  et  in  nidum  illoram  sedesve  se  coUocarint;  quandiu  scili- 
cet  aliquss  Galloram  reliquiss  ibi  superfuerint.  ünde  et  rhytmica 

M  hsec  Rsetice  composita  sententia  apud  illos  usque  adhuc  proverbii 
yice  jactatur:  „CM  <V  nuo  vain  a  pcusar  ilg  Poa,  Tumand  a  ckia$* 
eil  vain,  seh'  ellpoa;'^  id  est:  Qui  Padum  ex  nobis  forsan  transierit 
unquam,  retro  domum  is,  heu  si  potent  usquam,  remeabit. 

ünde  regius  legatus  hoc  responsi  a  Bsetorum  senatu  semel 

M  retulit,  quum  regis  petitio  foederi  dudum  cum  illo  percusso  non  sit 
consentanea,  sed  plures  ob  causas  illi  adversa,  haud  posse  quod 
postulet  hie  illi  concedi.  übi  quum  rex  masculo  hoc  a  Bsetis  dato 
response  (si  modo  constantes  fuissent)  repulsam  tulisset,  statim 
qui  ex  Bsetis  Gallicse  factionis  erant  quique  militiae  illi,  imo  magis 

u  Galileis  solatis  coronatis  (hsec  hodie  aurea  moneta  est  qussdam)  in- 
hiabant  illosque  spe  tantum  non  devoraverant,  atque  qui  militaria 
captabant  munia,  quse  qui  illa  militia  tribuni  militum,  belli  ducto- 
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res  et  praefecti  futori  erant,  se  indeptaros  sperabant :  illi,  inquam, 
egregii  alias,  mehercle !  et  insignes  virtate  viri,  senatores  vel  com- 
munitatum  oratores,  prehensare  et  alibi  ad  populum  contra  illos 
quiritantes  dictitare,  quod  honorem,  qoi  nitro  offerretur,  sibi  ex 
ignavo  quodam  timore  ipsi  inviderent,  quasi  Bseti  bellum  non  nisi  i 
cum  Helvetiis  conjuncti  etiam  gerere  novissent  atque  auderent,  a 
patribus  omnino  degenerantes  etc.,  usque  adeo,  ut  a  senatu  tandem, 
quod  venabantur,  in  suam  ipsorum  pemiciem  obtinerent,  nempe  ut 
pridiano  senatus  consulto  ac  response  revocato  et  irrito  facto,  post- 
ridie,  quam  illud  factum  fuerat,  regis  legato  quod  petierat  concede- 1» 
rent.  Illi  ergo,  quos  modo  Gallic»  factionis  diximus,  confestim  tri- 
buni  militum  et  duces,  necnon  centuriones  et  signiferi  designati, 
exercitum  conscribunt,  bona  ex  parte  sane  ex  ignavissimis  quibus- 
que  coactum  coUatumque ;  iis  videlicet,  qui  undique  cum  ex  Bstia, 
tum  ex  propinquis  Helvetiorum  vicis  confluentes  seque  ultro  offe-  ^ 
rentes,  Caribus  ipsis  utique  viliores,  quam  minimo  se  conduci  patie- 
bantur.  Qui  enim  fortes  ac  strenui  ex  Baßtis  milites  alias  fuissent, 
cariores  erant,  quam  forte  ducum  aliqui,  süss  etiam  privat»  rei  con- 
sulere  studentes,  commode  et  luculento  splendidoque  cum  lucro 
suo  aliquo,  ex  more  alias  sibi  consueto,  solvendo  fuissent.  m 

Cum  exercitu  itaque  illo,  cui  Antonius  Saliceus,  Bunconius  alias 
vulgo  dictus,  summus  belli  ductor  profectus  fuit,  inauspicatissime 
plane  moventes,  in  Transpadanam  primum  Itali»  regionem  profi- 
ciscuntur.  übi  quum  bestes  ad  illorum  adventantium  rumorem  Sse- 
nas  obsidione  solvissent,  cum  reliquo  regio  exercitu,  ex  Germanicisti 
doryphohs  simul  et  Italis  constante,  socia  arma  Bseti  (heu  rursus 
inauspicatissime!)  jungunt.  Illorum  autem  illis  nigri  vexilli  vulgo 
appellatis  Bingravius,  his  autem  peculiariter  Petrus  Strotia,  famo- 
sus  alias  Galliens  belliductor,  prseerat,  simul  toti  alioqui  exercitui 
veluti  supremus  praefectus.  te 

Interim  et  Csesar  subsidiarium  conscriptum  exercitum  ponti- 
fici  vel  nepoti  eius  Ascanio  et  Florentise  duci  in  Etruriam  Ssenas 
mittit  haud  contemnendum,  idque  sub  imperio  auspicioque  Joannis 
Jacobi  Medices,  olim  Mussiensis  castellani,  hodie  autem  Marignani 
marchionis  cognomine  celebris.  Ubi  memoratus  igitur  Strotia,  patriai« 
alioqui  Florentinus  et  ipse,  regias  copias  simul  omnes  diu  per  mon- 
tes  Etruri»  vel  Apenninos,  Bomam  usque  et  inde  rursus  Ssenas, 
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aedia  ac  Tigflüs  msceratas  et  prope  confectaa  circnmdaxisset,  atrox 
tandem  ac  tumaltuosum  certamen  inter  Italos  et  Bsetos,  qui  iisdem 
otriqae  eastris  continebantur,  subito,  tristi  plane  augurio,  exoritor. 
Sunt  autem  Itali  fere  inde  antiquitus  a  natura,  ut  fama  fort,  nun- 
•quam  non  iniquo  aut  infenso  in  Germanos,  atque  non  secus  in  Bse- 
tos qaoqoe,  animo  quodammodo  affecti,  maxime  in  bellis. 

Dum  in  eo  igitnr  motu  supremus  Bsetorum  belliductor,  supra- 
dietns  Bunconius,  cum  duobus  adhuc  ducibus  etiam  ex  Bsetis,  quo- 
mm  alter  Jacobus  füit  Sovastenius,  vir  perinde  nobilis,  inter  ambi- 
le  gentes  maledictis  armisque  partes  se  interponentes,  efferatos  ani- 
inos  placare  ac  tumultum  ita  componere  abolereque  pro  sua  virili 
nitmitar,  omnes  tres  pariter  bombardicia  sphserulis  ab  Italis  missis 
icti,  fcrajiciuntur  atque  pereunt. 

Yix  turba  illa  tandem  fuit  sedata,  quum  mox  omnes  simul 

1»  regue  illse  copi»  ab  hoste,  Csesarianis  utique  copiis,  subito  oppri- 

muntor  et  ita  circumveniuntur,  ut  nullo  pacto  periculum  declinare 

qnirent,  quin  cum  hoste  acie  confligere  armisque  decemere  coge- 

rentar,  nisi  statim  se  foedae  atque  effasse  fugse  mandare  voluissent, 

qiiod  nee  ipsum  tuto  licebat.  Atque  id  quidem  periculi  subire  eos 

«oportebat,  quantumvis  hosti  militum  numero  viribusque  impares 

eaaent,  necnon  ideo  etiam  iniqua  conditione  gravati, '  quod  majo- 

mm  tormentorum  prsesidio  in  solidum  orbati  essent;  quod  illa  cum 

omni  simul  instrumento  Strotia,  mature  imminentem  utique  tem- 

peetatem  prssentiens,  subducenda  ac  impendenti  periculo  eximenda 

»euraverat.  Quum  itaque  inter  utraque  castra  via  qusedam  esset 

obliqua  atque  ea  ?alde  profunda,  fossse  utique  instar,  et  utrinque 

aentibus  vepribusque  ubique  obsita,  atque  regii  ea  sorte  circum- 

venti,  ut  neque  stare  tuto  diutiusque  baerere  possent,  quin  usque 

plombeis  glandibus  tormentis  missis  peterentur  et  identidem  pau- 

»latim  decerperentur,  neque  magis  libere  fngam  capessere,  quin 

hostem  yestigiis  inhaerentem  seque  persequentem  haberent,  com- 

meatu  etiam  onmi  ibi  interclusi,  capto  hinc  in  arena  consilio,  acie 

inafancta  et  fossa  illa  cum  impetu  superata,  hostem  ex  iniquissimo 

k>co  illo  fortiter  plane  invadunt.  Ubi  ignavum  gregariorum  mili- 

m  tum  Yulgus,  qui  scilicet  post  principia  sibi  cavebant,  mature  a  regiis 

effasissimam  juxta  ac  turpissimam  capesserunt  fugam,  initio  nempe 

fugiendi  facto  ab  Italis,  Isevum  cornu  in  acie  claudentibus  atque  a 

procella  quadam  hostilis  equitatus  in  eos  excitata  turbatis. 
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Hie  ergo  qui  ex  Btttis  belli  dacds  erant,  qui  pedites  in  prima 
acie  prselium  prindpes  ciebant  et  si  qai  alii  Bsetomm  strenoi  et 
fortitudine  insignee  erant  viri,  ana  cam  Germanis  lancigeris,  qui 
dextrum  illis  latus  claudebant,  onmi  a  tergo  prsesidio  nudati  ac  de- 
stituti ,  fortissime  ad  unum  omnes  in  loco  prselii  inf elieiter  initi » 
aut  mortem  oppetnnt,  heu  dolor !  aut  pessime  vulneribus  affectiv 
quorum  tamen  paucissimi  fnerunt,  vivi  in  deditionem  hostisque 
potestatem  venerunt ;  ignavis  quibusqne  fnga,  ut  supra  est  dictum, 
dilapsis  et  ad  patrios  lares  tandem  haud  admodum  jucundis  gratis- 
que  redeuntibus,  etsi  salvis  corporibus  plerisque.  it 

üt  in  eos  autem  clementer  consuleretur  dimissos,  qui  capti 
ex  Bstis  fuerunt,  prsecipuus  auctor  fuisse  dicitur  Joannes  Jacobus 
Medices,  supradictus  Marignanus  marchio,  Csesarianarum  tum  co- 
piarum  ductor  atque  idem  summns  olim  Bsetorum  hostis ;  nescitur 
qua  re  motus  instinctusque,  haud  citra  multorum  admirationem.  i» 
Ita  quidem  milites  illi,  tandem  ipsi  domum  postliminio  reversi, 
testati  fuerunt.  Sic  ad  Perusium,  non  procnl  Ssenis,  tum  a  regüs 
infeliciter  pugnatum  fuit.  Cseterum  qui  ex  Bseticis  belli  proceribus, 
ducibus  nempe,  militum  tribunis,  signiferis  vel  alioqui  singulari 
virtute  insignibus  viris,  prseter  tres  illos,  quos  jam  commemoravi  «• 
in  castrensi  tumultu  desideratos,  in  justo  proelio  commisso  occu- 
buerunt,  quos  equidem  de  facie  cognovi,  fuere :  Martinus  Gapolius 
vel  rectius  Campellus,  Bsetorum  tum  procerissimus,  excepto  forte 
uno  belli  ductore,  Bunconio  jam  dicto,  Bartholomseus  Jacobus 
Stampa,  Praegaliensis,  Wolfius  Zaleta,  Tutiensis,  sed  tum  cives  Ca-  n 
rienses  ambo  perinde ;  Frantius  Grammerus,  Guriensis  vexillarius ; 
Joannes  Scheggius,  Ardeatianus,  cum  Antonio  Trojane  Bouschio  et 
Oaudentio  Planta,  itidem  Ardeatiensibus ,  atque  Adamo  denique 
Grasso,  Gemetiensi ;  item  Joannes  Gulerus,  Davosianus,  cum  Flo- 
riane Sprechero,  Joannes  Jacobus  Finerius,  qui  duo  literis  etiam,cam  m 
Grsecis  tum  Latinis,  eleganter  exculti  erant,  perinde  atque  Wolfius 
Zaleta  quoque  supramemoratus ;  Budolphus  item  Matthias,  Guyali- 
nius^,  alias  Buotschius  vulgo  cognominatus ,  Ambrosius  Lydius, 
Sauxiensis  vexillarius,  atque  Bartholomäus  denique  Eugenius,  Co»- 
nobiensis,  necnon  Joannes  Muntschius,  Bergoniensis  scriba,  et  ipse  ti 


1  Onyalinnm,  Küblis. 


0. 68.  Brnü  Üben.  851 

tene  doctas.  Qni  com  multis  adhac  aliis  licet  impigerrime  omnes 
et  ?elati  heroes  magnanimi  mortem  oppeüerint  (utimim  alio  in 
loeo  et  causa  alia !),  hostium  quoqae  testimonio  non  vnlgariter  lau- 
dati  atque  cantionibus  etiam  hinc  inde,  ut  fere  fit  in  tali  re,  agita- 

itis  celebrati,  veloti  qni  band  incruentam  hosti  victoriam  reliquerint, 
qoantamvis  pauci  et  a  sociis  destituti:  duo  tamen  potissimam  hie 
atque  pne  aliis  hinc  quasi  immanissimi  leones  vel  ursi  ssevissimi 
eommendati  sunt,  Martinus  nempe  Capolius  et  Budolphus  Mat- 
Üüas  sive  Boutschius ;  quorum  hie,  quum  acie  instructa  jam  proe- 

iflium  esset  ineundum  yel  impetus  in  bestem  sumendus,  banc  vocem 
sibi  imprimis,  deinde  et  toti  exercitui  ominosam,  emisisse  fertur : 
«Hodie  animam  fundens,  regi  Gallorum  persolvo  omnes,  quos  mihi 
niiquam  dedit  coronatos,  cum  ipse  tum  pater  ipsius/ 

Eidem  quinquennio  jam  ante  etiam,  quo  tempore  foedus  cum 

ungb  Gallorum  redintegrandum  jam  Bsetis  ipse  cum  aliis  summo 
studio  urgebat  et  pro  virili  eins  satagebat,  augurium  adversum  et 
sortis  istius  extrem»  veluti  vicin»  prognosticon  accidit  (si  mens 
Qli  Issva  non  fuisset) ;  non  tam  quod  in  Davosiensi  tumultu  eo  cir- 
dter  tempore  ducentis  florenis  multatus  fuit,  quam  quod  nunc  re- 

«feranL  Anno  Domini  1549  die  Dominica,  pridie  idus  Julias,  Gu?a-  A.  164$ 
linis,  ubi  babitabat,  Coenobiolum  venerat  summo  mane,  lorica  in- 
dutns  seu  armatura  chalybea,  a  concione  vel  prandio  ad  populum 
super  eo  quod  jam  diximus  foedere,  quod  ipse  summopere  urgebat, 
delaturus  suffragiaque  coUecturus,  eins  utique  jurisditionis  prsstor; 

«quum  ea  de  re  comitia  Antium  indicta  instarent.  Prius  autem, 
quam  pro  rostris  res  ageretur,  in  sede  sacra  ecclesiae  illius  minister 
tom,  ülricus  Campellus,  ex  professo  de  foederibus  percutiendis  vel 
minus  percutiendis  agens,  imprimis  illud,  quod  tum  urgebatur  foe- 
dus, eo  die  impugnavit  atque  argumentis  ex  scriptura  petitis  dis- 

»suasit  cum  tali  rege  jungendum,  qui  tam  immanis  eins  fidei  sit 
persequutor,  quam  potior  Bsetorum  pars  jam  pro  vere  Christiana 
atque  catholica  amplectatur  teneatque.  Quum  autem  ille,  memo- 
ratus  inquam  Buotschius,  concioni  illi  interfuisset,  se  ibi  continuit; 
sed  ubi  a  prandio  ad  populum  rursus  in  foro  in  unum  coactum  pro 

»rostris  rem  agere  est  orsus,  ira  sibi  ereptus  in  concionatorem  prse- 
sentem  convitiari  coepit  in  tantum,  ut  nihil  vereretur  eum  men- 
dacii  arguere ;  ubi  tamen  Campellus  ea  qu»  eum  decebat  modestia 
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respondenB,  sermonis  soi  dicta  rata  fedt.  Qaam  in  popnlo  autem 
essent,  qui  firementes  dicerent,  sibi,  popolo,  inqaam,  probro  esse 
et  ignominiosam,  si  paterentur  licet  prsetorem  tarn  licenter  et  im- 
pone  in  snom  concionatorem  convitiari,  eumqae  nihil  nisi  yerissima 
compertissimaque  proferentem,  tarn  impotenter  tarnen  andere  af-  • 
firmare,  minus  ?era  dicere  etc.,  ille  se  in  bospitium,  in  ipsum  in- 
qnam  ccenobiolam  recepit,  ibiqne  se  ita  continuit,  ut  non  amplins 
in  publicum  se  illo  die  daret.  übi  postridie  vero,  luce  orta  domum 
rediene,  ad  quinque  passuum  millia  illinc  submotam,  jam  de  Coe- 
nobiensibus  decedere  finibus,  dum  viam  quandam  per  prseceps  de-  lo 
clivem  equo  insidens  fertur,  ex  illo  plus  satis  alioqui  petulio  super 
Caput  in  terram  effunditur  hincque  adeo  Iseditur,  ut  vox  illi,  deli- 
quio  vel  ecstasi  correpto,  per  horse  unius  fere  spacium  ita  adempta 
fuerit,  ut  nuUum  verbum  proferre  posset,  donec  ad  se  tandem  re- 
diens  et  domum  porro  pergens  diceret,  ut  qui  vise  comites  quidem  15 
illi  erant  perhibuerunt,  se  in  posterum  cautiorem  fore,  ne  amplius 
temere  se  concionatoribus  suum  facientibus  officium  opponeret. 

Illo  pr»terea  anno,  ipsis  idibus  maji,  historia  Judith»,  He- 
braic»  illius  vel  magis  Christian»  viraginis  (quse,  Holopherne,  su- 
premo  Nabuchodonozoris  prisci ,  vel  —  ut  alii  volunt  nee  veri  est  to 
dissimile  —  Cambjsis,  regis  Babylonici  vel  Persici,  belli  ductore  sen 
imperatore  sua  dextra  trucidato,  Dei  fide  et  virtute  freta  populum 
suum  Bethuliensem  ab  impendente  periculo  ac  truculentissimo 
hoste  liberavit,  copiis  illius  profligatis),  publice  eoque  tragicum  in 
modum  acte  dramate,  Sus»  reprsesentata  est,  haud  sane  infeliciter;M 
quo  frequens  populus  vel  hominum  turba  magis  ex  tota  Ingadina 
confluxit,  vexillis  etiam  aliquot  militarem  in  modum  sublatis  illud 
frequentans,  quorum  deinde  usus  in  agenda  fabula  jfuit;  jucundo 
sane,  Interim  honesto  tarnen  modestoque  (ne  sancto  dicam)  spec- 
taculo,  idque  auctore  üirico  Gampello,  illius  loci  tum  ministroso 
verbi,  qui  totam  actionem  Beticis,  atque  iis  jambicis  rhytmis  com- 
posuit  bimetris  vel  ut  alii  volunt  tetrametris.  Ubi  hoc  forte  inso- 
lens  pneterque  vulgarem  hodie  in  dramatis  agendis  morem  videri 
cuipiam  possit,  quod  vera,  non  fucata  femina  fuit,  quse  prsecipuam 
dramatis  personam,  Judith»  nempe,  gessit,  pia  nempe  et  honesta» 
vidua,  ut  illam  magis  referret;  quod  nostra  »täte  plane  forsan  ramm 
fuerit  Qu»  tamen  illam,  cuius  sustinebat  personam,  non  tota  modo 
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flnfioiie,  B6d  etiam  gestibus,  monim  honestate  integritateque  et 
toto  acta,  mire  graphice,  proprie  vivideque,  nee  sine  spectantis 
pepoli  admiratione,  imitata  foit  atque  reprasentant,  una  cam  ea, 
emoB  nt  fiunnl»  opera  in  forti  peragendo  &cinore  nsa  fuit,  perinde 
ipaella  sen  üamella,  nepte  qnippe  eins  ex  fratre,  qase  Abram,  Ja- 
ditluB  ancillam,  retnlit ;  quam  is,  qoi  Holophernis,  Assyricarum  co-> 
piamm  belli  ductoris,  personam  eo  dramate  gessit,  cuias  caput  illa 
in  tabemacnlo  occulte  abscidisse  in  speciem  visa  est  et  abscissum 
eraentnmqne  mox  populo  palam  ostentavit,  levir  ipsias  fuisset,  quse 

»alias  tabemacnlnm  neqaaqnam  snbivisset,  cum  illo  aat  cum  alio 
qaopiam  nulla  sibi  vel  cognatione  vel  affinitate  conjuncto,  vel  pan- 
HsgefT  remotis  arbitris  contra  decorum  mansura«  Illo  autem  dra- 
mate vel  saltem  eins  epilogo  (quum  in  illos  ipsos  dies  incidisset, 
qnibiis  Bieticus  miles  in  Sssnensem  inanspicatam  illam  expeditio- 

unem  abiit)  plores  in  Ingadina  moti  domi  manserunt,  qui  idias,  ut 
ipri  quidem  confessi  sunt,  in  militiam  illam  erant  profecturi  vel 
potiaa  fortassis  pessum  ituri. 

niud  item  primum  dramatum  fuit,  in  Ingadina  Inferiore  qui- 
dem actorum ;  secundum  autem,  de  Josephe  Israelis  filio,  adolescen- 

tttum  illo  piissimo  simul  atque  castissimo  et  ex  invidentia  a  fratribus 
in  Aegyptum  vendito,  decennio  post  eodem,  ut  supradictum  est, 
et  loeo  et  modo  simul  atque  auctore  perscriptum  et  actum  est. 

Verum  in  Superiore  Ingadina  eadem  de  Josephe  Jacobi  Israe- 
lis historia  viginti  forsitan  circiter  retro  annis  Tutii,  sed  multo 

n  succintius,  Joanne  Traversio  auctore  scripta  ac  reprsesentata  fuit, 
prima  fabularum,  ut  ita  dicam,  non  in  Ingadina  modo,  verum  in 
tota  etiam  Bsetia,  Bsetico  quidem  idiomate  actarum  exaratarumque 
rbytmis  quidem ,  sed  solutis  et  nullo  certo  syllabarum  numero  vel 
pednm  metro  incedentibus,  verum  ita  tantum,  ut  bini  quique  versus 

m  aimiliter  desinerent  et  voce  sibi  in  fine  corresponderent,  at  id  libere, 
presse  pene  orationis  in  morem. 

Deinde  octo  ferme  post  annis  vel  anno  salutis  conditse  1542  A.  1542 
drama  de  parente  duos  filios,  alterum  utique  prodigum,  frugi  vero 
alterum,  habente  ibidem  et  eodem  modo  atque  auctore  eodem, 

»perinde  atque  illud  de  Josephe,  comice,  non  tragice  actum  et  per- 
scriptum fuit,  ex  evangelica  Luc»  historia  mutuo  transsumptum. 
Deinceps  mos  ille  ita  inolevit,  ut  hodie  fere  in  Ingadina  utraque 
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zime  prsBterita  hieme  cum  parente  in  area  omnem  eins  mes8e;Qi, 
eamqoe  non  modicam,  jQageUis  more  ibi  vulgari  exterere  juvisset 
et  onera  propriis  ulnis  amplectens  et  per  se  ipsum  in  humerps  tol- 
lens  asportaret,  qose  vix  ex  adultis  ac  robastissimis  viris  aliquis 

ibainlare  qniret.  Qui  et  Tigarum  in  urbem  eodem  anno  ductus,  pu- 
blice unicuique  volenti  videndus  contemplandusque  exhibitus  fuerii 
Qm  item,  quamvis  virilis  ei  etatura  et  robur  quoque  virile,  ne  por- 
tentosum  dicam,  jam  esset,  3ensu  tarnen  rationisque  usu  penitus 
etiamiiam  imbecilli  ac  plane  puerili  uteretur,  ut  qui,  moribus  om- 

Msino  rudibns  adhuc  praeditus,  cum  caeteris  pueris  uti  sodalibus  per 
plateas  vagabundus  discurreret  et  cum  illis  coUudens  reliquis  etiam 
paerilibus  studiis  delectaretur,  verum  puerum  per  omnia  imitans ; 
Teste  etiam  puerili  sive  tunica  et  non  integris  cidigis  indutus,  atque 
adeo  Simplex,  ut  a  quocunque  ex  viris  aut  etiam  mulierculis  (quae 

tf  plerumque  mirabund»  magis,  quam  se  deceat  vel  etiam  conducat, 
esse  solent)  jussus,  elevata  protinus  veste  mutonem  ostenderet, 
prorsus  extra  unam  validam  vegetamque  corporis  magnitudinem 
paer  merus,  ut  sBtate  etiam  erat.  In  quo  et  hoc  mirum  est,  quqd, 
licet  virile  pudendum  exiguum  Uli,  ut  et  aliis  eins  aetatis  pueris 

Messet,  pubem  tamen  jam  id  obduxisset.  Quo  homine  quid  ultra  sit 
fftctum,  aut  in  quam  magnam  inde  staturam  evaserit,  nihil  dum 
comperti  accepi,  nisi  quod  non  vulgi  de  illo  expectationi  responderit, 
sed  ut  praecoci  cum  staturae,  tum  roboris  maturitate  fuerit,  ita  et 
quoad  utrumque  perinde  mature  desierit  atque  deficere  coeperit. 

» Verum  id  incerto  auctore  et  auditione  tantum  accepi ;  ut  et  hoc 
non  adeo  dudum,  quod  mater  illius,  pusilla  alioqui  muliercula,  aliam 
adhuc  exinde  priori  similem  prolem  masculam  enixa  viro  suo,  et 
ipsi  staturae  non  perinde  praegrandi,  sed  mediocri,  ediderit. 

Eadem  tempestate  memoriae  proditum  typisque  excusum  in 

»vulgas  in  Bastiam  usque  manavit,  trigeminum  solem  Ingolstadii, 
Norinbergae  et  Reginoburgi,  vel  ut  alii  scribunt,  Batisbonae,  diebus 
quidem  diversis,  sed  eiusdem  martii  anni  illius  mensis,  visum  esse ; 
ubi  hemicycli  quidam  discolores  ac  veluti  arcus  iridi  similes  soli- 
bus  adjecti  fuerint,  qui  duos  exteriores  ac  veluti  collaterales  soles 

»suis  extremitatibus  complecterentur ;  praeterea  radii  fulgentes,  qui 
longissime  se  ex  solibus  in  orientem,  occidentem  et  septentrio- 
aem  diffinnderent;  item  annuli  nescio  quot  albicantes  inque  se 
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afferre,  respondens  dixit :  Yemm  esse,  quod  supradictum  opus  a  Mun- 
stero  &ctam  sibi  ab  aactore  imprimendam  oblatam  susceperit,  et 
de  illud  ex  sna  ofBcina  in  lucem  typis  excosum  prodierit ;  sed  qaom 
aoetoris  integritati  simpliciter  confisus,  nihil  sit  sinistri  suspicatus 

•aliqnit  scilicet  in  dicto  opere  contineri,  unde  probram  hominom  et 
maxime  honest»  integrisqne  moribus  prseditae  gentis  Ingadinicse 
fiuna  tarn  atrociter  furti  insimulata  laederetur  atque  tanta  ignomi- 
nia  notaretar,  se  illud  quidquid  est  operis  nequaquam  perlegisse 
aut  totum  evolvisse.  ünde  post  demum  quam  dictum  opus,  modo 

M  sopradicto  typis  excusum,  divulgatum  fuit,  cognoverit,  quod  hone- 
atus  probusque  Ingadinse  populus  tam  atra  probrosaque  infami» 
noia  in  dicto  opere  aspergeretur ;  quod  sibi  vehementer  doleat  ex 
animo ;  qui  si  id  in  tempore  novisset,  haudquaquam  passurus  fuisset 
tue  quid  unquam  ex  sua  officina  typographica  in  vulgus  prodire 

u  ant  in  illa  imprimi ;  quum  nunquam  de  Ingadinica  gente  ac  regione 
aliud  compertum  habuerit  auditioneque  acceperit,  quam  quod  ho- 
nesta et  proba  gens  sit,  quse  et  a  similibus  majoribus  origine  de« 
aeendat ;  unde  etiam,  quantum  ad  ipsum  pertineat,  se  omnino  judi- 
care,  probrosa  illa  verba,  quibus  saepius  memorata  gens  a  Munstero 

M  perstringatur,  meram  esse  calumniam  vel  manifestum  errorem; 
quod  memorata  gens  nunquam  commeruerit.  Quamobrem  quum 
quicquid  hie  usuvenit  ut  ipsis  Ingadinis  praeter  meritum,  ita  sibi 
inopinato  acciderit,  existimare  se,  quod  ignorantia  per  omnia  se  hie 
excusare,  quodque  ipse  ita  pro  idonee  purgato  excusatoque  haberi 

u  debeat 

Hinc  quum  res  Basiliensi  consuli  ac  senatui  uti  summo  ibi 
magistratui  ac  legitimis  judicibus  utrinque  commissa  fuisset,  et  im- 
primis  ab  Ingadinorum  legatis  diligenter  nominis  honorisque  gentis 
SU»  ratio  commendata,  ad  hunc  modum  illi  pronunciarunt,  dicentes : 

ao  quod  quum  nunc  primum  audiverint,  usque  adeo  atram  ignominiae 
notam  memoratae  Ingadinorum  genti,  carissimis  suis  confoederatis, 
a  supradicto  auctore  usque  adeo  inclementer  inustam  esse,  magno- 
pere  atque  ex  animo  hinc  illis,  ut  sequum  sit,  condoleant.  Quod  si 
mature  satis,  dum  auctor  operis  vel  calumniator  ipse  adhuc  in 

u  humanis  erat,  sibi  de  eo  constitisset,  se  in  illum  officium  facturos 
atque  pro  dignitate  ex  juris  rigore  consulturos  fuisse ;  sed  quando- 
quidem,  supradicti  chalcographi  Henrici  Petri,  charissimi  sui  in 
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sensta  eoDegs  responso  andito,  ignorantia  qnenqQam  exemre  et 
a  crimine  Uberare  merito  debet,  atqne  ipse  calnmiiiator  amplros  in 
ims  non  est,  haad  posse  se  jure  qoicqnam  vel  in  fllum,  ntiqoe  hie 
insoDtem,  grayiiiB  eonsnlere,  vel  in  hone,  velnti  hae  Tita  defimetam, 
nlterins  tentare  ant  poen»  nomine  qnid  concipere.  i] 

Interim  qoia  snpradicti  legati,  quornm  nomine  causam  agerent, 
causam  honoris,  nominis  existimationis  dignitatisqae  snorom  hie 
besäe  mrsnsqne  pristino  nitori  ac  statoi  restituend«  sibi  nt  legi- 
timo  magistratm  concrediderint  commiserintqne  atqne  sos  fidd 
snmma  diligentia  commendarint,  se  hoc  considerato  probeqne  ex-ii 
penso  ex  officio  sno  cognoscere,  jndicare  pronnnciareqne,  qnod  cofi- 
tnmeliosa  illa  ignominiosaqne  sopradicti  calomniatoris  yerba  iB 
dilectos  sibi  nna  com  reliqnis  Ssetis  confoederatos  snos,  Ingadios 
regionis  homines,  ab  anctore  scripta  strictaqne,  neqne  illis  neque    ; 
posteris  ipsomm,  quoad  eornm  qua  deriventur  originem,  famam,  ii 
honorem  vel  nominis  existimationem  nllo  nnquam  modo  frandi  aot 
detrimento  esse  debeant. 

In  coios  rei  fidem  binas  tabnlas,  ntrique  ntiqne  Ingadin»,  Sa- 
periori  qnippe  et  Inferiori,  snas,  easqne  Basiliensis  civitatis  sigillo 
mnnitas  roboratasqne,  tradiderunt,  quse  adhuc  extant;  dat»  ipsis« 
idibns  octobris  huius  praesentis  anni,  a  Christo  domino  nnico  Ghri- 

Ä.  1654  stianorum  redemptore  eorumque  salutis  reparatore  nempe  nato  1554. 
Non  antem  defnere  viri  cordati  et  spectatsB  cum  pmdenti»,  tnm  in- 
tegritatis,  mihi  alias  familiariter  cogniti,  qui  assererent,  quod  qnnm 
Monsterus  haad  molto  ante  tempore  in  Bsetia  fuerit,  quam  opns » 
illnd  invulgaret,  fuerit  ex  Bsetis  quidam  magni  alias  nominis,  sed 
Interim  nequissimus,  qoi  quod  in  Ingadinos  iniquo  ac  infenso  animo 
ob  privatas  nescio  quas  simultates  offensionesque  ferretur,  illud 
quicquid  est  in  Ingadinos  calumnise  Munstero  memorato  malitiose 
snggesserit  diabolus ;  quod  ille  alias  per  se  homo  minime  malus,  9 
sed  Interim  plus  sequo  simplex  et  credulus,  suscipiens,  chartis  id 
incautus  illiverit  vel  in  commentarios  improvidus  retulerit. 

Ä.  1655        Anno  Domini  1555  rex  Qallorum  in  Taurinis,  Brissaco  dnce 
prospero  usus  successu,  his  est  potitus,  partim  deditione  quidem 
captis,  partim  vero  tormentis  quassatis  et  vi  pulsatis:  Eporedia« 
nempe,  Cassali  urbe  simul  et  arce,  Montisferrati  capite  magni  mo- 
menti,  et  Montecalvo  firmissimo  oppido,  inter  Cassale  et  Astam 
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Aoglia,  dam  regma  in  eyangelic»  religionis  sectatores  atroeissime 
OBYit,  sperans  sese  hac  raüone  pontificiam  doctrinam  stabilire  posae, 
aliquot  regni  proeeres,  pnesoles  item  et  antistites  vel  alioqni  ho- 
mines  enm  primis  docti  illo  circiter  tempore  capitis  damnati  atqae 
lexnsti  smit,  quod  ad  pontificiam  religionem  restaoratam  redire  eam- 
qne  approbare  omnino  constanter  rennerent :  qoi  faernnt  Joannes 
Hnpperns,  episcopos  Clocestrensis;  Lanrentins  Sanderns;  Bolandns 
Taillerna,  jnreconsnltas ;  Joannes  Eogeros,  Da?idensis  episcopns ; 
Joannes  Biadfordns,  Tir  doctissimns ;  Nicolans  Bidlens,  episcopns, 

!•  Londinensis;  Hugo  Latimenis,  episcopns  Wigomiensis,  qoi  dno  foe- 
torem  sqnalloremqne  carceris  diu  perpessi  constantes  imprimis 
pereererabant ;  atqne  generosns  baro  Joannes  Tilipotns,  archidiaco- 
nna  Vintoniensis.  Dia  persecntione  orta  Joannes  Lascns  qnoqne, 
Polcmns,  peregrinonmi  ecclesis  hactenns  Londini  snperintendens 

IS  qoi  dicitar,  atqne  Martinns  Mycronins,  cnm  alüs  Terbi  ministris 
et  m*""^  tnrba  bominnm,  qoi  bncnsqne  in  Anglia  exnlarant,  inde 
tum  profugernnt  Qni  nbi  din  incertis  sedibns  errassent,  tandem  in 
Frisia  oriimtaliore,  apod  Beigas  atqne  item  Fiancofordic  et  alil» 
Belgicas  ecclesias  Tel  magis  erangelicas  ad  nsns  peregrinomm  a 

M  magistratn  impetratas  constitaenmt 

His  ipsis  diebns  magnns  etiam  Ang^ornm  nnmerns,  exnlatnm 
iode  profecti,  Argentinje  tandem,  Basiles,  Tignii,  Bernse,  Gener« 
et  locis  finitimis  magistratns  permissn  consedernnt,  nbiqne  hnma- 
niter  snseepti  Fertor  antem,  qnod  Stephanns  Gardinerns,  Vinto- 

Hniensis  episcopos  atqne  idem  regni  cancellarins,  tantopere  reginam 
eontra  Lntberanos,  nt  Tocant,  indtarit;  cni  fiieto  tamen  non  diu 
soperates  fiierit,  Temm  nbi  per  bienninm  jam  ex  proscriptomm  et 
damnatomm  bonis  coronatonun  millia  ad  nonaginta,  prstar  anrea 
et  aigentea  poeula  atqne  alia  immobilia  etiam  bona  qnam  plorima 

a  eorrasisset,  lenta  tabe  oorreptos  miseraUles  cmeiatns  perpessos  et 
iuidem  novembri  hnias  anni  mense  magno  forore  extinctns  fnerit 
lUo  doiiqne  tempore  qonm  Caesar  Carolas  Tel  filins  dos,  rex 
ffiqaniamm  Phüippos,  Joannem  Jaeobam  M  edicenm,  KarignaamB 
regninm,  pro  fideli  ipsins  opera  com  contra  Tnrcun  in  Pannona, 
»tom  in  Etroria  contra  Gallnm  eibi  naTata  pnemio  remoneratoi. 
Trinmpilinos  d,  qnibns  dominatas  olim  füent^  rarsas  tiadidkiet 
ac  doüsset,  (Hnnes  fere  Tolgo  eipecUkurt.,  at  aliqaid  oonfaa  ftmtm 
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tarn  doetrinam  prsdieantes  miss»  et  doctriiuB  pontifici»  renun- 


Ita  qmm  obseiratam  sit  fere,  Denm  crimtis  id  genns  sideribiu, 
m  ccbIo  pneter  nsitatum  morem  ardentibns,  dira  terris  minari,  qood 

•  et  &tidici  tum  de  supramemorata  Stella  peculiariter  sentiebaat, 
eveiitoa  non  fefellit ;  qaiim  pneter  horrida  bella,  qxud  anno  illo  su- 
bito  et  quam  minüne  expectabatnr  in  Pannonia,  Italia  et  tandem 
etiaiD  Belgk)  exarsemnt,  mortes  etiam  piineipnm  et  magnonun  ?i- 
ronim  non  pance,  motationes  item  insignes  secot»  sint,  nt  jam 

10  partim  delibatom,  partim  vero  post  perstringetur.  Et  nempe  Ln- 
cami,  de  cnios  oppidi  hominibos  paolo  snpra  etiam  est  dietom, 
poBtridie  calendas  septembres  borribilis  et  inaodita  tempestas  fiiit 
exorta ;  nbi  smnmo  mane  torbo  yebemens  de  nnbibos  descendois, 
sdifida  qosdam  prostaravit,  post  meridiem  Tero  plnfia,  tonitroa, 

tB  folgnra,  fiümina  osqoe  adeo  per  qnataor  horas  s^yiernnt,  nt  omnes 
band  aliter  sese  compararent,  ac  si  ultima  dies  adesset  ünde  illae 
labens  torrens  ita  excre?it,  nt  arbores  et  »des  seenm  abdneens, 
nnllnm  tandem  exitnm  haberet,  obstmetos  nüque;  qmq>ropter 
totnm  drcnmjacentem  agmm  lacns  instar  constagnatns  ocenpabat, 

itdonee  emptionem  nactas,  suo  impetn  magnam  jnmentomm  peeo- 
mmqne  simnl  et  bominnm  copiam  abripoit  et  circa  vicinam  regio- 
nem  mimm  in  modnm  foedavit.  —  Snb  finem  huins  deniqne  anni 
morbus  in  populis  promiscue  serpens  et  absque  discrimine  seTiens 
plurimos  passim  homines  absumpsit;  inter  quos  et  Joannes  SIei- 

M  danus,  historicus  sui  temporis  &cile  primus,  eo  correptus  Argentins 
&to  concessit ;  quum  non  diu  ante  Carolus  Gssar  illo  autumno  ex 
Belgio  in  Hispaniam,  continuis  laboribus  ac  morbis  fessus  confec- 
tnsque,  se  recepisset,  cum  Maria  et  Eleonora  sororibus,  ut  ibi  in 
e<Bnobium  quoddam  abditus,  reliquam  Titam  procul  ab  omnibus 

atnegotüs  et  strepitu  semotum  ageret 

Illo  item  anno  1556  hoc,  quod  mox  sequitur,  portentum  in  A.  issß 
Tanriaeo,  HelTeti«  p^go,  accidisse  passim  per  terrae  emanarit,  typis 
etiam  Germanice  excusum :  tres  nempe  silices,  in  singula  pondo 
graves,  decimo  quarto  calendas  novembres  diluculo  in  ripa  Toss 

nunnis,  Yitodurum  oppidum  praeterlabentis,  fuisse  repertos,  palmum 
non  amplius  in  squa  inter  sese  distantes;  quorum  quilibet  in  parte 
sm  suprema  vel  sursum  rersns  ad  ccslum  speetaate  peculiari  qiMH 
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urbem  Bomam;  nbi  Gallns  qoidem  peditatuin  Helvetioram  simul 
et  BsionuD  habait  viginti  daarum  cohortiam  vel  (at  hodie  dicitar) 
ngDoram,  quibus  Qailhelmag  Froalichias,  eques  aaratus,  prsfiüt, 
iiülitaris  periia88  nomine  non  vulgariter  celebratns,  velati  qni  pri- 
•dem  in  Tanrkiis  ad  Geresolam  insigni  victoria  a  desarianis  relata 
prsclaram  nominis  fiuDQam  acquisierat.  Quana  autem  Gallicani  in 
profectione  Valentiam  in  Tanrinis  per  occasionem  cepissent  et  ur- 
bem Bomam  cum  pontifice,  Albam  obaidione  liberassent,  in  Bel- 
giom  a  rege  Henrico  revocati  sunt ;  ubi  Italici  istius  belli  occasione 

le  bellum  inter  utrumque  regem,  demum  quinquennalibus  fractis  in- 
dueiis,  recruduit ;  quo  Philippus  insigni  ad  Sanquintinum  victoria 
com  ipso  oppido  est  potitus  Aimeo,  Momorantio  conestablio  vel 
eqnitum  magistro,  iterum  capto  cum  filio  et  plurimis  aliis  ducibus 
et  signiferis  atque  magno  equitum  ac  nobiUum  numero  etc.;  id 

t*  quod  eodem  anno,  quarto  idus  sextiles,  evenit.  Quo  denique  bello 
item  Caletum,  urbs  maritima  eademque  munitissima,  ab  Helvetiis 
Btttisque  et  reliquis  GalUcis  copiis,  quibus  ex  Italia  revocatis  dux 
GnisioB  et  Petrus  Strotia  prseerant,  ab  initio  anni  salutis  1558,  tertio  Ä.  1668 
nempe  nonas  januarias,  capitur  diripiturque,  Anglis  post  ducentos 

Mplos  minus  annos  ereptum,  qui  cum  uxoribus  et  liberis,  dulcibus 

pignoribus,  simul  atque  cum  evangelica,  quam  ibi  colebant,  reli- 

gione  inde  in  ezilium  migrare  jussi,  urbem  Ulam  Gallis  colonis,  ad- 

vers»,  pontificisB  nempe  religionis  observantibus,  cedere  coacti  sunt 

Illo  itidem  circiter  tempore  quum  regina  Angliae  et  Peius  car- 

»dinalis,  pontificia  religione  semel  passim  in  regno  resütuta,  non 
contenti  essent  multos  a  se  supremo  affectos  esse  supplicio,  plures 
autem  hinc  inde  proscriptos,  nisi  etiam  in  quorundam  archihasreti- 
comm,  ut  ipsi  vocabant,  cadavera  sevirent :  missis  duobus  episcopis 
legatis  Cantabrigam,  Martini  Buceri  et  Pauli  Fagii  ibi  defunctorum 

M  Corpora,  publice  damnatorum  instar,  ezurenda  curarunt  atque  Petri 
martyris  uxorem,  Oxonii  prius  sepultam,  denuo  effodi  et  in  sterquili- 
nium  poni  jusserunt,  quasi  eam,  qu»  tanti  hasretici  uxor  immerito 
cum  aliis  Ghristicolis  eodem  in  loco  quiesceret. 

Eodem  porro  anno  1557,  tertio  nonas  octobris,  ventus  quidam  Ä.  1667 
tiinusitatissimus  Baeticis  terris  orta  jam  luce  incubuit,  qualis  antea, 
prssertim  in  Ingadina,  altissimis  si  usquam  montibus  undique  cir- 
cumdata,  hominum  memoria  nunquam  est  factus,  ab  occasu  nempe 
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Saropam  app&niit,  qni  non  obscnre,  Henricus  Pantaleo  inqnit,  pln- 
rimomm  regam  et  prineipam  funestam  exitium  minari  et  porten- 
dere  viflua  est;  id  qnod  eyentns  ipse  declaravit. 

Hoc  ipso  itaque  anno  in  Hispania,  secnndo  septembris,  mortua 

•est  Eleonora,  Caroli  imperatoris  soror,  qaam  Franciscns,  GallisB  rex, 
in  matrimonio  habnerat.  Hanc  panlo  post,  vigesimo  primo  nimirnm 
septembris,  secntns  est  Csesar  Carolus,  itidem  in  Hispania  BsBÜca,  ad 
Swjnsti,  vir  vel  maximis  imperatoribns  comparandus,  nisi  eum  for- 
tona  qnodammodo  destitnisset,  qn»  eins  virtnti  perpetna  comes 

i^antea  fnisse  putabatur.  Quam  fortunsB  mntationem  quam  vir  pni- 
dentissimns  ipse  sentiret,  sese  mature  satis  atque  honeste  a  nego- 
tiis  Omnibus  retraxit  et  in  portum  contulit  etc.,  quse  idem  Pantaleo 
de  Cesare  Carole  tradidit.  De  cuius  felici  exitu  haud  diu  post  in 
hone  fere  modum  in  Bsetiam  est  literis  cum  Germanicis,  tum  Italiois 

uremmciatum,  quam  vere  ignoro:  ^Neminem  jam  latere  putamus, 
Carolnm  quintum  Gsesarem,  quum  senex  ac  SBtate  gravis  esset,  ut 
60  leyaretur  onere,  ac  quasi  mole  humeros  ipsius  diutius,  quam 
ferendo  sit,  premente,  ante  biennium  jam  imperio  renunciasse ;  et 
fratre  eins  illustrissimo  rege  Ferdinande  ante  Bomanorum  rege  de- 

•signato  et  jam  tandem  ab  heptarchis  Augusto  declarato,  statuisse, 
quod  Titte  sibi  porro  restaret,  in  Hispania,  peculiari  filii  sui  jam 
regno,  tranquillum  et  a  mundi  strepitu  semotum  agere.  Is  itaque 
hoc  pnesenti  anno  1558,  octavo  calendas  octobris,  ex  corruptibili  hac  Ä,  1668 
fluxaque  vita  feliciter  pieque  decedens,  ad  setemam,  ut  pie  creditur, 

»est  eluctatus ;  veluti  qui  in  vera  Christiana  orthodoxaque  fide,  quam 
superiore  tempore  in  rebus  Germanie  tractandis  administrandis- 
que  demum  imbibit,  transmigraverit.  Quum  enim  in  extremis  agens 
Ticinns  jam  morti  esset,  libere,  intrepide  et  minime  ambigue  est 
eonfeasus  se  frivolis  illis  ac  vanis  praesidiis,  quibus  homines  hacte- 

•tnns,  a  sacrificulis  ita  persuasi,  confisi  sint,  semel  universis  rejectis 
relictisque,  uni  Christo  domino,  veluti  amplissimo  divinse  gratise 
f»gnori  atque  tutissimo  prsesidio,  fide  inhserere  atque  inniti,  crede- 
reqoe  per  illum  solum  salvum  se  factum  in,  vel  quod  numen  coe- 
leste,  peccatis  suis  juste  iratum,  sed  injuste  a  se  offensum,  sibi  pro- 

üpitium  reddatur  per  solum  Christi  mortis  meritum,  supplicio,  quod 
11,  pro  humane  genere  passus,  in  anima  simul  et  corpore  senserit, 
et  cmore  ab  eo  pro  nobis  effuso  constans,  uti  per  unicam  idoneam 
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temvir  Palatinns,  cnins  in  locum  legitima  snccessione  Fridericns, 
Joannis  Palatini  olim  filius,  princeps  elector  est  ordinatus.  Hone 
mox  Christianiis  rex  potentissimns  Cimbromm,  qui  Dani  vocantur, 
SQbseqnutas  est,  cni  Fridericus  filins  in  regnum  saccessit. 
i  Qaemadmodnm  antem  Eduardi  regia  luctuoso  interitu  gravis* 
sima  in  Anglia,  pontificis  Bomani  auctoritate  per  Mariam  reginam 
restitnta,  facta  faerat  mutatio,  ita,  eadem  jam  decimo  tertio  calen- 
das  decembris  prsesentis  anni  morte  extincta,  pontificis  anctoritas 
denno  abrogatur,  et  exulibns  restitntis  prior  ecclesiamm  forma 
Mrarsns  publice  recipitur.  Quum  enim  nnica  Elisabetha,  puella  lec- 
tissiina,  ntpote  literis,  religione,  pudicitia  et  forma  excellentissima 
reginae  jam  mortnse  ex  patre  soror,  superesset  regni  capax  legiti- 
maque  hseres,  qnse  hactenus,  qnod  in  religione  sorori  acqniescere 
renueret,  in  custodia  servata  fuerat:  hsec  jam  ad  Britannicum 
1»  regnnm  legitima  auctoritate  suscipiendum  omnium  ordinum  con- 
sensn  eligitur  atque  solemniter  Corona  inauguratur.  Qu»  ut  pri- 
nram  regni  functionem  iniit,  illud  corrigere  volens,  id  a  religione 
anspicatissime  plane  orsa  est. 

Indictis  itaque  totius  regni  comitiis  pontificia  in  illis  doctrina 
stemn  hnmanis  traditionibus  et  ceremoniis,  per  Mariam  et  Polum 
etrdinalem  introducta,  abolentur  proscribunturque,  atque  regis 
Ednardi  contra  religionis  formula  summo  omnium  incolarum  desi- 
derio  pnblicaque  Isetitia  rcstituitur ;  decreto  prseterea  publice  facto 
exnles,  hinc  inde  per  Germaniam  et  alias  dissipati,  revocantur  iis- 
«  que  aditus  ad  patema  et  pristina  bona  conceditur ;  qui  et  hac  hieme, 
ingente  inter  se  mutua  celebrata  gratulatione,  in  patriam  redierunt. 
Kam  ad  eiusmodi  publicum  factum  senatusconsultum  edictumque 
regni  illius  homines  plerique  omnes,  necnon  alii  plurimi  passim 
proTinciarum,  toti  inde  gaudio  perfusi  delibutique,  voluptatem  ut 
»non  minorem,  ita  multo  etiam  solidiorem  constantioremque,  ut  fer- 
tur,  cum  devota  erga  Deum  gratiarum  actione  laudisque  illius  con- 
fessione  perceperunt,  quam  illa  voluptas  triumphalisque  ovatio  fuerit 
(quantnmvis  immodica  et  effusa  ea  fuisse  dicatur),  quam  Bomana 
curia,  papa,  inquam,  cum  cardinalibus  ac  reliquis  creaturis  suis  ad 
»Eduardi  regis  mortem  cognitam  et  ad  sororis  illius  Mari«  ei  Surro- 
gats ssBvitiseque,  quam  illa  in  evangelicos  hsereticos,  ut  ipsi  vocant, 
immanis  effrenisque  beluse  in  morem  exerceret,  nuncium  percepisse 
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Utis  ama  ftnt  et  magi!»  omnimii  terra  nisceatium  pro?eiit«iim 
üUqae  temnim  (mixime  Europ»)  sseYientis  penuri»,  praterqotm 
▼iiii,  qmd  nt  ntis  b^gna  copia,  sio  et  bonitate  pnestantiaque  rara 
passim  Tinetomm  ille  protulit  annus.  Qoanquam  autem  iBStas  flla 

•mira  illa  ariditate  infamis  fiierit,  in  Ingadina  tarnen  bis  circa  mi^i 
finem  et  principiom  jonü  copiosins  non  tarn  plnit^  quam  nixit;  unde 
etd  segeteSf  maxime  qns  antnnmo  snperiore  satse  füerant  (cuiue« 
modi  aecale  antomnale  ibi  dictum  imprimis  est),  ita  bnmi  proou* 
baerint,  nt  mnltnm  inde  proventunm  illomm,  resnrgere  nequieni 

ledcque  in  calamo  suffocatum,  contabuerit  perieritque.  Causa  tarnen 
nix  illa  fiiit,  ut,  quod  resnrgere  ex  segetibns  potnit,  hoc  satlus  ab 
innsitato  ülo  ac  dintumo  solis  fervore  mox  insequuto  tueri  se  po» 
taerit,  hincqne  non  usque  adeo  maligne,  Dei  beneflcio,  annona  ibi 
provenerit,  nt  in  aliis  per  circuitum  regionibus  vulgaris  ftiit  queri» 

umonia,  licet  nee  tam  copios»  etiam,  quam  aliis  forme  annis  ple- 
nunqae  solebat. 

Subsequuta  deinde  hiems  eeque  nivinm  multitudine  crassitu- 
dineque,  ut  superior  sestas  superfluo  sestu,  inclyta  füit.  Namque 
quam  annis  proximis  aliquot  nives  hieme  perparcss  atque  rarissims 

Mfnissent,  ita  ut  telluris  superficies  per  totum  ferme  hiemem  nuda 
appareret  in  ipsa  quoque  Ingadina  et  aliis  B»ti8B  locis  eminentio* 
ribus  hincqne  frigidioribus  (ubi  alias  plerumque  nives  quffipiam 
crassss  decidere  solent,  quse  totos  quinque  ut  minimum  continuos 
menses  telluri  incumbant  eamque  obtineant),  hoc  tandem  anno  tam 

ttcrebr»  ccslo  delapsae  sunt  nives,  ut  crassiores  profundioresque  ill» 
ab  initio  decembris  fuerint,  quam  alias,  quando  etiam  omnium  ma- 
xima  erassitudine  fuere  nives  unquam,  nivem  ingmisse  bomines 
hodie  in  Bsetia  superstites  meminerunt ;  usque  adeo  nt  multif  in 
loeis  oportaerit  «dificiorum  tecta,  quse  alias  nimia  nivis  mole  pro- 

»mente  mitora  erant,  pedaminibus  subditis  suffulciri,  atque  aliqua, 
illoram  etiam  onus  non  sustinentia,  fracta  concrepuerint ;  id  qnod 
etiam  poatea  non  semel,  et  maxime  hoc,  quo  h^c  damus,  aono  1576  A.  imn 
acddit,  maxime  hie  Celini. 

Et  qoaAqoam  immodicae,  ut  jam  dietom,  nives  montes  pariter 

«et  eampoa  occupatos  tenerent,  null»  tamen  eo  anno  labina»  (boc 
nomine  immeas«  nivinm  coactae  montibasque  delapsse  molee  Ite' 
tiee  amifpaiiliur,  qoibns  et  itinera  hieme  aüenbi  infeata  et  Don 
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rum  aliquo  arte  itidem  ne&nda  aliqua  adornatum  procuratumque 
faerii,  maxime  ob  eins  inusitatam  atrocitatem.  lUud  antem,  ut  ad- 
miratione  cum  primis  dignum,  silentio  supprimendum  hie  minime 
videtor,  cuius  nom  in  priore  de  B®tia  libro  alicubi  per  occasionem 

•  meminerim,  non  satis  recordor:  nempe  manipulum  quendam  non- 
dum  deglubit»  canabis  atque  foliorum  item  strictorum  aridomm- 
qne  acenrum,  quibus  lectonim  calcitr»  farciri  ibi  ex  more  solent, 
a  nemine  ut  eriperentur  curata,  in  medio  tamen  voracissimo  in- 
cendio  illo  reliqua  facta  fuisse  atque  salva  illsesaque  ignis  violen- 

it  tiam  declinasse ;  quum  tamen  omnia,  quse  proxime  circa  igni  ob- 
Doxia  erant,  quantivis  pretii,  ab  illo  correpta  absumptaque  fuerint. 
Id  quod  Joanni  Contio  Bisatio,  Tutiensium  verbi  ministro,  et  mihi 
paucis  po8t  diebus,  quam  id  factum  faerat,  pariter  reliqua  facta  in- 
cendio  contemplantibus  lustrantibusque,  maxime  asseveranter  testati 

u  sunt  Alexander  Salutius,  Philippi  nostri  Salutii  filius,  eiusdem  tum 
loci  minister,  et  alii  complures,  qui  cum  illo  una  incendio  inter- 
fuerant;  simul  et  canabem  in  eodem  adhuc  loco  ad  parietem  incli- 
natum  hserentemque,  juxta  ac  folia  in  alio  angulo  separatim  posita 
ostentantes. 

M  Quum  illo  autem  anno  Paulus  IV.,  Romanus  pontifex,  decimo 
quinto  calendas  septembris  vivendi  finem  fecerit,  non  defuerunt, 
qui  dicerent,  quod  ut  primum  extincti  papse  fama  in  orbem  ema- 
nans  increbuit,  protinus  item  animadversum  sit  perverses  etiam 
grassatorum  illorum  greges  paulatim  magis  magisque  disparere; 

tt  nescio  quid  hoc  dicendo  innuere  volentes. 

Illo  porro  anno  facinus  Basilese  in  publicum  emanavit,  onmium, 
quae  hominum  memoria  unquam  facta  referuntur,  indignissimum 
maximeque  blasphemum  atque  impium,  homines  nempe  aut  cer- 
tam  quandam  familiam  esse  repertam,  Gandavo  inferioris  Germani» 

so  urbe  quadam  oriundam,  qui  cum  plurimis  aliis  anabaptisticse  in  in- 
feriore Germania  sectse  hominem  quendam  eiusdem  sectaB  archi- 
hsreticum  (si  tamen  homo  fuisse  et  non  potius  incorporatus  caco- 
dsemon  atqae  idem  impudentissimus  censendus  est)  adorarent  cole- 
rentque  pro  spiritu  sancto,  tertia  sanctse  adorandse  trinitatis  persona, 

»enmque  hinc  nullis  non  divinis  honoribus  (pro  scelus  detestabilis- 
simum  ignique  seterno  expiandum !)  dignarentur,  etiam  postquam  in 
humanis  agere  desiisset,  quinquennio  jam  ante  utique  Basilese  fato 
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nique  TÜrtutom  perfectione  Deo  patri  simulatque  filio  eins  Jesa 
Christo,  unico  redemptori  nostro  clementissimo  (proh  blasphemias !), 
Biimma  mendacissima  impudentissimaque  temeritate  sequiparare, 
imo  etiam  prseferre ;  ideo  quod  Christum  Jesum  cum  dictis  ao  factis 

ft  sois  omnibas  nihil  nisi  meram  literam  carnemque,  imo  nihil  aliud, 
quam  futuri  Christi  Davidis  Georgii  typum,  imaginem  atque  veluti 
prasludiam  quoddam  extitisse  assereret,  quibus  viam  tantummodo 
ille  hominibus  stravisset  perveniendi  ad  se  verum  Christum  Davi- 
dem ;  qui  Dei  legem  cum  per  se  ipsum,  tum  per  discipulos  suos 

!•  promulgaturus  eiusque  voluntatem  ac  consilium  hominibus  pate- 
fEU^turus  atque  veritatis  doctrinam  traditurus  venerit,  nuUo  ad  hao 
perficienda  linguarum  dono  aut  miraculorum,  exemplorum,  alio* 
romque  id  genus  crassiorum  adminiculorum  prssidio  vel  Joanne 
pnecnrsore,  ut  Christus  imperfectior  olim,  indigens,  sed  solius  spi- 

u  ritus  sui  absolutissima  yirtute  et  ef&cacia  fretus  nixusque ;  quo  et 
oris  sui  spiritu  tandem  Antichristum  confecturus  sit  sibique  cre- 
dentes  vit»  et  felicitatis  seternso  participes  &cturu8.  In  summa,  se 
illom  esse,  qui  spiritum  ipsum  dignis  afQaret  eosque  coslestes  effi- 
eeret ;  atque  sibi  uni  orbis  terrarum  imperium  a  Deo  traditum  de- 

••  beri,  ut  ad  se  venientes  bearet,  reliquos  autem  omnes  perderet. 

His  et  aliis  opinionibus  quam  plurimis  libros  suos  Teutonioe 
aeriptos  (nee  enim  eum  linguam  aliam  calluisse,  quam  6ern\anicam 
credo)  atque  blasphemiis  refertos  tenebrio  conspersisse  fertur ;  qui- 
bus ut  mendacius,  impudentius,  blasphemius,  magisque  impium, 

t»  yel  majore  nequitia  inventum  fictumque,  sie  et  insulsius  absur- 
diusque  nihil  a  quoquam  unquam  saltem  excogitatum,  nedum  yisum 
vel  leetum  fuisse  plane  mihi  persuadeo.  Quse  sicut  tenebrionem 
conditorem  habent  vel  Satana  potius  tenebrarum  auctore  ort»  sunt, 
sie  et  ut  sempiternis  tenebris  silentioque  opprimantur  digniores 

M  sunt,  quam  ut  ad  posteros,  literarum  monumentis  proditse,  in  lucem 
proferantur.  Forro  quum  blasphemator  scelestissimus,  morbo  tan- 
dem lethali  Basilese  correptus,  sensisset  se  morti  jam  esse  vicinum, 
suis  testatus  se  quinquennio,  postquam  obierit,  exacto  rursus  esse 
resurrecturum,  regnum  suum  in  terris  conditurum  atque  esetera, 

u  qu8D  dixisset,  munia  obiturum  exequuturumque ;  atque  hinc  illos, 
ut  in  ipsius  fide  eonstantes  persisterent  ipsumque,  ut  dudum  jam 
coepissent,  adorare  ac  numen  ipsius  invocare  pergerent,  adhortatus, 
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Nee  ea  severitate  Plus  contentns,  contra  Lntberanos  qoeqne, 
qno8  voeant,  hiereticos  passim  in  Bomanse  ecclesis  territoriis  et 
Keapolitano  regno  8»yiii  ünde  plurimi  hinc  inde  illustres  Tiri 
nna  cum  uxoribus  magna  crudelitate  occisi  ferantar,  et  pecnliariter 

§  in  Calabria  eodem  die,  panlo  post,  circiter  octnaginta  homines  por- 
comm  in  morem  religionis  ergo  mactati  sunt. 

Hoc  item  tempore  ingens  atque  immanissimum  a  Moscovitis 
bellum  in  Sarmatas  exarsit,  BasiUo  principe  eorum  potentissimo 
infestis  excursionibus  in  Livonise  fines,  quibus  Teutonici  ordinis 

if  magister  prserat,  et  in  alias  provincias,  quse  Sigismundo  Poloni» 
regi,  adde  et  Magno  Svetise  regi  parebant,  factis  omnia  late  popu- 
lante  atque  direptionibus  incendiisque  vastante.  übi  quum  Mosco- 
▼it»,  maxime  contra  Livonienses,  ssspius  belle  superiores  evaserint, 
Tix  dici  potest,  quam  immani  ac  eflferata  exemploque  carente  cru- 

u  delitate  in  yiros  simul  et  mulieres  adeoque  parvos  pueros  hostis 
barbarissimus  grassatus  sseyierit,  atque  quam  effreni  item  nefan-* 
daque  libidine  idem  in  honestas  matronas  virginesque  lasciyierit ; 
quarum  semel  viginti  sex  plaustra  plena  Moscoviam  abduxemnt, 
ut  earum  pudicitia  pro  sua  quisque  libidine,  donec  satietas  eos  illa- 

M  rum  caperet,  abuterentur  et  deinde  eas,  arboribus  una  cum  pueris 
claris  affixas  ferreis,  sagittis  peterent ;  ita  ut  qui  genitalia  pro  scopo 
proposita  tangeret,  veluti  palmam  auferret  brabiumque,  prob  in- 
aaditam  et  plus  quam  Scy  tbicam  barbariem !  Idem  Moscoyita,  Wil- 
helme, ordinis  Teutonici  magistro,  incaptivitatem  potitus,  eum  Mos- 

••  coyiam  traduxit  et  ferreis  vinculis  constrictum  custodiri  jussit  atque 
catena  cinctum  per  urbis  circuitum  instar  feri  ursi,  ut  omnibus 
Indibrio  esset,  duci  spectandumque  prseberi.  Ex  animo  patrem  no- 
strum  in  coelis  oremus  per  Jesum  Christum,  ne  nos  inducat  in  ten- 
tationem,  sed  liberet  nos  a  malo. 

tt  Dum  hsBC  in  Livonia  fiunt,  in  Germania  singulare  huius  oma- 
mentnm  Philippus  Melanchton,  decimo  tertio  calendas  maji,  sstatis 
Buse  anno  sexagesimo  tertio,  Wittenberg»  ex  hac  vita,  magno  om- 
nium  studiosorum  luctu  ac  desiderio  sui  relicto,  ad  coeleste  gau- 
dium  migrayit,  eadem  nimirum  die  et  hora,  qua  in  hanc  lucem 

»  Brett»,  Palatinatus  oppido,  fuerat  olim  anno  Domini  1497  editus.  A.  1497 
Illo  ipso  anno  nati  Domini  1560  Jacobus  Bifrons,  gente  Bsdtxis^  A.  iseo 
sed  patria  Ingadinus  vel  Samadsnus,  vir  alias  jurisprudentia  da- 


C.64.B«tiUberL  385 

puUica  evangelii  pnedicatione  instituta.  Qaom  autem  indigense 
non  osmes  idem  sentirent  atque  reliqni  Helvetioram  rase  qaiqae 
religionis  partes  tueri  velle  viderentur,  resque  non  procul  esset  ab 
armis,  tandem  habitis  qoibusdam  hinc  inde  conventibos  atque  pra- 

identibns  pacifidsque  viris  sese  interponentibns  (quo  etiam  Bseti 
socii  non  segnem  accommodarunt  operam),  ne  pax  patria  atque  ayita 
inter  confoederatos  maxima  omnium  jactura  turbaretur,  tota  con- 
troYersia  amice  Dei  beneficio  transacta  sicque  sublata  est. 

Quid?  quod  nee  öallia  quidem  hoc  tempore  quievit,  quum 

lAplurimis  ibi  ex  regni  etiam  proceribus  evangelii  dicta  doctrina 
summopere  placeret ;  qui  liberam  tamen  verbi  prsedicationem  sibi 
permitti  nequaquam  petere  audebant,  prssertim  cum  suse  religio- 
nis  homines  passim  hinc  inde  ad  supplicia  raperentur.  Ne  major 
itaque  seditio  vel  tumultus  in  regno  oriretur,  Franciscus  11.  rex 

u  Gallise  jam  (vel  magis  qui  illius  consilia  nomine  etiam  eins  obducto 
moderabantur)  conventum  onmibus  ordinibus  Aureliam  eo  animo 
indixit,  ut  nova  hsc  doctrina  extirparetur  atque  vetus  vicissim 
huius  regni  religio  publice  decreto  stabiliretur. 

Quum  ibidem  autem  de  rebus  illis  serio  agitaretur  atque  ma- 
tt gnum  et,  ut  apparebat,  inevitabile  periculum  evangelic»  religionis 
toto  regno  hominibus  impenderet,  maxime  cervicibus  procerum, 
ecce  rex  postridie  idus  octobris  in  gravissimum  morbum  incidit, 
quo  paulatim  invalescente  nee  ullo  medicorum  remedium  praesens 
inyeniente,  tandem  pridie  nonas  decembris  mortem  obit  suaque 

ift  consilia  cum  illa  commutat.  ünde  omnis  religionis  tractatio  eo 
tempore  in  Gallia  intermissa  est.  Cseterum  rege  defuncto  Garolus 
eins  nominis  nonus,  Francisci  frater,  onmium  ordinum  consensu  rex 
Galli»  declaratur.  Quoniam  autem  duodecim  tantum  annorum  erat 
et  tot  oneribus  ferendis  setate  impar,  Antonius,  dux  Yendomius  et 

st  idem  rex  Navarrse,  regio  Oallorum  sanguine  oriundus,  totius  regni 
gubemator  ordinatur,  donec  rex  maturier  evaderet.  Atque  hoc 
tempore  persequutio  religionis  causa  in  Gallia  instituta  semel  de- 
siit  atque  evangelica  contra  secta  incrementa  paulatim  sumere 
coepit.  Quum  enim  rex  Navarrse  regni  gubemator  regisve  tutor  a 

u  multis  jam  annis  uxoris  suse  suasu  evangelids  favere  putaretur  at- 
que hinc  cardinalium  aliqui  non  amplius  ea  auctoritate  qua  prius 
uterentur :  factum  est,  ut  multi  ex  procerum  atque  nobilium  turba 

Qotlkii  nur  Schweizer  Geechlchte.  IX.  25 
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nunc  demnm  animi  soi  cogitata  exprimere  prodereque  atque  fidem 
suam  tandem  confiteri  ansi  fuerint. 

Qua  et  occasione  magnse  in  Gallia  turbationes,  bellici  motns 
atque  insignes  mutationes  ad  hoc  usque  tempus  evenerunt  et  majo- 
res forte  expectantur.  Quse  et  multa  eo  tempore  ostenta  passim  » 
pnedicere  visa  sunt.  In  regione  enim  Fedemontana  apparuit  Chi- 
rasci  ignis  in  adre  per  horas  tres.  Travillse  totidem  horas  sanguine 
pluvit.  Tosani  tres  cometse  visi.  In  planicie  juxta  Centalium  maxi- 
mus  equitum  numerus  turmatim  conspectus.  Carignani  terrsemotus 
animadversus  tanquam  quadrigse  sonantis.  In  Oallia  quoque  mense  lo 
decembri,  quum  Aureli»  essent  procerum  regni  comitia,  praesente 
rege  yisus  est  cometa  super  urbem  per  viginti  octo  dies,  quibus 
comitia  finiebantur.  Viennse  Austrise  item  decimo  tertio  decembris 
foit  tememotus,  corruscationes,  ftilmina,  tempestas  omnino  hor- 
renda,  adeo  ut  templum  divi  Stephani  de  ccßlo  tactum  atque  coelum  is 
ipsum  passim  ardere  visum  sit.  Eins  generis  fuerunt  duo  quoque 
exercitus  in  fine  novembris  visi,  concurrentes  in  Polonia,  quorum 
septentrionalis  victor  evasit  Illo  prseterea  tempore  in  Prussia  dici- 
tor  sanguinem  e  cobIo  in  terram  cecidisse,  tanquam  ignis  scintillas. 
In  ducatu  Wirtabergio  autem,  non  procul  a  Tubinga,  subito  orta  so 
est  Yorago,  vicesimo  septimo  decembris,  alta  pedes  triginta  sex,  lata 
yiginti,  circa  planum  terrse  locum,  non  ampliorem  puteo  communi 
et  ambitu  rotundo,  cuius  aqua  alta  circiter  novem  pedes.  Sequenti 
yero  die  apparuit  ignis  in  aere  amplissimus,  paulo  ante  solis  ortum, 
per  totam  ferme  Oermaniam,  in  quibusdam  locis  longitudine  qua-  S5 
tuor  aut  quinque  stadia,  latitudine  unum  aut  paulo  amplius,  adeo 
ut  multis  in  locis  homines  arbitrati  sint,  incendium  esse  pagi  aut 
oppidi  alicuius ;  unde  et  alicubi  concurrerunt  ad  ignem  extinguen- 
dum ;  quum  tandem  deprehenderent  non  esse  incendium  domorum 
in  ambitu  terrse,  quod  viderent  sub  fiamma  candorem.  Quando  et  so 
in  Bsetia  Tutienses  et  Scanfienses  ex  superiore  aliquousque  inferio- 
rem Ingadinam  versus  concito  gradu  cucurrerunt,  Cemetium  arbi- 
trati flagrare,  donec  ex  simili  superioris  indicio  nuUum  naturalem 
esse  ignem  animadversum  est.  Horrifica  eiusmodi  ostenta  magni 
aliquid  procul  dubio  portendere  plerisque  huiusmodi  meteororum  86 
peritis  visa  sunt,  quorum  et  Judicium  hactenus  eventus  haud  fefellit. 
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Dum  einsmodi  auWm  mutationes  passim  per  Europam  indpe- 
rent,  nee  Pius  IV.  Bomanus  pontifex  sibi  cessandnm  esse  judicavii 
Quamobrem  apnd  omnes  pene  reges  et  prmcipes  indesineiiter  de 
Tridentino  concilio  instaurando  restitaendoque  egit,  eosque  ad  illud 

» Yisitandnm  atque  ut  sus  quisque  ditionis  theologos,  prsssoles  et 
antistites  eo  mitterent,  omnibus  nervis  intentis  soUidtavit.  Unde 
quam  nemo  non  putaret  expectaretqne  ineunte  vere  concilium  Tri- 
denti  inchoatum  iri,  electores  et  principes  Angastans  confessionis 
yel  evangelic»  in  Germania  religionis  conventum  Numborgam 

laTaringise,  sab  initiam  anni  1561  ibi  celebrandam  indixerant,  at  in  iL  lösi 
mediam  consalerent,  qaid  sibi  &cto  opas  esset,  atqae  de  fataro 
concilio  visitando  vel  minas  deliberarent,  quo  pacem  intra  Oerma- 
mm  fines  retinerent. 

Eo  itaque  intellecto  pontifex  legatos  saos,  daos  utiqae  magn» 

u  aactoritatis  yiros,  ex  Yenetoram  ditione  oriandos,  Nambargam 
misit.  Qai  abi  qase  a  papa,  domino  sao,  in  mandatis  habebant,  in 
prinoipum  consessa  exposaissent  hosqae  ad  Tridentinam  conciliam 
adhortati  essent,  idqae  verbis  satis  in  speciem  benignis  vel  magis 
blandis  asi,  sed  rationibas  interim,  qoibus  principes  fidemqae  illo- 

f 0  nun  obliqae,  imo  contumeliose  etiam  taxarent,  repalsam  ab  illis 
talerant,  response  itidem  vicissim  contumeliose  ac  stomacho  pleno 
relato,  veluti  quo  nihil  dubitarunt  palam  inter  alia  dicere,  se  minime 
Pium  pontificem  pro  eo  agnoscere,  cuius  uUo  Tel  divino  vel  etiam 
humane  jure  esset  concilium  indicere,  cui  ipse  judex  prsesideret ; 

96  veluti  qui  non  modo  dudum  jam,  qualis  ipse  judex  et  qoale  ipsius 
Judicium  futurem  esset,  satis  toti  mimdo  testatum  eo  fecisset,  ma- 
nifeste prsBJudicio  edito,  quod  alteram  partium,  sibi  adversam  uti- 
que,  ante  causam  legitime  in  concilio  auditam  ac  eventilatam 
danmasset,  tot  illius  partis  hominibus  ob  veram  fidem  vel  veritatis 

so  doctrinam  e  medio  indignis  modis  sublatis ;  verum  etiam  quod  om- 
nis  Gonfusionis  in  ecclesia  auctor  esset  atque  manifestam  veritatem 
omnibos  modis  impugnaret,  quod  nulli  non  saltem  sana  mente 
utenti  manifeste  pateret.  Quocirca  judicis  partes,  qui  controversas 
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lata  cayerent,  ne  ulli  eiusmodi  concionatores  aut  alii  ex  Italia  pro- 
fugi  homines  in  memoratis  jam  provinciis  in  posteranoi  admittantar 
Tel  ferantar ;  deinde,  ut  qu»  Pesclavii  erat  typographia  aboleretor 
et  onmes  libri,  qni  in  illa  impressoria  officina  impressi  fiierint,  toi- 

ftlerentur  et  porro  prohiberentur,  ne  qui  amplias  libri  eiosmodi  ibi 
excuderentur,  magna  aliqua  mulcta  in  transgressores  irroganda. 
Praeterea,  ut  Baeti  Comensi  episcopo  concederent  libera  potestate 
in  homines  suo  imperio  subjectos  et  in  clerum  snnm  atque  spi- 
ritoali  sua  jurisdictione  nti  in  omnibus  sni  episcopatus  sen  dice- 

loceseos  locis,  non  minus  in  Clavennensi  regione  et  in  Volturena, 
quam  in  aliis  etiam  Bseticsa  ditionis  locis,  quse  ipsius  quidem  dioa- 
eeseos  fuerint ;  ubi  Uli  liceat  vectigalia  cuiuscunque  fuerint  generis 
exigere  accipereque,  quse  ad  ipsum  memoratum,  inquam,  prssidem 
pertinuerint,  jusjurandum  item  ab  omnibus  clientibus  vel  vasallis 

if  suis  et  ab  üs,  qui  annuos  sibi  pendent  reditus,  exigere  atque  crimi- 
nales  denique  capitalesque  et  alias  id  genus  causas  illorum  ac  noxas 
judicare,  quomodo  antecessores  sui  et  Comenses  episcopi  olim  anti- 
quitus  ex  inolito  more  fecerint.  Item,  ut  Baeti  Morbeniensi  priori, 
qui  dicitur,  atque  Dominicalibus  monachis  illis  potestatem  prompte 

»indulgerent  alios  novitios  atque  exteros  catholicos  tamen  eiusdem 
ordinis  monachos  suscipiendi,  quos  et  quaquaversum  per  regionem 
prsdicatum,  ut  moris  ipsis  ante  fuerit,  dimittere  quirent;  idque 
totum  contra  ac  jam  ante  a  dominis  Bsetis  lege  cautum  atque  pu- 
blico  etiam  edicto  decretum  prohibitumque  fuerat.  Item,  ne  memo- 

»rati  monachi  vel  alii  catholici  qui  dicuntur  clerici  ullo  censu  vel 
tributo  sive  pro  se  ipsis,  sive  pro  ecclesiasticis  suis  facultatibus 
solvendo  gravarentur,  sed  permitterentur  sua  ecclesiastica  vel  spi- 
rituali  immunitate  libere  frui.  Ne  porro  a  Bsetis  bona  impedirentur, 
quae  a  Pontiensi  equite  Quadrio  testamento  legata  sunt  pro  collegio 

toreformatorum  (Jesuitarum  nimirum)  presbyterorum,  qui  sanae  sint 
doctrinae  et  honestae  conversationis  vel  vitae  emendatissimae,  Pontii 
condendo  atque  instituendo  ab  integre.  Ad  haec,  ut  per  Baetos  liceat 
pontificia  diplomata  seu  buUas  et  alias  apostolicae  sedis  sanctiones 
vel  ordinationes  publice  exhiberi,  promulgari  et  ubique  illorum 

»ditionis  ac  reipublicae  libere  absque  omni  impedimento,  prout  om- 
nium  commodissime  fieri  potuerit,  figi,  et  per  onmia  effectum,  quod 
promolgatom  fiierit,  dari. 
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scdemin  Beminariiim,  ob  qn»  potissiinam  atrodssfanus  hodie  CShri- 
sfiani  nommis  hostis  Tnrca  toti  Christiano  orbi  immineatf  imo 
divinitns  immittatar ;  quasi  non  omnibus  Tolgo  eordatis  sanaqae 
mente  utentibus  ipsa  meridiana  luce  evidentius  constet,  ipsum  Bo- 

imanom,  mqnam,  pontificem  eiusque  creatoras  com  impia  sua,  in* 
qoiebant  Uli,  ac  superstitiosa  doctrina  atque  dissolutissimiB  propu« 
diosissiinisqae  moribos  potissimam  causam  et  ftiisse  et  esse  eam 
eins  jam  dict»,  tum  aliamm,  qn»  diu  jam  passim  terraram  in  homi- 
nes  pariter  et  brata  ferme  animalia  grassantor  ac  toti  orbi  inoom- 

i»bant,  calamitatam.* 

,Nec  miram,  qnum  inter  illos,  qoibus  papa  maximos  mandat 
honores  quosque  in  summo  habet  pretio,  reperiantor,  qui  onmiom 
tarpissimum  obsccdDissimnmque  scelus  Sodomiticam  non  modo 
exerceant,  sed  ex  libris  änsedis  editis,  ipsi  cinsedi  S  snmmis  teudi- 

»bos,  yelut  onmium  prsedarissimam  voluptatemf  vehant,  indigni,  quos 
terra  etiam  ferat,  sed  digni  potius,  qni  igni  et  sulphure  coelitas 
misso  a  Domino  cum  suis  socüs  Sodomitis  e  remm  natura  toUan- 
tor,  nedum  non  quibus  tantus  habeatur  bonos.  Et  qui  eiusmodi 
sunt,  nihilominus  tamen  alios  pios  et  integne  vit»  homines  pro 

Mhsereticis  et  Antidicomarianitis  damnant,  qui  ipsi  sua  tam  inclyta 
castitate  nobilissimam  sanctissimamque  virginem  matrem  Mariam 
tam  insigniter,  si  Deo  placet,  honorant.  Quid  autem  sontibus  par- 
camus,  qui  nullis  insontibus  ipsi  parcunt  P  neque  unquam  cessant 
scabiem  suam  sanis  affricare  velle  ?  quos  papa  tamen  (utinam  tam 

upietate  clarus,  quam  eam  nomine,  verbis  et  externa  specie  jactat), 
innoxiis  piisque  damnatis,  tuetur  ac  fovet.  Qui  onmibus  Ulis  peti- 
tionibus  suis  veluti  colopbonem  addens  efflagitat,  ut  legatos  totius 
yestrse  reipublicse  nomine  in  Tridentinum  a  se  nuper  indictum  con- 
cilium  mittatis,  qui  vestro  omnium  nomine  omnia,  quse  ibi  decreta 

M  fuerint,  approbent  et  amplectantur,  sicque  vos  concilii  illius  deter* 
minationi  subjiciatis.* 

,Et  quo  fadlius  id  vobis  persuadeat  a  vobisque  obtineat,  plenis 
bucds  plus  satis  audacter  jactitat  omnes  ubique  Christiani  orbis 
reges,  principes  ac  respublicas  annuere,  ut  suos  eo  legatos  orato- 


1  Joannem  Casnin,  band  dnbie,  Beneventannm  arcbiepiscopnm,  et  pap» 
ad  YenetoB  legatnm,  cum  libro  ipsiiis  cin»do  bic  intelligmit. 
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tentiam  ita  egit  et  ad  accusata  tarn  apposiie  respondit  (prsster  ea, 
qtiibtis  dominos  eorum  monuit,  quse  et  ad  ipsorum  dignitatem  simul 
et  ad  reipublicse  iDcoIamitatem  conservandam  pertinerent),  nt  oratio 
domiiris  mire  probaretur  eaqne  illis  satisfieret.  Qni  ad  postulata' 
per  legatos  proposita,  qaorum  causa  comitia  unice  indicta  faerant,  5 
ad  mox  ponendum  modum  juxta  id,  quod  a  communitatibüs  in  man- 
datis  habebant,  responsum  literis  comprehensnm  reddiderunt.  Pri- 
mnm  ad  id,  quod  Hispanise  rex  et  idem  magnificentissimus  illustris- 
simusque  princeps  nullam  non  benevolentiam,  amicitiam  et  com- 
modam  vicinitatem  Canis  Bsetis,  Grisonibus  vulgo  hodie  dictis,  lo 
trino  iuter  sese  foedere  cobsrentibus ,  promitte ret,  ipsi  vicissim 
regise  eins  majestati  dignas  gratias  officiose  egerunt,  qui  omnino 
sibi  pollicerentur  fore,  ut  rex  juxta  id,  quod  obtulisset,  etiam  pne- 
stiturus  esset  atque  acturus,  quemadmodum  et  ipsi  trino  foedere 
iüsignes  Bseti  vicissim  promptam  suam  operam  in  illius  obsequium,  i» 
ut  bonos  amicos  et  commodos  vicinos  deceret,  ofFerrent.  Deinde 
quod  ad  religionem  et  ea,  quse  fidei  sunt,  pertineret,  responderunt 
se  Foederatos  Bsetos  quoad  illa  hucusque  ex  Dei  beneficio  benigne 
et  amice  inter  sese  transegisse  atque  optata  cum  pace  et  concordia 
inter  se  mutuo  vixisse,  juxta  quod  sperent  futurum,  ut  Dens  opti-  to 
mus  maximus  Tel  omnipotens  se  in  posterum  quoque  secundum 
divinam  suam  yoluntatem  clementer  sit  conseryaturus. 

Quod  porro  Tridentinum  concilium  attinet,  ad  quod  sanctissi- 
mus,  inquiunt,  poscit,  ut  nostros  mittamus  legatos :  quandoquidem 
nos,  Bsetorum  trino  inter  nos  foedere  junctorum  respublica,  non-  ts 
dum  accepimus,  quod  illud  universale  et  oecumenicum  sit  conci- 
lium, velut  in  quod  cuncti  Christiani  orbis  potentatus  et  principatus, 
peculiariter  etiam  fideles  nostri  nobisque  vicissim  fide  et  charitate 
colendi,  foedere  nobis  conjuncti  Helvetii,  omnes  pariter  consense- 
rint,  neque  nobis  est  consilium  illud  quicquid  est  concilii  visitare.  to 
Prseterea  de  concionatoribus,  qui  ex  Italia  proscripti  et  profugi  ad 
nos  confugerunt,  haud  nobis  exploratum  habetur  illos  vagos  per- 
fligas  vel  circumforaneos  esse  nebulones  atque  flagitiosos;  alias 
tales  minime  suscepissemus.  In  hoc  tamen  prompti  erimus,  ut  si 
sive  unus,  sive  plures  illorum  deprehensi  fuerint  unquam  inhone-  S5 
6tum  aut  infame  quippiam  designasse  aut  posthac  designare,  ope- 
ram demus,  ut  in  eiusmodi  ex  illorum  merito  animadvertatur,  jure- 
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que  üfi  dignat  fi^tis  mris  poenas  luani  Qai  yero  e?angeliai  relir 
gicmis  eaasa  duntaxat  apad  iios  exulaverint,  eoa  panire  et  prosori- 
bere  rel  in  exiliiim  relegare  haad  ncbis  Ueei 

Item,  qnoad  impressoriam  officinam,  qu»  Peaolavii  inatniota 

6  existit,  dabimus  deeentem  debitamque  operam  atque  eavebimns,  nt 
quid  ibi  imprimatur,  quod  sanct»  scriptnra  adversetur  et  Qiiod  ki 
papalem  ssBctitatem  sit  coütamelioBüm  et  pr obroemn ;  et  ei  qaid 
eontiimelioaaniin  opnsculontm  illie  impreeaiim  manasset,  aboleb»* 
mas  pro  yirili  toUemusque.  —  QuaBtom  domioi  Comensia  pnasulis 

II  reditoa  yectigaliaqae  attinet,  qusB  iUi  ex  V olturena  et  Glayeniieiisi 
comitata  cedere  solent,  antefaac  ordinationem  feeimus,  ne  quid  iUo-* 
mm  ei  retineator ;  quam  adhnc  seryari  yohimas,  nt  qoicqoid  iUo* 
nun  faerit,  memorato  domino  episcopo  benigne  amiee^ne  abeqiie 
omni  tergiyersatione  persolyatar  et  ce  deredebeat.  —  Quod  de  Mor* 

ubeniensi  deniqne  ccenobio,  Jesuitarnm  coUegiOf  et  alüs  super  sti- 
pendiis  et  ecelesiasticis  bonis,  ordinationibus  ex  Ghriatiani  magi* 
Stratos  officio  a  nobis  institntnm  et  actum  est  in  proyinciia  nostrie 
Yoltnrena  et  Glayennensi  comitatu,  nihil  credimus  yel  existimamue 
nos,  quod  iniquum,  inhonestnm,  impium  yel  Gbriatianum  magistrar 

M  tum  minus  decens  sit,  tentasse  ac  decreyisse. 

Atque  ita  confidunt  sperantque  Gonfoederati  inter  aese  triper^ 
tito  B»ti  illustrissimum  Hispani»  regem  munificentissimumque 
principem  modestam  hanc  honestamque  responsionem  »qui  bonique 
consultnrum,  illaque  ita  ei  satisfactum  iri,  ut  pro  benigna  sna  erga  se, 

«5  Foederatos  Baetos,  oblata  £Bictaque  promissione  sit  sibi  prsestitnrus 
seque  per  omnia  gesturus,  perinde  atque  dominus  et  pater  quoque 
illius,  illustrissimss  memoria,  per  omnia  beneyolentissime  et  com- 
modo  yicino  consentaneum  se  erga  ipsos  gessit ;  quo  pacto  et  ipsi 
erga  regem  animati  sint.  Atque  bis  se  Bsti  inter  se  trino  foedere 

M  pariter  juncti  memorato  regi  illustrissimo  atque  Pisquariensi  quo- 
que principi  cum  omni  se  decente  modestia,  et  ut  bonis  yioinis  est 
dignum,  commendant.  Antii  (yel  ut  hodie  yulgo  per  Bsstioismum, 
id  est  per  Bsetici  articuli  prothesim  dicitur,  Ilantii)  datse  et  Supe- 
rioris  Gani  Foederis  Beetorum  nomine  munit»  atque  roboratss,  anno 

ts  Domini  1561,  die  23.  octobris.  A.  I56i 

Hoc  response  scripto  accepto  et  debita  pecunia,  pro  sumptu  in 
comitiis  faucusque  peragendis  facto,  numerata,  sicque  fidejussorum 
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nio  item  Domini  nati  1561  anno,  ineunte  yere,  qnom  olasais  A.  isei 
Tordea  expectaretor,  in  Africa,  Hispania,  Sioilia  et  Italia,  lods 
maritimis  deleetos  sunt  habiti  et  munitiones  passim  excitat»  pro- 
cnratseqoe ;  atqne  Philippus  etiam  Hispanianim  rex,  qni  anno  sope* 

I  riore  ad  Tripolim  clade  affectas  ftierat,  arcem  mnnitiBsimam  Gnle- 
tam  yersus  Tmietum  novo  prssidio  flrmavii  Verum  quum  Soly- 
manuB  Turcarum  rex,  annis  confectus,  atque  liberi  eins  discordes 
essent,  ut  quorum  singuli  parenti  in  regnum  succedere  et  alios 
semulos  suo  more  e  medio  tollere  cuperent,  maximus  ille  belli  ap- 

10  paratus,  hoc  tempore  sie  impeditus,  intermissus  ftiit.  Qua  pace  populi 
quidem  in  Africa  vel  Mauritiania  freti,  Mahumetana  religione  re- 
Ücta,  veram  Christi  doctrinam  amplexi  sunt,  a  quibusdam  Hispanis 
instituti,  qui  eo  evangelic»  religionis,  quam  amplexi  erant,  causa 
emigrantes,  ibi  exulabanL 

1»  Eo  prffiterea  tempore  varia  denuo  prodigia  yisa  sunt.  Basile» 
enim  die  quodam  et  in  vicinia  tres  soles  apparuere.  Atque  in  Henna- 
bergensi  comitatu  mens  quidam,  horribili  fragore  loco  motus,  sub 
diem  paschatis  magna  incolarum  jactura  prscipitatus  in  subjectam 
planitiem  decidii 

«0  Controversia  item  inter  Philibertum,  Sabaudi»  ducem,  et  Ber- 
nates  eodem  tempore  agitata  est  propter  provinciam,  quam  viginti 
quinque  ante  annis  hi  Carole  Sabaudo  hello  citra  Alpes  eripuerant, 
occasione  superius  suo  loco  indicata,  quam  nunc  filius  illius,  redux 
tandem  factus,  repetebat.  Quapropter  et  aliquot  conventus  celebrati 

n  fuere,  quibus  tamen,  quum  partes  jus  suum  acrius  persequi  tuerique 
utraque  pro  se  pergerent  hincque  conciliari  nequirent,  infecta  re 
invicem  discessum  fuit ;  donec  tandem  ita  inter  illos  transactum 
est,  ut  Bemensis  respublica  Sabaudo  partem  quandam  occupat» 
ditionis  hac  lege  restitueret,  ut  ille  provincialibus  fidem,  quam 

sointerim  receperant,  liberam  permitteret. 

Eodem  anno  idem  Sabaudus  Valdenses  in  Taurinis  grariter 
oppugnavit.  Quum  enim  hi,  a  multis  jam  annis  evangelii  doctrinam 
amplexi,  eandem  retinere  aut  mortem  ad  unum  omnes  oppetere 
animo  statuissent,  principi  suo  in  civilibus  tantum  obedire  volebant. 
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ünde,  quanquam  AUobrox  vim  Ulis  inferre,  omnibas  simol  Allobro- 
gibus  suis  summa  ope  adnitetttiboB»  aliqnoties  conatas  foisset,  ab 
Ulis  tamen  superatas,  consuetam  eis  receptamque  religionis  formam 
pennittere  ooaotas  est,  atque  hac  xatione  tandem  tamnltuB  lue  se- 
datns.  Quam  Viddenses  antem  valles  et  montes  pleromqne  ineolaat  ^> 
et  HOB  magnos  peroipiant  redditas  atque  nnper  etiam  optbus  pene 
eibansti  eseent,  ab  s^qnot  prinoipibus  et  evangelieis  in  Gennania 
et  Hel?etia  civitatibus  subsidium  aliquod  in  usus  pauperum  petie- 
nmt;  a  quibus  omnibus  liberaliter  donati  fuere. 

Interea  qunm  Bomanus  pontifex  intelligeret,  multos  binc  inde  i» 
homiiies,  pristmis  negleetis  riltibus,  e?angelici8,  quoe  vocant,  eorum 
i^probatis  dogmatibus  adharere,  cardinalem  Moronum  in  Genna- 
niam  et  Mantoannm  in  Galliam  ablegaTit,  qui  apud  utriusque  na- 
tionia  principes  serio  agerent,  quo  tandem  ooncilium  Tridenti  pera- 
geietur  atque  adversariorum  eonatus  in  nihflum  redigeretur.  Qui  i» 
tarnen,  quum  arte6<eonim  jam  dudum  esaent  eognito,  parum  ei&-' 
cere  potuerunt 

Sodem  tempore  Gbristofdiorus  dui  Wirtabergicus,  omni  vir- 
tntum  genere  daiissimus  princepe,  ut  pueri  comitis  Montsbelli- 
gardici  tntor,  Bllicurtio  in  Burgundia  arce  cum  adhsrente  ditione,  f 
boete  profligato,  potitus  est  eamque  partim  ?i,  partim  Toro  deditiene 
captam  acquisitamque  Montisbelligardico  comitatui  adjeoit. 

Hac  «8Me  Moseovit»  quoque,  qui  LiToniam  et  oircunyacen- 
tem  regianem  erudeliter  populati,  toti  illi  ditioni  suo  imperio  ad- 
jiciende  imminebant,  semel  a  rege  Poloni»,  suis  copüs  et  Germa-  m 
nieo  simul  peditatu  nixo,  domiti  Tel  saltem  eo  anno  repressi  sunt 

8ub  autumni  item  initium  papa  Tridenti  concilium  anspieatos 
est,  in  quo  tamen  adfers»  religionis  proceres  certis  de  causis  non 
comparuerunt  Atque  multi  eüam  ex  iis,  qui  baetenus  ecclesis 
Boman»  ritus  retinuerant,  eo  venire  negabant ;  inter  quoe  Gaili  erant  m 
pnedpui.  Bex  tnim,  vel  non  tam  ipse  rex  Gallis,  quam  NaTan«, 
iUius  tutor  adhuc  rq;nique  gubemator,  eins  nomine  obducto  onmi- 
bus  regni  ordinibns  conventum  indixerat  atque  adversarum  inter 
sese  partium  theologoe  (inter  quos  etiam  Petrus  Mar^  et  Tbeo- 
doms  Besä  fuere)  hinc  inde  ad  eoUoquium  eTocarat,  quo  tandem  m 
aliquid  certi  in  religionis  causa  statui  atque  omnis  procerum  Gallie 
oeatroTersia  tolli  posaet  Licet  antem  ob  remm  gravitatem  nibil 
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cerü  in  Ulis  colloquüs  concludi  potaeiit,  regio  tarnen  edicto  cantum 
fuit,  at  in  posterum  neutra  pars  verbis  aut  factis  alteram  injuria 
afficeret,  ipsique  evangelici  certos  coetus  ad  divinum  verbum  au- 
diendom  haberent,  donec  aliud  aliquid  ad  gloriam  Dei  et  regni 

6  Gallici  honorem  et  utilitatem  decerni  posset. 

Eodem  fere  tempore  dux  quoque  Clivensis  quibusdam  in  locus 
SU»  ditionis  subjectis,  id  serio  petentibus,  prsedicationem  evangelii 
concessit.  —  Pnncipes  item  atque  civitates  Svevi»  illis  diebqs  con- 
ventum  ülmse  agebant,  ob  communia  reipublic»  n^otio  traotanda, 

10  prsdpue  quanam  ratione  pacem  suis  in  regionibus  praservare  et 
omnem  vim  hosülem  propulsare,  si  qua  forte  periculosis  illis  tem- 
poribus  ingrueret,  possent. 

In  Gallia  etiam  partium  studia  magis  atque  magis  gliscehant 
Quanquam  enün  pax  regio  edicto  sancita  esset  atque  regni  ordinibus 

u  certae  leges  vivendi  prsescriptse,  tarnen  privatorum  quorundam  homi- 
num  libidine  multis  in  locis  seditio  excitata  fuit,  prsesertlm  inYas- 
conia  provincia  et  finitimis  regionibus ;  ubi  magnus  evangelicorum 
numerus  ab  adversariis  de  improviso  oppressi  fuerunt.  Quamobtrem 
rex  Galli»  Carolus,  vel  potius  eins  nomine  Navarrse  Antonius,  sub 

topnncipio  anni  1562,  quum  aliquot  episcopi  suas  functiones  sponte 
regi  et  consiliariis  eins  de  manu  tradidissent,  denuo  gravi  poena 
interposita  pacis  sanctionem  repetiit  atque  ordinibus  regni  certas 
leges  prsescripsit,  juxta  quas  omnes  regni  Gallici  incol»  posthac 
agere  deberent ;  adhortatus  praeterea  proceres  et  omnes  aUos  sibi 

16  subjectos,  ut  privatis  affectibus  positis  imprimis  gloriam  Dei  atque 
patriae  honorem  et  utilitatem  spectarent,  ni  Dei  iram  justissimam 
et  regis  poenam,  ob  violatum  edictum  irrogandam,  incurrere  atque 
hostium  loco  haberi  mallent.  Quo  commodius  autem  id  fieri  posset, 
sancivit,  ut  omnia  templa,  qu»  hactenus  passim  per  Galliam  ab 

ao  evangelicis  erant  occupata  et  prsedicationi  verbi  destinata,  pristinis 
dominis  sarta  tecta  restituerentur ;  quod  si  vero  iidem  alteram  re- 
ligionis  formam  amplecti  mallent,  sibi  ipsi  novis  sedificiis  ac  tem- 
plis,  ubi  Visum  esset,  prospicerent ;  donec  concilium  aliquid  certi  ea 
de  re  statuisset.  ünde  factum,  ut  in  plurimis  locis  Gallisß  ssepius 

tt  aliquot  millia  hominum  extra  urbos  sub  dio  coUecta  evangelii  prse- 
dicationem  magno  animorum  ardore  hoc  tempore  ab  ecclesiarum 
ministris  audierint. 


«vmgelicam,  quam  et  Batonim  pUrique  eolaremk,  a  rege  beUo  petiL 
Qiaiido  vero  id  ab  aliquot  Bsetomm  fMroceribut,  quibus  sie  libntt 
(argefitone  comipids  an  minos  equidem  neutrum  dixeriio,  etsi  alii 
altenitmm  afiBrmeiit ;  ipsi  viderint),  ad  commonitates  re  non  delata, 

I  coDceasam  foit,  non  modo  Uli  ex  Bsetis  tum,  qui  alioquin  pontifioiid 
erant  religionis,  aed  etiam  ex  iis  non  paaci,  qui  ore  et  palam  alias 
erangelicam  fidem  profitebantur,  una  cum  reUquis  Sstis  et  Helve- 
tionun  illis,  qui,  et  ipsi  pontificiae  fidei,  foedus  itidem  cum  rege 
Oallomm  percussum  colunt,  in  illam  militiam  abierunt;  alii  qui- 

lo^dem,  qnod  nescirent  regem  ipsorum  opera  adversus  Hugonotos  vel 
evangelicam  fidem,  sed  adveraua  alios  hostes  usurum  ease  putarent, 
id  qnod  ab  initio  vulgo  persuasum  apud  B»t08  fuit,  anno  nempe 
Domini  1567,  quando  primum  Bieti  müitem  in  bellum  illud  inauspi-  Ä.  1567 
catom  dederunt,  aupradicto  modo  persuasi ;  idque  regia  legato,  qui 

utun  apud  Batoa  agebat,  auctore.  Annia  enim  hiace  plua  minus 
qnadraginta  rez  Gallonim  legatum  auum  cum  non  parvo  comitatu 
m  B»tia  continenter  alit,  Guri»  vel  Haldaatenii ;  ut  et  in  Hehetia 
SalodorL  Quidam  autem  Batorum  illorum,  qui  eyangelic»  erant 
religionia,  in  militiam  lUam  profecti,  regi  atipendia  pedibua  fecere, 

flo  quod  crederent  aut  credere  ipsis  liberet  vel  oerte  quod  hoc  facto 
auo  obdueerent,  qiK>d  non  evangelica  fides,  quam  rex  e  regno  auo 
eztirpare  conaretur  (quod  ab  alüa  aaaeverabatur),  prseoipua  cauaa 
eaaet  ei  illiua  belli  gerendi,  aed  quorundam  ex  Hugonotica  factione 
principum  ambitio  atque  per  cauaam  et  aimulationem  fidei  impe- 

M  randi  contra  regem  libido,  quoa  rex  coSrcere  vellet.  Utinam  autem 
hi  ex  animo  ita  rem  habere  putaaaent ! 

Minime  pauci  denique  illorum  autem,  maxime  qui  poatremia 
huiua  belli  expeditionibua,  poat  foedam  illam  paulo  auperiua  per- 
strictam  hominum  efangelicorum  lanienam,  peractis  regi  milita- 

«0  runt,  ipsi  alias  evangelicam  religionem  confessi  et  tarnen  contra 
illam  deatinato  conailio  (si  tamen  id  commiaerunt  piaculi)  in  mili- 
tiam illam  profecti,  quam  nihil  bi  habebant,  quod  facto  obducant, 
manifeste  aatis  de  se  ita  testati  sunt,  quod  oculos  animi  rutulo  me- 
taUi  aplendore  prssatricti  illiusque  habendi  cupiditate  victi,  pluria 

t»  Gallicum  aurum  aemel,  quam  religionem  aliquam  fecerint.  Longe 
plnres  autem  illis  Bsatorum  sunt,  qui  in  militiam  illam  pr<^cisci 
omnino  renuerunt,  qui,  ai  pars  adversa,  Hugonotica  nempe,  quam 
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nind  qnicqiiid  prMdis  illte  ftüt  fiunnoris  siiiit  qin,  iUi  dioqä 
non  iniqui  viri,  sane  cordati,  ita  interpretaatar,  nt  dieaat,  iUuni  iti 
scripsisse  (si  tarnen  eeripsit)  non  qnod  tarn  male  de  Baetia  sina  ipte 
Bffitns  sentiret,  ant  qnod  in  illos  male  esset  animatns,  qamn  mm- 
qnam  alias  deprehensns  ftierit,  qnod  aliqnid  illis,  vel  OTUigelie« » 
etiam  (qu»  a  potiore  apnd  lUns  parte  eolitnr)  reiigiooi  adreni 
molitns  fnerit,  sed  se  semper  qnietnm  et  omnibns  perinde  sBfnnm 
ac  beneyolom  exhibnerit,  nnde  et  ipse  vicissim  illoram  pleiOBqas 
erga  se  benevolentiores,  eommodiores  sibique  »qniores  expertns 
Bit;  sed  ideo  id  ab  illo  fnisse  fieustam,  qnod  papse  et  patram  in  coi^m 
dlio  iram  atqne  jndicinm  pessime  formidaret,  atqne  nt  ita  enlpam 
eins,  qnnm  nnsqnam  in  concilio  compareret,  a  se  quoqno  modo  amo* 
tarn  in  alios,  qni  illa  non  perinde  expavescerent,  congereret  et 
snspicionem  Lntheranismi,  enins  olim  insimnlatns  fnisaeti,  a  se  boc 
commodins  amoliretur.  Id  qnod  et  sane  probabile  est.  At  alii,  noi^ 
minns  forsan  illi  »qni,  longo  aliter  sentinnt  sinisterinsqne  id  inter- 
pretantnr.  Qnod  omne  penes  seqni  lectoris  sit  jndicinm. 

Item  qnnm  adhnc  nonnihil  eins  veneni  passim  per  Ingadinaa 
snperesset  reliqnnm,  qnod  Franciscns  Galaber  ille  olim  Yetonii  de 
dirina  Providentia  atqne  pnedestinatione,  pamm  pie  sentieas  et** 
minns  sobrie  loqnens,  evomnerat,  et  qno  bomines  afSayerat  infece- 
A.  1S62  ratqne :  factnm  est  boc  anno  Domini  1562  mrsns  in  Ingadina,  nt 
qnidam  alias  Franciscano  illo  vel  libertinico  dogmate  et  errore  cor- 
mpti,  licet  aliqnantnm  tempns  jam  occnlto  latenteqne,  occasione 
arrepta  simalatque  spiritu  resnmpto,  ex  concionibns  qnibnadam« 
cninsdam  tnm  yerbi  ministri,  perperam  forsan  intellectis,  qnaa  is 
de  iisdem  Gbristianis  alias  dogmatis,  Dei  Providentia  et  electiime 
vel  prsedestinatione,  babnerat,  verba  pamm  pia  proferrent  eftmde* 
rentqne,  et  voces  tantum  non  blaspbem»  andirentnr.  ünde  qnnm 
dissensio  vel  sententiamm  discrepantia  contentione  band  parva  in  w 
popnlo  ecclesiaqne  exorta  esset,  conventns  commnnitatnm  atqne 
concionatomm,  Georgio  Grasso,  Laviniensi,  Ardeatiensis  Jnrisdietio- 
nis  prstore,  Lavininm  bac  de  cansa  indictns  ibiqne  celebratus  fnit, 
dnodecimo  calendas  majas,  atqne  coUoqninm  etiam  ibi  concionato- 
mm  habitnm  anditnmqne.  » 

übi  post  bene  longam  dispntationem  disceptatioBemqne  cos- 
cionatores  tandem  omnes,  qni  prssto  ibi  fnere,  concordes  inter  tose 
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redditi,  itf  hnne,  qui  tüdtt  seqnitirr,  modurn  ^onsensemnt :  prirnnm, 
qnod  otnnid  boni  vel  omninm  bonorum  opermn  virtutumque,  qBie 
QsqHam  fiant,  dolus  stque  tinious  Dom  sit  attiotor ;  malorum  antom 
opemm  ac  vitiorum  minime  Dous  sit  auctor;  quum  testo  psalmo- 

sgrapho  ille  sit  Deus,  qui  noiit  iniquitatem  vel  cui  non  placeat  im- 
pietas,  sed  qui  odio  proseqtiatur  omnes  operantes  iniquitatom.  Item 
quod  omuium,  quse  usquam  fiant,  peccatorum  scelerumquo  culpa  in 
diabolo,  ad  malum  instigante,  et  in  ipso  homine  obsequente  crimina- 
que  perpetrante  ac  operante,  in  solidum  bsereat.  Porro,  quodetiamsi 

ithoino  omnis  generis  peccata  suo  proprio  vitio  ex  dsemonis  instinctu 
eommittat,  ad  qu»  ipse  ex  sua  propria  präva  concupiscentia  sequi- 
tiaque,  quam  proprio  vitio,  nullo  Dei  crimine  sibi  ingenitam  habet, 
rapiatnr  atque  impellatur,  potestas  tarnen  olnnis  atque  ipse  veluti 
temo  penes  unum  Deum,  universi  orbls  pötentissimum  simulatque 

II  justissimum  gubernatorem  moderatoremque,  sit  et  maneat,  qüi  ho- 
minis malitiam  cohibeat,  ut  is  non  omiiia  mala,  qu»  velit  et  sieut 
velit,  perficere  itidem  suo  arbitratu  possit. 

Praeterea  quod  et  mala,  quse  Dens  hominem  pro  pravo  cor- 
mptoque  illius,  quo  fertur,  ingenio  designare  permittit,  non  ideo 

Mpermittat,  quod  nequitia  hominis  vel  peccatum  per  se  sibi  placeat 
aut  quod  illud  amet  (absit!)  nee  etiam  quod  prohibere  nequeat;  sed 
quod  ut  justissimus  incorruptissimusque  omnium  judex  justissimo 
»quissimoque  judicio,  etsi  nobis  plerumque  occulto,  id  perpetrare 
ita  sinat,  ut  interim  tameu  ipse  nihilominus  malum,  quod  fit,  non 

ttfaciat,  sed  juste  sapienterque  regat  atque  disponat,  juxta  divinam 
suam  immense  profundam  imperscrutabilemque  sapientiam ;  quum 
decreverit  inde  boni  aliquid  elicere  eruereque,  imo  quum  tam  peri- 
tus  Sit  magister  sive  opifex,  ut  norit  malum,  quod  homo  malus  fiicit, 
ipse  bonus  in  bonum  convertere  eoque  bene  uti  ad  suam  gloriam, 

npiorum  salutem  atque  hostium  suorum  exitium.  Et  quod  ideo  deni- 
que  nemo  quisqüam  dicere  debeat,  malitiam  hominis  aut  quse  inde 
proveniunt  peccata  atque  scelera  Deo  placere  vel  Deum  illa  amare, 
velle  aut  decreto  suo  seu  ordinatione  quenquam  cogere,  ut  eum 
oporteat  mala  opera  perpetrare;  aut  quod  peccatum  hominis  sit 

<5qaidem  contra  prseceptum,  non  autem  contra  voluntatem  Dei,  aut 
quod  illud  Deo  honori  et  nobis  saluti  fuerit,  aut  quod  denique  pec- 
eata  sint  secundum  voluntatem  Dei ;  aut  aliis  modis  vel  verbis  eius- 


416  De  B»tU  IC  Bmü»  liber  potterior. 

modi  procadbos  et  minus  veris  temenuüsqiie  (adiumodi  noumüi 
temere,  inconsidente,  impie  et  non  tantum  blaspbeme  affiitire 
ausi  faere)  peccatomm  culpam  in  Deom  oimferTe ;  quam  Teritas 
scriptone  usqne  adeo  sollidte  eom  nusqnam  non  ab  onmi  peecati 
crimine  ita  immnnem,  nt  sanctissimom,  esse  testetor :  quaie  est,  i 
quod  apostolns  1.  Thess.  4.  asserit,  Yolontatem  Dei  esse  sanctifiea- 
tionem  nostram,  at  abstineamos  a  soortatione,  at  sciat  nnusqnisqiiA 
nostrum  saom  vas  possidere  com  sanctificatione  et  honorOi  non 
com  affectn  conciipiscentue,  ne  quis  opprimat  ac  fraudet  in  negotio 
fratrem  säum.  Quäle  et  illad^  quod  ipse  dominus  Dens  de  se  apodu 
divinum  vatem  Ezech.  18  testatur:  non  desiderare  se  nee  velle 
mortem  impii,  sed  multo  magis,  ut  se  convertat  a  vüs  suis  maliB 
ac  Tivat.  Item  quod  ubique  Dens  qu»  bona  sunt  et  cum  virtate 
prscipit,  mala  vero  et  vitia  prohibet 

Cstemm  de  electione  ita  inter  memoratos  concionatoressim-u 
pliciter  juxta  scriptune  auctoritatem  convenit:  Deum,  antequam 
jacerentur  fundamenta  mundi,  sanctos  elegisse  in  Christo,  ut  salvos 
&ceret,  ac  prsedestinasse,  ut  adoptaret  eos  in  filios  per  Jesum 
Christum  in  sese,  utque  essent  sancti  et  irreprehensibiles  coram 
illo  per  charitatem ;  eos  utique  quos  seterna  sua  divinaque  sapientiaH 
prsescivit  in  filio  suo  Christo  fore,  id  est  in  Christum  per  suam 
gratiam  sincere  esse  credituros  sicque  per  fidem  membra  illius 
ef&ciendos ;  idque  juxta  beneplacitum  voluntatis  su»,  ut  laudetur 
gloria  gratis  su».  Quemadmodum  Paulus  apostolus  hsdc  ad  Ephe- 
sios  cap.  1  et  ad  Rom.  cap.  8  tradidit.  » 

Concionatores  autem,  qui  colloquio  Uli  interfuerunt  quique 
rem  bic  gesserunt  et  inter  quos  hoc  pacto  convenit,  fuere  hi  et 
harum  ecclesiarum  ministri :  Antonius  Zanetus  Cemetiensis  eeele- 
siastes,  Ulricus  Campellus  Susiensis,  Stephanus  Dominicus  Lavi- 
niensis,  Petrus  Flura  Guardensis  et  Gebhardus  Stuppanus  Ardea-ti 
tiensis ;  atque  illi  quidem  ex  eadem  Ardeatiensi  Jurisdictione.  Ex 
aliis  vero  Jurisdictionibus  itidem  Ingadin»  fuerunt :  Joannes  Contius 
Bisatius,  Tutionsis  ecclesüe  minister,  et  Martinus  Jaclinus,  Scultins 
ecclesi»  minister ;  atque  hi  ex  Jurisdictionibus  illis  ipsis  nominibus 
Tutiensi  et  Scultino  appellatis.  u 

Atque  quum  mox  sequente  anno  Sculii  quoque,  illius  regionis 
conununitatum  et  concionatorum  conventus  ob  qu»dam  cuinspiam 
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stirpe  etiam  ortos,  ssevire ;  nnde  propemodtun  ümiimeri  partim  di- 
yersis  craciatibus  extingaantiir,  partun  in  exilium  abeuntes  e  regno 
profligentnr.  ünde  quum  pernicies  illa  pestifera,  ut  Yolgo  tenetnr, 
penitos  jam  sublata  putaretor,  relatom  est  tandem  anno,  ni  fUlor, 

•  Domini  1571,  filinm  etiam  illins,  qni  parenti  in  regnnm  sacceesnros  -^  ^^t 
expectabatar,  in  carcere  propter  eandem  fidem  illins  jnssa  yd 
strangolatione  rel  veneno  esse  snblatam.  Ali!  vero  aliter  rem  habere 
atqne  aliam  etiam  mortis  atqne  snpplicii  cansam  snbftdsse  illins 
asseverabant.  Nos  nihil  eins,  qnod  certo  non  constat,  afllrmare 

MYolnmns.  Perhibitum  prseterea  de  eodem  rege  ftiit,  ipsnm,  dnm 
snpra  modnm  atrodter  cmciatibns  in  Lntheranos  hsreticos  grassa- 
retnr,  in  pelago  Mediterraneo  grandi  clade  diyinitns  esse  mnltatnm 
yel  ab  hoste  affectnm,  nti  qna  ea  amiserit,  qnie  regnnm  etiam,  id- 
qne  non  mediocre,  pretio  seqnarent.  Qnse  nnm  illa  faerit,  qnam  snb 

ufinem  anni  Domini  1559  ad  Tripolim  accepisse  didtnr,  an  alia  qn»-  A.  165$ 
piam,  non  satis  sdo. 

Annis  porro  a  Christo  nato  1564  et  1565  mrsns  mnltnm  peN  Ä.i664i6i 
nidosi  belli  inter  setate  jnyenem  in  Transylyania  yoiyodam  sen 
prindpem,  ope  Turdd  in  üngaria  Bass»  pnesidisye  nitentem,  et 

MOiBsarem  recens  creatnm  Maximiliannm,  Csesaris  Ferdinandi  filinm, 
in  üngarisB  regem  dndum  jam  nnctnm  coronatnmqne,  snsdtatnm 
fiiit.  Ubi  Lazarus  Syendins,  Gsesaris  Maximiliani  milite  instmrtus, 
eximie  munitam  arcem  Toccainm,  a  se  obsessam  atqne  tormentis 
tandem  petitam,  tertio  idus  februarias  cepit,  anno  Domini  1565.  ^-  ^^<»'^ 

uHinc  Turca  sequente  mox  »state,  yalida  dasse  contra  Melitam  in- 
snlam  missa,  atrodter  urbem  oppngnayit,  mnltum  damni  intnlit  et 
mrsus  accepit ;  donec  tandem,  Bhodiis  illis  eqnitibus  gnayiter  im- 
pigreqne  nrbem  simul  et  insulam  propngnantibns,  infecta  re  tur- 
piter  recedere  coadus  est. 
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niis  ipsis  duobus  annis  magnus  in  Bsetia  motus  atque  tomul- 
tus  fiiit ;  qoi  in  Ingadina  primum  exortus,  totam  tandem  Bsetiam 
foederatam  commovit  et  maxime  Curiam  tremefecit  et  extra  Bie- 
tiam  in  tota  etiam  Helvetia  et  ultra  personuit.  Quod  hac,  nt  jam 
dicetur,  ratione  evenisse  constat.  Tempus  jam  Ghdlici  foederis  olim  » 
cum  rege  Henrico  percussi  exierat,  quum  statim  primo  vere  anni 
A.  15^4  Domini  1564  ineunte  rumor  quidam  minime  obscuroSf  incertas 
tamen  (quantum  quidem  adhuc  compertum  habetur)  et  incerto  etuun 
auctore,  emanavit  in  vulgus,  Fhilippum  regem  Hispani»,  ut  ducem 
Mediolanensem,  magna  pecunia  in  Bsetiam  missa  et  a  quibusdim  i* 
ex  primatibuB,  qui  essent  incerti,  occulte  accepta  (qu»  utique  ad 
decem  et  octo  coronatorum  millia  pertingeret  et  passim  disaemiofr- 
retur  atque  nominatim  per  Ingadinam,  ad  eam  imam  yel  ultimam 
usque,  quibusdam  itidem  incertis  oblata  esset)  Bsetos  de  foedere 
secum  jungendo  sollicitare  atque  ut  id  illi,  rege  Gallonun  ut  renuh^* 
tiore  eiusque  foedere  repudiato,  secum  veluti  cum  viciniore,  imo 
finitimo  Mediolani  respectu,  ferirent  captare ;  idque  Ms  potissimam 
conditionibus  prseter  alias :  ut  ipse  Bsetis  ex  Mediolanensi  prisd- 
patu  annonam  vel  rem  frumentariam  et  alias  res  venales  meicesqoe 
omnis  generis,  quibus  ipsi  pro  se  vel  gente  sua  alenda,  non  aniem« 
pro  mercatura  facienda  vel  extra  fines  suos  mittendaf  indigerent) 
adduci  sineret,  atque  ea  ab  onmi  pecunia  cuiuscunque  vectigilii 
portorii  seu  datii  (ut  Italis  yulgo  dicitur)  nomina  solvenda  libeia 
et  inmiunia  vel,  ut  jurisconsulti  loquuntur,  penitus  improfessa,  at- 
que illi  vicissim  sibi  et  copiis  suis  militaribus  iter  per  fines  snos* 
eundi  et  redeundi  quo  vellet  liberum  darent,  non  tamen  ooqjundim 
per  agmina,  sed  manipulatim  tantum,  per  denarias  vel  duodenarias 
societates  transgressuris  et  nuUibi  ultra  noctem  unam  subsistoiti- 
bus,  nee  ulübi  ultra  illorum  ditionem  castra  metantibus.  Guiusmodi 
foedus  et  alias  ante  rex  Hispani»  captaverat  « 

Quod  licet  multis,  prsesertim  ex  Frsegaliensibas  et  Superions 
Ingadinse  hominibus  veluti  non  modo  tolerabile,  imo  plausibüe  et 
populäre,  verum  etiam  non  vulgariter  utile  probaretor,  atque  forte 
nonnulli  ex  Suprasaxensibus  quoque  necnon  Sexanmensibns  a  foe- 
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dere  illo  non  abhorrere  viderentur,  qui  utique  censerent  consultins 
fore,  si  foedus  atqne  amicüdam  cnm  propinqnioribus,  imo  finitimis 
colerent,  qui  amici  magis  prodesse,  inimici  vero  obesse  possent, 
quam  cum  longinquioribus,  qui  neutrum,  ubi  usus  posceret,  per- 

6  inde  yalerent :  etsi  illis,  inquam,  ita  videretur,  alibi  tarnen  Bsetia 
plerique  ex  promiscua  multitudine  quicquid  illud  erat  fodderis  alias 
ob  causas,  non  sane  temere  abominabantur  adeoque  detestabantur ; 
idque  cum  primis  Inferioris  Ingadinse  incol»,  quod  constat. 

Nam  quum  eodem  anno  in  feriis  pascbatis  drama  de  decem 

10  hominis  »tatibus,  auctore  Qebhardo  Stuppano  Bseticis  rhytmis  com- 
positum, Ardeatii  publice  faerit  actum,  et  ab  illius  initio  comoediola 
a  Caspare  Campello,  sene  jam  fere  decrepito,  itidem  rhytmice  com- 
posita,  ipsis  justo  dramatis  auctore,  actoribus  et  sedilibus  annuenti- 
bus,  prsludii  loco  prsemissa  sit:  ibi  idem  Campellus  Mathusalemi 

15  persona  et  nomine  tectus  et  aliquot  senibus  veluti  patriarchis  suis 
coUegis  atque  puerorum  caterva  et  agmine  tanquam  filiis  ipsorum 
coniitatus  ac  stipatus,  testamento  suo  et  coUegarum  nomine  per 
ludum  quidem,  sed  eum  satis  serium,  ad  filios  et  nepotes  condito, 
popolum  ita  ad  virtutem  majorum  maxime  exemplo  adhortatus« 

«0  eum  cum  primis  commonefecit,  causis  quam  diligentissimo  indica- 
tis  et  quid  subesset  periculi  ostenso,  ut  sibi  omnes  a  Philippico 
cum  argento,  tum  foedere  sollicite  caverent.  Ubi  virorum  populus, 
isque  satis  numerosus,  a  personato  Mathusalemo  jussus  joco,  ut 
dictum,  quid  hie  sibi  animi  esset  ostendere,  totus  alacriter  atque 

^maxime  serio,  manibus  supra  capita  sublatis  complosisque ,  sibi 
illius  sententiam  atque  consilium  mire  probari  atque  arridere  signi- 
ficarunt  illique  applauserunt. 

Quum  autem  interim  rex  Gallorum  Carolus  vel  eins  adhuc 
junioris  potius  consiliarii  (inter  quos  et  princeps  Condaeus  et  alii 
Mti  ex  Hugonoticis  esse  ferebantur,  quo  videlicet  tempore  pax  semel  in 
Grallia  conciliata  et  reformatae  religioni,  ut  vulgo  credebatur,  data 
erat,  quse  nuUa  tamen  fuit  aut  certe  parum  firma  fide  servata)  de 
regis  Hispanise  consiliis  quse  rumor  esset  in  Bsetia  fautoribus  ac 
proxenetis  moniti  fuissent,  statim  ex  Gallia  etiam  regis  nomine 

sftlegatus  affuit,  Beleurus  cognomento;  quum  aliquante  jam  tempore 
nullus  in  Baetia  ex  Gallia  legatus  fuisset,  non  annis  sed  mensibus 
tantum  aliquot. 
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videbamtor,  patantes  illam  saltem  partem  superiorem  ita  ooatra 
Gallicam  fiictionem  eTasoram ;  atque  niraiia  eoram  Bounilli,  qui 
hacasque  utriusque  regam,  imo  omnium  extenionim  prineipum 
foedns  pecimiamque  respuerant,  proTidentes,  ut  ipsi  patabant,  qnor- 
sam  qui  Hispanic»  fuerant  &GtioDis  spectarent,  et  ipsi  a  parte  illa 
defidentes,  illis  jam  accesserint,  qui  QallicQm  foedus  captabant^ 
atque  ita  Foederati  Bseti  jam  in  duas  duntaiat  partes  atque  senten- 
tias  divisi  sint  Qui  tarnen  non  duos  item  fines  solummodo  specta- 
baDt,  sed  ad  plures,  eosque  admodum  inter  se  diyersos  aoopos  col- 
limabant 

Hierum  enim,  qui  jam  idem  sentientes  omne  foedus  in  spe- 
ciem  recusabant,  pars  brevi  futurum  sperabant,  ut  bona  illorum 
pars,  qui  cum  Gallo  pacisci  vellent  jam,  quum  ita  muneribus  acci- 
piendis  assueti  essent,  ut  minus  sine  illis,  quam  sine  aqua  et  igne 
se  yiyere  posse  putarent  (ita  utique  periculosum  est,  canem  intestina 
gustasse),  ubi  illi  visuri  essent  se  semel  GaUico  auro  plane  spoliatos 
esse,  &cile  adducerentur,  ut  in  Hispanico  acdpiendo  foedere  seoum 
conjungerentur  inque  suas  deinde  partes  transirent,  atque  ita  illa 
pars  superior  evaderet  Illorum  autem,  qui  hoc  spectabant,  nonnuUi 
spem  illam  Mediolanensis  tandem  foederis  obtinendi  usque  adeo 
foTebant,  corrupti,  ut  suspicio  quidem  apud  adversariorum  vulgus 
obtinuit,  aut  muneribus  jam  acceptis,  aut  spe  sibi  &cta  illorum  in 
posterum  acquirendorum,  ubi  foedus  illud  conglutinatum  esset.  Qui 
autem  illi  sint,  adhuc  latet ;  quibus  tamen,  si  quando  id  in  apricum 
proferat  stas,  malum  plerique  ominantur  atque  dirissima  quseque. 

Alii  vero  idem  foedus  itidem  cohsesurum  aliquando  sperabant 
atque  ut  tandem  coalesceret  stropha  illa  satagebant,  alia  spe  pri- 
vati  commodi  vel  partis  saltem  populi  aliquant»  communis  fdturi 
emolumenti  ducti :  quod  videlicet  ex  annona  et  esculentis  mercibus 
ex  Mediolanensi  ducatu  improfessis  et  ab  omni  vectigali  immunibus 
adducendis  ab  iis  percipiendum  esset,  qui  inde  alerentur,  juxta  con- 
ditionem,  qus  a  rege  Fhilippo  in  conciliando  foedere  offerretur,  ut 
paulo  ante  dictum ;  quum  id,  quod  mercatores  vel  frumentarii  ne- 
gotiatores  vectigalis  nomine  Mediolano  in  BsBtiam  usque  exponere 
alias  coguntur,  aliquanto  pretium  fere  superare  dicatur,  quo  res 
Hediolani  constant  emunturve.  Atque  illorum,  qui  id  consilii  se- 
querentur,  in  Ingadina,  maxime  Inferiori,  nulli  aut  certe  paucissimi 
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ipdns  juvenis  regia  indole,  pietate  et  in  evuigelioam  disdplinam 
et  eins  sect»  homines  propenso  animo  pradicabantur ;  veluti  qoi 
OTangelicis  principibus  vel  HugonotiGis  jam  reconciliatuB,  a  prin- 
cipe GondflBO  et  aliis  illius  sectse  consiliariis  in  religione  prseceptia 

•  imbaeretor ;  quam  mire  ille  amaret,  ipsa  etiam  eius  matre  annuente, 
qu»  etiam  eidem  religioni  mire  &Yeret  et  in  eam  animo  propen- 
dens,  eins  doctrina  afBceretur. 

lata  et  alia  id  genns  plura  evangelicis  in  Bsetia  hominibus 
plane  plansibilia,  nescio  onde  allata,  ut  omnino  compertissima  tum 

10  temporis  ad  eos  serio  asserebantor,  quse  tamen  vanifisima  tandem 
£BJsi88imaqae  deprehensa  sunt. 

Quibus  etiam  accedebat,  quod  rex  Fhilippus  vel  eins  nomine 
Pisqueriensis  comes  seu  marchio,  Mediolani  gabemator,  qno  testa- 
tum  faceret  hominibus,  quid  animi  erga  Bseticos,  qui  evangelicse 

M  eeeent  religionis  homines,  gereret,  merces  Feliciariorum,  insignium 
Glavennensium  mercatorum  atque  eorundem  Bsetic»  reipublic»  ho- 
minum  municipumque,  non  multo  ante  id  temporis  nullam  aliam 
ob  causam  interceperat  illisque  ademerat  Mediolani,  quam  quod 
percontatus  didicerat  illos  esse  Lutheranos,  quos  vocant,  et  evange- 

•0  licam  in  Bsetia  religionem  sectari  ac  profiteri,  idque  in  Bomani  pon- 
tificis  yel  illius  Mediolani  hsBretic»  pravitatis  inquisitoris  gratiam 
atque  Dominicalium  ibi  monachorum,  quibus  merces  illse  intercept» 
in  prsedam  tandem  cesserunt,  aliquot  coronatorum  millibus  valen- 
tes.  Qui  ad  id  acquirendum  obtinendumque  opera  usi  fuerunt  cuius- 

u  dam  in  Volturena,  eiusdem  sancti  Dominici  ordinis  et  Morbeniensis 
monasterii  monachi,  nomine  Comelii  Grossiensis ;  id  quod  ex  qui- 
busdam  literis,  in  illius  Tirani  hinc  capti  et  a  magistratu  torti  cu- 
cullo  repertis,  exploratum  habetur. 

Propter  jam  dicta,  inquam,  pericula,  ex  Hispanico  foedere  B»- 

so  torum  reipublicsB  atque  evangelicse  simul  in  Bsetia  et  alibi  religioni 
(ut  illi  quidem  judicabant)  impendentia,  vitanda  etiam  postremo 
loco  jam  dicti  Bsetorum  in  Oallicum  potius  foedus  acceptandum 
conniverunt  et  assensi  sunt;  maxime  quum  et  dominus  Dens  popu- 
lum  suum  in  lege,  propter  eadem  pericula  declinanda,  jusserit 

8»  tantopere  a  fosdere  cum  hominibus  ab  Israelitica  republica  alienis 
ineundo  cavere  sibi,  Exod.  23,  Deut.  7,  et  tam  infeliciter  Salomoni 
et  Josophato  regibus  id  minus  observantibus  cesserit.  Quorum 
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dictos)  rorsus  nihil  dubitat,  uberrimis  lacrimis  etiam  fdais  fiftteri,  se 
fiftcti  soi  superiorisque  sententi»,  velut  atrocis  piacali,  supra  modom 
pomitere  et  pigere ;  qui  homanam  vel  magis  vanam  pradentiam 
nescio  quam  seqautus  atque  carnalibus  rationibus  nixus,  parum 
Dei  Ycracis  verbi  meminerit,  prsecipiendo  dicentis  non  confidendom 
esse  in  principibus,  in  filüs  hominom,  in  quibus  non  sit  salus,  Psal. 
146,  imo  Hier.  17  eos  execrantis,  qui  homini  confidant  et  ponant 
camem  brachium  suum,  atque  perhibentis  denique  Born.  8 :  non 
fiusienda  esse  mala,  ut  veniant  bona ;  et  ita  erga  homines  mendaces 
et  imbecilles  credulus,  erga  Deum  vero  veracem  et  onmipotentem 
incredulus  ac  dissidens  deprehensus  sit. 

Cffiterum  ut  ad  historise  institutam  seriem  redeamus :  ubi  in 
jostis  Bsetorum  comitiis  sententise  vel  communitatum  suffiragia  col- 
lecta  et  inter  se  collata  fuere,  Davosii  mense  januario  anni  1565,  Ä.  1665 
pars  illa  nescio  quot  suffragiis  superior  evasit,  qu»  foedus  cum  rege 
Gallorum  renovandum  esse  cum  plerisque  Helretiorum  rebuspubli- 
eis  conjuncti  censebant. 

Quum  Fhilippicus  itaque  legatus  bifEuiam  in  eadem  Bstica 
foederationis  causa,  ab  adversario  victus,  repulsam  tulisset,  indigna- 
bnndus  abiisse  dicitur  atque  dixisse,  ut  quidam  iUorum  af&rma- 
bant,  qui  indigne  et  ipsi  ferebant,  illum  re  penitus  infecta  disces- 
sisse :  quod  rex  Hispanis  brevi  venturus  esset  atque  largiüones  a 
Bsetis  requisiturus  exacturusque,  quas  inter  illos  in  decem  et  octo 
coronatorum  milUa  erogatas  fecisset.  Quibus  alii,  plerique  utique 
Bsetorum,  respondebant :  «Si  venerit  aliquid  eiusmodi  repetitum, 
&cilem  paratamque  Bseticse  reipublicse  nomine  responsionem  habe- 
bimus,  quam  ei  demus,  nempe  hanc :  quod  illa  nihil  ei  debeat,  cui 
nihil  dederit ;  quod  si  aliquibus  ex  Bsetis  quid  largitus  sit,  inter  se 
yiderint ;  ipse  quidem,  quibus  dederit,  illi  vero  quid  et  a  quo  acce- 
perint ;  aut  eorum  nomina  edat,  quibus  iUam  pecuniam  sit  largitus, 
et  se  operam  daturos,  si  id  probaverit,  ut  ilico  sua  recipiat  et  illi 
vicissim  prsemio  se  digno  remunerentur.* 

Quum  solutis  autem  comitiis  illi,  quibus  spe  frustratis  res 
minus  ex  animi  sententia  cesserat,  ringerentur  et  homines  ubique 
»communitatum  super  comitiorum  actis  multum  inter  sese  alter- 
carentur,  duo  tandem  nuncii  seu  legati  in  Ingadinam  Inferiorem 
Yeniunt,  alter  quidem  ex  Frsegalia,  Joannis  Gativoti  nomine  vulgo 
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ültionernqne  nos  hinc  manentem  BÜentio  pratereamaB  (dicebant 
illi),  quam  incurremns,  deinde  nihil  diaunus  etiam  Ticinaram  gen- 
tium principumqne  odinm  et  nobis  hinc  oerto  expeetandam  perni- 
eiem,  qnse  nobis  sie  coneiliabimns ;  hinc  quidem  a  Mediolanensibos, 

sillinc  vero  ab  Anstriacis  nobis  finitimis.  übi  Helvetioram,  perinde 
Bastis  finitimoram  atqne  foedere  etiam  illis  simul  et  regi  GkdlisB 
majore  ex  parte  jonctorum,  mentionem  pradentes  dissimolabant ; 
qnod  scirent  hos  Bsetis  ob  foedus  Gallicum  nna  secam  amplectan- 
dum  non  tarn  infensos,  quam  potins  benevolentia  propensos  ftitaros. 

10  Ulis  addebant,  respnblicas  snas  seu  populos  memoratas  jam 
ob  eansas  motos  omnino  statuisse (^sivos  quidem',  ajebant,  ,et  alii, 
de  qnibus  ut  sinceris  et  jam  olun  tirtute  insignibus  Bsetis  nihil 
non  boni  sibi  pollicentur,  ipsis  prsesto  fueritis')  sceleratum  foedus 
resdndere  et  divino  auxilio  firetos  ad  irritum  rursus  redigere ;  jure 

liquidem,  si  fieri  potuerit,  sin  minus,  aperta  etiam  vi  rem  tentaturos ; 
et  in  hoc  ipeum  jam  delectu  habito,  milites  etiam  conscriptos  et 
omnia,  quse  ab  bellum  gerendum  requirantur,  apud  suos  esse  pa- 
rata ;  id  quod  prsesertim  Superioris  Ingadinae  nuncius  affirmabai 
Ad  quod  et  nonnulli  ulterioris  Bstorum  partis,  madme  Superioris 

H  Foederis,  spem  bonam  fecissent,  suam  atque  suomm  operam  et 
auxilium  prompte  ultroque  poUidti. 

Huiusmodi  vel  in  hanc  forme  sententiam  habitis  sermonibus 
populos  ita  moyebant,  prsesertim  rüdes  in  illis  atque  plebejos,  ut 
plerique  etiam  arderent  et  operam  studiaque  sua  et  ipsi  promptis* 

»sime  ad  omnia,  qusB  sibi  imperarentur,  offerrent,  ad  rem  quidem 
propositam  pertinentia.  Alii  vero  contra,  sed  longe  pauciores,  nihil 
et  ipsi  dissimulabant,  ab  initio  quidem,  consilium,  quod  plerisque 
tantopere  placebat,  sibi  vehementer  improbari ;  etiam  eorum  qui- 
dam,  qui  foedus  omne  ante  improbaverant ;  atque  hi  quidem  cum 

loquibusdam  alüs  ideo,  quod  eorum  animus  a  seditiosis  consilüs  tur- 
bisque  abhorreret,  velut  que  pugnare  judicarent  cum  foederis  tabu- 
lis,  quod  olim  antiquitus  inter  ipsos  Bsetos  setemum  duraturum 
percussum  esset;  quodque  usque  dubitarent,  ne  per  causam  et 
Bimulationem  eorum,  quse  palam  ostenderentur,  aliquid  consiliorum 

nolim  minus  reipublicse  auspicatorum  fnturorum  occulte  a  quibusdam 
cuderetur  captareturque,  qui  altera  manu  lapidem  forrent,  altera 
panem  ostentantes,  quod  adagio  dicitur. 
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nioram  item  alii  forte  seditionem  dissuadebant  tamoltarnque 
pro  virili  impagnabant,  quod  et  Ulis  Gallici  auri  argentique  folgore 
mentis  acies  prsestriiigeretar,  quodque  etiam  ipsi,  nescio  caios  rei 
sibi  conscii,  sabvererentar,  ne  et  in  ipsis  isttuec  tandem  caderetar 
&ba.  Unde  fere  omneSf  qui  tumoltui  excitando  adversabantur,  ab  s 
alteris  suspecti,  velut  pensione  cornipti  habebantar  pariter ;  quam- 
obrem  tandem  &ctum  est,  ut  vel  contra  institutum  illud  mutire 
non  satis  alicui  tutum  esset 

Quam  autem  primi  legati  sua  semel  legatione  defimcti  abüs- 
sent  nee  Inferiores  Ingadini,  illico  armis  sumptis  signisque  mili-  lo 
taribus  sublatis,  consorgerent  in  seditionem,  ut  a  qua  plerommque 
fere  animi  abhorrerent,  mox  alii  adsunt  ex  Superiore  Ingadinanuncü, 
qui  vicatim  secum  sumptis  primis  quibusque  coryphsBorum  vel  üs, 
qui  sibi  addebantur  tragoadi»  choragis,  in  Ardeatiana  Jurisdictione 
(quod  et  priores  fecerunt)  homines,  verbis  prioribus  nunciis  succi- 1» 
nentes,  promissorum  monebant  et  ad  exurgendum  incitabant. 

Ita  primi  in  jam  dicta  Ardeatiana  Jurisdictione  ipsi  Ardeatien- 
ses  consurgunt,  ubi  Signum  illius  Jurisdictionis  erat  militare,  motus 
initio  facto  in  illorum  viculo  ultra  Oenum  sito,  cui  Suroen,  id  est 
ültroBnio,  nomen  est.  Illi  igitur,  armis  subito  captis,  cum  signo  ele-  «o 
vato  omnes  ad  unum  movent  et  Guardenses  primum  sibi  proximos 
et  deinde  Lavinienses  exdtantes,  plerosque  alias  promptes,  cum  illis 
Susam  usque  eo  die  veniunt.  Ubi  quum  major  Susiensium  pars  non 
prompte  annueret  sequi,  sed  quodammodo  incoeptis  obtemperare 
tergiversarentur,  alii  Ulis  dira  minati  vim  etiam  intentabant,  ita  utM 
qui  sponte  una  ire  recusarent,  pedibus  prseducendi  essent,  id  est, 
qui  vivi  ire  renuerent,  mortui  essent  portandi.  Ita  et  illis  ire  an- 
nuentibus,  sed  invitis,  postridie  omnes  summo  diluculo  Gemetium 
simul  eunt.  Ubi  etiam  Cemetienses  paratissimi  prsesto  fiiere.  A 
prandio,  militari  semel  ordinatione  simul  et  deliberatione  in  diem  90 
proximum  facta,  idque  sub  divo  palam  omnibus,  multitudine  ap- 
probante  concluditur,  ut  nunciis  trans  montem  proximum  Peffala- 
rium  in  vallem  Monasteriensem  missis,  qui  et  illos  et  qui  in  Veno- 
nibus  Cathedrales  essent  excitarent  atque  ut  armati  etiam  ipsi 
yenirent  eos  monerent,  onmes  postero  die,  qui  ibi  prsesentes  essent,  m 
semel  Tutium  usque  in  Superiorem  Ingadinam  ita  armati  cum  suo 
pergerent  signo. 


0.67.  BatiUberi.  433 

Crastino  igitur  cuncü  illius  Ardeatiao»  Jurisdictionis  moni- 
cipes,  qui  quidem  armis  ferendis  pares  erant,  in  Superiorem  simul 
Ingadinam  proficiscuntur,  solis  ecdesiarom  ministris  exceptis,  quo- 
mm  quam  Susiensis  semel  etiam  Gernetium  se  conferre  coactos 

•  faisset,  yelati  qui  plus  aliis  suspectus  habebatur,  inde  et  ipse  do- 
mum  semel  dimissus  fuit.  Quem  tamen  rursus  post  tres  dies  Tutium 
ad  congregatum  exercitum  ire  oportuit  vocatum,  cum  cobortibus 
infimarum  Ingadin»  Jurisdictionum,  simulatque  Laviniensem,  cau- 
sam nimirum  dicturos  vel  rationem  eorum,  qu»  dixissent^  redditu- 

10  ros.  Qui  tamen  rursus  ambo,  quum  miiiti»  principibus  eos  audiendi 
oünm  non  suppeteret  in  prsesentia,  infecta  re  dimissi  sunt,  non  sine 
ludibrio  nee  sine  contumelia,  maxime  alteri  (Gampello  Susiensi) 
illata ;  denuo  comparituri  ubi  vocarentur,  quod  prompte  promisere. 
Nam  postquam  Ardeatiensis  cobors,  ad  mille  plus  minus  viri,  Tu- 

15  üum  primi  venissent,  ut  jam  supra  dictum,  et  Superioris  Ingadin» 
cohors,  etiam  psne  tanta,  band  mora  prsesto  existens,  socia  cum 
illis  arma  junxissent,  mox  nuncios  dimiserunt  in  Jurisdictiones  in- 
finue  Ingadinse,  Scultinam  et  Eremusiensem,  infra  Valtasnam  sitas, 
in  PrsBgaliam  item  et  per  montem  Albulam  trans  Alpes,  ad  illos, 

to  qui  dicebantur  nescio  quid  spei  illis  fecisse  atque  animum  ad  motum 
excitandum  addidisse ;  qui  illos  excitarent  et,  ut  promissa  prssta- 
rent,  monerent. 

übi  quum  infra  Valtasnam  siti  Ingadini  neminem  missuri  per 
se  quidem  essent,  quia  tamen  reliqui  jam  congregati  Ingadinorum 

16  nunciabant,  nisi  actutum  sua  sponte  venirent,  futurum  esse,  ut  ipsi 
eos  confestim  invisuri  essent  excitaturique,  etiam  illi,  ut  majus 
malum  declinarent  damnumque,  delectu  habito  cohortem  suam  ad 
reliquos  in  Superiorem  Ingadinam  sub  signo  uno  miserunt,  cum 
quibus,  quum  Süsse  pernoctassent,  Campellus  paulo  ante  dictus 

10  una  perrexit  Tutium  usque ;  quo  die  et  Monasterienses  manum  unam 

armatam  non  magnam,  nuUo  tamen  cum  signo  sublato,  eo  miserunt 

At  Prsegalienses,  qui  motus  principes  füerant,  quum  nescio 

quid  accepissent  quidve  consilii  cepissent,  quenquam  mittere  re- 

nuerunt,  excusantes  nescio  quid,  propter  quod  sententiam  mutassent 

ssQuo  autem  die  Ultimi  Ingadinorum,  ut  jam  dictum  accesserunt, 
cseteri,  qui  jam  congregati  erant,  fidem  militarem  in  disciplinam 
admodum  severam  omnes  jurarunt,  idque  inter  illos  multi  inviti, 

Qaellen  lor  Sohw«U«r  GMohioht«.  IX.  28 
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sed  tarnen  coacid ;  atqne  inter  alia  potissimum,  quod  foedus  Galli- 
cum  recens  perperam  ictum  pro  soa  quisque  virili  impugnatori  et 
mmpere  conaturi  essent,  qooad  liceret,  contra  omnes,  qoi  illud 
propngnaturi  essent ;  neqae  in  nllam  nnquam  foedus  cum  qnoqnam 
extemo  principe  vel  rege  ineundum  annnere  vel  assentiri  veUent,  6 
donec  alind  communi  consilio  omnium  vel  majoris  partis  legitime 
constitutum  fuerit,  et  tandem  etiam  ab  omnibus  eiterorum  prin- 
cipum  muneribus  et  anniyersariis  pensionibus  penitus  abstinere: 
quum  qui  trans  Alpes  missi  fuerant  nuncii  reyersi  renunciant,  nee 
inde  uUum  expectandum  esse  sibi  auxilium.  lo 

Quum  enim  in  Superiore  Foedere  quidam  tumultu  susdtato 
Signa  unum  et  alterum  militaria  sustulissent,  moi  ab  Ulis,  qui  auc- 
toritate  in  Ulis  partibus  valebant,  gravi  edicto  repressi  perculsique 
animos  submiserunt,  omnisque  tumultus  eo  p»ne,  quo  exortus, 
rursus  sublatus  et  consopitus  est  momento ;  ut  rumusculus  quidam  n 
obscurus  emanavit  in  vulgus.  lis  enim,  qui  mittebantur  nuncii  et 
exploratores,  nemini,  qu»  sciscitati  didicerant,  referre  vel  enunciare 
licebat,  nisi  designatis  militum  tribunis  ac  proceribus,  alias  male 
multandis,  si  secus  fecissent.  Namque  penes  aliquot  certos  eins- 
modi  proceres  vel  choragos  consiliariosque,  potioribus  vulgi  militum  m 
suffragiis  electos  ac  designatos,  omnis  potestas  erat  consultandi, 
decernendi,  jubendi  et  imperandi  libere,  quicquid  sibi  pro  republica 
videretur  consultum ;  qui  inter  se  jurati  omnem  fidem  sibi  mutuo 
promiserant,  ea  qu»  inter  sese  consultaverant  vel  arcana  erant, 
summa  taciturnitate  celandi  vel  silentio  tegendi  neque  cuiquam,  t6 
nisi  de  communi  omnium  eorum  consilio  atque  voluntate,  enunciandi 
aut  privatim  effutiendi;  lege  prsterea  lata,  ne  quis  militum  de 
arcano  procerum  consilio,  neque  ex  illis  neque  ex  aliis  quibuscunque, 
quid  percontaretur  aut  aliquo  nuntiaret ;  item  ne  quis  aliquid  aliunde 
sibi  allatum  aut  nunciatum  in  vulgus  spargeret  vel  alicui  in  vulgo  to 
privatim  aut  etiam  consiliariorum  procerum  cuiquam  renundaret, 
nisi  jussus  ab  bis  aut  rogatus ;  sed  omnes  parati  essent  a  principi- 
bus  jussa  pro  sua  quisque  parte  virili  prompte  capessere  et  impe- 
rata  citra  omnem  tergiversationem  exequi ;  ne  quis  denique  insti- 
tuto  consilio  aut  procerum  imperatis  vel  mandatis  obloqueretnr» 
vel  minimum  etiam  gravi  pona,  majore  tamen  vel  minore  pro  de- 
licti gravitate  in  eos  constituta,  qui  in  jam  dictorum  aliquo  quid 
transgresd  esse  deprebensi  fuissent 
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Cmosmodi  poenas  etiam  yel  mnlctas  (pecuniarias  duntaxat 
tarnen)  non  pauci  incaute  atque  per  impnid^tiam  mcarrenint ; 
maxime  quam  in  militarem  illam  ^sciplinam  plane  seyeram  omnes 
ad  nnum  jnrare  coacti  foissent;  coryphais  etiam  adomati8,  qiii 

•nbique  olam  taciteqne  auscoltantes,  si  qnid  contra  legem  latam 
ant  constitntam  disciplinam  peecatnm  audivissent  aut  vidissent, 
statim  indicarent  et  delinquentes  deferrent;  qnibas  hand  dubia 
fides,  omni  eiusmodi  testium  vel  delatomm  refiitatione  ac  fidei  ele- 
yatione  exclusa,  adhibebatur  sine  controyersia,  quia  jam  jorati 

10  essent;  etiamsi  alii  penitus  diyersade  eadem  re  perbibnissent,  qnan- 
tamyis  compert»  fidei  testes,  non  audiebantur. 

Ita  libertatis  recuperandse  obtentu,  quam  foedere  com  Gallo 
ieto  eonyulsam  esse  ac  labefactatam  cansabantar,  seryitntem  semel 
non  yolgarem  subiyerunt,  quam  et  tres  plus  minus  menses  boni 

iftbomines  sustinueront. 

übi  enim  yero  omnes  yidemnt  sibi  data  yerba  fdisse  a  nescio 
qnibns,  neque  quicquam  ad  incoeptom  prasidü,  mide  yana  spe  lac- 
tati  expectayerant,  yenire  yel  ei  Pragalia  yel  ab  nlterioribns  B»tiie 
partibas  septentriones  yersns  sitis  yel  a  Peselayiennbus  deniqike 

tomeridionalioribus,  attoniti  substitere  etiam  ipsi  designati  proceres, 
incerti  quo  se  yerterent  aut  quid  primo  quoque  tempore  incoep- 
tarent,  dum  se  eomm  poenitet  pigetque,  quse  conati  essent  et  tarnen 
parum  tutum  esse  cemerent,  in  incoepto  pergendo  se  solos  et  un- 
dique  auxilio  destitutos  ad  prsefixam  metam  perducere  yelle ;  aliis 

n  suadentibus  institutum  consilium  persequi,  spe  ductis  fore,  ut  si 
modo  pergerent,  populi  ad  quos  yenirent,  ubique  facile  permoveren- 
tur  ad  arma  secum  socianda  juyandumque  rem  persequi  et  ad  opta- 
tum  finem  perducere;  aliis  yero  rursus  id  dissuadentibus,  quod 
reformidarent,  ne,  si  spes  falleret,  in  majoris  alicuius  calamitatis 

80  yel  irreparabilis  detrimenti  discrimen  omnes  pariter  adducerentur ; 
quum,  quemadmodum  fortes  et  audentes  fortuna  fere  adjuyet,  ita 
nihil  ea  spe  sit  cuiquam  temere  faciendum ;  item  dum  se  eins  probri 
pudetf  cui  id  sibi  ducendum  yiderent,  quod  tantam  rem  temere 
conati  essent,  a  qua  tum  penitus  infecta  tam  subito  atque  perinde 

M  temere  desisterent. 

Hie  omnes,  quibus  hactenus  acta  fetbula  mire  constiterat,  ea, 
qu»  dixerant  aut  egerant,  retexere,  dicentes  yel  magis  mussantes, 
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eoB  amice  simnlatqae  satis  severe  acriterqne  monuerunt,  ut  se  do- 
mum  rnrsus  recipientes  ab  armis  discederent  seque  ut  sinceros 
atqne  fideles  Gonfoederatos  Bsetos  erga  alios  foederis  socios  exhi- 
berent,  jnrisjnrandi  sui  ntique  memores ;  qnod  ab  ipsis  plane  ex- 

spectarent,  nempe  ut  si  quid  in  foedere  cum  rege  Oallorum  recens 
percusso  desiderent,  aut  quid  in  illo  sit,  quod  ut  minus  juste  gestum 
ipsos  male  habeat,  nunciis  vel  oratoribus  suis  ad  instantia  jam  co- 
mitia  missis,  rem  justo  ordine  et  jure,  ex  tabularum  foederis  tenore 
gerant.  Quod  si  secus  egerint,  scire  ipsos,  quid  memorat»  jam 

10  foederis  tabul»  contineant  quidque  juraverint.  In  illam  fere  sen- 
tententiam  ad  illos  caduceatori  suo  scriptas  literas  non  magis  acres, 
quam  minaces  dederunt  etiam  Helvetiorum  legati,  ab  illis  Guriam 
usque  de  pace  missi ;  qui  et  Dayosium  mox  ad  comitia  se  contu- 
lemnt. 

15  Qus  omnia  Ingadini  parum  morati  in  incoepto  perstiterunt, 
atque  hoc  responsi,  quantum  equidem  sciscitatus  comperire  potm\ 
literis  rescriptis  utrisque  reddiderunt :  se  sui,  quod  dederint  sociis 
Betis,  juramenti,  foederis  tabularum  item  atque  totius  illarum 
argomenti  non  minus,  quam  eos  esse  memores,  qui  herum  se  mo- 

loneant;  neque  in  memoratis  foederis  tabulis  contineri,  quod  res  apud 
Bastes  in  comitiis,  ut  alibi,  artibus  minus  laudandis  geri  vel  quic- 
quam  suffragiis  argento  emptis  obtineri  debeat,  ut  a  quibusdam 
fieri  ad  nos  fama  perfertur,  inquiunt,  sed  contra  potius  inibi  caveri, 
ne  quid  sub  juris  prastextu  ac  nomine  alicui  fiat  contra  jus  et  üas, 

used  ut  libere,  sincere,  candide,  bona  fide  et  sine  dolo  msJo  jus  dici 
atque  omnia  in  publicis  comitiis  et  ubique  ita  administrari  gerique 
debeant;  item  se  arma  cepisse  non  contra  Bstorum  rempublicam, 
sed  potius  pro  illa  defendenda,  idque  necessitate  impulsos ;  non  ut 
cniquam  vim  contra  jus  et  fas  inferant,  sed  ut  jus  asquum  atque 

sobonum  ab  injuria  tueantur,  ne  juri  vis  inferatur  illudve  ab  homi- 
nibus  pecunia  corruptis  aut  malis  artibus  id  corrumpentibus  vio- 
letur ;  quod  armati  denique  prostent,  non  ut  quenquam  eorum  Is- 
dant,  qui  se  armis  ipsorum  non  opposuerint,  sed  tantum  ut  una  cum 
aliis  reipublicse  amantibus  Rsetis,  sibi  opitulaturis,  in  eos  animad- 

35  vertäut  in  ordinem  redigendos,  qui  juris  corruptores  atque  patriae 
bestes  ac  proditores  inter  sese  contra  illam  occulte  conspirarint, 
quicunque  tandem  tales  esse  deprehensi  fuerint. 
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reipnblicsB  nomine  accipiendi ;  quo  et  tum  in  Volturena  agens  fun- 
gebstor.  Quum  eos  igitur  cum  castelli,  tum  castellanorum  satietas 
Qon  uno  nomine  cepisset,  imprimis  vectigalis  solvendi  jam  olim 
pert»808,  quo  eo  onere  simul  liberarentur,  Ulis  ipsis  quibus  in  Inga- 

ftdina  diebus  exortus  est  tumultus,  consilium  arcis  cremand»  ineunt, 
rati  nimirum  se  jam  olim  optatam  sibi  occasionem  rei  gerend»  ac- 
comodam  atque  cumprimis  opportunam  esse  nactos  tempestatem ; 
quando  et  castellanus  abesset  et  omnia  turbis  plena  essent,  et  hinc 
Omnibus  omnium  licentia  foret,  maxime  si  futurum  esset,  quod 

Msperabant,  ut  plebs,  quse  libertati  faveret,  rerum  summa  adversus 
primates  potiretur,  qui  plebem  imperio  premere  atque  coSrcere 
cnperent. 

Qui  ergo  facinoris  primi  auetores  erant,  noctu  plerisque  vel 
quos  volebant  ex  plebe  repente  accersitis,  quid  esset  utique  ignaris 

u  atque  prehensatis,  et  ut  se  sequerentur  persuasis,  arcem  adoriuntur 
atque  nescio  quid  ficti  periculi  imminere  causati,  castellani  uxorem 
aperire  actutum  jubent.  Qu»  simplex  et  nihil  alieni  vel  sinistri 
Buspioata,  ubi  statim  obtemperans  aperuisset,  hie  populus  haud 
mora^  &milia  ejecta  et  cunctis,  qus  in  rutis  et  csesis  erant,  raptim 

i»6x  arce  ablatis  atque  submotis  foras  in  viam,  id  est  omni  castellani 
suppelleetili  et  qusecunque  auferri  potuerunt,  qu»  alicuius  essent 
usus,  futuro  incendio  ereptis,  mox  arcem  incendunt  ibique,  quic- 
quid  igni  obnoxium  erat,  in  favillam  redactum  absumunt  exurunt- 
qae ;  putantes  se  sie  egregie  esse  defunctos  et  imprimis  sibi  mire 

uconsuluisse  Iseti.  Quos  tamen  spes  vehementer  fefellit  miseros. 
Qui  enim  expectabant  futurum,  ut  ab  omnibus,  saltem  Ingadinensi- 
bus,  ad  astra  velut  ob  rem  fortiter  patratam  laudibus  ferrentur, 
plane  diversum  experti  sunt ;  quum  non  minus  illorum  plerisque, 
quam  reliquis  etiam  Cathedralibus,  imo  omnibus  simul  Bsetis,  ipsi 

Msimulatque  factum  ipsorum  displicuerint,  abominationi  etiam  quo- 
dammodo  existentes  atque  despicatui  ob  id  aliquandiu  ducti.  Adde 
quod  statim  non  minus  ab  Ingadinis  sociis,  quam  reliquis  quoque 
Cathedralibus  Bsetis  coacti  sunt  incipere  rursus  arcem  reparare, 
commissariis  etiam,  quos  vocaut,  legatis  missis,  qui  ibi  in  ipsorum 

ttimpensis  maueren t,  donec  arx  in  integrum  instaurata  et  in  pristi- 
num  statum  illorum  arbitrio  restituta  esset;  quod  et  tandem  factum 
et  absolutum  magno  illis  constitit,  pro  lucro,  quod  eximie  luculen- 
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qnod  bellnm  suillinnm  yel  lariclinum  (,/a  guerra  da  la  ehiam 
<f  ffoerc^  der  Speckkrieg*)  ab  eventu  vocitatam  fuit  TUlgo,  eo  qnod 
multnm  suillse  carnis  vel  laridi,  ei  yetnstate  nimia  jam  rancidi 
(euias  non  parva  in  Superiore  Ingadina  copia  erat),  a  militibns  ibi 

e  absnmptnm  devoratumque  8it  et  prsßcipua,  imo  nnica  eins  militi» 
strages  in  eiusmodi  carnes,  non  hnmanas  (laus  Deo),  sed  porci- 
nas,  cnltris  velnt  armis  confossas  et  snillis  dentibus  dilaniatas  ftierit 
edita. 

Qui  ergo  officio  illi  obeundo  prsefecti  erant,  ex  se  qnosdam 

10  misemnt,  qui  vicatim  per  totam  utramqne  Ingadinam  ab  omnibns 
virilis  setatis  maribns  jnsjnrandum  exigerent,  qno  jnrarent  in  legem 
gnperius  Isetam  patefacerentque,  quid  quisque  privat«  pensionis  a 
qnocunqne  extemo  rege  aut  principe  accepissent  vel  minns ;  ansam 
nimimm,  cuiusmodi  jam  dictum  est,  stipis  colligend»  commodio- 

is  rem  ita  ancnpantes.  Non  pauci  enim  sie,  de  qnibns  non  omnibns 
id  ante  exploratum  babebatur,  revelamnt,  alii  alind  se  privat»  an- 
nn»  pensionis  ant  doni  nomine  accepisse,  ant  licet  nondnm  a  se 
acceptam,  tamen  sibi  in  album  pensionariomm ,  qnos  appellant, 
regia  Gallomm  relatis  consignatisqne  in  posterum  esse  promissnm. 

10  A  qno  Oallorum  rege,  velnt  bactenns  confoederato,  aliqnid  item 
hncnsque  accepisse  in  confesso  erat  apud  forme  omnes  non  per- 
inde  infame  et  abominandum  esse  habendnm,  atqne  ab  Hispano 
qnenqnam  qnicquam  pro  pensione  vel  munere,  veltiti  dono  cormp- 
tam,  accepisse;  id  quod  velnt  qniddam  plane  proditorinm  vnlgo 

MAstimatum  fuisset,  si  qnis  deprehensns  fuisset,  tantam  tamqne 
pericnlosam  motus  molem  alicnius  sui  privati  commodi  respectn, 
et  non  ingenne  atqne  nnice  in  reipublic»  gratiam,  quantnmvis  non 
ex  animi  sententia  alia  cecidisset,  civisse  ant  eiere  jnvisse.  ünde 
nemo  omninm  fnit  inventns,  qni  fateretur  se  nnqnam  a  rege  Phi- 
lo lippo  vel  proxenetamm  illius  aliquo  qnicquam  pensionis  munerisve 
vel  sibi  servandum  vel  aliis  erogandum  accepisse  aut  olim  acci- 
piendum  sibi  promissum  acquisivisse ;  nisi  quod  quidam  ex  infima 
plebis  conditione  non  sponte,  sed  coactus,  tandem  prodidit,  quod 
mox  quäle  sit  videbitur. 

tft  Quum  autem  primum  quaestiones  exercit«  sint  in  Gallicanse 
factionis  homines  seu  pensionarios  et  in  alia  vulgaria  delicta,  multi 
hie  male  fiiere,  pecunia  tamen  duntaxat,  roultati,  alii  aliis  pluris 
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nobis  timendam  esse  putemus,  amicis  tarnen  nobis  atqoe  subjectis? 
Qoi  homines  alias  sunt  fere  vüiores  et  agrestiores  babiti,  vallis 
cuiusdam,  qu»  ad  Bormiensem  protoram  jarisdictionemque  perti- 
nens,  Ingadinse  ei  latere  est  contigua. 

^  Propter  illa  jam  de  Campellis  dicta  et  a  malevolis  tum  in 
majas  aucta  mireque  eiaggerata  fama  in  yolgos  de  illis  manavit, 
utramque  perinde  Gallico  aaro  corruptom  illa  agere  dicereque ;  et 
peculiariter  filiom  aliquot  coronatis  aoreis  nammis,  Qebhardo  Stup- 
pano  oblatis  yel  schedulse  involutis  missis,  illum  etiam  tentasse,  nt 

10  sie  vitiatum  in  Gallicas  partes  traduceret,  qoi  acceptare  recusasset 
etc.  ünde  quamvis  Stuppanus  illum,  jurisjurandi  religione  exami* 
natus,  excusasset,  de  eins  hie  innocentia  testatus,  cui  ut  constanter 
Oallic»  factioni  adversato,  fides  alias  adhibebatur  a  plerisque  cm- 
oibus ;  et  quanquam  etiam  is,  qui  id  prodiderat  yel  unde  hoc  ma- 

i§  nayerat,  tandem  deprehensus,  ipse  quoque,  Ardeatii  jure  ad  palino- 
diam  adactus  canendam,  quse  dixerat  retractayisset  et  illum  hie 
justom  esse  declarayisset :  nihiloseciustamenyulgusiUorum  utram- 
que, sed  adhuc  magis  juniorem  (qui  alias  ante  nuUa  yulgari  labora- 
bant  inyidia)  tanto  odio  coepit  prosequi,  yelut  eos,  quos  saltem  hie 

10  sinceros  et  ab  omni  prorsus  munerum  conruptela  alienos  si  alios 
esse  onmes  ubique  persuasi  fuissent,  qui  tamen  tanti  simulatores 
tarn  magnss  hominum  multitudinis  de  ipsis  Judicium  fefellissent 
(ut  omnino  credebant  jam),  ut  si  alteruter  Campelloram,  mazime 
filius,  inyentus  fuisset  yel  teruncium  pensionis  nomine  yel  muneris 

uab  aliquo  externe  principe  usquam  accepisse  aut  captasse,  eum 
yeluti  dentibus  discerpturi  yiderentur;  certe  tantis  iris  in  eos  pleri- 
que  sBstuabant,  ut  si  yel  tantilli  eiusmodi  conyicti  fuissent,  in  ex- 
tremum  discrimen  non  modo  fortunas,  sed  cum  illis  etiam  cum 
ntam,  tum  honorem  amittendi  adducti  fuissent. 

M  Ubi  insontes  autem  eos  esse  hie  compertum  fuit,  ante  etiam 
cum  populo  publice  juratos  se  nihil  hie  sibi  criminis  contraxisse, 
euius  sparsus  ramor  eos  fecerat  suspectos,  nihilominus  Tutium 
rursus,  ut  coram  constituto  judicio  comparerent,  citati,  grayiter 
accusati  sunt,  primum  in  commune,  quod  se  honesto  et  probe  po- 

<»puli  consilio  prseter  alios  achter  ac  odiose  opposuissent  et  aUos 
ayertissent ;  unde  et  suspicio  de  illis  ut  muneram  corraptela  yitia- 
tis  exorta,  magis  etiam  confirmata  esset;  deinde  seorsum,  pater 
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prior,  qaod  Ingadmocr  populäres  snos,  populnm  inde 
tute  clamm,  LuviniennibuB  homuncionibus  illi  snbjectis  et  fere  vi- 
lioribas  contemptisque  comparasset  et  contamelia  eos  ita  aepertis- 
sei  Filius  vero  posterior,  qnod  ab  initio  honestam  et  piam  senten- 
tiam  tutatns,  ab  omni  extemo  cani  foedere,  tum  »re  Batos  sibi  » 
temperare  debere,  illam  non  mordicos  tennisset,  sed  pamm  eon- 
stans  ac  mobilis  et  velat  alicunde  vitiari  se  ac  depravari  passos,  vt 
band  veri  dissimilis  esset  snspicio,  Sübito  ad  dirersam  partem  de- 
fecisset  illiqne  snffragatas  esset;  item  quod  pimn  et  pradentem 
verbi  ministrum,  Oebhardom  Stappanom,  blandis  et  captiosis  ver-  lo 
bis  sedncere  et  a  sincera  piaque  mente  ipsins,  nt  se  sequeretur, 
dimovere  tentasset;  ut  non  secns  ad  hsec  aliis  quoqae  radibos  ho- 
minibns  argatiis  suis  illudere  conatns  esset  eoromque  simplices 
animos  philargyri»  veneno  inficere,  dum  miram  scilicet  aun  Gallid 
copiam  landans  animosqne  illomm  titillans,  illos  ad  mnnera  a  rege  i» 
Gallomm,  tam  immensa  et  infinita  auri  copia  afflnente,  captanda 
et  velnt  absque  impietate  accipienda  animaret  instigaretqne.  Ita 
quidem  accusatores,  qn»  rei  dixerant  aut  egerant,  interpretabantar. 

Ad  qn»  quum  hi  respondissent,  yeritatem  nt  res  pr»  se  habe- 
bat, simpliciter  confessi,  quo  modo  superins  est  narratam,  mnltati  m 
sunt,  pater  quidem  duodecim  aureis  nummis  imprsesentia  nume- 
randis  (quanta  mulcta  Stephane  Dominico  quoque,  Layiniensium 
ecclesiasti,  fuit  irrogata)  filius  autem  riginti  quinque;  et  totidem 
etiam  fere  supramemoratornm  uterque  Georgius  Crassus  et  Mar- 
tinus  Bonhoranus,  ob  verba  itidem,  qu»  ipsis  semel  pamm  cautis  » 
per  imprudentiam  eiciderant,  nescio  quse ;  prseter  alios  adhuc  com- 
plures,  in  quos  eiusmodi  criminum  vitio  arcessitos  animadversum 
est.  Donec  ei  multatia  id  genus  pecunia  tantum  eins  corrosum 
fuerit,  proter  multam  Bndolpho  Saliceo  adhuc  ?incto  irrogatam  (de 
quo  moi  dicetur),  ut  sumptum  tumultu  et  jure  factum  sequaret  et  so 
»s  alienum  ita  contractum  semel  dissolyeretur. 

Guius  tamen  partem  potiorem  Ingadini  rursus  tandem  a  judi- 
cio  ab  Omnibus  tribus  B»torum  partibus  constituto  coacti  fuemnt 
restituere,  quicquid  utique  illarum  mulctarum  fere  fuit,  qu»  cen- 
tenos  aureos  nummos  superabant.  Illorum  autem,  quorum  poene  t5 
ad  centesimum  aureorum  numerum  non  pertingebant ,  sed  infira 
illum  subsidebant,  paud  fnerunt,  qui  restitutionem  quAsierint,  alias 
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et  ipsis  cessuram,  si  eam  requisitam  similHer  ursisseni  Gseterum 
ubi  ilU,  qui  quaestionibus  habendis  semel  destinati  faerant,  sqo  jam 
officio  fonetos  se  probe  esse  existimarent,  noii  nlterins  perrecturi 
esse  yidebantur,  sed  Judicium  soluturi;  quum  nnilti,  maxiine  ex 

§  Inferioribus  Ingadinis,  quos  male  habebat  aliter  rem  non  geri  hinc- 
que  vehementer  hactenus  actorum  eos  poenitebat  pigebatque,  freu- 
dent,  quod  non  in  Philippicos  yel  Hispanicos  quoque  pensionarios, 
qnod  omninm  primum  oportuerat  factum,  inquireretur;  hincque 
damare  atque  urgere,  postulantes,  ut  id  primo  quoque  tempore  in 

le  manus  sumeretur ;  donec  illud  semel  obtinerent,  ut  prioribus  judi- 
cibos  suis  saltem  (Inferioris,  inquam,  Ingadin»)  dimissis,  alios  sub- 
stituerent  atque.  judicio  illi  prsficerent. 

Qui  cum  pristinis  Superioris  Ingadin»  judicibus^adhuc,  dum 
non  satis  sciunt,  in  quos  omnium  primum  inquirant  aut  a  quibus 

ift  incipiant,  quod  nemo  esset,  qui  se  ipse  talem  esse  suapte  sponte 
proderet,  atque  dum  Budolphus  Saliceus,  qui  captiyus  custodieba- 
tur,  vulgi  judicio  illorum  &cile  primus  et  quasi  corypheeus  habetur, 
illum  adoriuntur,  et  quanquam  severa  illi  qufiestioiie  adhibita,  pes- 
dme  eum,  ut  fama  fert,  multarint  torquentesque  magnis  cmciati- 

tobus  affecerint,  nihil  tamen  ei  ore  illius  extorquere  potuere,  nisi 
hoc,  quantum  equidem  rescire  potui,  ut  diceret  se  quidem  probe 
agnoscere,  quam  atrocia  sua  in  Deum  peccata  essent,  ob  quse  merito 
totam  istam  calamitatem  et  immanes,  qui  divina  sibi  Providentia 
juste  infligerentur,  cruciatus  sustineret  (mira  enim  de  illius  quam 

«5  prae  se  ferret  pietate,  resipiscentia  et  animi  humilitate  et  modestia 
omnes  et  custodes  et  judices  prsedicant);  sed  quod  iniqui,  impii  vel 
scelesti  quippiam  unquam  in  patriam  perfidus  admiserit  vel  moli- 
tus  Sit,  non  se  sibi  esse  conscium,  maxime  quorum  reus  hie  tene- 
retur.  Verum  enim  esse,  quod  et  Caesari  et  V enetis  (sed  contra  Tur- 

to  cam,  communem  Christiani  nominis  bestem  duntaxat)  militant,  qua 
arte  et  patres  sui  fere  vitam  tolerarint;  item  quod  quum  nuper 
regis  Philippi  vel  huius  nomine  Pisqueriensis  marchionis,  ut  guber- 
natoris  Mediolani  legatus  ad  Rsetos  missus  iret,  se  illius  comitatui 
honoris  gratia  adjunxerit,  Clavenna  Curiam  usque,  et  rursus  illinc 

Mb  Glavennam  vel  ulterius  (quod  Bsetis  probro  vel  dedecori  ducator 
minime),  sed  quod  eo  contentus,  quod  sibi  meritorum  stipendiomm 
nomine  debebatur,  nihil  quicquam  ultra  id  pensionis,  muneris  aut 


450  De  Ratim  ac  Batb  liWr  posterior. 

nmumdi  easent,  »mici  illomm  se  hie  ipds  opponentes  eos  compule- 
nmt,  vt  86  sammnlam  illam  semel  acoepisse  nee  id  ad  quenquam 
unquam  esse  negatoros  potiiis  fiitorantur,  quam  tonnenti  qusstio- 
nem  sabireiit,  juris  ita  senteiitiain  expeetatnri.  ünde  praeter  octo- 
genos  plus  minus  aoreos,  quonundamnatifaere,  multati  sunt  etiam  & 
h<more,  in  duos  tantum  annos  saUem  illorum  duo,  alter  vero  in 
unum  annum  duntaxat,  mcqa»  liberi  dimissL 

Quum  autem  et  ille  porro  ex  Saperiore  Ingadina,  quem  ut 
munms  datorem  fiunnoroeus  detulerat,  ftctum  pemegaret,  fuit  ipse 
quoque  Tutii  e^tas  atque,  ut  fiuom  publica  quidem  obtinuit^  tor-  i« 
moito  eüam  subjeotus,  et  quum  nee  iUe  quicquam  fuerit  confessus, 
et  qtioad  &cultate6  et  quoad  nominis  exisümationem  illssus  in- 
demnatusque  dimissus  est 

Ita  negotium  illud  de  Phüippica  pecunia,  ut  yitiosa  suspecta, 
adhuc  latet ;  ne  dicam  ut  dubium,  an  data  opera  celatur,  ignoro ;  i» 
eerte  illa,  quie  ftdnoroeus  ille  nebulo  hae  de  re  prodidit,  pleriqne 
ut  haud  rerisimilia  et  ab  illo  dicta,  qui  ab  ineunte  »täte  fere  yanos 
et  mendacüs  &dle  proferendis  natus  atque  üs  delectatus  vulgo  dt 
habitua,  minus  Tera  eese  eredunt,  non  uno  nomine.  Quicquid  tamen 
Sit»  neque  hie  quicquam  est  tectum,  quod  non  sit  retegendum,  et » 
nihil  oecultum,  quin  fliturum  sit,  ut  sdatur.  Quod  et  Horatins 
credidit,  dum  ad  Numieium  ita  canit  Epist  Üb.  1 : 

„Qmcqmd  sob  terra  est»  in  aprieam  protoet  »tes; 
Defodiet  ooadelqiie  liteatia.** 

üt  autem  simul  videas  Tulgi  ftre  mobilis  inconstantiam  et» 
illam  multorum  capitum  beluam  agnoscas,  paueis  post  non  dioo 
mensibus  aut  septimanis,  sed  diebus,  quum  tumultus  in  Ingadina 
desirerat  et  ir»  semel  conc^t»  deferbuerant  (quod  plerosque  stol- 
torum  more,  qui  damno  accepto  fere  sapiunt,  facti  jam  poeniteret), 
ree  rursus  de  foedere  Qallico  aceeptando  rel  minus  ad  populum  in  it 
Ingadina,  maxime  Inferiore,  defertur :  ubi  foedus  iUud,  quod  paoIo 
ante  ut  quid  maxime  fbedum  et  abominandum  abjuraverant,  con- 
ditione  quidem  addita  superius  dicta,  jam  ut  nihil  minus  quam 
rem  turpem  et  ipsi  communi  consilio  amplectuntur  simulque  an- 
nuunt»  imo  palam  liberum  fiidunt,  ut  quiounque  deinceps  quid  pri-ü 
Tati  muneris  seu  annu»  pensionis  a  rege  quidem  Galli»  duntant 
queak^  libeie  id  tt  deinceps  lioett 
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übi  baud  defaerunt,  qni  quum  peiacto  jam  tragoBdi»  primi 
dhoragi  fuissent,  quo  illa  sibi  saltem  in  comicam  catastrophem  ex 
tragica  epitasi  desineret,  id  jam  ut  rem  cum  primis  honestam  cap* 
tare  nihU  sunt  veriti,  qnod  ante  nt  snmme  torpe  sceluB  execrsti 

tfaerant  et  in  aliis  insectati,  imo  magis  aliis  inviderant  (hinc  enim 
Als  ipms  fuerant  lacrumsB),  ut  sibi  quoque  in  pensionarioram  nu- 
merum  asciscendis  aliquid  quotannis  muneris  a  rege  penderetur; 
qaod  qui  ex  Ulis  assequi  potueruni,  adeo  non  probro,  at  etiam  glo* 
ri»  id  sibi  ducant,  quod  etiam  rex  Gallorum  ipsos  ob  soam  utique 

"»insignem  (si  diis  placet)  virtutem  suo  fsAvore  dignetur,  quos  in  pen* 
nonariorum,  imo  amicorum  suorum  album  relatos  remuneret. 

lUo  porro  anno,  illis  ipsis,  quibus  in  Superiore  Ingadina  mili- 
tes  tumultuabantur,  diebus  Tbomas  Planta,  Guriensis  episcopua, 
qui  ut  pensionariorum  prsecipuus  existimatus,  non  minima  labora- 

»bat  invidia,  quarto  calendas  majas  ultimum  clausit  diem  in  Vale* 
rianis  vel  Fiderinis,  Bseticonici  pagi,  balneis,  quo  se  pridie  ob  ad- 
Tersam  valetudinem  receperat ;  unde  corpore  eius  exanimi  Curiam 
rursus  reducto,  ibi  fuit  tumulatus.  Quum  autem  vulgaris  £Euna, 
eaque  ut  minime  dubia,  esset,  illum  ingente  prsdsenti  pecunia,  in 

Mmulta  aureorum  millia,  poUuisse,  quod  yulgo  constaret,  quam  in- 
dustrius  ac  firugi  oeconomus  (quam  fnnctionem  ipse  per  se,  non  per 
eum,  qui  nomine  tenus  OBConomus  vel  architriclinus  erat,  obibat) 
sie  supra  omnes  Rsetos  esset,  ut  supra  illos  omnes  inter  maximas 
divitias  diu  jam  versatus  fuerat:  ita  tamen  illa  pecunia,  ut  vulgo 

ttquidem  tenetur,  intercidit,  ut  nesciatur,  quo  pervenerii 


Cap.  68. 

Quum  autem  ea  super  re,  id  est  super  novi  Guriensis  antistitui 
eligendi  creatione,  Cathedralis  Foederis  seu  populi  comitia  ex  an* 
tiqua  consuetudine  Curiam  statim  ab  illius  morte  denunciata  con- 
scriptaque  jfuissent,  oratoribus  Cathedralium  communitatum  seu 
*opopulorum  simulatque  Guriensis  collegii  canonicis,  qui  imprsBsen* 
tiarum  quidem  ibi  haberi  potuerunt,  congregatis,  duo  pnscipue  (ut 
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ranos  ac  istis  nequiores  Zvinglianos  hsereticos  gerere.atque  ponidfi- 
ciam  religionem  propagare  summa  ope,  maxime  Sanpetrii,  suis 
quas  ibi  ecclesiasten  agens  haberet  concionibas  acerrimum :  litem 
aecundum  illnm  dedit,  bono  archipresbytero  cea  corvo  deluso  hiante 

ft  prsterito. 

Interim  autem  ille,  quam  nihil  minus  quam  talem  a  pontifice 
sententiam  expectaret,  qua  tertiam  jam  repulsam  ferret  episcopa- 
lern,  nee  ipse  setate  gravis  Bomam  proficisci  Valens  alles  ee,  qui 
snam  ad  papam  causam  agerent,  misisset,  episcopali  Gurise  arce  et 

it  aola  occupata  cum  sua  familia  et  architriclino  et  cseteris  ministe- 
lüs  per  se  consütutis  se  pro  legitime  episcopo  jam  gerebat,  enco- 
mium  ante  victoriam  nimirum  canens ;  ita  ut  per  Gatbedrales  popu«- 
los  cum  suo  comitatu  circumequitans,  jusjurandum  etiam,  ut  ipse 
dederat,  ab  illis  vicissim  exigeret.  Qu  od  et  plerseque  communitatum 

1»  ei  pnestitere  fidemque  jurarunt,  cum  quadam  tamen  conditione  sibi 
reservata,  saltem  aliquse,  nempe  se  illum  pro  episcopo  et  episcopa- 
tag  domino  agnituros  et  defensuros,  quoad  liceret,  et  si  jus  ille 
suum  obtinere  posset,  neque  causa  caderet. 

Interim  eodem  anno  Domini  decimo  septimo,  calendas  decem- 

H  bris,  in  ipsis,  quse  tum  celebrabantur,  Curiensibus  nundinis,  episco- 
palis  ibi  an,  nescitur  quo  auctore  quave  occasione,  incenditur  et 
aliqua  ex  parte  comburitur,  ita  ut  parum  abfiierit,  quin  et  ipse  sua 
adhuc  opinione  episcopus  senex  igni  corriperetur,  nisi  rapide  in- 
cendio  ereptus,  nudus  etiam  e  lecto  nocte  concubia  ablatus  fiiisset, 

tt  Qbi  tota  simul  arx  absumenda  erat  ignis  voracitate  vel  labefactanda, 
nisi  forti  et  impigra  Curiensium  et  populi  in  nundinis  ibi  existentis 
opera  restincto  incendio  asserta  fiiisset.  Quamvis  autem  Beatus 
iUius  adversarius  Boma  pontificis  sententia  declaratus  confirmatus- 
que  episcopus  redüsset  et  mox  ab  imperatore  etiam  confirmationem 

^cum  regaUbus  privilegiis  impetrasset,  diu  adhuc  tamen  Saliceus 

archipresbyter  renitens  cedere  renuit,  causatus  nescio  quid,  certe 

communitatum,  qu»  sibi  jam  juraverant,  favore  auxilioque  firetus. 

Quamobrem  quum  Beatus,  jure  a  reliquis  duabus  Foederato- 

rum  Bsetorum  partibus  petito,  in  jus  illum  eo  vocasset,  sequi  no- 

>>luit,  illos  judices  veluti  sibi  iniquos  ideo  recusans,  quod  jam  ante 
pro  adversario  contra  se  Bomam  scripsissent ;  idque  etiam  ab  ipsis 
Cathedralibus  populis  prohibitos  secus  fiacere,  quod  cum  prisca  con- 
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saetadine  et  Caihedralis  popoli  privilegiis  et  inde  antiquitas  sibi 
per  manus  traditis  immunitatibns  pugnaret  et  pecoliariter  com  eo, 
qnod  oUm,  centom  quadraginta  quataor  retro  annis,  in  arbitraru 
compositioiie  inter  Guriensem  episcopum  et  Curiensem  dvitatem 
scriptom  in  hunc  modam  cautum  esset :  ut  si  qusß  in  postemm  iis  6 
inter  Gnriensem  episcopnm  et  Curiensem  civitatem  et  ita  aliquam 
Gathedralium  commnnitatam  vel  Catbedrales  homines  oriretur,  a 
Gathedralibus  hominibus  jns  peti,  ibi  jure  agi  et  ab  illis  disceptari 
tantnm  deberet,  ut  bactenus  moris  fiiisset,  sine  controversia  contra- 
dictioneve.  ünde  si  Beatns,  qui  se  etiam  pro  episcopo  Guriensi  gere-  lo 
ret,  cum  quoqnam  de  episcopatu  jure  contendere  velit,  illum  juxta 
jam  dictam  legem,  more  etiam  antiquitus  usitato  confirmatam,  jus 
petere  a  nullis  nisi  a  Gatbedralibus  bominibus  debere ;  quod  esset 
illi  »quum  constituendum. 

Verum  quum  duse  ill»  Bsetorum  partes  in  jus  petitse,  judidbus  is 
designatis  et  actore  invocante  partem  adversam  ut  reum  citassent, 
et  hie  dictis  jam  de  causis  comparere  litemque  contestari  renueret, 
illi  nihilominus  procedentes  litem  et  ipsi  secundum  actorem  de- 
dere.  Verum  reus  sententiam  illam  nihil  moratus,  veluti  quam  ipse 
cum  suis  pro  irrita  et  nuUa  duceret,  obstipo  coUo  in  aula  Guriensi  «• 
perdurabat ;  etiam  postquam  imperator,  literis  ad  Saliceos  simul* 
atque  Gathedrales  Bsetos  satis  imperiosis  in  commune  datis,  juberet 
Beato  cedi  illumque  pro  germano  legitimoque  episcopo  agnosd, 
atque  post  etiam  quam  Helvetii,  itidem  a  Beati  factione  opem  im- 
plorati,  literis  amicis  quidem,  sed  Interim  non  imperiosis  modo,«» 
verum  etiam  quodatenus  minacibus  ad  eosdem  itidem  utrosque 
ssepius  scriptis,  juberent  sententise  a  judicibus  duarum  Bsetorum 
partium  lat»  obtemperari.  Qui  saltem  hoc  responsi  tulerunt:  Gathe- 
dralis  Foederis  Bsetos  non  minus  liberos  atque  sui  esse  juris  inde 
antiquitus,  quam  etiam  reliquorum  duorum  Foederum  Bsetos  vel  so 
ipsos  quoque  Helvetios ;  qui  suas  peculiares  leges,  immunitates  et 
privilegia  non  minus  atque  jam  memorati  habeant,  qusd  sibi  con- 
silium  Sit,  diyina  ope  fretis,  quandiu  Dei  beneficio  spirent,  tueri  at- 
que servare.  Et  quemadmodum  ipsi  nihil  quicquam  sibi  unquam 
eorum  sumpserint,  quse  proprio  peculiariterque  sociorum  suorum,  u 
vel  Bsetorum  vel  Helvetiorum,  sint,  ita  petere  atque  orare  sese,  ut 
sibi  quoque  liberum  ut  res  justa  permittatur ;  qui  ut  nemini  hac- 
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tenus  injuriam  facere  cupiyerint  nee  quemqaam  juris  expertem  de- 
seraerint,  sed  cuique  jns  petenti  in  iis  rebus,  quse  apud  se  in  contro- 
Yersiam  venerint  quseque  ad  se  suosque  pertdneant  homines,  jus 
joste  ex  prsescriptis  legibus  atque  ex  bono  et  aequo  semper  dixerint, 

ft  ita  nee  hodie  secus  se  esse  animatos ;  qui  homines  inter  se  habeant, 
qui  id  non  minus  atque  alii  norint  et  velint  Dei  dono ;  et  reliqua, 
qu8B  in  illam  sententiam  scripserunt.  lila  ultro  citroque  scripta 
evenerunt  a  primo  vere  ac  per  sestatem  ad  autumnum  usque  anni 
a  Christo  genito  1566.  a,  1066 

10  Quum  autem  appareret,  si  Helvetii  vel  duorumFoederum  Bseti 
vim  aliquam  movissent  (prout  verba  illorum  istiusmodi  quid  spi- 
rare  minarique  videbantur),  futurum,  ut  omnium  primus  a  Cathe- 
dralibus  hominibus  impetus  in  Beatum  et  illius  factionem  ubique 
locorum  fieret,  hinc  qui  ex  illa  praecipui  id  senserant,  quum  et  ipsi 

16  nonnulla  ad  Cathedrales  communitates  essent  auctoritate,  per  illas 
apud  amicos  et  earum  primores  agere,  homines  prehensare  et  studia 
eorum  ambire,  donec  nonnuUis  persuaderent ;  eo  ipso  tempore,  quo 
rumor  in  vulgus  manavit,  literis  etiam  iUinc  a  prseposito  hinc  inde 
ad  Cathedrales  populo  dimissis,  Fürstaburgium  arcem  in  Venoni- 

90  bus  Cathedralem  insidiis  nescio  unde  tentatum  fuisse. 

Quum  itaque  Cathedrales  homines,  jam  dudum  turbarum  mo- 
lestiarumque  pert^csi,  quas  diu  jam  sacrificulorum  causa  sustinuis- 
sent,  remoUescere  coepissent,  rursus  Cathedralia  comitia  dissidio 
illi  episcopali  tandem  componendo  dirimendoque  indicuntur,  non 

96  Curiam,  sed  propter  pestilentem  aärem  vitandum  (nondum  enim 
pestis  ibi  penitus  ssevire  desierat)  Bergonium.  Quo  et  Helvetiorum 
satis  honesta  legatio,  omnium  tredecim  illorum  rerumpublicarum 
nomine  missa,  venit ;  in  qua  quum  essent  et  prudentia  et  auctori- 
tate prseclari  viri,  ea  dexteritate  de  pace  vel  concordia  egerunt,  ut 

so  utraque  pars  totam  rem  ipsorum  arbitrio  aequo  et  voluntario  com- 
mitterent  animo,  ipsis  etiam  communitatibus  Cathedralibus  annuen- 
tibus,  quod  eis  cautum  esset  vel  persuasum,  Beatum  (cui  satis  ap- 
parebat  episcopatum  esse  tradendum  committendumque)  nihil  prae- 
ter id  esse  in  religione  tentaturum,  quod  inveniret,  vel  contra  ac 

86  ex  ante  constitutis  legibus  fieri  deberet ;  quum  rumusculus  incre- 
buisset,  illum  primum  canonicis,  qui  ipsum  elegissent  et  deinde 
papae  quoque  promisisse,  se  summa  ope  operam  esse  daturum,  ut 
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vehementer  saeyiit,  potissimnm  GnrisB  immaniter  grassata,  qunm 
eadem  ibi  »state  ad  mille  quadringentoB  circiter  homines  morbo 
illo  extincü  fderint ;  ubi  inter  primos  Philippus  Gallitius,  qui  idem 
Saintius,  apud  div»  Begul»  ibi  ecclesiastes,  ssepius  jam  in  supe- 
ftrioribus  memoratus,  nee  uno  sane  nomine  memorandus,  abreptus 
est,  nna  cum  uxore  et  tribus  filiis,  Joanne  jam  concionante,  Josephe 
et  Noa,  et  mox  etiam  quarto,  Philippe,  qui  Flemii  ecclesiasten 
agebat,  quemadmodum  insequuto  mox  anno  Alexander,  quintus 
Philippi  filius,  eadem  lue'  coiTeptus  Acerii  in  pago  Bseticonico,  ubi 

loeeclesisB  minister  erat,  obiit.  Philippe  autem  patri  statim  successit 
Joannes  Gantnerus,  inde  oriundus  civis.  Nee  multo  adeo  post,  ea- 
dem »State  et  eadem  pestifera  lue,  Joannes  Fabritius  Montanus, 
Gurise  apud  divi  Martini  ecclesiastes,  pariter  cum  uxore  et  libero- 
rom  uno  aut  altere  sublatus  fuit,  vir  sane  a  singulari  cum  erudi- 

16  tione,  tum  pietate  commendatus  et  hinc  a  Tigurinis  olim,  ut  supe- 
rius  suo  loco  dictum,  Curiensibus  ex  pecuUari  ad  eos  favore  ac 
gratia  concessus.  Cui  mox  successit,  itidem  a  Tigurinis  missus, 
Thobias  Iconius  Eglius,  illi  a  plerisque  par  judicatus.  Qui  quum 
antea  Davosii  ecclesise  prsefuisset,  jam  in  patria  Frovafeldse  dege- 

M  bat,  Tauriaci  pagi  oppido. 

nia  item  sestate,  sub  finem  forme  augusti  mensis,  calidissimi 
imbres  per  tres  aut  quatuor  dies  die  nocteque  continui  ingruerunt 
et  hinc  passim  maxime  in  Bsetia  immanis  fluminum  inundatio  et 
velut  diluvies  quaedam,  cum  magnis  multis  in  lods  ruinis ;  ubi  im- 

•25  primis  Bhenus,  maxime  anterior,  damna  Superioris  Foederis  Bsetis 
intulisse  dicitur,  haud  facilia  reparatu,  et  inter  illa  non  minimum 
fuisse  Pens  Yectigalis  ex  re  appellatus,  ad  Bichanovium  arcem  diru- 
tam,  inundationis  illius  impetu  majore  ex  parte  dissolutus  atque 
abreptus,  architecturse  non  ignobilis.  Cuius  reparatio,  nee  ea  tarnen 

M  priori  opificio  similis,  quum  Joanni  Plantse,  Bsetiensi  dum  domino, 
magno  constiterit,  illius  labefactatio  prognosticon  esse  creditur  illius 
irreparabilis  damni  ac  quasi  ruinse,  quse  illi  deinde,  licet  quinto  vel 
sexto  demum  post  anno,  acciderit  et  quam  tum  sie  utcunque  divi- 
nitus  ei  portentam,  quando  illius  forte  mysterium  agebatur,  nee 
utamen  perinde  ab  eo  provide  prsecautam,  eventus  postea  compro- 
barit.  Ex  eiusmodi  tum  coelitus  immissa  diluvie  alibi  quoque  Bse- 
tise  non  uno  loco  irreparabilia  detrimenta  atque  ruinsB  usuvenere ; 
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anla  episcopalis  et  sex  nt  minimum  vel  monachomm  vel  Vestaliiim 
virginum  ccenobia,  divorum  oempe  Bernhardini,  Francisei,  Danielis, 
Dominid,  Oeorgii  et  Mari»  Organ» ;  ubi  domns  plus  minus  centom 
dimt»  memorantor  Veronse,  et  sapputatione  per  veriaimilem  con- 
jectnram  &cta  reperiontur  eomm,  qüi  desiderari  existimantnr,  t 
homines  intra  domos  snffocati  et  illorum  partim  oppressi,  partim 
decurrentiam  undamm  impetu  tandem  abkti,  octingenti  et  eo  plu- 
res.  Et  quum  porta  qusedam  valvis  adductis  vel  alio  pacto  obstmeta 
obstaculo  esset,  quo  minus  aqu»  decurrere,  etiam  ubi  jam  augescere 
cessaverant,  libere  possent,  et  hinc  oppidum  Ulis  stagnatiun  dto  it 
undis  liberari  sicque  exsiccari  nequiret,  cives  pridie  calendas  no- 
vembris  locum  illum  obstructum  prsetoris  permissu,  imo  jussu,  de- 
moliti  sunt,  qua  aqu»  violenter  erumpentes  demum  cum  urbem, 
tum  regionem  infra  illam  sitam  immodico  detrimento  affecemnt, 
tot  vel  domibus  vel  alioqui  facultatibus  illo  aquarum  impetu  ab- 1» 
reptis  sicque  perditis,  quarum  pretium  ducenta  aureorum  millia 
superare  existimatur ;  ubi  praeter  alia  moletrinse  Veron»  numero 
supra  yiginti  destructse  ablatseque  et  in  Ulis  sacci  frumenti  aut  &- 
rinse  pleni  supra  mille  perierint,  et  vicus  quidam  nomine  Zeyium, 
Septem  passuum  millibus  ad  Athesim  a  Verona  distans,  totus  psene  s« 
ablatus  sit  üt  nihU  nunc  damna  dicamus,  quae  Yenetiis  quoque 
Patavü  sive  Paduse  et  aUbi  tum  acciderunt ;  ubi  Adriaticum  mare 
praeter  solitum  ex  immodicis  Ulis  imbribus  et  impetuosis  flumini- 
bus  se  Uli  immergentibus  auctum,  et  longo  supra  quam  hominum 
memoria  unquam  auditum  sit  terras  inundans,  multa  et  magna  <• 
A,  1568  perdidisse  perhibetur. 

Anno  autem  domini  Jesu  virgine  matre  geniti  1568  tertio 
calendas  novembres,  hora  forme  secunda  post  mediam  noctem,  rar- 
sus  terra  mota  est,  haud  ambigue  in  Baetia  quidem.  lUo  item  anno, 
sed  ante  jam  dictum  terraemotum,  aliud  in  Baetia  accidit,  Baetis  ut  m 
praeter  opinionem,  ita  plane  inusitatum  insolentissimumque,  hoc 
nempe :  Evangelicae  seu  reformatae  in  Baetia  religionis  concionato- 
rum  synodus,  quotannis  ex  more  celebrari  solita,  anno  illo  Tutii 
(vel  utvulgo  hodie  dicitur  Zutii)  peracta  fuit  in  Ingadina  Superiore, 
prima  utique  junü  mensis  septimana,  pentecostes  ferias  quae  tum  » 
praecessit,  Curiae  nempe  superiore  anno  ex  more  eo  indicta ;  quam 
quum  et  aliquot  Volturenae  eiusdem  religionis  concionatores  vel 
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firater  Tnretus  appellatus,  filiusne  an  nepos  nescio  cainsdam  ne- 
fandi  ac  perfidi  perfugsB,  sicque  mali  corri  malum  ovam ;  prsraertim 
quiim  is,  male  utique  hinc  sibi  conscius,  ab  illo  die  profagos,  din 
in  B»tia  ultra  nusqnam  palam  comparuerit 

Quanquam  autem  qui  per  id  tempus  Sondrii  in  Volturena  Bs-  s 
torum  noraine  provinciidem  prsesidem  agebat,  Joannes  Planta  uti- 
que, juris  utriusque  oonsultus  et  tum  Bsetii  dominu9,  ubi  perpetra- 
tum  scelus  rescivit,  nuncio  cum  literis  confestim  Gomum  misse 
pro  virili  serioque  egisse  dicatur,  ut  miser  captivus  Cellarius  liber 
dimissus  restitueretur,  quod  metueret,  ne  factum  illud  turbarumi« 
aliquid  in  Reetia  daret :  firustra  tamen  illud  fiiit.  Et  sane  plerique 
Rffiti»  populorum,  illorum  etiam  multi,  qui  pontificise  alias  etiun- 
num  religionis  apud  illos  erant,  illa  sibi  illata  contumelia  plane, 
ut  sibi  videbatur,  indigna  extimulati  ac  velut  in  rabiem  acti,  pri- 
mam  quanque  occasionem  rem  gerendi  expectare  videbantur  abn 
initio,  ut  si  sibi  a  magistratu  justo  ordine  annueretur,  consilio  uti- 
que inter  proceres  in  publice  conventu  in  commune  communicato 
(quum  viderent  tantam  rem  nonnisi  communibus  omnium  Bstorum 
et  minime  privatis  consiliis  esse  tentandam  aut  commode  gen  posse), 
prompte  parati  essent^utprimo  impetu  in  supradicta  duo  monasteriait 
fkcto  illa  solo  »quarent  et  inde  communibus  viribus  in  Triumpili- 
nos  et  alios  porro  Mediolanensis  ducatus  fines  hostiliter  ruerent, 
inde  ultionem  nempe  poenasque  public»  sibi  fact»  injuri»  petituri« 
unde  allata  illa  videlMitur.  Verum  nee  illorum  etiam  deerani  qui 
tergiversantes  dictitarent,  se  non  reipublic»  consultum  esse  censere, « 
ut  unius  tantum  hominis  causa,  atque  eins  non  germani  Bsti,  sed 
gente  Itali,  quem  alii  perinde  Itali  abstulissent,  tota  Bsetomm  gens 
t^intum  periculum  adirent  tantamque  molem  haud  dubii  belli  ftitnri 
in  se  susciperent  Atque  primores  etiam  pneterea  Bstorum  Tulgus 
tumultuantium  placabant,  dicentes  nihil  non  prius  quam  belli  dis- « 
crimen  esse  tentandum  subeundumque :  atque  spem  fiiciebant  se 
alioquin  operam  daturos  esse  aliis  commodis  rationibus.  ut  cq^- 
Tus  concionator  liber  dimissus  restitueretur.  Quod  illi  futurum  spe- 
rmbant  sibique  habebant  persuasum. 

Etiaiusi  autem  alii  rursus  illis  respondentes  dicereni,  Bsiosai 
hoc  modo  adeo  non  periculum  esse  dedinaturos  et  a  sese  aBoIits- 
nN^  ut  magis  iUad  sibi  easent  creatori  atque  coudliatari  aal  jam 
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hm  erangeljes  in  Voltvras  et  Cbreu»  atqoe  iUm  religicni 

dOMiwei  homiBeffiie  nkiade  ab  üt  afBeoestiir,  qu  aaCttdo 
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absolTamns.  Id  tale  est :  Deeretam  olim  a  Baetis  fberat,  nt  qui  ei 
Italia  yel  aliande  ob  csedes  factas  ant  fiagitia  cniuscunque  geneiü 
patrata  ad  Baetos  confügerint,  non  admittantar  nee  ollibi  diüonis 
ipsomm  habitare  sinantun  Ex  cuios  decreti  occasione  et  eins  ar- 
gomento  qnidam  ex  primoribas  Bstomm  Superioris  Foederis  ni- 1 
tentes,  Mesauciensibos  mandanint  foederis  sui  nomine,  at  a  se  tota^ 
que  sua  jnrisdictione  duos  homines  abigerent,  bonanim  literarom 
minime  mdes  et  pracipae  Christian»  religionis  non  imperitoa, 
Trontannm  nempe  et  Joannem  Beccariam,  alias  Ganesam  cogno- 
minatnm,  qui  olim  e?angelicie  religionis  caosa  ex  Italia  profagi,  i« 
Boboreti  in  Mesanciensi  ?alle  consederant  ibiqne  et  Mesauci  oted- 
gelieam  reUgionem  profitebantor;  idque  dominomm  Baetonim  nnto, 
qui  8»piiis  senatos  consolto  &cto  sanciverant,  at  qui  yel  ex  Italia 
Tel  aliennde  ad  Batos  trini  Foederis  Tel  ad  illorum  subjectos  non 
flagitionim  qaonuncnnqae,  sed  OTangelice  reformat»  religionis  ergo  u 
dnntaxat  confogientes  migraTorint,  non  nlterins  in  exilinm  ex  illo- 
mm  ditione  ejicerentor,  sed  nbiconque  fininm  ipsonun  considerent, 
manere  permitterentar :  qui  quidem  sese  eTangelicis  ecclesiis  con- 
joBxerint»  et  OTangelica  in  Baetia  synodi  religionis  confessionem 
amplexi^  ritibus  quoque  illorum  institntis  atque  sacramentis  bap-  n 
tismi  et  codn»  dominicie  cum  illis  communicayerint,  atque  quandin 
honeste,  probe  ac  integre  se  illi  apud  B»tos  gesserint. 

ünde  quum  supradicti  Trontanus  et  Beccaria  anno  Domini 
A.  iSiO  1570,  mense  majo,  Curiie  in  publice  Bstorum  couTontu  comparen- 
tes  de  eo  conquesti  essent,  quod  contra  publicam  dominomm  legem «» 
ac  decretum  sibi  traditum  inde  jussi  essent  discedere,  ubi  multis 
jam  annis  ipsomm  nutu  et  benigne  concessu,  absque  ulla  cuiqoam 
a  se  fiicta  injuria  atque  omni  cuiusquam  l»sione  offensioneque  Tor- 
sati  essent ;  supplices  petentes^  ut  eiusmodi  relegationis  contra  sese 
promulgato  edicto  irrito  cassoque  &cto^  sibi  prius  non  semel  con-  it 
cessa  confirmarentur  rataque  haberentur :  Baeti  hie  quinto  calendas 
junias  de  Toluntate  communitatum  mrsus  superiora  de  eyangelids 
adTenis  Tel  propter  religionem  profugis  et  in  Bstia  incolis  facta 
senalus  consulta  omnia  confirmarunt;  migoris  endentt»  causa  ad- 
deat«  et  ad  omnes  ubique  magistiatus  atque  Bctorum  imperio  n 
paicatea  homines  protinciasque  promulgandum  et  edicendum  ca- 
laatcsy  se  decreto  dim  a  ae  contra  sci^Ieratos  perfugas  ac  nebulones 
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et  qnod  idem  ab  errore,  in  quem  olim  ex  zelo  non  pravo,  sed  bona 
intentione  ceciderat,  penitns  destiterit  et  neutiqaam  anabaptista 
amplius  esset;  quamobrem  ipse  (Gantnerus,  inquam)  impulsus  ftie- 
rit,  üt  se  pro  Frello  interponeret  atque  publice  e  suggestu  et  coram 

6  senatu  doceret  protestareturque,  in  iis,  quse  sint  fidei,  non  ita  pne- 
cipitanter  esse  agendum  neque  tantam  violentiam  atque  tyranni- 
dem  exercendam,  ut  in  Frellum  sit  actum.  Quare  etiam  tandem 
motus  conditionem  concionandi  senatui  renunciarit,  ut  qui  cum 
eiusmodi  violentia  ac  tyrannide  nihil  rei  habere  vellet ;  quoniam 

19  dominus  noster  Christus  et  sancti  apostoli  neminem  ad  fidem  co- 
^gerint,  sed  docuerint  pr»ceperintque,  ut  zizania  sinantur  crescere 
nee  ante  messem  e?ellantur,  malo  non  resistatur,  inimicus  benefi- 
cüs  afficiatur,  et  ut  nemo  omnino  ad  veram  fidem  vi  compellatur, 
qusB  liberum  Dei  donum  sit.  Fostea  autem,  ubi  rogatus  rursus  con- 

16  cionandi  functionem  obiverit,  exprobratam  sibi  ab  honorato  senatu 
fuisse  suam  illam  de  ratione  de  rebus  fidei  agendi  doctrinam,  To- 
bia  haud  dubio  auctore,  atque  a  se  efflagitatum,  ut  fateretur  se  erra- 
visse ;  quod  facere  omnino  recusaverit.  Quod  passus  quidem  sit,  sibi 
ut  suo  rursus  munere  fungeretur  ea  conditione  persuaderi,  ne  ullam 

so  ultra  Frelli  mentionem  fisiceret  neque  illius  patrocinium  susciperet ; 
neutiquam  tamen  ut  promitteret,  se  veritatem  amplius  confiteri 
nolle.  Quamobrem  ipse  causam  hanc  rursus  octavo  idus  octobris 
anni  superioris  perstrinxerit,  et  occasione  ex  decimo  tertio  Matthsei 
capite  de  zizania  arrepta,  majoris  concordi»  instaurand»  causa  di- 

saxerit:  non  esse,  quod  quis  se  pro  anabaptista  habeat;  nam  quod 
antehac  .docuerit,  se  etiam  posthac  docturum  dicturumque,  nempe 
Frellum  immunem  a  culpa  exilio  multatum  esse,  neque  ita  cum 
errantibus  esse  agendum ;  qui  sermo  sibi  sit  postea  perverse  false- 
que  interpretatus  ac  explicatus.  Se  praterea  ad  senatum  delatum 

80  esse,  veluti  qui  communem  omnium  confessionem  impugnaverit 
atque  anabaptistarum  erroneas  opiniones  tueatur  ac  defendat  publice 
atque  palam ;  unde  natum  sit,  ut  honestam  senatus  indignationem 
incurrerit,  qui  infensus  jam  sibi  factus,  mox  literas  ad  sese  dederit, 
quibus  sibi  iterum,  indicta  causa,  in  urbe  simulatque  in  agro  con- 

85  cionandi  functione  interdixerit  et  dimissionem  ab  illo  munere  nun- 
ciarit ;  id  quod  foedum  sibi  nomen  et  immanem  infamiam  vulgo 
pepererit.  Quod  vehementissime  sibi  doleat,  usque  adeo  prsepropere 
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secum  atque  cum  Frello  perinde  insonte  rem  esse  prscipitatam. 
Atqne  ea  quidem  esse  qnse  adversus  Tobiam  babebat  qnaeqae  in- 
digne  ab  illo  ferat 

Contra  quie  Tobias  respondens  narravit  atqne  exposnit  rem 
totam  com  Frello  atque  Gantnero  gestam,  ab  ovo  orsus  ad  malt  i 
usque;  atque  quantum  quidem  ad  Frellum  pertinet  illum,  qood 
lippis  constet  atque  tonsoribus,  anabaptismo  inde  a  multis  annis 
inquinatum  fuisse,  multo  item  tempore  humanissime  simulatque 
Ghristianissime  a  verbi  ministris  Guriensibus  institutum  et  a  ?e- 
nerando  civitatis  illius  magistratu  toleratum  iFaisse.  Qui  etiam  pu-  it 
blice  in  disputatione  erroris  convictus,  semel  ab  illo  destiterit  ante 
decennium,  yerum  postea  contra  datam  fidem  rursus  a  yeritate  de- 
feoerit;  et  non  modo  ad  suum  reversus  vomitum,  ut  sus  Iota  ad  to- 
lutabrum  coeni,  yerum  etiam  in  dies  deterior  factus,  cum  anabtp- 
tistarum  yesania  Schwenkfeldianismnm  quoque  conjunxerit,  in  quo  n 
etiam  multis  jam  annis  pertinax,  omni  amica  admonitione  instita- 
tioneque  contempta,  perstiterit ;  communem  nostram  confessionem 
respuerit  amplectique  contumax  renuerit ;  in  sanctum  item  et  Gbri- 
stianum  baptismum  impie  atque  palam  in  patrum  consessu  convi- 
tiatus,  illum  ut  idolatricam  et  minime  Ghristianum  yituperayerit;« 
jusjurandum  atque  publicam  obedientiam,  qu»  Ghristianis  nagi- 
stratibus  summe  necessario  pnestanda  sint,  prsefracte  oppugnayerit 
Ad  qu»  accedat,  quod  errorum  a  se  imbibitorum  atque  adulteruue 
SU»  doctrins  virus  letale  clandestinis  damnatisque  libellis  et  quo- 
cunque  potuit  modo  aliis  etiam  hominibus  obtrudere  ae  tali  eos  n 
pemicie  imbuere  inficereque  summo  tentarit  conatu;  prseterea  atro- 
cia  probra  in  omnes  passim  concionatores  evangelic»  professionis 
atque  in  doctrinam  illonim  in  suis  ipsius  scriptis  evomuerit :  veluti 
quos  meridianos  dsmones,  impios  Arianes  et  manifestos  publicoe- 
que  Christi  glori»  atque  honoris  fures  prsdonesque  calumniatiisii 
Sit;  atque  illis  et  aliis  id  genus  Eactis  plurimum  inobedientiae,  tor- 
barum  et  contumacise  in  ecclesia  contra  publicum  ordinem  et  pacen 
excitarit  eiusmodi  pemiciei  auctor ;  quocirca  pacis  atque  honesta- 
tis  amans  colensque  Guriensis  magistratus  extimulatus  fuerit,  ut 
dictum  Frellum  in  exilium  protruderent  ac  profligarent  » 

Quod  Gantnerum  vero  attinet,  illum  i^  initio  e  suggeatu  bo- 
noratum  magistratum  summis  modis  ad  officium  faciendum  adhor- 
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tatmn  esse,  ne  tarn  pestilentem  doctiinam  ac  fiallaceB  captiososque 
libellos  ullo  modo  ferrent  ac  tolerarent,  sed  eiosmodi  factiosis 
sectis  atque  perniciosis  erroribas  fortiter  resisterent  Poetea  vero, 
ubi  magistratus  pacis  Studiosus  divinis  admonitioni  obtemperavit, 

ft  aliis  pravis  ductum  affectibus  vel  proprii  commodi  cupiditate  osque 
adeo  impulsum  fuisse,  ut  vocationem  atque  conditionem  suam  prae- 
ter ratiouem  reliquerit  seque  illa  non  semel  abdicaret,  dominis 
suis,  magistratui,  se  coutra  Christianam  disciplinam  etiam  non  sine 
minis  opponeret  et  ingraüssimum  illorum  beneficiis  se  pr»staret, 

10  collegam  suum  dam  et  palam  yilipenderit  atque  aspematus  sit, 
manifestes  hsereticos  tutatus  sit  illisque  affuerit;  imo  tandem  coram 
et  senatu  et  toto  populo  palam,  scriptur»  auetoritate  etiam  perpe- 
ram  citata,  docuerit,  vehementer  quoque  lacessendo  provocandoque, 
magistratus  minime  esse,  quenquam  in  rebus  fldei  ob  seductionem 

i»et  pravos  ac  pemiciosos  errores  comprehendere  aut  punire;  sed 
unumquemque  permittendum  esse  in  iis,  quae  sunt  fidei,  sentire  et 
agere  suo  arbitratu  et  ut  sua  cuiusque  ferat  conscientia.  Contra 
qualem  perversam  doctrinam,  quandoquidem  illa  (porro  Tobias 
inquit),  primum  a  Qantnero  populo  tradita  et  hominum  animis  pro 

so  eins  parte  virili  insita  inusitataque,  neque  Dei  honori  neque  publicse 
paci  aut  hominum  saluti  conducere,  sed  nulli  non  hsereticorum  er- 
rorum  generi  ansam  irrumpendi  prsebere,  fenestram  ac  repagula 
aperire  videbatur  atque  nihil  non  mali  secum  introducere,  ipse  longo 
demum  post  tempore,  ubi  vi  eo  pertractus  est,  serio  se  Gantnero 

§6  opposuerit  et  istum  illius  errorem  publice  et  privatim  solida  scrip- 
tur» sacrsB  auetoritate  impugnaverit  atque  prostraverit.  Quod  am- 
plissimus  item  senatus  Curiensis  varia  cum  Qantnero  tentarit  et 
nullo  non  benignitatis  ac  patern»  erga  illum  pietatis  medio,  atque 
benevolentia  vel  humanitate  usus  sit,  atque  ut  quarto  jam  ille  citra 

so  omnem  justam  causam  vocationem  suam  deseruit,  usque  ad  illam 
capessendam  rursus  eum  hortatus,  illum  rursus  in  gratiam  recepe- 
rit.  Postquam  autem  dimissionem  Oantnerus  a  sua  ftmctione  petere 
non  cessaret,  adeo  ut  nimis  esset,  ut  nulla  in  eum  collata  beneficia 
quicquam  prodessent  nee  ulla  pro  Ulis  gratia  ab  illo  esset,  qui 

M  nunquam  non  magistratui  suo  juste  res  administranti  se  non  in- 
gratus  modo,  sed  et  insolens  opponebat  atque  hssreses  denique 
nostra  in  confessione,  inquit,  danmatas  tutari  conabatur:  su»  illum 
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jecta  foit,  ab  utroqae  postnlatom  est,  ut  totam  causim  et  inier 
ipsos  oontroversiam  pablice  ibi  prssenü  synodo  et  honestis  s^ieii- 
tibusque  ordinatis  sex  viris  concrederent  committerentque.  Post- 
quam  ergo  prompte  sponteque  utrinque  partes  hie  obseqoats  et  e 
Bynodi  publico  consessu  egress»  sunt,  pise  ibi  ac  ferventes  ad  Dean  i 
preoes  ftis»  sunt,  a  cuius  unius  spiritu  ut  omnis  donatio  bona  et 
donum  perfectum  e  supemis  descendens  est,  ita  et  pecoliaiiter 
conota  bona,  perfecta,  recta  et  justa  jndicia  proficiscuntar;  et  a 
longa  item  ac  multifaria  verbi  divini  inqoisitione  perscnitationeqoe 
atque  exacta  omnis  generis  causanim  et  circumstantiaram  pondera-u 
tione,  ut  pium,  equiim  et  justum  a  synodalibus  concionatoribns 
simul  et  honoratis  prudentibus  ac  sapientibus,  a  Bsetis  synodo  ad- 
junetis  ac  ordinatis  sexriris  in  eum,  qui  mox  sequitur  modum,  de- 
oisum,  judicatum  atque  conclusum  fuit: 

nPrimum  quod  ad  pnecipuum  caput  pertinet  controTer8is,i» 
«qun  Tobie  cum  Gantnero  intercessit,  de  magistratas  in  coör- 
.oendis  hiereticis  officio,  senserunt^  quod  quum  quis  deprehensos 
«ftierit,  aliquibus  pravis,  una  vel  pluribus,  ac  £&lsi8  perniciosiBqae 
«opinionibus  sive  hieresibus  esse  infectus  et  inquinatus,  qu»  pugnent 
«cum  vero  sanoque  sacne  scriptur»  sensu,  maxime  in  üs  capitibos« 
»atque  articulis,  quie  in  publica  eyangelic»  in  B»tia  synodi  con- 
.fessione  comprehensa  sunt  et  peculiariter  in  ea  Tigurinomm  mi- 
«nistrorum  confessione  continentur,  cui  Tiguri  suo  etiam  nomine 
«edit«  ipsi  subscripserunt,  et  quam  sus  quoque  ecclesi«  accepe- 
«runt ;  et  tamen  iUi  ipsi  &ctiosi  ac  hsretici  hominea,  sire  sint  Ar-» 
«riani  sire  Schwenkfeldiani  aut  Haniebsi,  anabaptiats  ant  deni- 
«que  alii  quicunque«  qui  in  jam  memoratis  Tigurinomm  et  Bstico- 
,nim  miusu>»rum  eonfessionibus  reprobantur  atque  danuiantiur, 
«nuUam  dUigi^ntem  fidelemque  ex  verbo  dirino  petitam  aibique  ad- 
«hihiurn  insututionem  quicquam  morati«  etiam  post  quantamris» 
«diu  n<h)uicqttam  expectatam  ab  ipsis  resipiscentiam,  non  pasa 
«fti^hnt  $ibi.  ut  desisuinu  p^^rsuaderi  sed  in  suis  pestiferia  errori- 
«btts  pertinaciV^r  p^^r&ister«  perrexerint:  possit  magistntua  Clui- 
»$üaBU$  aique  eiiam  ex  officio  debeat  ules  pro  sui  potestate,  ae 
«ali\>$  suo  Yi^neao  inäeianu  gUdio  sibi  diTinims  concesso  eo^itere,» 
«<K  aic  quanium  in  ipso  ost  soduoüoaem  e;  dissensionem  in  ecdesii 
«pTv>kibon»,  jimttUU)uo  scolen  et  damna  poBcafere:  atque  tadtor- 
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«nitatem  etiam  silentiumque  pronüttentes,  ita  ut  venenum  sue 
«impietatis  sibi  solis  retmere  nee  in  alium  quenquam  eflfdndere  se 
«velle  pollicerentur,  et  nihilominas  tarnen  ccBtus  sacros  vel  con- 
«ciones  atque  sancta  baptismi  et  eucharistise  sacramenta  contem- 

•  «nerent  vel  iis  celebrandis  et  verbo  Dei  publice  cum  reliquis  Cüiriati 
«fidelibus  audiendo  interesse  renuerint,  in  ordinem  redigere  et  ad 
«Ghrietianam  disciplinam  servandam  josta  infligenda  poma  adigere, 
«idque  semper  pro  peccati  et  peccantium  personarum  ratione  vel 
«qualitate  quantitateque  delicti. 

10  ,Secundo  quoniam  Gantnerus  jam  memoratam  ipsorum  sen- 
«tentiam,  a  Tobia  defensam,  cum  publice  tum  privatim  impugnavit, 
«illnm  in  Deum  peccasse  et  hactenus  impie  egisse  judicarunt ;  et 
,ut  superior  ipsorum  super  capite  controFersi»  lata  sententia  sy- 
«nodali  libro  inseri  et  ita  inter  reliquas  synodales  leges  atque  san- 

16  ,cita  referri  debeat,  ita  ut  qui  huic  subscribere  recusaverint,  pro 
»synodalibus  membris  agnosd  atque  haberi  haud  debeant. 

.Tertio  praeterea  eundem  eo  peccasse  pronimciarunt ,  quod 
«manifestum  defenderit  hsereticum. 

.Quarte  quia  suo  magistratui  officium  facienti  se  opposuit 

to  «eumque  oppugnavit. 

«Quinto  quia  vocationem  suam  ac  munus  sepius  prseter  justam 
.causam  deseruit. 

«Sexto  quia  eo  auctor  et  in  culpa  fuit,  ut  diligendus  sibi  ac 
«fidelis  in  Christo  frater,  Joannes  Gerus,  Sanpetrii  in  Cavavico  ec- 

«6  .clesise  minister  seu  parochus,  inde  a  sua  sede  ejiceretur  suaque 
.conditione  vel  salario  spoliaretur;  quod  solum  passus  est,  domi- 
.norum  suorum,  magistraius,  inquam,  mandatumvel  prohibitionem 
«nihil  quicquam  moratus,  contra  etiam  sancitam  synodalem  legem 
«se  in  illius  locum  ecclesise  illius  ministrum  seu  parochum  con- 

so  «ducif  proprii  capitis  tantummodo  consilium  arbitriumque  sequutus. 

Septime  Tobiam  Iconium  econtra  sua  illa  sententia  absolve- 

runt  et  ab  omni  crimine  liberum  atque  immunem  pronunciarunt, 

cuius  a  Gantnero  in  hac  causa  insimulatus  fuit;  atque  iis,  qu» 

contra  Gantnerum  et  Frellum  protulit  in  medium,  pro  veracibus 

«5  indicatis  approbatisque  confessi  sunt  atque  testati  etiam  Tobiam 
in  hisce  omnibus  nihil  aliud  docuisse  ek  egisse,  quam  quod  fidum 

QtMllen  lar  8chw«U«r  Gesohiehte.  IZ.  gX 
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tne.  HiBC  illius  eemitragici  dramatis  ftiit  catastrophe,  qnod  Caiia 
Rtttonim  vel  ut  in  publice  totius  Bsetise  theatro  actum  est,  lum 
Gurienei  modo  dvitate  et  evangelice  in  Ssetia  synodi  condonatoii- 
bui,  eed  et  Bntornm  pracipuis  proceribns  ac  velut  prindpibiifl 
spectatoribus  simul  atque  jndicibus.  i 

Ad  fitbulam  autem  illam  non  fabnlam  agendam  inter  band 
poetremasnec  ignobilissimas  illius  personas  prseeipue  pertinuit  Joan- 
nen MoBru8,  etiam  Curiensis  alias  civis,  sed  Fanasii  et  Crucii  in  Be- 
ticonica  valle  tum  ecclesiastes,  homo  licet  ab  aliqua  eraditioDis 
opinione  commendatus,  non  tarnen  seque  ut  Gantnerus  popnlirie  eti« 
affkbilis,  sed  ingenio  pneceps  in  iram  vel  irritabilis,  inquietos  et 
ad  rixas  serendas  natus  ac  contentiosus  atque  ut  subinvidns  fere, 
ita  multis  vicissim  invisus,  et  morosus  alienorum  moram  censor. 
Qui  et  ipse  per  id  temporis  nonnibil  negotii  non  tarn  synodalibus 
fratribus,  qui  appellantur,  quam  ipsis  dominis  Rsetis  fedt  in  illo  i* 
ludendo  dramate.  Quum  enim  in  illa  tum  synodo  ab  initio  non 
modo  rem  imperiose  simul  ac  turbulente  importuneque  si  unquam 
gemiseot,  se  toti  synodo  opponendo  et  odiose  insultando,  more  öbi 
alias  jam  olim  solito,  verum  etiam,  cum  Oantnero  sentiens  et  quasi 
ot>lluden^  dogma  illius  satis  fortiter  contra  unanimem  alias  synodi « 
sontoitiam  propugnare  conatus  esset,  cum  adbuc  uno  forte  et  altere 
ox  Italis  (qui  licet  binc  semel  a  synodali  consortio  exclusi,  quum 
pt^t^a  r^ipi^K'entoe  ad  fhigem  rediissent,  mrsus  illi  sunt  recoD- 
dliati  a<yunctique)«  tarnen  Dieteganus  Saliceus,  prindpis  Anstric 
tum  nomine  pneees  ooto  in  R»tia  Jurisdictionum,  in  synodi  et  sex-  * 
vin^nim  oon$«$$uro  reniens,  illum  pnesentem  audientemqne  duo- 
rutt  a«vu«iYil  criminum :  primum«  quod  affirmaret  diem  Chiistia- 
ni;»  IV^minieum,  Latinis  autem  olim  Solis  dictum  et  uoto  lA 
Ohri^tiano  populo  »kt»  quieti  pas$im  destinatum«  ad  profiuia  sea 
me^lianioa  qu^Nninque  opera  £idenda  non  minus  es«»  libaum,  quam  ^ 
atium  eliam  quemcunque  pTofes^omm«  in  quo  quilibet  tarn  pie  ae 
libM>(»  ticil^uo  opefari  possil^  quam  et  in  illorum  eüam  quocauque: 
.NVitn  ac  in  $Tnoiialibu$  le<n^$  nttjruo  ornuiuui  ctMoeuu  saadtum 
4e  ^  IVmiauv  eti:$^n:  oWmedo.  IVinde  qux>i  HelridiaBa  impe- 
las^  oWkVNiital^ue  fv>edinK^  impie  de  peiTWu  ^annper  bcMdkte  » 
l'VJ^fW»  ac  vir$iui$  mams  Mari»  rtnrjdtii^  swäivf  aaque  loque- 
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jam  olim  de  sancto  sabbato,  id  est  Dominico  die,  sancitom  adhue 
fixum  et  firmum  custodiretur  constanterque  retineretar ;  item  quam 
Don  modo  pie  simulatque  honorifice  Uli  de  sacrosancta  semper  bene- 
diota  ac  summe  laudata  virgine  Domini  nostri  Jesu  Christi  matre 
Maria  simulatque  perpetua  Ulius  Don  minus  post,  quam  ante  ptr- 1 
tum  et  in  partu  intemerata  virginitate  uno  ore  onmes  nna  cum 
aliis  itidem  omnibus  evangelicarum  in  Helvetia  et  alibi  eoclesianun 
ministris  tenerent,  quam  sententiam  Uli  affirmarent  Inculentis  fir- 
misque  sacr»  canonicsB  scripture  testimonns  atque  adeo  solidii  e 
verbo  Dei  peütis  argumenüs  niti,  unde  ut  secus  ea  de  re  sentireBtn 
nuUi  unquam  sustinuissent,  ut  sibi  vel  in  mentem  veniret,  nigi  ob- 
sccdnissimi  quique  atque  onmis  ut  ver»  pietatis  yacui  animi,  iia  et 
honestatis  jurati  hostes :  ut  parati  essent,  ubi  opus  esset,  evidenter 
ostendere ;  omnia  contra,  atque  Moerus  insimulatus  erat,  asserere: 
iUum  tandem  iidem  Bseti  domini  coägerunt,  juxta  decretum  semelu 
de  iUo  ÜEictum,  quantumvis  invitum  e  finibus  Baetic»  ditionis  dece- 
dere atque  exulem  esse,  ut  ad  sui  simUes  Helvidianos  foedos  tetra- 
que  homines,  aut  quo  posset,  migraret ;  maxime  qaum  accosatos 
esset  quiedam  etiam  contra  ipsos  Bsetos,  qua  erat  alias  effirena  po- 
cacitate,  contumeliose  dixisse,  quibus  antiquam  meritamque  UIo-m 
mm  rirtuüs  ac  fortitudinis  laudem  elevaret  et  nomen  alias  celebe^ 
rimum  extenuaret  atque  atram  £unse  eomm  iniireret  netanL 


Cap.  70. 

Quod  ad  Gantnericum  aulem  noTum  apud  Bstos  et  inanditiun 
dogma  attinet  quemadmodum  ante  propter  illud  Corienais  eodens 
minislri  inter  $e  matuo  discordarant^  iia  qoi  Gantneio  suoeessit» 
aoTUS  Tobiäe  oollega  ülricus  Campellos,  mire  cum  illo  in  eo,  ut  et 
in  reliquU  omniboss  consensik  Unde  Teriti,  ne  multi  forte  Teoeno 
iUo  imbttti  intVcüque  esseni»  quo  Ulad  animis  eximeraai,  Oantneri 
do^nttta  «I  impium  summa  uterque  ope«  coi^anctis  jam  Tiiibiis,  im- 
pogoabant  atque  synodi  contra  de  eo  sententiam  saperius  admm-s» 
biatam  pnq^ugnabant  ingeaü  plane  coosenäii;  uaa  cum  reliqius 
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etiam  sinceris  synodalibus  symmystis.  De  quo  quidem  jam  pecu- 
liariter  Campellus,  bis,  que  mox  sequantor,  argumentis  utens,  age- 
bat  docebatque  ac  postea  agit  docetque.  Primnm  propositionem 
Buain :  magistratus  pie  Christiani  esse  in  hasreticos,  impostores  ac 

6  perniciosos  seductores  atque  blaspbemos  animadvertere  eosque  ra- 
tione  superius  delineata  coercere^  hoc  modo  probabat 

Deum  justom  illum  totius  orbis  terrarum  judicem  (Es.  7.  et  9.), 
qui  Dens  est  nolens  iBiquitatem  vel  cui  non  placet  impietas ;  quo 
cum  non  habitabit  malitia,  sed  qui  odit  omnes  operantes  iniquita- 

10  tem  vel  cui  non  placet  impietas ;  quo  cum  non  habitabit  malitia, 
sed  qui  odit  onmes  operantes  iniquitatem  (Ps.  5.) :  illum,  inquam, 
magistratum  instituisse  (Exodi  18.,  Deut.  1.,  Roman.  18.)  in  hunc 
finem,  ut  eins  opera  in  scelera  ac  sceleratos  vindicans  et  malum  e 
medio  excindens  (Bom.  13.,  Levit.  20.,  Deut  13.  et  19.)  justitiam, 

u  honestatem,  publicam  pacem  ac  tranquillitatem,  imprimis  autem 
pietatem  in  Deum,  veram  religionem  et  Dei  cultum  in  populo  suo 
conservet  et  proyehat ;  quse  virtutes  yitiis  et  sceleribus  quseque  sibi 
contiariis  atque  inimicis  conturbantur  et  ssepius,  ubi  iUa  invalue- 
rint,  penitus  evertuntur.  Inter  reliqua  autem  scelera  ac  maleficia, 

to  qu8B  Deus  ob  supradictam  causam  magistratus  opera  cohiberi  et 
gladio  divinitus  illi  tradito  (Bom.  13.)  resdndi  vult,  locum  non 
postremum  obtinet  impostura  false  et  vere  hseretic»  atque  blas- 
phemse  adulterinsdque  doctrine ;  ut  qu»  onmibus  simul  virtutibus, 
maxime  autem  verse  pietati  adversatur,  ita  ut  illa  primatum  alicubi 

t6  obtinente,  hse  subsistere  nuUo  modo  ibi  queant,  sed  funditus  cor- 
ruant  et  omnis  econtra  impietas  ac  superstitio,  cum  onmis  generis 
vitiis  flagitiisque  (id  quod  experientia  infelix  magistra  ssepius,  quam 
Sit  bonum  et  bonis  optandum,  ipsa  docet)  insurgat  ac  principatum 
publice  obtineat. 

$0  Pertinet  ergo  verse  religionis  cura  cum  primis  ad  Christianum 
sanctumque  magistratum,  qui  non  modo  pie  potest,  verum  etiam 
ex  officio  obstringitur,  ne  quid  verbo  Dei  contrarium  doceatur  pro- 
curare  et  in  eos,  qui  contra  fecerint,  impostores  et  jhlsa  docentes 
atque  blaspbemos,  ut  in  onmium  sunmios  maleficos,  ex  merito 

sft  animadvertere.  In  hunc  procul  dubio  finem  Deus  per  Mosen  Deut 
17.  regi  non  ut  alicui  ex  multitudine,  sed  tanquam  populi  sui  regi 
ac  principi,  cuius  utique  sit  illum  juxta  legem  a  Deo  pr»scriptam 
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Ad  qn»  ita  ille  respondebat,  ut  diceret:  illa  adVersarii  argu- 
menta eiusmodi  esse,  ut  prima  fronte  intuenti  solidissima  esse  yi- 
derentur,  ita  ut  fiftcile  imperitis  fncum  &cere  et  ipsius  opinionem 
persuadere  possent ;  qu»  si  rursus  penitius  inspiciantur  justaque 
ponderentur  trutina,  nihil  Ulis  esse  infirmius  necnon  fallacius.         » 

Ad  primam  ergo  argumentationem  sie  respondebat,  ut  majo- 
rem, quam  vocant,  in  illa  probaret  acceptaretque  sine  uUa  hsesita- 
tione,  nempe  charitatem  vel  dilectionem  proximi  facile  primum 
legis  divinse  pneceptorum  esse  ac  yeluti  Lydium  lapidem,  quo 
cuncta  Tore  bona,  sincere  aurea  atque  Deo  placentia  opera  eiplorari,  i« 
unicam  regulam,  ad  quam  singula  hominis  &cta  examinari  debeant; 
quo  unusquisque  certo  cognoscere  queat,  qusenam  ex  iis,  qu»  fece- 
rit,  vere  pii  et  Christian!  hominis  officia  demum  sint ;  qua  regula 
non  ab  ullo  mero  homine,  sed  ab  ipso  domino  Deo  nostro  tradita 
Sit  omni  suo  populo  in  tempore  perinde  veteris  atque  novi  Testa-  u 
menti.  Quum  hsec  lex  divina :  Dilige  proximum  tuum,  sicut  te  ip- 
sum,  totidem  verbis,  syllabis  literisque  in  veteris  Testamenti  libris. 
Levit  19.,  exarata  atque  tradita  sit,  quod  et  in  novi  Testamenti 
scriptura,  Matthsei  22.,  vel  apud  alios  evangelistas  reperitur ;  et 
prius  illic  quam  hie,  nee  minus  clare  ac  evidenter  illic  quam  hie ;  m 
atque  quum  tota  lex  et  prophet»,  quse  in  duobus  de.  dilectione  Dei 
et  proximi  mandatis,  sicut  ipse  Dominus  Matt.  22  testatus  est, 
pendent,  et  praecepta  illa  legis  peculiariter :  Non  occides,  non  m<B- 
chaberis,  non  furtum  &cies,  non  fiilsum  dices  testimonium,  non 
concupisces,  quse  in  uno  sermone,  quo  proximi  dilectio  prsecipitur,  n 
summatim  comprehenduntur  complectunturque,  apostolo  teste  Rom. 
13.  et  Gktl.  5.,  et  unde  efficitur,  eodem  apostolo  ibidem  colligente, 
dilectionem  proximi  consummationem  legis  esse ;  quum  omnia,  in- 
quam,  quse  in  lege  et  prophetis  tradita  sunt,  in  mandato  de  dilec- 
tione pariter  comprehensa,  primum  peculiariter  atque  rite  veteris  m 
demum  Testamenti  atque  populi  sint,  atque  inde  novi  quoque  Testa- 
menti et  populi  facta. 

At  minorem  propositionem ;  quod  nempe  vi  quacunque  in  ali- 
quem  uti  tyrannicse  violentise  quid  resipiat  hincque  cum  charitate 
Christiana  semper  pugnet,  Campellus  ut  aperte  fiilsam  negabat;» 
verum  ut  vim  injustam,  qua  quis  ad  injusta,  iniqua  vel  inhonesta 
atque  impia  adigeretur,  jure  tyrannicam  did  atque  cum  charitate 
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hinc  pugnare  concedebat.  Ita  virn  rarsus  justam  et  ex  re  nata  tem- 
peratem,  quse  legitime  a  magistratibas,  non  temere  abEthnicis 
etiam  patribus  appellatis,  in  hoc  adhibetur  exercetarque,  ut  homi- 
nes  iniqni  scelestique  a  pravitate  et  impietate  (ubi  pemiciosiores  et 

6  sibi  et  aliis  illic,  quam  alibi  sunt)  arceantur  et  ad  offidam  fitcien- 
dum  maxime  in  iis,  quse  religionis  fuerint,  compellantnr,  non  magis 
cum  charitate  pugnare  aut  dilectioni  proximi  adTorsari  asserebat, 
quam  vere  pater  ille  dici  potest  filium  lascivurn  non  diligere,  sed 
potius  odisse,  qoi  ideo  illum  non  indnlgenter  habere  licenterqne 

!•  edncare  recte  dicitur,  quod  eum  pessnm  alias  itnnim  non  modo 
yerbis  seyeris  corripiendo,  sed  etiam  fernla  verberando  cohibeat  et 
hactenus  vi  adhibita  illnm,  ne  ex  stolta  petulantia  se  det  pnecipi* 
tem,  prohibeat.  Quam  qoi  diceret,  quod  talis  pater  filium  propterea 
minus  diligeret,  palam  adversus  scripturam  sacram  quoque  menti- 

isretur,  qu»  Prov.  13.  pronunciat:  Eum  potius  filium  suum  odio 
habere,  qui  virgam  abstineat  vel  virgse  parcat ;  qui  vero  filium  suum 
diligat,  eum  mature  adhibere  Uli  disciplinam.  Pneterea  charitas 
lila  (si  quidem  vere  charitas  dici  meretur)  quam  justitia  non  mode« 
retur,  vel  quse  justitia  careat,  rectius  imprudentis  indulgentise  vel 

wdissolutse  Ucentise,  quam  yersB  charitatis  nomen  subierit.  Quare 
magistratus,  qui  pravo  ac  pemicioso  seductori  pepercerit  nee  eum 
qua  poUet  potestate  cohibuerit,  ne  perversa  doctrina  in  gregem  Do- 
mini grassari  pergat,  ut  injustus  fiierit,  ita  et  in  eos,  qui  seduceren- 
tur,  et  in  seducentem  pariter  crudelis  tandem  reperiretur ;  quorum 

f  6  utrosque,  quod  in  ipso  esset,  perinde  perderet,  quum  eos  ex  officio 
a  perditione  non  prohiberet ;  atque  ita  nihilo  majore  jure  misericors 
Tel  charitate  prseditus  dici  posset,  quam  qui  lupo  in  gregem  ovium 
grassanti  et  optimas  vel  pinguissimas  quasque  sine  discrimine  di- 
lanianti  parceret,  quem  posset,  illum  abigendo  aut  perimendo,.  a 

to  tanta  pemicie  prohibere  et  tamen  non  prohiberet ,  vel  justus  Tel 
Clemens  jure  vocari  potest;  quum  sequitas  seu  justitia  simul  et 
dementia  iitraque  perinde  jnbeat,  majorem  rationem  habere  plu- 
rium  justorum  innocentiumque  servandorum,  quam  paucorum  (ne- 
dum  unius)  sceleratorum  atque  nocentium.  Huc  accedit,  quod  Dens, 

85  qui  ipsissima  charitas  est,  1.  Joan.  4.,  quum  simul  sit  et  justus  et  ex 
justitia  omnem  iniquitatem  impietatemque  prosequatur  odio,  ut 
justam  hanc  iram  suam  testetur,  nullo  non  tempore  luculentissima 
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nerit  ut  diesolvat  legem  aat  prophetas,  sed  ut  impleat;  jaramenfo 
etiam  affirmans,  quod  donec  codlom  et  terra  pneterierit,  jota  luram 
aut  unu8  apex  non  prseterierit  ex  lege,  quoad  omnia  fiicta  fiiemt 
Ecce  facta  fuerint,  rursus  ait,  ita  ut  quisquis  solyerit  onum  ex  man- 
datis  legis  minimis,  minimus  vocandas  sit  in  regno  coBloram.  Kob  i 
quidem  abrogata  lex  est,  quatenns  legis  nomeii  vere  sobit,  diTins 
volontatis  index,  nisi  qua  parte  fideles  ab  lila  liberi  sunt,  ut  illii 
condemnare  possit  minime ;  quod  nuUa  nunc  condemnatio  nt  iii, 
qui  sunt  in  Christo  Jesu,  quos  Christus  Jesus  liberos  reddidit  t 
peocato  et  morte:  quum  quod  lex  prsestare  non  poterat,  qua  parte» 
imbeciUis  erat  per  camem,  Dens  id  proprio  filio  misse  prssstiterit^ 
ut  justiflcatio  legis  impleretur  in  nobis,  Born.  8,  vel  quam  ChiiBtas, 
qui  non  novit  peccatum,  pro  nobis  peccatum  a  Deo  fiactas  sit,  «t 
nos  justitia  Dei  efficeremur  per  illum,  2.  Cor.  5.  Ita  nee  domiBiu 
Christus  illam  correxit,  quatenus  quidem  a  patre  Mosis  opera  tu*  u 
dita  ftaerat,  sed  quatenus  tantum  eam  antiqui  vel  seniores,  Beribs 
et  Pharisffii,  adulterinis  suis  interpretationibus  non  tarn  explieave- 
rant,  quam  intricaverant  et  corrumpere  tentarant  atque  commentis 
suis  contaminarant ;  dum  scilicet,  vero  ac  nativo  legis  sensu  oetenso, 
illam  illustravit  et  a  falsis  figmentis  asseruit  vel  ab  illorum  addita- « 
mentis  vel  magis  inquinamentis  purgavit ;  ut  apud  Matthseum  cap. 
5, 15,  23  liquide  videre  est,  et  quomodo  Dens  voluntatem  siiam  ab- 
rogaret,  qu»  semper  sui  est  similis  et  immutabilis ;  ut  ipse  testa- 
tur  dicens :  Ego  Dominus  non  mut^r,  ICal.  3,  et :  Quod  egresaom 
est  de  labiis  meis,  nunquam  mutabo :  Ps.  89 ;  item:  Yerbum  Domini  • 
manet  vel  stabit  in  »temum,  Esa.  40, 1.  Pet.  1. 

ünde  nee  lex  quidem  judicialis,  quam  dicunt,  a  Deo  per  Mosen 
populo  8U0  data,  quoad  germanum  iUius  usum,  a  Christo  in  nove 
Testamente  est  sublata  aut  abolita :  quie  est,  ut  legi  morali  trit  ia 
sabsidium  ac  veluti  fulcrum  Substituts,  quatenus  illa  poenas  in  eos  » 
saneiuntur,  qui  legem  moralem,  in  duabus  maxime  decalogi  tabuBs 
summatim  comprehensam,  transgrediuntur :  quibus  jnate  utiqoe 
a  magistratu  infligendis  homines  in  ordinem  redigantur  alii,  alS 
vero  in  officio  contineantur,  id  est  legem  exteniam  saltem  pneva- 
ricantes  ex  merito  puniantur,  alii  vero  poenje  aaltem  fonnidine» 
cc^nMuatur:  atque  sie  dorn  sentes  compescnntiur«  inseiites  ab  illis 
tnti  at^ae  ab  illeram  nequitia  securi  leddantvr.  ffine  quam  in  naom 
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illum  et  finem  in  veteri  Testamento  a  Deo  magiBtratas  faerit  in- 
stitatas  et  gladius  ei  traditns,  utrumque  in  novo  Testamente  pari- 
ter  per  Christum  in  eondem  usum  finemque  est  confirmatom  ac 
approbatom;  nt  apostolus  Bom.  13  perhibet,  dam  jabet,  at  omnes 

ft  homines  propterea  «upereminentibus  potestatibus,  id  est  magistra« 
tibns  Tel,  ut  ipse  se  interpretatur,  principibos  pareant  et  non  re- 
sistant,  quod  a  Deo  sint  ordinati,  ut  gladium  non  fimstia  gerant, 
sed  ut  sint  Dei  ministri,  in  bonum  laudemque  iis,  qui  quod  bonum 
est  egerint,  juxta  pracepta  nimirum  decalogi,  quse  paulo  post  ibi 

10  in  id  ipsum  subjicit,  Tiventes ;  iliis  vero  rursus  terrori  sint,  qui  quod 
malom  est,  legi  divin»  nimirum  adversum,  agant,  vel  ut  mittantur 
ad  Tindictam  quidem  nocentium,  laudem  vero  recte  agentium ;  quem- 
admodum  princeps  quoque  apostolorum  Petrus  satis  plane  et  evi- 
denter docet,  1.  Pet.  2,  prseclarissime  autem  rursus  Paulus  1, 

15  Tim.  1,  dum  testatur  nimirum,  quod  licet  lex  justo  non  sit  poeita 
(nuUo  nempe  neque  novi  neque  veteris  Testamenti  tempore ;  quum 
enim  ille  ex  fide  divin»  legi  servand»  voluntatique  summa  ope 
stndeat  justitiamque  operetur.  Heb.  11,  et,  sieuti  per  imbecillita- 
tem,  ignorantiam  aut  alioquin  per  occasionem  delinquens  deficit, 

«ofides  ipsius  illi  pro  jusütia  imputetur,  Bom.  4,  nihil  in  eo  lex  in- 
venit,  quod  puniat),  illis  tamen  sit  adhuc  hodie  et  semper  posita  im- 
motaque  contra  iUos  stet,  qui  male  egerint,  injustis  nempe,  inob- 
sequentibus,  impiis  et  peccatoribus,  irreverentibus  et  pro&nii, 
patricidis  et  matricidis,  homicidis,  scortatoribus,  masculorum  oon- 

<5  cubitoribus,  plagiariis,  mendacibus,  perjuris,  et  si  quid  aliud  eet, 
quod  sanse  doctrinse  adversetur,  secundum  evangelium  beati  Dei. 
Quum  itaque  magistratus,  cum  potestate  sua  in  veteri  Testamento 
institutus,  contra  omnia  jam  recensita  flagitia  adhuc  hodie  in  novo 
Testamento  per  doctrinam  evangelii  incolumis  perstet  efficaxque 

80  vim  suam  obtineat  retineatque,  tantopere  ab  ipsis  apostolis  contra 
illa  eadem  maleficia  simul  et  maleficos  commendatus  et  oonfirma- 
tus  et  nominatim  adversus  eos,  qui  quod  malum  est  agunt,  adversus 
impios  et  omne,  quod  san®  evangelii  doctrins  adversatur,  peoulia- 
riter;  et  ut  lex  illa  ipsa  imprimis  crimina  detestatur  inseeiaturque : 

86  quid  quseso  peius,  scelerosius,  imo  pemiciosius,  magis  item  impium 
et  quod  magis  cum  doctrina  evangelii  beati  Dei  deniqne  pugnet 
dari  usquam  petuerit,  quam  qui  impia,  fallaci  et  vere  non  falso 
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dicta  hsretica  doctrina  homines  sedoxerit  vel  obstinate  a  rera  sin- 
ceraque  religione  abdacere  usquam  perrexeritP  in  Daum  conntiari 
blasphemus  et  verbam  Dei  ac  illius  instituta  impie  contemnere 
nunqoam  cessarit  pertinax?  Nihil  plane.  Non  ergo  moralia  kx 
modo  salva  adbuc  cum  usu  sno  perseverat ;  sed  et  lex  jadidilis,  i 
cai  pecoliariter  magistratus  prsefectus  est,  quantum  ad  id  pertineti 
quod  omnis  generis  maleficos  impiosque  perseqnitur  digneqae  pnoit, 
incolumis  permanet  neque  abolita  est,  nisi  quantum  ad  formas 
forenses  forsan  poenaram  et  judicia  exercendi  pertinei  Qaum  enia 
Dominus  eas  formas  hie  populo  Israelitico,  onico  tum  sno,  tradide-  u 
rit,  qn»  onice  illi  et  potissimum  (qu»  patema  eins  erga  suos  indol- 
gentia  simol  et  divina  sapientia  existit)  competebant,  nee  esd« 
ill»  form»  Omnibus  sinful  totius  orbis  terrarum  gentibos  a  Domino 
in  consortium  su»  ecclesi»  vocatis  inque  snum  novi  Testamenti 
popolum  adoptatis  magis  quadraverint,  quam  idem  calceua  ommii 
convenit  pedi :  hie  lex  judicialis  hactenus  est  relaxata  liberiorqne 
reddita,  ut  magistratus  illis  utantur  formis,  qu»  suis  coiusque  po- 
pulis  competant  maxime,  ita  tamen  ut  consentane»  slnt  tsquihti 
neque  eins  transcendant  limites. 

Porro  quum  tertium  adversaiü  argumentum  esset:  Qaodfidei« 
Dei  donum  sit,  cuius  solius  sit  illam  sancti  sui  Spiritus  gratia  homi- 
nis animo  inftmdere,  nee  penes  quemquam  hominum,  nlla  vi  eam 
alteri  persuadere  aut  intrudere,  donabat  Campellus  üli,  ut  jure,  ac 
etiam  minime  inyitus,  quod  Scriptura  plane  dooet  Matt  16  et  ^h.  2, 
fidem  liberum  ac  merum  Dei  donum  esse.  At  proptereamiaime« 
consequi,  si  magistratus  a  Deo  jussus  munere  sibi  a  Deo  denaa- 
dato  in  rebus  etiam  fidei  fongatur,  illum  ita  impium  quid  oommit- 
ter«,  quasi  manibus  in  Dei  partes  injectis  illius  aggrediator  offi- 
cium ;  alioquin  consequeretur,  quod  etiam  fidem  ex  rerbo  Dei  dooere 
piaculum  esset;  quod  palam  Calsum  est  Nam  etai  soliua  Deisitia 
fidem  quibus  Toluerit  largiri,  et  licet  ad  opera  sua  perfidenda  ftl 
dona  impertienda  nullius  creatar»  ope,  qui  cuncta  ex  nihilo  cxeafit, 
indigeat  aut  open  uti  cogatur,  sed  sine  aliena  opetz  illa  libere  ab- 
soluta sua  potentia  patrare  perinde  posset  plemmque  tamen  op- 
portums  medüs  ac  veluti  instiumentis  natoralibus  a  se  inatitiitiitf 
ad  illa  ^oieada  uti  haud  dedignari  sed  potius  delectari  ülis  »qoe 
libeie  solet:  atque  pecoliarxier  ad  sanctom  hoc  fidei  hooiiu  do- 
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cibaretnr  alereturque,  quoad  suavitate  illius  motns,  ad  iUüm  su 
sponte  atque  avide  etiam  tandem  capessendom  alliceretur,  atqoe 
ita  ut  viveret  persuasus,  in  vita  retineretur,  qui  alias  sibi  ipse  mor- 
tem consciturus  ac  velut  manus  allatanis  erat:  ad  eum  modimi« 
inqnam,  magistratus  Christianas,  eos  qui  vel  perversa  superstiticme  i 
insani  csecique,  vel  contnmacia  foribunda  vesani,  verbnm  Dei  sea 
veritatis  doctrinam,  verum  ac  proprium  fidei  animseque  dbim, 
audire  rennunt  sicque  sese  ipsi  confecturi  sunt,  illud  anribus  sal- 
tem  haurire  et  ita  se  spirituali  alimento,  ne  intereant,  ad  aafaiten 
pascere,  quantum  in  ipso  est^  ex  ipso  charitatis  officio  cogat,  qnodif 
reliquum  est  Deo  committens ;  aut  eos  etiam,  qui  nsqne  adeo  de- 
ploratffi  essent  impietatis,  ut  illa  omnia  nihil  ipsis  prodesBeat, 
tarnen  postquam  semel  erroris  idonee  convicti  sunt,  sua  potestite 
cohibeat,  ne  aliis  etiam  errorem  suum  affiicent  vel  contagiose 
quenquam  inficiant  sua;  aut  etiam  propter  Ghristianam  in  popnkii 
disciplinam  conservandam,  ne  effirena  perversorum  ac  perditonun 
hominum  libidine  alii  ad  verbum  Dei  contemnendum  animaü,  ? d 
ad  illorum  insequenda  vestigia  prava  imitatione  invitatio  prsdpites 
abeant  post  illos  perditum ;  aut  ne  etiam  pii,  pravo  exemplo  im- 
piorum  publice  offensi,  in  pietatis  ac  salutis  itinere  inoffenso  gradaii 
conficiendo  prspediantur :  hoc,  inquam,  consilio  Deus  et  in  hmos- 
modi  finem  magistratibus  religionis  curam  mandavit,  et  qui  ex  Ulis 
pii  fuere,  commendatam  sibi  illam  habuere;  ut  superios  loco  sao 
commonstratum  est. 

Eine  quartum  adversarii  argumentum:  Quod  scilicet  neque« 
Christus  dominus  ipse,  neque  apostoli  eins,  ullos  unquam  homineB 
yiolenter  ad  fidem  confitendam  aut  accipiendam  coSgerint,  naqoe 
Ulla  vi  in  rebus  fidei  usi  sint,  ut  manifeste  fidsum  negabai  Quan- 
tum enim  ad  Dominum  ipsum  pertinet,  non  modo  ex  jam  taprft- 
dictis  constat,  magistratum  ab  illo  esse  institutum,  quem  josseiitti 
gladio  ab  ipso  accepto  seductores  et  alios  impios  propter  doetrinam 
adulteratam  vel  religionem  violatam  punire,  imo  etiam  exdndeie, 
atque  quum  illam  Dei  institutionem  adhuc  firmam,  fixam  et  latam 
esse,  seque  ostensum  sit,  illum  etiamnum  hodie  supradicta  ratioae 
usque  in  rebus  fidei  vi  per  magistratum  agere;  verum  etiam  ipM» 
per  se  ipsum,  nulla  aliena  opera  usus,  nonne  Saulum  eccleaiam  ad- 
huc contumaciter  persequentem  et  veram  fidem 
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tem,  vi  coelitus  immissa,  ut  ad  fidem  amplexandam  oompelleret, 
humi  prostravit  et  illum  ita  eompulsum  prius  Christi  Jesu  virtu- 
tem  agnoscere  huncque^  quem  persequebatur,  quantumvis  reniten* 
tem,  Dominnm  appellare  seque  Uli  submisse  subjioere  ac  metu  per- 

ft  cnlsiun  dicere :  Domine,  quid  vis  me  facere  ?  et  tum  demum  iUum 
metu  perculsum  et  ne  verbum  Dei  contemneret  absterritum,  ad 
Ananiam  relegavit  Damasoum,  ab  illo  exactius  in  fide,  verbo  veri- 
tatis,  instituendum  ?  Nee  est,  quod  quisquam,  dicebat,  hie  negarit, 
illud  cum  Saulo  virtute  divina,  non  vi  aHqua  humana  esse  factum ; 

10  nihil  enim  sie  egerit,  nee  ita  elabi  potuerit.  Adversariorum  namque 
argumentatio  hac  maxime  ratione  nititur  et  in  hoc  veluti  cardine 
unice  vertitur,  quod  nuUa  penitus  vis  sit  ad  fidei  negotium  prove- 
hendum  adhibenda,  veluti  quse,  cuiuscunque  fnerit  generis,  plane 
ad  id  sit  inutilis  vel  etiam  injusta;  unde  sequeretur,  vim  etiam, 

1»  qua  Dominus  in  Pauli  conversione  usus  est,  talem  fuisse.  Quod 
aperte  falsum  existit  Vis  autem  externe  adhibita  a  Deo,  sive  ab- 
soluta eins  potentia,  sive  jussu  eins  per  magistratum,  ad  eundem 
tamen  finem  et  ad  eundem  item  effectum  assequendum  usurpata, 
quid  inter  se  differat,  equidem  haud  video,  nisi  quod  vis  utrinque 

•0  sit  vis,  eaque  revera  divina  et  ideo  seque  justa  et  pia.  Aut  dicant 
illi,  si  norint,  cur  hsec  illa  sit  minus  justa.  Gseterum  quoad  aposto- 
log,  num  celebre  Petri  apostoli  factum  ignorant  ?  Act  5,  quo  pacto 
ille  pro  impietate  externe  etiam  ulciscenda  et  ad  terrorem  omnium 
animis  incutiendum,  ne  quis  perversa  utique  imitatione  dolo  malo 

fl»  in  religionis  negotio  quid  agere  tentaret,  velut  Deo  maxime  abo- 
minandum,  Ananiam  et  Saphiram  ex  divino  instinctu  subitanea 
morte  etiam  plexerit  ? 

Ad  id  vero,  quod  hoc  excipientes  pari  modo,  ut  paulo  ante, 
arguunt :  hoc  a  s.  Petro  ut  divino  instinctu,  sie  etiam  divina,  non 

Bo  humana  actum  esse  virtute,  idem  quod  jam  ad  similem  objectio- 
nem  dicebamus,  inquit,  respondemus.  Quod  autem  hie  excusant, 
quod  divus  Petrus  non  magistratus  gladio,  sed  divino  quodam,  eoque 
occulto  impetu  sontes  percusserit,  illud  ideo  factum  esse  constat, 
quod  Dominus  illi  simul  et  cseteris  apostolis  necnon  iis,  qui  docendi 

85  munere  funguntur,  omnibus  verbi  ministerio  prsefectis,  magistratus 
functione  interdixerat,  quum  illam  iis,  quorum  est  eam  tractare, 
confirmans,  diceret :  Reges  gentium  dominantur  eis,  et  qui  potesta- 
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tem  habent  super  eos,  bendflei  vocantnr.  Vos  autem  non  sie ;  nee 
sie  erit  inter  vob,  Luc.  22,  Matt.  20,  Mar.  10 ;  qnicquid  tandem 
hie  Uli  ogganniant  utrique,  et  qui  legitimam  magistratui  taraditam 
gladii  potestatem  oppugnant  et  qui  utriusque  simul  gladii  usurpi- 
tionem  sibi  perinde  vendicant,  cum  Spiritus,  tum  camis,  quantnmfb  « 
alteram  saltem  sibi  denegatam  prohibitamque.  Verum  ad  rem: 
Qnum  apostolus  non  magistratum  gerens  potestate  extraordinarii 
etiam,  ubi  res  Christiana  postulavit,  licet  Dei  mandato,  impios  hypo- 
critas  ob  violatam  religionem  pie  morte  mulctavit :  quanto  magis 
Ghristianus  princeps  vel  cuicunque  ordinaria  potestas  in  hoc  ipsom  h 
a  Deo  demandata  est  ubique  et  nunquam  non  usurpanda,  pie  in 
tales  animadverteret  eosque  ex  illorum  merito  tractabit?  Hac  fm* 
nus  quoque  Pauli  opera  in  Elimam  magum  ac  pseudoprophetam 
editum  pertinet,  Act.  13.  Ad  id  autem,  quod  hie  forte  objicitiir: 
Quam  ob  causam  igitur  Deus  id,  quod  tum  in  Ananiam  et  in  uxo- » 
rem  Saphiram  Petri  apostoli  opera  patravit,  non  legitimi  magistratos 
opera  sit  exequutus,  si  quidem  pie  fieri  poterat?  rursus  non  arduum 
est  respondere ;  nempe  quod  prseter  anetoritatem  evangelic»  doc- 
trina'  ab  apostolis  prsdicatse  publice  conciliandam  (cui  rei  omnino 
necessario  in  illius  primordiis  consulendum  erat)  nullos  tum  us-  m 
quam  terrarum  pius  extaret  magistratus,  qui  ecciesi»  enram  sibi 
demandatam  agnosceret;  sed  qui  tum  magistratum  ubique  gerebant, 
parit^r  omnes«  juxta  illud  Ps.  2,  cum  populis  frementibus  eoncur- 
santes  astabant  consultabantque  adversus  Dominum  et  adrerBum 
Christum  eins.  Quid  igitur  opers,  qu»so,  Dominus  ab  eioamoditi 
magistratibus,  sibi  et  ecciesi»  snie  usque  adeo  infensis,  pro  üla 
tutanda  toI  eins  incolumitate  promoTenda  atque  eonser?mnda  ex- 
quisivisset  nequicquam?  Verum  postea,  ubi  reges  viriqoe  prin- 
cipes  Tel  imperatores«  ad  Christum  conversi  eiusque  amplexi  fidon, 
xeritatis  erang^Iio»  int^onritatem  gladio  etiam  ex  officio  eoDtra» 
h<«t^$  eiu$  defendebant  ac  prL>  ririli  propugnabant  atque  hoc  pacto 
prisi'i^rum  piorumque  popiüi  Dei  prindpum  (de  quibus  sapim  die- 
:uitt>  eiemplum  $equuti  imo  Dei  mandamm  exequuti,  ecdaaiam 
fotenmt «  ad^^  Deu$  id  sibi  pnestiii  officii  lon  re^NÜt  atqfiie  gii- 
ti$$imam  acv^epii^simumque  sibi  esse  non  dissunulanu  ot«  vU  per « 
.vca^<«em  Uvmiu  eonim  etiam  priidpum  opera  in  fiddisiBO 
f>^rrv>  i^iio  l\ialo  asswNido  el  ab  bokstiam  Jodieonoa  vi  iBsJdiMqpie 
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defendendo  uti  non  rennerit,  qni  etiamniim  Ethnici  a  flde  Ghri- 
stiana  alieni  erant,  Act.  21  et  23,  atqne  ut  illa  et  alia  id  genas 
plnra  olim  per  divinos  vates  suos  sab  Christo  fatura  prsedixerit, 
imo  yelati  Mnc  jactabandus  exaltarit,  qaod  ita  de  hostibas  esset 

ft  olim  triamphataras,  at  ubi  gentes  fldem  Christi  amplexari  essent 
et  filios  filiasqae  suas  addactari  ecclesi»,  reges  cam  reginis  haias 
alomni  vel  natritii  et  altrices  futari  essent,  qai  ante,  Christi  et 
sponsse  illias  hostes,  eos  samma  ope  impagnassent,  at  nunc  Sa- 
tan» et  snperstitionis  castris  desertis,  ad  Ghristam  descitari  essent, 

10  et  ad  eins  castra  sie  transeantes  illam  at  regem  regam  adoratari, 
palTerem  pedum  eias  linctori,  et  ut  principes  ac  domini  quidem, 
sed  illias  interim  velati  supremi  principam  dominoramqae  principis 
ac  domini  servi  ei  famalaturi  essent,  dum  saa  scilicet  potestate 
jam  r^aqae  fanetione  ecclesiam  illias  foverent  alerentqae,  atqae 

15  veritatem  veramqae  fidem,  qaam  oppagnassent,  jam  pro  parte  virili 
et  samma  fide  defendentes,  regnam  eias  promoverent,  Psal.  2  et 
72  et  Esa.  49.  Qaae  et  olim  apostoloram.  etiamnam  tempore  par- 
tim ab  Algaro,  Edessaeme  civitatis  rege  sea  toparcha,  ab  Helena 
item  Adiabenoram  regina,  et  postea  ab  Iberoram  rege  simal  et 

toregina  (de  qnibas  Eusebius  et  Baffinas  Eccles.  historise  lib.  1,  ct^}. 
12,  lib.  2,  cap.  alt.,  et  lib.  10,  cap.  10  memorise  prodidere),  item  a 
Constantino  Magno  et  aliis  post  illam  imperatoribas  piis  impleta 
esse,  et  nostro  adhae  sscalo  ad  amassim  a  viris  principibas  simal 
et  malieribas  vel  reginis  impleri,  satis  volentibns  liqaet  fidelibas 

«5  hominibas. 

Nihilo  difßcilior  erit  responsio  ad  qaintam  etiam  nee  non  sex- 
tam  antagonistae  argumentum,  quantumvis  speciosum  imperitis 
utrumque  perinde  jadicatum,  quemadmodam  et  superiora.  Cum 
priore  enim  illorum  (quod  est :  Inimicum  esse  ex  Domini  prsecepto 

sodiligendum  atque  ideo  neutiquam  persequendum)  minime  magi- 
stratus  officium  vel  Domini  opus  (quod  idem  est),  magistratus  opera 
in  flagitiosis,  maiime  impiis  seductoribus  vel  impietatis  magistris 
puniendis  utentis,  pugnare ;  sed  dilectioni  cum  primis  esse  consen- 
taneum,  ut  quod  ex  illo  veluti  fönte  unice  proficiscatur,  satis  jam 

36  supra  in  primo  argumentorum  adversarii  refellendo  liquide  eviden- 
terque  est  ostensum  simulatque  solidissime  probatum.  Unde  nee 
omnis  in  Universum  persequutio  in  scriptura  sancta  improbatur; 
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sed  illa  tantum,  quse  piis  ac  jnstis  ab  impiis  injostisqae  propter 
juatitiam,  veritatem  et  Christi  nomen  jastitiae  et  veritatis  odio  in- 
ferimr;  ut  et  Uli  soli,  qni  talem  persequutionem  patiuntor,  beatit 
Domino  pronanciantnr.  At  illa  persequutio,  quse  a  pio  magistratn 
injustis  et  impiis  pseudoprophetis  ac  seductoribus  iniquitatis  im- 1 
pietatisque  odio  infligitur  et  legitime  contra  illos  exercetar,  adeo 
non  in  scriptura  a  Deo  damnatnr  et  ideo  non  prohibetur,  at  magifl 
severe  exercenda  legitime  magistratui  mandetur,  illnmque  hie  ex 
pietate  obtemperantem  laudibus  simul  atque  magnificis  promisiiB 
Dens  prosequatur  etiam,  nt  ex  superioribns  liquet  Qoare  nee  qoie-u 
quam  habent,  qni  talem  sustinnerint  persequutionem  afflictionem- 
que,  quo  se  hinc  beatos  fore  jactent  vel  quo  se  ob  aliquam  sibi 
promissam  beatitudinem  consolentur,  sed  potius  nnde  sibi  inteih 
tatam  ac  certo  impendentem  Dei  iram  ultionemque  toti  animo  con- 
cidant  et  continua  se  moestitia  conficiant,  hincque  ad  resipiaeen-  u 
tiam  commoveantur.  Uli  ab  adversariis  pro  se  ex  Scriptora,  sed 
perperam  allegato  testimonio  quidam  anabaptistamm  (qni  pro  ea- 
dem  Gantneri  opinione  defendenda  summa  ope,  quasi  pro  aris  et 
focis,  certant)  etiam  hoc  conjungunt,  seque  in  evangelio  a  Domino 
dictum:  Malo  non  esse  resistendum  etc.;  ita  ülud,  quo  Domimu« 
privatam  Tindictam  unicuique  per  se  ipsum  persequendam  prohi- 
buit,  ne  qui  scilicet  injurias  sibi  a  pravis  etiam  hominibus  illatas 
ipse  ulciscatur,  sed  illarum  vindictam  Deo  permittat,  ad  publicam 
Yindictam,  quse  magistratui  est  mandata,  plane  imperite  aut  oerte 
malitiose  trahentes,  omnino  contra  Domini  mentem;  qoi  et  ideo  ss 
plerumque  magistratus  opera  in  sceleratis  nebulonibus  plectendis 
sicque  in  publica  scelerum  ab  Ulis  petenda  ultione  utitar,  ut,  qu 
ab  Ulis  Iseduntur,  hoc  »quiore  animo  Domini  prsecepto  obseqnantes 
vindictam  juxta  illud  ipsi  permittant;  quem  cemant  adeo  Slam 
non  negligere,  ut  propter  eam  digne  exercendam  perseqaendamqae  i* 
magistratum  instituerit  sicque  contumelias  ipsis  ab  impiis  illatas 
non  occulte  modo  post  hanc  vitam,  verum  etiam  palam  in  hac  vita 
magistratus  a  se  instituti  opera  ssepius  minime  indigne  in  fllos 
ulciscatur.  Verum  ad  id  hoc  dictum  sufficiat 

Prsterea  posterius  duorum  illorum  (quod  sextum  adveraarii» 
argumentum  esse  jam  supradictum),  quo  magistratus  gladiom  vel 
usum  eins  adversa  pars  nititur  non  modo  in  üs,  qus  sunt  fidei, 
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Dominns  enim,  qno  miram  yerbi  Dei  doctrin»  prasstantiam 
utilitatemqne  insignem  innueret,  qu»  Christi  benefioio,  illam  rin- 
cerioram  verbi  ministromm  opera  passim  per  orbem  terramm  dis- 
pergentis  et  quasi  seminantis  suiqne  spiritns  yirtute  foventis,  ad 
homines  manat,  illam  bono  tritici  semini  comparat  huiusque  ingoiio  • 
virtutem  illius  adumbrat;  quo  porro  magis  fideles  servos  suoa, 
quibus  ea  commissa  est  cura,  yerbi  ministros  et  magistratum,  üi 
extimularet,  adeo  sedoliorem  operam  navandam  talis  d^tria»    j 
sinceritatem  salvam  incolomemque  servandi,  quo  nimirum  tarn 
suavem  illius  fructum,  quo  filii  regni  nascimur,  percipere  tantaqaeii 
utilitate  potiri  Omnibus  liceat,  neve  qua  fieret,  ut  illa  nobia  ]Hte^ 
vertatur. 

Bursus  ut  detestandam  pemiciem  damnumque  irreparabile  in- 
dicaret,  quod  ex  adulterina  et  hseretica  doctrina  oritur  omnibnsqQe 
cum  ineyitabili  periculo  letem»  mortis  impendet,  ex  Diaboli  atiqaeu 
nequitia,  quo  auctore  heretici,  pseudoprophet»  seductoresque,  il- 
lius servif  infelix  fals»  doctrin»  semen  eius  instinctu  optimo  rerbi 
Dei  semim,  quo  id  vitient  ac  sanctum  impediant  fruotum,  interse- 
ruut :  ut  id,  inquam,  Dominus  ostenderet  et  totum  fallacis  doctriue 
Ingenium  graphice  adumbraret,  illam  zizaniis  seu  lolio  aaaimilafit;« 
quo  rursus  supradicti  Domini  servi  ad  hoc  majorem  adhibendam 
diligentiam  incitarentur  tantam  pemiciem  prscavendi  tamque  exe- 
crabilis  doctrin»  calamitatem  ab  ecclesia  arcendi  et  pn^igandi; 
maxime  quum  tarn  ne&ndus  execrandusque  proventus  inde  eopio* 
siu8  etiam,  quam  sit  optandum,  nascatur  filiorum  DiabolL  Huictf 
enim,  quia,  quemadmodum  ex  bono  san»  doctrime  semine  filii  illias 
mali  nascuntur  et  utrinque  fructus  seminis  sui,  unde  ducit  origi- 
nem,  Ingenium  per  omnia  refert  obtinetque,  fit,  ut  non  modo  bona 
sanctaque  doctrina  malo  zixaniorum  semini  comparetur,  aed  at  finic- 
ttts  uterque,  tam  bonus  quam  malus,  seminis  soi  vel  originia  momm» 
sortiatur  sicque  iUe  triticum,  hie  autem  xiauiia  nuneupetor  a  Do- 
mino dicente :  bonum  semen  ü  sunt  filii  regni,  Bxania  ?ero  sunt 
filii  illius  malL 

Ad  luftc  quum  inimicus,  qui  seminat  xixania,  sit  mraus  ipeo 
Domino  inteipret^e  malus  ille,  nempe  Diabolus,  aites  hk  illiiis  Ta-» 
ferrimas  ac  nefandas  graphice  depingit  Dominus.  In  q«em  finem, 
quieso  ?  nisi  in  eum  rursus,  ut  eo  diligentius  illae  obserrats  praoca- 
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Nam  dum  oportoit  eos  esse  strennos  ac  sednlos,  impostoram 
improbis  conatibus  fortiter  resistendo  neqnitiamqae  codrcendo, 
qood  ecclesi»  profuisset,  somnum  Endymionis  dormierant,  magni 
otiqne  cessatores ;  nunc  autem,  ubi  infelix  rizaniornm  seges  plus 

ft  saus  copiose  band  absque  ipsoram  negligentie  vitio  proyenit,  volnnt, 
post  festum  nimirum  venientes,  qnod  neglectmn  est  pensare  sera 
intempestivaque  diligentia,  totam  qnippe  execrabilem  impiornm 
hominnm  hseretica  doctrina  satoram  prognatorumve  segetem  e  ra- 
riore  pioram  proventu  colligendo,  id  est  eos,  qui  magis  aliena,  im- 

10  postomm  nempe,  quam  propria  malitia  maxime  destinata  decepti 
ac  seducti  sunt,  ut  ipsa  Dominus  interpretatur,  eradicando,  hoc  est 
vi  ad  unum  omnes  semel  excindendo ;  idque  ingenti  cum  ecclesi» 
pertnrbationis  ac  detrimenti  periculo,  quod  in  tempore  in  ipsos  im- 
postores,  totius  mali  auctores,  patratnm  insigni  cum  ecclesi»  emo- 

15  lumento  potuisset  fieri. 

Quales  zelosi  homines  nuUo  non  tempore  in  fidelium  numero 
reperiuntur,  qui  ut  id  sibi  liceat  perficere,  a  Domino  cum  servis  Ulis 
evangelicis  flagitant ;  affectu  illo  vel  spiritu  etiam  sibi  non  satis 
cognito  moti,  quo  etiam  ipsi  apostoli  Domini  Joannes  et  Jacobus 

to  laborasse  olim  traduntur,  Luc.  9,  quum  peterent  sibi  a  Domino  con- 
cedi,  ut  ignem  e  ccelo  evocarent,  qui  ciyitatem  illam  consumeret, 
quse  Dominum  recipere  recusaverat  Unde  ut  Dominus  illic  disci- 
pulos  increpavit,  ita  patrem  familias  hie  inducit  dicentem:  »Nonne, 
dum  colligitis  zizania,  eradicetis  simul  cum  illis  et  triticum  P  sinite 

»pariter  crescere  utraque  usque  ad  messem  et  in  tempore  messis.* 

Quibus  innuitur  talem  hominum  quorumcunque,  licet  fidelium 

alias  etiam,  prsepostere  promptam  diligentiam  vel  oblatam  operam 

Domino  haud  probari  contra  illorum  multitudinem  e  medio  vi  vel 

gladio  tollendam,  qui  aliena  malitia  quam  propria  culpa  magis  se- 

80  ducü,  a  via  veritatis  aberraverint  sicque  imperitia  magis  quam  de- 
stinata malitia  in  filios  illius  mali  degeneraverint. 

Batio  ostenditur  h»c :  Ne  dum  zizania  colliguntur,  eradicetur 
simul  et  triticum ;  quo  indicet  posse  fieri,  ut  quamyis  illi  jam  se- 
ducti in  zizania  degenerasse  videantur  et  pro  filiis  illius  mali  ha- 

85  beantur,  tarnen,  si  errore  ostenso  recte  instituantur,  rursus  bonam 
tritici  naturam  induant  sicque  resipiscentes  ad  bonam  redeant  firu- 

QotnMi  rar  S«hw«istr  O«iobioht«.  UL  88 
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gern  serventurque.  Qoamobrem  quam  Dominus  venerit  non  nt 
perdat,  sed  ut  servet  animas  hominnm,  yelitqoe  omnes  homines 
salvog  fleri  et  ad  cognitionem  veritatis  venire,  et  nolit  deniqne  ne- 
que  cupiat  mortem  impii,  sed  potius  nt  convertator  a  vüs  suis  maus 
et  vivat,  placere  illi,  non  ut,  quod  adagio  jactatur,  canis  peeeatom  i 
sas  dependat,  id  est  ut  decepti  decipientium  posnas  luant,  sed  vt 
quod  in  iis,  qui  meriti  erant,  supplicium  plectendis  negleotnm  est, 
alio  potiore  modo  sarciatur ;  nempe  si  opera  detur,  ut  qui  sedueti 
sunt,  sive  multi  siye  pauci  illi  sint,  zizania  semel  facti,  minime 
toUantur,  sed  in  vita  serrati,  rursus  ad  bonum  tritici  ingeniiim  rs-ii 
deant  et  recte  instituti  resipiscant,  sicque  cum  insigni  totios  eode- 
siis  emolumento  et  omnium  piorum  hominum  tripudio  Bimul  et 
angelorum,  elFüsiore  gaudio  super  una  ove,  que  perierat  et  rnsofl 
inyenta  est,  quam  super  99  quse  non  erraverant,  Isetantium,  serren- 
tur ;  qui  alias,  si  juxta  perversum  servorum  consilium  stadinmqMi* 
eradicati  fUissent,  perituri  erant,  quantum  in  illis  erat,  grandi  contra 
cum  totius  ecclesisB  detrimento  simul  et  luctu  msroreque. 

Quod  si  qui  ex  seductis  non  vere  resipuerint,  sed  faypoeritB 
Aierint,  yult  tamen  Dominus,  ut  et  illis  in  vere  resipisoenthim  ae 
totius  eccleeie  gratiam  parcatur,  modo  erroris  illi  conyicti,  illorom« 
ferocia  reritatis  doctrina  compescita,  in  officio  maneant  sicque  uu 
cum  sinceris  ad  messem  usque  crescere  vivereque  propter  ecde- 
siam«  inquarn^  sinantur,  ne  pax  utique  illius  turbetnr  tomuHibasfe 
ilta  pulsetur ;  eo  quod  mi^rem  tranquiUitatis  ecclesis  latiinem 
halH^ri  teilt  quam  eius«  quod  impii  mereantur;  prsesertim  quum« 
fiicil<^  fit^ri  po5sit»  ut  quum  impioium  numerus  fere  mqor,  quam 
piorum  siU  si  hi  priori  li  rel  belle  ülos  petant  et  sie  cnbrones 
irritarint^  Uli  ansa  pn>  ingenita  sibi  nequitia  airepta,  comreni  bd- 
lam  dei^ndant  et  rim  Ti  n^pellant  et  ita  perkulum  sit,  ne«  qmod  se- 
pius  onitigiä^  ^vnstat^  impii  pios  m^ore  damno  affidaiii,  quam» 
ip»  ab  illis  Yici$;<am  aflidntur  atque  hoic  eäam  pafto  trilkiUB  na 
fnui  linuiü^  endicvtur«  dum  $erri  Student  nnaia  ttniiim  adligere 
aiqw  retellei^^.  ^)uare  et  b\V  nüspeciu  coKuläus  esc  «t  maus 
$ir«'«l  ei  tritkum  ad  tempu»  u$que  suum  paiiier  cnsonr«  siaaBtar. 
Kinaitt  ^lv^:eI>M  q^od.  «t  sumdkravu  sisdiuc  ilM  im  pot  ctiam« 
iite^stt^iM^iTu«  :t  im9M«  mktiiWftdi  IK«iM  »m  jdacef :  ■oxime 
<««:%  a  tlkscr^si:  ^'t)e«s4a:ie  soz  ^i.  dine  ix  iik>$  Täikare«  et  ideo 
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vnlt  at  sibi  vindicta  relinquator,  qui  indicat  jnste  digneque  repen- 
dit,  Hier.  11,  Born.  12,  Heb.  10. 

ünde  ne  hinc  impii  hypocritse  in  sua  impietate  oonflrmentur, 
ai  sibi  interea  liceat  impune  ecclesi»  consortio  fimi,  üa,  qn»  tandem 

5  de  eo  snbjidt,  quod  circa  messem  vel  consnmmationem  ssculi  sit 
eventoram,  indicat  non  esse,  quod  illi  inde  animati  sibi  nimis  pla- 
ceant,  quasi  snam  impietatem  semper  sint  impune  laturi,  qui  tarnen 

.  tanto  com  discrimine  tandem  sint  a  piis  segregandi ;  interim  innuens 
sortem,  quam  Christi  ecclesia  hie  in  terris  ad  novissimum  usque 

!•  judicii  diem  sit  habitura,  sicut  et  alibi  non  minus  clare  tradidit, 
parabolis  nempe  de  sagena  jacta  in  mare  et  ex  onmi  genere  con- 
trahente,  Matt.  13,  et  de  illo  item,  qui  veste  non  nuptiali  indutus 
omatusque  inter  cseteros  ad  nuptias  invitatos  discubuit,  Matt.  22, 
nempe  quod  in  ecclesia  in  hoc  mundo  adhuc  agente  militanteque 

ift  semper  ad  extremum  usque  diem  mali  et  impii  hypocrit»  püs  im- 
mixti  externe  sint  reperiendi,  nee  quicquam  hdc  ab  omni  parte  bea- 
tum  Sit  expectandum ;  longo  aliter  ac  anabaptisticse  de  sua  ecclesia 
velut  Omnibus  numeris  perfectissima  purgatissimaque,  quam  in  hoc 
mundo  yel  magis  in  Utopia  habeant,  plus  quam  vane  jactant. 

so  Quod  si  autem  ipsi  impii,  zizaniorum  vel  mali  illius  filiorum 
nomine  nobiles,  quid  in  ecclesiam  moyerint  priores,  sive  tota  illo- 
rum  aliqua  multitudo  conspirans,  ut  illam  hello  vel  aliis  modis 
exagitet,  sive  aliqui  tantum  ex  illa,  ecclesi»  statum  jam  tranquil- 
lum  perversa  doctnna  vel  impia  contumacia  conturbando:  quis 

s6  prohibeat,  ne  pius  magistratus  hie  suum  faciat  officium,  atque  im- 
piorum  conatus  sua,  qua  divinitus  pollet,  potestate  codrcendo  eccle- 
sise  patrocinium  suscipiat  illamque  juxta  Dei  prseceptum  et  piorum 
in  yerbo  Dei  hinc  commendatorum  prindpum  exemplum  defendat  P 
maxime  ubi  id  citra  ecclesi»  pacis  turbande  periculum,  sed  cum 

80  illius  emolumento  potius  fieri  potest.  Quod  neque  hie,  neque  alibi 
usquam  prohibitum,  aut  vetus  divinum  prseceptum  ulla  ex  parte 
laxatum  vel  convulsum ,  sed  potius  confirmatum  esse  jam  satis  est 
ostensum. 

^  Nunc  autem  quum  parabol»  de  zizaniis  sensus  quam  maxime 

86  proprio  sit  redditus  atque  usus  item  doctrinse  inde  discend»  exac- 
tissime,  ut  spero,  atque  exquisitissima  fide  ostensus,  ita  ut  nihil  illi 
sit  ademptum  (ut  nee  ademptum  ei  quicquam  cupivimus  unquam) : 
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quid,  quffiso,  adversarii  nunc  ibi  habent,  quod  pro  suc  illo  dogmate 
stabiliendo  tantopere  jactent  ?  Ne  gry  quidem.  Hactenus  iile. 

Hie  rursus  te,  amice  lector,  (ut  id  prsBÜEUidi  yel  magis  inter- 
fiEUidi  gratia  dicam)  veniam  pro  eo  peto,  quod  solo  me  rursus  hie  a 
nonnuUis  vituper^ri,  qui  quum  historici  of&dum  vel  chronogra^  i 
semel  susceperim,  illo  relicto  aUquandiu  jam  de  theologids  qui- 
busdam  minus  jucundis,  imo  odiosis  etiam  qusestionibus  sim  mrau 
philosophatus.  Quod  jure  te  mihi  condonare  debere  arbitror ;  quum 
licet  theologica  sint  quidem  illa,  non  tarnen  ut  theologus  ea  trao- 
tarim,  sed  uti  historicus  transacta  gestaque  narrarim  bonaque  fldetf 
retulerim ;  idque  ideo  etiam  magis,  quod  quum  superius  adversaiü 
dognoAtis  argumenta  ex  officio  historici  posuissem,  eaque  in  spedem 
probabiüa,  maxime  imperitis  non  paucis,  judicata,  mei  ofißcii  esse 
putarim,  ne  quis  hie  anceps  teneretur,  non  modo  ea,  qu»  pro  dog- 
mate  dicto,  sed  et  contra  illud  sunt,  indicare,  quo  sequi  judices,  partes* 
utraque  audita,  hoc  satius  certiusque,  quid  hie  in  re  certe  non  parvi 
momenti  tenendum  salva  pietate  sequendumque  sit  vel  minus,  dis- 
cemere  queant ;  sieque  quid  et  ipse  hie  sentiam,  pro  Chiistiani  ho- 
minis officio  ingenue  profitear  vel  fidem  meam  confitear. 


Cap.  71. 

nio  porro  drciter  tempore,  sub  finem  nempe  anni  a  nato  Oiristo  m 
A.iS7t/7i  1571  et  anno  mox  insequuto  1572,  ingentes  adeoque  tragie»  tnrbe 
Foederatam  Bsetiam  quassanint,  ita  utquicquid  id  motus  fuit,  longe 
lateque  resonans  in  terras,  yicinos  etiam  per  circuitum  populoe,  hos 
quidem  turbarit  non  parum  üsque  etiam  non  nihil  negotii  fecerit, 
alioe  autem  alioqui  tr^datione  nonnulla  hinc  motos  exdtarit  et« 
aliquamdiu  sui  expectatione  soUidtos  inque  finem  suum  suspensoe 
tenuerit  Earum  autem  rerum  narrationem^  quia  inridia  plenam 
fore  pneTideo,  lubens  equidem,  si  liceret,  ailentio  pneterüssem. 
Verum  quum  Baticie  historie  proTindam  saibendjs  semel  ante 
etiam  susceperinu  quam  turb«  iUa  ingrueranU  atque  eam  quidem  tt 
a  bonis  adeoque  magius  Tiris  efflagiiatas,  quibos  (licet  ooacUis)  pro- 
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«üoiiiB,  constitatioiiis,  deputationis,  inhibitionis,  deoreti  et  mandati 
«infringere  vel  suo  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc 
,attentare  pnesumpserit,  indignationem  omnipotentis  Dei  et  bea- 
«tonim  Petri  et  Pauli  apostoloram  eins  se  noverit  incarsuram. 
ft  .Datie  BomsB  apud  s.  Petrum,  anno  incarnationis  Dominicse  1570, 
.pridie  calendas  martii,  pontificatus  nostri  anno  sexto.  Subscripsere 
,ill.  Card,  de  Medicis  Sumus  (P),  ill.  Cum.  C»(8ar)  Olorierins.* 

Liter»  autem  pontifici»  istse  in  Pergamena  membrana  sdtis- 
sime  si  alie  exaratse  pontificis  sigillo  plumbo  impresso  signat»  ac 

10  roboratsB  extiteront.  Porro  qunm  aliquante  post  ülas  datas  rumus- 
culus  quidam  occultus  de  illis  simul  et  aliis  bis  prioribus  literis 
(quarum  in  bis  utique  mentio  fit),  a  Romano  pontifice  ad  dictum 
Joannem  Plantam  de  eiusmodi  negotio  vel  Uli  tradito  privilegio 
scriptis,  ad  quosdam  ratione  nescio  qua  emanasset,  pontifex  de  eo 

1»  suggestione  nescio  quorum  monitus  yeritusque,  ne  id  turbas  forte 
apud  B»tos  daret,  unde  suum  consilium  irritum  redderetur,  post- 
modum  binas  alias  literas  in  brevium,  ut  yooant,  vel  epistolarum 
forma  scriptas,  ad  eimdem  Joannem,  Bsetiensem  dominum,  dedit, 
priores  mensis  maji,  nisi  fallor,  die  nescio  quota,  posteriores  vero 

io  die  15.  septembris  eiusdem  anni  Domini  1570,  sub  annulo  pisca-  Ä.  1570 
toris ;  atque  eas  quidem,  qu»  ut  aliquante  quam  superius  descriptas 
succinctiora,  sie  etiam  multo  quam  illse  tolerabiliora  necnon  mi- 
tiora  continerent;  veluti  ibi  nulla  fieret  mentio  ecclesiasticorum 
beneficiorum  seu  sacerdotiorum  (quas  prsebendas  vulgo  fere  hodie 

26  Yocant)  ditionis  Bsetorum  Grisonum,  quse  intra  Curiensem  dicecesim 
continerentur  (unde  nimirum  cum  primis  tumultus  timendus  erat), 
sed  eorum  duntaxat,  quae  inVolturena  et  Clavennensi  comitatu  essent 
ordinis  Humiliatorum  beneficia,  et  in  üs  peculiariter  prsepositur» 
s.  ürsul»  Tilii ;  quse  licet  etiam  Bsetorum  sint  jurisditionis,  nulla 

80  tamen  eorum  ibi  fit  mentio,  sed  tantum  Comensis  dicBceseos,  cuius 
essent ;  ita  ut  in  priori  epistolarum  illarum  potestas  dicto  Bsetiensi 
domino  daretur,  dictam  prsposituram  et  alia  Humiliatorum  ordi- 
nis ibi  existentia  beneficia  et  ab  hsereticis  ac  laicis  conjugatis  oc- 
cupata  apostolic»  sedi  recuperandi,  in  posteriore  vero,  qua  ille 

36  majore  ac  digniore  aliquo  munere  pro  eins  erga  apostolicam  sedem 
studio  ac  devotione  afficeretur,  eiusmodi  potestas  illius  etiam  libe- 
ris,  h»redibu8  ac  successoribus,  id  genus  beneficia  recuperandi  et 
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eaBonum»  sedis  nomine  pnesentindi  et  qnilras  vellent,  etiaBpro- 
priis  filiis  eins  mnneris  capacüras,  oonferendi,  eertis  sab  legÜMU 
tnderetur. 

Id  qnod  hoc  eonsilio  fiictom  esse  apparet,  nt  si  ex  nmore 
snpradicto  aliqaid  apnd  Baetos  moveretor,  ipsis  diplonutis  litens  • 
com  prioribns  suppressis  celatisqae,  hse  pro  iUis  ostenderentiu;  sie- 
que  populomm  irs,  ut  pro  re  non  adeo  magni  momenti,  hoc  fiuUras 
mitigarentar,  donee  cum  tempore  elabente  rei  etiam  memoria  ela- 
heretur  difBneretque  atqne  indignationis  impetns  defeirereL  Venun 
alind  in  fatis  foit,  quod  hoc  eonsilio  vel  alia  stropha  dedinaii  noni« 
potoit 

Ad  hse  hoc  etiam  snnunae  rei  cnm  Baetiensi  domino  gest» 
referends,  velnt  ad  pnBludinm  eins  pertinens,  majoris  CTidenti« 
gratia  prsmittendom  est;  quo  tota  scilicet  &bala  satis  onmibos 
innotescat  Praeterqnam  qnod  sacerdotia  in  foederata  Bstia  exiaten«  u 
tia  (qns  modo  loqnendi  pontificüs  ecclesiasticis  fere  nsitato  .bene- 
fida'  Yocata,  vnlgus  «pnebendas*  plemmqne  appeUat  hodie,  Ger» 
mani  vero  ^Pfrundm*\  maxime  siecnlaria  pontificüs  dicka,  jamolim 
pontifid»  religioni  snstentand»  et  sacrificnlis  alendis  olim  ordinata, 
a  Bstis  potiore  ex  parte  inde  adempta  et  evangelics  religioni  re-M 
formatae  sustentand»  et  ministris  eins  alendis  addicta  sunt  atqne 
in  alios  usns  conversa,  pro  libero  ipsorum  jure,  nt  et  in  alüs  Chri- 
stiani  orbis  rebospnblicis,  provindis,  prindpatibns  atqne  adeo  regnis 
etiam  non  nno  loco  factum  esse  et  adhuc  in  dies  snbinde  fieri  con- 
stat:  idem  de  qnibnsdam  quoque  regularibus,  qua  Tocantur,  bene*« 
flciis  seu  sacerdotiis  in  Bstia  et  in  Yolturena,  Bstice  ditionis  pro- 
Tinda,  publica  &ctum  est  auctoritate. 

Nam  Curis  postquam  s.  Ludi  appellati  monasterii  abbas, 
A.  1529  propter  causam  alibi  indicatam  supplido  affectus,  anno  Domini  1529 
e  medio  snblatus  fuit,  mox  monachis  inde  profligatis  et  ipso  mona-at 
sterio  bona  ex  parte  labefactato  vastatoque,  bona  illius,  fiumltates,* 
fdndi  et  proventus  atqne  reditus  a  Cathedralis  Foederis  Baetis  pu- 
blica auctoritate  divendita  omnia  et  in  publicos  usus  con?ersa  fiie- 
runt ;  ubi  Benedurense  coenobium  in  Estionibus  situm  et  cum  jam 
dicto  8.  Ludi,  eiusdem  cum  illo  Benedictini  ordinis,  coigunctum,  u 
Austriaca  quidem  ditionis^  sed  Curiensis  dioeceseos,  quidam  mo- 
nachi  absque  pontifids  auctoritate  occupatum  deinceps  tenuerunt; 
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ut  snperins  in  pontifido  diplomate  est  videre.  Item  quod  com  San- 
ludano  jam  commemorato  idem  etiam  drca  id  temporis  cum  cob- 
noUo  vel  propositura  Pramonstratoram  ordinis  in  intimo  S»tico- 
nieo  pago  factum  gestnmque  est  ab  illius  Jniisdictionum  Foederis 

5  BsBtis ;  nee  secns  mrsiis  Guri»  cum  insigni  s.  Nicolai  nomine  cele- 
bri  in  ipsa  nfbe  monasterio,  Dominicani  ordinis,  quod  itidem  cnm 
proY^tibas  reditibusque  suis,  monacbis  ejectis,  paucis  inde  post 
annis  in  publicam  GathedraUs  Foederis  est  conversum  scholam. 
üt  nihil  nonc  dicamns  Gazesiense  in  Domiliasca  vestalinm  monia- 

10  liomve  yirginum  monasterium  seu  abbatiam,  perinde  paads  jam 
annis,  intra  Superioris  Foederis  B»t(»ram  fines,  abolitam,  »que 
Benedictini  ordinis. 

Prseterea  qnnm  prsepositora  qasedam  Tilii  in  Voltnrena  olim 
esset  ordinis  Humiliatomm,  dicta  divsB  ürsal»  de  Tilio  et  divse 

15  Ifargarethffi  de  Trisivio,  quam  antea  monadiis  quibusdam  exteris, 
albis  appellatis,  et  non  Bsetorum  ditioni  subjectis  addiotam  An- 
dreas Oniciardus,  artium  et  medicin»  doctor,  alias  yulgo  rectoris 
Tiliensis  nomine  celeber,  tandem  in  patri»  et  dominorum  Bsetorum 
honorem  et  utilitatem,  non  sine  magnis  suis  laboribus  et  impensisf 

•0  filio  suo  Petro  Martyri  Guiciardo,  alias  deiico,  nt  vocant,  acquisi- 
vit:  fitctum  est  tandem,  postquam  eyangelica  hodie  dicta  doctrina  . 
Bsstorum  dominorum  nutu  et  jussu  decretoque  in  Yolturena  quo- 
que  resonuit,  ut  supramemoratus  Petrus  Martyr  Ouiciardus  cum 
reliquis  gentilibus  suis,  univ  ersa  utique  Ouiciardorum  &milia,  supra- 

tft  dicti  Andre»  Guidardi  fllii  vel  hsredes,  qui  et  ipsi  pariter  omnes  a 
pontificia  fide  deficientes  evangelicam  amplexi  sunt,  in  publids 
comitiis  Curise  anno  Domini  1555  celebratis,  dedmo  calendas  februa-  ä.  1555 
rias,  a  Bsetis  dominis  publicum  decretum  impetrarint,  quo  memo- 
rata  Tiliensis  prsepositura  seu  sacerdotium  cum  universis  suis  pro- 

td  ventibus,  reditibus  ac  annuis  pensionibus,  atque  cum  potestate  item 
ac  jure  illam,  quibus  vellent  et  bonum  videretur,  conferendi  sibi 
ad^ceretur,  cum  hac  tamen  manifesta  et  diserte  expressa  condi- 
tione  legeque,  ut  illa  in  cultum  Dei  et  pios  usus  secundum  evan- 
gelicam disdplinam  seu  verbi  divini  doctrinam  insumerentur  omnia ; 

M  literis  sive  tabulis  plen»  auctoritatis  ea  super  re  memoratis  Gui- 
ciardis  traditis.  Quam  et  adjunctam  conditionem  exactissime  pr»- 
stitam  esse  locupletibus  idoneisque  evictum  fuit  testimonüs.  Quum 
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niter  diu  mviente,  ita  ut  ocoloram  adee  nihil  impediretnr  ad  sokii 
pnd  nubis  tegumento  aliquo  inspidendam:  primnm  appnoitiUe 
dimidiatuSi  dimidii  orbicnli  vel  dimidiati  fiindi  dolü  figara,  per 
diametnun  bipertitiiB,  ita  ut  pars  solaris  globi  saperior  vel  mair 
dionalis  penitus  extinda  ac  lomine  omni  orbata  yideretnr  illudqM  i 
spaoium  colore  csroleo  reliquo  ocßlo  esset  ocoloram  jadido  aimile; 
unde  et  qu»  pars  jubaiis  adhuc  restabat,  ita  hebetata  erat,  ut  aper- 
tis  intentisque  oculis  absque  omni  illorum  offendone  aolem  dod 
seous,  atque  ipsam  lunam  aut  specolum  aliquod,  intueri  eis  daretur. 

Sole  itaque  semd  ad  hunc  modum  constituto,  vid  sunt  illis  iin 
parte  illa  solis  lumine  spoliata  radii  quidam  nigricantes  assurgere 
et  velut  linesd  qundam  oblong»  et  insequabiles  et  vdut  intemodüB 
distincta),  quamm  partes  ali»  aliis  crassiores  gradlioresque  erant; 
et  primum  quidem  una,  in  parte  illius  solis  spadi  occidentaliSBima, 
non  firutids  spede,  sed  humanam  magie,  quam  arboream  fignramu 
referens ;  quam  mox  una  et  altera  subsequut»  surrexerunt,  primt 
paulo  humiliores,  et  deinde  post  illas  ali»  plures  modo  jam  adum* 
brato  effigiat»  spedes  subito  exortsB  apparuerunt,  alia  alüs  pro- 
ceriores  brevioresque ;  que  tamen  omnes  eodem  ordine  imis  suis 
parübus  ceu  pedibus  parti  solis  illustri  insistenteSi  intra  solaris  m 
latitudinis  spadum  ita  continebantur,  ut  nulla  parte  sua  illam  am* 
plitudinem  excederent,  non  etiam  quavertidbus  aversis  erant;  quan* 
quam  sol,  qua  parte  erat  conspicuus,  longo  amplior  solito  oeulis 
videretur.  Et  quamvis  in  sua  qusque  statione  condsterent  flgur» 
ill»,  superiore  tamen  sua  parte  vel  ceu  capitibus  (quantum  quidem« 
spectantibus  ilUs  prospectu  longius  petito  Tidebatur)  motabantar 
vel  arborum  similitudine  nutabant,  qu»  cacuminibus  a  yento  hue 
111  uc  impelluntur,  aut  magis  hominibus  aliquid  operis  seduli  fisusienti- 
buH  sinüles  erant,  vel  eos,  qui  in  agro  frumentum  metunt,  imitantes, 
qui  modo  in  terram  proni  procumbere  et  mox  se  erigere  eminus» 
iHUiiiliitentibus  prospideirtibusque  videntur. 

llino,  qui  extremam  ad  orientem  partem  illorum  ceu  hominum 
UhiiiImiI,  incipiens,  sensim  se  ab  alüs  subducens,  in  partem  illam 
iki'iuiu  versus  abiit;  qui  ut  primum  solarem  drculum  egressus  est, 
uumiuuui  amplius  comparuii  Et  statim  ab  illo  unus  et  alter  adhuc  •• 
^\  iloiude  rdiqui  quoque  primum  ordine  subsequuti,  paulatim  se 
amiVumU  iunt,  ita  ut  quum  primum  extra  consuetum  solis  spadum 
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oonstitati  jam  füere,  non  amplins  conspicoi  faerint.  Ita  omnes  dis- 
eessemnt  ad  postremum  usqne,  qui  quum  et  ipse  discessuras  ulti- 
mmn  solaris  spacii  angulum  illom  orientalem  attigisset,  aliquanti- 
sper  substitit,  non  secus  atque  rei  alicuius  oblitas  hsreret  dabius, 

•  quid  primo  sibi  qnoque  tempore  esset  aggrediendum  aut  quam  viam 
insisteret.  Qoi  et  ipse  tandem  sublatos  amplins  conspici  desiit. 

Atque  ut  solis  corpus  modo  supradicto  dimidiatum  se  rursus 
aolum  relictum  constiterit,  anguli  ibi  in  diametro  extremi  obtundi 
utrinque  atque  paulatim  magis  magisque  deteri  coeperunt,  ut  et 

it  pars  diversa  e  regione  diametri  tumidior  rotundiorque  sensim  at- 
tenuari ;  donec  pars  solis  conspicua,  ab  utraque  parte  in  mucronem 
frstigiata  et  in  medio  crassior  tumidiorque  relicta,  fiiso  torto  filo 
impleto  vel  textoris  radio  similis  semel  evaderet ;  quod  etiam  magis 
inde  ita  extenuatum  est,  quoad  candel»  oblongioris  formam  repres- 

1»  sentaret  vel  lanceam  spiculumque  referret,  quod,  qua  ortum  specta- 
bat,  acuminatum  et  a  parte  diversa  crassius  quum  esset  et  fuseius, 
a  parte  anteriore  rutilare,  facis  modo  orientem  versus  mioans,  vel 
candescentis  ferri  modo  scintillas  a  se  projiciens  videbatur  aut 
velut  fervens  oleum  butyrumve,  quod  aqua  guttulis  aspersis  con- 
to crepitat.  Qu»  conti  vel  spiculi  species,  quum  sua  longitudlne  nihil 
solaris  sphsersB  latitudinem  egrederetur,  duobus  in  locis  intercisa 
est  in  tria  fragmenta  sequalis  inter  se  longitudinis,  quorum  unum- 
quodque  ita  in  se  coaluit,  donec  tres  pulchrse  splendidaque  inde 
stell»  enituerint ;  quse  mox  omnes  simul  eodem  momento  in  coelum 

15  se  quasi  interius  recipieutes,  subito  ita  occultat»  fuerunt,  ut  non 
discemi  uUo  potuerint  modo,  ubinam  sol  fuisset ;  quoad  stell»  rur- 
sus paulo  post  prodeuntes  emerserunt,  primum  du»  tantum  et 
deinde  etiam  tertia,  mire  venust»  atque  conspicu».  Qu»  rursus  in 
tria  prioribus  similia  hastilis  frusta  redierunt ;  qu»  denuo  in  unum 

•0  coiverunt  concreveruntque,  perinde  atque  plura  ferri  frusta  con- 
ferruminata  solidantur  in  idem  corpus,  quod  iterum  ut  prius  conti 
vel  oblongioris  candel»  effigiem  pr»  se  ferret,  rursus  ut  ante  miro 
fulgore  splendens.  Atque  quemadmodum  ante  primum  pars  solis 
dimidiata  inferior  vel  aquilonaris  tantum  conspicua  fuit  et  altera 

Mdimidiata  eins  pars  diversa,  lumine  penitus  orbata,  colore  alias 
c<b1o  similis  erat,  ita  nunc  vicissim  sol,  a  linea  iUa  media  incensa 
inchoans,  magis  magisque  in  parte  prius  extincta  in  austrum  eous* 
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oenlis ;  aU  Bopnunemorata  nnbes  qnoqiie  nna  omn  oorrosoatioiii- 
bus  illis  et  cieteris  rebus  prodigiosis  omnibns  Birnul  desiit,  eodem 
temporis  momento  discedens  nee  amplius  yisa. 

Atque  quo  rem  haue  iandem  finiamus,  nemo  unus  (quemad- 

§  modom  qui  Ulam  yiderunt  testati  sunt)  ei  idonee  vel  describend» 
vel  enarrandsB  suffecerit.  Af&rmarunt  prseterea  iidem  oculati  testes, 
se  illa  perspicue  maxime  et  minime  ambigue  supra  dimidiam  horam 
yidisse ;  quum  codlum  interim  usque  eandem,  qu»  ab  initio  fuerat, 
constitutionem  obtineret,  nuUis  usquam  nubibus  obvelatum,  sed 

10  teniÜBsima  tantum  veluti  membranula  et  quasi  suffitione  ubique 
pariter  obductum,  alias  fere  serenum.  Et  dum  denique  sol  ipsis  ita 
(ut  Bupradictum)  hebetatus  et  aliquatenus  plane  extinctus  apparuit, 
imo  semel  penitus  defecit,  nihilominus  tamen  interim  ubique  ter- 
ramm  lucidum  et  ab  ipsa  diuma  luce  clarum,  licet  modo  paulo  in- 

it  solentiore  et  minime  tenebrosum  caliginosumve,  ut  in  solis  eclipsi- 
bus  fere  usuvenit,  fuit ;  unde  et  magis  mirati  sunt. 

Huc  enim  accedit  etiam  forte,  quod  decimo  septimo  calendas 
febroarias  Guri»  vigiles  yiderunt  a  septima  hora  ad  nonam  usque 
noeta :  in  tribus  nempe  coeli  partibus  diverrissimis  et  inter  se  re- 

lomotissime  sitis,  ad  ortum,  occasum  atque  septentrionem,  non  simul, 
sed  temporis  aliquantisper  inter  se  distinctis  momentis,  splendorem 
nempe  mtilum  ardere,  lucentis  lun»  splöndori  fere  similem ;  quum 
tamen  pridie  prima  luna  fuisset  seu  nova,  atque  hinc  luna  ipsa 
natnraliter  lucere  aut  luminis  quicquam  a  se  profundere  nequiret. 

tt  Id  quod  etiam  Tobias  Eglius,  alias  Iconius,  ad  divi  Martini  tum  ibi 
parochus,  mihi  penitissimus  veluti  frater,  tandem  a  vigilibus  exci- 
tatuB  accersitusque,  quadam  ex  parte  vidit,  nee  secus  alii  quoque 
alibi  in  superioris  Foederis  partibus  atque  alibi  B»torum  eadem 
nocte  animadyerterunt.  Quo  etiam  pertinet,  quod  paulo  post,  sep- 

utimo  nempe  calendas  martias,  in  Gavavico  pago,  inter  vicos  San- 
petrium  et  Sangeorgium,  die  Dominica  summo  mane,  sole  jam 
Oriente,  visum  est:  insignis  utique  atque  nitidissima  si  alia  iris, 
ante  solem  jam  orientem  constituta,  quum  coelum  nusquam  nube 
Ulla  tegi  videretur,  ubique  serenum,  et  tantum,  quantum  unquam 

ttin  ipsa  bruma  seiet,  frigus  sseviret. 

Nihil  hie  referimas  terrsemotus  solito  crebriores,  quibus  tellus 
passim  in  Ssetia  proximis  superioribus  atque  mox  insequutis  tem- 
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A.  1571  poribus  concussa  fait ;  quod  item  anno  superiore  1571,  teiüo  calen- 
das  octobris,  duo  iUa  magna  firmamenti  luminaria,  sei  et  luna,  Gari« 
et  alibi  cruentata,  imo  velut  penitus  in  sangoinem  conversa  q^pa- 
rueront ;  quum  plerisque  hoc  prognosticum  memorabilis  illins  na- 
valis  pugnsB  fuisse  credatur,  qua  nona  forte  post  die  Veneti  com  i 
Turcis  feliciter  congressi,  eximiis  regis  Hispaniarom  Philippi  et 
Bomani  pontificis  auxiliis  adjuti,  inclyta  victoria  sunt  potitL 

Ut  neqne  h»c  veluti  idienora  exactios  tradere  liboit,  eorom 
duntaxat  hie  simnl  obiter  meminisse  contentis  nobis :  quod  nempe 

Ä.  1569  Venetiis  anno  Domini  1569,  idibns  septembris,  igni  cum  solphnre  n 
coelitus  delapso  armamentarium  toto  orbe  celeberrimum,  cam  ali- 
quot turribus  nitrato  pulvere  instructis,  succensum,  ibi  conflagrasse 
cum  insBStimabili  totius  civitatis  detrimento  fertur  atque  hinc  ali- 
quantam  etiam  hominum  stragem  ibi  fuisse  editam ;  atque  ante 
item  Yenetorum  buccentaurum,  recens  jam  &bricatam  et  vix  dorn  i* 
absolutam,  submersam  pessum  ivisse  £Eima  passim  percrebuit;  qoie 
portendisse  existimatur  vere  ingens  et  irreparabile  damnum,  quod 
Yenetis  deinceps  a  Turca,  Cypro  itidem  toto  orbe  memor^iliaaima 
insula-eis  erepta,  illatum  est;  —  quod  porro  Ferraria  urbs  anno  Do- 

A.  1570  mini  1570,  post  medium  mensem  novembrem,  horrendissimo  plurinm  « 
dierum  terrsemotu  non  tam  quassata,  quam  irreparabiliter  foedata 
atque  quadam  ex  parte  absorpta  vel  certe  eversa  est,  necnon  atroci 
quoque  tempestate  denique  (ut  literis  quidem  impressis  evulgatum 
est  in  orbem  terrarum)  una  cum  aliis  locis,  prsssertim  Florentia, 
perterrefacta ;  —  quod  Lugdunum  denique  in  Gallia  et  alia  ad  Bho-  » 
danum  oppida  atque  vici,  Antverpia  item  et  alia  in  Belgio  prope 
innumera  loca,  provincialium  fluminum  atque  Oceani  inundationi- 
bus  immanissimum  in  modum  atque  prope  inefiiabilem  vastata  atque 
affecta  dicuntur :  quum  illa,  inquam,  atque  alia  id  genus  plura  aUe- 
nora  ab  Institute  sint,  quam  ut  exquisite  atque  quo  facta  sunt  ordine,  m 
sint  referenda,  redimus  jam  ad  narrationis  seriem,  de  pontificii  di- 
plomatis  effectu  et  Bsetiencd  domino  institutam,  cui  astra  etiam 
parum  fausta  prsenunciasse,  ut  tandem  apparuit,  superius  dictum  est 
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Proinde  quam  rnmor  de  bolla  pontificia,  gnantamfis  alias 
dissimnlata,  passim  personnisset,  imo  et  exempla  fllins  Oermamce 
Bseticeqne  yersse  ubique  Baati»  dissipata  essent,  füemiit,  qoi,  ut 
rem  extenuarent  ac  &cti  crimen  elevarent,  Bsetiensi  domino  alias 

5  amici,  dicerent :  archetypas  ipsas  pontificis  literas  nentiquam  usqne 
adeo  enormem  in  modnm  Bsetomm  reipnblic»  adversari,  atqne  qni 
eas  Oermanico  ac  Bsetico  sermone  donassent  (qn»  duo  idiomata 
hodie  fere  Bsetis  pariter  ynlgaria  sunt)  malevoli  interpretarentor; 
qni,  qno  et  in  papam  et  in  Bntiensem  dominum  pariter  ferrentnr 

10  odio,  rem  exaggerrarent  ac  longo  atrociorem,  quam  per  so  esset, 
facerent.  ünde  qnnm  in  proximo  Bsetomm  conyentn,  qni  snb  fine 
jannarii  et  ab  initio  febmarii  illo  anno  fnit  celebratus,  ipse  pontifi- 
eiamm  literarum  versiones,  ab  ipsis  tum  Cnriensibns  verbi  mini- 
stris  alias  factse,  cum  ipso  Latino  pontificis  diplomatis  archetypo 

iftcoram  ipso  Bsetiensi  domino  ab  illis  collatse,  qui  omnium  trium 
linguamm,  Latin»  seque  ac  Oermanic»  BaticiBque  periti  erant,  et 
fideles  per  omnia  atque  nusquam  adulterin»  a  veritatis  tramite 
aberrare  deprehens»  fuissent,  ita  a  toto  procerum  consessu  appro- 
batse :  senatns  consultum  ibi  est  factum,  primum  ut  diploma  ponti- 

«0  ficium  cum  reliquis  pontificiis  ad  Bsetiensem  literis,  ab  illo  dominis 
Rsetis  traditse,  Uli  adempt»  in  Bsstorum  potestate  esse  deberent 
vel  Bsetorum  nomine  penes  Curiensem  consulem ;  deinde  ut  Tilien- 
sis  illa  prspositura,  de  qua  controversia  agitabatur,  utrique  partium, 
Guiciardis  nempe  et  Bsetiensi,  e  manibus  erepta,  penes  Bsetorum 

15  communitates  seu  populos  esset,  quibus  integrum  esset,  illam,  qui- 
buscunque  ?ellent,  locare  yel  addicere;  tertio  ut  quum  multam 
baue  ob  causam  a  Bsetis  insumptum  esset,  Bsetiensis  dominus  ad 
impensas  prsestandas  ducentos  florenosne  Bbenanos  dictos,  an  co- 
ronatos,  quos  hodie  vulgo  appellant,  non  ausim  affirmare,  in  prss- 

80  sentia  numeraret. 

Qnanquam  autem  hsec  procerum  sententia  (quorum  plerique 
alias  Bsetiensi  favebant)  multis,  ea  quasi  Bsetiensi  irrogata  pcsna 
contentis,  satisfaceret,  Curiensibus  nimirum,  Davosianis  item,  An- 
tinis  quoque  atque  Ingadinis,  maxime  Inferioribus,  necnon  eyai^e- 
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licorum  concionatonun  plerisqne ;  eo  qnod  existimareiit,  illom  ni- 
more,  quo  tota  Bntia  hinc  perstrepuerat,  ita  perterritimi  ftdsse, 
nt,  modo  ab  illo,  ob  qnod  vehementer  trepidayerat,  liberaretor  peri- 
cnlo,  nnnqnam  amplius  tale  quid  Bsetomm  reipublic»  advwrsam 
esset  tentatnrns ;  atqne  adeo  Uli  qnidem  nihil  ultra  contra  BstieQ- 1 
sem  moturi  essent,  sed  illomm  plerique  omnes  una  cum  aliis  hoc 
unum  agerent,  ut  einsmodi  salutaris  consilii  quid  adversos  illos 
quoque  procuraretur,  qui  in  Itetia,  ex  liberis  simul  et  sabjectis,  a 
papa  auratffi  militi»  dignitate  recens  donati  erant,  quos  simnlatqne 
alios  ex  prseclarissimis  quibusque  Ssetorum  familiis  pontifexBo-ii 
manne  studeret,  ut  vulgaris  erat  suspicio,  ficulneis  vel  magis  plnm- 
beis  cttreisque,  aut  forte  vere  argenteis  quoque  partim,  certe  am- 
pullosis  et  fastuosis,  Interim  tarnen  vanis  id  genus  beneficüs  ac 
titulis  corrumpere  et  obnoxios  sibi  reddere ;  quum  jam  olim  non 
cessare  videretur  Bsetorum  libertati  insidiari  eamque  agendis  cnni-  n 
culis  suffodere,  atque  quo  hoc  facilius  efficeret,  amicos  aliqnoB  9fiai 
illos  sibi  parare:  etiamsi,  inquam,  in  B»tia  multi,  atque  eorom 
plerique,  qui  evangelicam  profitebantur  fidem,  illo  primomm  sena- 
tus  consulto  contenti,  illi  acquiescere  cupiebant,  nihil  pmterea 
contra  illud  molituri,  reliqui  tamen  Bsetorum,  qui  multo  plures« 
erant,  ex  illo  demum  decreto  occasionem  arripuerunt  magis  tamnl- 
tuandi,  atque  illomm  imprimis  populi  quidam,  qui  pontificiam, 
etiamnum  fidem  colebant  atque  adhuc  hodie  retinent;  quod  con- 
stat  et  adeo  mirum  est. 

Illi  ergo  frendere :  mulctam  illam  pecuniariam,  si  insons  esset  ti 
multo  »quo  esse  graviorem,  sin  autem  sons,  longo  »quo  leviorem. 
Prseterea  literas  simul  et  nuncios  per  populos  passim  circummittere, 
qui  plebem  ad  seditionem  excitarent,  per  causam  atque  simulatio- 
nem  reipublic»  armis  contra  bestes  illius  defendend».  üt  ita,  unde 
Bsetiensis  cum  suis  semel  hilaris  fuerat,  putans  memorata  B»tomm  s« 
seitentia  omnibus  satisfiictum  esse  ac  populos  quantumvis  semel 
irritatos,  jam  primo  indignationis  irarumque  impetu  restincto,  esse 
placatos  atque  omnia  facta  transacta;  quare  et  sententiam  illam 
seu  decretum  Isetus  susceperat :  inde  causa  occasioque  fuerit  misero 
magis  tristandi  moerendique.  u 

Proinde  quum  ad  illos  exorientes  tumultus  strepitusve  ille,  ad 
amicos  Cernetium  et  porro  confugiens,  se  semel  subduxisset,  et 


a70.  BtttiUberL  535 

pasimodaiBi  tarUf  panlülmn  aedaüB  et  jam  sflentibiu,  se  ninniB 
domnm,  Batiaiii,  itinere  per  Arlam  montem,  Yaldrasianos  Estio- 
neeve,  Bucantios  et  Fabariensem  vallem  fieicto  et  monte  Cnnquelsio 
tandem  superato,  recepisset,  nt  primum  consilii  adyersiis  illum 

«concepti  coryphsei  compertum  habaeront,  Bsetiuin  eum  rediisse, 
rarans  illi  tnmultoari  rebusque  studere  novis,  usque  adeo,  ut  signis 
militaribus  sublatis  cum  suis  cohortibus  Curiam  conyenirent,  pri- 
mum duarom  tantnm  illorom  partium,  Cathedrales  nempe  et  Decem 
Jurisdictionum  B»ti;  atque  ex  Gathedralibus  quidem  hi:  Prsega- 

10  lienaes  cum  Afrensibus,  Suprasaxenees  cum  Biviensibus,  Vatienses, 
Fürstanovienses,  Tumilienses  et  Quatuor  Pagici,  Bucantii.  Quibus 
sex  Cathedralium  Bsetorum  cohortibus  seu  yexillis  se  statim  ab 
initio  conjunxerunt  ex  Superioris  Foederis  Btetis  quoque  Sexam- 
nenses  tantum,  et  ut  quidam  aiunt,  Bsetienses.  Beliqui  vere  ex 

li  Superioris  Foederis  Bsetis  militares  vires  suas  eo  mittere  ab  initio 
ommno  recusarunt  At  ex  tertii,  Jurisdictionum  nempe  Foederis 
Batis  omnes  populi  oohortes  suas  militum  cum  sublatis  verillis 
Curiam  miserunt ;  idque  hoc  ordine :  Bellofortienses,  Barponenses 
seu  Gorioyallenses  in  Corvantiis,  item  ex  pago  Bseticonico  Cobuo- 

M  bienses,  Butienses  Gastellensesve,  Acerini,  et  ex  Bucantiis  Majas- 
Tultienses  cum  Malansianis,  atque  Dayosiani  denique,  licet  inyiti, 
et  aliorum  minis  quodammodo  eo  pertracti,  atque  Sanpetrini  deni- 
que ex  Gavavico  Gorvantiorum. 

Gseterum  ex  Gathedralis  Foederis  Bsetis  hi  adhuc  defderunt, 

u  qui  cohortes  suas  armata  manu  vel  sublatis  in  sublime  signis  Gu- 
riam  mitterent  et  arma  cum  reliquis  ibi  conjungere  renuerunt: 
ex  üs,  qui  ultra  Alpes  Julias  ad  septentrionem  siti  sunt  ipsi  Gu- 
rienses  atque  Bergonienses,  ex  citerioribus  vero  vel  iis  magis,  qui 
intra  ipsas  jam  dictas  alpes  continentur,  reliqui  Prsegaliensibus 

<o  facti,  Ingadini  nempe  utrique,  Superiores  simul  et  Inferiores,  Mona- 
sterienses  et  ii  qui  in  Venonibus  infra  Calavenam  ad  dictum  Foe- 
dus  pertinent,  atque  Pesclavini  denique.  Hi  quidem  domi  semel 
quieti  manserunt,  idque  reliquis  ad  Guriam  coUectis  Bsetis  annuen- 
tibus  aut  certe  non  multum  reclamantibus,  respectu  nimirum  ex- 

»terorum  populorum,  Bsetis  alias  finitimorum,  a  quorum  subitaneis 
inopinatisque  forte  excursionibus  ipsi  hoc  tutiores  essent;  cuius- 
modi  periculo  in  tempore  occurrendum  illudque  provide  prseca- 
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yendnm  erst,  ne,  si  potior  beilies  Bstomm  jaTenfaitis  Tirtntisf e 
pars  ondique  in  eondem  locum  eoacta  esset,  dam  flu  rebus  iIüb 
intenti  essent,  ex  improviso  ab  hoste  alieunde  in  ipsomm  llnea  im- 
petos  fieret;  prssertim  qunm  illis  ipsis  diebus  rumor  ad  Bstoi 
incerto  anctore  manasset,  qaendam  famosnm  alias  belliduetorai  i 
(cnios  nomen  pmdentes  silentio  hie  praeterimns)  exercitnm  milliom 
ad  octo  vel  decem  conscriptnm  lostrasse ;  qnibns  eertom  diem  id 
certnm  locom  convenienti  edixisset,  nnde  Bstomm  nihil  minoa, 
quam  tale  quid  expeetantiom  fines  invaderent  illosqne  sfe  impa- 
ratos  opprimerent;  idqae  causa  et  instinetu  nescio  cuius.  Quod» 
consilii  ülo  Bstorum  subito  exorto  tumultu,  divina  Providentia  iti 
res  volvente,  praeventum  atque  suffossum  esset 

Quum  supramemorati  itaque  Bntorum  Guriam  venissent  pri- 
mis  martii  diebus,  extra  moBuia  locum  castris  ceperunt,  novem  qni- 
dem  cohortes  in  suburbio  ad  portam  superiorem  et  Amadei;  sexu 
vero  ad  portam  inferiorem  dictam,  in  Quadra  nempe  episcopi  qua 
dicitur,  Malesanis,  Haldastenii  et  Trimontü,  vicis  Curi»  urbi  vid- 
nis  et  partim  eins  veluti  suburbiis;  idque  totum  Bstorum  primori- 
bus,  tum  propter  iUos  tumultus  Curiam  in  subcomitium  raptim 
coactis,  reclamantibus  et  legatis  obviam  missis,  quantum  potenatu 
severe  monentibus  et  nequicquam  prohibentibus,  ne  vi  contra  quMi- 
quam,  sed  ut  jure,  si  reipublic»  causa  opus  esset,  agerent;  qua- 
propter  et  legatorum  illorum  quidam  deinceps  periclitati,  tandem 
non  le?i  poena  a  plebejo  judicio  multati  foerunt. 

Tant»  igitur  multitudini  illi  Guriam  quasi  obsidenti,  licet  non  m 
hostiliter,  qu»  ad  commeatum  pertinebant  et  quicquid  usus  vit» 
alias  poscebat,  ex  urbe  quantum  satis  erat  subministrabatur  atque 
certa  sub  satisdatorum  cautione  suppetebat,  quamdiu  ibi  morati 
sunt.  Interim  Gurienses,  portis  obseratis  pessulisque  obditis,  arma- 
tam  illam  et  tantum  non  fnrentem  multitudinem  ab  ingrediunda» 
urbe  arcebant,  ut  cui  non  satis  fidebant,  quantumvis  promittenti 
se  sine  onmi  maleficio  et  ingressuram  et  rursus  egressuram ;  sed 
appositis  die  nocteque  custodibus  certo  destinatum  duntaxat  illo- 
rum numerum,  licet  armatum,  quotidie  mo^nibus  accipiebant  et 
rursus  Yolentes  emittebant,  e  civibus  etiam  et  eorum  operarüs  rus » 
ad  Opera  exeuntes  et  redeuntes ;  «neis  tormentis  etiam  prsterea 
in  moBuibus  et  maxime  in  arce  vel  aula  episcopali  per  circuitum 
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com  destinatis  eostodibos  dispositis  et  in  hostem,  ei  qnis  forte 
foret,  directis,  certe  non  tarn  propter  proste  jam  existentes  ac  yelut 
nrbem  obsidentes,  quam  propter  Ingadinos,  quos  rumor  obtinnerat 
band  sine  mnltomm  trepidatione  adventare  et  omnino  vi  rem  eon- 

•  tra  Corienses  gestnros ;  qnos  sibi  pr»  aliis  infensos  esse,  nt  hi  cre- 
derent,  facilius  ob  motnm  septennio  jam  ante  ab  Ulis  ftictom  et 
talem  itidem  tum  hinc  inde  serpentem  famam  adducebantur.  Qni 
qnam  yanus  ramor  ftierit,  ipsa  rei  docoit  experientia,  qnum  nee 
pedem  quidem  usquam  Ingadini  foras  nunc  extnlerint,  ut  quoqnam 

10  armata  manu  per  seditionem  moverent ;  veluti  qui  illo  jam  memo- 
rato  motu  docti,  stultorum  exemplo,  damno  accepto  sapere  ac  sibi 
cayere  didicerunt,  quam  non  facile  pati  deberent,  se  permoveri,  ut 
ad  tumultus  exilirent  Quod  etiam  nunc  satis  vehementer  ad  illos 
tentatum  fuerat. 

tft  Csterum  quum  sub  seditionem  excitandam,  vel  paucis  ante 
illam  novissime  excitatam  diebus,  Rntiensis  dominus  cum  aliquot 
omnium  trium  Ib^torum  partium  proceribus  Curiam  die  quodam 
sub  vesperem  ad  conventulum  agendum  consiliumque  capiendum 
venisset,  qua  demum  via  sibi  aggrediendum  esset,  quo  ingruenti  malo 

to  occurreretur  illudque  adventans  averteretur,  ibique  statim  sensis- 
set,  a  Guriensi  senatu  raptim  coacto  consilia  agitari  de  ipso  forte 
ex  tribuum  sententia  jamjam  invadendo,  capiendo  et  custodi»  tra- 
dendo,  perinde  illico,  quum  vix  dum  hospitio  acceptus  esset,  in 
ipso  noctis  crepusculo  jam  ingruente  misellus  se  subduxit  ex  urbe, 

M  genis  lacrimis  madentibus,  quod  inde  fuga  cogeretur  sibi  consulere, 
ubi  putasset  se  maxime  tutum  fore,  paucis  illorum  eum  comitanü- 
bus,  quibus  cum  comitibus  accesserat. 

Inde  vero,  quo  tempestati  supra  adumbrato  modo  jam  ingruenti 
se,  dum  prseteriret,  subduceret,  in  partes  Superioris  Foederis  B»- 

so  torum,  supra  Silvam  quam  dicunt  sitas,  se  recepit,  putans  se  ibi 
ideo  tutiorem  futurum  vel  tantisper,  dum  prssentis  procell»  im- 
petus  transiret,  tuto  latere  posse,  quod  omnia  illic,  dum  alibi,  ut 
supra  dictum,  turbaretur,  sUerent,  nee  quicquam  contra  se  moveri 
crederet;  potissimum  quum  primorum  populi  plerosque  ibi  cum 

M  primis  sibi  favere  et  causam  suam  ad  plebem  fovere  persuasum 
sibi  haberet.  Dum  igitur  Lacsii  moratur  (spem  illam,  ut  jam  dic- 
tum, animo  alens),  qui  vicus  est  populi  Foederis  illius,  immunis 
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{^die  Freyen'^)  appellati ;  nbi  eo  etiam  seonriiiB  agebtt.  qaod  missa 
com  reliqna  pontificia  religione  ibi  adhuc  vigeret  et  ipae  sibi  ima- 
ginaretur  evangelicos  tantum  homines  ubiqae  se  infestoas  ibi  habere: 
ecce  a  manu  quadam  ibi  plebejomm  hominum  iUomm  invaditor 
captimeque  ducitur,  a  quibus  omninm  minime  id  expectasset  Uli  i 
igitur  dimissis  band  mora  hinc  inde  ad  illioa  Foederis  populos  nim- 
cÜB,  illoB  excitant,  ita  nt  statim  illoram  Septem  cohortes  adfiierint, 
sab  totidem  in  aSre  volitantibus  vexillis,  idque  pro  aliis  insigniter 
armis  instructi,  nee  secus  atque  si  jamjam  proelium  com  hoste 
esset  ineundum.  ii 

Quam  autem  qua  ad  Curiam  excubabant  armatse  cohortes, 
legatis  missis  illos  per  fidem  mutoi  inter  ipsos  icti  foederis  mone- 
rent  subinde,  ut  enm,  qui  contra  totam  communem  Baetorom  rem- 
publicam  egisse  accusaretur,  Curiam  in  locum  veluti  medium  et 
Omnibus  pariter  Bsetis  cum  primis  opportunum  adducerent,  ubiu 
potior  Bsetorum  Gonfoederatorum  pars,  armis  propter  rempnblicam 
sumptis,  jam  collecta  esset,  ut  ibi  communibus  omnium  consüiis 
et  judicio  omnium  nomine  constituto  judicaretur:  illum  tandem 
decimo  calendas  aprilis  adduxerunt  modo  supradicto  instructse  Sa- 
perioris  Foederis  cohortes,  tot»  micante  armatura  fulgentes,  qnan-  m 
tumyis  plerisque  eiusdem  Foederis  procerum  renitentibus,  sed  mul- 
titudine,  quse  illum  ad  Curiam  expectabat,  rursus  veluti  de  publico 
hoste  victo  captoque  ovantibus,  at  multis  contra  cordatis  nee  sane 
nuilis  utriusque  sexus  hominibus  illius  mehercle  miserandi  domini 
penitissime  miserescentibus,  qui  vilissime  sane  prss  solito  splendore  » 
nitoreque  indutus ,  vilissimo  itidem  equo,  pro  suo  sibi  adempto, 
vehebatur. 

Ita  semel  du»  et  viginti  armatorum  Bsetorum  atque  eorum 
vegetorum  sane  ac  mire  validorum  juvenum  cohortes  sub  totidem 
militaribus  signis  ad  Curiam  dicta  jam  occasione  congregat»  fue-  so 
runt.  Verum  Septem,  qu»  postremo  accesserant,  ubi  Bsetiensem 
captiyum,  solum  cum  paucia  eustodibus  porta  intra  mcenia  acceptum, 
constituto  judicio  tradidissent,  se  rursus  domum  receperunt  actu- 
tum,  relictis  tantum  ex  se  ducentis  armatis,  quot  ex  singulis  Rseto- 
rum  partibus  pro  judicibus  simulatque  judicii  eustodibus  vel  iis, » 
qui  urbe  accepti  judicio  in  jure  agendo  adessent,  destinati  erant. 
Cuiusmodi  hominum,  judicum  sive  custodum  nomine  appellatorum, 
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siram  munemiii  ratamqne  partem  Ingadini  etiam  atque  residni 
B»tonim,  qui  annatas  cum  vexillis  cohortes  eo  remittere  renueraat, 
prompte  misenmt  atque  addiderunt 

Superioris  autem  Foederis  cohortes  disoedentes  monuerunt  re- 

ft  liquas  ad  Curiam  cohortes,  ut  suo  judicum  custodumque  numero 
ibi  relicto,  idem  et  ipsi  facerent,  id  est  discederent  ab  armis.  Hi 
vero,  nisi  prius  flne  negotii  Bsetiensis  viso,  recedere  vel  Curiam  ob- 
sidione  solvere  omnino  renuerunt.  Sspius  etiam  ab  ipso  optimatum 
Bstorum  consessu  hactenus  continnato  jussi,  quantumvis  severe 

10  simnl  et  modeste ;  imo  ab  ipsis  quoque  Helvetiorum  legatis,  om- 
niam  tredecim  pagorum  vel  rerumpublicarum  illorum  nomine  mis- 
sis,  serio  et  ttmtum  non  minaciter  moniti,  nihil  curarunt;  imo 
responderunt,  se  nollos  pro  dominis  suis  pneter  ipsas  Bsetorum 
commonitates,  quarum  nomine  ipsi  adsint,  qui  quicquam  in  se  im- 

1»  perii  habeant  agnoscere ;  unde  quum  Judicium  ab  ipsis  cohortibus 
constitutum  sit,  cui  communitatum  nomine  plena  potestas  sit  £Eicta 
in  Omnibus  judicandi  et  decernendi,  qu»  prsesens  reipublicse  Bie- 
torum  ratio  statusque  postulaverit,  potius  eos,  qui  se  pro  BsBtorum 
proceribus  ac  veluti  dominis  vane  gerant,  consessum  suum  solTore 

lodebere,  alias  jam  ociosum  ac  supervacuum;  quod  et  factum  est. 
At  cohortes  adhuc  residuse  numero  quindecim,  ab  ipso  etiam  con- 
stituto  judicio  (ut  quod  et  necessaria  edita  custodia  et  reliquis 
Omnibus,  qu»  ad  juste  libereque  judicandum  ac  decemendum  re- 
quirontur,  affatim  esset  instructum  atque  munitum)  jussse  discedere, 

u  nisi  eventu  de  Bsetiensi  domino  viso  abire  renuerunt. 

Gsterum  Judicium  supradicto  modo  et  nomine  constitutum 
octavo  calendas  aprilis  atque  hac  lege  designatum,  jurejurando 
etiam  sie  ab  illis  accepto,  ut  amplam  B»torum  nomine  auctorita- 
tem  ac  facultatem  haberent,  non  modo  super  buUse  pontifici»  quss 

to  dicitor  negotium  et  Bsetiensis  domini  factum ,  quod  sibi  justum 
faerit  visum,  judicandi,  verum  etiam  super  eos,  qui  a  papa  rocens 
aurat»  militi»  equites  creati  essent,  atque  illos  porro  omnes,  qui 
quid  in  Bsetorum  rempublicam  peccasse  judicari  possent,  ex  illo- 
rum merito  puniendi  et  omnia  denique  decernendi  ac  sanciendi, 

« quse  praesentem  reipublicse  rationem  ac  salutem  necessario  requi- 
rere  judicarint;  ita  ut  quicquid  in  illis  omnibus  judicassent  ac  de- 
crevissent  sancivissentque,  ratum  esset  et  irrevocabile :  septimo 
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tandem  ealendas  aprilis  Curi»  consedere  in  ipga  curia,  jus  ex  lep- 
bns  sibi  proscriptis  atque  ex  »quo  et  bono  dictnri ;  jadicium  qnidem 
ex  hominibus  plerisque  novis  constans,  qnippe  si  qnis  pristmos  re- 
spiciat  proceres,  a  qnibus  bactenus  Bsetica  respnblica  in  pablicis 
Bsetonun  consessibns  tractabatnr  atqne  administrata  fuerat;  sin  * 
autem  privatos  consessas  consideres,  plerique  omnes  non  rndes  nee 
prorsus  imperiti,  sed  in  sna  qnisque  Jurisditione  in  jure  dicendo 
exercitati,  qui  majores  vel  minores  gesserant  magistratus ;  velnti 
ex  Guriensi  senatu  ad  hoc  Judicium  tres  prudentes  viri  lecti  fuere: 
Barnabas  Crassus  nempe,  qui  bacillum  dextera  ex  more  tenens,» 
veluti  summus  judex  toti  judicum  consessui  prseesset,  et  Joannes 
Pontisella,  Curiensis  schöbe  moderator  simulatque  civitatis  Sena- 
tor, trium  scribarum  unus,  Gathedralis  Foederis  nomine  constitu- 
tus,  veluti  qui  Grsece  Latineque  alias  egregie  doctus,  Germanicam 
etiam  simulatque  Bseticam  linguam  perite  callebat,  et  Stephanns  is 
Madoggus,  qui  ex  42  judicum  numero  unus  esset. 

Sic  tibi  omnes  omnium  Bseticarum  Jurisditionum  ibi  judices 
nominatim  recensere  forme  possem,  qui  apud  suum  quisque  popn- 
lum  vel  summum  gesserant  magistratum,  quales  fere  ^ammanos* 
«richterosve'^  atque  «ministrales*  vocant,  vel  alias  in  foro  judi-«« 
ciario  exercitati  judices  erant. 

Ibi  igitur,  ubi  ssepe  memoratus  Rsetiensis  dominus  omnium 
primus  productus  fuit,  qui  Bsetorum  nomine  accusatores  constituti 
fuere  hanc  in  illum  acüonem  instituerunt  per  Balsarem  quendam, 
Vatiensem,  judicum  unum  (qui  toto  illo  judicio  accusatorum  ora-  «5 
tor  fnit,  ut  rursus  reorum  causidicus  Joannes  Paulus,  Samadenus, 
iüdem  judicum  unus),  idque  Baetice,  quum  ad  illos  judicum,  qui 
Bsetice  nesciebant,  Germanicam  tantum  linguam  callentes,  scriba- 
rum unus  ageret  interpretem.  Primum  prsecipua  papisticae  bullse 
capita  latius  explicavit,  quot  nimirum  modis  et  quam  insigniterto 
illa  cum  Bstorum  reipublic»  libertate  simulatque  incolumitate 
pugnarent,  quod  et  scelus  mire  exaggeravit,  quantumvis  religionis 
professione  acerrimus  papista  esse  diceretur ;  ita  ut,  si  qu»  in  illo 
diplomate  continerentur,  impleta  ex  parte  etiam  tantum  essent, 
Bffitorum  libertas  (qua  in  orbe  vix  insignior  hodie  reperiatur)  salus-  » 
qne  constare  nequiret,  sed  pessum  ire  tota  simul  funditus  nullo 
non  possit  modo ;  quum  ipsum  diploma,  in  medium  prolatum,  ad 
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Terbum  reeititam  ftusset  et  in  ntramqoe  lingaam  B»tis  Tulgtrem 
tranfllatam.  Item  dizemnt,  qnod  Bstiensis  illad  quicquid  esset  di- 
plomatis  seu  ball»,  Bsetornm  reipablic»  ac  libertati  inimicum,  Teluti 
quo  hac  oppr^sa,  iUa  tota  sürpitus  everteretur,  a  papa  impetratum, 

•  in  patriam  ad  eins  perniciem  ac  eversionem  adducendam  cnrasset, 
idqne  contra  manifestum  Batorum  dominonun  nomine  promulgatnm 
edictnm,  qno  publice  prohibitum  esset,  ne  quis  ditionis  BsBtoram 
quid  literarum  vel  diplomatis  a  papa  obtineret  pro  quoquam  bene- 
ficio  acquirendo,  Bsetorum  alias  indignationem  ine?itabilem  subitu- 

10  ms,  qui  secus  &ceret ;  quod  edictum  ille  ignorare  non  potuerit, 
qnod  ipse  suo  proprio  sigillo  munivit,  veluti  qui  id  temporis  Bseto- 
mm  legatis  seu  judicibus  (vulgo  «commissariis*  appellatis)  veluti 
summus  judex  prsefuerit;  quod  pr»terea  certo  constet,  ita  ut  in- 
ficias  ire  nequeat,  papse  diploma  sibi  esse  redditum  eumque  illud 

u  in  8ua  habuisse  potestate,  quod  ipso  opere  implere  et  efficax  red- 
dere  tentarit,  quum  illius  auctoritate  suffnltas,  ex  eins  item  tenore 
vel  argumento  Tiliensem  prseposituram  invaserit,  semelque  praeter 
Bsetorum  dominonun  suorum  conscientiam  ao  nutum  occupatam, 
sua  solius  potestate  nixus,  filio  suo  episcopi  decano  locarit,  et  ea 

to  super  re  edictum  etiam,  ut  pap»  legatus,  procurator  vel  syndicus, 
publice  promulgandum  curarit ;  et  reliqua  accusationis  capita,  qua, 
ut  non  multum  ad  rem  flEicientia  et  parum  etiam  comperta,  con- 
snlto  omittimus. 

Qu»  quum  reus  perinde  omnia,  quorum  fuit  accusatus,  per 

15  suum  causidicum,  supradictum  Joannem  Paulum  (qui  et  in  ferenda 
sententia  mitior  accusatore  fuisse  fere  perhibetur,  professione  licet 
religionis  evangelicus),  esset  inficiatus  atque  pemegasset,  judicatum 
fuit,  qusBStionem  illi  esse  adhibendam.  Qui  tormentis  adhibitus, 
ubi  tertio  post  die,  quinto  nempe  calendas  aprilis,  rursum  productus 

M  fiusset  et  elogium  eins  publice  ibi  recitatum,  testaretur  illum  di- 
serte  esse  confessum,  praeter  reliqua,  quae  diploma  continebat,  id 
animi  se  habuisse,  ut,  extemo  illorum  auxilio,  qui  in  buUa  contine- 
rentur,  saeculari  etiam  brachio  (ut  est  in  bulla)  invocato,  quae  ibi 
perscripta  sunt  efficeret  sicque  tandem  dominium  in  Baetos  sibi 

u  et  suis  adipisceretur,  et  accusatores  hinc  longo  acriorem  gravio- 
remque  adhuc  actionem  illi,  ad  eins  confessionem,  intendissent, 
sicque  appareret  omnino  futurum,  ut  reus  quadripertito  dissecare- 
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augentes,  in  pejorem  partem,  qaemadmodom  in  ainistris  fere  fit 
sospicionibus,  qu»que  interpretabantor.  Coiasmodi  erant,  qn»  supe- 
rins  dicta  Bont  de  delectu  militum,  illo  circiter  tempore  a  qnodam 
belli  düctore  B^tis  alias  infenso  habito,  ac  exercita  conscripto; 

•  item  quod  uno  ante  mense  in  Yolturena  acdderat  a  duobos  nefan- 
dis  extorribnsque  sicariis  Morbenio  oriondis  perpetratnm,  qoi  Boma, 
ubi  exolaverant,  in  Voltorenam  missi,  Meliensem  concionatorem  in 
»de  Sacra  »neis  tormentis  a  se  petitnm  sanciaverant  et  probnm 
senem  Jacobum  Germelinnm,  ipsos  hinc  increpantem  et  a  tanto 

10  scelere  prohibentem,  peremerant ;  et  qua  iidem  mox  in  Aiga  cre- 
puerant,  in  lacu  Lario  cum  aliis  navigantes,  atrocissima  qusque, 
qa»  propediem  in  Lutheranos  istos  et  Yoltaren»  et  passim  Rseti» 
hsereticos  eflfundenda  essent,  ominati  magis  quam  minati.  Qnales 
min»  etiam  aliis  alibi  pamm  pr»meditatiB  per  idem  tempns  ex- 

ift  cidisse  feruntur.  Qn»  omnia  pr»ladia  crednntnr  ab  illis  et  band 
dubia  indicia  in  B»tos  tum  concinnat»  pendciei.  In  qnam  snspi* 
cionem  et  horrenda  illa  ac  exemplo  carens  laniena  tandem  vocata 
est,  qn»  insequuto  mox  mense  aogosto  Lnteti»  et  passim  Galli» 
in  reformat»  ibi  religionis  homines  patrata  fliit.  Qnalem  snspicio 

to  est  etiam  in  B»tos  et  in  alios  passim  eiosdem  religionis  homines 
perditionem  decretam  occultis  consüiis  fdisse,  eodem  nbique  tem- 
pore detegendam  et  exercendam.  Sospidoeis  enim  omnia  in  sospi- 
donem  rapiuntor. 

Inter  eos,  qoi  illnm  excnsabant  porro,  erant  mrsns,  qni  in  illo 

t6  defendendo  omnino  nimii  erant ;  ut  qnippe  omnia  insontem  illom 
snpplicio  esse  affectum  asserentes,  ipsum  B»tiensem  dominnm 
domino  nostro  Jesu  Christo,  mortem  illius  huius  supplicio  (hem !) 
et  illius  innocentiam  denique  hnius  innocenti»  compararent  atqne 
(proh  scelas !)  assimilarent ;  idqne  non  modo  propter  cans»  bonita- 

80  tem,  ut  ipsi  judicabant,  sed  etiam  ob  temporis  similitndinem,  eo 
qnod  evenisset  illum  mortem  in  ea  septimana  oppetere,  qn»  tem- 
poris revolutione  illi  esset  similis  hebdomadi,  in  qua  dominus  noster 
Christus  olim  est  passus.  Unde  et  B»tiends  mortis  auctores  vel 
danmationis  eins  judices  Jud»orum  Christi  hostium  similes  calum- 

8»  niari  nihil  dubitabant.  Et  nempe  inter  sacrificulos  füerunt,  qui  quum 
in  illa  septimana  historiam  passionis  domini  nostri  Jesu  Christi  ad 
populum  ex  more  enarrarent  commemorarentque,  singula  illius  ad 
Bstiensis  causam  mortemque  referrent  applicarentque. 
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tar,  propter  majores  opes  acqoirendas  potestatemqne  pericalum 
adiret,  plane  mentis  impos,  alias  pradentissimas,  tantnm  non  modo 
pablici  honoris  potestatisque,  venim  etiam  privatarum  opnm,  quas 
nngoibüs  jam  teneret,  atque  ipsam  quoque  adeo  denique  vitam 

5  amittendi ;  sed  quod  hoc  ille  captaverit  duntaxat,  qua  alias  erat  in 
proprios  filios  indalgentia :  nt  dnm  filius  snns  Gonradinns  Cnrien- 
sem  episcopatum  acquireret  (ad  quam  alias  dignitatem,  qua  labo- 
rabant  ambitione,  omnino  aspirasse  creduntar,  spemque  illins  post 
obitam  eins,  qni  adhnc  hodie  illam  tenet,  prsesulis  petiundse  con- 

iocepisse  quasi  certam),  in  eins  gratiam  Tiliensiß  supradict»  prseposi- 
tnrse  semel  potiretur,  quo  tanto  dignins  Interim  ille  pro  solita 
magnificentia  atque  splendore  yivere  posset;  unde  et  forte  San- 
Indanse  yel  huic  conjunctaa  Benedurensi  abbatise  quoque  inhiarit. 
Qüibus  si  semel  modo  potitus  fbisset,  illorum  contentum  nulli 

ifthominum  quicquam  negotii  unquam  bull»  illius  occasione  eum 
facturum  fuisse  omnino  asseveranter  affirmani 

ünde  iidem  consent  illum  tantam  divinam  indignationem  in- 
carrisse  sibique  conciliasse,  non  tarn  &cto  illo,  quo  sacerdotia  illa 
filio  captavit  ambivitque,  quam  odio,  quo  in  doctiinam  evangelicam 

M  alias  ferebatur  plus  quam  novercali,  et  linguse  petulantia,  qua  in 
doctrina  illa  conviciis  insectanda  usque  adeo  procaci  et  effrena  ute- 
batur,  ut  nihil  ei  esset  religioni,  quoties  in  illius  mentionem  inci- 
debat,  ipsum  evangelium  sacrosanctum  ut  diabolicum  calumniari, 
dicendo:  j,Quel  evangeli  dalg  diavel*  (heu  dolor!),  id  est  evange- 

M  lium  istud  diaboli ;  ita  ut  et  firatres  eins  Balthasar  et  Gonradinus 
(qui  minime  dissimulanter  alias  prse  se  ferebant  dictse  doctrin»  se 
favere)  ad  dicta  eiusmodi,  ut  inauspicata  omina  horrescerent  fra- 
tremque  serio  monerent,  ut  sibi  ab  ea  procacitate  caveret  et  linguse 
temperaret,  ne  cum  Deo  bellum  tandem  susciperet,  qui  scriptura 

to  teste  (Gal.  6)  haud  impune  irridetur ;  in  cuius  viventis  Dei  manus, 
qui  ignis  est  consumen?,  horrendum  esset  incidere.  Hebr.  10  et  18. 
Qualem  admonitionem  alias,  si  sapuisset,  salutarem  iUe  ut  stultam 
naso  suspendebat :  hinc,  inquam,  illi  divinam  iram  in  Bsetiensem 
dominum  imprimis  usque  adeo  exsestuasse  autumant,  atque  illam 

M  prsecipuam  causam  eins  fuisse,  quod  e  tanta  sublimitate  eo  humi* 
litatis  calamitatisque  tandem  misellus  depressus  sit. 

QimUmi  rar  SohwtiMr  OMohiohta.  IX.  85 
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Gseterum  quam  non  desint,  qui  potissimam  immerit»,  nt  ipsi 
judicant,  mortis  BstieDsis  domiDi  culpam  in  ipsos  conferant  evaii- 
gelicos  coDcionatores  Baetise,  maxime  eos,  qui  id  temporis  Curiensis 
ecclesi»  ministros  agebant,  etiam  hoc,  veritatem  ducem  quam  sim- 
plidssime  ut  ubiqae  seqnuti,  prius  expediemus,  quam  hinc  disce-  i 
dentes  alio  nos  transferamus.  Fatendum  igitur  et  non  inficiandum, 
quod  alias  per  se  verum  est,  nempe  exemplum  quoddam  papa  ad 
Bstiensem  diplomatis  Tobis  Eglio  et  ülrico  Gampello,  Curiensi- 
bus  per  id  tempus  ecclesiastis,  nihil  minus  quam  id  expectantibns, 
communicatum  nescio  unde  fuisse  aliquot  ante  mensibus,  quami« 
rumor  de  illo  ad  vulgus  increbresceret  vel  quam  lis  propter  Tilien- 
sem  pneposituram  exorta  ad  Bsetorum  proceres  in  conventum  Curi» 
coactos  primum  deferretur.  Verum  quum  dif&cile  crederentB«- 
tiensem  dominum,  prudentissimum  alioqnin  virum  si  alium,  nsqae 
adeo  dementem  subito  esse  factum,  ut  rem  tantse  molis  se  yolvere  i» 
posse  putaret,  hincque  suspicarentur,  ne  malevolofum  forte  aliqais 
(quales  illi  esse  non  ignorabant)  eiusmodi  literas  invisas  confinxis- 
set,  quo  invidiam  ei  apud  populum,  si  id  emanasset,  condliaret 
sicque  periculum  crearet,  pnesertim  quum  quicquid  iUud  erat  sibi 
communicati  exemplaris  non  modo  inscite,  sed  et  adeo  obscore  am-  lo 
bigueque  scriptum  esset,  ut  yix  segre  etiam  a  maxime  peritis  legi 
et  yerus  sensus  eins  percipi  posset :  illud  quicquid  fuit  negotii  ita 
silentio  presserunt,  ut  ad  tempus  usque  supradicti  Curiensis  con- 
ventus  procerum  Bstorum  nemini  id  aperirent,  nisi  Joanni  Ponti- 
sellffi  b.  m.  et  intimorum  amicorum  adhuc  uni  forsan  aut  alteri,«» 
atque  illis  ipsis  fidissim»  alias  tacitumitatis ;  post  etiam  quam 
aliud  eiusdem  diplomatis  exemplar,  scitius  simulatque  certius  vel 
perspicue  magis  exscriptum,  sibi  concreditum  aliunde  ftiisset.  Id 
autem  homines  ita  celabant  ideo  etiam,  quod  Bsetiensis  potentiam, 
qua  ille  apud  Bsetos  cum  fratribus  alias  pollebat,  non  parum  reve-<* 
rerentur  plurimique  &cerent ;  etiam  ob  afSnitatem,  quse  peculiari- 
ter  Campello  cum  illis  intercedebat,  veluti  cuius  sororem  domini 
Bffitiensis  frater  germanus  Balthasar  Planta  in  matrimonio  habue- 
rat  ex  eaque  filium  sustulerat  etiamnum  superstitem,  Joannem 
Baptistam  Plantam.  ^ 

Quum  autem  Baetiensis  Interim  Tiliensem  prsposituram,  ut 
superius  patet,  invasisset,  quod  constabat,  hincque  ipsis  (dictis,  in- 
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quam,  Curiensibas  ecclesiastis)  saboleret,  illum  id  andere  p^^ 
anctoritate  demum  fretum  atqne  nitentem,  qu»  diplomate  snpra- 
dicto  contineretur,  sicque  illud  minime  adulterinum  aut  in  illius 
myidiam  ab  inimicorum  aliquo  (quod  suspicaü  fderant)  fictum^  id 

inimis  Yemm  atqne  gennannm  esse ;  de  qno  tarnen  nihil  nisi  pan- 
dssimi  forte  in  Bstia  qnicqnam  compertnm  habebant:  cogitare 
ooeperont,  si  Bsetiensis  dominns  dictum  prsposituram,  Bsetis  de 
pap»  diplomate,  quid  res  esset,  ignaris  et  ideo  annnentibus,  acqui- 
sivisset  ant  jam  semel  invasam  obtinuisset,  quod  ut  fieret  in  pro- 

oeÜYi  erat,  sie  fore,  ut  Iteti  nescientes  et  nihil  minus  quam  id  tale 
quid  Yolentes,  papse  diploma  Bsetiensi  traditum  contra  se  confirma- 
rent  atqne  illius  ita  potestatem  in  omnia,  quse  ubique  Bsetomm 
ditionis  essent  sacerdotia  vel  ecclesiastica  beneficia,  quse  dicuntur, 
quam  in  dicto  diplomate  sibi  usurpabat,  approbarent,  idque  non 

i>  minus  in  illa,  quse  jam  olim  in  evangelic»  religionis  sustentand» 
et  ministrorum  illius  alendorum  usum  conyersa  juxta  doctiinam 
illam  impenduntur,  quam  in  ea,  quse  pontifid»  fidei  et  sacrificulis 
Butriendis  addicta  sunt  ac  serviunt,  —  atqne  suam  ipsi  potestatem 
et  libertatem  quoque  prseterea,  non  modo  longa  jun  temporis  con- 
ti suetadine  ac  velut  prsescriptione,  verum  etiam  articulis  Ulis  B»to- 
mm  hie  confirmatam,  in  quos  illi  omnes  olim  anno  Domini  1526  A.  1626 
omuiimi  consUio  consenserunt  conjuraruntque  atque  deinceps  hu- 
cusque  continentur,  absque  omni  contradictione  et  impedimento 
usurpatam,  pap^,  quantumvis  inyiti  ac  non  putantes,  itidem  ipsi- 

tt  met  proderent. 

Quamobrem  existimarunt  se  salva  conscientia  non  posse  ulte- 
riua,  quod  de  pontificis  buUa  illa  memorabili  scirent,  dissimulare 
et  non  Bsbüs  revelare,  nisi  in  Deum  ipsum  et  in  patriam  perfidi 
reperiri  vellent,  dum  in  religionis  simul  et  patri»  libertatis  prodi- 

10  tionem  in  hominum  gratiam  consentirent  vel  saltem  conniverent, 
quomm  potentiam  simul  et  gratiam  magis  revererentur  plurisque 
&cerent,  quam  pietatem  in  Deum  et  patriam.  ünde  omnino  con- 
stituerunt  rem  non  amplius  homines  celare,  sed  quod  sibi  de  illa 
eonstaret,  enundare. 

n  Ne  tamen  amicitise  immemores,  in  illius  etiam  leges  peccarent, 
et  quod  illius  esset  officii  prseterirent,  ipsum  B»tiensem  dominum 
prius  monere  decreverunt,  quam  cuiquam  hominum  quicquam  ul- 
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ünde  snpramodam  serio  monnemnt  et  qnantam  potuere  sna- 
serant,  nt  quod  nondum  fecisset,  adhuc  faceret,  id  est,  ut  diplomate 
illo,  cum  reliquis,  quas  haberet,  pap»  literis,  Bsetis  dominis  prodito 
traditoqne,  a  Tiliensi  etiam  prsepositora  impetenda  desisteret ;  alias 
6  se  non  posse  hanc  rem  ad  populum  dissimulare,  quod  ipsis  praedic- 
tum  esse  yelint,  quin  eam  Uli  patefaciant ;  ne  ipsi  perfidi  quando  in 
patriam  simul  et  in  Deum  deprehendantur,  cuins  gratiam  infinito 
pluris,  quam  uUorum  sub  sole  hominum  vel  gratiam  vel  potentiam 
&cian& 

10  Qua  oratione  atque  consilio  suo,  sane,  ut  ipsi  censebant,  fidis- 
simo,  adeo  nihil  gratise  ab  illis,  ad  quos  luec  dixerant,  inierunt,  ut 
unde  gratiam  expectabant,  praeter  contumelias  minas  quoque  semel 
referrent,  nisi  saperent  sibique  caventes  quieti  essent  etc.  Verum 
paulo  post  remisso  stomacho  venientes  ostendunt,  fratrem  Bsetien- 

10  sem  vehementer  asseverare  sibi  in  animo  nunquam  fuisse,  quicquid 
papa  scripserit,  ut  quicquam  illorum,  quse  papse  literse  continerent, 
tentaret,  nisi  ut  Tiliensem  tantum  prseposituram,  atque  illam  qui- 
dem  yilem,  filio  acquireret ;  atque  in  eins  rei  argumentum  velle  se 
magnum  papse  diploma  seu  bullam  in  ipsomm,  Guriensium,  in- 

toquam,  ecclesiastarum  oculis  didcerpere,  modo  ad  prseposituram 
illam  assequendam  conniverent  nee  se  hie  opponerent ;  quod  ut  in 
ipsorum  gratiam  facere  velint,  se  per  omnia  sacra  orare  et  summa 
ope  ab  ipsis  contendere. 

Uli  autem  spatio  deliberandi  duarum  horarum  sumpto,  ubi  re 

25  cum  Ulis  communicata,  qui  tum  prsesto  erant,  verbi  ministris  satis 
consultassent,  responderunt,  itidem  dictis  ecclesiarum  ministris  prsß- 
sentibus,  in  domo  parochiali  ad  divs  Begulse  ad  id  ipsum  coUecids : 
si  Baetiensis  dominus  quicquid  a  papa  ea  de  re  literarum  habeat 
non  coram  ipsis  discerpserit,  sed  Curiensi  consuli,  perinde  amico 

so  suo,  tradiderit  vel  in  illius  conspectu  lacerarit,  simulatque  a  con- 
silio petendse  prsepositurse  et  redituum  Ulius  a  piis  evangelic»  re- 
ligionis  usibus,  quibus  semel  addicti  sint,  intervertendorum  om- 
nino  destiterit,  se  prompte  annuere  atque  etiam  promittere,  ut, 
quantum  quidem  in  ipsis  sit  et  jam  prsesentibus  et  reliquis  evan- 

s!i  gelicis  concionatoribus,  sUentium  ad  populum  etiam  intentissimum 
prsestetur ;  non  autem  se  pro  aliis  id  promittere,  si  qui  forte  prse- 
terea  sint  de  diplomatis  negotio  conscii ;  quanquam  si  diplomate 
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giris  Bit  pabi»  immmere  commimi^  odiraiiti  sed  in  üUm  fidd«H 
qaod  sdroii,  det^^erent :  hie,  inqmii,  dkd  Curiensis  ecelesi«  mw 
nistri  Coriensem  consnlem  et  senitom  consulant,  quid  sibi  hie  &• 
doidui  ene  sudeuL  Atqm  ita  ex  iUcniim  seitentk  ftifm  diploma 

ftsamma  fide  ad  Terbiim  etiam,  qnantom  genoinos  foire  potait  eea« 
808,  in  Germanicam  et  Baeticam  lingaam  tnnafenuit  et  exempl» 
phinbvs  ex  scriptis  hinc  inde  ad  reliquos  Bietia  condwiatores  di* 
mittiuit  iDiaqae  sie,  qiue  res  sit,  simplidter  pandani  St  datis 
piaterea  liteiis  eos,  at  ad  säum  quisqne  popolam  ofBdum  flMiat^ 

MBKmeniy  qaos  hortantar,  nt  a  pape  insidüs  sibi  eaveaat,  atque  im- 
pnBaentianim  quidem  non  a  diplomate  modo,  sed  et  ab  eo,  qui 
eqnites  amat»  müiti»  creando  amieoe  sibi  apud  Itetos  parare  sata« 
gat;  et  sie  ne  quid  respubliea  damni  capiat,  matare  dent  operam, 
ita  tarnen,  at  populos  a  sediüonibns  dehortentur  omniaque  jure 

ugenntur.  Unde  quum  se  a  maleyolis  nt  seditiosos  snggillari  sen- 
siseent,  snam  hie  innoeentiam  itidem  literis  hne  illuc  datis,  simnl- 
atqne  in  comitüs  Bsetornm  ssepius  fortiter,  ipso  etiam  BAtiensi  pra- 
sente,  oetenderunt.  Quid  P  qaod  res  ipsa  illos  maxime  exeasavit,  qaum 
qai  omniam  maxime  illorum  monitis  aeqaie^oebant,  mitius  et  con- 

Mtra  Baetiensem  et  alios  egerint,  at  Garienses,  Davosiani,  Ingadini, 
maxime  Inferiores,  et  alii,  qaoram  qaum  hi,  Ingadini,  inquam,  per 
literas  a  Cori^sibas  eeelesiastis  exquisivissent,  qaid  sibi  fitciendum 
esset  ?  hi  innaerant  sibi  magis  arridere,  ut  non  sieut  eo^teri  tollant 
Texilla,  sed  justam  nameram  dantaxat  viroram  suonim,  qtii  ad  rem 

tftjore  gerendam  requirerentar,  mitterent.  Qaod  et  fooerunt.  Bona 
aotem  pars  eoram,  ad  qaos  nihil  unqaam  scripserunt,  veluti  pon- 
tiftci»  religionis  essent,  in  omnibas  ferocior  f\ierit.  Et  licet  aliqui, 
ad  qaos  dicti  concionatores  literas  dederint,  plus  satis  efferati  füe« 
rmt,  non  tamen  id  dietis  literis,  sed  ipsorum  ingenio  tribuendum. 

^Hine  jam  patere  puto,  quid  eriminis  sibi  plerique  conoionatoreg 
Ssetise  et  maxime  Carienses  in  illis  motibus  et  imprimls  lUetietislii 
domini  negotio  morteqae  eontraxerint  vel  minus. 
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eiusmodi  sententia  deinceps  in  pnblicis  Bsetorum  comitiis  et  Uli  et 
aliis  in  id  genus  irrogatis  pcenis  relaxata  foit  et  in  eiusmodi  cen- 
snris  gratia  clementer  &cta.  Prseterea  quam  auratse  illi  militi» 
equites  recens  a  papa  creati  non  exigua  fuit  motuum  istoram  atque 

ft  impensarum  in  illis  factarum  causa  (ita  continebat  sententia),  pro 
eiusmodi  sumptibus  restinguendis  atque  pro  sere  alieno  hie  conflato 
rursus  diffilando  irrogati  sunt  eidem  capitaneo  BaptistsB  bis  miUe 
coronati  solvendi,  praeter  aureum  torquem  coronatis  ad  triginta  va- 
lentem  atque  calcaria  equestris  dignitatis  insignia,  qus  judicibus 

10  tradere,  ut  et  reliquos  equites,  eum  oportuit.  Id  quod  factum  est 
cohortibus  quidem  militum  digressis  ab  judicum  consessu  primo 
nondum  soluto. 

Illis  ipsis  diebus,  ante  primi  consessus  solutionem  judicati  fue- 
runt  tres  adhuc  equites  ex  Yolturena,  quorum  Vincentius  Quadrius 

15  ducentis  et  doctor  Mazzenus  centum  coronatis  una  cum  torquibus 
atque  calcaribus,  ordinis  eins  insignüs,  nee  non  literis  mulctati  sunt. 
Tertius  autem  eques  quidem,  sed  non  papalis,  absolutus  impune 
tulit.  Hercules  autem  a  Salicibus,  id  temporis  Bsetorum  nomine 
Yolturensß  prseses,  quia  audacia  consoceri  sui  Bstiensis  domini 

90  fiicinori  annuerat,  ut  Tiliensem  prseposituram  dominis  Bsetis  incon- 
sultis  occuparet,  et  quorundam  aliorum  criminum  accusatus,  tertio 
nonas  aprilis  damnatus  est  semel  provinciae  privatione,  et  in  reliquis 
multatus  est,  ut  Baptista  a  Salicibus  (ubi  tarnen  ei  postmodum 
venia  data  est),  atque  praeterea  bis  mille  et  ipse  coronatis  punitus. 

«5  Quum  autem  Judicium  inde  suspensum  in  decimo  sexto  calen- 
das  majas  prorogatum  fuisset,  ubi  illud  in  diem  huic  negotio  dic- 
tum convenit,  inter  alios  reos  etiam  Conradinus  Planta,  Baetiensis 
domini  frater,  in  curiam  ad  judices  citatur ;  18.  calendas  maji  eique 
dica  scribitur,  primum  quod  conventui  populi,  de  rebus  illis  con- 

80  sultandi  gratia  indicto,  se  subduxisset  et  ad  Helvetios  recepisset, 
velut  parum  bene  sibi  conscius;  item  quod  non  modo  ad  fratris 
factum  in  praepositura  invadenda  connivisset,  sed  et  illud  pro  virili 
praesens  et  sciens  contra  patriam  juvisset  et  causam  illius  ubique 
fovisset.  Verum  quum  ille  citatus  non  imprsßsentiarum  comparuis- 

86  set,  veluti  qui  (sicut  alias  se  hie  excusabat)  et  ab  initio  motus  vulgi 
furore  magis  grassantis,  quam  rem  ratione  gerentis  iram  declinasset, 
et  nunc  constituto  a  plebe  judicio,  ob  fratris  mortem  infensus,  non 
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satis  Uli  fideret  aut  causam  quantomvis  bonam  salntemque  suam 
credere  vellet,  sed  inter  Helvetios  tatior  agens  secoriorem  tempe- 
statem  eipectaret,  pradens  san'e :  proscriptus  a  judicio  semel  flut, 
spatio  tarnen  nndecim  dieram  concesso,  intra  qnod  Uli  comparere  ac 
litem  contestari  integrum  esset.  Verum  mox  a  judicio  iUo  soluto,  i 
quum  aliud  Judicium  in  publicis  Bsetorum  comitiis  ab  initio  junii 
a  proceribus  lectum  ac  decretum  fuisset,  cui  ut  sibi  aequiori  magis 
fidebat  cuique  Stephanus  WiUius,  Curiensis  consul,  ut  summus  judex 
prsefuit,  acriter  ibi  multorum  accusatus  fuit  iUeque  litem  contesta- 
tus,  causam  ubi  dixisset,  ab  actione  quidem  capitali  ac  criminosaYi* 
qualis  intentata  ei  fiierat,  liberatus  noxse  eximitur,  ita  tarnen,  ut 
pro  sumptibus  &ctis  dissolvendis  pecunia  mulctatus  mille  corona- 
torum  fiiit. 

Eodem  die,  quo  dictus  capitaneus  Conradinus  a  priore  judicio 
citatus  fuerat,  etiam  alter  Conradinus  Planta,  Bsetiensis  dominiu 
filius,  pontificalis  sacrificulus,  in  jus  yocatur,  herum  utique  in- 
simulatus :  quod  primo  esset  origo  iUorum  motuum  et  totius,  quA 
parentem  obruisset,  calamitatis,  yeluti  quo  auctore  et  infelix  di- 
ploma  majus  seu  buUa  et  reliquae  non  multo  auspicatiores  literae 
Boma  in  patriam  venissent;  deinde  quod,  dum  in  Baetia  propterM 
ea  turbaretur,  literas  Tilium  ad  monachos  super  prsepositur»  illius 
negotio  dedisset,  in  quibus  interceptis  non  modo  parentis  et  caus» 
Ulius,  quse  ipsis  cum  Bsetis  intercederet,  sed  literarum  quoque 
mentio  fieret,  a  se  vel  parente  Mediolanum  et  Bomam  in  patri» 
detrimentum  haud  dubie  scriptarum,  quarum  fasciculum  a  se  ad  s» 
Larium  lacum  missum  commendabat,  quo,  ut  recte  curaretur,  fide- 
lis  daretur  opera ;  tertio  quod,  ob  ea  crimina  procul  dubio  male  sibi 
conscius,  Judicium  declinasset  hincque  profugus  exularet.  Qui  quum 
monitus  vel  publica  juris  formula  citatus  nusquam  comparuisset, 
perinde  atque  patruus  proscriptus  fuit ;  totidem  tarnen  dierum  spa-  m 
tio,  ut  Uli,  etiam  huic  concesso  libere  in  judicio  comparendi.  Qui 
tarnen  etiamnum  ad  hunc  mensem  februarium  anni  1572  non  com- 
parens,  in  exUio  agit. 

Ab  illo  item  judicio  tum  vel  ex  Bsetis  Confoederatis,  vel  ex 
subjectis  Volturenis  rei  citati  numero  ad  triginta  Septem  fere,  aliitt 
aUorum  in  patriam  commissorum  criminum  accusati ;  at  omnes  pe- 
ouni»  tantum  condenmati  ftierunt,  majoris  vel  minoris,  pro  cuiusque 
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intentati  criminis  nimiram  magnitndine  vel  exigaitate,  ita  nt  tota 
mulctaticia  peconia,  in  eandem  snmmam  redacta,  tanta  fuerit,  nt  ad- 
jonctis  mille  coronatis,  quibus  capitaneus  Conradinus  Planta  mulc- 
tatas  fait,  yel  nt  alii  anctores  sunt,  octingentis  tantnm,  atqne  decem 
ftflorenoram  Bhenanornm  millibus,  (qnanUi  summa  tandemBsti  cum 
Bsetiensis  domini  liberis  seu  hseredibns  loco  omninm  parentis  facal- 
tatom,  qn»  Bsetis  semel  adjndicat»  fnerant,  transegerant),  ad  deeem 
et  Septem  coronatornm  millia  centnm  et  octo  ascenderet,  qni  valent 
florenis  Bhenanis  27373. 

10  Citati  prseterea  tnm  inter  reos  faere  Morbeniensis  quoque  c<b- 
nobn  sancti  Antonii  monachi,  ordinis  Dominicani,  velnti  qui  multis 
jam  annis  Batis  dominis  plurimnm  facerent  negotii  atqne  molesti» 
exhiberent,  dnm  decreta,  ab  Ulis  inde  nsqne  ab  anno  Domini  1558  A.  t558 
tnuiqttillitatie  et  reipnblic»  causa  sancita,  et  ab  Ulis  nihil  minus  quam 

11  observarentur,  et  ab  aliis  ipsis  auctoribus  instigantibus  yiolarentur, 
et  maxime  in  eyangelicos  ibi  homines  per  contumeliam  plurima 
fierent,  atque  peculiariter  Franciscus  Cellarius,  Morbeniensis  eyan- 
gelicus  concionator,  a  Bsetorum  finibus  abreptus  et  Bomse  tandem 
sapplicio  affectus  fuisset,  et  alia  id  genus  non  semel  patrata.  Ubi  con- 

^ventus  illius  prior,  nescio  cuius  sibi  conscius,  fugam  noctu  arripuit 
in  Italiam,  sarcinis  quibusdam  exportatis ;  Gaudentius  vero  Caspa- 
nensis,  subprior,  nee  ipse  dominorum  mandato  comparens  paruit, 
simulatum  quendam  morbum  excusans ;  Baptista  vero  itidem  Ca^ 
spanensis,  Vincentius  Malaguzinus,  Abundius  et  Alexander,  Morbe- 

^nienses  monachi  simpliciores  rudioresque,  ad  diem  judicio  dictum 
yenientes  paruerunt.  Et  ubi  causa  dicta  ad  accusata  responderunt 
illaque  pro  sua  yirili  diluerunt,  impuniti  quidem  dimissi  simt,  sed 
bis  conditionibus :  ut  quum  B»ti  missuri  sint  in  Yolturenam  com- 
missarios,  deberent  cum  ipsi,  qui  comparuerunt,  tum  subprior  ab- 

Msens  illorum  ordinationem,  quam  sibi  imposituri  essent,  expectare 
eamque  obseryandam  suscipere,  Interim  autem  domi  se  continere 
nee  quicquam  eorum,  qu»  sua  et  officii  sui  non  sint,  sibi  sumere 
neve  rebus  novis  studere,  ad  quemquam  foras  scribendo  yel  alia 
tentando,  sed  nee  quemquam  noyitium  in  monasterium,  contra  do» 

»minorum  olim  facta  atque  scripta  decreta,  accipiendo  aut  eyange- 
licis  hominibus  aliquid  obstaculi  objiciendo  et  concionatores  con- 
tumelia  afficiendo. 
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proymcialis  expognatos  ufai  petittoni  Morbenniensiam  ammit,  me- 
moratas  Hieronymiu  Gaspaniiu  a  subpriore  in  eoenobium  reeeptua, 
quantumvis  ab  illo  aUenus,  in  prsdicatorem  vel  condonatoreni 
etiam  Morbeniensia  plebis  oonfirmaietiir.  Qni,  aU  qnsdam  aapal- 

»leetilia  ex  libria  et  panno  eqK>rtaYit,  Mediolanom  etiam  abiit  pro 
plena  ftmetionis  sum  confinnatione  a  provindale  obtinenda,  et  nbi 
rediit,  ae  pro  monaaterii  domino  gerebat,  penitos  imperiose  agens, 
?elut  qni  aactoritate  prsditos  esset,  quos  vellet  ex  monachis  ex* 
comonicandi,  aecosandi  atque  in  carcerem  denique  coiyiGiendi; 

it  contra  Baptistam  Gaspaniom  nimiram,  a  monachis  electom  priorem, 
quem  rejiciebat  Hieronymus,  subpriore  etiam  annuente  approbante- 
quo ;  qni  duo  consentientes  Dominicam  etiam  Portejam,  Sacconien- 
sem,  monachnm  perinde  a  conventa  illo  alienum,  in  monasterinm 
recepemnt ;  quse  omnia  e  diametro  cum  dominorum  BsBtomm  de* 

ucretis  pugnare  et  superioribos  satis  liqnet  Tacemus  bic,  qnod  iidem 
Morbenienses  in  Bsetoram  dominorum  et  evangelic»  religionis  igno- 
miniamBilitionensem  quendam  sacrificulum  pro  parocho  retinebant, 
qm  Yincentii  Ninguardse  filium  simul  et  flliam,  olim  ab  evangelico 
mimstro  eiusdem  parentis  adhuc  superstitis  jussu  baptizatos,  ab 

nillios  obitu  rebaptizavit,  id  quod  etiam  per  leges  imperatorias  capi- 
tale  est  Praeter  alia  adhuc  prope  innumera  a  pri?atis  in  Volturena 
et  Clavennse  hominibus  in  evangelicos  illic  homines  et  illorum  mi- 
nistros  hinc  inde  ssepius  monachorum  instinctu  patrata  per  con- 
tomeliam. 

tt  Quum  Bsti  itaque,  hinc  moti,  juxta  decretum  ante  &ctum  tres 
commissarios  judices  amplissimo  imperio,  gladii  potestate  etiam  et 
in  onmibus  suo  nomine  agendi  auctoritate  instructos,  quse  sibi  ad 
reipublicse  conservationem  necessaria  viderentur,  in  Yolturenam  de- 
stinarint,  eodem  anno,  mense  novembri,  in  Martinianis  nundinis, 

unominatimDominicum  Boldetum,  Desertinensem,  Heroulem  a  Sali- 
dbus,  PrsBgaliensem,  et  Lucium  Gugelbergium,  M^joüvultiensem. 
Supradictus  Oaudentius,  Gaspaniensis,  subprior,  ut  priroum  id  nun- 
tio  accepit,  se  in  Italiam,  Mediolanum  subduzit.  Ubi  orgo  supradicti 
judices  Morbenium  venerunt,  inter  alia  hac,  qun  ad  monachos  per- 

utinent,  ordinarunt:  Primum  ut  monachi  illi  Morbenionsis  monaaterii 
dominorum  decretis,  olim  anno  Domini  1668  et  duincops  in  illum  Ä.  1658 
Qsque  diem  sancitis,  in  onmibus  obtemperare  «aquo  exaote  obior- 
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yare  deberent,  snb  poena  illorum  indignationis,  quam  qoi  ex  Ulis 
secns  fecerint,  incursuri  essent;  deinde  nt  monachi  tantam,  qoi 
joxta  dominorum  decreta  alias  facta  in  monasterio  illo  manere  pos- 
Bent  qnique  comparendo  dominomm  citaidonibus  paroissent,  fiEU^ul- 
tatem  habere  deberent,  priorem,  eumqne  ex  se  ipsis  tantum,  unum  i 
legendi,  adhibito  tarnen  sibi  in  consüium  prsetore  Morbeniense,  qoi 
per  id  tempus  praetor  fiierit,  a  quo  prior  electus  confirmetur.  Guins 
item  prioris  solins  sit  monasterium  gubemare  et  que  illius  sint 
omnia  administrare,  atqae  cui  deniqne  soli,  nee  alii  coiqaam,  extra 
dominos  Bsetos  csteri  monachi  obedire  joxta  leges  et  regolas  snas  i« 
sint  obligati. 

Postremo  yetuemnt  supradictis  Hieronymo  Caspanensi  et  Do- 
minico  PortejsB  Sacdo,  monachis  a  Morbeniensi  ccenobio  alienis,  ne 
se  quicqnam  in  monasterii  illius  rebns  interponant,  sed  ab  eins 
administratione  abstineant  penitus,  atque  a  subprioratu  atque  ab  u 
illius  legatione,  quam  sibi  usurpare  tentaverant,  se  se  abdicarentf 
sub  pcena  eorundem  Bstorum  indignationis.  Quae  ut  execoüoni 
mandarentur,  Gaudentio  subpriore  etiam  quando  forte  redeunte,  ne- 
gotium prsetori  Morbeniensi  datum  est.  Hsec  ordinatio,  a  commis- 
sariis  judicibus  octayo  idus  decembris  facta,  postmodum  undecimo  to 
calendas  februarias  Gurise  in  publicis  comitiis  a  dominis  Baetis  per 
omnia  approbata  atque  confirmata  est  et  magistratibus  Volturens 
Bsetorum  nomine  missis  simulatque  mittendis,  in  prssentiarum 
quippe  creatis,  injuncta  commissaque,  rigide  executioni  mandanda. 
Qu»  omnia  quam  probe  sint  prsestita,  nihil  attinet  hie  dieere.         i» 


Cap.  74 

A,  i569/7i  Ab  anno  1569  ad  1572  inter  duos  optimates  comitem  Jaeobum 
Hannibalem,  Altamisiensem,  et  equitem  Dieteganum  Saliceum,  So- 
liensem,  oeto  Jurisdietionum  apud  Bucantios  prsefeetum,  magna 
simultas  exorta  est  et  durayit ;  idque  primum  propter  Aseanium 
quendam,  Amachristum,  Larii  laeus  in  Triumpilinis  aeeolam.  Qui  *® 
cum  duobus  aUis  equitem  Pompejum  Gastellum  Bomse,  plumbeis 
glandibus  e  bombardis  missis,  duobus  yuberibus  affecisset,  ex  quibus 
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18  postea  convaluit,  rumor  passim  emanavit,  id  instincta  eomitis 
Jaeobi  Annibalis  factum  esse,  non  carente  guspicione  cardinali  Ami- 
flienai,  Annibalis  fratre,  Constantiense  episcopo,  qui  tum  Roms  erat 
Ascanius  autem  anno  1568  Morbenii  ob  id  et  alia  captus  et  ezami-  A.  ises 

5  natas,  comitem  Annibalem  cum  fratribus  ipsius  excusans,  nullius 
instinctu,  sed  proprio  odio,  quo  Pompejum  Castellum  prosecutus  sit, 
illnd  fadnus  Bomse  cum  socüs  perpötrasse  dixit ;  unde,  comite  An- 
nibale  per  literas  simulatque  intemuncios  intercedente,  liber  dimis- 
SQS  est  Sed  non  multo  post,  quum  a  comite  Annibale,  ad  quem 

0  tanquam  dominum  et  amicum  venerat,  nescio  quam  ob  rem  (vel  ut 
comea  se  eicusabat,  propter  ne&nda  qusedam  ab  iUo  perpetrata  fla- 
gitia)  in  munitissimum  carcerem  conclusus  esset,  noctu  elapsus  recta 
Curiam  venit;  ubi  rursus  a  magistratu  comprehensus  et  tortus,  ante 
et  post  cruciatum  confessus  fuit,  se  onmino  Amasiensium,  eomitis 

II  et  cardinalis,  fratrum  instinctu  illud  &cinus  in  Castellum  Bomse 
designasse ;  unde  morte  fuit  condemnatus.  Verum  circumfus»  turbs 
intercessioni  et  prsesertim  necessariorum  amicorum  precibus  dona- 
tns,  liber  fuit  inde  dimissus ;  ubi  hie  prsesertim  Piperelli  sumtum 
jure  cum  iUo  factum  prsestiterunt.  Qui  postea  varius,  nunc  Morbe- 

n  niensem,  nunc  autem  Curiensem  confessionem  suam  veram  affirma- 
vit  et  aliud  stans,  aliud  sedens  loquutus  est.  Sed  Prosper  Piperellus, 
ipeios  agnatus,  et  Ferdinandus  Beccaria,  Sondriensis,  Ascanium  ad 
eomitem  Amisium  perduxerunt  eique  reconciliatum  ibi  in  bona 
ipsius  gratia  reliquerunt. 

if        Post  quse  Prosper  Piperellus,  Boboreti  habitans,  literas  suo  et 
fratrum  nomine  Curise  Baetorum  ad  Ferdinandum  Austri»  ducem 
dedit  anno  Domini  1571,  quas  eques  Dieteganus  Saliceus  cum  suis^.i57i 
conjunctim  curandas  suscepit,  in  quibus  ille  comitem  Annibalem 
ad  archiducem  atrocis  accusavit  criminis,  veluti  qui  propinquum 

10  suum  Ascanium,  cum  quo  in  gratiam  jam  redierat,  contra  jus  et  äis 
in  carcere  necavisset  vel  de  rupe  prsecipitem  dedisset,  supplex  prin- 
eipem  orans,  ut  facinus  iUud  digne  in  comitem  ex  legibus  vindicare 
vellet,  quum  si  quid  peremptus  Ascanius  deliquisset,  id  a  comite 
et  cardinali  instigatus  designasset;  quum  hie  parentem  Ascanium 

ti  Interim  in  arce  sua  Altamisio  uti  pignori  retinuisset,  dum  nuncio 
acciperet  Ascanium  mandata  perfecisse.  Postea  autem  eodem  anno 
idem  Prosper  Boboreti  publice,  coram  magistratu,  literas  magistra- 
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accüBaTisset,  causa  fuisset,  quantum  in  ipso  esset,  insontem  prin- 
cipem  Timm  qnoad  et  vitam  et  honorem  funditns  perdendi  illum- 
qae  cum  fratribus  fortonis  omnibus  evertendi  atqne  prssterea  archi- 
dacem  injustam  jndicem,  imo  homicidam  faciendi  et  tanti  denique 

I  sceleris  cnlpam  in  ipsum  (Dieteganum,  inquam)  perinde  innoxium 
(id  qnod  jure  affatim  ostendere  probareque  paratus  esset)  confe- 
rendi,  cuius  ipse  solus  auctor  esset,  sicque  se  etiam  injuste  fonditus 
perdendi ;  et  quia,  si  recte  comitem  accusavisset,  in  propria  viscera, 
qnod  dicitur,  atque  sahguinem  perfidus  esset  ac  eius  proditor  de- 

itprehenderetnr  et  ita  etiam  ipsum  (equitem  sive  prsesidem,  inquam, 
Dieteganum  hie  accusatorem)  injuste  perdere  qusereret :  quid  talis, 
inqniens,  non  esset  commeritus  P  Quum  autem  vadimonium  hie  a 
judicibos  dilatum  esset,  id  est  dies  alius  ad  jure  agendum  consti- 
tutus  et  in  tempus  commodius  prorogatus,  atque  legatus  regius  hie 

upro  Prospero  diutius  vas  esse  omnino,  nescio  quo  consilio,  recusa- 
ret,  jadices  sua  sententia  missum  illum  hie  fecerunt  et  Prosperum 
ipsum  jurejurando  vadari  jusserunt. 

Qui  quamyis  juramento  ex  judicum  sententia  prostito  cavisset, 
se  ad  diem  compariturum,  vadimonio  tamen  deserto  se  domu'm 

»Roboretum  subduxit  nee  ultra  comparuit;  verum  paucis  post  die- 
bus  viator  Superioris  Bsetorum  Foederis  literas  Haldastenium  ad 
judices  tulit,  significantes  Prosperum,  domi  in  custodia  detentum, 
ab  eius  Foederis  proceribus  magistratu  süo  prohiberi,  ne  ad  diem 
judido  dictum  compareat ;  eo  quod  quum  literas  ille  retractationis 

^  SU»,  ob  quas  intelligant  inter  partes  ambigi,  domi  suse  Boboreti 
coram  magistratu  confici  curaverit,  si  alibi  ob  id  in  jus  vocatus  se- 
quatur,  quam  jllic,  ubi  primum  controversia  sit  orta,  pugnet  id 
cum  Ulo  foederis  capite,  quod  diserte  doceat  contineatque,  unum- 
quemque  ex  Bsetis  Foederatis,  qui  sit  accusator,  eum  in  jus  ibi  vo- 

»  Gare  et  jure  experiri  debere,  ubi  litis  initium  sit  factum  auspica- 
tumque. 

Unde  quum  mox  ali»  liter^  a  Boborotensi  vel  Mesaucino  ma- 
gistratu prsesidi  vel  equiti  Dietegano  redditse  fuissent,  monentes, 
ut;  si  quid  haberet,  cuius  Prosperum  Piperellum  insimularet,  in 

»  duodecimum  calendas  novembres  Boboreti  coram  jure  compareret, 
qui  dies  judicio  huic  dictus  esset,  illeque  annuisset  in  diem  illum 
86  compariturum  ac  litem  contestaturum  esse :  rursus  paucis  post 
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;iüw.        eitra  Foederatorum  Bsetornm  terminos,  judicarunt,  ex  pu- 

ui-:^      ;üüium  RsBtoram  foederis  inter  ipsos  in  commune  icti  tenore, 

i...  oi^^sin  hac  causa,  quod  sibi  justum,  squum  et  bonum  visum 

judiciire  ac  decernere.  übi  igitur  ssBpius  memoratum  Pro- 

.  L'iperellum  fonna  juris  citandum  et  ut  compareret  monen- 

..dasent,  aut  si  quis  causam  pro  ipso  dicere  illumve  excusare 

^Jere  vellet,  quod  nee  ipse  neque  quisquam  alius  curavit, 

, .  [oses  Dieteganus  totam  causam  necnon  testimonia  sua, 

•lodique  conscriptorum  coacervatorumque  magnam  habebat 

oonsessui  illi  coactorum  Bstorum  proposuisset  et  quam 

'nie  indicasset,  attendentes  illi,  quam  inconstanter  seque 

ac  indecore  memoratus  Piperellus  se  in  tota  illa  causa  (ita 

decretales  literse  ad  verbum  psene  habent)  gessisset,  atque 

m  observato  consideratoque  atque  probe  ponderato,  quam  in- 

- '  et  integris  hactenus  transactse  vit»  moribus  prseses  idem- 

'""nerosus  eques  Dieteganus  ad  illum  diem  esset:  decreverunt 

'  ut  bonum  probumque  nobilem  virum,  quemadmodum  hacte- 

<>ic  etiam  in  posterum  habendum  esse,  et  quod  verba  comitis 

öhalis,  Prosperi  item  et  complicum  eins  in  illum  dicta  honori 

linjsqne  existimationi  cum  Dietegani  ipsius,  tum  liberorum  ami- 

nimque  illius  nuUo  unquam  tempore  fraudi  vel  vituperio  esse 

nerent,  et  ut  quicquid  huius  sui  decreti  esset  vel  sententise,  Su- 

I  ioris  Foederis  Bffitorum,  Gonfoederatorum  suorum,  juribus  ac  im- 

•unitatibas  itidem  sine  fraude  penitus  esset.  Hoc  etiam  subjuncto, 

u  si  vel  dictus  Prosper  vel  fratres  eins  aut  quicunque  alius  illius 

lominis  censeat,  se  hac  sententia  seu  decreto  gravari  premive,  pos- 

itfüt  illi  comparere  et  jus  ab  ipsis  contra  Dieteganum  petere;  quod 

dl  factum  ftaerit,  in  proximis  futnris  Gnrise  Martinianis  nundinis 

vadimonium  illis,  ut  oportet  decetque  constitutum,  vel  Judicium 

^^  datam  in.  Beservato  etiam  ad  ultimum  memorabili  comiti  Anni- 

^  bali,  ut  si  hoc  ipsorum  decreto  sententiave  gravetur,  liceat  ei  ex 

argamento  capitumque  tenore  pactionis  hsereditarise,  qu»  dicitur, 

^  inter  serenissimos  principes  Austrise,  tanquam  Tirolenses  comites, 

^   et  Foederatos  Ganos  Bsetos  olim  conciliatse,  legibus  experiri.  Postea 

>»  idhuc  aliquoties  in  Bsetorum  conventibus  ea  de  re  tumultuatum 

r    fiiit»  donec  tota  lis  tandem  consopita  et  sedata  conquievit. 
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senata  missi  fuernnt,  nrgeretar,  ut  ad  Dietegani  instantem  posta- 
lationem  ant  pro  Prospero,  quem  penes  se  in  anla  habebat,  satis- 
dato  vadaretnr,  aut  illum  vinciendnm  traderet,  hinc  ita  commotus 
fiierit,  sicut  alias  homo  erat  ad  iracnndiam  proclivis  et  tantom  non 
ifiiribandus,  nt  non  se  continere  posset,  qnin  inter  alia  in  hsec  tandem 
?erba  emmperet :  se  si  nimis  ab  iUis  urgeretur  vel  plus  »quo  di- 
vezaretor,  cito  vel  intra  paucas  horas  militem  a  comite  Annibale 
impetratum  contra  Curienses  vel  Bstos  addacturüm  esse,  ünde 
etiam,  abi  id  ad  vulgus  emanavit,  fama  etiam  huins  rei  rumorem, 

10  nt  fere  fit,  in  maius  augente,  Bsti  ita  se  hie  ostendemnt,  ut  nisi 
legatns  ille,  qase  sibi  impenderet  tempestatem  olfaciens,  mature  se 
snbdnxisset,  patriam  Galliam  cum  suis  tandem  repetitorus,  haud 
tnto  in  Bffitia  versatoms  fuisset. 

Qoi  prssterea  prsecipne  in  causa,  de  qua  hie  agitur,  usus  fblsse 
u  fertar  opera  cuiusdam  ex  aulicis  suis  proienetis  ministrisve,  nomine 
Flavü,  ex  Italia  evangelic»  religionis  ergo,  yeluti  quidem  ipse  prse 
se  ferebat  atque  jactabat,  profugi ;  qui  quum  Curi»  captus  fuerit  et 
in  custodia  detentus  ob  crimina  quaedam^  quorum  in  Bstorum  rem- 
publicam  tentarorum  suspectus  fuit  habitus,  et  hac  occasione  taur 

10  dem  etiam  a  Bsetic»  ditionis  finibus  exulare  jussus,  inter  alia  efifu- 
tivit,  causam  illam  inter  comitem  Annibalem  et  equitem  Dieteganum 
Tentilatam  domino  suo  legato  constitisse  (cuius  probe  sit  conscius) 
coronatis  ad  quinquies  mille.  Hie  tandem  modico  post  tempore  in 
Lepontüs,  Bilitionine  an  alio  in  loco  non  satis  scio,  exulans,  ex  in- 

M  sidiis  petitus  et  tormenti  ictu  trajectus  subito  periit;  cuius  auctoris 
instinctn  nescitur. 

Haud  secus  de  Ascanii  sociis  quoque  sceleris  in  Pompejum 
tentati  illis  exploratum  habetur,  quod,  quum  in  Lario  lacu  sub 
primo  noctis  crepusculo  ferrentur,  a  quodam  ignoto  homine,  in  ea- 

90  dem  celoce  navigante  atque  in  hoc  ipsüm  nimirum  immisso,  fuerint, 
dum  in  eodem  nayigii  angulo  somuum  conjunctim  capiunt,  duobus 
quibus  armatus  erat  tormentis  simul  in  ipsos  displosis,  subito  per- 
empti.  Verum  quorum  auctorum  instinctu  consilioque  hi  etiam 
yitam  ad  jam  dictum  modum  flniverint,  perinde  vulgo  ignoratur, 

u  in  illo  demum  die  patefaciendum,  quando,  ut  apostolus  loquitur, 
Dominus  occulta  hominum  judicabit,  illorum  simul  conscientia 
attestante  et  cogitationibus  inter  sese  accusantibus  aut  etiam  ex- 
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cnsantibns.  Quod  etiam  de  cuiusdam  alins  illomm  eiusdem  faeino- 
ris  coDSortiSf  Gaponi  appellati,  exitu  intelligendum  est,  qui  ei  ipse 
eimile  casn  interiisse  dicitur. 

Hoiusmodi  antem  exemplis  illius  sententisB  admonemur :  ab 
alio  expectes,  alii  quod  feceris  ipse.  Non  etiam  defuenint  deniqne,  i 
qui  testati  sint,  se  a  duobus  quibusdam  ignotis  hominibus,  utero 
gente  Germano,  Italo  vero  altero,  attentatos  fuisse,  ut  quingentis 
acceptis  coronatis  ex  Mediolanensi  ducätu  in  Bsetiam  abeuntes 
operam  darent,  ibi  praesidem  Dietegannm  enndemque  equitem  Sa- 
licenm  ex  insidiis  petitam  opprimendi  e  medioque  toUendi;  viait 
etiam  ostensa  rationeqne,  qua  id  facile  commodeque  perficere  qoi- 
rent,  atque  ubi,  quinquaginta  coronatis  de  memorata  pecnnia  in 
praesentia  acceptis,  reliqoa  summa  invenienda  esset ;  quam  sibi  ob- 
latam  conditionem  illi,  periculum  excusantes,  quod  sibi  hinc  im- 
mineret,  accipere  renuerint.  Qui,  quantumvis  jurati,  verane  an  falsa  i« 
dixerint}  ipsi  viderint,  qui  id  testimonium  perhibuere. 


Cap.  75. 

'  lila  circiter  tempestate,  qua  proxime  memorata  et  paulo  su- 
periora  gesta  sunt,  Josias  Simlerus,  sacrarum  literarum  Tigori  pro» 
fessor  (quo  tristibus  et  panim  relatu  jucundis,  quibus  referendis 
aliquandiu  jam  sumus  immorati,  paulo  Isetiora  jucundioraque  im-  io 
A.  1671  misceamus),  anno  Domini  nempe  1571,  eximium  illud  opus  edidit, 
quod  Bsetorum  procerum  consessui  vel  senatui  dedicavit ;  quo  ali- 
quot insignia  monumenta  veterum  in  idem  volumen  conjunxit,  quse 
Latine  olim  de  una  persona  et  duabus  naturis  domini  et  servatoris 
nostri  Jesu  Christi  adversus  Nestorium ,  Eutychen  et  aeephalos  u 
hsreticos  solide  et  pie  scripserunt  atque  ubi  alias  etiam  impias 
pemiciosasque  orthodox»  ac  Christian»  fidei  adversantes  h»reses 
perstrinxerunt  hi  mox  ponendi,  dignitate,  eruditione  et  etiam  pie- 
tate  summi  viri:  nempe  Justinianus  imperator,  non  magis  belli 
quam  pacis  artibus  longo  clarissimus;  cui  conjunctus  est  vetusüs-  sc 
sima  Bomani  generis  nobilitate  et  Bomano  item  consulatu  quidem 
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Beecari»,  ?iri  nobUes  et  equestri  anratse  militisB  dignitate  proditi, 
Nicolans  pater  et  Gastellinus,  Gamillus  et  Ferdinandus  filii,  qni 
Sondrii  areem  Mazegrium  hodie  incolnnt,  qnemadmodum  majores 
ipsomin .  olim  antiquitus  a  yetnstioribus  Gomensibus  episcopis  ita 
»et  ipsi  ab  eo,  qui  hodie  Gomensem  agit  prsesulem,  Joanne  Antonio 
ülpio,  beneficii  nomine  impetraverant  vel  in  feudum,  sicut  hodie 
Tolgo  dicitur,  obtinnerant  snsceperantque,  dnodecim  forte  retro 
annis,  pr»ter  jam  memoratam  arcem  Mazegrium  com  adjonctis 
edifieiis  etiam  jus  potestatemve  decimas  Gomensis  episcopi  nomine 

itaecipiendif  ntendi  et  in  suam  utilitatem  convertendi,  de  omni  frn- 
menti  genere  vel  «bladse'',  quam  vocant,  et  leguminum,  velnti  de 
pisie,  fiaba^canabe,  lino  et  omni  terra  nascentiumproventuom  genere, 
qoi  ex  more  vulgari  decimari  solent,  jus  item  silvaram  et  in  Ulis 
ügnaodi,  ascnomm  prseterea/ qnse  vulgo  dicuntor,  et  pascuorom^, 

iipiscationis  deniqne  in  Addua  et  venationis,  necnon  mei^lomm  etc., 
idqne  nbique  Sondriensis  territorii,  in  locis  non  magis  campestribus 
quam  montanis,  et  in  yalle  Malenggio,  Gastione  et  Andeveno,  locis 
einsdem  Sondriensis  communitatis  Omnibus ;  ita  ut  pro  his  omnibus 
clientelares  supradicti  homines  beneficiario  domino  nihil  reditus 

M?el  nsur»  nomine  aliud  pendere  deberent,  quam  quotannis  novenos 
cados  (.brentas*  ibi  vulgari  idiomate  vocant)  et  quaternos  sextarios 
?ini  atqne  senos  et  quinquagenos  solidos  usitatse  ibi  vulgo  pecuni» 
vel  rectius  tot  asses,  qui  constituunt  quinque  et  quadraginta  cru- 
ciatos  Athesinse  monetse. 

u  Quum  ergo  hoc  beneficiario  honore  ab  episcopi  procuratore  vul- 
gari  more  investiti,  ut  notariorum  vulgus  loquitur,  fuissent,  an- 
nale aureo  illorum  digitis  induto,  ut  ibi  moris  est,  et  aliis  multis 
cautionis  ergo  verbis  et  conditionibus  positis,  quss  instrumentum 
de  hoc  confectum  continet  neque  necessario  huc  referimus :  pro- 

so  corator  Gomensis  prsesulis  nomine  agens,  non  contentus,  ut  clientes 
supramemorati  jusjurandum  ex  pristina  et  hucusque  usitata  forma 
jurandi  darent,  novam  illis  prsescripsit  et  ab  reis  exegit ;  quod  tum 
confectsB  de  hoc  tabulse  satis  diligenti  lectori  innuunt.  Ad  quam 
clientes  jurati  inter  alia  hsec  promiserunt : 


1  „oick  e  pasch"  im  Engadiner,  „tuig  e  fostg"  im  Oberländer  Borna- 
siBeh  bedeutet  „Atzung  und  Weide". 
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nernnt  refonnatioiiem  jam  esse  fütaiam  in  omnibus  prnstantissi- 
mmm  ibsolutissimamque,  et  imprimis,  qnia  omnis  potestas  penes 
judiees  majore  ex  parte  plebejos  esset  eosque  homines  ferme  novos, 
qui  optimatibiis  vel  nobilitati  infensiores,  plebejisque  hominibos 
•magis  propitii  essent  faverentque,  qnonim  libertati  essent  pro  sua 
▼irili  fotari,  fore,  ut  et  hie  et  alibi  concta  pro  voto  sibi  succederent 
liberioiibusque  vivere  liceret. 

Qaocirca  Curiam  hac  spe  advolantes,  jus  a  jndice,  qui  dicto 
jodido  prteerat,  contra  Beccarias,  snos  adversarios,  petiere.  Quare 

ubia  intra  pancos  dies  mensium  aprilis  et  maji  anni  illius  1572  Cik'Ä.i572 
riam  eom  adversariis  legitime  citatis  yenemnt,  yel  ad  constitatam 
Judicium  yel  post  illud  solutum  ad  ordinaria  ftotorum  comitia. 
UU  eom  Sondriensis  communitatis  oratoribus  siye  syndicis,  homi- 
nibns  illinc  oriundis  aliquot  primariis  yel  cseteris  prudentioribus 

u  peritioribusque,  turba  non  modica  rusticorum  etiam  Curiam  loco 
posteriore  yenit,  ex  hominibus  rudioribns  et  plane  plebejis  con- 
stana,  yilibus  omnino  yestiti  et  ita  macilenti  atque  edles,  improbo 
labere  nimirum  atque  multa  quoque  inedia,  ut  apparebat,  confecti, 
ut  penitus  miserandi  essent,  quod  consulto  quippe  factum  ftiit,  ex 

M  peritiomm  illorum  band  dubio  consilio.  Quum  ergo  turba  illa  yilium 
ynlgari  judicio  hominum  in  ipsa  Guriensi  curia  semel  in  unum 
Beecariarum,  Gamillumne  an  Ferdinandum  non  satis  scio,  forte  in- 
cidissent,  plus  satis  dure  inclementerque  ab  illo,  yeluti  yilia  man- 
cipia  a  sayo  hero,  accepti  fuerunt,  qui  et  contumeliose  in  illos  con- 

M  yitiatus  est  Quare,  quum  id  sseyitise  band  paucis  Bsstorum  misell» 
tarbm  misertis  non  parum  displicuisset,  Beccaria  ille  a  magistratu 
Corienai  coactus  paUnodia  illos  dignari,  aliquantula  pecunia  etiam 
hiBC  multatus  fuit. 

Quum  Sondriensis  itaque  populi  nomine  agentes  yeluti  actores 

M  petiissent  a  dominis  B»tis,  ut  memoratum  populnm  a  decimarum 
onere  leyarent  et  a  reliquo  Beccariarum  reorum,  adyersariorum 
snorum,  plus  satis  immiti  jngo  liberarent,  rationibus  allegatis,  quse 
mox  sno.ponentur  loco,  rei  renitebantur ;  hoc  unico  argumento  ac 
yeluti  fundamento  nixi,  quod  dicerent :  actores  nihil  habere,  quod 

M  de  ipsis  jure  conquererentur,  quorum  nihil  ex  suo  illi  dare  coge- 
rentur  nee  ipsi  quicquam  ab  Ulis  extorquerent,  quam  quse  sibi  op- 
timo  jure  deberentur,  inde  antiquitus  sibi  a  majoribus  suis  jure 
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hmnannm  jus  id  consisteEe  possit ;  sieat  dimo  anxilio  fireti  spera- 
mii8  solidis  yeritatis  et  justituB  aigamentis  probare  et  eyincere 
noB  passe/ 

,  Namque  (ut  qnisqne  sie  rem  habere  intelligere  possit)  olim, 

»  dum  Yolturena  provincia  adhuc  Mediolanensi  dacatui  (qaanto  qui- 
dem  tempore  ignoramos)  conjoncta  erat,  modicam  quandam  deci- 
mamm  nomine  pensionem  annnatim  nbiqae  in  proYincia  locomm 
Comensi  episcopo  solvebant.  Postqnam  vero  patres  vestri  vel  vos 
ipsi,  60  jam  retro  annis,  jnstis  armis  et  aospicato  belle  hanc  pro- 

!•  Tinciam,  victoria  divinitus  concessa  contra  bestes  potiti,  mrsus  ad 
manas  vestras  recnperastis,  qnum  non  diu  post  quidam  Gomensis 
episcopi  noncii  in  proyinciam,  ut  decimas  vel  decimamm  prstextu 
annnam  pensionem  exigerent  missi,  Tirannm  nsqne  venissent  atque 
illam  tamen  angere  amplioremqne  efficere  tentassent :  provinciales 

]§  hie  homines,  nallo  modo  id  ferro  volentes  et  subito  motu  hinc  ex- 
dtati,  nuncios  illos  Stazzonam  nsque  perseqanti  fderont  atqae  hoc 
pacto  nsqne  adeo  profligaront,  ut  deinceps  nihil  nid  exiguam  quan- 
dam  dedmamm  nomine  pensiunculam  quotannis  Comend  episcopo' 
hucnsque  pendant,  licet  id  qnodam  cum  discrimine,  quum  quibus-* 

to  dam  in  lods  exile  quiddam  vini  et  frumenti  seu  bladsd,  qu»  vulgo 
vocatur,  alibi  vero  aliquid  pecuni»  vel  alias  parum  quid  honoris 
gratia  faribuant.' 

«Tibi  soli  nos  supradicti  Sondrienses  non  parvo  illo  modo  annuo 
reditu,  qui  ex  nostra  communitate  Comensi  episcopo  (qui  sunt  novem 

M  tantum  cadi  vel  brent»  et  quatuor  sextarii  vini  et  quinquaginta  sex 
solidi  sive  asses  pecunise)  penditur,  yemm  etiam  integris  totisque 
omnium  fructuum  decimis  dandis  penitus  immodice  gravamur,  ye- 
luti  quie  annis  mediocriter  benignis  trecenta  dossuaria  onera  yel 
somas  yini  et  totidem  frumenti,  ut  alios  proyentus  dlentio  prsste- 

so  reamus,  fere  superant.  Atque  id  quidem  patimur  a  potentibus  qui- 
busdam  et  communitati  satis  grayibuSf  nobilitate  insignibus  homi- 
nibus,  ut  nempe  sunt  domini  de  Beccaria  dicti  et  quidam  alii,  qui, 
quod  magna  yulgo  auctoritate  et  ingentibus  opibus  fuerint  atque 
hinc,  satis  (quantum  quidem  nos  explorare  possumus)  hominibus 

S6  onerosi,  decimas  omnino  habere  yoluerint,  et  rursus  in  Sondriend 
communitate  ex  opposito  essent  plurimi  boni  et  simplices,  plebeji 
atque  inopes  homines :  hinc  coacti  sunt  hi  miseri  se  submittere,  non 
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in  DOS  Imperium;  sed  vos  solos,  magnificentissimi  observandissimi- 
que  domini,  pro  nostris  simul  et  adversariorom  nostrorom  dominis 
ignoscimuB  et  amplectimar ;  id  quod  non  vulgari  cum  Istitia  certe 
dicimus.  Qu^)ropter  etiam  Gomensis  episcopus  eiusmodi  sibi  in 

ifinibns  alienis  potestatem  usurpare  haud  debebat  conari,  talibus 
utiqae  privilegiis  vestrorum  subditorum  aliquem  contra  alium,  in 
eins  scilicet  detrimentum,  omandi  vel  yestrorum  et  non  suorum 
cnipiam  tam  ponderosa  in  humeros  onera  imponendi.' 

^Debnissent  item  nostri  hie  adversarii  jus  decimandi  vel  alias 

•id  genus  immunitates  non  a  Gomensi  episcopo  nee  ab  exterorum 
quoqnam  efiQagitasse,  sed  apud  vos,  dominos  suos,  tantom  quesi- 
Yissd*  Quamvis  in  Deo  confidimus,  quod,  etiamsi  tale  quid  Uli  a 
Yobis,  beneficis  dominis  nostris,  qui  omni  in  solidnm  potestate  poti- 
mini,  petiissent,  tantum  onus  cervicibus  nostris  nunquam  alligas- 

i  setis  portandum,  ut  vestrorum  subjectorum  alii  aliis,  itidem  vestro 
imperio  parentibus,  tam  iniquis  conditionibus  et  »runmosis  ponde- 
riboB  ferendis  obnoxii  esse  cogerentur.  Multo  minus  Deo  volonte 
paüemini,  ut  exterorum  quispiam  sibi  talem  intra  fines  vestros 
potestatem  yendicare  tontet/ 

»  .Quod  si  dixerint:  quod  Gomensibus  episcopis  id  facere  liceat 
?el  quod  ab  antiquis  inde  temporibus  ita  fecerint  et  hinc  justum 
Sit,  atque  quod  illa  tanquam  suum  sint  Patrimonium,  hsereditario 
jure  ad  se  delatum,  id  nos  negamus,  dicentes :  quod  etiamsi  memo- 
ratus  pnesul  noster  dominus  esset,  quod  non  est,  nequaquam  tamen 

»id  jure  facere  posset ;  et  si  fecerit,  id  neque  coramDeo  neque  coram 

hominibus,  vel  neque  divino  neque  ullo  humano  jure  justum  esse/ 

«In  veteri  enim  Testamente,  quod  dicitur,  dominus  Dens  qui- 

dem  per  Mosen  decimas  populo  Israelitico  imposuerat  ac  dare 

praeeeperat,  ad  nullum  tamen  alium  quam  divini  cultus  usum  con- 

19  verteüdas,  quse  nempe  sacerdotibus  vel  Levitis,  templi  et  sacrorum 
ministris,  velut  in  Patrimonium  cederent ;  quo  Uli  religioni  ad  Dei 
cultum  et  honorem  et  totius  populi  salutem  atque  commodum  va- 
care  et  munus  suum  obire  Ubere  possent,  dum  ita  una  cum  suis 
quisque  familiis,  uxoribus  ac  liberis  inde  vitam  tolerarent ;  quum 

ti  aliis  facultatibus  alioquin  penitus  omnino  carerent  Quemadmodum 
omne  invenire  est  maxime  Levit.  27  et  Num.  18  etc.;  haud  secus 
in  novo  Testamente,  quum  Dominus  mandarit  ordinaritque,  ut. 
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amandi  patres,  oramus,  ne  nos,  fidos  vestros  subjectos,  patiamini 
alia  etiam  tyrannide  oneribnsque  lignationum  ex  nemoribas,  vena- 
tionum  atque  piscationnm  ultra  hactenns  usitatum  morem  torqneri, 
et  imprimis  ne  decimis  amplius  nos  opprimi  sinatis ;  ut,  quod  nobis 
pofit  iinprobos  ac  amaros  et  diutumos  a  nobis  exantlatos  labores  • 
divina  largiente  dementia  tandem  proyenerit,  eo  nos  itidem  tan- 
dem  ad  nostri  ac  nostrorum,  uxomm,  inqnam,  ac  liberorum  jostam, 
piam  et  honestam  sastentationem  frui  Iseti  qneamus ;  ut  etiam,  qnod 
alioqui  legitimo  nostro  amplissimoque  magistratni  et  ecclesiamm 
ministris  alendis  atque  prseterea  templis  et  aliis  publicis  sedifidis  i« 
sartis  et  tectis  prsestandis,  necnon  munifico  in  egenos  prsesidio  con- 
ferendo  ex  officio  debemtis,  hoc  satius,  facilius  atque  hilarius  promp- 
tiusque  prsestemus ;  atque  ut  etiam  periculum  seditionis  denique  et 
omne  inauspicatum,  quod  ex  nimia  aggravatione  oppressioneque  oriri 
et  nasci  posset,  prseveniatur  eviteturque :  id  totum  quod  ad  paeem,  ii 
tranquilÜtatem  felicitatemque  reipublic»,  provinciarum  ac  ditio- 
num  vestrarum  promovendam  fiEU^iat.  lUas  ut  Dens  onmipotens  et 
pater  noster  coelestis,  per  unicum  dominum  nostrum  Jesum  Chri- 
stum, »temum  sua  gratia  et  prsesidio  Clemens  salvas  et  incolumes 
seryare  a^  tueri  dignetur,  precamur.  Amen.  Datum  Curi»  Betorum  m 

Ä.  1672  die  25.  aprilis  anno  Domini  1572.* 

Ad  illa  vero  Beccarise  rei  vel  Sondriensis  communitatis  adver- 
sarii  scribentes  responderunt,  quemadmodum  paulo  supra  comme- 
moratum  est,  quo  quasi  fimdamento  reorum  causa  et  sententia  ni- 
teretur,  et  sicut  partim  etiam  ex  iis  colligitur,  quse  actores  in  causa  u 
sua  notarunt  adversarios  dicere  allegareque,  ad  quse  ipsi  responde- 
runt. Quum  autem  rei  inter  alia  sentirent,  Bsetos  dominos  vel  com- 
munitates  nihil  in  hac  pendente  controversia  prius  pronundare  de- 
bere,  quam  qui  tum  in  tota  provinda  Rsetorum  nomine  vicarium 
(qui  didtur)  agebat  suam  ea  super  re  sententiam  tulisset,  ita  ut,  m 
ubi  ille  pronunciasset,  utra  pars  putaret  se  sententia  gravari,  liceret 
ei  ad  dominos  B»tos  vel  eorum  populos  seu  communitates  provo- 
care,  et  ad  id  Bseti  domini  ex  olim  lata  lege  annuissent,  vicarius, 
qui  per  id  tempus  erat  Antonius  Saliceus,  in  consilium  adhibito 
pneside  Hercule  Saliceo,  litem  secundum  reos  Beccarias  dedit       » 
Quum  autem  id  &ctum  esset  in  Martinianis  nundinis  Curien- 

Ä.  1572  sibus  anno  Domini  1572  aut  non  adeo  longo  post,  motus  quidam 
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Interim  aestate  anteacta  satis  periculosas  et  tantum  non  seditiosus 

hae  occasione  evenit :  Joannes  Traversius,  vicarii  tarn  domi  segro- 
tantis  Bororins,  qnum  et  ipse  olim  vicariatas  officio  functus  esset, 

tum  Ticarii  vicem  obibat  et  de  decimis  ordinaverat,  quod  et  interim 

•Curue  a  dominis  Bsetis,  in  conventu  quodam  idem  decernentibus, 
oonfinnatom  faerat :  ut  certi  spectat»  fidei  ac  integritatis  viri,  ad  id 
ipsum  destinati,  de  eo,  quod  ex  decimis  jam  ab  alteratra  parte  col- 
leetam  vel  reconditum  esset,  exactam  ab  eis,  qui  collegissent,  ra- 
tionem  exigerent  et  exactam  tenerent,  ubi  opus  esset,  reddendam ; 

»de  reliquo  vero,  quod  ex  illis  adhuc  colligendum  esset,  iidem  desti- 
nati  yiri  ofieram  darent,  ut  illud  rite  numeratum  in  qusedam  iti- 
dem  ad  id  destinata  tecta  seu  horrea  conderetur,  tandemque  ex* 
tritom,  purgatum  et  probe  paratum  in  eorum  usum  servaretur  recte 
demum  repositum,  quibus  tandem  jure  deberetur,  donec  nimimm 

»Gerti  quid  super  eo  ab  iis  decemeretur,  quorum  id  esset. 

Quam  autem  paulo  post  aliquot  Sondnensium  hominum,  ex 
vidnia  in  unum  collecti,  in  sermonem  de  decimis  adhuc  controversis 
(ut  fere  fit,  ut  ubi  quis  dolet,  ibidem  et  manum  habeat)  inddisseut 
et  ibi  accepissent  (ut  ipsi  quidem  postea  factum  suum  excusantes 

»dixeront),  adversarios  suos  Beccarias,  nihil  vel  vicarii  Traversii  or- 
dinationem  vel  dominorum  Bsetorum  decretum  moratos,  partem 
aliquam  decimarum  esse  aggressos,  atque  sua  vel  potentia  vel  ad 
dominos  ac  magistratum  gratia  nescio  quali  fretos,  illam  ad  se 
tnmslatam  extritamque  in  suam  redegisse  potestatem  ac  proprios 

«in  usus  convertisse ;  quodque  a  viris  ad  id  designatis  rationem  re- 
quisiti  illam  reddere  recusassent  aut  certe  non  curarent;  atque 
quod  et  hsec  et  alia  eiusmodi  plura  ausi,  omnia  tamen  impune  hac- 
tenus  a  magistratu  ferrent,  quantumvis  hie  a  parte  diversa  herum 
omnium  admonitus  esset,  fide  etiam  ac  ope  illius  implorata,  ut  talia 

»fieri,  qua  polieret  potestate,  prohiberet  et  adversariorum  impoten- 
tiam  cohiberet  nee  tarn  licenter  eos  grassari  sineret ;  ad  hsec  audi- 
tione  intellexissent,  inquiunt,  quod  iidem  adversarii  sui  minitarentur, 
se  quod  cum  parte  decimarum  fecissent,  idem  etiam  cum  illarum 
lesiduo  in  adversariorum  suorum  contemptum  facturos,  nee  suam 

ühactenus  consuetam  partem  modo,  verum  etiam  sociorum  suorum, 
Laviciariorum  utique  ac  Peregrinorum,  atque  adeo  quartam  deci- 
marum partem  quoque,  quse  communitatis  esset,  in  suam  esse  po- 


C.76.  BtttiliberL  581 

causa  hio  relicta  inqne  locam  suum  serrata,  rursiis  nobis  retrorsnm 
est  redeondam. 

Qaum  ergo  anno  superiore,  a  Domino  nato  nempe  1572,  diebus  ^  t572 
posterioribus  augusti,  immanis  illa  in  Oallia  ac  famosa  carnificina 
6  in  eyangelic»  reUgionis  homines  edita  esset,  qna  sexaginta  illomm 
millia  passim  regni  illius  extincta  esse  affirmantur,  ut  superius  per 
occasionem  traditum  existit,  licet  alii,  semisse  pauciores  ponentes, 
dicant  illomm  numerum  non  triginta  millia  excedere,  regius  in 
Bstia  legatos  tum,  qui  qaum  inter  tumultuandum  vel  ante  tumul- 
i^tum  Bsticum  abivisset,  rursus  post  illum  paululum  sedatum  ad 
modicum  tempus  redierat,  mox  discessurus,  rumorem  in  vulgus 
circa  initium  septembris  hinc  inde  spargendum  curavit:  sibi  a  rege 
literis.  esse  renunciatum,  quod  ipse  omni  culpa  immanis  illius  stra- 
gis  vacaret,  ut  prseter  cuius  voluntatem  conbiique  suum  mandatum 
i»illa  onmia  Guisiis  auctoribus  perpetrata  essent;  ita  ut  vix  ipse  tutus 
esset  atque  in  magno  versaretur  periculo ;  quocirca  et  juberet,  ut 
ipse  legatus  se  (regem,  inquam)  ad  confoederatos  suos  Bffitos  ex- 
cusaret;  cui  factum  illud  vehementer  doleat  et  qui  hinc  omnino 
operam  sit  daturus  seriam,  ut  tantum  scelus  in  illius  auctores  Qui- 
to sios  digne  ulciscatur. 

Mox  autem  ante  mensem  illum  exactum  idem  legatus  penitus 
a  jam  dictis  diversa  sibi  a  rege  renunciata  esse  dixit  ac  hinc  inde 
dissipavit:  amiralium  nempe  cum  suis  suo  scelere  et  merito  periisse, 
ipso  rege  annuente,  imo  et  jubente,  ideo  quod  illi  conspiratione  in- 
ift  ter  se  facta  consilium  cepissent,  ipsum,  regem,  inquam,  cum  matre 
et  fratre  et  reliquis  amicis  subito  invadendi  e  medioque  toUendi,  eo 
quod  rex  non  statim  in  auctores  illius  sceleris  animadvertisset,  quod 
in  amiralium,  tormento  petitum  et  in  brachio  Isesum,  designatum 
fiierit;  id  quod  rex  per  eos,  qui  eiusmodi  conspirationis  conscii  fae- 
so  rint,  prius  deprehendisset,  quam  illa  erumperet,  ideoque  maturato 
eam  antevertere  coactus  fiierit 

übi  prseterea  legatus  regius  militem  etiam  a  Bstis  regis  no- 
mine ex  eo,  quod  ipsi  cum  illis  intercederet,  foedere  petiit,  quo  in 
turbis  illis  ab  hoste  tutus  esset ;  quum  idem  et  ab  illis  Helvetiorum 
s6  petiisset,  qui  idem  cum  illo  foedus  colerent  et  ei  jam  id  annuissent. 
His  autem  homines  in  Bsetia  varie  diverseque  affecti  fuerunt,  ut 
diversarum  etiam  sunt  religionum.  Et  nominatim  qui  evangelicam 
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ipintioiiiB  in  eiaiigelieos  homines  eoneuuiite,  enins  parpetniidA 
minigbi  ohiqoe  ab  ipaisaimis  corypbais  sabornati  essent ;  qui  demd«i 
n  rem  implere  potuissent  divinitus  non  impediti^  sao  iUo  axiomate, 
ipd  impii  omniomque  hsreticissimi  Bunulatqiie  Boalestissimi,  in 
eTangelioorom  hominnm  maxime  pios  ac  fidelissimos  qnosque  usnri 
fidsaent  illndque  suo  sceleri  obdactori,  siont  dieerent :  fldem  bare* 
üds  non  esse  senrandam. 

Ad  b»6  qni  passim  per  Bsetiam  eyangelioaram  eocletianun 
?erbi  ministri  erant,  dicti  concionatores,  in  banc  ferme  sententiam 
ad  popnlos  (ut  in  quibosdam  literis,  qoibus  Uli  se  mutno  instraebanti 
est  inTenire)  verba  fiäciebant: .  Videte,  fratres  in  Christo  cbarissimi/ 
inqnientes,  ,rei  indignitatem.  Quam  bestes  Christi  execrandi  nnper 
tantom  tamque  enormiter  immane,  nefandnm  atque  omnium  atro- 
dssimnm  facinus,  imo  foedissimom  scelns,  scelerati  ipri,  in  Christi 
membra»  imo  in  Christum  dominum  ipsum,  quantum  quidem  in 
ipsis  est,  perpetrarint,  ut  superioribus  diebus  intellezistis  —  longa 
Anna  et  Caiapha,  Pilato  et  Herode  sceleratiores— ,adhuo  tarnen  tarn 
perfiricta  sunt  fronte,  ut  taie  facinus  suum  ezcusare  audeant  et  alio 
Bon  minore  scelere  quicquid  illud  est  sceleris  velare  palliarequa } 
itfve  insuper  a  Bsetis  simul  et  Helvetiis  flagitare,  ut  sumptis  ar- 
nia  illnd  ex  illo  ter  quaterque,  imo  infinite  detestando  foedere  de- 
fendamns,  quod  nobis  cum  ipsis  sit  conciliatum ;  quo  nos  quoque  in 
iceleris  sni  partem  pertrahant,  et  ut  quemadmodum  jam  non  semel 
Christicolarum  sanguinis  eflusores  (heu  dolor  1)  fuimus,  ita  eliam 
liuins  nunc  innoxii  Christianique  cruoris,  per  tarn  nefandam  pro- 
ütionem  ac  sacrificorum  scelns  effiosi,  participes  efftciamur ;  quod 
multö  illo  enormius  est  longeque  id  superat,  quod  JudiKOrum  saeri« 
Iculi  per  regum  principnmque  snonim  manus  patrarunt,  Namqua 
»tiamsi  illi  Christum  dominum  ipsum,  Joannem  Uaptistam,  Bt«pba- 
inm,  Jacobum  apostolum  utmmque  et  reliquos  latrocinio  p#rama- 
runt  et  per  Judam  et  fiüsos  tettes  etiam  perfidissim«  prodid#runt| 
lon  tamen  id  tam  scelerata  tantaque  perfidia  atqu«  bi  ywt$^runi\ 
luum  nunquam  illi,  pace  com  Christo  «t  suis  eonfuctSi  illis  Jurn' 
jurando  quoque  et  tabulis  eonfeetis  sooqu«  uklUUf  muuiiU  m  fif^m^ 
ratis  ca?erint,  ipsot  cum  soa  rttlk^mut  H  4/Hsirim  a  s«  tinu  iMÜimU 
mos,  quod  deinde  totnm  rioiafiat,  oon  Cbristttn»  «t  rnumbra  4im 
Bub  amidti»  ^ecie,  eostneto  attnitat«  4ri  nirnuklk  mytUs  pr<^- 


584  De  B»tU  io  Baus  über  posterior. 

diderant,  nee  enim  dissimulanuit  se  infeneissimoB  Christi  hostes 
semper  esse,  Annas  et  Gaisphas,  et  reliqui  Jadaonun  sacerdotes; 
id  qnod  isti  totom,  pudore  omni  absterso,  nunc  designamni  üt 
magis  Herodi  et  Jnd»,  qui  neqoiores  crudelioresque  habentur,  similes 
sint,  quam  Ann»  et  Caiaphae,  qui  adorando  et  osculando  Christum  » 
et  innocentes  eins  homines  hodie  perinde  prodant  et  perdere  oppri- 
mereque  quserant.  Verum  soletur  nos,  fratres,  quod  licet  videantur 
quandoque  illi  quod  cupiunt  perficere  et  Christum  cum  regne  suo 
prorsus  opprimere  in  morte,  imo  et  sepelire,  qui  tamen  hostibus 
suis  onmibus  frustratis  semel  a  mortuis  resurrerit,  semper  in  suis  i« 
resuscitatur,  et  qui  semel  hostes  suos  vicit,  semper  eos  superat 
et  cum  suis  setemum  regnat;  quum  illi  contra  se  ipsi  potius,  quam 
Christum  et  membra  illius,  in  quorum  corpora  tantum,  non  item  in 
animas,  permittente  Domino,  potestatem  habent,  tandem  perimant 
totosque  cum  sua  superstitione  opprimant  ut  cum  Herode  prisco,  i» 
Pilato,  Anna,  Caiapha  setemum  pereani  Quorum  et  in  hoc  hodiemi 
Herodes,  Pilatus,  Annas  et  Caiaphas,  cum  tota  sua  execranda  fiic- 
tione,  simUes  sunt,  quod,  quemadmodum  illi  non  putarunt  satis 
esse,  Christum  per  summum  Msorum  testimoniorum  scelus  peri- 
mere  perque  Judam  prodere,  nisi  scelus  sceleri  addentes  snurnt« 
scelus  ignominiamque  ipsi  affiicarent  et  in  omnium  innocentissi- 
mum  congererent,  calumniando  utique,  quod  ipse  tale  supplicium 
commeruisset,  qui  seditiosa  sua  doctrina  totam  Gallilsam  simul 
et  Jud»am  implesset,  qua  populum  ad  seditionem  incitasset,  ut  a 
Cffisare  rege  suo  deficientes  ac  tributum  illi  negantes,  ipsum  in  u 
regem  amplecterentur,  et  alia  id  genus  mendacia  contra  illum  ef- 
fingendo  evomendoque:  ita  et  hi,  quum  tam  eximia  tot  Christi 
membra  tanto  scelere  trucidarint,  iÜa  nunc  latrocinii  insimulent 
eiusque  sceleris,  cuius  ipsi  potius  rei  sunt  deprehensi ;  dum  scribunt 
dicuntque,  prima  cantilena  mutata :  amiralium  cum  suis  suo  scelere  m 
perüsse,  rege  annuente  atque  jubente,  eo  quod  illi  conspiratione 
facta  consilium  inter  se  inivissent,  ipsum  regem  cum  matre  et 
fratre  ac  reliquis  amicis  invadendi  et  subito  oppressos  e  medio 
toUendi.  Id  quod  ex  illis  rex  cognoverit,  qui  eiusmodi  conspiratio- 
nis  conscii  sociique  fuerint ;  scilicet  quasi  oporteat  onmes  sine  con-  » 
troversia  id  credere  et  velut  pro  indubitato  teuere,  quantumvis 
omnia  reclament,  quod  tam  Christianissimi,  imo  tam  Christo  infensi 
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apertique  hostes  dixerint ;  atque  quasi  nesciamus  adhuc  hodie  inter 

CEhiisti  discipulos,  Don  paucos  Judas  proditores  minime  deesse,  neo 

hostibuB  yeritatis,  magis  hodie  quam  olim  priscis  Ulis,  usquam  per- 

ditos  homines  deficere,  qui  patiantur  se  pari  calceorum  yel  vini 

•poculo  aut  saltem  coronato  uno  et  altero  conduci,  ut  mendacia  pro 

Yens  prsedicent  contraque  Christum  et  sanctos  eius  Stephanos  proto- 

mariTres  falsa  testimonia  dieant;  in  summa,  quasi  yerorum  sit 

Christianorum  hominum,  patri  potius  illi  mendaciorum  filioque  eius 

Antichristo  cseterisque  illius  filüs  et  huius  creaturis  fidem  habere, 

i«quam  Christo  et  sanctis  eius.  Quod  longo  absit;  maxime  quum 

Christiani,  qui  tristissimse  huius  ac  omnium  fiinestissim»  tragCBdi» 

spectatores  fderunt,  longo  ab  istis  diversa  afferant  atque  testentur ; 

imo  quum  hodiemi  Pharissi  ac  infensi  Christi  hostes  soricum  instar 

8U0  se  judicio  prodant  et  perinde,  atque  olim  patres  ipsorum  (qui 

unempe  ridiculum  in  vulgus  rumorem  dissiparant,  quod  dormientes 

milites  vidissent  discipulos  Domini  yenientes  et  corpus  eius  suffu- 

rantes),  suis  se  yerbis  capiant  fiüsique  ac  mendaces  deprehendantur : 

quum  ab  initio  dixerint,  regem  ad  suos  se  confoederatos  excusantem 

Bcripsisse,  quod  facta  illa  laniena  yehementer  sibi  doleret,  in  qua 

nipse  ab  omni  culpa  immunis  esset  et  rix  cum  suis  ab  imminente 

ri  tutus,  qui  onmino  sedulam  esset  operam  daturus  pro  sua  yirili, 

at  tantum  scelus  in  Guisios,  qui  eius  auctores  essent,  digne  ulcisce- 

retur ;  nunc  autem  mutata  yoce  &teantur,  rege  auctore  et  auspice 

illa  omnia  facta  esse,  nimirum  ut  se  suosque  ab  impendente  pemicie 

tstueretur;  ab  Ulis  ridelicet,  qui  inermes  faerunt  et  quibus  regia 

custodia  ipso  rege  &tente  adhibita  fuit,  a  qua  et  fideles  proditi, 

primum  inyasi  ac  perempti  fuere/ 

,Quod  si  amiralius  inermis  Parisüs  cum  suis  regi  insidiatus  est: 
quid  tot  miserse  matron»  yel  mulieres  atque  innoxii  pueri  per  totam 
soGfalliam  commeriti  sunt,  ut  usque  adeo  atrociter  trucidarentur  ? 
Annon  lippis  et  tonsoribus,  quod  adagio  jactatur,  apparent  mera 
impiorum  mendacia  ?  et  illa  omnia  ex  ante  composito  ita  facta  esse  ? 
Qms  id  nisi  mente  magis,  quam  oculis  captus  non  yideat  ?  Cayete 
ergo,yiri  fratres*,  hie  inferentes  dicebant,  «quam  cara  vobis  est  ani- 
<»marum  yestrarum  salus,  ne  tanto  yos  unquam  piaculo  obstringatis, 
ut  militem  in  defensionem  tanti  sceleris  concedendo  setema  yos 
ignominia  contaminetis,  et  omnium  impiorum  Christi  hostium,  qui 
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UBqaam  ab  sbyo  condito  faenmt,  mensnram  implendo,  divinam  ita 
in  Y08  iram,  plus  satis  alioquin  din  jam  iritatam,  derivetis ;  ita  nt  rei 
coDstituamini  totius  sanguinis  innoxii,  qui  eflfosus  est  a  sangiiine 
Abelis  usque  ad  sangninem  Zachari»  etc.,  id  est  ad  sangninem  in- 
noxinm  postremo  in  mundo  effundendum.  Quod  nt  Dominus  potens  s 
simul  et  verax  Judseis  minatus  est  et  tandem  ad  unguem,  quod 
minatus  est,  prostitit,  ita  haud  dubio  idem  adversus  cunctos  illomm 
similes  prssstabit.* 

,  Verum  ex  foedere  cum  illo  icto,  dixerit  aliquis,  debemus  con- 
cedere  regi  militem.  An  fidem  foederis  aliquam  eis  servare  de-io 
bemus,  qui  omnem  fidem  et  juratum  foedus  in  proprium  etiam 
sanguinem  violare  non  dubituit?  Num  tale  inivimus  foedus,  ex 
quo  debeamus  ipsam  veritatem,  imo  Deum  ipsum,  cuius  toti  sumus, 
impugnare  P  et  cuius  gratia  in  Deum  quoque  injurios  perjurosque 
nos  fieri  oporteat  atque  flagitia  etiam  atrocissima  quseque  defen-iA 
dereP  0  infelix  ergo  execrandumque  foedus!  Quodsi  etiam  tale 
foedus  percussissemus,  servare  tamen  illud  haud  deberemus,  non 
juxta  verbum  Dei  modo,  sed  juxta  ipsum  etiam  jus  decretumve 
papisticum ;  quod  inter  alia  ita  habet :  In  male  promissis  rescinde 
fidem.  In  turpi  voto  muta  decretum.  Quod  incaute  yovisti,  ne  fii-to 
cias.  Impia  est  promissio,  quse  scelere  adünpletur,  etc.  Quse  onmia 
exemplis,  licet  diversis,  ex  ipsis  sacris  literis  petitis  probantur:  Da- 
vidis,  proprii,  sed  Interim  temerarii  jurisjurandi  fidem  pie  simul 
et  prudenter  solyentis  (1.  Sam.  25) ;  et  populi  Israelitici,  temeraria 
simul  atque  impia  Saulis  regis  jusjurandum  execrationemque,  ints 
proprii  filii  pemiciem  pronunciata,  rescindentis  et  ita  fortem  et  pium 
heroem  Jonatham  ab  impendente  mortis  calamitate  feliciter  libe- 
rantis  (1.  Sam.  15);  et  rursus  Jepht»  judicis  in  Israele  (Jud.  14)  et 
Herodis  Judseorum  in  Gkillilsea  regis  (Matt  14),  qui  vota  et  jus- 
juranda  sua,  quse  temere  parumque  pie  nuncupaverant,  magis  temere  lo 
simülatque  impie  nequiterque  impleverunt.' 

„Quare  vos,  viri  fratres,  curate*",  perorantes  dicebant,  ,ut  lau- 
data  piorum  hominum  exempla  imitantee,  impiorum  autem  damnata 
in  verbo  Dei  ÜEicta  declinantes  necnon  detestantes,  ipsi  vere  Ghristia- 
norum  hominum  officium  faciatis.*  ss 

Ita  Bseti  tum,  sive  concionatorum  admonitione,  sive  suapte 
sponte  ex  rei  indignitate  moti,  edictum  solenniter  per  pr»conem 


C.  m  B»ti  Ubeii  687 

tnlneme  rimol  dangente  promnlgamnt,  interdicentes,  ne  qnis  non 
modo  in  nllam  exteronun  prindpaiD,  sed  mazime  et  pecoliiiriter  in 
regia  Gallonun  militiam  ex  Bseida  abiret,  atroci  poena  indicta,  quam 
in  hanc  sanctionem  delinquentes  cum  dominorum  Bstonun  in- 

ftdignatione  incorsuri  essent.  Quod  etiam  edictum  exacte  a  BmÜB 
tum  observatom  fuit,  praeter  quam  ab  unoquopiam  ex  Superioiis 
Foederis  Bsetis,  qui  Bsetomm  sanctionem  nihil  moratus,  cohortem 
vel  yexillationem  nnam  circa  yicinonim  militum  conscriptam,  soa 
potentia  et  ad  Bsetos  auctoritate  fretns,  nna  com  Helyetioram  nesdo 

loqnot  cohortibus,  brevi  post  in  regis  militiam  proficiscentibus,  ab- 
dnxit.  Goi  quamvis  Bseti  dira  minati  fuerint,  exilio  eüam  et  ingenti 
pecunia  absenti  multato,  ubi  tarnen  rediit,  facile  panloque  cum 
Ulis  transigens,  impnne  ferme  penitus  snam  illam  contumaciam 
tolii  Nonnulli  enim  procerum  Bsetorum,  etiam  ex  maxime  evange- 

iilids  et  hinc  paulo  ante  regi  infensissimis,  mox  (regisne  muneribus 
Tel  munerum  spe  placati,  an  regis  purgatione  Helvetiis  Thermopoli 
ostensa,  aut  utroque  persuasi,  non  satis  scio)  fieu^iles  in  posterum 
fdenmt  et  illi  et  alüs  in  venia  danda,  similiter  hie  peccantibus. 
Haud  temere  certe  a  po6ta  dictum  est  illud: 

M  Hnnera,  crede  mihi,  i^acant  hominesqae  deosqne. 

Placatar  donis  Jupiter  ipse  datis. 

Vix  sesquimense  autut  plurimum  bimestri  tempore  ab  immani 
illa  in  Gallia  peracta  laniena,  octobri  nempe,  primum  lucere  coepit 
nova  illa,  mira  ac  toto  orbe  celeberrima  Stella,  quse  in  Gassiopes 

ttsidere  illinc  in  integrum  ferme  annum  visa  est,  tanto  fiilgore  ab 
initio  in  dimidium  usque  annum  radians,  ut  toto  illo  semestri  tem- 
pore cseteras  Stellas  omnes  superare  et  cum  Lucifero  seu  Yenere 
splendore,  paulo  magis  tamen  in  rutilum  colorem  vergente,  certare 
yideretur. 

so  De  hac  quum  varia  diversaque  fuerint  doctorum  virorum  ju- 
dicia,  id  ex  Ulis  succincte  hie  subjiciendum  selegi,  quod  cum  pri- 
mis  mihi  arrisit,  eo  quod  cum  illa  sententia  congruat,  quam  statim 
ab  initio  eins  exortse  de  illa  conceperam :  nempe  illud  esse  Signum 
filii  hominis,  quod  dominus  noster  Jesus  Christus,  eiusmodi  signo- 

umm  auctor  creatorque,  ipse  prsedixit  post  signa  illa  novissimum 
diem  pnecedentia  appariturum  et  ante  ipsius  ad  Judicium  adven- 
tnm  vel  eo  i^propinquante,  illius  yeluti  prenuncium  homines  ad- 
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monitamm,  ut  ad  illud  se  pneparent,  Matt.  24.  ünde  illoram  nunc 
super  eadem  Stella  Judicium  ponam,  qui  idem  hie  mecum  sentire 
videntur  vel  quorum  certe  sententia  non  adeo  multum  a  mea  jam 
indioata  discrepare  cemitur.  ünusquispiam  igitur  vir  doctissimus 
nee  minus  ab  inclyta  pietate  commendatus,  dum  versibos  ludit, « 
suum  de  hac  Stella  Judicium  in  hunc  modum  ostendit : 

T.B. 

Ille  noYOS,  nuUo  fturiali  crine  cometes, 

Et  radians,  pnro  quod  nitet  igne,  jnbar 
Boqnid  portendat  terris,  Dens  iUe  deomm  lo 

NoTit,  et  ostendent  tempore  fata  sno. 
Quod  si  human»  aliqnid  possnnt  praadBcere  mentes, 

Talia  somtari  nee  mihi  signa  nefos. 
Hio  ille  est,  olim  parram  Davidis  in  nrbem 

Dnxit  ab  Eoo  qui  prios  orbe  magos.  n 

Bt  qui  nascenti  prsBloxit,  nondat  idem 

Ecce  redox,  redncem  rorsos  adesse  Deom. 
Haie  igitur  felix  o  tnrba  applande  piomm. 

Tu  yero  Herodes  sangninolente  mes. 

Hunc  imitatus  alius,  carmine  nee  ipse  infelix,  sed  Bsetus,  sie  90 
hoc  epigrammate  composito  canit  hie : 

I.  P,  F. 

Qua  Jam  visa  diu  est  cobIo  folgere  sereno 

Stella  noya,  at  nulle  orine  timenda  micat, 
Felidque  Joyis  stell»  stell»qae  Diones  a 

Lnce  sna  oertat,  quid  nisi  &usta  ferat? 
Stella  magis  Incens  Persis,  mortalibos  olim 

Artnbos  indntum  dixit  adesse  Deum. 
Soilicet  h»c  etiam,  sed  totom  ut  jndicet  orbem 

Signum  naü  hominis,  dicit  adesse  Deum.  go 


Cap.  76. 


j.  157^  Anno  porro  salutis  human»  per  Christum  conditse  1573  rursus 
ingens  et  superioris  anni  tumultus  psene  similis  motus  excitatus 
fuit  in  Rtttia,  quum  in  vere  vel  circa  paschatis  ferias  iidem  Rseto- 
rum,  maxime  Cathedralium  et  Decem  Jurisditionum  populi ,  qui 
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ixiaa  def<»idendi  tuendive,  at  revera,  ut  alii  interpreta- 

r.  .üui  *jt  officio  retinendi  causa. 

^msiiiKüs  aat^m  ex  trededm  Helyetioram  Bsetis  confoedera- 
^fuiii  :^cu$9ubiids  siDguli  ontores  missi,  illorum  ut  dominorum 
siKrtLtii  sonüne,  cum  congregatas  militnm  cohortes,  tum  ipsum  jam  * 
.>/a$&:u:xB  radKium  monuerint,  ut  ab  incoepto  desisterent  aut 
>äu:tiitt  :s':  aruratos  militea  a  se  dimitterent  aut,  si  modo  respublica 
«udtolo  opus  haberet.  liberum  Judicium  instituerent,  non  tale,  quod 
aruit;^  konridum,  speciem  habeat  rei  vi,  non  jure  gerend»;  maxime 
«|uum  ivi  profügi  nihil  majus  habeant,  quod  suo  profugio  et  con-^ 
mmaoije«  qua  oitati  comparere  renuant,  obducant,  quam  non  quod 
aliouius«  quorum  insimulareutur,  criminis  sibi  essent  conscii,  sed 
quod  efferatum  vulgi  militum  furorem  vimque  armorum,  viris  bonis 
etiam  haud  praeter  rationem  formidolosam,  horrerent,  alieno  exem- 
plo  jam  simul  et  suo  eius  moniti ;  minis  etiam  additis,  nempe  fore,  i> 
uc  iiisi  monitis  sanisque  sociorum  consiliis  obsecundarent,  ipsis 
Uelvecii  foedus  cum  illis  junctum,  confoederatioDis  tabulis  redditis, 
r^uuoiaturi  essent  cum  omni  amicitia  societateque,  et  aliis  modis 
2k'curi  quod  se  deceret:  etsi  Helvetii,  inquam,  hsec  vel  alia  in  eam 
MutMitiaui  satis  graviter  dixerint,  Bsti  tarnen  ea  tum  parum  mo-  ^ 
'.AU,  tu  «uo  iustituto  perrexerunt,  hoc  responso  reddito,  se  operam 
jik^Ht^.  ttC  mpublica  suis  consulant  et  ne  quid  detrimenti  illa 
%^o{ftti4& ;  ita  tarnen,  ut  ex  legibus  simul  et  ex  bono  et  »quo  quod 
;4>ki4ai  (Ml  mdicautes,  nemini  quicquam  injuri»  faciant,  neque  us- 
^«mmu  :^  tu  ali^nam,  sed  in  suam  tantum  messem  manum  mittere.  s^ 

.r«  ^^X^üUMt  aliquibus  magistratum  abrogarunt  ambitus  dam- 

^if^  i.\  -w»t(N^.  qui  supremus  Volturen»  prseses  vel,  ut  hodie  dici- 

«^,,  „^«ii^üiviM  atque  idem  vicarius  renunciati  fuerant,  atque  adhuc 

>^  .H  vH^<«  ;i^.iru^ribu8  alibi  atque  alibi  designatis,  alias  hodie  ,po- 

».««.«««^^^•«t^  te^ttlv  apud  Rntos  nobilitatis;  qui  prseterea  et  pecunia,  so 

•s-^.«  ;,,ts  **^^-***^f  pwrsus,  nescio  quam  ob  causam,  multati  fuere; 

^>^H  ^'  *■**  ^  ututtu»  succederent,  creatis.  Ex  profiigis  porro  ali- 

^,„\^^  <-i»^  ^'i  ^n««lu  judicio  comparerent,  sumpto  animo  obtempe- 

1,^,,  AA^ir«.«<v><«t^  rwlii^rant,  judices,  pecuniaria  multa  bene  magna 

^.   ;«t|«viM«%x  ^^  l^oU)^  dissolvendis  contenti,  csterum  veniam  de-  u 

.^„^M.  H/.W  iHHW«*:  i^riensibus  nempe  consulibus  Ambrosio  et 

*  ww.  )^>4fr  ^  <«wiw  *••*  pwter  bis  mille  coronatorum  multam, 
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qua  enperiore  anno  damnaius  faerat,  qnater  ndUe  ooronatis  iwc 
mnltatns  ftiit ;  licet  jam  nullius  adeo  magni  in  rempublieam  adnüsd 
oriniinia  eonyictus,  nisi  quod  deprehensum  fuit,  illo  oonsulatu  fun- 
gemte,  literas  vnas  vel  alteras  adulterinas,  quum  Ter»  pro  Ulis  ipa 

ft  ostemuB  pr9Blect»que  fuissent,  sigillo  Curiensis  civitatis,  quod  penee 
iptnm  in  eadem  mensa  in  promptn  erat,  hominum  nesdo  quorum 
neqnitia,  Bietorum  dominorum  nomine  ex  solito  more  munitas  ac 
oonsignatas  fuisse,  dum  ipse,  senio  quippe  jam  confectus,  non  satis 
attente,  quod  oportuit,  adverterat  invi^averatque.  Hie  autem  ( Joan- 

lones  Bueflfns,  inquam),  adulterinse  monetae  ipsius  auspiciis  cus» 
teas  peractus,  unde  et  exiguo  annomm  spacio  illum  prsdivitem 
efasisse  £Euna  ferebat,  prsBter  atram  infami»  notam  ei  inustam  et 
88K  milüa  coronatorum,  quibus  fuit  damnatns,  yix  evasit,  quin  ca- 
pite  etiam  poenas  daret,  qui  tarnen,  amicorum  precibus  donatus, 

umus  dimissus  fuit,  sed  ita  ut  infamia  illa  notatus,  ut  jam  dictum, 
Tel  onmi  honore  privatus  domum  abirei 

Liter  illos  forte,  qui  in  motu  illo  salutem  in  fnga  quaesivisse 
dicebantor  et  tamen  citati  comparu^runt,  referendus  venit  et  Gkd- 
lu8  a  Monte,  Legunitiensis,  qui  pnesee  Yohuren»  in  duos  proximos 

Miimos  creatus,  ambitus  insimulabatur.  Quum  nesdo  ubi  delituisset 
ei  tamen  jussus  comparere  statim  pnasto  fiiisset,  (ut  homo  erat  mira 
in  agendo  dexteritate)  &cile  cum  judicio  illo  transegii  Qui  prsster 
id,  quod  ab  offido  deturbatus  est,  quinquaginta  tantum  coronatis 
multatns  abüt ;  etsi  superiore  anno  jurejurando  etiam  promittere 

tteoactas  fuisset,  inter  alia  se  non  passurum,  ut  ullum  publicum 
Bstorum  munus  sibi  mandaretur,  aut  si  demandatum  faisset,  se 
non  amplexurum ;  ubi  plurium  accosatus  criminum,  et  eorum  non 
parvi  momenti,  mille  coronatis  punitus  tum  a  judicio  superiore  fuit. 
Quum  Caspar  Schauastenius,  Erafelsius,  quod  vicariatum  per  am- 

tibitionem  assequutus  dieeretur,  multo  majore  pecunise  summa, 
pneter  muneris  privationem,  danmatus  fuerit;  necsecus  Jacobos 
Schalchetus,  Bergoniensis,  Morbeniensis  praetor  designatus,  longo 
Tiliaa  indeptus  munus,  ob  similem  culpam  et  munere  eodem  spo- 
liatus  et  quingentis  coronatis  mulctatus  fuerit,  ut  et  quidam  ex 

uMonasteriensi  valle,  in  Tiliensem  prstorem  creatus,  pari  psne  fuit 
poena  damnatus.  Gapitaneus  Baptista  Saliceus  porro,  et  capitaneus 
Conradinus  Planta,  nuUorum  praeter  illa  probrorum  rei,  ob  qu» 


C.7C  BatiUberL  593 

ferebaat,  ab  Italia  leligicMiis  ergo  patria  profagi  ibi  exnlabant,  serio 
assererent,  se  illa  suo  tantnm  nomine  fiibricasse  opera,  que  et  suo 
8oliimmodo  nomine  üs,  qoi  emere  vellent,  venum  prostareni 

Praeter  alios  autem  reos  adhue  complures,  qnorom  alii  abso- 

I  Inti  liberiqae  dimissi,  alii  vero  contra  puniti  fuenmt,  idque  alii  aliis 
mitiiis  seyerineque,  pro  cnlp»  magnitndine  vel  parvitate  coiusqae, 
causa  etiam  nobilis  cniusdam  senis  Trahonensis,  Dietegani  nomine, 
jndicata  ibi  ac  cognita  f uit ;  qni  pecolatas  accersitus  hincque  tor- 
me&tis  snbjectus,  pessime  multatos  laceratusqae  fnit;  et  quam 

iitandem  capite  foisset  damnatus,  vix  segre  amici  simulatqne  populos 
pro  iUo  orantee  obtinuenmt,  ut  precibas  ipsorum  donaretor. 

Qaod  transaddonem  deniqne  attinet  cum  Bsetiensis  domini 
hsredibus  pactam,  potissimam  huios  tamoltos  utique  causam,  illa 
ut  irrita  cognita  judicatnm  fuit,  ut  tota  illius  relicta  substantia, 

u  excepta  conjugis  dote,  satis  alias  ampla  et  honesta,  secundum  pri- 
stinam  judidi  superioris  sententiam  reipublicse  vendicaretur ;  ita 
ut  qaod  ex  illa  impensis  publice  hcüs  extinguendis  superfbisset,  in 
publicum  aerarium  cum  reliqua  publica  pecunia  redigeretur.  Sump- 
serunt  sibi  etiam  iidem  judices  varias  privatas  causas  controversas 

ndisceptandas  judicandasque,  de  quibus  nihil  attinet  hie  dicere.  Ad 
ultimum  aliquot  egregias  sane  ac  prseclaras  rogationes  quoque  san- 
ciyenint  vel  magis  a  superiore  pridem  judicio  conditas  decretasque, 
qus  ad  populos  referrentur  approbandse  amplectendseque,  confirma- 
nmt ;  qu»  tamen,  quia  necessaria  auctoritate  destituebantur,  plebeja 

Mtantum  nix»,  in  irritum  mox  abeuntes  interciderunt.  Ita  tandem 
Judicium  illud  circa  initium  junii  finitum  atque  solutum  fuit.  Quum 
autem  ipsis  etiam  Bsetorum  populis  vel  plebi  minime  a  judicio  illo 
satisfiM^m  esset,  veluti  cuius  acta  pleraque  improbabantur,  ubi 
imprimis  ipse  qui  judicio  prsefuerat  summus  judex,  una  cum  eo, 

n  qui  seribae  munere  in  memorato  judicio  fuit  fünctus,  traducebantur 
quasi  peculatus  rei,  et  quod  qusdam  adulterin»  judiciarise  literae, 
ab  Ulis  scriptae  et  consignatae,  traditse  essent :  mox  conventus  Rad- 
torum  in  mense  julio  Curiam  indictus  ibique  celebratus  f\iit.  Ad 
quem  undique  multi,  varias  habentes  quaerimonias,  confluxerunt. 

tiQuo  quum  etiam  Helvetii  suos  13  legatos  pro  rcrumpublicarum 
Tel  pagorum  suorum  (quos  vocant)  numero  rursus  misissent,  Raeti 
illorum  ut  sociorum  suorum  consilio  usi,  rursus  aliud  Judicium 

QmUmi  sw  SdiwisMr  0«tohlohtc.  IX.  3g 
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sponso  obyiam  irent  atque,  decenti  honoris  ac  tituli  prsefiatione  prs- 
miflsa,  dignas  gratias  agerent  atque  ad  paria  copmodorum  vidno- 
mm  amicorumque  of&cia  se  amanter  atque  honorifice  offerrent  Quod 
antem  ad  prsecipuum  a  legato  episcopi  nomine  prsepositse  petitionis 

ft  expostolationisque  capnt  pertinet,  de  decimis,  respondenint :  se  con- 
tentoB  esse,  ut  episcopo  et  successoribus  eins,  Gomensibus  futoris 
episeopis,  et  clientibus  beneficiarüs  ipsorum  priscas  et  ad  sese  an- 
tiqnitas  delatas  immunitates  et  jora,  clientelurem  fundum,  reditus, 
yectigalia  atque  decimas  Sondrii,  Malenggii,  Castdone  et  alibi,  ubi 

itea  habuerit,  libera  permittant;  quicquid  antea  contra  id  vel  Curiis 
Tel  alibi  decretum  fuisset,  quod  totum  irritum  esse  deberet,  ita  ut 
Comenses  episcopi  Ulis  jam  dictis  omnibus,  absque  onmi  impedi- 
mento,  pro  suo  nutu  et  arbitrio  uti  ac  frui  et  ea  conferre  et  trans- 
ferre,  quibus  sibi  libuerit,  atque  cum  Ulis  agere  et  ea  exigenda  atque 

uatenda  tradere,  de  Ulis  ordinäre  et  statuere  suo  arbitratu  possint, 
illa  in  posterum  donando,  yendendo  et  cum  Ulis  agendo  vel  minus 
per  onmia  quemadmodum  cum  propriis  episcopatus  &cultatibus 
aUis ;  bis  tarnen  legibus  et  reservatis  conditionibus :  primum  ut  in 
onmibus  nihU  ab  episcopis  innovetur  vel  ne  quid  novi  aut  hactenus 

tidiu  non  usurpati  tentetur ;  deinde  ut,  si  memorati  episcopi  decimas 
aut  ex  supradictis  alia  sive  Beccariis  sive  alüs  ex  Bffitorum  sub- 
jeetis  ultra  tradere  seu  conferre  aut  alio  transferre  voluerint,  pos- 
sint  quidem  per  ipsos  Bsetos  id  libere  facere,  ita  tamen,  ut  jusjuran- 
dum  a  clientelaribus  beneficiario  patrono  prsestandum  ita  exigatur, 

»ne  usquam  Bsetorum  reipublic»  fraudi  vel  detrimento  sit.  Ita  Bsb- 
ticarum  communitatum  antea  pro  Sondriensibus  pronunciata  contra 
Beccarias  sententia  rursus  dicto  forme  citius  in  irritum  abiit,  ita 
miseris  Ulis  spe  yana  lactatis  et  tantum  non  delusis. 

Bursus  autem  non  defuerunt,  qui  eyangelicos  in  Bffitia  con- 
to donatores  ut  omnis  seditionis  et  turbarum  in  iUa  per  id  tempus 
grassantium  auctores  traducerent,  et  imprimis  postremo  jam  per- 
acti  motus  necnon  eins,  quod  nee  ipsum  parum  Bsetos  turbasset, 
de  Sondriensibus  decimis  negotü  culpam  in  unicos  illos  congererent 
totam.  ünde  et  iidem  Uli  traductores  et  in  praesentibus  comitiis  et 

II  in  proximo  anteacto  conventu  necnon  in  alio  deinceps  pro  sua  yirili 
egerunt,  ut  lex  adyersus  concionatores  ferretur,  qu»  tamen  et  pon- 
t^dos  sacrificulos  in  speciem  complecteretur,  quum  tamen  ilUunice 


riat  et  pmo  mm  rei  gntia  heeste  panti  aiiit  et  mdlis  siii  liboii* 
boB  eomptibiiBqae  hae  alioqui  neoesariis  parcere. 

Itm  quQm  iUe  priscns  jam  synodos  oelebrandi  mos  toto  bien« 
nie  hinc  cessasset  et  commimitates,  mixime  in  Bidtia  e?aDgelic», 

•  indperent  tandem  animadvertere,  quo  infelix  ista  cessatio  tondem 
esset  eTasun  et  quanti  ecciesiis  constitara,  velati  qaas  ingens  sane 
perienlam  et  in  rebas  fidei  jactara  et  veluti  naaflragiam  maneret^ 
Antii  tandem  in  pablids  Bstorum  comitüs  decretum  fbit  factum, 
ut  eondonatores  pristinum  ad  synodos  conveniendi  morem  repete- 
it  rent  reyocarentque  et  revocatum  continuarent ;  ita  ut  Bseti  domini, 
ab  Ulis  opem  implorati,  in  quibus  opus  esset  rebus  jastis  et  piis 
eis  adessent  opemque  ferrent  necessariam. 

Supradicto  porro  anno  Domini  1573,  sexto  calendas  junias,  A.  i57J 
dica  septimam  horam  pomeridianam,  insignis  terrsemotus  Curia 

u  est  auditus.  Pauds  post  diebus,  mox  nempe  pridie  nonas  junias,  in 
nocte  a  prima  utique  ad  secundam  usque  boram  antelucanam  bis, 
alibi  ter,  alibi  rursus  a  duodecima  ad  secundam  usque  horam  octies 
terra  mota  est,  potissime  postremo  immanissime  concussa.  Et  vix 
duobus  post  diebus  intercedentibus,  octavo,  inquam,  idus  junias, 

Mdrea  secundam  antelucanam  horam  rursus  ingens  factus  est  terro- 
motns,  idque  passim  Bseti».  —  Deinde  octavo  idus  quintiles,  hora 
ferme  septima  pomeridiana,  maximus  rursum  fuit  terramotus. 

Interim  eodem  anno,  quinto  calendas  Julias,  Sculii,  vico  Inferio* 
ris  Ingadinse  pr»  aliis  insigni,  prodigium  ut  mirum,  ita  et  horribile 

II plane  yisum  fait,  hoc  nempe:  Duobus  pnecedentibus  diebus,  sexto 
quippe  et  septimo  calendas  Julias,  ut  et  ipso  die  prodigio  nobilitato, 
serenum  ubique  regionis  coBlum  fuerat  visum,  nisi  quod  pars  aSris 
inferior  veluti  fumo  oppleta  videbatur.  Ipso  autem  die  prodigii,  oa- 
dem  adhuc  coßli  aSrisque  pridiana  fade  existente,  hora  fore  quinta, 

Mquum  sol  jam  esset  exortus  et  aliquantus  vicinornm  numerus  (in 
quibus  et  minister  ecclesise  erat,  Martinus  Jeclinus)  in  loco  Creista 
dicto  ad  &bricam  seu  officinam  ferrariam  in  unum  moro  aliiis  solito 
convenissent,  et  fabro  ferrario  quisque  pro  se  instarent,  ut  sihi  ftibri- 
caretur,  ecce  tota  aeris  regio,  cum  in  parte  sublimiori  coDlum  versus, 

M  tuminferiori  propius  ad  terram,  ingente  globonim  hou  pilnrum  copia 
magismagisque  impleri  coepit ;  qu^  quidem  pilm  innJoroH  nt  minonm 
nt  varia  erant  magnitudine,  ita  variis  erant  divorHiH(|un  okliiin  colori* 


dlh)  De  BstU  ae  B«tis  über  posterior. 

bii»  incer  39  distmete,  partim  nimimm  virides,  sen  prsesini  coloris, 
(kttrciiu  rul^  sive  flavie,  nigrsB  item  alise  glaucseqne,  atque  mbrae 
dijtuique  quoque  alie  et  velati  sanguinesB ;  quamm  hse  postremse, 
circa  montiumTerticesconsistentes  et  qaasimcapite  eminentes,  ve- 
luti  po$t  montes  custodias  agebant  aut  in  insidiis  latebant ;  qiue  vero  i 
ttiediam  r^gionem  tenebant,  bipertito  divisse  consistentes,  identidem 
inter  se  oonourrebant  et  ingente  cum  impetn  contra  se  mutuo,  velati 
toriu^tis  missa\  ferebantur ;  quse  vero  ex  vallibus  collateralibns 
u^tt^  magna  cam  copia  adventabant,  quasi  ut  jam  confligentibus 
ac  manum  int^r  sese  conserentibus  opem  utraeqne  suis  ferrent  pr»-ii 
»idicH)ue  e$sent,  festinabant  advolabantque.  Qusedam  etiam  inferiora 
(Hi^tentes,  velut  adversus  se  spectantes,  ferebantur ;  unde  quum  unus- 
quispiam  astantium  spectatorum,  obviis  ulnis  vel  passis  manibus 
petenti  se  pil»,  Telut  eam  amplexurus,  occurreret,  dicens :  ,hsc  me 
petit,  eam  excipiam*  —  ubi  proxime  accessit,  in  momento  oculi  vi-ii 
den  illa  desivit  evanuitque.  Ita  ubi  homines  Uli,  simul  et  alii  eundem 
vicum  incolentes,  id  quicquid  fuit  ostenti  per  totam  horam  magna 
cum  adniiratione  nee  sine  horrore  spectassent,  subito  tandem  totum 
evanuit  inque  spongiam  semel  abiit.  Interim  autem  dum  hoc  visum 
t\iit,  et8i  sudum  esset,  sicut  jam  supradictum  est,  usque  adeo  tamentt 
»oli^  radii  hebetati  erant  et  fulgor  obtusus,  ut  oculorum  acies  in 
iltum  nou  socus  atque  in  ipsam  lunam  absque  omni  illorum  Isesione 
itttMidi  posset  Ita  quicquid  hoc  fuit  prodigii,  bona  fide  retuli,  quem- 
adwodum  supramemoratus  Martinus  nobis  Curiam  literis  scriptis 
nottciaviti  etiamsi  sensum  tantum  eorum,  qu»  scripsit,  simpliciter  m 
^uwimus  nee  ipsa  eins  verba  appenderimus,  quo  brevitati  utique 
»tiftd^ir^aiua«  --  Huc  pertinent  et  alia  prodigiorum  seu  portentorum 
iK^AuUi^  JMr^  appellanda,  eadem  »state  Curise  et  Amadei,  vico  Curi» 
\  H.'äK\  ^k  f^^rid  in  agro  a  pluribus  mox  insequuto  mense  conspecta, 
uM^vMM^  d^'iiuo  aexto  calendas  sextiles,  bolides  nempe,  globi  etM 
^hiN'^^VBk  K^uHsi  aptat»,  atque  alise  id  genus  ignes  species  in  coelo 
^  jM^  >w«^;  ^uamra  ali»  quum  in  agro  Curiensi  in  terram  caden- 
W*  vHJtvi^vMluv  hiuninos  illas  spectantes  petere,  ubi  jam  terrae  ap- 
yg^^^l/^^^h^Mi^  »uluto  avers»  oppidum  et  arcem  versus  cum  im- 
ys^iH  ^v^iilHr;  Mn  vero  similiter  in  agro  humi  illat«,  quum» 
|.;f>Mivurft  y^wk  I«  WMM  Aooipere  vellent  atque  tractare,  sagittse  san- 
i^#^  *m  h^^hUi  aj^pwebant 
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Cap.  77. 

Anno  porro  seqaente,  a  salute  hnmana  per  Christum  condita 
1574,  qninto  calendas  februarias,  hora  ferme  qnarta  pomeridiana,  A.  1674 
rarsQS  insignis  in  Bsetia  terrsemotus  est  factus. 

Porro  prseter  fastidiosam  plane  controversiam,  qua  Superiores 

5  didd  Ingadinenses  toto  jam  triennio  inter  sese  ad  illnm  usque  an- 
num  ambiguerant,  et  qnse  etiam  deinceps  totnm  aliud  triennium 
eosdem  tantum  non  hostiliter  exercuit  exagitavitque  atque  multum 
molestise  interim  non  Bsetis  modo  Omnibus,  verum  ipsis  etiam  Hel- 
vetüs  hactenus  exhibuit,  quando  demum  (anno  nempe  Domini  1577,  A.  1577 

10  quo  haec  damus)  invisa  illa  lis,  superiore  utique  septimana,  jure  de- 
cisa  et  semel  consopita  est,  ut  postea  patebit ;  atque  praeter  alia 
item  dissidia,  quse  üla  circiter  tempestate  Bsetos  turbarunt  plura, 
et  quod  prsesertim  Curiensi  antistiti  cum  Cathedralis  Foederis  po- 
pulo  vel  peculiariter  magis  cum  Saliceorum  &milia  diu  jam  in 

li  eundem  bunc  Domini  1577  annum  usque  intercessit,  etiam  hoc  anno  A.  1677 
dirempta :  coepit  alia  quoque  oboriri  ac  Bsetos  exagitare  odiosior 
controversia,  quam  illustris  Austri»  princeps  Ferdinandus  illis 
propter  Inferiores  Ingadinos  movit,  infra  Pontem  Altum  incolentes, 
quos  ille,  a  proceribus  haud  dubio  instigatus,  qui  eins  nomine  Tiro- 

so  lensi  comitatui  prsesunt,  supradicto  anno  1574  primum  coepit  pror-  A.  1674 
sus  nova  sibi  vendicare  volle,  ut  suse  ditionis  esse  affirmare,  dicens 
illorum  regionem  intra  supramemoratum  Pontem  Altum  sitam 
fiindum  et  solum,  quod  vulgo  solet  dici  ^Grund  und  Boden* ^  ad 
suum  Tirolensem  comitatum  pertinere;  prseter  alia  qusedam  postu- 

%5  lata  et  peculiares  queremonias,  quas  adversus  quosdam  Inferioris 
IngadiDse  populos  de  aliquibus  specialibus  rebus  habuit.  ünde  im- 
primis  Inferioribus  Ingadinis  plurimum  laboris  obortum  atque  ne- 
gotii objectum  est. 

Quum  enim  illi  a  prsecipua  principis  postulatione,  totum  pro- 

80  vincialem  illum  populum  in  commune  impotente,  ut  a  re  nova  et 
penitus  inaudita,  ipsi  alias  inde  ab  antiqua  usque  hominum  memo- 
ria liberi,  abhorrerent  hincque  abs  se  omnem  servitutis  etiam  spe- 
ciem,  imo  umbram  quoque  rejicerent,  a  reliquis  Bsetis,  sociis  suis 
foederatis,  vindicias  postularunt  secundum  libertatem.  Ubi  ab  illis, 
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..i^ui«  iuoruni  Foederam,  Snperioris  nempe  et  Decem  Jurisditio- 
•iui,  ^uciis  K»ti8  semel  repnlsam  qnasi  tulerant  ac  veluti  deserti 
auu;  IUI  responderunt :  se  ex  foedere  inter  se  mutuo  icto  nihil  opis 
.ub  ieieusioüis  debere  illis,  nisi  ubi  quid  a  quibnscunqne  exteris  in 
tU)^  N  t  ooucn»  jus  et  fas  tentatum  fuerit;  quum  in  foederis  tabulis  ^ 
•uei  rt<liiiu;i  oius  eapita  hoc  diserte  babeatur,  in  foedere  reservatum 
a^,  ^(uioiiuid  juris  aut  privilegiorum  quicunque  dominus  in  ali- 
luos  .iuc  in  aliquem  partem  Foederatorum  Bsetorum  habuerit,  quod 
>Ai\  um  illi  nianere  et  libere  cedere  debeat,  quantum  foedus  illnd 
iiiinoai,  absque  omni  impedimento.  Quare  si  quid  illi  (memorati,io 
i^uüiii,  Iii^uiini)  habeant,  quo  se  a  principis  postulatione  defen- 
isuit,  (»o$$o  illos  atque  etiam  debere  jus  suum  jure  tuen  et  liberta- 
:f  ui  't^ropugnan*  legibus  licitis.  Quod  si  fecerint,  se  etiam,  quicquid 
.x  iiH^iort»  d^beant,  illis  prsstituros  promptissime  contra  omnes, 
IUI,  i|Ui»d  jun»  obtinuerint,  ipsis  vi  auferre  aut  contra  jus  et  fas  eri-  is 
•K'ft)  u>ii(avoriQt.  Cnde  Ingadini  deinceps  ipsi  pro  sese  defendendis 
M  iiiiuiu  .i^<onmdi$  inter  se  consilium  inire  et,  quo  melius  possunt, 
tt>^KUidoit>  hac(enu$  coguntur ;  idque  quibus  modis  postea  suis  locis 

v^uiUH  porn^  anno  superiore  Henricus,  Andegavensis  in  Gallia^o 
Jux,  Mitns  arcibus  ot  multis  magnificisque  poUicitationibus  fratris 
xUi  \.*aivh  IX.,  OialH»  regis,  per Monlucium, episcopum  Valentinum, 
•u  l^i>loiiiai«  muwum  exercitis,  vix  obtinuisset,  ut  rex  Poloni«  crea- 
•  «iiiii\  iuo\  hvK\  statim  utique  insequuto  anno,  qui  jam  memorati 
•%:i;iiii  v'Jui^li  IX.  morte  celebris  fuit,  se  illinc  miris  matris  artibus,?^ 
(u«««  v^uid  m  ^set,  occulte  illum  nunciis  et  literis  monuerat,  sine 
•V|^iu  *lUu<»  {^n><vrum  ac  ordinum  conscientia  nutuque  subduxit  et 
vuliuutt  l«turv^>  cum  comitatu,  sed  magnis  itineribus,  repetiit  Quo 
4.>i  -wt^^^V  tv^«o  Polonum  omisso,  se  pro  Galliae  rege  venditavit, 
KivU  ^  !»s>\,  rx'S"^  ordinibus  non  multum  renitentibus  reclamanti-  3« 
>*<>wiWv  ^->;irtru^5.  viuamquam  autem  persecutio  in  evangelicae  religio- 
i.i*  Vw^AjL  i»  Viatlia  illius  in  Poloniam  discessu  aliquantum  fer- 
xv^.ntt  v«^  ^,v*w.»y»et*  pawlo  mitior  jam  facta,  quum  mire  superiore 
Ärr^  )>  ^5V'*»«»  wUquias,  qu»  Rupellam  confugerant,  saevitura 
\,i.jw^^  «V.  /^>*w**  et  aoriter  diu  oppugnatse  fuerant:  nunc  eins  ex  .^ 
iv)^>Ä  >>Ni;lii  5«wiw  Ula  recruduit,  quum  hie  rerum  potitus  rur- 
»V  ^' j>*  KsJ^«^  ftcwt  WHiue  illos  immanissime,  si  unquam,  perse- 


an.  BsüUtai.  MS 

Ad  qaod  pontifici»  maxime  fidei  Helvetioram ,  qoilmscam 
foedas  colebat,  simolatqae  Bietonim  anxiliis  more  alias  Oallin 
i^bus  solito  uti  cupiens,  militem  ab  Ulis  mense  majo  anno  iUo 
1574  petiii  Ubi,  qui  ex  Bsßtorum  optimatibas  regi  morem  gerere,  ä.  tS74 

I  Oallico  aoro  alioqui  inbiantes,  cupiebant,  veriti,  qua  alias  fere  sunt 
solleitia,  si  negotio  illo  ad  communitates,  quod  dicitur,  prius  de* 
lato  oomitia  super  eo  indicta  solito  debitoque  more  füissent,  ne 
populi,  pneserüm  evangelicse  professionis,  a  concionatoribus  suis 
moniti  increpitique  negarent  id :  simularunt  regis  legatum  eius  rei 

iiobtinend»  spem  abjecisse  regemque,  imprsBsentiarum  Helvetico 
milite  contontum,  quoad  Bstos  ab  incoepto  destitisse,  rumorem  in 
Tulgas  sparserunt ;  donec  animadvertorunt  concionatores,  hac  simu- 
latione  incautos  redditos  remissiores  aliquanto  esse  fisustos,  illorum- 
qua  Stadium  ac  studiis  suis  consilioque  resistondi  fervorem  defer-* 

ubuisse. 

Ubi  aliquot,  primorum  conventiculo  raptim  indicto  simulatque 
coacto,  quod  ita  regis  intoresset  atque  necessitas  temporisque  an- 
gustia  urgeret,  ut  sumptibus  quoque  superfluis  parceretur,  ita  facto 
opus  esset :  qui  congregati  fuerunt,  regio  legato  annuerunt,  ut  tres 

M&seticorum  peditum  yexillationes,  ex  tribus  quippe  Rsetic»  partibus 
aingulas,  conscriberet  abduceretque.  Quod  similitor  raptim  a  B»ti* 
ds  ad  id  designatis  ducibus  ac  militum  tribunis  perfectum  est.  Ubi 
ex  ultramontanis  Bsetis,  ad  septentriones  versis,  tantum  in  id  belli 
abierunt,  ita  ut  ex  citramontanis,  Prsegaliensibus  exceptis,  ne  unus 

uquidem  una  proficisceretur.  Quanquam  autom  Curienses  tum,  ut 
ante  etiam  ssepius,  satis  graviter  in  speciem  quidem  pro  civitate 
sua  edixerint,  ne  qui  in  illam  militiam,  ut  nee  in  alias  exterorum 
prindpum  quascunque  abirent,  alias  civitatis  privatione  una  cum 
Qxoribns  et  liberis,  si  secus  fecerint,  imo  capito  simulatque  honora 

üfortasisque  multandi  plectendique,  in  nullum  pravaricatorum  tamen 
Tel  ^ftntinnin.,  nedum  non  pro  edicti  severitate,  unquam  animadver- 
sun  foit  publice  aut  a  magistratn. 

Qui  yero  cum  ex  Helyetiis,  tum  ex  B»tis  in  Qalliam  bellatum 
tum  diseesseiant,  ubi  in  tempus  annuum  et  semestre  forme  regi 

ttmendsBent,  interea  satis  munifice,  ut  iama  fertur,  tractati,  et  tan- 
tom  noo  indulgenter,  ut  alias  fere,  habiti,  magna  tamen  ex  parte 
m  bdlo  oeeabuemnt,  una  cum  summo  ipsorum  belliductore,  Froe* 
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Uckiortta  prolis  ultimo ;  in  tamultoaria  pugna  quidem  paridm  ab 
Uugoiioiis,  qnos  vocant,  casi,  partim  vero,  dam  in  oppido  qnodam 
obeidentur^  oapü  desideratiqae,  atque  ex  morbo  etiam  alii  mortui, 
et  Qoonulli,  postquam  domum  redierunt  quoque  ex  tabe  militis 
contaotit  extincti ;  Alansonio  duce,  Ludovici  Henrici  regis  fratre,  in-  » 
terim  cum  Hugonotis  fadente  et  illorum  partes  in  speciem  tutante. 
A.  1^74        lUo  item  anno  1574  quibus  diebus  supradicti  milites  Guriam 
eatervatim,  ut  nomen  darent  atque  abirent,  confluebant,  dedmo  ca- 
lendas  sextiles,  bona  Curie  oppidi  pars  conflagravit,  incendio  inter- 
diu,  circa  primam  utique  pomeridianam  horam,  incuria  imperitia-  ii 
que  susdtato  ineptse  cuiusdam  fitmulse  Danielis  Gugelbergeri,  poli- 
grammateif  qu»  dum  herae  jussa  perperam  imperiteque  capessere 
geetit  (ut  fiima  quidem  tum  haud  ambigua  in  vulgus  manavit,  quam- 
obrem  et  memoratus  poligrammateus  propter  uxorem,  qu»  parum 
proYide  gjn»cii  sui  famulitio  prsefuisset,  septingentorum  aureorum  u 
nummorum  postmodum  damnatus  fuit),  facem  in  omithoboscium, 
quo  gallinarum  pediculos  ftimo  abigeret,  tulit  ünde  quum  illud 
quicquid  erat  domicilii  e  regione  ipsius  curise  esset,  ignis  magnum 
stipularum  seu  straminis  acenrum  loco  illi  incumbentem  imminen- 
temve  subito  invadens,  intra  exiguum  temporis  momentum  totam  m 
illam  oppidi  partem  incendio  tum  absumptam  corripuit,  qu»  illinc, 
id  est  a  Curiensi  curia  vel  interlabente  aquagio,  quo  civitatis  mobe 
et  reliquiB  artificiales  machin»  aguntur^  portam  superiorem  ver- 
sus, quaquaversum  ad  moBnia  usque  sita  est ;  quse  domibus  plus- 
miuus  centum  septuaginta  constabat.  Neque  eo  ignis  contentus,» 
moanibus  ad  portam  superiorem  superatis  atque  Plasuram,  moania 
alluentem  torrentem,  in  suburbium  illud  transiliens,  id  etiam  devo- 
ravit  totura,  ita  ut  omnes  et  intra  et  extra  moenia  combust»  domus 
ad  ducentas  Aierint ;  igne  postquam  semel  invaluit  exarsitque,  us- 
que adeo  rapide  domesticatim  serpente  transeunteque,  ut  totuma» 
oombustum  spatium  citius  igni  correptum  et  ab  incendio  occupa- 
tum  l\iisse  existimetur,  quam  veredarius  equus  a  loco,  ubi  primum 
eixartit«  per  liberam  plateam  citato  gradu  ad  portam  usque  supe- 
ti^t^nx  pertingere  potuisset.  In  fine  autem  oppidi  ad  austrum  in- 
v^dium  molarum,  aqussductum  ortum  versus  transiens,  etiam  quod  s» 
iuWr  toxxivsk  et  pomcsrium  in  illa  parte  situm  est  totum  solo  sequa- 
vil%  dvKueo  Saumiurlinian«  »dis  sacrse  simulatque  campanarum  tur- 
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ris  teetifl  jam  immineret,  et  nlterios  aulam  versus  contendens,  ecde- 
siasiaB  lediam  tectum  invasisset,  quam  ecce  subsolanus  ventos,  ab 
Oriente  ex  proxima  Cayavicana  valle  commodam  flans,  incendium 
Yorax  exdpit,  et  ne  nlterios  serperet  pernicies  cohibet  atque  aver- 

ft  tit ;  qnod  nisi  divinitus  factum  fuisset,  non  aula  modo  vel  arx,  verum 
reeidua  etiam  urbis  pars  adhuc  incolumis  extreme  periditata  esset 
UM  memorat»  Sanmartiniani  ecdesiastse  »des,  igne  corrept»,  im- 
pigra  dvium  et  auxilio  accurentium  hominum  opera  ab  incendio 
asaertse  fderunt,  ubi  imprimis  didms  ecdesiastes  ipse  Tobias  Eglius, 

lAidemqne  Iconius  cognominatus,  rem  gnaviter  gerere  visus  fuit  In- 
geutes  autem,  imo  immensas  prope  opes  id  calamitatis,  prster  ipsa 
edifida  satis  alias  magnifice  fitbricata,  nunc  autem  pemiciose  labe- 
fiuH»ta,  absumpsit;  ut  nihil  nunc  ea  dicamus,  qu»  incendio  semel 
Bubducta  ereptaque,  ftirto  sublata  in  illo  tumultu  fuisse  feruntur: 

uita  ut  mnlti  miseri  cives  egestate  penitus  oppressi  fiüssent  illorum- 
que  Salus  plane  deplorata,  nisi  aliquot  populorum  amicorum,  im- 
primis Tigurinorum,  Sangallensium  item  necnon  Bstorum  muni- 
ficentia  iUorum  succurrisset  inopise ;  quorum  peculiariter  Tigurini 
statim  ab  initio  multa  dolia  frumento  üarreo  completa  subsidio  be- 

MiügniBsime  plane  illis  miserunt.  Nee  fortun»  domorum  (qu»  dicun* 
tor)  modo  plurimum  repentina  illa  et  improvisacalamitateamissum 
est,  verum  etiam  aliquot  homines,  numero  nempe  ad  14  (quod 
maxime  dolendum),  licet  interdiu  atque  dara  adeo  luce  perierunt ; 
in  quibus  fuit  non  semel  jam  antedictus  quispiam  fumi  venditor, 

uqni  quum  incendio  jam  maxime  grassante  se  in  cellam  vinariam, 
velut  in  tutnm  abdidisset,  cum  uxore,  fratre  quodam  elingui  nec- 
non fiunula,  fdmo  magis,  quam  ignis  calore  extinctus,  interiit ;  ubi 
tarnen  famulus  inde  dilapsus,  vix  semianimis  evasit,  qui  mira  de 
illius  damoribus,  imo  execrationibus  et  quam  non  moderate  sortem 

losnam  tulerit,  narravit;  contra  ac  consul  Ambrosius  exemplum  prse 
se  tulit,  cui  quum  sex  domus  essent,  tres  intra  urbem  atque  extra 
illam  tres,  atque  ill»  cum  primis  magniflc»  ndiflcat»  omnes,  nee 
nid  illarum  una,  in  suburbio  ab  aliis  aliquantum  submota,  salva  et 
illsesa  et  in  oppido  una  semiruta  manserit,  reliqu»  vero  penitus 

tslabeftctat»,  una  cum  plurima  pretiosa  supellectile  incendio  ibi 
intercepta  unissaque,  corruerint,  non  tamen  visus  est  funoito  illius 
exemplo  immoderate  id  ferre;  ut  nee  Ludus  Taggius,  qui  huic 
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senio  jam  confecto  et  hoc  demum  anno  fEito  fdncto  in  consulatam 
successit ;  Zacharias  Belinus  item  et  alii  honesti  cives  adhuc  com- 
plures,  qui  facnltatibus  suis  semel  pene  exhausti,  modeste  tamen 
infortunium  sibi  divinitas  immissum  patienterque  tolere. 

Ulis  circiter  diebus  qoiddam  etiam  aliud  Guri»  acddit,  onde  » 
nonnihil  negotii  Bsetorum  reipublicse  publice  objectum  est  Species 
qusedam  aurei  numismatis  nova  ibi  circ  .mferri  et  vulgo  usurpari 
coepit,  inscriptione  et  figura  nescio  cuiusmodi  cusa.  Quse  quum 
pondere  et  specie  tenus  pro  eiusmodi  aureis  numis  vulgo  yendita- 
rentur,  qui  coronatorum  atque  eorum  quidem  vulgarium  nomine  lo 
hodie  celebres  vulgo  habentur,  satis  ad  id  et  ponderis  et  spedosi- 
tatis  imperitis  quidem  in  speciem  habere  judicabantur ;  quum  tamen 
a  Curiensibus  aurifabris  numi  illi  explorati,  pretii  nihil  supra  tri- 
cenos  et  binos  cruciatos  vulgares  habere  deprehensi  fuerint.  Quum 
Gurisd  dvis  quidam  itaque  aliquot  illius  adulterat»  monet»  coro-  u 
natos  auri  fabro  probandos  obtulisset,  quos  dicebat  sibi  a  firatre  suo 
pro  eo,  quod  sibi  debebatur,  traditos  esse,  in  sinistram  hinc  suspi- 
cionem  apud  Curiensem  magistratum  veniens,  quum  illius  muni- 
ceps  esset  civitatis,  a  magistratu  illo,  velut  insignis  illius  impostursB 
conscius  reusque  aut  prsecipuorum  auctorum  unus,  capitur  et  pu-  m 
bliese  traditur  custodi» ;  frater  autem  illius,  statim  ab  illius  erum- 
pentis  rumoris  initio  exulatum  abiens,  extra  Bsetorum  ditionem 
nescio  quo  profugit,  non  amplius  reversus  dein  ad  proprios  lares. 
Ipse  captivus  autem,  quum  tormentis  jam  esset  subiciendus,  post- 
ridie  forte  torquendus,  ex  carcere,  in  quem  faerat  retrusus  (cuius  ti 
opera  vulgo  ignoratur  adjutus),  de  summa  turri  per  fünem,  cuius 
in  torquendis  facinorum  reis  usus  erat,  demissus  extra  murum  in 
fossam,  sicque  dilapsus  aufugit.  Atque  quum  non  multis  post  die- 
bus Curiense  incendium  supradictum  incidisset,  rumusculus  in  vul- 
gus  manavit,  ab  illius  inimicis,  ut  suspicio  est,  procuratus  construc-  it 
tusque,  facem  per  illum  aut  illo  auctore  oppido  subjectam  fuisse : 
quum  compertum  postea  sit,  illum  per  illos  dies  Yiennse  Anstri» 
fiiisse ;  licet  alioquin  minime  speciosa  vel  saltem  verisimilis  calum- 
nia  esset,  eum  ad  istum  modum  loco  illi  esse  insidiatum,  qui  uxo- 
rem  cum  aliquot  liberis,  amplas  »des  item  et  intra  et  extra  moenia  » 
atque  haud  mediocres  opes  ibi  reliquisset.  Quare  etiam  eiusmodi 
in  illum  insidiosse  tandem  deprehens»  technse  magis  profiierunt, 
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quam  obftienmt  tandem  Uli  (sontme  tarn  an  insonti,  meam  non  est 
pronunciare)  a  pnedpua  etiam  criminosa  illins  fomos»  impostor» 
sospicione  liberando.  Gerte  quam  non  adeo  molto  post  Lindavi» 
captas  fuisset  et  B»ti  ad  Lindayiensis  magistratus  literas,  ipsos  illa 

5  de  re  admonentes  petentesque,  ut  si  qois  quid  criminis  haberet, 
sibi  bona  flde  signiflcaretur  impertireturque,  in  divinie  videlicet  in 
terris  conservandse  jastitise  subsidium  —  ad  eiusmodi,  inquam,  lite- 
ras Bsßti  vel  Curiensis  magistratus  satis  acrem  in  illum  accusatio- 
nem  criminationemve  Lindaviam  misissent:  gravi,  ut  dicitur,  ac 

10  severa  in  illum  qusestione  habita  illius  tarnen  magistratus  sententia 
juridica  absolutus  et  velut  ab  intentato  illi  crimine  penitus  immu- 
nis  judicatus,  liber  fuit  dimissus ;  quanquam  nondum  (nescio  quam- 
diu)  licuerit  ei  continuo,  Bsetis  dominis  annuentibus  tuto  in  patriam 
redire.  Quin  imo  non  defderunt,  qui  nihil  dubitarent  asserere,  adul- 

15  terinam  illam  pecuniam  intra  ipsam  Bsetiam  esse  cusam,  unde  ad- 
huc  unus  et  alter  ex  non  postremis  Baetorum  primatibus  in  aliquam 
illius  pravse  suspicionis  pertracti  fuere  partem,  idque  (ut  alii  inter- 
pretabantur)  illorum  inimicis  agentibus  et  undique  illorum  cum 
Vit»,  tum  honori  insidiandi  ansam  venantibus ;  yeluti  quorum  bene 

to  magno  numero  minime  carebant.  Ad  ultimum  cum  B»torum  com- 
munitatibus  per  earum  oratores  in  publice  conventu  ab  illius  ami- 
ds  transactum  est,  ut  Lindayiensis  magistratus  sententia  rata  habita, 
Caspare  Saliceo  deinde  ad  proprios  penates  libere  redire  ac  ut  alii 
bono  et  honorato  generöse  yiro  domi  manere  concessum  fiierit; 

M  quum  alioquin  vulgo  a  singulari  humanitate,  ut  homo  cum  primis 
popularis  habitus,  commendaretur.  Ita  rumor  ille,  parum  alioquin 
plausibilis,  cum  minus  plausibili,  imo  detestanda  numismatis  merce 
sublatus  abolitusque,  desiyit  semel ;  quum  in  noyissimo  die  demum 
yeri  illius  fabricatores  auctoresque  sint  patefEidendi.  Quod  tamen  a 

so  &tuo  mundo  omnium  stultissime  contenmitur ;  id  quod  mox  miseri 
numinis  contemptores  quantumyis  inyiti  sentient. 

Paucis  mox  ab  incendio  diebus  porro  Guriensium  ecdesiasta- 
rum  alter,  Ulricus  Gampellus  nempe,  Guria  bona  cum  senatus 
simulatque  populi  yenia  discedens,  rursus  domum  in  patriam  se 

86  recepit,  cuius  facti  yerse  ipsissimseque  causse  neminem  dum,  nisi 
unum  forte  et  alterum  amicorum,  conscium  habet;  qui,  quum  paucis 
post  diebus  Johannes  Bseschelius,  Gelinensis  ecclesiastes,  mortem 
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obiisset,  eo  TOcatoB  illi  saccessii  Qunm  Curia  antem  discedereti 
ita  a  coll^  Tobia  Eglino  separatus  est  snpra  Guriensem  arcem 
(qua  per  Gayavicam  vallem  et  montes  intermedios  Strigaeram  et 
iloegam  iter  QU  in  Ingadinam  proxime  cum  &milia  et  snppellectile 
erat),  at  profasissimse  uberrimseque  lacrimse  ntriusqne  genas  humeo-  i 
tarent,  quam  qnantisper  ille  Carise  foit,  conjanctissimis  animis  votis- 
qae  in  omnibus  concordissimis  ecclesise  illi  prsefnissent ;  Campello 
dicente:  «Qnid,  domine  firater  et  compater,  b»  lacrym»  sibi  velint, 
Dominus  noTit!*  qunm  animus  sibi  prsesagiret  fore,  ut  amplius  se 
mutuo  hie  in  terris  non  viderent  Namque  vix  sesqui  altero  mense  i« 
inde  elapso,  circa  novembris  utique  initium,  quum  Jobannes  Mul- 
lerus  et  Johannes  Pontisella,  Curise  subito  pestilentia  nescio  unde 
contracta  correpti,  Malesanium  in  Curiense  suburbium  secessissent, 
a  senatu  jussi  (quorum  et  ille  inde  obiit,  hie  vero  convaluit),  et  Tobias 
eo  se,  ut  pro  fidelis  pastoris  officio  eos  inviseret,  nihil  contagionis  i» 
periculum  moratus,  contulisset,  eadem  lue  etiam  ipse  correptus, 
intra  quatriduum  obiens,  hinc  in  beatas  illas  sedes  oodlestes  ad 
Christum  dominum,  cui  fortiter  intrepideque  in  terris  testimonium 
tulerat,  migravit,  uxore  cum  quatuor  filiis  relicta ;  quum  tum  Curi» 
praeter  illum  quatuor  tantum  homines  morbo  illo  extincti  fuerint:«« 
antedictus  quippe  Joannes  MuUeras,  Prsegaliensis,  egregie  doctus 
alias  juvenis,  sed  non  multo  ante  pedum  usu  penitus  et  irreparabi- 
liter  captus ;  et  ex  domo  Joannis  Pontisellse  filius  unus,  filia  una 
et  famula  una.  Tobise  autem  Eglino,  eidemque  Iconio  cognominato, 
sublato  successit,  a  Tigurina  itidem  ecclesia  concessus  missusque,  *• 
Casparus  Hubenschmidus,  vir  ut  ab  eruditione  non  vulgari,  ita  im- 
primis  a  singulari  comitate  commendatus,  ad  sancti  Martini ;  Cam- 
pello autem  ad  divs  Begul»  jam  simul  suffecti  fuerant  Joannes 
Pontisella,  filius,  quum  pater  paucis  ante  mensibus  mortuus  füisset, 
et  Joannes  Comander,  itidem  filius,  eximise  uterque  spei  inde  oriundi« 
adolescentes. 
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Cap.  78. 

Anno  prsterea  a  nato  Christo  virgme  matre  Maria  1575  moB  ä.  iöts 
synodoB  concionatoram  (que  capitala  vulgo  vocantor)  celebrandi 
Tetaatior,  aliquanto  tempore  ob  causam  superius  memoratam  inter- 
missus,  mrsus  ex  Aiitino  B»toram  decreto,  itidem  superius  de- 

AlineatOf  quod  Christianse  reipublicsB  felix  ac  faustum  sit,  repetitus 
eet,  synodo  Guriam  indicta,  in  primos  junii  mensis  dies  celebranda, 
quod  et  factum  est.  übi  quum  Ulis  ipsis  diebus  Bseti  quoque  sub- 
oomitium  (Beita^m  alias  ipsis  appellatum)  ex  more  in  nundinis 
cimsueto  agerent,  atque  in  superioribus  Anüi  actis  comitüs  synodi 

10  concionatores,  licet  absentes,  a  malevolis  acriter  seditionis  accusati 
fioissent,  veluti  qui  prsesertim  in  superiori  synodo,  Davosii  postremo 
habita,  rebus  novis  studuissent,  idque  ansa  ex  illius  synodi  actis, 
fiilse  haud  dubie  transoriptis,  arrepbt,  quorum  Msus  procul  dubio 
frater  aliquis  copiam  malevolis  accusatoribus  fecerat:  concionatores 

uita  causam  suam  nunc  Curie  ad  dominos  Bsetos  egerunt  seque  ab 
intentato  sibi  crimine  purgarunt^  ipso  synodi  actorum  archetypo  in 
dominorum  consessum  prolato  ac  illis  exhibito,  ut  dominis  Bsetis 
fherit  satisfiäctum  et  concionatores  illis  pro  idonee  purgatis  judi- 
cati ;  ubi  et  domini  concionatoribus  multum  &yori8  et  auxilii  bene- 

toTolentissime  promiseruni  Atque  utinam  tam  exacte  cumulateque 
prsestaretur,  quam  prompte  prolixeque  Deo  vel  ministris  eins  se- 
pius  a  magistratu  vel  principibus,  saltem  veram  fidem  profitentibus, 
promissum  est!  Quodsi  fieret,  nemini  dubiumfieri  debet,  quin  multo 
melius  feliciusque  res  human»  habiturse  essent. 

tt  Csetera  quietus  annus  ille  Bstis  fiiit,  nisi  quod  pro  contro- 
versia  componenda,  qu»  ad  principis  Austriaci  postulata  ad  Bsetos 
&cta  exorta  fuit,  mox  a  synodo  jam  memorata  et  Bsetorum  sub- 
comitiis  Curise  celebratis,  eodem  junio  mense,  conventus  discepta- 
torum  (quos  Commissarios  fere  vocant)  a  partibus  utrinque  misso- 

10  rum  Oenudrii  celebratus  est,  qui  tentarent  litem,  si  partes  annuerent, 
benigne  componere,  aut  ut  illse,  in  conditiones  ab  ipsis  propositas 
assentientes,  sibi  rem  concrederent  decidendam.  übi  quum  aliquot 
diebus  a  partium  oratoribus  coram  utrinque  missis  primatibus  super 
controversis  capitibus  satis  acriter  disceptatum  fuisset,  et  quantum 
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;*d  phiKtpi»  de  iBgtdina  infra  Pontem  Altam  sita  postolationem 
p^fütt«^(  popokres  a  jure  suo  aut  a  libertate  immanitateqae,  inde 
ab  aatiqub  usqae  temporibas  hominomqae  memoria  sibi  perpetuo 
iwirpata«  Tel  latum  unguem  discedere  aut  ullam  super  eo  transi- 
Ifeadi  modam  extra  illam  rationem,  qas  in  h»reditaria,  quam  vo- » 
canl«  pactione  sea  cooTentione,  olim  inter  partes  inita,  continetor, 
admittere  tel  aliquam  compositioiiis  aleam  ultra  illam  snbire  omnino 
reuuerent :  etiam  quoad  reliqua  controversa  capita,  compositu  looge 
ftcUiora  et  qu»  minus  ponderis  habebant,  re  penitus  infecta  utrin- 
que  discessum  fuit ;  nisi  quod  partis  utriusque  oratoribus  annuenti- 1« 
bus  condictum  ac  constitutum  fuit,  ut  neutra  partium  quid  noW 
Interim  in  äs,  de  quibus  ambigeretur,  incoeptaret,  dum  causa  tan- 
dem  rite  decisa  justum  finem  sortiretur. 

Antequam  tamen  discederetur,  res  prope  in  discrimen  adducta 
fUit,  ut  magnum  malum  turbasque  band  modicas  daret,  maxime  ibi  u 
loci,  qui  etsi  principis  ditionis  esset,  in  ipso  tamen  prope  confinio 
ambigentium  partium  Situs  erat;  idque  ob  aculeata  quedam  verba, 
qui»  unusquispiam  Ingadinorum,  dum  suopte  ingenio  fertur  ac  af- 
fectibus  indulget,  sociis  reliquis  inconsultis  et  mentis  eins  haud 
oou«ciis,  satis  quidem  ferociter  ac  interim  temere  parumque  con-  s« 
aiderate  protulerat  effuderatque.  Unde  et  quidam  adversse  partis, 
mire  efferati  exacerbatique,  plane  indignabundi  abire  yisi  sunt ;  qui 
et  forte  rem  in  majus  augentes  ad  principem  exaggerentesque,  illum 
(ut  fere  fit  atque  servientium  vel  magis  principibus  adulantium  in- 
geuium  est)  in  partem  adversam  vehementius  irritarunt;  quod  ets» 
ex  iia«  qua»  post  sequuta  sunt,  facile  colligitur.  Ita  re  ipsa  verum 
oiuie,  quod  sacer  vates  Prov.  15  dixit,  confirmatur:  Quod  sicut  mitis 
lenpouaüo  imm  firangat,  ita  sermo  asper  bilem  moveat. 
^  .v;«i         Autto  autem  a  nato  Christo  1576  septimo  calendas  februarias, 
duodeoima  hora  in  nocte  imminente,  maximus  si  uuquam  motus  so 
^«HMUiM  quo«  equidem  hactenus  sensi)  terram  concussit;  qui  ut  hie 
vVliiui  quHi^tti  et  alibi  per  Ingadinam  visus  fuit  vibrare,  non  ut  alii 
tucw4ftM<A  3kg^lÄ  eraut,  assurgens  intumuit,  sed  undantis  fluctusque 
\v>4uuyi^>i  IM^^  vibravit,  quodam  crispante  crepitu  motum  et  pr»- 
yy^iU;4*w  ^  t^^MatlMlte%  modo  vulgo  hactenus  plane  inusitato  inso-  w 
ivo^^uv^  M^M«  ^'^  ^t  In  tota  Ingadina  tum  quidem  innoxius  abiit ; 
^^  .mi^m^  ^WkM%%  Deua  novit 
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Otrte  eadoi  Ueme  fnamfM  Avitm  Tni  band  fnrmm  toiw 
itomn  bellieonun  stqoe  mbnM  polTeiis,  histania  itom  «t  diia 
generis  annorom  annatnnniiiiqiie  et  loricmiiD,  iB  ▼«biciilis  mq 
caipeBtis  a  bobns  timctis,  in  Tricaspiiuiii  areem  snam,  Taraspom 

•  alias  aj^Datam,  per  mediam  IngadinaiD,  licet  noetu,  misit^  quaii* 
tum  qnidem  itineris  spadnin  (decem  utique  millinm  passnum)  illao 
eo  osqne  patei  Cuius  rei  etsi  Ingadini  Inferiores,  per  quos  mereis 
iUnd  ducebator,  moniti  fiierint  eins  minime  ignari,  et  hinc  illomm 
senatores  vel  syndici  in  enndem  locum  eadem  nocte  actatnm  con* 

it  gregati,  nbi  ea  snper  re  penitns  pensitata  considerataque  delibera« 
nmt,  qno  paei  staderent  nee  ab  adyersa  parte  accusarentor,  quasi 
qni  priores  qnid  tnrbarum  dedissent :  nihil  reram  illamm  vectori« 
bos  obstacnli  posuerunt,  sed  quo  pergebant,  eos  ire  sine  impedi* 
mento  permiserant.  Hand  secns  idem  princeps  Oenudrianam  quo- 

iique  arcem  et  Columum  in  Yenonibus  oppidulum  atque  alia  eiusdem 
proTinci»  loca  illis  ipsis  diebus  munivit  et  id  genus  bellica  suppel* 
leetile  insigniter  instmxit ;  qno  consilio,  prudentes  judicent  Gerte 
Ingadini  hinc  eicitati  circumspectioresque  facti,  et  ipsi  aliquante 
sese  eatins  bellico  apparatu  instruendos  curarunt 

n  Eadem  item  hieme  ingens  vis,  id  est  multa  dolia,  nitrato  pul- 
?ere  repleta,  regis  Hispaniarum  nomine,  ut  fama  füit,  per  Rntiam, 
qna  Curia  est,  et  Ingadina  item  ex  Germania  Mediolanum  traducta 
sunt  Qnum  illud  autem,  quod  execrandi  illius  mercimonii  per  Inga- 
dinam  vehebatur,  aliamm  diversarum  mercium  nomine  obducto, 

tiTero  oelato,  traduceretur,  ut  primum  Ingadini  id  senserunt,  illi  toti 
semel  intercepto,  in  loco,  nbi  tutum  erat,  ne  quod  inauspioatum 
damnum  dare  posset,  iter  interclusere.  Quum  autem  litern  Ourift 
allat»  significarent,  Bsetos  cum  illius  mereis  domino  transaotione 
facta  transitum  illi  promisisse,  pactos  tamen,  ne  quando  id  cala- 

»mitatis  in  Baetorum  fines  usquam  yerteretur,  idonea  super  eo  oau- 
tione  data,  hinc  jubentes,  ut  transitum  permitterent  libentm,  trän« 
sire  quidem  Ingadini  permiserunt;  sed  pro  eo,  quod  tum  nnfkndam 
periculosamque  mercem  illac  sine  popularium  nutu  ao  oonRoientia, 
Tera  mereis  appellatione  suppressa  dissimulntoqnn,  trnducere  con« 

ttdnctores  tentayerant,  mulctae  nomine  unnm  nut  nU.f*rum  dolium 
retinuerunt,  in  locum  tutum  munitumque  repositum. 

Eodem  yere,  nonis  nempe  martiis,  fayonio  KrassAute  ot  niyos 
solyente,  eo  adhuc  anni  tempore  in  Ingadina  priealtas,  Ita  ut  atloubi 
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tecta  »dificiorum  etiam  recens  fabricata,  illarum  molem  non  susti- 
nentia  opprimerent,  maxime  Gelinii  et  Tschaflurii :  tonitru  ibi  andi- 
tnm  est  magnum  et  darum  cum  coruscante  fulgore.  Quod  qunni 
tempore  potissime  in  Ingadina  alieno  factum  esset,  etiam  id  ostenti 
loco  habitum  est.  übi  quum  tectum  Gelini,  immani  nivis  crassita-  » 
dine  modo  jam  dicto  obrutum,  super  puerum  unum  et  alterum  su- 
bito cecidisset,  uterque  haud  sine  numine,  imo  plane  miranda  Dei 
Providentia,  salvi  et  per  omnia  illesi  conservati  fuerunt. 

Illo  porro  anno  Domini  concionatorum  congregatio  synodalis 
in  Ingadina  Inferiore,  Gemetii,  fuit  peracta,  eo  superiore  synodo  it 
Guriffi  indicta  ex  more.  übi  quum  unusquispiam  ex  Inferioris  Inga- 
din»  ministris  insimularetur  coram,  veluti  qui  de  loco  peculiariter 
prffidestinationis  vel  electionis  salvandorum  et  rejectionis  damnan- 
dorum  populum  publice  docens,  parum  sobrie  pieque  illum  trac- 
tasset,  unde  minime  pauci  boni  ac  simplices  mire  offenderentur,  eo  is 
quod  dogma  approbare  sua  doctrina  videretur  libertinorum  illorum, 
qui  omnium  peccatorum  ac  scelerum  culpam  Deo,  quasi  non  minus 
eorum,  quam  recte  factorum  vel  bonorom  operum  omnium  unico 
vero  ac  germano  auctori,  impingunt ;  ille  vero  negaret  ac  pemega* 
ret  id  a  se  illo  modo  esse  unquam  commissum,  sed  nihil  se,  nisi  h 
quod  juxta  Dei  verbum  verum  esset,  usquam  de  dicto  dogmate  tra- 
didisse,  idque  pie,  modeste  et  sobrie ;  at  alii  rursus  instarent  fac- 
tum non  minus  constanter,  quam  ille  inficiabatur :  hinc  synodus,  a 
qua  libertinorum  dogma  jam  olim  sspius  damnatum  erat,  ut  in 
superioribus  patet,  quemadmodum  et  in  Ingadina  Inferiore  vel  im-  » 
primis  sub  gravi  poena  prohibitum  erat,  ne  quis  id  dogmatis  tnere- 
tur  aut  quid  proferret,  unde  illud  astrueretur,  tres  viciniores  mini- 
stros  designarunt,  qui  certo  die  Dominico,  quando  fratri  illi  alioquin 
concionandum  esset,  ad  illum  eo  venientes  illius  sermonem  audi- 
rent,  ubi  ipse  ea,  quss  de  illo  dogmate  docuerat,  coram  populo  suc-  m 
cincte  et  veluti  summatim  repeteret  et  de  sua  doctrina  de  Dei  Pro- 
videntia simulatque  prsdestinatione  rationem,  illis  audientibus  et 
eodem  populo  teste,  redderet ;  quod  illi  deinde  ad  synodum,  quo 
tempore  alioquin  esset  cogenda,bona  fide  referrent. 

Quum  ergo  ille,  ubi  hi  venerunt,  sermone  bene  prolixo  et  mi-  u 
nime  inepto  rationem  reddendo  de  sua  doctrina,  iis  utcunque  satis- 
fecisset,  nisi  quod  in  quibusdam  ab  ipso  obscurius  dictis  non  satis, 
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ut  Ulis  Tidebatar,  se  explicasset,  a  concione  atque  adeo  prandio  trea 
a  BjDodo  desidnati  a  fratre  illo  accusato  petieront,  multis  eiusdem 
loci  hominibus,  et  maxime  illiiis  ecclesi»  veluti  senioribus,  audienti- 
bos,  ut  in  quibus  ipsis  nonnihil  desiderabatar,  planius  xnentem 
suam  explicaret,  et  quid  sentiret,  indicarei  Ad  qo»  ubi  ille  simpli- 
dter,  ut  yidebatur,  respondisset,  post  bene  longam  ea  super  re  dis- 
eeptaüonem  ventilationemque,  summa  modestia  pari  cum  Ghristiana 
charitate  conjuncta,  utrinque  pro  ipsorum  modulo  habitam,  in  cete- 
ris  quidem  illis  conveniebat,  at  in  hoc  nonnihil  restitit  discrepationis : 
quod  quum  ille  prsdestinationis  tam  electorum  ad  salutem,  quam 
ad  »temam  condemnationem  rejectorum  causam  faceret  Dei  volun- 
tatem  eamque  liberam,  missi  a  synodo  quasi  triumviri  hoc  ei  liben- 
ter  largiebantur ;  verum  quum  ille  diceret,  Dei  voluntatem  ita  libe- 
ram absolutamque  prsedestinationis  causam  esse,  ut  nihil  hie  esset 
addendum,  illi  respondebant,  nihil  quidem  hie  esse  adjidendumi 
prseterquam  quod  ipsa  scripturse  veritas  adjiceret,  quse  sicut  testa- 
retur  Deum  cum  sua  voluntate  liberum  esse,  ita  non  minus  evi- 
denter perhiberet,  ut  Deum  in  omnibus  vüs  suis  justum  et  benignum 
in  omnibus  suis  operibus,  sie  et  eins  voluntatem  bonam  simulatque 
justam  esse,  prster  id,  quod  de  eiusdem  potenti&  vel  virtute  atque 
sapientia  quoque  et  ceteris  traderet  ünde  quemadmodum  Dens 
bonitate  liberse  voluntatis  su»  ad  salutem  ab  etemo  in  Christo  ele- 
gisset,  quicunque  juxta  illam  setemam  suam  electionem  servarentur, 
id  est,  quoscunque  itidem  ab  setemo  prsescivit  ex  libera,  unica  et 
mera  susb  providentise  gratia  ac  misericordia  in  Christum  credituros, 
atque  sie  illius  justitise,  meriti  et  salutis  partidpes  futuros :  ita  dus- 
dem  voluntatis  su»  justitia  vel  justo  judido  ad  mortem  »ternam 
propter  peccata  ipsorum  addiceret,  quicunque  damnarentur ;  idque 
prsdpue  propter  peccatum  incredulitatis  sive  infidelitatis,  qua  pro- 
pria  culpa  et  vitio  sibi  contracta  illi  in  Christum  credere  contuma- 
dter,  perfidissime  ingratissimeque  in  finem  usque  renuunt ;  propter 
quod  peccatum  etiam  reliqua  illorum  peccata  cuncta  ipsis  maneant, 
divinitusque  juste  ad  condemnationem  imputentur. 

Et  dcut  Dens  eos,  qui  seternum  pereunt,  dictam  ob  causam 
morti  addicat,  ita  illos  propter  eandem  causam  morti  addicere, 
voluntatis  suse  justitia  motus,  ab  setemo  decreverit ;  quum,  qua  est 
divina  sapientia,  ab  aeterno,  perinde  ut  cuncta,  de  et  hoc  noverit. 
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quod  Uli  eiUGonodi  perfidam  contomacemque  infidelitatem,  nuIU 
ipsius  (Dei,  inquam)  morositate,  sed  sna  tantum  calpa  malitiaqae 
sibi  aeoersitari  essent  et  suam  justam  divinam  indignationem  in- 
oursttri^  qua  illos  ut  sna  gratia  indignos  prseteriret ;  id  quod  volun- 
tatis  divin»  libertatem  nihil  impediret  aut  cum  illa  pugnaret; « 
quam  Dei  voluntas  libere,  non  coacte  justa  sit  et  ad  juste  simul- 
atque  benigne  agendum  suapte  sponte  et  suo  item,  et  non  alieno 
aut  alicuius  extra  se  rei  arbitrio  feratur.  übi  ille,  ut  ita  confiteretur, 
quasi  dubius  subsistens  fasrensque,  non  adduci  potuit,  sed  id  sibi 
persuaderi  tum  quidem  renuit ;  licet  fateretur  Deum  justum  neque  lo 
ouiusquam  mali  auctorem  esse ;  alteris  tribus  concordibus  et  idem 
supradicto  modo  sentientibus. 

Quum  autem  loci  illius  syndici  ac  veluti  senatores  sdre  cupe- 
rent,  num  ecclesiasten  suuni,  noxae  exemptum,  veluti  orthodoxum 
pronunciarent  tres  illi  missi,  responderunt  sibi  id  in  manu  non  esse,  15 
qui  nihil  potestatis  amplius  sibi  commissum  haberent,  quam  ut  rem 
totam  bona  flde  ad  synodum,  quam  primum  conventum  fuerit,  sim- 
pliciter  referrent.  Ita  discessum  ibi  fuit,  quum  inter  se  constituis- 
sont  dissimulare  ad  vulgus  et  minime  palam  facere,  quicquam  dis- 
seuHionis  ibi  in  meVnorato  coUoquio  intercessisse,  idque  eo  consilio,  m 
ut  ros  in  synodo,  velut  intra  privatos  parietes,  pacate  tranquilleque 
tota  transigeretur;  quo  sie  calunmiandi  ansa  illam  captantibus  male- 
Yolis  mature  amputaretur,  qui  eos,  qui  evangelicam  fidem  profiten- 
tur  et  maxime  qui  inter  eos  aliis  docendo  prssunt,  ad  vulgus  tra- 
ducere  gestiunt,  veluti  qui  de  propria  fide  non  satis  certi,  quum » 
Inter  eos  non  conveniat,  alii  alia  de  illa  teneant  tradantque,  nee  nisi 
üUsidia  schismataque  inter  homines  serant;  quasi  id  novum  sit; 
ilum  dlssimulant  astute,  quod  nescire  non  possunt,  ssepius  inter  eos, 
qui  veram  oatholicam  ac  orthodoxam  fidem  profitentur,  magnas  dis- 
üMkaioues  in  rebus  ad  religionem  pertinentibus,  maximi  etiam  inter-  so 
Uuitt  momenti,  exoriri;  quod  in  primitiva  ecclesia,  apostolorum 
kuiuj^eatata,  imo  ipsius  Domini  quoque  in  terris  adhuc  agentis  et 
hm  auos  discipulos  velut  errantes  severe  increpantis,  et  deinceps 
bi^uuuU)r  aocidit    Quamvis  nunquam  Dominus  ecclesiam  suam 
vt^>iM^a(  et  verltatem  amantibus  pieque  et  ex  animo  quaerentibus,  u 
tauUiuu  illam  per  verbum  suum  spiritu  sancto  duce  minime  ambigue 
v<i>vol^  Y^uw  redimus.  Quanquam  autem  supradictorum  verbi 
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immsiaforiun  pinm  eonsiliiun  esset,  de  controreno  illo  capite  qniete 
tadteqne  transigere,  longe  tarnen  ab  illo  diversum  evenit.  Postea 
enim  contigit,  ut  unus  aut  alter  supradictoram  triumvironim  cum 
gingalari  fratre  illo  super  eadem  controversia,  non  superiore  tarnen 

sservata  modestia,  nescio  utrius  partis  vitio  altercaretnr.  Quod  quam 
non  remotis  arbitris  fieri  contigisset,  hac  occasione  factum  est,  ut 
rumor  in  vulgus  manaret,  inter  concionatores  super  negotio  prse- 
destinationis  non  convenire. 

Quamobrem  multi  in  diversis  Ingadin»  Inferioris  locis  homi- 

itnes,  yel  ex  eo  rumore,  yel  ex  concionibus  supramemorati  ministri 
in  peirersum  sensum  raptis  aut  false  forte  traductis  animati,  quum 
jam  olim  libertinorum  errore  infecti  fuissent,  quem  tarnen  alta 
mente  repostum  hactenus  suppresserant  ac  dissimulaverant,  yoces 
de  diyina  Providentia  simulatque  prsedestinatione  jactare  coepere 

uDon  modo  parum  sobrias,  sed  et  aperte  impias  et  tantum  non 
blasphemas;  veluti  quibus  peccatorum,  imo  et  flagitiorum  om- 
nium  culpa,  necnon  condemnationis  hominum  in  unum  Deum  sanc- 
tissimum  minime  obscure ,  imo  manifestissime  congerebatur  tota. 
Nam  etsi  nihil  minus,  quam  id  agere  et  quserere  videri  vellent  et 

Min  speciem  quidem  negarent,  Deum  ullius  mali  vel  injusti  auctorem 
esse,  ea  tamen  proferre  evomereque  nihil  horrebant,  quibus  admis- 
Bis  receptisque  Dens  neutiquam  obscure,  sed  omnino  necessario 
nullius  non  mali  injusti  et  iniqui  auctor  constituebatur ;  idque  ra- 
tionibus  seu  argumentis  argutioribus  spinosioribusque,  veluti  qui- 
tt bus  mdes  magis  punguntur,  quam  quibus  illa  anabaptistarum  vel 
phantasticorum  spirituum  spedes  sectave  olim  usi  sunt,  qui  eodem 
errore  imbuti  ab  optimo  patre  Bullingero  libertinorum  appellatione 
notantor,  de  anabaptistarum  sectis  lib.  2,  cap.  14. 

ünde  unusquispiam  glori»  Dei  studiosus  et  in  illa  potissimum 

npalsestra  jam  olim  exercitatus,  quum  synodi  tempus  jam  appeteret, 
anno  nempe  Domini  1577  celebrand»,  opusculum  contra  utrosque  ^i.  i577 
libertinos,  cum  vetustiores  tum  recentiores,  raptim  composuit,  duas 
in  partes  divisum,  in  quarum  priore  de  Dei  Providentia,  in  poste- 
riore vero  peculiariter  de  prsedestinatione  agit;  ubi  quicquid  de 

ttutraque  cum  fructu  et  salva  in  Deum  pietate  fatendum  est,  quod 
ad  divinse  bonitatis  ac  misericordi»  atque  justitiss  gloriam  com- 
mendandam  et  apud  homines  evehendam,  piorum  item  consolatio- 
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exBiniiiamit  dfligenterqiie  totun  excaterent;  ita  nt  si  illam  qno- 
qne  albo  calcnlo  addito  approbtsBent,  quo  medicina  fieret,  nbi  vnl* 
DOS  maxime  inflictüin  esset,  totos  liber  fideliter  versus  Bstice  in 
eeelesiia  Inferioris  Ingadins  ad  ▼erbum  redtaretnr,  idqne  tot,  qaot 

lad  id  rite  eommodeqne  perficiendnm  reqHiierentiir,  ridbns  sen 
sermombns  Ulis  diebus  habendis  (yelnti  Dominicis  vel  Solis  alias 
appeUatis),  quando  toti  integriqne  sacri  coetus  cogi  solent  in  nnnm ; 
iü  ut  dorn  loci  cninsque  minister  in  sna  eoclesia  libram  illnm  re- 
ataret,  deberent  ex  yicinioribns  ministris  singoli  ooncionibns  inter« 

if  esse,  qiii  aliud  einsdem  operis  exemplar  inter  redtandum  inspi- 
dentes  testes  essent,  totnm  libnim  a  redtante  bona  fide  esse  per* 
lectiun,  neqne  ex  eo  qnicqaam  aliquo  dolo  vel  arte  subtradiam, 
prsteritnm  ommissumve  ant  dissimulatnm.  Quod  d  minus  pars 
posterior  fderit  a^probata  ab  examinatoribus,  cum  priore  saltem 

lijun  ab  ipsa  tota  synodo  approbata  parte  joxta  synodi  deeretam 
jam  delineatam  fierei 

Interim  qnataor  libri  examinatores,  annnente  dmol  ipso  libri 
aactore,  dum  is  Baetice  ab  ipso  anctore  transferretnr,  exemplar 
illins  unum  eleganter  deseriptam  Bndolpho  Gnalthero  Tigumm 

iitransmiserant,  cum  literis  in  commune  datis,  suo  simulatque  sy- 
aodi  nomine  rogantes,  ut  d  non  nimis  molestum  esset,  missum 
ad  ipsum  librum  perlegere  totum  non  dedignaretur  suumque  super 
Olo  indidum  dbi  significare  atque  calculum.  Id  quod  feoerunt 
icripto  moti  animatique,  quod  ille  paulo  ante  ultro,  nesdo  unde, 

ttde  memorata  controyersia  edoctus,  in  Bsetiam  miserat,  quum  eo, 
8uam  de  divina  Providentia  et  prsedestinatione  sententiam  sucdncte 
complexus,  eosdem  errores  impugnaret,  quos  liber  ille  oppugnat, 
idque  üsdem  forme  argumentis  rationibusque,  quibus  et  memorati 
libri  snctor  utitur,  etd  non  tam  fuse,  quod  scripti  exiguitas  aliter 

«non  ferret. 

Quum  ille  post  tres  menses  demum  vix  respondisset,  ubi  diu- 
tumum  Silentium  occupationibus,  quibus  Continus  distraheretur, 
excusayit,  didt :  quod  quum  pneter  occupationes  ipse  librum  evol- 
vere  totum  non  potuerit,  illum  Ludovicus  Lavaterus,  coUega  suus, 

ti  legerit,  qui  dicat  se  in  prima  eins  parte,  quse  de  Providentia  sit 
(ubi  et  potissimi  quos  auctor  insectatur  errores  confütatque  con» 
tinaitnr)  nihil  invenire,  quod  displiceat,  atque  sibi  quoque,  qu»  ibi 
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inspexerit,  probari.  Quoad  secnndam  partem  antem,  de  praedesti- 
natione  scriptam,  nenter  quicquam  in  illa  non  modo  non  alicahs 
impietatis  vel  perniciosi  erroris  oonvincit,  venim  neque  ut  impinm 
Tel  erronenm  vel  unico  verbo  damnat  insectatarqne ;  band  dnbie,  qns 
illoram  est  ingenuitas  atque  candor,  id  factari  et  neqnaqnam  dis- » 
simulatnri,  si  qnid  einsmodi  illic  deprebendissent ;  sed  tantam  diät: 
se  auctoris  mentem  non  satis  asseqoi.  Nee  miram ;  qnum  librom 
non  periegerit,  qui  auctoris  mentem  aperit,  sane  baud  obscaram  ei 
alias  futuram,  sed  expositam,  perspicuam  et  assequutu  &cillimam, 
ni  MloTy  qui  illum  totum  periegere  potuerit.  Deinde  etiamsi  ca-  m 
lunmiatorum  &lsis  accusationibus,  quales  fori^  bic  non  defaerunt, 
se  moveri  aut  animos  suos  alienari  passi  non  sint,  quod  id  a  tantis, 
tam  piis  tamque  prudentibus  viris  prorsus  alienissimum  sit :  tarnen 
quantumvis  librnm  et  perlegissent  et  sensum  eins  percepissent, 
etiam  (quod  sane  credendum  est)  ad  istum  modum  responsuri  fhisse  » 
omnino  »stimandi  sunt;  atque  id  prudenter  sane,  ne  alterutnun 
pariiem  nimirum  offenderent  (senserant  enim  baud  dubio,  nee  in 
synodo  etiam  deesse,  qui  librum  improbarent ;  sua  opinione  minime 
fidsi),  sed  utriusque  pariter  offensam  commode  declinarent  Id  quod 
ipse  Gualtberus  baud  obscure  innuit,  dum  in  supramemoratis  lite-  m 
ris,  quibus  respondet,  inter  alia  dicit :  se  neque  buic  neque  illi  scri- 
bere  voluisse,  ne  uni  plus  quam  alteri  favere  putetur;  maxime 
quum  sie  sine  veritatis  detrimento  aliquo  agere  se  existimet,  quum 
suam  de  bis  ariaculis  sententiam,  ut  rursus  ille  scribit,  et  publicis 
scriptis,  et  epistola  nuper  Curiam  scripta  exposuerit,  quibus  nibil  t» 
babeat  quod  addat,  ne,  dum  Omnibus  satis&cere  velit,  labyrinthis 
se  inextricabilibus  inducat. 

Interim  monet,  imo  per  conmiunem  Gbristum  rogat,  ut  sim- 
plicitatis  et  perspicuitatis  ratio  potius  babeatur,  quam  qusestionum, 
qu8B  ad  edificationem  nibil  £Eiciant,  scandalorum  autem  segetemto 
pnebeant  simplicioribus  et  rerum  imperitis ;  atque  ut  paci  et  con- 
sensioni  utrinque  vel  ab  onmibus  studeatur,  et  alii  alios  ferant,  qua- 
tenus  id  salva  veritate  et  conscientia  fieri  possit ;  et  ut  denique  re- 
prebensione  digni  sint,  qui  in  Dei  arcana  irreligiosius  irrumpentes, 
bunc  peccati  auctorem  ÜEU^iunt,  ita  cavendum  esse,  ne  propter  eos,  ss 
qui  liberi  nescio  cuius  arbitrii  fermento  adbuc  imbuti,  qusecunque 
de  bac  causa  bene  dieuntor,  calunmiari  solent,  verbi  ministrorum 
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enrtiiiiatio  «tque  Mctoritas  labefiftotetor.  —  übi  boe  re^oosiiia 
Fenit,  plaenit  eondonatoribiui  in  Ingadina  plerisqne,  ut  juxta  synodi 
deeretam  fierei 

Unde  ille  synodi  decanonun,  qui  in  Ingadina  decanum  agebat, 

»libmm,  de  quo  agebatar,  ad  quendam  ecclesiae  ministrum  misit, 
sois  a^junctis  literis,  quibus  ipsum  synodi  nomine  jnbebat  vel  amice 
potius  firaterneqne  monebat,  nt  joxta  synodi  Ordinationen!  ipse  pri- 
mus  priorem  missi  libri  partem  publice  perlegeret,  sicque  synoda- 
lem constitutionem  exequendi  initinm  faceret ;  quo  qua  apud  syno- 

i«dal6B  fratres  laboraret  suspicione  se  liberarei  Quod  ubi  absolvisset, 
libmm  eundem  ad  quendam  alium  ministrum  transmitteret,  qui 
pari  modo  priorem  libri  partem  publice  recitaret ;  donec  certi  quid 
etiam  de  posteriore  eius  parte,  de  prsdestinatione  scripta,  etiam 
constitueretur  a  synodo.  Quod  ubi  et  ipse  perfecisset,  ordo  idem 

ufiudendi  ad  reliquos  etiam  Inferioris  Ingadin»  ecclesiarum  mini- 
8tro8  sigillatim  in  orbem  transiret  Ad  hsec  decanus  binas  literas, 
a  ministro  synodi  scriptas,  ad  utrumque  in  Ingadina  et  supra  et 
infira  Valtasnam  magistratum  singulas  misit,  qu»  eos  synodi  no- 
mine monerent  hortarenturque  ad  dandam  operam  pro  officio  suo,  ut 

Msynodalisconstitutio  utrobique  perficeretur  ezacte,  primum  a  supra- 
dietis  duobus  firatribus,  qui  initium  facerent ;  deinde  et  a  cseteris. 

Namque  quum  proxime  superioris  synodi,  Curi»  habitse,  tem- 
pore memorati  duo  ministri,  simulatque  unus  adhuc  et  alter  forte 
ipsomm,  potissimum  alterius  illorum,  discipuli,  qui  illum,  ut  filia 

«gallinsB  matrem  (quod  quidam  dixit)  sectabantur  ubique,  obstre- 
peras  yoces  quasdam  emisissent,  non  in  synodo,  sed  extra  illam  in 
platea  aut  in  hospitio,  quibus  ostenderant,  libri  partem  in  synodo 
prsslectam  et  a  synodo  approbatam  atque  synodi  adeo  super  illa  libri 
parte  ordinationem  minime  sibi  probari,  sed  potius  improbari,  quod 

nstatim  ad  synodum  auditione  manavit;  ut  nibil  ea  dicamus,  qua 
superius  cum  altero  illorum  acta  esse  diximus :  coeperunt  hinc  atque 
ex  aliis  quibusdam  prsecedentibus  indidis  suspecti  habere,  ne  taciti 
Ubertinorum  sect»  faverent  atque  illam  adeo  etiam  foverent ;  et 
nuudme  ne  alter  alterum,  id  est  senior  juniorem,  etsi  non  minus 

ueruditum,  seduceret,  atque  aliis  etiam  argumenta  illa,  quse  libri 
auctpr  insectatur,  occultis  modis  suggereret.  ünde  ut  illud  synodus 
in  propatulum  protraherent,  rectene  an  perperam  id  de  duobus 


doeträtt  ii  fluieU  dieti  jus  Bkri  aoiptim  IM  ^ 
aaetoiitate  mb  lititiir,  mk  ropeiaida  tl  müdiiit  idmitliida  n)  in* 
di0nda.  Sed  intorM  somiu  etitB  boc  oouMe  pü,  qiiod  am 
jriiqae  Hiodo  omB«,  yenim  etüun  pleriqne  oubm«  qui  mquAin  AiM^ 
knretici,  jam  oUrn  ita  dioere  idqne  jaoUre  inde  intiquittt»  loleiaii 
ttqae  impiis  suis  enroribiis  ac  ftlsU  opimonibui  obduo«r#  \  dum 
Müioet  rennnntorthodoxis  Teno  fidei  ooDfeesionibua,  t  doeüa  pliaqua 
viris  compositis  ac  literis  comprehensis,  snbsoribare ;  ^  quod  dloa« 
lent  Tel  etiam  nunc  dicant,  sibi  8anotam  soripturam  «uffloare,  nao 
nllifl  86  extra  illam  aliis  confessionibiis  aut  hominum  aorlpUa  aub< 
aeribere  vel  se  subjicere  posse;  quantumvia  Interim  Hierum  alil 
venun  Christi  domiiii  necnon  spiritua  aancÜ  quoque  dlvlnitatam, 
alii  vero  veram  Christi  etiam  hnmanitatem  negarent,  et  allia  Impila 
deteatandisqne  et  perniciosis  erroribua  imbuti  eaaent,  quoa  tomon 
omnes  scriptora  sanct»  vel  yerbi  Dei  aactoritata  uniea  nlti  jaala» 
baut,  impndenterque  mentiri  nihil  dubitantea,  multia  omnino  ita 
habere  persoadebant,  et  adhuc  illoram  aimilea  aie  jactant  atqua  per» 
soadent  non  nno  in  loco.  ünde  mnlti  docti,  pii,  aaneti  et  ortbodoii 
Yiri,  hine  moti,  jam  olim  mnltoa  hactenua  Ubroa  lotagroa  comp«'' 
aaerant,  quibus  ver»  fidei  doctrinam  et  ortbodoiam  veHtAtii»  ium'^ 
ftaaianeni,  ante  a  ae  pancia  aiicdoeteqae  eomprebeoa«fii,  imrijfUim 
aanctse  testimiMiüa  nndiqiie  coUeetta  ioterque  ae  eollatia  UUiu»  m^ 
^Qearent,  aolidina  eomprobtreot  fortinaque  propuigw^rmi  at^HMt 
Tenun  esse  efineereDt,  atqiie  lUaam  fifsimAm  Umtctiss^um  Aii*irU 
nam  apaknemqiie  erroris  eoDf»eer»t;  ^wo»  iKa  iUui*$M  urnfflMtm 
aanetB  teatmonäa  wmmühmnu  mmA^  ni  »U»il  »id  tM^ri^m  uHmtä^ 
ipaa,  sed  apte,  ad  rem.  de  qua  a^^t^bafaur^  Mf^limtM'^  nknm^  ^Mi  i^mm 
ae  hjofelkia  #piBM«b«a  iafeetj  «rant,  iftm  iM$mH  ^i^MMlmA^  ut/jHM 
alüa,  qiift— finfift  f^AeaaA.  mmiHf^  pt^ßmsiA^it  nt^HH  mnm  M« 
eeatagiai  alkksve  feistifcfairt.  iu  wf€mm  j^/^AimMmiAf  4Mm  iHi 
lihrii  m  pne  vim  <nmj0m3lm  01  Mfä  m4  vmuitm  4(M:Umm,  M^- 
ter  wmSifie  acrifta»  aasMte  m^fiiMitm^  mmtsm,  ^im(^mn^^m^ 
ftmtifm  wtnttA  nb»e«ibtt>e  itn^m  mtmfM/^  i^f^nm  immmn  M 

fMd  jiaQtf  IHcif  vfui»  toiW"^,  ^H'Q't^ift^  bVüW^M*^<ü(N(; 
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iiioiies  ipns  exeoindas  et  cum  aqi|iüum  sueia  ei  diametro  pa- 
gnaateB  tegereat,  animo  alereat  ae  forereat  et  omaibiu  samma 
ope  penaadere  niteraator.  Qaodrca  aihil  illoe  agere,  qui,  licet  di- 
ctat  se  libnim  reteds  et  aofiTeeiaoMDti  pro  aathentico  agaoeoei«, 
pnetff  qaem  nallo  alio  Cfpoa  hibeaat»  et  tarnen  doctrinam  vetois » 
et  noTi  Testameati  libri  acrqptaia  com^ehensam  firmatamqae  et 
hiae  a  syaodo  appiobatam  se  cam  alüe  piis  legere  et  aadire  negant 
et  ita  apertos,  imo  perrersoe  enrores  detestari  renuimt,  atqae  hoc 
modo  se,  quod  Ulis  infecti  siat,  sospectos  reddnnt 

Deinde  qaod  dicoat,  se  spodam  coadonatoram  mirari,  qa»,ii 
pap»  Testigiis  inaistenft,  pro  Teritate  erangelica,  qaa  sibi  interdicant, 
Ubellos  danmabiles  sibi  obtradere  aadeaht;  quodque  pecnliariter 
libram  a  sjaodo  aj^robatom«  ipsisqae  exhibitum  atque  publice 
recitari  jassum  libris  comparant  aalla  scriptorae  sanct»  yera,  sed 
aoaaisi  hamana  aactoritate  nitentibas  et  ideo  palam  impiis  et  mani-ii 
festts  erroribas  refotis,  Tarcarum  nempe  Alcorano  et  id  genas  alüfl : 
ad  id,  iaqaam,  respoasam  datar,  qaod  loage  majore  jare  coadona- 
toram sjnodas  illoram  temeritatem  miretor  deqae  illa  coaqaera- 
tur,  qui  de  sancta  Batica  syaodo  atqae  ecdesia  usque  adeo  indigne 
sentiant  atqae  tarn  coatameliosa  eTonumt  Licet  sit  £Ettendam,  quodi* 
si  liber  ille,  de  qao  agitar,  qaalem  illi  dicont,  fuerit,  recte  quidem 
illi  fadant,  qui  talem  libram  respaaat  et  eam  neque  aadire  neqne 
legere  sastiaeaai  Sia  aatem  iUe  dasmodi  non  fderit,  coiosmodi 
aec  illam  esse  illi  unqaam  eviacent,  sed  doctrina  illius,  doctrins 
libri  yeteris  et  aoTi  Testameati  coagraerit  per  onmia  et  nihil  aliadtf 
quam  illa  ipsa  ftierit,  male  et  aoa  recte  agont,  qui  illum  legere  et 
aadire  reaaunt  ut  impiuniL 

Quod  autem  sjnodi  Ubellos  danmant  ut  minaces  et  ideo  in- 
dignos  qui  audiantur,  response  exceptum  est  tali :  Quod  illi  non 
minus  hie  quam  supra  syaodam  simulatque  libellum  eins  ad  ipsosi« 
missum  atrod  affidant  iiyuria.  Namque  synodi  fratres  haud  sibi 
osse  conscios,  quod  quicquam  minarum  yel  parum  se  decentis  im- 
portunitatis  ac  insolentise,  vel  in  ipsorum  ecclesiam  atque  pastorem, 
Tel  in  quenquam  alium,  in  dicto  suo  libello  aut  usquam  alibi  im- 
periose  ferodterque  spirayeriat;  sed  se  pneterDei  gloriam,  yerita-si 
tem  defensam,  doctria»  paritatem,  oamium  salutem  atque  pacem 
publicam  siacere  abiqae,  aihil  aaqaam  qacdvisse,  idque  yere  Chri- 
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stiaiia  modestia,  cum  pari  hnmanitate  ac  sincera  charitate  erga 
omnea  exhibita.  Qnam  agendi  viam,  nt  et  in  posterum  per  Dei 
gratiam,  quantum  pietate  in  Denm  et  veritate  salya  fieri  potest, 
insistant,  non  est  dabiam,  qain  illi  spiritu  Dei  dace  prsestare  con- 
sfititiierint. 

Qnod  vero  synodi  libellnm  pneterea  insimnlant,  quasi  contu- 
meliarum  plenum,  quale  sit  etiam  videndum  esse  est  dictum.  Pii 
nonint,  aiunt,  spiritum  Dei  sanctum  in  scriptura  sancta  suo  etiam 
aculeo  non  carere ;  quem  per  prophetas,  Christum  dominum  ipsum 
1«  et  ipaius  apostolos  et  alios  suos  ministros  fideles,  ubi  opus  fuerit 
aut  Dei  gloria  et  veritatis  causa  dignitasque  postulaverit,  in  eos 
exserat,  qui  digni  sunt;  sive  dignas  poenas  divinitus  infligendas 
minando,  sive  etiam  digne  yituperando ;  ita  tamen,  ut  ille  nusquam 
sinat  608  a  regia  via  exorbitare,  qui  ductum  eins  sequuntur,  ut  se, 
udecentis  gravitatis  immemores,  convitiandi  libidini  nimis  indul- 
geant.  Nunc  autem  quod  libellnm  attinet,  ecclesiis  ut  publice  lega- 
tur  a  synodo  missum,  dicimus,  quod  ille  neminem  nominatim  sug- 
gillet  vel  Ullis  contumeliis  afficiat,  aut  convitiis  vituperiisque  im- 
petat;  sed  si  qua  is  acrimonia  vel  aliquibus  paulo  acerbioribus 
M  probris  certe  raris  aspersus  sit,  non  nisi  eos  illis  in  genere  peti,  qui 
se  ipsi  suapte  nequitia  dignos  ostenderint,  qui  hoc  modo  tractentur, 
aperti  nempe  glorise  Dei  et  veritatis  hostes,  cui  malitiose  ac  con- 
tumaciter  resistunt,  maxime  eo,  quod  Denm  omnium  peccatorum 
ac  acelerum  auctorem  impudentissime  facere  et  cunctorum  illorum 
ttculpam  suis  dogmatis  et  assertis  sententiis  argumentisque,  quse 
über  insectatur,  sive  palam  et  directe,  sive  oblique  in  illum  unum 
congerere  totum  nihil  verentur ;  et  quantumvis  nihil  minus  videri 
velint,  attamen  ita  rem  gerunt,  ut  evitare  nequeant,  quin  ex  iis, 
qn»  asserunt,  id  necessario  sequatur.  Quocirca,  si  alicubi  spiritus, 
»memorati  libelli  auctor,  vehementius  in  eiusmodi  monstra  magis, 
quam  homines  invehitur,  non  minori  jure  id  illum  facere,  quam 
Spiritus  Christi  etiam  alibi  per  dominum  Christum  ipsum,  per  pro- 
phetas,  per  Joannem  Baptistam,  apostolos,  Paulum,  Stephanum 
et  alios  fideles  Christi  ministros,  passim  scripturarum  eiusmodi 
uacris  vehementiffi  vel  vehementis  acrimoni»  scintillas  spargit;  dum 
similia  hominum  monstra  hie  dicteriis  ferit  et  veluti  propriis  plu- 
mis  omat,  ut  eos  progeniem  viperarum  modo  vocet,  modo  gene- 
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rationem  pravam  et  adniteram,  nunc  taypocritas  et  domos  Tidna- 
mm  sab  prolixarum  precum  protextu  comedentes,  mox  aotem  de- 
albatis  sepulchris  similes,  qni  foris  hominibus  jasti  appareant,  sed 
intrinsecus  pleni  sunt  bypocrisi  et  omni  iniquitate ;  non  nonqaam 
etiam  füres  et  latrones,  incircumcisos  corde  et  anribaa,  semper  * 
spiritui  sancto  resistentes,  propbetarnm  et  jasti  illias  Christi  per- 
seqaatores,  proditores  et  interfectores,  plenos  omni  dolo  et  omni 
versatia,  filios  Diaboli,  inimicos  omnis  jastitise,  non  deainentes  in- 
vertere  vias  Domini  rectas,  parietes  dealbatos,  atqae  alibi  alia  id 
genas  probra  in  similes  homines  stringat ;  praeter  id,  qaod  dignas  u 
qaoqae  minas  in  eos  sabinde  Uli  torquent,  et  maxime  horrendnm 
illad  vse  illis  intonant. 

Qaam  porro  Jarisdictionis  Ardeatianse  commanitatam  con- 
yentas  snper  eo  indictas  faisset  Cemetiam,  qaod  daoram  senior 
minister  libram  de  Providentia  approbatam  publice  legere  jassus » 
recasaverat,  ille  eo  accersitas  et  rogatas  a  commanitatam  oratori- 
bas :  qaamobrem  synodi  decreto  non  obtemperaret  ?  et  nam  quid 
contra  libram  a  synodo  missam  legiqae  jassam  haberet,  qao  illum 
improbaret?  respondit :  se  imprsesentiaram  illam  neqae  probare  ne- 
qae  improbare ;  sponte  aatem  saa  eam  non  esse  lectaram  pablice,  to 
nisi  a  saa  ecclesia  secas  facere  jassas  compalsasqae  faerit,  eo  quod 
mens  saa  vel  sensas  in  negotio,  qaod  libellas  iste  tractet,  illo  sit 
saperior,  qai  ibi  contineatar,  longeqae  eam  superet.  Ad  hec  saam 
de  bis  doctrinam,  olim  a  se  scripto  comprebensam,  jam  a  synodi 
ministro,  Gariensis  ecclesi»  pastore,  pro  vera  et  orthodoxa  proba-  <« 
tam  atqae  confirmatam  esse,  scbedula  etiam,  qase  ab  illo  scripta 
de  hoc  testaretar,  in  mediam  prolata  et  exhibita;  quod  si  cai  non 
satisfaciat,  se  ut  publica  disputatio  constituatur  petere,  ubi  suam 
doctrinam  veram  esse  et  piam  sit  probaturus.  Quod  et  junior  po- 
stulare  dicebatur.  ^ 

Id  quicquid  est  responsi  a  seniore  ministro  redditi  quum  supra- 
dictus  Gernetiensis  pnetor  reliquis  per  Ingadinam  evangelii  mini- 
stris  seu  concionatoribus,  scriptis  per  Laconismum  literis,  signifi- 
casset  de  communitatum  prsterea  sententia  flagitans,  ut,  Ingadi- 
nensium  concionatoram  conventu  in  locum  opportunum  indicto,  illi  m 
cum  memorato  ministro  transigerent  atqae  ordinationem  consti- 
tuerent,  quam  omnes  sequerentur ;  indicans  denique  communitatum 
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senatas  esse  consnltum,  ut,  qai  causa  succnbaerint,  coiiYeiitns  im- 
pensas  pnestarent  omnes :  responsum  memoratornm  concionatornm 
nomine  datnm  est,  ordinationem  ea  super  re  semel  a  tota  simul 
Bstica  concionatornm  synodo  esse  factam  et  a  dominis  Rsetis  ap- 
probatam  hanc,  ut,  qui  Inferioris  Ingadinse  concionatornm  libmm 
de  Providentia,  a  synodo  approbatnm  et  receptum,  jussi  modo  supe- 
rins  prsBscripto  publice  recitare  et  ita  veram  de  eo  doctrinam  tradere 
et  felsam  refeilere  noluerint,  sint  a  cstero  ut  falsi  fratres  et  non 
modo  suspecti,  sed  ut  palam  hseretico  veneno  atque  errore  infecti, 
»pro  exclusis  a  sjnodi  consortio  habendi.  Quum  ergo  hsec  a  synodo 
fiicta  et  a  Bsetis  dominis  rata  habita  ordinatio  constitutioque  sit 
Omnibus  sequenda  et  observanda  proposita,  non  sibi  esse  in  manu, 
pneter  illam  ullam  aliam  ordinationem  facere,  aut  aliter  cum  quo- 
quam  transigere ;  quum  si  secus  facerent,  futurum  esset,  ut  neque 
lad  Bsetos  dominos,  neque  ad  synodum,  et  multo  minus  ad  Deum 
(qnod  maximum  est)  se  salva  conscientia  purgare  possent.  Unde 
quemvis  intelligere  posse,  sibi  a  con?entu,  de  cuiusmodi  supra  facta 
est  mentio  frustra  et  plane  ociose  indicendo  habendoque,  omnino 
esse  abstinendum.  Quod  si  qui  sint,  quibus  synodi  constitutio  minus 
Mprobetur,  potuisse  et  etiam  debuisse  illos  palam  ac  libere  prasente 
synodo  illam  improbare  et  causis  ostensis  se  illi  opponere.  Quod 
quum  a  nulle  sit  factum,  debere  eos  saltem  tantisper  expectare  et 
gynodi  ordinationem  sustinere,  dum  illa  rursus  brevi  sit  in  unum 
eoitora  et  quod  sit  justum  porro  constitura.  Prseterea  de  eo,  quod 
Hgnpradictus  minister  scriptum  Guriensis  ecclesiastis  testimonium 
eircumferat,  jactans  confessionem  suam  ab  illo  esse  probatam  pro 
bona  et  pia  et  quse  improbari  nequeat,  non  esse  litem  responsum 
est :  ita  ut,  si  vel  ille  vel  quisque  alius  bene  probeque  quid  quando 
confessus  est,  scripsit  vel  publice  docuit,  propter  hoc  synodus  ne- 
iomini  fiiciat  negotium;  sed  cum  illis  tantum  litem  habeat,  qui  librum 
a  synodo  pro  justo  pio  ac  bono  receptum  et  approbatum  rejiciant 
et  impugnent;  neque  veram  de  Dei  Providentia  doctrinam  tradere 
et  falssd  contra  repugnare  secundum  synodi  constitutionem  velint, 
et  sie  de  se  testatum  faciant,  se  in  fide  minus  esse  sinceros;  ad 
tfthiBc:  quod  Guriensis  minister  pro  se  tantum,  non  synodi  nomine, 
illud  scripserit ;  atque  esse  etiam  posse,  quod  confessio,  quam  mi- 
nister ille  Guriensis  ostenderit,  quantum  quidem  de  eo  synodus 
novit,  sat  proba  sit  et  bona.  De  quo  nemo  sit,  qui  laboret. 
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Interim  constat,  inquiunt,  quod  quam  olim  antiquitos  neqnain 
et  perniciosi  homines  fuerint  non  pauci,  bseretico  veneno  infeeti, 
imo  hseresiarchse  ipsi,  veluti  Arius,  Samosatenus,  Macedonias,  Ne- 
Sterins,  Sabellius,  Valentinas  et  alii,  nonnunquam  Uli  bonas  in 
speciem  confessiones  de  primis  Christian»  religionis  composuerint  i 
capitibns,  prseseriiim  illorum  prsecipuus  Arius,  ita  nt  multis  püs, 
sed  simplicibus  bominibus  satisfacerent  vel  magis  fucum  facerent. 
Nam  verba  vel  voces  qnasdam  babebant,  in  quibus  simpliciter  ac- 
ceptis  simplices  et  versutise  illorum  ignari  homines  nihil  veneni 
latere  animadvertebant ;  quas  tamen  ipsi  se  sequentibus  vel  audien-it 
tibus  ac  imperitis  auscultatoribus  perverse  ita  interpretabantar, 
nt  cordis  sui  venennm  illorum  incautorum  et  nihil  minus  opinan- 
tium  animis  infunderent.  Atque  eiusmodi  astutis  artibus  plerosque 
ex  rudi  vulgo  scelesti  seducebant.  Quorum  ibi  nequitia  hac  forme 
ratione  explorabatur  deprehendebaturque,  quod  confessiones  vere  i» 
catholicas  et  sinceras,  omnium  recte  sentientium  nomine  editas,  et 
quse  non  modo  veram,  quam  ab  omnibus  recipi  credique  oporteret, 
doctrinam  ponebant,  sed  et  quod  diversum  falsumque  erat  rejicie- 
baut;  idque  totum  scripturarum  testimoniis  affatim  firmantes  ex- 
planantesque  atque  late  explicantes:  quod  eas,  inquam,  Uli  am-«* 
plecti  illisque  subscribentes,  quemadmodum  ab  universis  vere  fide- 
libus  decretum  observabatur,  et  ipsi  publice  docere  tergiversabantur 
et  tandem  penitus  recusabant.  ünde  iniquitate  illorum  impietate- 
que  protracta  erutaque  ad  modum  jam  dictum,  inde  illi  ut  falsi  et 
bseretici  publice  cogniti  ac  damnati  et  a  vere  fidelium  consortio«» 
exclusi,  atque  ab  omnibus  cavendi  vitandique  perinde  atque  sca- 
biosse  contagiosseve  oves  publicabantur.  Haud  secus  adhuc  hodie 
fieri  potest.  Synodus  tamen  neminem  quserit  excludere,  neminem 
cupit  damnare,  nisi  quis  se  ipse  prudens  ac  volens  excluserit  ac 
damnaverit,  dum  constitutionem  sanctam,  justam,  piam  et  probami« 
cum  aliis  sequi  et  observare  renuit,  suo  proprio  judicio  cum  sorice 
perire  eligens. 

Non  secus  ad  petitam  disputationem  quoque,  ad  quam  Inga- 
dinse  peculiariter  concionatores  provocarentur,  responsum  est :  quod 
synodales  concionatores  nuUos  adversarios  sciant,  quibuscum  de  Deit» 
Providentia  in  prssentia  controversiam  habeant  vel  qui  disputatione 
indigeant,  qua  se  ab  bssreseos  atra  nota  liberent,  nisi  eos  duntaxat, 


0.78.  B»ü  üben.  629 

qao8  libellus  de  Providentia  oompositus  oppagnat,  yel  qiii  doctri- 
nam  illins,  qu»  synodi  est,  imo  verbi  Dei  doctrina,  impagnare  volnnt, 
aot  qni  concionatorum,  quod  ad  dictum  librum  pertinet,  synodi  de- 
eretQm  exequi  noiunt.  Cum  quibus  quo  pacto  sit  agendum,  aut  quo 

iloco  sint  Uli  habendi,  jam  antea  a  tota  synodo  prsescripta  sit  forma 
et  tradita  ordinatio,  extra  quam  penes  neminem  potestas  sit  cum 
quoquam  alio  modo  paciscendi,  aut  disputationis  certamen  citra 
totius  synodi  nutum  et  conscientiam  subeundi. 

Cuius  rei  instituendse  nee  uUa  sit  causa,  eo  quod,  quatenus  eos 

uatttnet,  cum  quibus  synodus  de  Providentia  litem  habeat,  et  capita, 
propter  quse  ambigitur,  sint  in  libello  utriusque  partis  sententi» 
simul  et  argumenta  tam  exacte  posita,  et  errantes  tam  perspicue 
ac  fortiter  erroris  convicti,  ut  causa  sit  pro  sufficienter  disputata 
habenda,  nee  uUa  porro  disputatione  opus ;  quod  quivis,  qui  dictum 

ulibellom  vel  evolverit  vel  audiverit,  facile  agnoscet;  quare  et  libel- 
lus a  synodo  pro  justo  approbatus  atque  receptus  sit  et  supradicta 
ordinatio  desuper  constituta.  Quod  ratum  omnino  sit  habendum. 
Alias  nunquam  non  disputationcs  cum  spinosis  ac  prsefractis  hsere- 
ticia  et  irrequietis  hominibus  denunciandse  essent,  si  quod  semel 

«justom  ac  bonum  compertum,  ostensum  et  probatum  existit,  jus 
&cere  non  debeat ;  nee  unquam  ita  ab  eiusmodi  locutaleis  quies 
ocimnve  esset,  quibus,  qua  sunt  contendendi  libidine  ac  loquacitate 
pr»diti,  nunquam  verba  deficiant,  quibus  responsent  et  aliquid  ob- 
jidant,  quantumvis  malam  habeant  causam.  Et  quis  demum  finis 

H  sie  rixis  inveniretur  ?  Quibus  autem  id  responsi  non  satisfaciat,  illis 
?iam  ad  synodum  brevi  conventuram  patere,  ubi  sint  paratum  re- 
gpoDSum  reperturi.  Si  qui  enim,  quiescere  adhuc  non  Talentes,  se 
memorati  libelli  adversarios  profiteri  eiusque  doctrinam  impugnare, 
Teldogmata,  quse  ille  impugnat,  propugnare  defenderequevoluerint, 

ioaut  librum  a  synodo  jussi  publice  legere  et  doctrinam  veritatis  ita 
cum  aliis  tradere  et  errores  illi  adversos  damnare,  atque  hoc  modo 
denique  synodi  decreto  obtemperare  renuerint,  atque  vel  hoc  saltem 
pacto  se  doctrinse  veritatis  hostes  et  erroinim  fautores  esse  osten- 
derint:  non  dubium  caiquam  fieri  debeat,  quin  synodus  suse,  imo 

u  veritatis  causse  non  sit  defutura,  et  doctrinam  a  se  approbatam  re- 
ceptamque  fortiter  digneque,  sive  instituta  disputatione,  sive  aliis 
se  dignis  rationibus,  defensura,  ubi  convenerit.  Quod  tempus  illi 
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expectent,  si  sibi  porro  synodi  Ordination!  oppedere  übet  Tel  ita 
CMsultum  illis  videtor,  atque  tantisper  synodi  constitutionem  sea 
sanctionem  sustineant ;  quandoqnidemf  quod  melias  primum  pote- 
rant,  synodali  nimirum  decreto  ant  simpliciter  parere  aut  palam 
obstrepere,  neutnim  voluerint  Sic  ubi  semel  actum  et  responsum  • 
fuit,  placuit,  ut  reliqoi  Inferioris  Ingadinsd  ministri  libmm  juxta 
synodi  sanctionem  in  suis  quisque  ecclesiis  perlegerent.  Qüod  et 
fkctum  füit  satis  feliciter;  ita  tarnen,  ut  quam  ob  duorum  tergiver- 
sationem  res  paulo  impeditior  fuerit  et  »quo  diutius  tracta,  hinc 
tempus  contractius  evenerit,  quam  utomnesante  insequutam  synodi  u 
congregationem  suum  absolvere  pensum  quirent. 

Ubi  ad  synodum  omnes  convenerunt,  Curiam  nempe,  anno  Do- 
it.  IS7S  mini  1578,  postremis  mensis  maji  diebus  et  primis  junii,  synodi 
nomine  ante  commonicato  eonsilio,  ad  duos  hactenus  tergiversantes 
concionatores  dictum  est,  quod,  licet  pro  exclusis  a  synodi  consortiou 
propria  ipsorum  culpa  habeantur,  idque  optimo  jure,  imo  ipsi  se 
(^»ua  contumaciane  ac  £EÜsa  persuasione,  an  insolentia,  dubitatur) 
data  opera  excluserint,  qua,  sanctse  ac  necessarise  synodi  ordinationi 
paror^  eamque  exequi  non  modo  jussi,  verum  etiam  humaniter 
rogati  olementerque  et  tantum  non  indulgenter  habiti,  noIuerint:M 
attam^n  quandoquidem  adsint,  si  causam,  cur  id  fecerint,  dicere,  in- 
dioanK|u«  voluerint,  sint  eos  fratres  congregati  consueta  hactenus 
o)enu>ntia  audituri:  sin  minus  id  dicere  parati  sint,  debere  eos, 
quandoquidem  se  ipsi  excluserint,  ut  exclusos  ex  fratrum  congre- 
gatione  decedere,  Ubi  senior  subito  in  pedes  surgens  dixit:  Quando-n 
quidem  inauditus  jubeatur  ut  exclusus  decedere,  se  eßse  decessu- 
rum:  et  ita  indignabundus  abire  coepit.  Quum  autem  videretur 
rumort^m  »parsuruii^  se  indicta  causa  a  synodo  exclusum  atque  dam- 
natum  e^^e«  ex  invidia  nimirum  ob  eximiam  videlicet  ipsius  erudi- 
tumeui  et  in  saoris  abstrusam  scientiam  in  illum  concepta,  revo-tt 
catu»  ftiit  retentusque  bis  verbis:  Quod  si  inauditus  abire  vellet,  id 
peue^  i|^um  sit«  neque  enim  fbre  ut  vi  retineatur ;  ipse  tarnen  vi- 
derit^  quem  monitum  Interim  esse  velint,  ne  ad  vulgus  neque  ad 
quemquam  de  synodo  conqueratur,  quasi  inauditus  jussus  sit  dis- 
oeder^  (quod  non  sit  verum)  iut  indicta  causa  exclusus  damnatus-  u 
que ;  oui  cauMUii  pro  ae  dicere,  si  voluerit,  sit  concessum ;  maxime 
quum  aynodtts  benigne  sit  ipsum  auditura  et  prout  responderit, 
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qaod  jnstum  faerit  constitutnra.  Qnoci  autem  interim  pro  exclaso 
habeatur,  non  debere  eum  mirari  neque  moleste  ferre,  qui  id  juste 
et  8U0  merito  ferat.  Omnes  ergo  suadere,  ut,  deposito  sapercilio  at- 
que  arrogantia,  modeste  simul  et  pie  responderet. 

5  nie  ergo  ad  hunc  modum  respondit,  ut  diceret :  se  librum  seu 
libri  partem  de  Providentia  scriptam,  quam  juseus  sit  recitare,  quan- 
tum  doctrinam  illius  de  Providentia  attineat,  sententiamque,  quam 
über  de  illo  negotio  contineat,  principalem  probare  per  omnia  ut 
piam  et  orthodoxam,  neque  quicquam  contra  habere,  quod  improbet, 

10 quasi  malam  defendat  causam;  sed  se  etiam  ita  de  Providentia 
teuere,  nee  aliter  unquam  sensisse.  Interea  librum  probra  qusBdam 
continere  acerbiora  vel  verba  aculeata,  quibus  sit  offensus,  eo  quod 
sibi  sit  Visus,  quod  ipse  prsecipue  illis  peteretur ;  propter  quod  unum 
librum  publice  legere  recusaverit  et  adhuc  recuset.  Gui  responsum 

15  est :  si  vera  de  se  prsedicet,  quod  libri  doctrina  de  Providentia  sibi 
serio  probetur  sique  ita,  ut  liber  doceat,  sincere  sentiat,  male  illum 
coUigere,  qui  convitia,  quse  ibi  contineantur,  ita  accipiat,  quasi  in 
ipsum  torqueantur;  quum  illa  neminem  nominatim  perstringant, 
sed  eos  duntaxat  in  genere,  qui  male  impieque  de  Providentia  teneant 

to  et  loquantur  vel  errores  tueantur,  quos  liber  insectatur ;  qui  digni 
illis  sint  contumeliis,  ut  superius  sit  ostensum.  ünde  quum  illas 
ad  se  trahat,  de  se  testari  ipsum,  quasi  sit  sibi  conscius,  qui  errori- 
bus  illis  sit  injectus  illisve  faveat.  Si  ergo  serie  sincereque,  ut  dicit, 
sentiat,  nullam  eum  habere  causam  de  se  dictum  suspicandi,  quod 

t6  in  ipsum  dictum  non  sit.  Quare  si  suspicione  sinistra  se  liberare 
velit,  prompte  libereque  libro  probate  cum  reliquis  subscribat  et 
illum  publice  legendum  suscipiat.  Quod  ubi  audivit,  assensus  est, 
satis  tamen  segre  persuasus,  ut  annueret  promitteretque,  se  ante- 
quam  inde  discederet  vel  synodus  dissolveretur,  priori  libri  parti 

so  cum  aliis  esse  subscripturum  eumque,  ubi  domum  venerit,  publice 
in  coetu  sacro  juxta  synodi  sanctionem  lecturum. 

Junior  autem  minister  pro  se  itidem  causam  dicens  respondit : 
quod  licet  et  ipse  suaque  ecclesia  nonnihil  contumeliosis  verbis, 
quffi  liber  contineat,  offensi  sint,  quod  tamen  se  attineret,  non  tanti 

85  illud  faceret  neque  curaret,  quum  paratus  sit  libro  a  synodo  pro- 
bate prompte  subscribere  et  ex  animo,  illumque  publice  legen- 
dum suscipere,  ut  contra  quem  nihil  prseterea  haberet,  quo  illum 
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improbaret.  ünde  et  ante  fllud  labens  prsestare  voluisset,  si  aibi 
per  suam  ecclesiam  id  licnisset,  qu»  librum  memoratnm  audire  re- 
Boerit^  nisi  ipsins  doctrina  de  Providentia  et  prsedestinatione  explo- 
rata  Aierit ;  etsi  justa  et  bona  vel  scripturs  sanctse  consentanea  de- 
prehendatur  a  synodo  probata  atque  laudata.  ünde  ille  enixe  8um-  » 
uiisque  modis  orare,  ut  confessio,  quam  de  memoratis  dogmatibas 
composuisset  quieque,  ab  ipso  Tigumm  ad  Budolpbum  Goalthenun 
mi»9a^  a  $ummo  illo  yiro  landata  esset,  a  synodo  etiam  in  prsesentia 
audiretur»  quam  bre?is  esset;  et  si  idem  quod  Gualthero  videretor, 
illam  ad  ecclesiam  saam  datis  literis,  quse  id  testarentur,  commen- 1« 
dar^nt;  quo  et  Ulius  bomines  adducerentur  sive  allicerentur  ad 
Ubrum  »ynodi  »quiortbus  et  minus  invitis  animis  audiendum  sus- 
oipieadumque. 

Idem  et  illius  ecciesie  legatus  seu  syndicus,  quem  illa  mini- 
$tr^  ;iddiderat«  pluribus  rogarit,  ut  fieret,  quo  ecclesia  seu  commu- 1» 
iiitA»  $ua  permoreretur  ad  librum  synodi  vicissim  audiendum  sus- 
cipiendumque^  quantumfis  contumeliis  scatentem,  quibus  pars  di- 
v^r«a  ^i^^4i»tur  mordereturve ;  ut  ita  undique  concordia  optata 
Mivu^tur  ueque  di$sensiones  inter  eos  vigerent,  qui  eiusdem  evan- 
geUo#  Adei  ao  coufes^ionis  esse  debent ;  atque  ut  ita  occasio  nos  ^ 
^v)^tei^  calumniandi  adTersariis  et  veritatis  hostibus,  qui  illam 
aviU^  cai^tai'vntv  amputaretur.  Qui  illis  colophonem  addens,  su» 
0cc)i^#  a^Huine  sjnodum  rogavit,  ut  ministrum  suum  commenda- 
lum  ^Ki  baberettt>  nee  affectibus  nescio  quibus  ducti  schisma  seu 
«0O^^\^^iu  ab  illo  facere  cuperent  vel  eum  a  sese  excludere.  Qui  s» 
iv^lKMi^uui  tuUt  tale :  Primum,  synodum  vehementer  illius  com- 
wuuiUti»  qwierimoniam  de  libri  synodi  contumeliis  mirari,  non  in- 
Jiuria;  quuiu  re^ponsum,  quod  populus  ille  synodi  nuncio  quatuor 
l\n  W  aute  men^ibus  dedisset  i^de  quo  supra  dictum),  quod  vix  quarta 
t^^Ui  i^rte  scriptum  comprehenderetur,  plus  non  ferendarum  con-  so 
Imu^^lianim,  qua>  quasitam  pacem  et  concordiam  impedire  possent, 
\HUiUa^i^tA  quam  tokus  siepius  memoratus  über,  qui  multis  plenis 
M\\*  o\Ui$taret;  quum  libri  probris  nemo  nominatim  et  nonnisi 
di||iii  p<»t<»reatur  perstringerenturque,  et  populi  illius  responsum 
contra  «uii»  probris  ipsam  synodum  palam,  idque  praeter  omne  me-  s» 
ritum«  (»uggillaret.  Deinde  ad  id,  quod  synodum  ad  concordiam  cum 
minietro  suo  redintegrandam  et  pacem  colendam  adhortatus,  de 
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Bchiflinate  cum  illo  non  faciendo  ac  de  eo  non  excludendo  locutus 
foit,  respoDsum  est :  Nihil,  qnod  ad  pacem  et  consensionem  inter 
fratres  synodi  mutuam  retinendam  faciat,  posse  in  synodi  fratribus 
desiderari ;  qui  nihil  nisi  communem  omnium  salutem  promotam 
et  veritatiB  doctrinam  eiueque  puritatem  defensam  unice  ex  animo 
eupiant;  qui  item  pastorem  ipsorum  et  alios  summa  modestia  et 
humanitate  tractantes,  eos,  ut  paci  et  concordise  studeant,  summis 
modis  adhortati  sint,  nee  usquam  eos  vel  scripta  ipsorum  aut  doc- 
trinam traduxerint  aut  illornm  ignominiam  qusesiverint.  Quod  enim 
synodus,  quum  omnino  ab  aliquo  initium  iibrum  legendi  faciendum 
esset,  voluerit  illos  duos  exordiri,  non  prater  rationem  factum  fuisse 
nee  temere,  ut  nihil  aliud  dicatur  aut  caus»  non  multis  monstren- 
tur,  vel  ex  response  apparere,  quod  ab  illis  synodus  tulerit,  cuius- 
modi  a  nuUis  aliis  ministrorum  datum  sit,  eorum  quidem,  qui  idem 
facere  jussi  sint,  nee  ab  ipsis  etiam  unquam  sibi  dandum  expectas- 
sent.  Namque  quod  minister  ipsorum  dieat:  non  per  se  stetisse, 
quod  über  prseceptus  a  se  non  sit  publice  lectus,  non  magis  con- 
Tenire,  ut  in  tali  re  pastor  non  ovibus  antecedat,  sed  illas  sequatur, 
quam  ut  currus  boves,  quod  dicitur,  trahat,  atque  illius  conditionis 
esse  simile,  quam  illi  olim  suo  parocho  prsescribere  voluerint,  qui 
ab  eo  poscebant,  ut  populo  ex  convicorum  seu  metrocomiensium 
procerum  suorum  consilio  yel  arbitrio  concionaretur.  Quamobrem 
si  quid  dissensionis,  aut  quod  minus  placeat,  oriatur  (quod  sjmodus 
ex  animo  abominetur),  se  protestari,  culpam  eins  calamitatis  in  illis 
residere  totam,  qui  justse,  pi»  et  sanctse  synodali  Constitution!,  in- 
solentia  nescio  qua  imbuti  aut  prava  opinione  transversi  rapti,  cum 
aliis  piis  ministris  obsequi  noluerint.  Neque  etiam  synodum  ab 
uUis  piis  fratribus  secessionem  facere  aut  quosquam  ex  suo  ejicere 
consortio  cupere.  Super  quo  ipsam  ab  initio  totam  aeüonem  suam, 
imo  omniscium  Deum  testetur;  sed  quod  illi  secessionem  a  synodo 
priores  faciant,  totius  inauspicati  inde  oriundi  schismatis  ipsissimi 
auctores,  qui  veritatis  doctrinam  tradere  et  falsam  contra  damnare 
abominandosque  errores  insectari,  modo  a  synodo  prsescripto  pro- 
batoque,  et  eadem  cum  aliis  via  incedere  renuant ;  ut  tales  ipsi- 
met  se,  haud  synodus,  hsereseos  accusent  aut  saltem  de  ea  suspectos 
reddant.  Quis  autem  jure  miretur,  si  synodus  tales  maculas  a  suo 
excluserit  consortio  ?  übi  tamen  a  quodam  est  dictum :  quod  ubi- 
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cunque  tales,  posito  snpercilio  et  abjurato  errore,  synodi  decreto 
obtemperare  et  resipiscentes  Uli  reconciliari  cupiverint,  non  sit 
dubitandum,  quin  synodus  Iseta  sit  eos  amplexura  illisque  veniam 
datnra ;  ita  tarnen,  ut  penes  ipsam  sit,  qua  nota  sint  insignes  Inte- 
rim habendi.  Postremo  ad  id,  quod  ipse  minister  flagitavit,  nt  sua  i 
confessio  recitaretur  in  synodo,  quum  plerique  contra  clamareut : 
synodum  nihil  rei  cum  illius  confessione  privata  habere,  nee  con- 
gregato  sese  adesse  propter  cuiusvis  insolentis  capitis  privatam  ant 
eorum  astute  concinnatas  confessiones  probandas  confirmandasque, 
qui  deinde  ad  vulgus  sint  jactaturi,  synodum  totam  non  minus  coac-  lo 
tam  fuisse  suis  confessionibus  subscribere,  quam  se  synodi  confes- 
sioni ;  quare  omnes,  qui  synodi  consortes  esse  velint,  cogendos  esse, 
ut  uni  atque  eidem  sincer»  et  hinc  a  tota  synodo  recept»  ac  appro- 
bat»  de  Providentia  doctrinse  ac  confessioni  subscribant,  et  qui  id 
facere  renuerint,rejiciantur:  quum  ad  hunc  modum,  inquam,  clama-  » 
retur,  duo  ex  toto  ministrorum  numero  sententiam  pro  se  peculia- 
riter  dixerunt,  Casparus  Hubenschmidus  utique,  Guriensis  ecclesi» 
et  totius  tum  synodi  minister,  et  ülricus  Gampellus,  Celinensis  tum 
ecclesise  minister,  hanc :  quod,  quum  ipsi  libellum  confessionis  Ja- 
cobi  Antonii  de  Providentia  et  prsedestinatione  scriptum  et  Tigurum  to 
missum  legerint,  et  quanquam  errores  non  perinde  exacte  faseque, 
atque  liber  a  synodo  receptus,  refellat  insecteturque,  non  tamen 
meminerint  se  quicquam  in  illo  legisse  vel  vidisse,  quod  improbari 
possit,  se  suadere,  ut  libellus  ille  a  synodo  audiatur  et  de  hoc  ad 
memoratam  ecclesiam  scribatur,  quo  populus  ille  hoc  citius  per-  s» 
moveatur  ad  doctrinam  synodi  de  Providentia  sinceram  sincereque 
errores,  qui  sunt  de  illa,  insectantem  »quo  animo  audiendam  reci- 
piendamque,  et  ut  ita  ecclesia  illa  reliquis  ecclesiis  ac  toti  synodo 
reconcilietur,  atque  sincera  concordia  sie  inter  eiusdem  fidei  ac 
confessionis  hactenus  consortes  homines  feliciter  sarciatur;  prse-n 
sertim  quum  id  sine  veritatis  detrimento,  sed  contra  potius  cum 
non  vulgari  eins  profectu  fieri  queat,  si  occasio  scilicet  illam  unice 
soUiciteque  captantibus  prsecidatur  calumniandi :  inter  istos  vide- 
licet  novse  evangelicse  secte  homines  dissensiones  de  fide  jugiter 
vigere  et  ideo  veritatem  iilis  constare  et  veram  Christi  ecclesiam  s& 
apud  tales  esse  non  posse,  atque  ita  imperitos  simplicesque  homines 
a  veritatis  doctrina  ampleianda  deterrendi  avertendique.  Super 
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quo  ob  contra  tumnltuantium  fremitnm  strepitumve  snffragia  viri- 
tim  coUecta  non  fuere  nee  qnicquam  certi  conclnsunif  licet  satis 
appareret  illorum  sententiam  superiorem  evasuram,  qui  illius  mi- 
nistri  petitionem  repellebant.  Qaocirca  nee  libellus  ille  lectus  fuit 

ft  in  synodo.  Hoc  tarnen  ad  ultimum  conclusum  fait,  quod  quicunque 
in  synodi  consortio  esse  velint,  libro  de  Providentia  a  synodo  pro- 
bate receptoque  subscribant ;  et  quicunque  id  facere  renuerint,  ve- 
luti  contumaces  et  de  hseresi  suspecti  pro  exclusis  a  synodi  con* 
sortio  babeantur.  Ad  bsec  peculiariter  de  duobus  Ulis,  qui  eundem 

lolibrum  recipere  modo  supradicto  jam  antea  noluerant,  similiter 
conclusum,  ut,  nisi  memorato  jam  libro  ante  suum  a  synodo  dis- 
cessum  subscribendo  eum  candide  reoeperint  et,  ubi  primum  domum 
pervenerint,  illum  publice  rite  secundum  prsescriptam  semel  a  sy- 
nodo normam  legerint  et  ingenue  pro  pio  justo  et  orthodoxe  lauda- 

15  rint,  pari  modo,  ut  supra  dictum,  pro  exclusis  deinceps  babeantur. 
Qui  quidem  jam  dicto  modo  cum  aliis  subscripserunt.  Quum  pr»- 
terea  supradicti  de  Providentia  et  prsedestinaüone  libri  auctor  no- 
men  suum  ab  initio  suppressisset,  ob  causam  superius  suo  loco  in- 
dicatam^  et  essent  ex  male volis,  qui  calumniarentur,  illum  ideo  nomon 

10  suum  ibi  non  ausum  esse  profiteri,  quod  non  sat  bene  sibi  de  illius 
doctrin»  veritate  sinc^ritateque  esset  conscius  nee  illi  ipse  satis 
confisus :  nunc  ubi  id  audivit,  in  prsesenti  synodo  in  medium  intre- 
pide  prodiit  ac  nomen  suum  prodidit,  se  illius  qualecunque  sit  ope- 
ris  auetorem  esse  profitens,  quem  nempe  ipsum  nomen  ab  initio 

95  opusculi  prsefixum,  si  forte  id  quando  per  typographum  in  lucem 
editum  prodierit,  indicabit.  Qui  addidit :  ita  se,  quantum  quidem  ad 
doetrinse  sinceritatem  certitudinemque  pertineat,  sibi  esse  con- 
scium,  ut  nihil  eius  quiequid  sit  lucubrationis  aut  subiti  laboris 
unquam  se  vel  piguerit  vel  puduerit;  quoad  eruditionem  autem 

M  non  item :  unde  et  paratus  sit,  haue  doctrinam  contra  quoscunque 
eam  oppugnare  parantes  defendere;  quanquam  ipsius  doctrin», 
quam  opus  contineat,  veritas  ipsa,  inquit,  se  sua  virtute  ac  perspi- 
cuitate  satis  tueatur  et  asserat. 
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Cap.  79. 

Qaod  porro  posteriorem  supradicti  libri  partem  attinet,  de 
prsedestinatione  perscriptam,  duo  ex  destinatis  ad  id  examinatori- 
bus,  nempe  Joannes  Contius  Bisatius,  et  Christophorus  Chioergna, 
illam  palam  et  absolute  approbaverant  totam,  quemadmodum  litere 
Joannis  Bisatii  ad  ipsum  libri  anctorem  scriptae  diserte  testantur,  i 
et  ipsi  postea  in  synodo  non  dissimularunt.  Casparus  autem  Huben- 
schmidus,  et  ipse  quatuor  examinatomm  unus,  ad  Joannem  Bisa- 
ul. 1678  tium  bac  ipsa  de  re  die  14.  januarii,  anno  Domini  1578,  ad  hanc 
modnm  scripsit:  Gualthems  ex  libro  Campelli  aliquot  locos  fei 
capita  perstrinxit,  non  totum  legit;  legit  autem  totum  Lavateni8,ii 
vir  doctissimus.  Et  quidem  si  Judicium  Gualtheri  de  hoc  requiris, 
hsec  eins,  ni  fallor,  verba  sunt :  Bic  minime  nobis  improbatur.  Quod 
si  jam  meum  Judicium  requiris  (inquit  Casparus  pro  se  nunc  loquens) 
scias  idem  esse  cum  Gualthero.  De  Providentia  enim  miris  modis 
mihi  arridet.  Potiora  de  prsedestinatione  etiam  perstrinxi,  nee  im-u 
probe ;  licet  aliter  accipiam  verba  apostoli  1.  Timot.  2.  Dens  vult 
omnes  homines  etc.  Quanquam  sint,  ait,  qui  ideo  posteriorem  libelli 
partem  a  se  diligenter,  ut  ipsi  dicunt,  perlectam,  vituperent  suggil- 
lentque,  quod  fidem  prsevisam  vel  Christum  mittendum  causam  effi** 
cientem  prssdestinationis  faciat.  Cui  sententise,  inquit,  si  id  libri  auc-i« 
tor  sentit,  me  minime  assentiri  aperte  ingenueque  equidem  profiteor. 

Ad  quod  ipse  libri  auctor  ad  hunc  modum  paucis  sane  re- 
spondit :  Contra  eiusmodi  iniquos  operis  mei  lectores  censoresque 
non  est,  quod  multa  in  mei  defensionem  dicam,  quum  ipse  se  libel- 
lus  satis  fortiter  ab  illorum  genuine  atque  calumniis  tueatur,  eo  t» 
quod  hsec  omnia,  quse  dicunt,  uni  bonae  ac  misericordi  Dei  voluntati 
ac  gratiffi  tribuit  quam  disertissime  planissimeque,  veluti  qu»  ab 
setemo  in  Christo  et  per  Christum  salvandos  elegerit,  ut  eos  in 
filios  adoptaret  et  per  fidem  in  Christum  salvos  faceret,  et  ita  et 
Christum  in  servandorum  salutem  mittere  et  illos  fide  in  Christum  so 
donare  ab  aeterno  decreverit;  ut  planius  quid  de  hoc  vel  optari 
etiam  contra  calumniatores  nequeat. 

Quartus  autem  veluti  quatuorvirorum  seu  examinatorum  deni- 
que,  Scipio  Lentulus,  quum  diu  distulisset  super  posteriore  ssepius 
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memorati  libelli  parte  certi  aliquid  respondere  vel  suum  Judicium 
proferre^  literas  tandem  bene  prolixas  scripsit,  in  synodo  propediem 
cogenda  legendas ;  qusB  tarnen  ibi  lectae  non  fuerunt,  quum  ipse 
pnesto  esset  et  in  eam  ipsam  sententiam,  quam  liter»  continebant, 

»plura  dixerit  Qui  post  longas  ambages  tandem  utrobique  eo  evade- 
bat,  ut  quum  anno  superiore  priorem  saltem  libri  partem,  de  proyi- 
dentia  nimirum,  inter  primos  laudasset  commendavissetque,  nunc 
auctoris  consilium  in  utraque  illius  parte  perinde  improbaret;  idque 
ideo,  quod,  quum  non  modo  synodalis  nostrum  omnium,  Bcetise,  in- 

10  quam,  concionatorum  communis  atque  Tigurina,  cui  seque  omnes  sub- 
scripserimus  nosque  astrinxerimus,  confessiones  sint,  omnia  qute  et 
de  Providentia  et  de  prsedestinatione  tenendasunt,succincte  quidem, 
sed  interim  sat  pleno  perfecteque  continentes  comprebendentesque, 
quibus  Stare  debeamus  nee  latum  culmum  ab  Ulis  discedere ;  sed 

15  etiam  multi  solide  absoluteque  docti  et  in  fide  sinceri  sanctique  viri 
atque  celeberrimi  theologi ,  non  olim  tantum  Augustini  ssculo,  ve- 
rum et  hodie,  plurima  de  utroque  hie  controverso  dogmate  longo 
quam  optime  absolutissimeque  scripserint,  veluti  Henricus  BuUinge- 
rus,  Budolphus  Gualtherus,  Petrus  Martyr,  Joannes  Calvinus,  Wolf- 

Mgangus  Musculus,  et  alii;  ita  ut,  si  quis  nostrum,  qui  nulla  ex  parte 
cuiquam  illorum  comparandi  sumus,  quid  quod  melius  absolutius- 
quo  Sit  iis,  quse  illi  semel  dederunt,  alias  absolutissima  et  scriptu- 
ris  munitissima  solidissimeque  firmata  atque  ideo  invicta,  addere 
aut  proferre  conetur,  haud  injuria  id  ei  religioni,  imo  borrori  esse 

tödebeat:  quod,  quum  res  ad  bunc  modum  habeat,  inquam,  omnes 
aimpliciter  Ulis  stare  nee  quicquam  ultra  illa,  preter  totius  synodi 
conscientiam  consiliumque,  conari  vel  evulgare,  neque  comicum 
oculos,  quod  adagio  dicitur,  configere  debeamus.  Quod  autem  ex 
illo  qusesitum  sit:  quid  demum  in  utraque  libri  parte  observarit, 

so  quod  censeat  minus  cum  iis  convenire  vel  cum  illis  pugnare,  qu» 
memorati  incly  ti  theologi  scripserint  ?  respondit :  se  in  parte  priore, 
quie  est  de  Providentia,  nihil  habere  quod  ut  tale  quid  improbet, 
nisi  in  definitione  providentise,  qu»  sit  manca.  Neque  enim  provi- 
dentiam  talem  tantum  in  Deo  vim  facultatemque  esse,  quse  omnia 

M  dirigat  et  ad  fines  suos  perducat  (quomodo  ipsius  definitionis  ab 
ipso  etiam  Petro  Martyre  sie  alicubi  positse  verba  sonant),  verum 
etiam  quse  omnia  itidem  ab  seterno  decernat  vel  decreverit  et  ad 


6S8  De  Bau»  ac  Eietis  über  posterior. 

fines  SUDS,  qaos  ita  deorevit,  adducat;  ita  ut  onncta  ab  »terno  eins 
decreto  dependeant.  In  secunda  vero,  qu»  de  prsedestinatione  sit 
parte,  se  hoc  semel  notasse,  quod  Pauli  sententiam  1.  Tim.  2  in 
haec  verba  exaratam :  Deus  vult  omnes  homines  saWos  fieri  et  ad 
agnitionem  veritatis  venire,  aliter  intelligat  exponatque,  ac  pleriqne  • 
hodie  probat],  prssertim  panlo  snpradicti  theologi,  eam  exponnnt 
atque  accipiunt ;  atqae  illorum  insuper  expositionem  nt  falaam  non 
modo  rejiciat,  sed  ^etiam  tradacat  et  snggillet. 

Ad  bsec  ipse  libelli  anctor  in  eam,  qui  mox  seqnitnr  modum 
sigillatim  respondit :  primnm  se  eo,  quod  illud  qaicqnid  est  oposenli  u 
composuerit,  nihil  minus,  quam  cornicum  oculos  configere,  quod  di- 
citur,yoIui8se,  qui  superius  nominatos  prsclaros  vires  ac  theologos, 
et  prater  eos  Martinum  Lutherum  quoque,  Ulricum  Zvinglium, 
Joannem  Oecolampadium,  Martinum  Bucerum  et  alios  semper  plu- 
rimi  fecerit,  idem  de  illorum  ut  insignium  Dei  ser verum  pietateis 
atque  doctrina  sentiens,  quod  superius  frater  sibi  charissimus  Len- 
tulus  de  illis  dicat.  Quod  quis  nisiimpudentissimus  simul  et  ingratis- 
simus  quisque  neget,  qui  idem  et  in  illos  injurius  et  in  Deum  ipsum 
impius  Sit?  Quare  minime  se  labore  suo  qusesivisse,  illorum  eruditio- 
nem  veluti  novocommentoobscurareautefficere,  utilli  nihil  sei visseio 
vel  vidisse  viderentur.  Item  quod  jam  dictorum  theologorum  monu- 
menta,  qu»  quidem  ante  legerit,  quam  libellum  istum  suum  scri- 
beret,  maxime  qu»  Bullingerus  passim  de  duobus  dictis  dogmatis 
ad  posteros  tradiderit,  atque  quse  Joannes  Calvinus  in  suis  de  reli- 
gione  institutionibus  scripserit,  et  qu»  item  ex  iis  legerit,  quei» 
Petrus  martyr  quoque  et  Oualtherus  de  illis  dederunt :  quod  illa, 
inquam,  sibi  ita  satisfacerent,  ut  nihil  de  illis  religionis  capitibus 
quicquam  unquam  scribere  conaturus  aut  illis  meliora  usquam 
alibi  quffisiturus  fuisset.  Quod  autem  istud  opusculi  ausus  sit  tan- 
dem  aggredi,  id  se  adversariorum  improbitate  motum  impulsumqueio 
fecisse,  qui  ut  Deum  peccatorum  omnium  auctorem  constituere, 
ita  et  impiorum  condemnationis  ipsorum  impietati  debit»  culpam 
in  eundem  justum  Deum  perinde  contra  manifestam  veritatem 
conferre  totam  conentur.  Qui  quum  pro  impio  suo  statuendo  dog- 
mate  non  raneida  illa  modo  veterum  jam  libertinorum,  sed  etiam  m 
nova  qusedam  argumenta  vel  magis  argutias  proferrent :  ipse  ut 
illis  mature  occurreret,  ea  voluerit  exponere,  quse  ad  jam  grassan- 
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tem  pernitiem  fortios  retmidendam  apporita  et  tantmn  non  neces- 
Baiia  indiearit ;  alias  nequaquam  quicquam  in  hoc  qnidem  argu- 
mento  tentaturus.  Et  qanrere  se  ex  ipso,  fratre,  inqaam,  Lentalo: 
mun  pntet  pio  Christi  servo  cuicunque  committendum  esse,  qaom 
»Inposviderit  peraiciose  in  gregem  Dominicnm  grassantes  quicqaid 
sibi  libnerit  contra  veritatem  deponere,  imo  debaccbari  etiam,  ut 
ipse  non  qnsB  pro  tuenda  veritate  omnino  necessaria  censnerit,  sed 
nonnid  quse  viderit  se  doctiores,  quantumris  bene,  ante  se  dizisse 
siye  scripsisse,  contra  opponere  audeat  P  qui  qnantumyis  literati  et 
»pmdentes,  non  tarnen  potuerint  omnibus  adversariorum  astutis  ar- 
gatiia,  maxime  sibi  adhnc  inauditis  et  incognitis,  idonee  occurrere. 
Et  sane  in  illo  admiratione  non  vnigari  illnd  dignum  esse,  qnod 
Christi  servos  alias  liberos,  qnantumvis  prioribus  eruditione  infe- 
riores, pios  tarnen,  ad  tarn  angustam  iniqnamque  conditionem  re- 
»stringere  velit,  -ut  non  libere  ex  sua  pietate  et  Christi  prsscepto, 
per  talentum  sibi  diyinitus  concessnm,  negotiari  et  ipsi  lucrari  pos- 
iint,  sed  ex  hominnm  arbitrio  prsescriptoque  tantum  agere  et  velut 
eonceptis  yerbis  in  illomm  verba  jnrare  cogantur,  et  citra  natum 
eomm  qoadam  plane  infelici  pasillanimitate  ne  hiscere  qnidem 
oandeant.  Ad  hsec  adeo  se  non  qnicquam  citra  synodi  consilium, 
imtum  et  conscientiam  evnlgasse,  dicit,  ut  libellum  suum  nonnisi 
oni  et  alten  forte  prius  vel  commnnicarit  etiam  cuiquam,  qnam, 
illo  in  synodum  exhibito,  synodi  super  illo  Judicium  poposcerit  et 
assensnm  etiam  obtinuerit.  Porro  quod  Lentulus  dicat  atque  teneat: 
idiyinam  providentiam  non  omnia  modo  regere  et  gubernare,  sed 
decernere  vel  ab  seterno  decrevisse  etiam,  libelli  auctor  respondit : 
adeo  sibi  illius  sententiam  non  improbari,  ut  si  in  libro  non  con- 
tineatnr,  ferro  possit,  ut  illi  inseratur  aut  addatur.  Sed  quod  in  hoc 
modom,  ne  nares  sagaciores  dicat,  in  ipso  hie  saltem  scrupulosiore 
»morosioreque  solito,  requirat,  quod  divinse  providenti»  definitionem 
in  libro  positam  quasi  mancam  ac  vitiosam  rejiciat  ac  suggillet, 
nodum  nimirum  in  scirpo  quserens.  Neque  enim  in  rei  alicuius  de- 
finitione  copiosam  eins  descriptionem  explicationemque  exigi,  sed 
tantum  ut,  illius  quasi  superfieie  oculis  spectanda  subjecta,  summa 
»eins  capita  succincte  comprehendat  perstringatque,  qu»  inde  in 
difisione  latius  explicentur.  Et  sane  quod  Lentulus  hie  desideret, 
definitionem  abunde  in  eo  innuere,  quod  habet:  providentiam  omnia 
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ad  fines  euos  adducere.  Quos,  qiueso,  fines  alioSf  quam  a  aeab  Aeterno 
prffifinitos  ac  destinatos  ?  Id  quod  liber  mox,  vix  octo  poat  defini- 
tionem  versibuSf  diserte  positum  ipse  habeat.  Item  qaod  sententia 
ab  eodem  Lentnio  jam  prolata  et  ociose  quidem  requisita  in  ipso 
libri  contextu  atqae  ipsius  cansse  tractatione  locis  plus  minns  vi-  i 
ginti  duobus  (ab  ipso  quidem  anctore  postea  ab  operis  initio  con- 
signatis  et  passim  in  margine  notatis)  non  minus  plane  habeatar, 
imo  planius  etiam  disertiusque,  quam  ab  illo  postuletur :  sensu  qui- 
dem accepta  non  alieno,  juita  adversariorum  modum,  sed  sobrio, 
pio  et  in  ipso  libri  contextu  indicato ;  si  modo  liber  lectorem  nactus  i« 
fuerit  non  iniquum  nee  oscitantem  vel  somnolentum,  sed  vigilan- 
tem.  üt  nihil  attineat  nunc  demum  libro  addere  vel  inserere,  quod 
ipse  jam  tot  locis  longo  quam  e?identissime  contineat. 

Dixit  prseterea :  se  hoc  suo  quicquid  est  opusculi,  de  Providentia 
et  prtedestinatione  compositi,  minime  quenquam  supradictorum  n 
tbeologorum  impugnare  voluisse;  in  iis  quidem,  quse  ex  ipsorum 
monumentis  ante  suum  scriptum  libellum  vidisset.  Imo  majus  ali- 
quid affirmat,  nempe  quod  etiamsi,  quse  de  prtedestinatione  scripsit, 
cum  iis  pugnare  prima  fronte  videantur,  quse  quidam  memoratorum 
tbeologorum  de  eadem  tradiderunt,  idque  propter  disputationisto 
materiam  sibi  ab  adversariis  exhibitam,  iis  quippe,  qui  et  ipsi  sen- 
tiunt  et  aliis  ita  persuadere  nituntur,  quod  non  modo  Dens  omnium 
peccatorum  sit  auctor  ipsissimus,  sed  etiam  eos,  qui  damnantur,  ad 
condemnationem  ab  setemo  destinaverit,  quam  nuUa  sua  culpa  vel 
peccatis  mereantur,  aut  etiamsi  ob  peccata  illam  subire  cogantur,ti 
ob  illa  peccata  tamen  id  fiat,  quae  a  Deo  coacti  nulla  sua  culpa 
committant :  quod  licet,  inquam,  ita  ob  eiusmodi  causam  videatur, 
si  tamen  sua  cum  iis,  quse  illi  dederunt,  exactius  conferantur,  et 
utraque  penitius  justa  trutina  exactoque  judicio  expendantur,  nihil 
pugnanti»,  sed  magnus  potius  mirusque  consensus  inter  illa  de-s^ 
prehendatur.  Quod  ut  poscentibus  ostendat,  se  ubi  opus  fuerit,  pa- 
ratum  esse  edixit.  Ut  nihil  nunc  confessiones  supradictas  dicamus, 
Tigurinam,  inquam,  et  synodalem,  quas  adeo  sua  dicta  lucubra- 
tiuncula  non  oppugnet,  ut  potius  eas,  veluti  unice  defendendas  a  se 
susceptas,  in  utraque  illius  parte  summa  ope  pro  sua  virili  pro-  m 
pugnet   Quod  tarnen  postremo  locum  apostoli  attinet,  ex  priore  ad 
Timothei  secundo  capite  addoctum,  haud  ivit  inflcias,  se  paulo  aliter 
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illnm  exposnisse,  atqne  pleriqne  dictorum  theologoram  enm  acoi- 
piant  et  exponant,  excepto  forte  uno  Bullingero :  atqae  sensum  Ulum 
loci  eius  a  se  nt  magis  proprium,  genninnm  et  yemm,  ob  cansas  in 
libello  indicatas  susceptum,  etiamnum  firmnm  ob  easdem  causas 

•teneri,  ingenue  fetetur.  Attamen  quod  interim  nuUnm  illorum  ob 
iUam  expositionis  nnius  loci  diversitatem  ut  impiom  (absit!)  damnet, 
nee  etiam  sententiam  tarn  prseclaromm  Christi  servomm,  alias  scrip- 
tone  consentaneam,  pro  impia  improbet ;  qnum,  quod  alias  summam 
doctrinse  attinet,  sibi  cum  illis  bellissime  conveniat,  qui  et  ipsi  im- 

10  pias  libertinorum  opiniones  perinde  impugnent  atque  insectentnr. 
Quod  et  ab  illis  expectet,  ne  ipsum  propter  tantillam  diversitatem 
pro  impio  explodant  damnentve,  eadem  opera  cum  ipso  Optimum 
etiam  sanctumque  virum  ac  patrem  Henricum  BuUingernm  beatse 
memoria  damnaturi,  quem  hie  sit  sequutus,  ita  locum  illum  in 

iftsuis  commentarijs  exponentem:  quod  bonam  illam  Dei  voluntatem 
attinet,  Deum  quidem  velle  cunctos  homines  salvos  fieri  et  ad  agni- 
tionem  veritatis  venire,  et  proinde  quod  alii  veniunt,  non  esse  hu- 
mani  meriti,  sed  divins  voluntatis  et  gratise,  quod  vero  alii  non 
veniunt,  humanse  malitise  et  corruptionis ;  atque  ssepius  evenire,  ut 

flo  theologi  etiam  celeberrimi  et  inter  se  alioquin  in  fide  concordissimi 
non  tamen  omnes  eundem  locum  scripturse  eodem  modo,  sed  varie 
intelligant  interpretenturve.  Quorum  tamen  se  adeo  non  unum  esse 
jactet,  ut  se  indignum  esse  agnoscat,  qui  vel  inter  umbras  eorum 
locum  obtineat.  Quod  si  quidem  immitius  inconsideratiusque  locum 

M  illum  exponens  scripserit,  veniam  se  submisse  eos  orare,  qui,  quic- 
quid  acerbius  ibi  sit  dictum,  non  propter  eos  nee  in  eos  dicere 
Yoluerit,  sed  propter  et  in  adversarios,  qui  ipsorum  expositione  pro 
impia  sua  assertione  tuenda  et  ad  id,  quod  in  se  verum  est,  im- 
pugnandum  contra  ipsorum  mentem  abutantur,  ut  in  libro  ipso  sit 

80  videre. 

Quum  synodus  autem  negotiis  variis  occupata  et  tantum  non 
tota  obruta  esset,  ut  posteriori  etiam  supranominati  libelli  parti, 
quse  de  electione  et  prsedestinatione  est,  imprsesentiarum  recitandse 
audiendseque  vacare  longum  esset :  convenit  ibi  inter  omnes  synodi 

ssconsortes  concionatores ,  non  exiguo  numero  tum  prsesentes,  ut 
quum,  quod  prsecipuum  est,  contra  libertinorum  hodie  in  aliquibus 
BstisB  partibus  grassantium  errores  in  prima  libelli  parte  com- 

QnaUmi  rar  Sohw«istr  Gkfohiohta.  IX.  41 
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Qanm  autem  ob  ramorem,  qui  pusim  Bati»  de  Ulis  percre- 
tmerat  et  ultra  etiam  resonuerat,  qui  de  Dei  Providentia  ac  pr»- 
destinatione  absurda  et  impia  loquerentur  atque  evomerent,  varii 
audirentur  strepitus,  atque  etiam  B»torum  proceres,  synodi  cele- 

ibrat»  tempore  Guris  iir  unum  coacti,  expectatione  eius  suspensi 
essent,  quod  synodus  super  hoc  negotio  constitutura  esset  yel  eon- 
olusura ;  ita  ut,  si  qui  ex  concionatoribus  comperirentur  vel  depre- 
heudereutur,  qui  male  de  memoratis  dogmatis  sentientes  perversas 
absurdasque  de  Ulis  opiniones  tueri  conarentur,  mali  aliquid  Ulis 

lodirique  imminere  omnino  videretur:  synodi  nomine,  Ist»  neminem 
jam  in  se  reperiri,  qui  se  proderet  talem  esse,  brevis  super  utroque 
dogmate  confessio  ex  unanimi  synodi  consÜio  ac  sententia  Germa- 
nice comprehensa  ibi  fuit,  in  hanc  sententiam : 

»Inter  onmes  eiusdem  evangelic»  in  Ssetia  synodi  consortes 

iftyerbi  ministros  in  prsesenti  hac  congregatione  sat  bene  per  Dei 
gratiam  et  sancto  eius  spiritu,  qui  consensionis  est  Spiritus,  duce 
de  onmibus  Christianae  ac  catholic»  religionis  capitibus,  ut  et  alias 
hactenus  semper  convenit,  et  nominatim  de  divina  Providentia  nee* 
non  praedestinatione,  in  hunc  modum :  Primum  de  Providentia,  quod 

to  divina  onmipotentis  Dei  Providentia  universa  in  cobIo  et  in  terra 
regantur  et  gubemantur ;  sed  ita  ut  cunctorum  bonorum  operum, 
qu8B  cum  virtute,  hominum  licet  opera,  fiant,  unicus  Deus  ut  rector 
et  moderator,  ita  et  ipsissimus  verus  auctor  sit ;  malorum  autem 
operum  vel  peccatorum  et  eorum,  qu»  ab  hominibus  scelerate  fiunt, 

tft  omnium  adeo  non  sit  auctor,  ut  potius  justus  eorum  sit  judex,  vin- 
dex  vel  ultor  atque  punitor.  Quorum  culpa  in  Diabolo  malo,  ad 
malum  homines  ex  propria  sibi  ingenita  nequitia  instigante,  atque 
in  honodne,  Diaboli  suadelis  obsequente  atque  ex  sua  item  sibi  Dia- 
boli  instinctu  et  proprio  vitio  ingenita  corruptaque  natura  ad  malum 

sopropenso  et  hinc  omne  genus  malorum  perpetrante,  tota  resideat 
Qu»  tamen  et  ipsa  mala  omnia  Deus  ita  juxta  suam  »temam  pro- 
videntiam  decretumve  dirigat  ac  moderetur,  ut  nihil  culp»  vitiorum 
in  ipso  hffireat,  alias  sanctissimo,  sed  nihil  sibi  nisi  summa  omnium 
laus  debeatur ;  ut  qui  tam  peritus  opifex  sit,  ut  ex  malo,  quod  Dia- 

S6  bolus  et  homo  mali  agunt,  ipse  plurimum  boni  eliciat  illudque  in 
bonum  ita  convertat,  ut  mali  etiam,  Diabolus  et  homines  impii  cum 
malis  suis,  qu»  fadunt,  operibus  Omnibus  Deo,  ad  ipsius  nominia 
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^Ofisqae  fllostiiitioiienL,  de  onunpotoitia  vtiqiie,  a^ioitii,  jmtitii, 
bcndfaite,  dementia  et  nuseneordii,  longuiimitite,  Teritite  et  CBte- 
ris  eins  dirinis  TirtatiboB  onmibiis,  ad  piomm  item  homiiiiim  saln- 
tem  et  ntilitatis  im>motioiiaB  itfne  adsnonim  proprianim  deoiqfae 
sedentomm  emisüionim  atque  ecmitiiiuii  intoBediiim  destnctio-  » 
nem  subTenioiiemqae,  acque  ad  r^iii  ac  Diabolie»  poteetats  so« 
neqiiitisqiie  sempitemam  ndnam  atque  labe&ctatioiiem:  ad  illa,  in- 
qaam,  omnia  Deo  senire,  Teliat  nolint,  imo  quantiimTia  etiam 
inTiti,  diTinitns  cogantor.  Qaemadmodnm  hse  scriptnrs  eaaetB 
tertünoniis  aflatim  omma  oetendi  possent;  imo  jamjam  in  litoo  ai« 
8jiM>do  recens  approbaio  evidentissime  ostoisa  sinL  —  Deinde  rero 
de  pisdestinatione  et  electione,  qua  homines  pii  ab  qKwtolo  diTi- 
nitns in  Christo  electi  dicontor  ante  constitntionem  sseoli  rel  ab 
sterno,  nt  essent  sancti  et  irreprdiensibiles  coram  illo,  per  diaiita- 
tem  predeetinati  a  Deo,  nt  adoptarentnr  in  filios  per  Jesom  Chri- 1» 
Btnm^  in  sese  juita  benepladtnm  volnntatis  snie,  nt  landetor  gloria 
gratis  BUS,  qna  eharoe  nos  reddiderit  per  illnm  dilednm,  per  qnem 
habemns  redemptionem,  per  sangninem  ipsins  remissionem  peoea- 
tomiOi  jnxta  diritias  gratis  sns:  de  hoc,  inqnam,  in  synodo  hoc 
modo  concordes  omnes  fiiemnt,  nt  qnemadmodnm  de  proridentia « 
dictum,  de  prsdestinatione  etiam  sobrie  canteqne  rerba  fiant,  homi- 
nnm  alios  servari,  alios  damnari;  et  reliqna,  qns  panlo  snpmns 
de  hoc  ipso  perscripta  existnnt*  Hscconfessio  synodi,  nomine  ülins 
sigillo  mnnita,  qnibnsdam  certis  ex  toto  symmystumm  nnmero  de- 
stinatis  commissa  fiiit,  qni  eam  in  procemm  consessnm  exhiberent » 
et  porro  synodi  nomine  ad  eos  pro  eo  snpplicarent,  qnod  ipsis  a 
synodo  injnnctnm  fiiit 

lUa  ergo  exhibita  mire  omnibns  Bstomm  optimatibns  ex  ntia- 
qne  religione,  e?aDgelica  pariter  et  pontificia,  ibi  congregatis  a[^io- 
bata  fnit  Qoi  etiam  ad  synodi  snpplicationem  petitionemve,  ad  ipeoe  s 
fiictam,  jndicinm  ex  onmibns  tribns  Bstomm  partibus  electom 
constitnemnt  Tel  jam  olim  constitutum  confirmarunt,  cui  Cnrioisis 
consul  Willius  praeesset ;  idque  in  hoc  peculiariter,  ut  quicunqne 
intra  Baetorum  fiues  seu  ditioDem,  siTe  sacri  homines  essrat,  qni 
dicuDtur,  siTe  laici,  aliquid  contra  supradictam  confessionem  blate-  » 
rarent  Tel  qnod  cum  illo  pugnaret  proferrent  assererentque,  in  illos 
a  constituto  judicio  ex  cuiusque  meritoanimadTcrteretur;  etqui 


0.7».  BnliUbeiL  648 

Qanm  autem  ob  ramorem,  qni  passim  B»ti»  de  iUis  percre- 
baerat  ei  ultra  etiam  resonuerat,  qui  de  Dei  Providentia  ac  pr»- 
destinatione  absurda  et  impia  loquerentur  atqne  evomerent,  varii 
andirentur  strepitus,  atque  etiam  B»tonim  proceres,  synodi  cele- 

•bratiB  tempore  Goris  inr  onam  coacti,  eipectatione  eins  snspensi 
eesent,  qnod  synodus  super  hoc  negotio  constitntura  esset  yel  eon- 
dusura ;  ita  ut,  si  qui  ex  condonatoribus  comperirentur  yel  depre- 
henderenturf  qui  male  de  memoratis  dogmatis  sentientes  perversas 
absurdasque  de  Ulis  opiniones  tueri  conarentur,  mali  aliquid  Ulis 

itdirique  imminere  omnino  yideretur:  synodi  nomine,  IsetiB  neminem 
jam  in  se  reperiri,  qui  se  proderet  talem  esse,  brevis  super  utroque 
dogmate  confessio  ex  unanimi  synodi  consilio  ac  sententia  Qerma- 
nice  comprehensa  ibi  fuit,  in  hanc  sententiam : 

«Inter  onmes  eiusdem  evangelic»  in  Bstia  synodi  consortes 

ii?erbi  ministros  in  prsesenti  hac  congregatione  sat  bene  per  Dei 
gratiam  et  sancto  eins  spiritu,  qui  consensionis  est  Spiritus,  duce 
de  Omnibus  Christian»  ac  catholic»  religionis  capitibus,  ut  et  alias 
hactenus  semper  convenit,  et  nominatim  de  divina  Providentia  nee-  . 
non  praedestinatione,  in  hunc  modum :  Primum  de  Providentia,  quod 

M  divina  onmipotentis  Dei  Providentia  tmiversa  in  cobIo  et  in  terra 
regantur  et  gubemantur ;  sed  ita  ut  ounctorum  bonorum  operum, 
qu»  cum  virtute,  hominum  licet  opera,  fiant,  unicus  Deus  ut  rector 
et  moderator,  ita  et  ipsissimus  verus  auctor  sit ;  malorum  autem 
operum  vel  peccatorum  et  eorum,  qu»  ab  hominibus  scelerate  fiunt, 

ttomnium  adeo  non  sit  auctor,  ut  potius  justus  eorum  sit  judex,  vin- 
dex  vel  ultor  atque  punitor.  Quorum  culpa  in  Diabolo  malo,  ad 
malum  homines  ex  propria  sibi  ingenita  nequitia  instigante,  atque 
in  hosiine,  Diaboli  suadelis  obsequente  atque  ex  sua  item  sibi  Dia- 
boli  instinctu  et  proprio  vitio  ingenita  corruptaque  natura  ad  malum 

Mpropenso  et  hinc  omne  genus  malorum  perpetrante,  tota  resideai 
Qu»  tamen  et  ipsa  mala  omnia  Deus  ita  juxta  suam  eternam  pro- 
videntiam  decretumve  dirigat  ac  moderetur,  ut  nihil  culpa  vitiorum 
in  ipso  hiereat,  alias  sanctissimo,  sed  nihil  sibi  nisi  summa  omnium 
laus  debeatur;  ut  qui  tam  peritus  opifex  sit,  ut  ex  malo,  quod  Dia- 

ttbolu8  et  homo  mali  agunt,  ipse  plurimum  boni  eliciat  illudque  in 
bonum  ita  convertat,  ut  mali  etiam,  Diabolus  et  homines  impii  cum 
malia  suis,  qua  &dunt,  operibus  Omnibus  Deo,  ad  ipsius  nominis 
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sioni  synodi  subscribere  oportuisse ;  ut  ita  non  pauci  ita  rem  habere 
persuasi  jactent,  duos  dictos  suos  corjphseos  causam  contra  syno- 
dum  obtinuisse  atque  sententia  sua  vicisse. 

Quod  qui  synodalmm  fratrum  hactenus  auditione  cognovere, 
5  indigne  admodum  molesteque  id  ab  Ulis  feront ;  qui  pro  eo,  quod 
non  injuria  humiliari  modesteque  de  se  sentire  deberent,  ex  inso- 
lenti»  spiritu  usque  adeo  adversus  synodum  vel  synodales  fratres 
contra  jus  et  &s  efferantur ;  et  pro  eo,  quod  synodi  fratribus  grati 
essent,  illorum  benignitatOf  quo  culpam  suam  tegant  pallientque 

10  et  causam  parum  bonam  ad  Yulgus  tueantur,  contra  ipsos  pro  sese 
abutantur.  Quum  enim  Uli  juste  potuissent  in  eos  severius  agere, 
charitatis  tamen  consilia  sequuti,  ab  omni  in  eos  jure  exercenda 
severitate  sibi  temperarunt,  ne  scUicet  magistratui  Baetorum,  alio- 
quin  istis  plus  satis  succensenti  ac  indignanti,  in  eos  inclementius 

la  consulendi  sseviendique  ansam  prseberent.  Quod  tamen  isti  parum 
grati  haud  agnoscunt.  ünde  et  synodi  symmyst»  magis  synodi  mi- 
nistro  et  Gampello  succensent,  quod  suis  literis,  simplici  alias  animo 
impertitis,  illis  ad  insolentiam  animum  addiderint  aut  occasionem 
praebuerint,  quum  tamen  homines,  aut  ingrati  aut  parum  cordati, 

to  etiam  illorum  humanitate  perinde  sint  abusi ;  aut  illorum  potius 
necessarii. 

Hie  rursus  te,  amice  lector,  veniam  oro,  quod  istis  magis  ad 
religionis  qusestiones,  quam  ad  rempublicam  vel  civilem  politiam 
pertinentibus  diutius  sequo,  tuo  fortassis  judicio,  sim  immoratus. 

«5  Licet  enim  hsec  multis  parum  grata  et  jucunda  sint  lectu  et  minus 
necessaria  videantur,  quae  in  historiam  referantur,  a  multis  tamen 
eadem  rursus  vel  cum  primis  miro  etiam  desiderio  expectantur  et 
velut  ad  historiam  praecipue  pertinentia  dignaque,  quse  ad  posteros 
tradantur  memorise,  judicantur ;  qui  nisi  diligentissime  etiam  hsec 

80  monumentis  literarum  persequerer,  me  ut  parum  bonse  sincerseque 
fidei  scriptorem,  imo  ut  virum  non  bonum  etiam  insimulaturi  at- 
que traducturi  essent.  Ut  ita  bis  prsecipua  fide  ac  diligentia  refe- 
rendis  summa  mihi  necessitas  non  uno  nomine  occumbat,  cuius 
necessitatis  causas  ostendere  possem,  sed  impraesentiarum  non  est 

35  opus.  Qui  autem  minus  sacris  vel  ad  sacram  historiam  pertinenti- 
bus, magis  vero  profanis  afficiuntur,  ii  &cile  possunt  illis  praste- 
ritis  ad  haec,  id  est  profana,  magis  sibi  jucunda  et  accepta  transire. 
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in  hoc  inservire  posseni  Id  quod  domiois  persnadere  ab  illisqne 
obtinere  his,  quse  mox  ponentur,  rationibus  nitebantur:  Primum 
quod  sacrifici  monachique,  quos  ex  provincialibns  seu  indigenis 
hactenus  haberent,  rüdes  prorsus  et  nonnisi  missificandi  periti,  in- 

ft  epti  essent  omnino  ad  munus  popnlos  docendi  et  in  »de  sacra  con- 
cionandi.  ünde  multae  numerosse  hominum  turbse,  imo  innumera 
ingentis  istius  provind»  multitndo,  velut  tot  oves  pastoribns  de- 
stitutse  errare,  imo  penitus  obbratescere,  id  est  brutis  animantibus 
similes  evadere  cogantur.  (Id  quod  adeo  vere  dixernnt,  ut  inde  an- 

10  tiqoitas,  etiam  quando  exteri  sacrificnli  atque  monachi,  annuentibus 
dominis  Bsetis,  religionis  magistri  Ulis  prserant,  nnlli  in  tota  Vol- 
torensB  et  Clavennae  provincia  non  modo  pueri  et  mnlieres,  sed  nee 
adalti  quidem  viri  atque  adeo  senes  etiam  orationem  Dominicam 
saltem  et  symbolum  apostolorum  ad  verbum  rite  sua  vemacula 

ift  et  sibi  perceptibili  lingua  vel  idiomate  calleant,  nisi  qui  forte  Latine 
sdunt,  quorum  oppido  pauci  prse  vulgi  multitudine  sunt).  Deinde 
quod  peterent,  se  petere  dicebant,  quod  justum  et  »quitati  consen- 
taneum  esset  et  hinc  etiam  sibi  concedi  deberet,  ideo  quod  ipsi  do- 
mini  Bseti  subjectis  suis  divers»  etiam  religionis,  evangelic»  nempe, 

%Q  in  Volturena  et  Clavennensi  comitatu  concesserint  peregrinis  homi- 
nibus,  qui  illos  in  ipsorum  religione  erudiant  et  eis  docendo  prae- 
sint,  uti ;  quantumvis  sint  prse  ipsis,  catholicis  videlicet,  pauci.  üt 
nihil  de  eo  dicatur,  quod  ipsi  catholici,  inquam,  evaDgelicorum  mi- 
nistros  sive  concionatores  a  dominis  cogaotur  majore  ex  parte  alere, 

M  dum  illorum  singulis  nempe  quadragenos  aureos  numos,  coronatos 
vel  scutatos  appellatos,  ex  publice  »rario  in  Stipendium  dominorum 
jussu  tribuunt,  undecunque  etiam  peregre  adventantibus.  ünde  mi- 
nime  esse  iniquum,  ut  sibi  quoque,  qui  tanto  sint  plures,  minimum 
peregrini  presbyteri  concedantur,  ne  tanto  pejore  loco,  quam  alteri 

80  tanto  pauciores,  vel  infra  illos  habeantur.  Quid  multis  opus  ?  Quo 
id,  quod  petebant,  a  Bsetis  impetrarent,  summa  ope  vel  largitioni- 
bus  etiam  (ut  fama  est)  faciendis  adnixi,  nihil  intentatum  relique- 
runt  ad  summum  usque  Studium. 

Quocirca,  qui  ex  Bsetorum  proceribus  oratoribusve  in  senatu 

tft  illorum  pontifici»  factionis  erant,  omnes  ad  unum  pro  se  quisque 
contenderent,  subjectis  Volturenis,  quod  flagitabant,  esse  conceden- 
dum ;  et  quidam  eorum  quoque,  qui  evangelicam  sectam  profite- 
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Dnm  Uli  itaque  expectantar  ad  commnnitates,  qnod  ipsis  con- 
cessum  erat,  venturi,  non  interea  deftienmt,  qtii  cum  communitati- 
btis,  maxime  evangelicsB  in  Bseida  professionis,  agere  populosqne 
instigare  coeperint,  ut  quandoquidem  suffragiis  in  Bsetia  snperiores 

ft  jam  olim  essent,  si  papistse  (sie  Ulis  vocantor)  in  Volturena  et  Cla- 
yennensi  comitata  pergerent,  ut  incepissent,  inqaieti  esse,  cogerent 
illos  pro  suo  in  eos  imperio  potestateqae  non  modo  a  qualibns  dic- 
tam  est  exteris  absünere,  yemm  etiam  quos  ex  indigenis  haberent 
sacrificulos  monachosque  dimittere,  misssB  cum  reliquis  ad  ipsam 

10  pertinentibus  ritibus  csBremoniisque  renundare  atque  evangelico- 
mm  duntaxat  in  religione  ministrorum  ac  doctorum  opera  uti ;  id 
quod  ex  officio  ab  ipsis  Deo  atqne  adeo  ipsis  quoque  subjectis  suis 
debito  prsestare  deberent.  Quod  Ulis  contat  adversarios  instruendis 
iis,  qu8B  mox  ponuntur,  argumentis  rationibusque,  auctore  nescio  quo 

15  compositis  effictisque  vel  certe  in  jam  sequentem  sententiam  oon* 
cinnatis,  persuadere  nitebantur. 

Onmium  vere  piorum  Christianorumque  est,  ad  eos,  qui  cceli- 
tuB  süss  commissi  cur»  et  fidei  suo  parent  imperio,  Dei  gloriam 
yerbumque  eins  sicque  veritatis  doctrinam,  yeram  fidem  Deique 

so  cognitionem  pro  sua  cuiusque  parte  yirili  propagare  atque  proye- 
here ;  idololatriam  yero  contra  cum  omni  impietate  ac  superstitione 
et  &lsa  peryersaque  doctrina,  impietatis  et  superstitionis  magistra, 
imo  matre,  toUere  e  medio  et  a  suis  maxime  quam  longissimeque 
abigere  atque  profligare.  Hoc,  inquam,  omnium  piorum  ad  suob 

tft  officium  est,  yeluti  parentum  ad  filios,  patrum&milias  ad  domesti- 
cos,  magistratuum  ad  populos  atque  dominorum  denique  ad  senros 
yel  subjectos  suos.  Idque  juxta  exempla  piorum  bincque  diyinitus 
laudatorum  parentum,  patrumfamUias,  dominorum  magistratuum- 
que :  Nosb,  Abrabami,  Isad,  Jacobi,  Josepbi,  Mosis,  Jesu»,  Oedeo- 

so  nis,  Samuelis,  Dayidis,  Josaphati,  Ichu,  Ezechi»,  Josi»,  Danielis, 
Nabuchodonosoris  jam  conyersi  et  aliorum,  atque  istorum  quidem 
yeteris  populi  yel  Testamenti ;  herum  autem  jam  dicendorum  noyi 
Testamenti:  Christi  domini  ipsius,  Petri  apostoli,  Philippi,  Comelü 
centurionis,  Lydise  purpurari»,  Abgari  Edessen»  dyitatis  toparch», 

86  Helen»  Adiabenorum  regin»,  imperatorum  pr»terea  cum  primis  a 
pietate  commendatorum :  Constantini  Magni  yidelicet^  Valentiano- 
nun,  Gratiani  atque  Theodosü,  Friderid  denique  et  Joannis  Fri*- 
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rium  fiat ;  atque  illad  qoidem  non  Uli  modo,  qui  longinqni  a  nobis 
habitant,  sed  et  qni  propinqui  nobis  Bietis  etiam  confoederati  exi- 
staut,  Helvetioram  nempe  Uli,  qni  pontificiam  etiamnnm  mordieus 
retinent  religionem ;  atque  id  prsterea  iUos  sabjectos  suos,  quibns 

•FoederatiHelvetü  divers»  quoqne,  id  est  evangelicse  religionis,  cum 
ipsis  in  commune  perinde  jura  dant  imperantqne ;  quippe  propterea, 
quod  jure  sufFragia  ferendi  potiores,  quam  aJteri,  partes  habeant ; 
qnantnmyis  hi  (evangelici,  inquam)  opibus  et  juventute  belUca  Ulis 
nihU  cedant,  imo  virorum  numero  iUos  multo  etiam  superent;  at- 

•que  id  porro  ita,  ut  si  quis  subjectorum  pro  evangelica  religione 
aut  confara  pontificiam  vel  hiscat  etiam,  longo  in  eos  inclementius, 
quam  evangelici  in  suos,  in  quos  ipsi  soli  merum  et  mixtum  habent 
imperium,  eonsulant ;  imo  illos  atrociter  etiam  persequantur. 

Quid?  quod  ipsi  etiam  Bseti,  dum  apud  ipsos  qui  pontificise 

« erant  snperstitionis,  inquiunt,  suffragiis  superiores  erant,  subjectos 
suos  Yolturenenses  et  Glavennenses  cogebant  superstitionem  Ulam 
ad  nngnem  etiam  observare ;  ita  ut  nemo,  quantumvis  volens,  contra 
vel  hiscere  libere  posset ;  nihil  eos  Bsetorum  morati  Interim,  qni 
evangelic»  religionis  subjectorum  domini  erant,  licet  pauciores, 

•perinde  atque  alteri.  Donec  evangelici  apud  Foederatos  Rsetos,  ipsi 
tandem  suflfragiis  superiores  evadentes,  Ulis,  qui  evangelicam  fidem 
apud  sabjectos  amplecti  cupiverunt,  jugum  hactenus  iUorum  cer- 
vidbns  alligatum  aUquantum  relaxarunt ;  adversse  apud  Ulos  partis 
ferocia  hactenus  paulo  magis  coSrcita,  licet  plus  satis  etiamnnm 

iindolgenter.  Quare  tempus  tandem  monet,  ut  iUi  sua  potestate 
libertateqne  pro  Dei  gloria  et  ipsorum  subjectorum  salute  utantur. 
Sed  dixerit  hie  aliquis  aut  ipsi  subjecti :  si  ad  hunc  modum 
Uli  cogantur  a  sua  religione  discedere  et  doctrinam  istam  evangeli- 
cam, sibi  hactenus  novam  et  inanditam,  inviti  etiam  audire,  pugnare 

^hoc  cum  ipsa  Bsetomm  lege,  quam  olim  ut  justam  et  aequam  tule- 
rint ;  nempe  ut  in  omnibus  locis,  ubi  potior  pars  populi  altemtram 
dnamm  religionum  habere  voluerit,  possit  iUam  libere  habere  ac 
retinere ;  ita  ut  nemo  Interim  quid  suse  conscienti»  adversum  in 
rebus  fidei  &cere  cogatur.  Respondetur :  legem  Ulam  quidem  olim 

» a  dominis  Bstis  latam  esse  inter  ipsos  invicem  servandam,  idque 
propter  bonum  pacis,  quod  dicitur,  id  est,  ut  pax  et  concordia  inter 
ipsos,  qni  eadem  onmes  libertate  utebantur,  oriretur,  et  ut,  sicut 
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ot  elementes  domini  pttresque  in  rabjectonun  utiUUtem  tc  salu- 

tem  atantar,  hincqne  Ulos  compellant  ab  omni  sua  snperstitione  et 

üliiis  ministriSf  parnm  sibi  et  Retic»  reipnblic»  fidis,  imo  ntrisque 

perinde  inntilibns,  abstinere,  nee  illis  pennittant,  ut  plansibili  evan- 

igelii  nomine  (qno  nunc  snbjecti  Basticis  popnliB  facnm  fiicere  et 

oeolos  pnBstringere  conantur)  fallacem  ac  perniciosam  Antichristi 

doetrinam,  Rom»  in  pap»  consistorio  cnsam  coneutamve  et  mox  in 

Tridentino  conciliabulo  a  papte  jnratis  creaturis  expolitam  et  ita 

mnndo  obtrnsam  (qnam  hinc  miseri  ac  cseci  deperennt  snbjecti !)  a 

iiperfidis  impostoribus,  quales  amant  insani,  andiant ;  sed  potins  illos 

cognnt  yere  evangelicam  salntisque  doctrinam  a  vere  evangelicis 

ministris,  cum  reipublic»  tnm  ipsis  subjectis  fldelibus,  imbibere 

atque  discere ;  qno  ad  hunc  modum  illi  una  cum  reliqua,  evangelica 

nempe  parte,  in  eundem  populum  coalescant,  qui  dominis  suis  mo- 

iirigeraa  atque  illorum  et  reipublic»  amans  observansque,  eodem 

tendem  animo  eademque  tandem  Ghristiana  flde  unum  solum  Terum 

Denm  colat  atque  public»  omnium  paci  tranquillitatique  fldeliter 

studeat. 

Nee  rursus  est  hie,  quod  snbjecti  Rsetis  dominis  eo  etiam  fncum 
M&cere  imponereque  conentur,  quod  relatum  in  literas,  quibus  super 
iUomm  petitione  ad  communitates  nuper  delatum  est,  circumferen- 
dum  cararunt;  jactantes  hoc  veluti  rem  confessam  admodum  et  in- 
dnbitatam,  ne  focus  nimimm  animadverteretur :  quod  R»ti  domini 
sibi  olim,  quo  tempore  provincias  suas  occuparint,  promiserint,  quod 
»religionem  ipsis  liberam  permissuri  essent;  quod  aperte  falsum  est 
et  ita  impudenter  fictum,  ut  neutiquam  sit  ferendum  aut  dissimu- 
landum.  Quum  quo  tempore  provinci»  ill»  occupatse  a  Bstis  fliere, 
anno  nempe  Domini  1512,  nihil  caus«  extaret,  cur  vel  qui  subige-  A.  I5i2 
bantor,  tale  quid  a  subigentibus  stipularentur,  vel  Rseti  victores 
Mspoiiderent  seu  nitro  pollicerentur ;  eo  quod  tum  utrique  pariter  sub 
Antiebritti  tyrannide  fideque  existentes,  idem  sentirent,  nee  uUa 
QBqne  dum  de  fide  controyersia  agitaretur;  sed  omnibus  etiamnum 
(ut  com  Domino  in  evangelio  loquente  loquamur)  in  tenebris  et 
nmbra  mortis  sedentibus,  lux  illa  magna  eyangelii,  nondum  exorta, 
ainnsqnam  terrarum  adhuc  fulgeret;  cuins  yox  anno  Domini  1517^. /5/7 
demnm  sonare  rursus  atque  audiri  coeperit,  et  in  Bsetia  eyangelica 
doetrina  anno  Domini  demum  1524  caput  vix  dum  paululum  exserere.  Ä.  1584 
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Objiciunt  bic :  id  quod  petant,  nt  sibi  liceat  exteris  presbyteris 
et  religionis  magistris,  qai  su»  sint  religionis,  nti,  se  ideo  fiacere, 
quod  censeant,  petitionem  illam  jastam  et  sequitati  consentaneam 
esse ;  ut  sicut  alteris,  divers»  atiqae  professionis  hominibas,  licet 
exteris  ministris  doctoribusqae  nti,  itä  et  sibi  concedatur  peregrinis  » 
uti,  qui  se  in  sua  religione  instituant,  dnm  ex  indigenis  alant  eda- 
centque,  qai  ad  hanc  functionem  sint  idonei ;  maxime  quum  quos 
imprsesentiarum  habeant  presbyteros,  tali  füngendo  moneri  minime 
sint  pares,  sed  plane  inepti ;  ita  ut,  nisi  sibi  concedatur  externes 
doctores  accersere,  sit  sibi  interim  penitus  obbrutescendum,  id  est,  h 
necessario  cogantur  brutis  animalibus  similes  tandem  evadere ;  hinc- 
que  non  injuria  se  postulare,  ut  lex  semel  lata,  qua  eo  necessitatis 
adigantur  et  pejore  loco  quam  alii  esse  cogantur,  ut  iniqua  abolea- 
tur  aut  tantisper  relaxetur. 

Ad  quod  evangelicse  Bietorum  communitates  ad  hunc  modum  i» 
respondere  institutse  sunt :  se  id,  quod  evangelicis  subjectis  con- 
cesserint,  peregrinis  in  religione  ministris  doctoribusque  certis  suis 
prsescriptis  legibus  uti  (quse  et  bactenus  ad  amussim  observentur), 
optimo  jure  et  insigni  cum  et  ipsorum  subjectorum  et  totius  rei- 
publicse  utilitate  fecisse.  Namque  pneterquam  quod  Uli  yeracesto 
veram  et  certe  Deo  placentem  fidem  atque  doctrinam  sincere  fide- 
literque  tradant,  veluti  quam,  certo  veroque  Dei  verbo  nitentem, 
nemo  adbuc  alicuius  erroris  convincere  vel  redarguere  unquam 
potuerit,  quam  et  ipsi,  domini  Bseti,  inquam,  majore  ex  parte  hinc 
amplexi  sint  et  retineant ;  et  prseterquam  quod  nullum  illi  laborem  t» 
subterfugiant,  quo  parvos  simul  et  adultos  utriusque  sexus  bomines 
tum  doctrina,  tum  vitse  conversatione  sancta  in  omni  pietate  et  in- 
tegris  moribus  instituant  erudiantque  nee  quemquam  pravo  vit» 
exemplo  offendant — anne  vulgare  ac  contemnendum  ad  omnes  hinc 
manat  emolumentumP  —  praeter  hsec,  inquam,  omnia  nunquam  hac-  so 
tenus  illi  deprehensi  sint  pravi  aliquid,  perfidi  aut  ignominiosi  in 
Bsetorum  rempublicam  esse  moliti,  sed  potius  hanc  amasse  et  omni 
yirtutis  genere  ornasse,  huius  item  statum  in  Omnibus  et  per  omnia 
salvum  ac  promotum  cupivisse  et  cupere. 

Bnrsus  autem  quod  ad  legem  illam  decretumve  pertineat,  m 
contra  exteros  monachos  et  sacriflculos  a  finibus  Rsetic»  ditionis 
arcendos  factum,  se  non  minus  justis  et  gravibus  causis  ad  hoc  esse 


^■fa^M■B■■pi^fi■■iiai^^■l^pnMMmtlli^^^^ 
II  ■iifwi«  iciiliii  illii  num  »irliiifihiT    fi^iif  t<  iipiniilii 

Maust  übßmäU  n  ex  »pradkliii  «WikI«  l^iwiilL  Im 

panuA  jmüm  mtegrisqM  norik«  totran  fiMlonMi  in  «MMiiiuii 
bMoraB  BilibiHs  imo  luais,  esdtinii  el  ommbi»  «finddl^  Alt« 
mi.  ufc  m  qubvs  noimiiUi  deprehotöi  siiiti  qui  tel  ob  |^n^itioii<iii« 
Td  ob  alim  M&Bda  bonreiidaqiie  fligiUa  a  sese  perp^tmto  «itr^HM 

itflnpplkio  affecti  sut:  satis  exploratom  jam  olim  habeaUir  illoa  %A 
mbü  alfaid  aptos  natosque  ease,  quam  ad  eoa«  qui  aar«»  aibi  pm« 
beant,  adreisas  proprios  dominos  ad  s«ditionem  irritaudo»  indUii* 
doaqae,  ot  vicinos  saos  evangelic»  fidei  propter  haue  [H^m^quiuiiur 
et  nollis  non  Idjutüs,  itidem  in  dominonim  Bniorum  iguomliÜAiti« 

uonerent  et  obruant  et  penitus  tandem  extirpi»at«  Noqu«»  «^niiti  Um 
se  obeae  esse  naris  vel  stupides,  ut  non  iatelligaut,  dum  <^\mtt|tt»Uo.i 
subjecti  soi  propter  fidem,  quam  et  ipsi  colaut«  oouiuu\<^Ui«  afll» 
dantur,  se  quoque  fidemque  suam  per  illorum  latun  poU  t3)0iiA)tiqu<^ 
atque  ignominia  af&ci.  Cur  ergo  sibi  usque  adeo  ittf^imo»  p«iiUI«ll* 

Mteaque  homines,  imo  beluas,  a  suis  fluibus  non  aroeaitt  iibi|tiiiUqu<^  ^ 
Et  quid  rursus  causse  est,  cur  illos  tarn  vioiiiim  flugl  homiue«  UMU 
idmittant  P 

Qnoniam  autem  subjecti  in  Volturena  oio.  paplHii«)  riiM^i>m 
tarn  ntilis,  necessarise,  just»  et  sequA  doniiuorum  I«>hI(*  ^^'^  dt^i^H^M 

»intelligere  nolint  vel  prse  mentii  pingultudiim  (llh^al  i^Mlmi  In« 
qniunt,  id  potius  crass»  plerorumque  illorutn  tHiMMUMiim,  quniii 
destinat»  malitiie  apponere)  nequoant  oouMidDmri),  niqiip  mmuiii  Mifn 
dominos  officium  et  quam  Ulis  debeanl  rovoroiiUMm  A||iM»itoi>iM  ii»- 
nuant,  ignari  utique  sortis  uum  ac  ooiidiliotiiH  i  iii>il  ImhuUmIiii  ao 

n efferentes  poscere  audeant,  ut  domlnorum  iftMiiiiinoi>iilif»,  i»i||iMltlloiift 
ratio  et  ?itandomm  pericnlorum  innuiiibMiin  iii>(tPiiiiltapt  hhh»  m\m 
him, imperiti»  et  stulte (oe  ooxUi  dir.nfn)  mipui ftiHhiiit  Mitliiiil« f  Jmi^m 
binc  sq^ientes  Baetorum  comrauniUUfi  mt  |Mt|fMliin  MiHvtM)  im(|HhH 
que,  ut  suam  dignitat^m  s«TAr)(is  patilo  iitmin  ImohtMii«  «iM«HlrtM|Ult 

» Justins  tneantnr  (qnnm  »i^mt  Ht  nlmU  imitum  MmIhImmmIU  ftlUiMMf« 
laadvia  licentiaqne  gÜMat,  nit,  «i  mipittnuik  (\MuUmuiu  n^l  «HffHH 
dementia  et  (amiliarital^  k&rnm  in  ill/m  ^rmlrtifM |iMti  ««tldftu  i^Uiii^ 
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ipsi  forte  mallent;  sed  nt  ipse  pneros  suos  magistro  committat, 
quem,  qua  est  prudentia,  norit  doctum  simnlatque  sibi  et  filiis 
amicom  et  fidelem :  ita  pii  etiam  atque  probi  magistratas  praden- 
tisque  sit  vel  proborum  dominorum,  qui  patres  ingenio  ad  popü- 
6  liim  reforre  debent,  band  magistros  doctoresque  populo  permittere 
sibi  et  populo  inimicos  parumque  fidos  simulatque  imperitos,  quales 
Yulgus  itidem  rüde  et  imperitum  cuperet,  sed  eos  dare  mittereque 
atque  populo  quantumvis  invito  prseficere,  quos  ipse  magistratus 
cognoscat  sibi  pariter  et  populo  amicos  et  fideles  simulatque  peritos 

10  et  docendi  functioni  pares,  et  minime,  dum  stulti  populi  cupiat  af- 
feddbus  obsequi  et  indulgere,  quod  noverit  illorum  saluti  contra- 
rium  atque  sibi  et  Ulis  pemiciosum  concedere,  maxime  illis,  qui 
ipsi  fateantur,  se  in  iis,  quse  ad  cultum  Dei  pertineant,  imperitia 
brutorum  animalium  esse  similes.  übi  illos  vera  de  se  prsdicare 

15  vel  ex  eo  appareat,  quod  in  vulgo  ibi  hominum  vix  unum  e  mille 
inyenire  liceat,  ex  adultis  etiam,  qui  orationem  Dominicam,  symbo- 
lum  apostolorum  et  legis  divin»  decalognm,  summam  ChristianaB 
religionis  inde  antiquitus  usque  sine  controversia  habitam,  saltem 
ad  verbum  rite  et  lingua  sibi  intellecta  et  perceptibili  sünpliciter 

«0  recitare  queat  ac  noverit.  0  tenebras  Cimerii  tenebris  crassiores ! 

Qua  igitur  fronte  tales  jactare  audent,  inquiunt,  se  non  minus 

de  suaB  fidei  certitudine  veritateque  esse  persuasos,  de  qua  tamen 

qusBsiti  nullam  certam  rationem  vel  fundamentum  ostendere  pos- 

sunt,  quam  nos  de  nostrse  fidei  certitudine  veritateque  certos  non 

i5  esse  asseverare  audeamus,  quam  certo  solidoque  scripturse  sanctse, 
verbi  divini,  fundamento  unice  in  Omnibus  niti  usque  adeo  lucu- 
lenter  ostendere  possumus  ?  Non  multo  pluris  itaque  usque  adeo 
vanam  jactationem  facimus,  quam  Judseos  vel  Turcas  curamus; 
quum  et  ipsi  mira  qusedam  de  fidei  utrique  su»  certitudine  supra 

30  modum  magnifice,  sed  perinde  vane  venditent ;  etsi  fateantur  in- 
genue,  Turcarum  et  Judaeorum  vulgus  longe  remotius  adhue  a 
Christo  et  via  salutis  abesse,  quam  plerosque  vulgarium  papista- 
rum,  inquiunt 

Objiciunt  autem  porro :  homines  tamen  etiam  evangelicse  pro- 

35  fessionis,  qui  aliorum  imperio  pareant,  dominis  suis  ea,  quse  fidei 
suse  adversentur,  imperantibus,  dum  obtemperare  renuunt,  respon- 
sare  solere  illud  Petri : ,  Obedire  oportet Deo  magis  quam  hominibus" 
et  illud  Christi  objicere :  «Beddite  qu»  sunt  Csesaris,  Csßsari  et  quse 
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sniit  Dei,  Deo.*  Eodem  igitnr  jure  etiam  ipsos  idem  Bsetis  dominis 
respondere  posse,  prsecipientibus,  nt  sna  religiohe,  qna  hactoias 

Demn  colnerint,  repudiata,  eam,  quam  ipsi  domini  colant,  amplec- 
tantur. 

Ad  qnse  respondent:  istos  nequaquam  illud  eodem,  quo  illos,  & 
jure  respondere.  Siquidem  quando  vel  parentes  liberis  suis,  vel  do- 
mini subditis  doctrinas  observandas  tradant,  quse  non  nisi  prsecepta 
sint  hominum,  quibus  Domino  teste  frustra  Deus  colatur,  et  ita  quse 
cum  Dei  voluntate  et  verbo  pugnent,  et  ideo  injusta  et  impia  im- 
perent;  cuiusmodi  fere  sint,  quse  evangelicis  hominibus  a  papisticisio 
dominis  prsescribantur,  aiunt:  tunc,  inquam,  subjectos  dominis  et 
filios  parentibus  jure  respondere :  „Dum  jubetis,  ut  Csesari,  id  est 
vobis  demus,  quae  Csesaris,  id  est  vestra  sunt,  non  Dei,  illa  omnia 
vobis  dare  debemus  et  in  iis  omnibus  nos  vobis  obedire  debere 
agnoscimus.  Sed  quandoquidem  ea  nobis  imperatis,  quse  verbo  eti» 
voluntati  Dei  adversa  sunt  et  ita  vobis  ea  sumitis,  quse  non  vestra, 
öed  Dei  sunt  et  quse  Deo  debemus,  non  vobis,  illa  Deo  dabimus, 
cui  obedire  oportet  magis  quam  vobis ;  et  vobis  non  dabimus,  qu» 
non  vestra  sed  Dei  sunt  et  quse  Deo  debemus/  Verum  quando  pa- 
rentes filiis  aut  domini  iis,  qui  suo  subsunt  dominio,  prdBGipiunt,«o 
qu»  ipse  Deus  in  verbo  suo,  id  est  in  scriptura  sancta  jubet  et  fla- 
gitat,  justa  et  pia,  et  interdicant,  qu»  Deus  ipse  in  scriptura  sancta 
canonica  prohibet,  iniqua  et  impia;  cuiusmodi  pia  et  impia  sunt, 
qusB  Domini  Bseti  bic  subjectis  suis  papisticis  imperant  et  vetant, 
nempe  ut  &lsis  hominum  doctrinis  prseceptisque  discedentes  eaque  «5 
relinquentes  solam  veram  certoque  Dei  verbo  nitentem  doctrinam 
et  ipsissima  Dei  prsecepta  audiant,  amplectantur  et  observent :  &- 
ciunt  sie  domini  atque  parentes,  quod  ex  officio  Deo  debent.  Et 
dum  liberi  parentibus  hie  et  subjecti  dominis  dicto  sunt  audientes, 
Deo  ipsi  obediunt  et  recte  ita  faciunt,  Deo  dantes,  quse  Dei  sunt,  so 
non  recte  facturi,  si  secus  facerent  nee  obtemperarent ;  in  Deum 
ipsum  sie  contumaces  fbturi,  Deo  ea  dare  renuentes,  qu»  Dei  sunt 
Deoque  debentur.  Nihil  tamen  hie  dixerint,  qui  dicerent  se  perinde 
certo  credere,  pontificiam,  quam  ipsi  teneant,  fidem  veram  et  verbi 
Dei  doctrinam  esse,  atque  evangelici  id  de  sua  fide  ac  disciplina  85 
certo  se  scire  jactant.  Quam  certo  enim,  inquiunt,  id  pontificii  jac- 
tent  et  quo  fundam^nto  sie  opinentnr  magis  quam  credant,  satis 
semel  paulo  superius  esse  responsum  et  indicatum. 
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Qnod  si  vero  ad  nltimmn  papistici  subjecti  dixerint:  fidem 
salutiferam  verarnque,  qo»  donum  Dei  esse  dicatur,  a  nemine  posse 
alten  vi  ulla  aut  alio  pacto  persuaderi,  quod  neque  in  aliis  quidem 
rebus  quisquam  vi  aut  quocunque  alio  modo  efficere  possit,  ut  alias 

•  SUD  arbitrio  vere  et  ex  animo  eo  credat,  quse  non  intelligat,  nedum 
in  rebns  salutis ;  non  ergo  debere  Bsetos,  quantamvis  dominos,  ea 
erga  nos  subjectos  snos  conari,  qn»  sibi  in  manu  non  sint  nee  penes 
suum  arbitrinm:  hoc  respondebimus,  evangelici  aiunt:  Non  tenta- 
mus  yobis  fidem  vi  aut  modo  alio  indere  intrudereve,  quod  opus 

M  Spiritus  sancti  solummodo  est,  sed  hoc  requirimus  et  omnino  ob- 
tentumyolumus  habere,  ut  ea,  qu8B  Dens  ipse  instituit,  quibus  veluti 
mediis  ad  fidem  animis  infundendam  uti  plerumque  velit,  admittatis 
et  nequaquam  respaatis,  id  est  ut  verbum  Dei  verum  ex  illis,  qui 
▼ere  sincereque  illud  proponunt,  audiatis  idque  fiAcere  minime  re- 

II  eusetis ;  quum  fides,  quse  Dei  donum  est  et  a  Deo  duntaxat  infun- 
ditur,  Sit  apostolo  teste  ex  auditu,  auditas  autem  per  verbum  Dei, 
inquam,  verum,  non  fdcatum  aut  falso  verbum  Dei  appellatum, 
food  tamen  per  se  nihil  nisi  verbum  sit  hominum,  verbi  Dei  appel- 
latione  tamen  tectum. 

10  Item  hoc  a  vobis  exigimus,  ut  iis  in  Universum  valedicatis, 
quibus  Vera  fides  impeditur,  id  est,  ut  a  falsa  doctrina  eiusque  auc- 
toribus,  falsis,  inquam,  doctoribus,  illam  plausibili  verbi  Dei  nomine 
perite  quidem,  sed  interim  false  palliare  ornareque  vel  magis  ita 
verbum  Dei  falsis  suis  commentis  contaminare  adulterareque  scien- 

u  tibus,  omnino  temperetis,  vobisque  juxta  Domini  in  evangelio  prse- 
ceptum  caveatis,  suos  docentis  jubentisque,  ut  a  zizaniis,  seniorum 
vel  Pharisseorum  traditionibus,  hominum  prseceptis  et  doctrinis,  at- 
que  a  fermento,  id  est  doctrina  Fharisseorum  et  Sadducseorum,  sibi 
caveant;  quod  reliquum  est,  Deum  ex  animo  orantes,  penes  quem 

tounum  hoc  consistit,  ut  ita  vobis  servantem  fidem  largiri  animisque 
vestris  Spiritus  sui  sancti  gratia  persuadere  infundereque  dignetur. 
Satis  enim  alioqnin  nobis  in  manu  non  esse  scimus,  fidem  nee  vi 
neque  mandatis  nostris  cuiquam  intrudere ;  non  magis  quam  penes 
parentem  aliqnem  naturalem  est,  vitam  filiis  suis  quantumvis  vo- 

w  lentem  indere  vel  inditam  conservare ;  quod  utrumque  perinde  at- 
que  illud  Dei  solius  sit.  Nihilominus  si  parens  filium  baberet,  quem 
cemeret  ita  furore  correptum,  ut  ab  omni  cibo  abstinere  consti- 
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tuisset  et  sie  inedia  sibi  ipse  vitam  eripere  manesque  saos  antici- 
pare  festinaret,  aut  qui  serpentem  devorare  vel  alias  venenam  nolla 
non  suaTium  jucandorumque  aromatum  specie  perite  conditum 
haurire  prse  animi  inscitia  avide  cuperet:  nenne  pro  parte  soa  virili 
prohiberet  eom  a  serpente  vel  alias  veneno,  enrnque  vero  naturali » 
cibo  Tesci  cogeret,  quantumvis  etiam  nolentem  renitentemque,  ut 
ita  Uli  vita,  Dei  virtute  per  cibum  operante,  conservaretar  retine- 
returque,  alias  perituro  ?  Ita  et  nos,  patres  vestri,  ex  officio  agere 
cupientes,  vobis  quantumvis  parum  gratis  filiis  consulere,  ut  debe- 
mus,  desideramus;  modo  supradicto  vos  a  veneno  fals»  doctrin«,io 
ingeniosissime  condito,  arcendo  et  verbum  Dei,  verum  animamm 
cibum,  vobis  adhibendo  et  ut  illud  audiatis  mandando. 

Supradictis  adjungunt  aliam  adhuc  rationem  ad  commovendos 
homines  band  alias  inefficacem,  ductam  ab  utilitate  utique  (quam 
vulgus  imprimis  plerumque  spectat),  ex  hoc  prsesente  consilio  per-  n 
cipieuda  et  tam  B»tis  dominis,  quam  subjectis  expectanda:  si 
nempe  beneficia,  qu»  vocantur  ecclesiastica,  id  est  sacerdotia,  satis 
alias  opima,  quibus  inutiles,  aiunt,  monachi  ac  sacrificuli  hactenus 
apud  subjectos  aluntur  ac  saginantur,  in  usus  converterentur  magis 
pios  et  toti  reipublicse  utiliores  futuros,  nimirum  non  modo  adio 
evangelicos  concionatores  aliquante  commodius  fsu^iliusque  apud 
subjectos  sustentando,  verum  etiam  ad  scholas  aperiendas,  ubi  prse- 
ceptores,  viri  nempe  docti  atque  ingeniosi,  simul  pueri  cum  domi- 
norum,  tum  subjectorum,  ingente  cum  totius  reipublicse  fructu  ale- 
rentur  atque  bonis  literis  excolerentur ;  unde  viri  eruditi,  ad  pie-s» 
tatem  simulatque  virtutem  educati  institutique  tandem  evaderent, 
aut  egenis  satius  sustentandis  et  alias  public»  pietati  ac  utilitati 
provehendse  impenderentur,  primitiv»  ecciesi»  exemplo : 

Ita,  quod  ab  initio  propositum  est  Bsetos  dominos  ad  subjectos 
suos  ex  officio  debere,  probatum  a  se  hisce  rationibus  esse  cense-  so 
baut :  ut  illi  Dei  gloriam  ad  bomines  et  veritatis  doctrinam,  quan- 
tum  in  ipsis  sit,  proveherent,  ipsorum  subjectorum  utilitatem  ac 
salutem  promoverent,  contrarium  vero  {nrohiberent  submoverent- 
que  atque  ut  propriam  denique  dignitatem  tuerentur,  utilitatem 
item  atque  securitatem  suam  procurarent,  sicque  rebus  etiam  suis  m 
consulerent;  argumentis  ex  expresso  Dei  prsecepto,  ab  utili  et 
honesto,  ab  exemplis  non  modo  sanctis  inque  scriptura  sancta  lau- 
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datis,  sed  etiam  hodie  valgaribus,  a  similibns  atque  a  majori  et 
minori  dactis,  atque  iis,  quse  fere  objici  possint,  dilutis  confutatis- 
qüe.  Qu»  licet  fusius  paulo,  idque  prater  spem  tractata  sint,  pos- 
sent  tarnen  facile  a  volentibus  in  compendium  contrahi,  ubi  usus 

5  poposcerit. 

Gsterum  quum  pontificii  in  Volturena  et  Clavennae  subjecti 
nondum  bactenus  causam  suam  ad  communitates  Bsetorum,  quod 
ipsis  fuit  concessum,  retulerint,  sed  adhuc  nescio  quo  consilio  quies- 
cant,  fortassis  quod  evangelic»  apud  dominos  Bsetos  factionis  homi- 

loBum  consilium  alicunde  senserunt:  neque  hi,  dum  occasionem  sibi 
pr»bendam  expectant,  quicquam  ad  hunc  usque  prsesentem  a  Christo 
Dato  1579  annum  ineuntem  moverunt,  adbuc  et  ipsi  hie  quieti.       A.  1579 


Cap.  81. 

Dum  supradicta  Bsetorum  comitia  Davosii  celebrantur,  anno 
Domini  1576  rursus  Curia  oppidum  duodecimo  calendas  novembres  ä.  1576 

uincenditur,  ad  portam  alias  vulgo  inferiorem  cognominatam,  in- 
cendio  rursus  (ut  vulgaris  quidem  fama  primum  fuit)  cuiusdam 
parum  sedulse  famulse  incuria  excitato ;  quod  aedificia  numero  ad  53 
devoravit ,  quse  cum  multis  adhuc  aliis  superius  incendium  decli- 
naverant :  quicquid  nempe  domorum  fuit  inter  viam  regiam  et  rivum 

semolarom,  a  dicta  jam  porta  inferiore  ad  sedes  usque  Simonis  Gravii 
haeredam,  qu»  una  conflagrarunt,  idque  noctumo  tempore. 

Atque  illis  ipsis  diebus  Desertinse  quoque,  quodam  Superioris 
Foederis  vico,  propter  celebre  ibi  existens  monasterium  vel  abba- 
tiam  et  ipso  celebri,  aliquot  domus  combustse  sunt. 

i&  Ebud  multis  autem  post  diebus,  mensis  nempe  mox  insequuti 
novembris,  in  Martinianis  nundinis,  Curiensis  magistratus  ex  infami 
aliquot  nebulonum  sodalitio  Malesanis,  Curiensis  civitatis  suburbio, 
in  caupona  in  unum  coacto,  tres,  cateris  dilapsis,  comprehendit. 
Et  quamquam  ^vulgaris  suspicio  esset  illos  in  superiore  incendio 

tofiM^em  in  urbem  tulisse,  ubi  tamen  qusestio  illis  adhibita  fuit,  nihil 
ex  illis  eiusmodi  quicquam  elici  potuit.  Quum  tamen  multa  eaque 
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enormia  scelesta  facinora,  potissime  furta  et  latrocinia,  a  se  perpe- 
trata  confessi  fuissent,  snpplicio  mortis  nihilo  secius  affecti  fuerunt, 
qanm  poenas  pependerint  securi  seu  gladio  percussi,  idque  ex  gratia 
illis  a  circumfasa  mnltitndine  ideo  impetrata  et  a  dominis  imper- 
tita,  quod  gente  Germani  censerentur,  ex  diversis  utique  locis  Tan-  s 
riaci  in  Helvetia  pagi,  alias  Turgovii  hodievulgo  nuncnpati,  orinndi: 
pneclara  alioqni  forma  prsditi  jnvenes. 

ünde,  et  quum  camifex,  snperfluo  mero  ingurgitatns,  foede 
illos  et  non  rite  ex  judicum  sententia  laniasset,  ictu  nimirom  primo 
aberrante ;  etiam  nbi  in  primo  illorum  a  magistratu  vel  urbis  pne-  le 
fecto  serio  admonitus  fnisset,  ut,  si  ob  temulentiam  minus  confideret 
reliqnos  dnos  adhnc  rite  ex  jaris  pronunciata  sententia  tollere  e 
medio,  rem  in  crastinum  differret,  dum  crapulam  edormiret  digere- 
retve ;  atqne  in  secundo  severius,  minis  etiam  additis,  increpitus 
fuisset,  quum  infelicins  ipsi  in  eo  successisset ;  atque  ille  hinc  irsis 
incensns,  magis  hallucinari  non  cessaret,  et  sie  tertinm  denique 
etiam  vel  ultimum  omnium  turpissime  excamificasset :  hinc,  in- 
quam,  populus  ira  in  sceleratum  tortorem  extimulatus,  non  tarn 
Gnriensis  civitatis,  quam  qni  undique  ex  agro  ad  id  spectaculi  con- 
fluxerat,  illum  projectis  lapidibns  obruit;  maxime  quum  ille  ad^o 
primos  exceptos  lapides  gladio  etiam  in  primos  quosque  sibi  ob?io8 
rem  gerens,  vitam  propugiiare  tentasset.  Tibi  femina  quoque  (uxome 
an  pellex  eins  seu  scortum  nescio),  quse  eum  protegere  voluit,  letho 
vicina  fere  fuit,  nisi  mature  se  subduxisset.  Unde  vilis  quidam  ho- 
muncio,  quem  ibi  fortuito  nacti  fbere,  et  carnificem  et  reliquos  tres  25 
facinorosos  simul  terr»  mandavit. 

Ipse  autem  verus  supradicti  Guriensis  incendii  auctor  anno 
A.  1578  demum  Domini  1578  deprehensus  est,  nobilis  quidam  nebulo  £pi- 
scopicella  oriundus,  Tauriaci  pagi  celebri  alias  oppido,  capitanei 
Stoeri  nobili  vulgo  nomine  passim  cognitus.  Qui  quum  olim  in  mi-  so 
litia  nescio  qua  belliductoris  munus  esset  assequutus,  et  hinc  capi- 
tanei, id  est  ducis  cognomen  indeptus,  quo  deinceps  passim  fuit  in- 
clytus  habitus,  in  insigniorem  tandem  ducem  parum  bona  fortuna 
favente  evasit,  occulte  tamen  nuUorum  non  facinorosorum  nebu- 
lonum,  furum  et  latronum  atque  adeo  incendiariorum ;  qui  unde-  s.^ 
cunque,  quando  ipsis  übet,  occidte  taciteque  confluentes  promiscue, 
sese'mutuo  ex  communi  inter  ipsos  et  ipsis  omnibus  pariter  cogno- 
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bili  tessera  agnoseimt.  Qni  quam  insigu  alias  fonna  ydiUiH 
enet  et  praterea  eqnitis  aimti,  imo  eomitis  alicains  instar,  non 
modo  qnoad  amictum  alias  splendidnm  et  elegantem,  vernm  et 
torqne  anreo,  ense  et  pagione  argento  indutis  ac  inauratis,  et  ciBtero 

6  cnltü  magnifice  indntus  exornatusqne  incederet  et  passim  hinc  inde 
pervagaretnr,  mnltis  sie  egregie  imposuit ;  quibus,  ubi  aliqnandin 
apnd  illos,  interdum  aliquante  etiam  cnm  apparitornm  satellitnm- 
qne  comitatn,  ubi  sibi  libitum  erat,  a  quibus  dominus  atque  capi- 
taneus  salutabatur,  diyersatus  esset  aut  equos  haud  mediocris 

lopretii  ab  eis  mercatus,  ubi  consilium  jam  erat  longius  se  proripere, 
manticas  argento  auroque  in  speciem  graves  refertasque  pignori 
relinqnebat,  veluti  propediem  rediturus  et  omnibus  ad  temneium 
satiafactums.  Ubi  autem,  nusquam  illo  comparente,  manticas  vel 
peras  relictas  aperirent  persorutarenturque,  yilibus  ferramentis  et 

iftalüs  frivolis  rebus  distentas  eas  offendebant,  mire  utique  ibi  delusi, 
unde  nesdo  quantum  splendid!  lucri  spe  devoraverant.  üt  nihil  hie 
imposturam  miram  dicamus,  qua  belliductoris  munere  fnnctus 
miseris  militibus  illusit,  dum  eos  emeritis  eisque  debitis  stipendüs 
suis  quas  eximie  callebat  astntiis  fraudavit,  atque  alia  plurima  sce- 

iolesta  fitcinora,  quorum  reus,  confessione  ex  proprio  ipsius  ore  tan- 
dem  elicita,  peractus  est  Anno  enim  Domini  1578  Curi»  Rsetorum  ä.  1578 
ille,  tempore  tandem  occulta  illius,  quod  in  fatis  fuit,  in  apricnm 
proferente,  a  magistratu  illo  capitur,  ibique  qusestioni  juridic»  hodie 
fere  vulgari  vel  tormento  subjectus,  praeter  csetera  immania  cri- 

»mina  pene  innumera  a  se  perpetrata,  cuiusmodi  supradicta  sunt, 
confessus  est  etiam  se  cum  quibusdam  aliis  sceleris  ministris  sociis- 
que  nescio  quot  incendii  Curise  novissime  adomati  susoitatique 
auctorem  fnisse ;  unde  et  meritas  criminum  poenas  publice  dedit, 
saper  crate  nimirum  supinus  rota  membratim  comminutus  frac- 

totosve  illiqne  ad  ultimum  implicitus;  torre  etiam  vel  titione,  in- 
cendii Symbole,  ex  eadem  rota  suspenso. 

Illis  ipsis  propemodum  diebus,  quibus  illa  Curise  acta  sunt, 
quidam  Superioris  Ingadinse  homines,  et  inter  illos  unusquispiam 
Gampovastensis,  Joannes  Marchetus  nomine,  spectat»  alias  fidei 

sfthomo,  ex  Ttalia  et  nominatim  Venetiis  venientes,  retulerunt  pro 
re  fidei  indubitatse  et  maxime  compert»,  quod  quum  in  itinere  ad 
fouces  quasdam  vulgo  alioquin  celebres,  Boboretenses  haud  dubio, 
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non  procnl  Tridento  sitas,  sopplicio  recens  affectum  qaendam  et 
rote  impositum  vidissent,  et  in  proximo  diversorio  aut  alias  ex  loa 
illius  bominibus  quassivissent,  quisnam  et  qualis  ille  faisset,  re- 
sponsum  sit  sibi  et  clare  indicatum,  nebulonem  faisse  illum  Lucer- 
natum  ex  Helvetia,  JoaDnem  Bseschium  vel  Biischium  appellatam,  i 
qoi  fassus  sit,  se  socium  Stoeri  illius  fuisse,  et  quod  prseter  cetera 
facinora,  cum  illo  aut  sub  illo  duce  a  se  cum  pluribus  aliis  eios- 
dem  conspirationis  sociis  perpetrata,  etiam  utriusque  incendü  Ca- 
riensis  auctores  ipsi  fuissent,  et  quod  in  priore  incendio  excitando 
nominatim  ipsorum  octo  fuerint.  i( 

Quum  porro  princeps  Austrise  archidux  Ferdinandus,  mox  ab 
Oenudriano  utriusque  partis  disceptatorum  conventu  infecta  tt 
dissolnto,  literas  misisset  ad  B»tos  Curiam,  responsum  super  ipsiiu 
ad  illos  postulatis  breve  poscens,  Inferiores  hie  Ingadini,  a  sociis, 
reliquis  utique  Baetis,  jussi  inter  sese  quantum  sua  interesset  con-i 
sultare,  quid  pro  se  principi  responderi  vellent :  communicato  iater 
se  Gonsilio,  ubi  prius  justum  deUberandi  sumpsissent  spatium,  tan- 
A.  1576  dem  anno  Domini  1576,  in  conventu  Bsetorum  Curi»  posterioribm 
junii  mensis  diebus  habito,  ingente  omnes  consensu  eis  indicamnt: 
quantum  ad  tria  saltem  pr»cipua  postulationis  a  principe  ad  ipeoiil 
facta  capita  pertineret,  nimirum  de  solo  et  agro  totius  Inferiorii 
Ingadinse,  de  superioribus  et  inferioribus  nigris  silvis  eiusdem  et 
de  spacio  peculiariter  Aguella  dicto  vel  ut  aliis  nominatur  Navellii 
a  Ponte  Martiniano  ad  torrentem  usque  Gerium,  in  Issvo  Oeni  latMi , 
pertinente,  quse  ille  sibi  quasi  ad  Tyrolensem  su»  diüonis  comitip^ 
tum  pertinentia  usurpare  noviter  contendat,  nuUo  se  pacto  passnioi 
esse  immunitates  suas  sibi  adimi  vel  ea  eripi,  qu»  non  modo  inbi 
hominum  memoriam  ad  hoc  usque  jam  evolutum  biennium  qnielis 
perpetuo  usurpent,  sed  quibus  inde  ab  omni  usque  vere  prisca  aie^- 
tiquitate,  citra  omnem  a  quibuscunque  bominibus  aut  principihM 
usquam  sibi  exhibitam  conbroversiam  litemve,  hucusque  jugiter  p(H 
tiantur,  utantur  atque  fruantur. 

Hinc  Bffiti,  aut  una  saltem  ex  tribus  illorum  partibus,  qm 
nempe  Cathedralis  seu  Domus  Dei  Foederis  nomine  censetnii^ 
quandoquidem  reliquarum  duarum  partium  B»ti  Foederati  respoi^ 
deant,  se  eo,  quod  pleraque  controversorum  inter  partes  capitU' 
sua  nihil,  sed  Cathedralis  tantum  Foederis  hominum  intersint,  nibA 
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sibi  in  bis  snmpturos  ant  se  in  jure  agendo  propter  ista  nt  partia- 
rios  interposituros :  hinc,  inqnam,  memorati  Gathedralis  Foederis 
B»ti,  facto  senatuB  consnlto,  decrevenint,  nt  hoc  ad  principem  re- 
sponsi  nomine  scribant :  qnandoqoidem  ipsa  litera  neqne  in  hsere- 
s  ditaria  dicta  vulgo  pactione,  neqne  in  scripto  ^Ehekaflen*  nomi- 
nato  (quod  principis  oratores  potissimnm  urgent  et  qno  madme 
niti  in  Oenudriano  conventu  visi  sunt)  neo  denique  in  conventioni- 
bus  inter  Austri»  principes  tanquam  Tyroli  comites  hinc  et  Cu- 
riensem episcopatum  atque  totam  Inferioris  IngadinsB  regionem 

10  illinc  scriptis,  aut  alibi  usquam  de  agro  et  solo  sonet  aut  uUam 
mentionem  faciat,  quse  a  torrente  Gerio  {^Tschiergenback*)  per 
Aguellam  ad  Pontem  usque  Martinianum,  et  inde  ad  Pontem  Altum 
usque,  Tyrolensis  comitatus  principis  Austrise  ditionis  sint,  ut  ne- 
que  de  silvis  quicquam  nemoribusque  id  genus  scriptura  ullibi  me- 

15  moret ;  atque  idcirco  memorati  Inferioris  Ingadinse  populi,  eiusdem 
secum  foederis  socii,  renuant  suis  antiquitus  hareditario  jure  ac- 
quisitis  atque  avitis  juribus  immunitatibusque  cedere,  quibus  nuUo 
jure  se  spoliari  possint  vel  debeant,  ut  ipsi  quidem  consent :  hinc, 
inquam,  si  memoratus  illustrissimus  princeps  a  jam  dictis  vendi- 

10  cationis  capitibus  benigne  desistere  voluerit,  se  quod  reliqua  illius 
efBagitationis  capita  vel  controversias  attinet,  siquidem  illarum 
plerseque  ad  sui,  Gathedralis  quippe  Foederis  homines,  pertineant, 
curaturos,  ut  ex  hoc  ipso  Cathedrali  Foedere  tres  aut  quatuor  ad 
id  idonei  viri  vel  disceptatores  designentur,  qui,  si  eadem  inter  am- 

M  bigentes  partes  transigendi  forma  ipsi  etiam  principi  ut  accepta 
probetur,  illarum  residuarum  litium  amice  componendarum,  una 
cum  totidem  a  principe  etiam  vicissim  destinatis  disceptatoribus, 
pro  parte  virili  satagant.  Sin  autem  princeps  hoc  acceptare  renuat, 
aut  ad  hoc  annuere  recuset,  se  illi  legibus  experiendi  conditionem 

80  offerre,  juxta  formam  in  hsereditaria  pactione  seu  pace,  .Erft-Emt- 
^n^**  Germanis  vocata,  comprehensam. 

Ad  hsBC  eodem  senatusconsulto  Cathedrales  Bseti,  memoratis 
Omnibus  Inferioris  Ingadins  populis  seu  communitatibus,  charissi- 
mis  suis  amicis  foederisve  sociis,  simulatque  Monasteriensis  vallis 

85  populo,  necnon  Foederatis  B»tis  infira  Galavenam  apud  Venones 
incolentibus,  liberam  optionem  fecerunt,  siquidem  supradictam 
transigendi  formam  princeps  amplexus  fuerit  aut  si  conditionem 


670  De  E»tU  ae  RmüB  lüMr  fottmat. 

Uktim  etiam  jure  agendi  acceperit,  qaoBcmiqoe  iftk  wtSnami  n 
caiuBinodi  svpndictam  est  disceptatores  aat  jndioM  vhiqpe  hfih 
nim  ex  Caihedralis  Foederis  finibas,  pneterqnam  ex  se  ifmt^  eljgflift 
Cniiis  senatnsconsaltii  decretohas  literts,  Curi^rä  dfitatii  m§Sk 
suo  omniuiD  nomine  munitae,  jam  dictis  socüs  sub  p^^hüb 
jL  257^  mnniUtibasYe  tradidenint,  anno  Domini  1576  qnaito 
quintiles. 

Deinceps  Inferiores  Ingadini  band  feriati  simt,  qua  vnfipw 
Tel  nndecnnqne  potneront  testimonia  gram  ac  vetuBta 
vel  plen«  anct4>ritatis  tabolas  conqnirerent,  qua  de 
priTÜegiis  immonitatibnsqae,  atqne  imprimis  de  aiitiqiia  et  anli 
totins  regionis  ipsorum  proprietate,  inde  antiqnitas  süh  hanffitano 
aequisita  et  tranquille  pladdeqne  perpetao  sine  eoatroTenia  p«- 
sessa,  idonee  testentor.  Qoalia  complnra  acqnisita  et  in  tatis  kos 
recondita  in  opportnmun  tempos,  nbi  osos  poposeerit,  9eiTaatir;ii 
cinnBmodi  sunt,  qnonim  superios  non  semel  suis  m  loeis  fuior 
mentio  fit.  Interim  mense  mox  a  conventa  Coric  saperina  pendo 
inseqnnto,  mide  qnales  panlo  sapradictum  est  litens  a  Cafthednli- 
bos  Baetis  ad  principem  Aastris  Scripte  faere.  idem  priac^  mr- 
SOS  ad  omnes  simul  Foederatos  Baetos,  qoindecimo  ralcmdan  MX-  a 
tiles,  Teint  ad  snpradictas  Bjstoram  ad  sese  Uteras  re^oaden, 
scripsit,  hoins  mox  seqnentis  argomenti : 

Primnm  rennnciat,  qoantom  ad  tria  pnecipoa  eonim  cqita 
pertineat  qn«  Ingadinos  ÖTe  pecoliariter  sire  aaiTene  attiaeatii 
postnlat  et  sibi  (qaantnmTis  alias  noTe)  nsnrpare  eMiatar,  ae  oa-a 
nem  amicam  super  illis  actionem  Tel  compositionia  tnasaetiiNMD 
aüam  recusare  rejicereque.  quam  qus  jore  siTe  legibus,  jaxta  ba- 
reditariam  alias  dictam  inter  partes  olim  compositam  paetioaeB, 
Germanis  Tulgo  ^Erbeimgmmg*^  Toeatam,  intereedentäMu  deddatir. 
Deinde  non  posse  non  Tebementer  se  mirari,  quod  acceperit  logi-a 
dinos  minime  dissimulanter  dixisse.  nullam  se  jaris  coaditiOBaa 
quoad  tria  illa  memorata  controTersa  capita  adaiiaaaroa.  Tertio 
quod  ad  residuas  Tulgares  causas  pertineat,  iater  sobjectos  9M 
et  Ingadinos  de  confiniis  seu  contiguis  limitibus  coatroTenas,  le 
annuere,  ut  utrinque  equo  numero  designati  disceptatores,  Tidgoa 
alias  commissarii  appellati,  dictas  coatroTersias  beaigne  amieeqse 
dirimani,  resemta  tarnen  sibi  id«  quod  illi  arbitiati  faeriat,  latoa 
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ant  irritam  habendi  potestate.  Postremo  tarnen  »quam  censet,  ut 
Ingadini  ex  unaquaque  Foederatonun  Bntomm  parte  singnlos  su» 
partis  arbitro8  nominatim  destinent.  Quod  8i  vero  illi  omnes  tres 
eiusmodi  B»ticoB  arbitros  seu  disceptatores  ex  nno  Gathedraliom 

•  duntaxat  B»tonim  Foedere  snmere  velle  perrexerint,  illos  uti  minoB 
»qaos  et  eiusmodi  controversi»  ex  sequo  et  bono  componend»  non 
pares,  aut  »qnitati  non  conformes,  in  snis  jam  dictis  literis  plane 
recnsat  atque  rejicit;  responsum  ad  htdc  certum  et  absolutum,  brevi 
sibi  reddendum,  reposcens. 

10        Inferiores  ergo  Ingadini,  a  Foederatis  Bstis,  sociis  suis,  in  con- 
▼entu  Garise  in  Paulinis  nundinis  anno  Domini  1577  peracto  mo-  a.  1577 
niti  JQSsiqne,  ut  inito  inter  so  consilio  principi  ad  ea,  quse  postremo 
literis  proposuisset,  pro  se  ipsi,  quod  decoro  et  »quitati  consenta» 
neum  esset,  responderent,  id  prssstandum  ad  amussim  curarunt, 

ift  literis  pari  modo  in  mox  sequentem  modum  respondentes :  Primum 
titulo,  qui  dignitati  talis  principis  ex  more  hodie  Yulgari  tribuendus 
competit,  honoris  gratia  prsemisso,  dixerunt,  quod  quum  pnesens 
negotium  totum  in  triennium  fere  durarit,  prseter  litem  de  Aguella, 
Celinensibus  a  principe  intentam,  qu»  suum  exordium  plus  minus 

to  quinquaginta  retro  annis  sumpserit:  quanquam  suum  super  pr»- 
missis  responsum  plane  diserteque  non  semel  dederint,  ita  ut  ab 
ulteriore  response  dando  non  injuria  abstinere  possent,  attamen  ad 
seriam  principis  illustrissimi  efflagitationem  responsi  et  ad  magi- 
stratus  Tel  sociorum  suorum,  dominorum  quippe  R»torum,  petitio- 

•»  nem  monitionemque  denuo  in  communitatibus  ac  populis  suis  se 
de  Omnibus  maturo  judicio  consultasse  et,  ut  generöse  principi  con- 
yeniente  decenteque,  quod  mox  sequitur,  response  obviam  eant,  de- 
crevisse. 

Et  primum  quidem  quantum  ad  litem  pertinet,  quam  princeps 

ao  sibi  de  fundo  et  solo  Inferioris  Ingadin»  inferat,  dixerunt  se  ubi 
penitissime  de  re  inquisiverunt  et  exquisitissima  diligentia  eam 
expenderunt,  non  comperire  nee  a  quoquam  comperiri  aut  evinci 
unquam  posse  se  credere,  quod  ipsorum  regio,  Inferior,  inquam,  In- 
gadina,  ulli  unquam  externe  domino  seu  principi  paruerit,  qui  in 

sft  eins  agrum  vel  fundnm^  et  solum  dominium  habuerit,  sed  quod 
gens,  qu»  dictam  Ingadinam  Inferiorem  inde  ab  aliquot  annorum 
centuriis  huc  usque  incolat ;  eam  veluti  suam  propriam  perpetuo 
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res  memorabilissimi  provindales  Tyrolensis  comitatos  principes  un- 
quam  implerint  neque  impleri  passi  sint,  nt  nee  unqnam  ab  ipsis 
hi  solum  et  agram  postalaverint ;  prsBsertim  qnod  yeetigalis  vel 
portorii  immonitatem  atidneat,  qua  Ingadini  infira  MonfdUoniom 

»habitantes,  intra  prindpalis  Tyrolensis  eomitatas  ditionem,  secnn- 
dom  memorati  Ehehaflfti  testimoniam  donati  essent.  ünde  colligen- 
dnm  relinquitur,  qnod  si  dicti  Ehehaffti  tabul»  rat»  ef&cacesqne 
haberi  debeant,  quam  immodica  snmma  pecnnuB  portorii  yectiga- 
lisque  nomine  ab  ipsis  Ingadinis  infra  Monfnlloninm  incolentibns, 

lapassim  Tyrolensis  ditionis,  a  quo  tempore  dict»  tabulss  sint  con- 
fect»  (qnod  anno  Domini  1436  fuisse  ips»  perhibent  tabolae)  hacns-  A.  i486 
qne,  contra  jus  et  fas  sit  extorta  et  inique  compilata.  üt  nihil  hie 
dicamus,  aiunt,  Oenudriensis  judids  creationem  electionemve ;  qua 
in  re  sitne  ex  Ehehaffti  tabularum  argumento  actum  et  ut,  qnod 

iftill»  sonant,  hactenus  observetur,  dicunt  se  ipsi  illustri  principi  sub- 
misse  perpendendum  relinquere ;  serio  orantes  postulantesque,  ut 
prineeps  eo,  cuius  potiatur  in  Inferiore  Ingadina  privilegio  con- 
tentus,  dimidia  nimirum  parte  superioris,  qu»  de  causis  quidem 
capitalibns  criminalibusque  noxis  estJarisdictioniB,  juxta  quandam 

•ointer  ipsas  ambigentes  partes  conventionem  et  jus,  olim  Oenndrii 
initam,  die  veneris  5.  augusti  et  divi  Osvaldi  memorise  dicato,  anni 
a  nato  Domino  1519,  illo  satis  sibi  fieri  patiatur ;  et  jus  soli  et  fiindi  A.  1519 
ipsorum  regionis  Inferioris  Ingadin»,  quod  majores  sui  a  virtute 
omnigena  commendatissimi  principes  nunquam  usurparint  neque, 

M  ut  sibi  vendicent,  unquam  qusBsiverint,  ipse  quoque  non  sibi  usur- 
pet  et  in  posterum  sibi  vendicare  desinai 

Deinde  de  superioribus  et  inferioribus  silvis  atrioribns  m  In- 
gadina Inferiore,  etsi  aliqua  mentio  in  quadam  inter  partes  trans- 
actione  (olim  nempe  anno  Domini  1471  Golumi  in  Venonibus  con- A.i47i 

M  ciliata,  quod  postea  anno  Domini  1534  denuo  ibi  fuit  repetitum,  A.  1634 
cuius  etiam  Ehehaftum  supradictum  meminit)  fiat,  ubique  tamen 
et  per  omnia  communitatibus  urgentem  necessitatem  lignorum  ad 
omnem  eorum  usum  reservari;  atque  quum  sese  invicem  exacte 
examinarint  et  communitas  communitati  vel  populus  populo  decente 

86  lignationis  concessione  vel  sequa  permissione,  nt  hactenus  jure  ami- 
ceque  factum  sit,  succorrat  et  opituletur,  nullam  se  rationem  inire 
posse,  quod  ulla  lignorum  vel  cseduarum  silvarum  superfluitas  sibi 
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Ad  snpradicta  autem  tria  capita  sinml  ad  altimtim  abdoltite 
ad  hunc  modnm  respondere  se  decrevisse  principi  indicamnt  minime 
dissimolanter :  si  ipse,  sno  opportuno  convenienteque  quoad  Bnpra- 
dicta  tria  capita  response,  superius  indicato,  non  clementer  conten-^ 

» tue,  aliquid  amplius,  quam  semissem  superioris,  qui  dicitnr,  magi- 
stratus  seu  jurisdictionis  (de  quo  tamen  nuUa  sibi  cum  illo  in  pr»- 
sentia  controvorsia  intercedat),  in  solo  et  fundo  suo,  in  siMs  et  alüs 
supra  expressis  sibi  usurpare  aut  acquirere  velle  perrexerit,  se,  id 
est,  communitates  vel  populos  suos  pariter  et  privatim  atque  sin- 

10  gulos  pro  se,  ipsius  illustri  dignitati  sancti  et  sequi  juris  conditio- 
nem  offerre,  quomodo  hsereditaria  dicta  pactio  seu  foedus  circa  ini- 
tium  doceat  et  indicet. 

Quod  prseterea  residua  causarum  controversa  capita  qualiacun- 
que  attineat  et  sua,  Inferiomm,  inquam,  Ingadinorum,  conjunctim 

lA  et  separatim  intersit,  dixerunt :  siquidem  ipse  illustris  princeps  cle- 
menter innuat,  se  illa  omnia,  quod  sua  intersit,  temis  ex  partibus 
arbitris  amice  decidenda  concredere,  facultate  tamen,  quod  ab  illis 
decisum  fuerit,  approbandi  sibi  reservata,  yelle,  se  quoque  decori, 
honesti  et  justi  memores  illius  clementer  modesteque  oblatam  con- 
to ditionem  haudquaquam  contra  decorum  recusaturos,  verum  ad  id, 
fitcultate  tamen  populis  suis,  quod  cognitum  fiierit,  ratum  habendi 
perinde  reservata,  annuere,  quod  se  deceat. 

CsBterum  quod  tres  arbitros  disceptatoresve,  quos  commissarios 
vocant,  ex  Baetis  ad  id  adhibendos  attinet,  quos  rei,  ipsi,  inquam, 

t6  Ingadini,  ex  solis  Cathedralis  Foederis  B»tis  sumere  designareqne 
cogitent,  sicut  alias  antehac  in  id  genus  litigiis  inter  vicinos  inter- 
cedentibus  non  semel  sit  factum ;  quod  princeps  hos  veluti  minus 
opportunes  sequosque  rejiciat,  respondent :  sibi  non  posse  id  non  mi- 
rum  insolensque  videri ;  quum  si  ad  istum  modum  haberet  res,  qui- 

sonam,  quseso,  aiunt,  minus  sequi  opportunique  ad  id  judicari  queant, 
quam  qui  ab  ipso  principe  in  disceptatores  destinati  sunt,  veluti  qui 
ipsi  mancipio  addicti  atque  subjecti  sint  ?  Quocirca  sibi  adhuc  stare 
sententiam,  ut  ad  ssepius  memoratas  Utes  ac  controversias  feliciter 
tollendas  tres  honestos  ac  prudentes  vires  ex  Cathedralis  Foederis 

se  Bietis  in  prsesentium  causarum  disceptatores  neminatim  destinent, 
quibus  nihil  sit  antiquius,  quam  ut  omni  dissidio  litigioque  cum 
Omnibus  simultatibus  ac  olfensionibus  abolitis  e  medieque  sublatis, 
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illos  monens  vicissim,  ut  fortiter  simulatque  modeste  agentes  non 
adyersariorum  minas  reformidarent :  quidam  ex  adversariis,  pone 
haeo  audientes,  ad  suos  ea  retulerunt. 

ÜDde  occasioDe  arrepta  alii  rem  aliter  ioterpretantes  dictitare: 
istum  jaotare,  se  magiois,  qaas  calleat,  artibus  posse  efficere,  ne  k 
quis  ipsum,  magis  tutum,  quam  si  optima  insigniqne  armatura 
galeaque  probe  instruotus  mimitusque  sit,  neque  ferro  uUo  neque 
projectis  lapidibus  Isedere  queat.  Proinde  illum  suopte  testimonio 
magum  maleficumque  hominem,  quovis  fiire  et  latrone  pejorem, 
dignum  esse,  qui  summo  et  omnium  immanisBimo  supplicio  tolla-  ii 
tur  e  modio ;  qui  item  Curia  ob  maleficia  sua  et  vit»  conversationem 
scelerate  gestam  expulsus,  illuc  redire  non  audeat.  Atque  quum 
denique,  ubicunque  hactenus  fuerit,  turbas  seminarit,  ubique  inau- 
Bpicatarum  tragoediarum  inauspicatus  ipse  auctor,  nunc  novissime 
illum  huc  quoque  venisse,  ut  et  nostrse  reipublicse  pacatum  plad-  n 
dumque  statuui  conturbet  perversa  sua  doctrina. 

Quum  autem  evangelicorum  coetus,  ne  adversarios  magis  sua 
pnesontia  irritarent,  sed  furori  eorum  cederent,  se  cum  suo  condo- 
nalore  ad  illius  hospitium  recepissent,  ibique  in  amplo  quodam  ca- 
paciquo  atrio  sermonem  Dei  ex  illo  numeroso  cum  auditorio  utrius-  m 
quo  soxus  honünum  audirent,  vix  dimidia  concione  peracta,  onmes 
auditores,  clauiore  incertis  auctoribus  facto,  domum  quampiam  igne 
correptam  ardere,  exdtati,  se  ad  incendium  restinguendum  subdu- 
cunt,  concionatore  solo  fere  relicto ;  qui  tamen  ubi  compereront,  rem 
esse  vanam  vel  ignem  extinctum,  rursus  ad  residuum  condonis» 
audiendum  perinde  omnes  redieruni  Mox  a  prandio  prsetor  et  alii 
ex  procoribus  adsunt,  eumque  communitatis  vel  populi  totius  no- 
mine non  tarn  orant,  quam  jubent,  ut  inde  discedat  et  statum  suum 
alias  pacatum  serenumque  pace  frui  permittens,  eum  non  conturbet 
Sicut  enim  longo  migor  populi  pars  pontificiam  religionem  tene- 1» 
bant  etiamnum,  ita  et  qui  ex  primoribus  religioni  illi  adluerebant 
eos,  qui  ex  illis  cum  diversa  üadebant  parte,  numero  aliquante  sn- 
perabant,  hinoque  se  communitatis  populique  nomine  yenditabant 

Quibus  Campellus  respondit :  se  non  cupere  statum  conturbare 
ipsorum,  quem  non  conturbarit  nee  turbaturus  sit,  si  modo  eum  u 
pati  possent ;  non  enim  se  adesse,  ut  quemquam  maleficio,  sed  potius 
beneficio  afficiat,  non  ut  seducat,  sed  ut  veritatis  doctrinam  homines 
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doceat  eosqae  in  vere  Christiana  religione  institnat,  idqne  eos,  qui 
non  inviti  ipsnm,  sed  lubentes  iantum  audiant,  non  nt  publicns 
omniam  pastor,  sed  eorum  duntaxat,  qui  ipsum  acoersiverint  vd 
sermonem  Dei  ex  ipso  andire  ament,  idque  in  »dibus  privatis ;  unde 

ft  non  qussiverit,  neque  qusrat,  popolo  invito  in  templnm  docere, 
qnod  forsitan  Uli  vereantnr.  Proinde  quo  suum  ad  Deum  officium 
fiiciat  et  quod  iis  promisit,  qni  se  accersiverint,  prastet,  se  ante 
condictum  et  sibi  a  suis  concessum  tempus  (qnantum  antem  pra- 
dens  non  illis  aperait)  prius  abiturum  negavit,  quam  qui  se  aocer- 

!•  siveront  ipsum  dimittant  vel  abire  jubeant. 

Quocirca  veriti  Uli,  ne  si  istum  ita  sinerent,  de  avita  sua  reli- 
gione simulatque  republica  actum  esset,  jusserunt  eum  a  concioni- 
bus  in  hospitio  iUo,  veluti  communitati  et  magistratui  pubUco  ac 
quasi  praetorio,  porro  habendis  penitus  abstinere ;  nee  hoc  contenti, 

1»  hospiti  etiam  mandarunt,  alias  a  parte  diversa  stanti,  ut  istum  in 
domo  sua,  licet  alioquin  propria,  ampUus  concionari  prohiberet, 
alias  puniendus.  ünde  quum  deinceps  in  cuiusdam  phvati  hominis, 
Nicolai  Muldeni  nomine,  domo,  hospitio  yicina,  concionaretur,  quod 
frequenter  illis  diebus  faciebat,  vel  in  domus  iUius  horreo  ligneo 

•0  amplo,  et  primum  quidem  ad  fenestram  vel  ostiolum  patens  stans, 
sermonem  haberet,  rursus  amplum  auditorium  habens,  cui  nonnulli 
ex  adyersariis  etiam  intererant:  ecce  ita  stans  vel  sedens,  senio  uti- 
que  pene  confectus,  a  tergo  lapidibus  ex  publice  vel  proximo  horto 
projectis  petitur,  qui  tamen  a  pariete  objecto  exceptio  eum  non  Iss- 

fl5  8emnt;  idque  ab  iis,  qui  ab  hero  domus  et  aliis  ex  auditoribus 
profligati  actutum  abactique,  deinde  divulgarunt,  se  ad  parietem 
auscultantes  audivisse,  concionatorem  istum  verba  in  sacrosanctam 
Deiparam  virginem  Mariam  contumeUosa  et  tantum  non  blasphema 
loquentem,  nempe  quod  nihilo  melior  h»c  sanctiorque  esset  qua- 

•0  cunque  alia  mulierum ;  quum  tamen  etiam  qui  ex  adversariis  con- 
cioni  interfuerant,  penitus  diversa  testarentur,  dicentes  videUcet, 
quod  hie  loDge  melius  sinceriusque  ?era  laude  semper  benedictam 
et  nunquam  satis  laudandam  virginem  Christi  domini  nostri  matrem 
Mariam  dignatus  ibi  fuerit,  quam  ex  uUo  unquam  sacrificulorum 

s»  hactenus  audivissent.  Nihilominus  alü,  magis  fidem  diversa  refe- 
rentibus  habere  volentes,  tum  demum  ignominiosissima  quisque  in 
illum  jactare,  qualia  superius  dicta  sunt,  ita  ut  vix  in  platea  in- 
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ab  iuB  iiiiuiiiiliin  wammni  «SEpeeteBe,  qu  id  snb  tarn 
^awi  sin  iirofHiiia  aüas  ipwaiuL  juifiiTiiiilin  .  ({nraqiimm  non  eam 
maitiniL  laroc  'Iob  iSbox  sin:  fpssm  lal  diota  Tiden  n^m  debeat, 
•imiin  .ionnims  •ZhnacBB  inet  «c  en»  a^^iätoli  ftecnon  alii  innameri 
UHU|&  ins  ma^oa  ifc  acnäaEa  im^aLh  at  joatitis  ergo  passi  sint  i 
•^ood  s  jDLs  negsc  inaoL  qm  äat»K.  ▼«am  Chnsti  esse  doctri- 
runu  se  rosana  ose  pKacanB|iitt  «MfizüL  nt  eun  i^o  yera,  pia  et 
iitiiodoia  'ThTTsd  iaeccxiBi  «nm  qaffimmnqne  eam  impngnare  pa- 
ransan  ifffrrniic.  iosu^iatf  t«cqo  Dei  nüiil  nisL  ipsi^imam  divinam 
rectacem  esse  iHam  «*caiitHL  ^umacmm  quam  Chiistos  prsci-u 
oiac  OS  eam  iaeainam  ^^nilibec  ptfaceniit  anmmciet  et  porro  edicat: 
D«e  CMaasd.  iii  «s  magBCacoi  inmiBHiae«  que  Gcsaris,  id  est 
magisoacaa  smt. «  fm  I>ä  smc.  Dfsa :  ipoi  t«o  sibi  snmant,  quod 
iMi  e&  iÜHiiiK  "n3ww^i>a»g,  lu  «ffsiifdiiim  ibi  pcsdicet  qnod  Chri- 
3ini9  Dens  ur  ädaiü  jubtHL  ^e  •fictar».  qaod  olim  prxdpni  apostolo-  u 
nun.  Pösne  es  J^iomM»  m  «finmc  qui  pefinde,  ne  eTangeliom 
praedicareiiC  sM  pniiiihrfiang:  ikn  juana  sifi  in  conspeete  Dei^TOS 
poänä  aoiüxe.  qram  ftaim.  j»ii*iBe  futk  Uiide  qaod  ^somm  sen- 
Tjgawm  atssneat.  qoa  «ronoa  apcmoa  I>R  T«rbun»  ae  erangelinm 
id  ex  »  andire  eapencdHBs  pcai£c«^  veteaC  msos  se  ieqK>ndere,M 
qpßi  et;  apostoli  aÜM  £iiBdnfi:  0&«dtn  ^«rtet  Deo  magia,  qnam 
hoarnnbiia.  QBamiün:  eigo  shi  integiTun  at  maaefe^  non  se  inde 
per  se  esse  dzaeoKiiraB  aafie  umpm  a  se  prouiasun,  niai  qni  se 
aoKraireiiiit  ipeum  dimiteaat  e(  alki«  jahcanL  Qaoad  poeaam  aa- 
teat  äibC  ue  ä^centiae  oboanperee  darawriaiam,  se  illos  moaeie,» 
vt  probe,  quid  agaai.  eoinierat :  qai  CMDidaL  qnod  nihil  in  se 
iaeoaaideiasiaa  statntan  vd  iademeaüv^  eeosnitui  sint,  qni  ae- 
Kinem  malefido  afecent  Inaeaüie;  aU  tarnen  ipsi  riderint,  peaes 
qa<»ram  poce^afian  arbhrianqne  sh»  nt  non  modo  de  £iealtatibos 
et  bonore«  sed  etiam  de  nta  ipshiä  stranniit,  qnod  Tolnerint,  qnaD-w 
tnm  qnidem  Dens  penniserit:  qa«  taoMn  qae  non  tanti  fMÖMt  at 
propcer  tempororiam  illoinm  consenatioaffim  Tel  latnm  nngnem  ab 
eo  äiz  diaeessaniar  qaod  Christas  pnedpiat :  Christo  qnidem  eam 
flibt  gra&am  largienle  et  se  eeafirmante«  qaod  snpplex  et  ex  aaimo 
ab  ipao  postnlet:  qnieqnid  ips  de  se  deeenant  laterim  se  sibi  re-a 
serrare.  nt.  nbi  of^MNrtannm  fheiit  et  se  deceat»  qnod  a4  poenam 
ipsomm  s^tentia  iiiogafiam  potinet»  jns  snnm  perseqnatnr. 
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forum  Bunm  tantam  nndique  i^ertrahere  volnisse,  nt  Snpramem- 
lenses  populi  hinc  excitati  omnes,  Bifrontienses  utiqne,  Samade- 
nenses,  Pontrasinenses,  Celerinenses,  Sanmaaritienses,  Silyaplanen- 
868,  Silienses  et  reliqui,  rationem  inire  coeperint,  non  modo  qno- 
modo  Tntiensibus,  qnod  de  connnbialium  causarum  jnrisdictione  * 
captabant,  non  cederent,  sed  etiam  quo  pacto  a  csetera  illomm  Ser- 
vitute, ut  Uli  quidem  dicebant,  liberi  fierent  atque  illius  jugum  de 
cervicibus  excuterent  et  supradictorum  vicissim  illorum,  quae  Tu- 
tienses  jam  olim  sibi  usurpasse  dicti  sunt,  partem  ratam  soam  ac- 
quirerent,  nimirum  qusestoris,  fori  superioris  jurisdictionis,  vexilli  i« 
atque  cippi  simul  et  patibuli,  nedum  connubialium  rerum  juris- 
dictionis, quse  nunquam  adversariorum  tota  in  solidum,  ut  illa, 
fuisset;  idque  hanc  ob  causam,  quod  de  Tutiensibus  vehementer 
conquererentur,  quasi  qui  privilegiis,  quibus  sese  venditarent  glo- 
riarenturque,  in  suum  emolumentum  et  aliorum  contra  paupemm» 
hominum  multorum  detrimentum  jam  olim  insolentius  abutentes, 
prorsus  jam  intolerabiles  facti  essent  sibi,  qui  ob  quamvis  minimam 
etiam  noxam  Tutium  inde  Silio  usque  non  sine  molestia  venire  co- 
gerentur,  ibique  quoad  qusestori  et  ei  assidentibus  judicibus  libuerit 
aut  commodum  fuerit,  haud  sine  sumptu  manere  et  magne  pecunia  m 
jacturam  facere,  quam  Tutiensibus  relinquant,  et  alia  adhuc  plura 
onmino  ardua  et  indigna  sustinere,  qu»  amplius  ferendo  non  essent; 
maxime  quum  ipsi  non  minus  quam  Tutienses  liberi  sint  et  ingenoi 
alias,  necnon  Bsetorum  reipublic»  utiles ;  veluti  qui  copia  homi- 
num longe  illis  potiores  habeant  partes  vel  numero  plures  sint;« 
quos  hactenus  oporteat  »quo  atque  Tutienses  omnia  reipuUie» 
onera  pro  rata  parte  gestare  et  domi  et  militi»  vel  in  pace  et  hello 
facultatum  simul  atque  vitse  aleam  subire  vel  pericula  adire  in  Om- 
nibus, non  minus  adversariis.  ünde  non  minus  justom  »quum  et 
dignum  esse,  ut  ipsi  a  Tutiensium  jugo  liberentur,  atque  ut  majo-<> 
res  nostri,  prisci  Bseti,  inquam,  a  dominorum  tyrannide«  quam  olim 
ad  tempus  ferro  coaeti  fuerini  liberi  fierent :  quod  Dei  benefido 
tandem  illi  indepti  fuerint  quodque  ipsi  quoque  majorum  eiemplo 
adipisci«  Deo  largiente,  velint. 

Atque  quum  propter  quedam  non  tanti  ponderis  9ub  judiäbv« 
Cathedralis  Foederis,  euius  et  partes  erant  cum  Tutiensibus  joie 
experti  «^uccubuissent  aut  certe  negotium  sibi  pro  voto  non  suc- 
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Gessisset,  statuenuit  causam  prssentem  ad  rosiara,  id  est  ad  Cathe- 
dralis  Foederis  popnlos  vel  communitates,  quas  Tocant,  referre, 
velnti  quoB  confiderent  eo  propendere  fere,  ut,  libertatis  amantes, 
eam  ubique  pro  virili  foverent  promoverentque. 

5  übi  ergo  id  tentassent  et  adversam  partem  rite  citandam  cu- 
rassent,  ad  Cathedralis  Foederis  comitia  suis  syndicis  missis  Curiam 
se  contuleinint,  et  ibi  causam  suam  ad  illius  Foederis  proceres  supra- 
dicta  ferme  ratione  egerunt. 

Ad  quse  Tutienses  respondemnt  in  hunc  modum :  si  adversarii 

10  liberi  sint  et  aliquarum  immunitatum  commoditatumve  potiantur, 
haud  se  hsec  Ulis  invidere,  nee  ut  ea  ipsis  eripiant  quserere,  sed 
potius  cuncta  bona  eis  cupere ;  quomodo  orent,  ut  et  sibi  ea,  qui- 
bus  inde  antiquitus  bonis  immunitatibus  et  pririlegiis  potiantur 
et  hactenus  sine  controversia  utantur,  jure  hssreditario  a  majoribus 

ift  suis  ad  sese  dilatis  relinquantur,  nee  contra  jus  et  fas  eripi  aufer- 
rique  tententur ;  quod  minus  ferri  queat.  Et  ne  Cathedralium  B»- 
torum  optimales  sive  oratores  se  iis  moveri  patiantur,  quorum  ad- 
versarii ipsos  ad  conciliandum  eis  ad  socios  Bsetos  invidiam  insi- 
mulent,  et  qu»  ita  illi  suis  commoditatibus  aut  potius  cupiditati- 

sebus  obducant,  ut  avita  sua  privilegia  indicta  causa  sibi  auferre 
propterea  conentur.  Quod  si  qua  illi  injuria  ab  ipsis  afficiantur,  di- 
cam  eis  in  ius  rite  vocatis  scribendam  curent,  judicio  utique  »quo 
a  Gathedralibus  proceribus  juxta  tabularum  foederis  argumentum 
constituto ;  ubi  prompte  sint  ad  diem  comparituri  causamque,  ut 

tft  reos  deceat,  dicturi,  et  tum  demum  qute  privilegiorum  immunita- 
tumque  monumenta  habent  prolaturi ;  ante  autem  nihil  herum  &c- 
turi.  Quod  si  quid  secus  contra  ipsos  tentetur,  aut  si  qui  ipsos  suis, 
quas  possideant,  immunitatibus  spoliare  tentent,  se  jam  antea  pa- 
lam  protestari  profiterique,  quod  id  haudquaquam  ratum  sint  habi- 

M  turi  aut  passuri,  sed  ingenue  recusaturi,  ut  non  modo  iniquum,  in- 

justum  et  indignum,  sed  ut  quod  imprimis  cum  tabulis  foederis 

palam  et  ex  diametro  pugnet,  quo  omnes  Bseti  ex  »quo  teneantur, 

in  illud  utique  jurati ;  et  ideo  id,  quod  se  deceat,  contra  tentaturi. 

Verum  nihilominus  potior  Cathedralium  procemm  prsesto  sibi 

S6  existentium  pars  ex  eo,  quod  sibi  a  suis  communitatibus  populisque 
jam  antea  injunctum  erat,  litem  secundum  actores,  id  est  Supra- 
merulenses  populos,  dederunt ;  quibus  a  pristino  onere  vel  Tutien- 
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rentor,  et  eomm  loco  Tatienses  ex  se  Tiros  darent,  qui  <Hnionim 
Tiee  in  comitiis  pro  Ulis  fongerentor  veloti  proseripfcis,  et  enniptaB 
hise  ntrinqoe  in  dies  magis  fierent  et  impens»  in  immensom  gUeoe- 
rent,  otrinque  item  tandem  continnis  laboribos  Tigiliisque  fem 

•reddnntor  et  immodico  ere  alieno  conflato  toti  prope  obranntur. 
Qonm  rursus  commodam  Helveüi  adsunt,  pro  sociomm  sahite  et 
eUtas  felicitate  eomm  fideliter  eolliciti.  Quibns  nna  cum  B»tii 
intercedentiboB  et  summa  ope  adnitentibus,  Sopramerulani  tandem 
yincontar  expognanturque,  nt  judicio  ex  omnibus  tribus  Betomm 

10  partibns  constitnto,  qnod  ex  jndicibns  seu  hominibus  novis  ad  nnum 
omnibns  constaret,  annuerent,  nt  ad  diem  responderent ;  ita  nt  qnio* 
quid  bactenns  vel  judicio  Tel  alias  obtentnm  utrinque  esset  vel 
minus,  aut  quomodocunque  actum,  neutri  partium  fraudi,  id  est 
detrimento,  et  neutri  item  emolumento  quicquam  esset,  sed  nt  ree 

1»  utrisque,  quasi  nunc  primum  jure  experiri  inchoarent,  in  integrum 
esse  deberet  restituta. 

übi  ergo  eiusmodi  judicio  designato,  partes  coram  illo  ad  supra« 
memoratum  Pontem  Campovastensem  considente  ?eluti  summis 
viribus  congressi  jure  contendissent,  Tutienses  tandem  rursus  ju- 

tedicio  vicere,  pristinis  illorum  priyilegiis  ipsis  ab  integre  conflrmatis 
approbatisque  pene  omnibus ;  quum  pars  adversa  contra  causa  ceci* 
derit,  nisi  in  uno  et  altere  fortassis  panri  momenti,  quod  obtinue- 
runt,  ab  ipsis  non  magno  »stimatum ;  prout  tabule  sententise  sonant 
testanturque ;  sub  fine  forme  anni  a  nato  Christo  1577  demum,  util.i577 

nsupradictum,  invisa  illa  ac  longa  simulatque  damnosa  litigatione 
finem  ita  vix  segrc  tandem  sortita ;  Teluti  qua  partes  utrsque,  si 
quis  totam  ab  ovo  rem  probe  expenderit,  nihil  emolumenti,  detri- 
menti  vero  plurimum  lucrifecerunt. 

Eodem  anno  Christi  1577,  pridie  calendas  novembris,  cometa  A.  1677 

toterribilis  vesperi  in  coelo  apparere  coepit  occidentem  versus,  radios 
ignitos  contra  ortum  vel  magis  contra  austrum  extendens,  qui  ad 
diem  Epiphanise,  et  non  etiam  ulterius,  in  dies  tamen  obscurior, 
lucere  non  desiit. 

Annus  scquens  1578  Bsstis  nihil  placidior  et  quietior  fuit,  nisi  A.  1578 

86  quod  panim  litis  Cathedralibus  Ksetis  cum  Beato,  Curiensi  episcopo, 
intercessit,  quse  tamen  brevi  tempore,  utpote  non  gravis,  &cile  fuit 
composita. 
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A.  1678  Anno  1578,  idibns  angosti,  Flemii,  Snperioris  Foederis  vico 
mpes  snpra  ipsnm  yicnm  eminens  subito  circa  mediam  noctem 
frangitor,  et  cum  impetu  in  supremam  vici  partem  joxta  templnm 
mens,  tres  domos  ab  imis  fondamentis  eyertit,  ubi  et  decem  homi- 
nes  perienint.  Eins  qnoqne  anni  hiems  mole  nivium  et  labinis,  nt  s 
Tocant,  passim  loconim  Bsti»  fnit  infesta,  ntpote  Oondie  in  Inga- 
dina  Inferiore  qninqae  adolescentes  nivibus  obrati  oppressiqne  sunt 
Imo  huinsmodi  casus  mnlti  et  ad  Platam  Malam  et  in  monte  um- 
brailio  accidemnt. 

A.  1679  Anno  1579  in  B»tiam  ooncessit  Antonius  Bossius,  Philipp,  lo 
Hispaniarum  regis  legatus,  qui  ipsius  regis  necnon  pap»  instincta 
et  Comensis  episcopi,  Guriam,  Dayosium  et  Antium,  primaria  Rn* 
tin  loca,  yenit  et  yaria  clandestinis  coUoquüs,  auxilio  quinque  pago- 
mm  Helyetionim,  contra  eyangelium  molitus  est  et  in  primis  petiit, 
ut  spiritualis  jurisdictio  in  Volturena  et  Glayenn»  comitatu  epi-  <» 
scopo  Comensi  postliminio  traderetur,  et  ut  copia  fieret  Italis  mo- 
nachis  in  Volturenam  yeniendi  et  missificandi ;  at  non  anditus  dis- 
cessit  re  infecta. 

Eo  etiam  tempore  Jacobus  Holtiöpfel,  ex  Austria  orinndus, 
desperabundus  se  ipsum  ex  diyersorio  in  profluentem  fluyium  Tigori  m 
prsecipitayit,  itaque  misere  periit  et  combustus  fuit.  Deus  Optimus 
Maximus  liberet  nos  ab  omni  malo  per  Jesum  Christum.  Amen. 
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AmbrosiuB,  Camaldul.  ord.  abb.  gen. 

I.  614  ^ 

—  Mediol.  ep.  I.  76".  166  »•. 

620".    n.  281". 

—  Tuscian.  consul  ü.  699". 

607»«. 
Amed,  -ee,  -ii  v.  Amigium  SuperiuB. 
Amerbachius  Boniüatius  II.  228»». 
Amisium,  -um,  -ii,  -iensis. 

—  Inferius,  Altum,  Excelsum,  Ali- 

Amisium,  -iensis,  -Amichs, 
Embs,  Emps,  Hoehen-,  Un- 
ter- (Hohenems),  I.  12»*. 
32>».  282»».  288'.  877^  461». 
n.  190»».  569». 

—  —  Annibal  com.,  Constant  ep., 

Card.   II.  80".  569».  664". 

—  —   Annibal  Peittacne  com.    IL 

454  »•. 

—  —  Jacobne  Hannibal  com.    IL 

461»».  568»'.  559».  560".  562»*. 
568".  564".  665».  568»». 

—  —  Marens  PBittaeuB  eq.  IL  79»». 

80".  86».  171 '.  188». 

—  —  Theodoricus  IL  86».  188». 

—  Superiui^,  Amadeum,  Amed,  -es, 

-ii,  Ober-Emps  (Oberems) 
L   12»».   82»».   288».  274»». 
456».    IL  586".  602»». 
AmmanuB  Henricas  L  618  »'.  624  ".  642  ^ 

—  Joannes  Jacobuc  IL  140»*. 


Ammianus  Marcellinus  I.  89 '^  44". 

64»».  67»*.  61  ".62*. 68»». 64». 66". 66". 
Amoenomontium,  Amontium  (Amden) 

L  479». 
Amurathes  (I.)  Türe,  rex  L  891*. 

—  (n.)  —      —  L  489»».  614». 

616»^  617".  618".  582»». 
Anacletus  antipapa  I.  206";  Cur.  ep. 

224»*;  cf.  Adalgotus. 
Anania  (Anagnt)  L  297". 
Ananias  II.  608  ^  604". 
AnastasiuB  Arthemius  imp.  L  99". 
Anaxavianuß,-ien8i8,Na880vienBis,-iuB, 

Naxoviensis  (NaaMau) 
Com.  n.  79»*. 

—  Adolphus  com.,  rex  L  292»*. 

298». 

—  —        —  Moguni  ar- 
chiep.  I.  642". 

—  GcrlacuK  com.,   Mogunt 

archiep.  L  886»«.  887»». 

—  Johannes  com.,  Mogunt 

archiep.  L  428". 

—  Philippus  com,  I.  697»*. 
AndflBra,  Andera   (Andcer)    L  468". 

IL  71 ". 
Andegavia,  -enniK  (Anjoü)  Henricus  dux 
IL  604»». 

—  Ludovicus  L  868»».  869".41d". 
Andera  v.  Andaera. 

Andevenum  (Andevennö)  IL  569". 
Andlovensis  eq.  (Andlau)  L  145»». 
Andra  (Anäria)  IL  9»*. 
Andraedolphus  Martinus  IL  442". 
Andreas,  Apul.  rex  L  885»*.  886'. 

—  Disert  abb.  L  486»». 

—  Joannes  II.  8*.  198". 
Andronicus  imp.  L  298». 
Angelius,-us,  Lucius  IL  280*.  262».  276» 
Angelus  s.  card.  I.  489'.  477»*.  588». 
Angleria,  -ius  (Anghierä)  1, 620 '.  647  »*, 

707»». 
Anglia,  -canus,  -<5us,  -Ins  (Etu/iand)  L 
60».  71*.  122»'.  222»*.  229»»,  «82».  «48»*. 


fl67".  278".  274".  292".  398».  998 
ai?".  833".  384".  836'.  887».  358" 
869".  8öa'.  364".  41«".  438».  478' 
474'.  475».  502".  522'°.  532".  665' 
682".  688'.    II.4Ö'72".  118".  177' 
178».  215'»  216".  217'.  296».  819". 
844".  846".  861'.  863".  364*.  867". 
884".  663'. 
Anna  II.  3B". 

—  Anglise  reg.  II.  217'. 

—  Apul.  reg.  V.  Johanna. 
Annas  II.  683".  584*. 
Annibal  v.  Hannibal. 
Anno,  SangalL  abb.  I.  138".  139'». 
AnriguB  Jodoous  vicedom.  L  647". 
Anwimue,  Lucan.  ep.  I.  160'*. 
Antegoria,  Anti-,  vall.  (Antigorio)  I. 


413*'.  601' 


II.  : 


Anteum  v.  Antium. 
Antboniue  v.  Antonius. 
Antianas  v.  Anti  am. 
Antidicomarianiti  II.  395'°. 
Antiensia,  -inus  v.  Aittiiim. 
Anüoehia  1.231  •'.276".284'°.;  cf. Maria. 
Antlochus  rex  11.  208".  4S8'.  663*'. 
Antium, -eum.-ianus, -iensie,-inuB,  Ilan- 

tium,  -iensia,  (llanz)  1.816".  851". 

467'  467".  484».  529'.  595'.  614'.  IL 

71M26".131'.138'M39'.142".156". 

380".  231".  320".  361".  868".  391'. 

401".  403".  466».  468».  474»*.  583". 

601'.  611»  866'.  694". 
Antoninus  Luoiue  imp.  1.  70". 

~  Marcus  (Verus)  imp.  I.  86". 

58".  70".  71*. 

—  Pius  imp.  I.  86". 
Antonius  I.  519".  580".  mon.  666"  div. 

n.  «6  "i  of.  Burgundta,  Sant- 
Antoniana  valiis. 
~        Navarra!  rex  li.  885".  407". 

—  .Jaoobus  n.  634".  646". 

—  MarouB  II.  3*. 
.—       Primus  I,  68'. 


,    Antuates  I.  671".  676».  688".  U.  178». 

179".  206».  219".  330'.  Ml".  894". 

,    Antverpia  {Anfoerpeti)  U..  186".  533". 

.   Apenninus  I.  4".  5'.  101".  316".   tt 

848". 
.  Apollinaris  v.  Sidonina. 
.   Appaoellensia  v.  Abbatiseella. 
Apulia,  -US  L  178".  303*.  308'.  314'. 
256".  259".  260".  961".  364".  870". 
373».  374'.  377'.  389».  291'.  808".  80«'. 
335".  868".  371".  410».  413"'.  41«", 
415".  490".  482".  537".  581".  59>". 
606'.    IL  131".  360". 
Aqoarda  (_Arqud)  L  864". 
Aquarum  Costellum  v.  Badens. 
Aquella  v.  Aguelia. 
AquUeja,  -jenaiB  I.  «".  7*.  60".  178'. 
198". 

—  Ludovious  oard,  L  687". 
Aquinae  Thomas  1.888".  IL  16".  »**. 

31". 
Acjuinum  (Aqumö)  I.  378". 
AquiBgranum(AcAen)L94*.  118*  IIB". 

119».  180'.  126'».  146»».  146".  1»". 

106».  260".  259".  284".  825*.  499". 

696'.    IL  188". 
Aquitanifl  l.  107*.  HO".  130*.  388"; 

cf.  Balfariue,  Hunoldua. 
Aquula  s.  Aguelia. 
Atst,  Sona  (Soone)  1.  816*. 
Araugia  {Arau)  I.  661". 
Arbergium,  -ensis  (Arberg)  I.  880", 
87»'. 
—  Johannes  oom.  L  888*. 

Arbetio  L  83".  88'.  66".  66». 
Arbo  archicancell.  I.  168". 
Arbona,  -ensis,  Arbor  Felix,  .\rborei 
(.<lr-6(»i)L237'*.  289'.a40". 

317".  aaa".  644'*. 

—  HermannusvJ^ohabaeheDsis. 
Arbor  Partia  I.  869". 
Arburgmn  Thuringua  (^Ariturg)  1.498*. 
Araades  L  10". 
Aroadiue  imp.  I.  76", 


Bagistef. 
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Arehintii  {Arquini)  I.  16^ 
Archithclinus  Sebastianus,  Hoffmeister 

n.  140»«.    141".    14»  ^    143".    146  •. 

160".  16»«*.  163». 
Arctopolis  V.  Berna. 
Arculus  {Arcö)  L  601*^;  cf.  Arcum. 
Arcum,  -ensis,  (^Arco),  Gerardus,  -har- 

dus,  Girardus,  Crassus  com.  II.  89^ 

90".  91»«.  97»*.  98*.  99».  101  «•. 
Ardeatium,  -68,  -iani,  -ienses,  Ardetium, 

-iani,  -ienses  {Ardez)  L  15*«.  21". 

454«.  696".  635»».  660».    IL  67".  98^ 

101*».  211».  227*.  229^».  236  >».  276"». 

307".  338*.  350  »^  364".  410»«.  414»». 

416  »^  421".  432".  433".  436".  446". 

626".  674*.  676". 
Arelatense  regn.  I.  342". 
AreQari«  {Sandgruben)  I.  663»*. 
Aretium  iArezzö)  I.  199».  277". 
Aiiga  Longa  {Langenargen)  I.  461  »^ 
Argenteus  Guühelmus  {Arsent)  11.222". 
Argentina,  -ensis,  Argentoratum,  -ensis, 

Strassburgensis  {Strassburg)  L  66". 

93'.  171".  194".   206».  241»».  250»^ 

aSO*«.  324»».  362*.  374".  497*.  639". 

566  >.  659*.  661»*.  572»».  635  »^  636". 

643»'.   II.31M36M66M68«M72»». 

173»*.   174*.  178".  186*.  206«.  340»». 

343»«.  361»».  364^  365»».  408». 
Argentuaria,  Harburg  1.66»*.  66*.  77». 
Argiera  ^Algier)  II.  291»*. 
ArgOBW  V.  Arolensis  pagus. 
Arianus  v.  Arius. 
Arianismus  IL  309»». 
Aricia,  -ini,  Riccia,  L21»»;  cf.  RsBtium. 
Ariminum  {Rimini)  I.  414".    IL  9». 
Arionaldus,  Langob.  rex.  I.  80»». 
Aristoteles  L  422". 

—         Bononiensis  I.  637". 
Arius,  -onus,  L  66».  220»».  U.  297  ".  303*. 

346".  476  »^  480»*.  628». 
Arla  mons,  Arlaberg  {Arlberg)  1. 409". 

421 ".  494  ".  616  K  678  ".  H.  63  ".  636  ». 
Annatinga(iBnna<*n^en)  L665»».  666". 


Armenia,  -ii  L  86».  230».  284»».  286»». 

817".  3«2".  613»».  664»«.  666".  690". 
Armeniacus  Jacobus  com.  {Armagnac] 

I.  393". 
Arminius,  Hermannus  L  68»». 
Amoldus  L  218»». 

—  (rectius  Berchtoldus)  Argent 

ep.^Teggensis  (  Tech)  L  241»». 

—  Bellanicus  L  117  ^ 

—  Brixianus  L209»».  210»*.  211*. 

212».  216»*.  217  K  219».  220». 

—  Cur.  ep.  L  242". 

—  Mogunt  ep.  L  221». 
Amolphus  L210»».  211».  212";  cf.  Ar^ 

noldus  Brixianus. 

—  Bavarus,  imp.  L  96».  126". 
Amus  {Arno)  L  331»«. 

Arola  {Are)  I.  59».  216".  248".  316». 

409".  643".  645».    IL  30». 
Arolensis  pagus,  Argoew,  Ergovia  {Ar- 

gau)  1. 215  ".  249  ".  263 »».  293  »*.  373  »*. 

377»».  393  »>.  676";  cf.  Verbigenus. 
Arragonensis  L  290^  298".  433»»;  cf. 

Petrus. 
Artana  {TorUmaf)  706»». 
Artemannus  v.  Hartmannus. 
Arthemius  v.  Anastasius. 
Artoisia,  Artoysa  {Artois)  L  682  ".  683  ". 

—      Rupertus  dux  L  272»*. 
Artüifius  Balthazar  U.  71»». 
Asanbetus,  Ass-,  Hazoncassanus  1. 664". 

566".  690". 
Ascalona  L  212»*.  228». 
Ascanius  v.  Amachristus,  Columna. 
Aschaffaburgensis  v.  Lampertus. 
Asia  L  109".  167»».  213»^.  230».  260»*. 
268»*.   388".    390».   891».  892». 
624»».  634»».    n.  6»». 

—   Major  IL  44»». 
Asimo,  Cur.  ep.  I.  82».  452»«. 
Asinius  v.  Quadratus. 
Asper  L  70»». 

Aspermons,  -montium,  Aspero-,  Baaeb- 

Aspermont,  Ruch-Acper- 
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llegiateir. 


montüLlS*».  16^».216« 
278»»  287".  462  »•.629»*. 
634  »^ 
Aspermons,  Eberhardus  L  286". 

—  Egüolfus  I.  291»'. 

—  Svicardus  L  216»». 
Aflsanbetus  v.  Asanbetus. 
Assis  Clara  de  (^Assist)  1. 256^ 
Assola  {Asola)  II.  9»». 

Assyria,  -icus,  -ius  I.  284»».  564  »^    IL 

44»».  363». 
Asta  (^5^0 1. 684»».  706»».  IL  43  ".  368»'. 
Astavaja  iStäffis)  L  666»». 
Athalaricus  I.  46".  76»'. 
Athanasius  Magnus  IL  127»».  384»'. 

Athen»  iAthen)  I.  108»*.  122»».  663". 

Athesis,  -inus  (^Etsch)  1. 6».  7»».  8*.  22". 

28»».  47".   183»'.  222».  224»».  234»». 

264».  281".  361".  377».  409»*.  429»». 

460".  462»».  607»».  601»».  611»*.  612". 

613»'.  614».  616»  617»».  619'.  641»». 

644»».  646".  649".  667*.  669»<>.  660»». 

666«'.  668».  670".  671».  672»».  673«». 

676»*.   678».  679»».  693»*.  IL  1»».  9». 

37»».  41»'.  66»».  116»».  163»».  190  »».286». 

299»*.  323»».  340».  444»'  461«».  462«». 

669«*. 
Atiniacus  pagus  {^Attigny)  I.  106«'. 
Atrebates  L  684»».    IL  294««.  346»». 
Attelanus  Scipio  IL  104«». 
Attica  L  391 »». 

Attinghusa  {AUinghau8en\  Thuringus 
L  346»'. 

Attio  Montanus  L  74«*. 
Attonsus  Ck)mensi8  I.  276  *. 
Atzmanium,  -ii,  -si  {Azmos),  I.  629 »«. 
630».  631»».  654»».  699»». 

Augia  Dives,  -iensis  (^Reichenau)!.  161». 
162»*.  163»».  180».  182»».  449»». 
666»«.  662«».  681*. 
—      Rheni  {Rheinau)  L  66»«.  130»». 

Angusta  {Basel-Augst)  L  36«. 
—       Praetoria  (Aosta)  I.  178«». 


Augusta  Trevirorum  (2W«r)  L  689»*. 

684«. 

—       Vindelicorum,  -Svevonim,  Zi- 

zeris,  Augustanus  iAugt- 

^Mr^)L42»«.  43«.  58».  71". 
73«    77»^  781    QQ1    i^i» 

139»'.  146«».  150»».  191».  198»«. 
198»».  203«'.  286»».  866«».  9li^. 
374»».  887».  612«».  IL  86". 
62«».  172»».  186».  291'.  841» 
363».  387».  460". 
Augustinianus  ord.  1. 801» ;  mon.  IL  61'. 

172«». 
Augustinus  s.  1. 76  '•  166  ».  ü.  116 »».  23P. 

232»».  330».  881»».  687". 
—         VercelL  ep.  11. 199». 
Augustodunum  (^Autuh)  I.  66»«.  68». 
Augustulus  imp.  L  97".  114«». 
Augustus  Octavianus  imp.  L  4*.  30». 
33»'.   84«».   36»».   86«.   43».  46».  48». 
58«'.  67».  68»». 
Aurangius  princ.  (Oranien)  I.  461«*. 
Aurelia,  -ianu8,-iensi8,(0r/ean5)  L  474». 
522»».   IL  386»».  386»».  418". 

—  Carolus  dux  L 521»'.  522».  706» 

707«'.    IL  79»». 

—  Henricus  dux  n.  214»». 

—  Ludovicus  dux  L  521»».  628*. 

706»'.  707«';    cf.  Ludovicus 
(XIL)  rex  Galli». 

Aurelianus  imp.  I.  72«». 

Auria  Andreas,  Auriaoensis  (Dorta) 
IL  186»».  216»'. 

Auriga  ülricus  (  Wagner)  1. 398«».  894*. 

Austria,  -iacus,  -ianus,  -icus,-iu8(0e«(^- 
reich)  L  28»*.  47»».  221» 
263»».  264»».  265 ».  275«».  884* 
286«».  288».  289».  294».  804»» 
305*.  310«.  814»».  318"  388» 
323 »'.  824 »».  825  »*.  826  ».  887». 
330*.  885 »».  387 »».  340»».  SöO» 
351 ».  852«'.  868  »•.  878*.  888» 
883«.  884'.  886»».  887'.  888' 
898«».  405»«.406«.408»*.4ll* 


fiegiater. 
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418««.414^428**.4a4".448". 
468»^.460*«.461  '.462".471  »•. 
476 ^•.478»  487 ".493 ".494«. 
496«.  499".  500».  601".  602*. 
603*.  604".  616".  636".  636». 
639  K  641 ".  663  ".  674  ".  681 ". 
688".  696*.  604".  610*.  611 ". 
612".  613*.  61 4»*.  616».  619  ^ 
621 ".  623  ".  624  ".  626  ".  628  K 
634".  636".  637".  641 ".  644  ". 
647  ».  648  ".  701 ".  706  *.  IL  60». 
63".  64».  74».  77".  101". 
102".  103*.  122".  164*.  171". 
176  ".  176".  190".  213".  299  ". 
323  *\  324  »^  342  ".  386  ".  431 ». 
462  ".  464  »^  488  ".  660  «.  663  ". 
664»*.  608»».  611 ".  613»  669». 
670".  676».  694". 

Austria  Inferior  11.  363». 

—  Agnes  L  197".  252". 

—  Albertus  (I.)  dux  1. 281 ".  286»^ 

288».  292»*.  293».  294». 
298".  300*.  301».  326". 
381". 

—  —  (n.) — sapiens  v.olaudus 

I.  329».  360".  361  »0. 
363»».  354".  366»».  366». 
357»».  362»».  366».  429»». 

—  —  rV.)  — 1.514"  ;cf.  Alber- 

tus (I.)  rex. 

—  —  (VI.)  —  I.  638  »^  541»». 

—  Carolus  II.  114 »».  318 »» ;  cf.  Ca- 

rolus  (V.)  imp. 

—  Emes tus  (I.)  dux  1. 429 »».  432  ". 

—  Ferdinandus  (I.)  archidux  IL 

77".  96".  170»».  171». 
173»».211»';cf.Ferdi 
nandus  rex. 

—  -  (IL)  —  L  342».  460»». 

IL  212".  559".  603»^ 
668»». 

—  Fridericus  dux  L277»*.  278»». 

281»». 


Austria  Friderious  (L)  —  L303".  304". 

305».   310»».   316". 
316».  323".  824». 

—  —  (IV.)  —  I.  409».    418». 

423»».  424».  425». 
426».  429».  482»». 
433».  436»».  472'. 
487".  490". 

—  Guilhelmus  dux  I.  429". 

—  Guotha  I.  284»». 

—  Henricus  dux  1. 323»».  324».  826". 

—  Johannes  dux  L  298".  299».  800». 

301»»:  cf.  Svevia. 

—  Leopoida8,Luitpoldu8,8.mareh. 

L  197»'.  204»». 

—  —    march.,  dux.   L  204  »^ 

232»».  252". 

—  —    (I).  dux  L  800".  801». 

311»».  312»».    316». 

321  »<^.  322»».    828". 
324». 

—  —    (IIL)   —  366»».    861". 

362».  363*.  864»».  365". 
372".  373*.  374».  876»». 
377».  378».  379»».  381»» 

—  —    (IV.)  —  I.  429". 

—  Margaretha,  -ita  L  262  ".  695 »' 

Belgii  dorn.  IL  186»». 

—  Maximilianus,  archidux  1.661". 

588»».  590".  694»*.  696«.  607*; 
cf.  Maximilianus  imp. 

—  Meinhardus  dux  L  281»». 

—  Otto  dux  L  429»». 

—  Philippus    archidux    I.   676*^ 

684»».    n.  5»».  64". 

—  Rudolphus  dux  L  281»^  298". 

326";  cf.  Svevia, 

— .  Sigismundus  archidux  L606^ 
509".  511 ».  512».  514".  tt9f^ 
536».  541 »».  542».  543  »».SOj^ 
546 »».  549 »».  650  ».  661 ".  MK 
664»».  657  »».  568».  569\|ll9t 
662*.  672»».  680».  601*«MHI 
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«O»*  wo».  «11 ".  «»•  «34*. 
««0»  «71 « 
Autarii»  Flaviiui,  Langob.  rex  L  14 '^ 
Avcntieam.  -ensis  (Avefichet)  L  48^ 
W".   54".    59*.    6«0".    568*».   573". 
674".    IL  ««».  173".  324» 
ATenlinus  mr/ns  L  279**. 

—  Joaimes  L  534»».  592». 
Aventispurgensiii ,    AvenUpurgius    v. 

Habfipurg. 
Arereoses  v.  Afrium. 
AtüiIo  Mw^f?ion>  I.  325".  331  ••.  332«. 

3««*   3«7».  870» 
Avintopiirgtuft  v.  Habspnrg. 
Avi«  monsr  Vogelberg)  L24" :  cf.  Adula, 

Voiaeer  morui. 
AviJipurgensiA,  -ius  v.  Habspurg. 
Avitu«  imp.  I.  82**. 

Babenbergen^i»  v.  Bambergium. 
Babylon,  -iu»,  -icu8  I.  592  »^    IL  58". 

214".  286«.  352".  364». 
BaehMUg  pUcator  L  348  ^ 
Badena,  -enslH,  Aquarum  Ca.stellum, 

Thennaruni-,    Thermopolis,   -ensis, 

-itengls  (Baden)  L  5a«.  52«.  68««.  145«*. 

285««.  299»   300".  322*.  329«.  351". 

378".  414*.  421»*.  425»*.  434«*.  497». 

506**.  Ö20».   643".  645'.  661  •.  664». 

676".  682«.  IL  43».  45».  209*.  826**. 

863«.  408  •.  687  »•. 
Badensii»  march.  L  146'*. 

—  Carolus  IL  408  •. 

—  Philibertus  IL  408  •. 
BadomariuB  Alera.  rex  L  61". 
Baerenburg,  Baeraburgum,  -ensis  1. 27 ». 

320  «•.  526  •.  630". 
Baetica,  -iis  I.  368»*.  601» 
Bsetum,  -ensifl  (Betto)  L  861».    IL  95». 
Bajazethus  v.  Bayazethus. 
BaJonensiB  (Bayonne)  IL  341». 
BaloeuH  Joannen  (Bale)  IL  364  ^ 
Balblanurt  Joannes  com.  L  520».  521  »^ 
Baleha  {Balzer 9)  L  286";  cf.  PalazolsB. 


Baleo-Altiiim.  -Alüna.  -Altns.  Bakan- 

Alt  V.  Alto-Baleonimn. 
Baldebertos.  Cor.  ep.  L  86». 
Baldenstein  L  27». 
Baldo  V.  Valdo. 
Baldniniu,  ffieros.  rex  L  204".  206»'. 

212».  214».  225».  228*.  234".  236». 
Baidussa  Antoniiu  IL  656». 
Balearieus.  Balliaris  (Balearen)  L387*. 

IL  216». 
Baliarius,  Aqait  rex  107'. 
Balliaris  v.  Baleanens. 
Baloeeus  v.  Masolius. 
Baisar  IL  540». 
Balthasar  rex  IL  354*. 
Baltramus  com.  L  90»*. 
Bambergium.  -ensis,  Babenberg-(  Aim- 

berg)  L 145».  150».  152". 
167».  171".  197*.  202» 
206«.  236".    IL  29*. 
—  Albertus  com.  L  130«^. 

Banadulcii,  Banaduz  v.  Bonodulcium. 
Baptista  mon.  v.  Gaspanensis. 

—  Joannes  IL  111»». 
Barbadicus  Augustinus,  Venet  dux  IL 

42*. 
Barbara  imp.  L  511».  612*;  cf.  Cum 

—  s.  n.  18*. 
Barbarossa  imp.  v.  Fridericus. 

—  pirata,  IL  215».  216» 

Barbletta,  Joannes  Simon  L  672 '^ 
Bardanes  v.  Phüippicus. 
Bardus  Petrus,  Petronius  IL  152»  216". 

216».  228'.  230".  234».  236».  266". 

259*.  264*.   266*.   267".   269».  270*. 

272»«.  273*.  274»*.  279".  800'.  3021 
Barjesuita.  v.  Jesuita. 
Barponensis  (Parpan)  L  479  »*.  IL  635  '*. 
Barrius  IL  1*:  cf.  Zieglerus. 
Baselgia  v.  Basilicani. 
Basguela  porta  IL  60»*. 
Basilea,  -eensis,  -iensis,  I.  36'.  147»*. 

152*.  160»*.  161»  171".  190»^  191». 

192^».  198».  242».  259».  280".  343»*. 


Regrister. 
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861  •.  867 •».  868».  861  •».  862*.  874". 

401».  419  *•.  477"*.  4Ö4«.  496».  4Ö7^ 

609»   608»   604«.  606  •».  609  ••.  610». 

611»   619»<>.  618«.  698»  689»».  649*. 

660».  669»^.  668».  669».  661«».  679»». 

677»    678»».  681».  648»^  669*.  661»». 

669».  688»«.  686*».  687^  690".  696»». 

697".  698».  701".  704^  710»  711»». 

719».  791».    n.  19».  97».   69»».  66». 

79».   168".  179»».  178»    174*.  178". 

190».  191».  908»«.  904».  906».  90e". 

i09».  998».  994».  988».  990»».  991». 

866».  367»«.  868».  861 ".  864».  877»». 

878».  379»».  380».  384».  690». 
Basilicani  v.  Baselgia. 
Basilioani,  Baselgia  I.  18»». 
Basilius  imp.  I.  84*». 

—  Mose,  princ.  n.  383». 
Bassianas  {Bassano)  II.  319  ^ 
BastardusMagniiR,  11  gran  batard  II.  9»*. 
Batava  Castra  I.  47»;  cf.  Patavium. 
Bathsaba  11.  948»*. 

Bavaria,  Bavarus  {Baiern)  I.  38»».  47». 
71»».  79»*.  77»^.  89  »^  108»». 
116»*.  190».  191 ».  196».  196»*. 
146»».  168»M80»».  186».  189». 
196»».  993»».  393  »•.  894» 
448»*.  n.66»'.  979»»;  cf.  Ar- 
nolphus. 

—  Albertus  dux  11.  363  »^ 

—  Gisela  duc.  I.  168». 

—  Guelpho  dux  I.  169»«.  168»». 

168  ••.  176»».  177»».  183»». 
184».  186».  186».  196»».  909». 
999»».  993». 

—  Hadwiga  duc.  I.  149  »^ 

—  Henricus  dux  I.  149»».  148»». 

claudus  160  »^  161»».  163» 
904»».  906».  909». 

—  Ludovicus  dux  1. 966»*.  978»». 

303»» :  Ingolstadii  dorn.  496»». 
649»»;  cf.  Ludovicus  imp., 
Landshutensis. 

—  Margaritha  duc.  I.  689  •». 

Qti«ll«ii  snr  8ehweU«r  OMohlohU.  IX. 


Bavaria,  Maria,  I.  978»». 

—  Naaman  dux  L  117». 

—  Otho  dux  I.  176»». 

—  RobertuB  dux,  com.  Palat  I. 

403»«.  404«».  411»».  419»»;  cf. 
Robertus. 

—  Sabina    IL   66»;    cf.  Wirta- 

bergum. 

—  Sophia  duc.  L  904»». 

—  Stephanus  dux  L  393»*. 
Bayazethes,  -us,  Baja-,  Türe.  imp.  I. 

391»».  399».  400  »^  691»».  693».  694»». 
n.  6»».  6^  44»».  68»^ 
Beatrix  Imp.  I.  914»'.  916»».  991  ^ 

—  reg.  L  939»».  949». 
Beatus  Rhenanus  I.  36»*.  63»'.  66»». 
Beccaria  L  16»».    ü.  668»».  669».  670»». 

671».  674»».  678»».  679»». 
689»».  699»*.  696»».  696»». 
699»«. 

—  Camillus  H.  669».  671»». 

—  Castellinus  IL  669». 

—  Ferdinandus  IL  669«.   669«. 

671»».  673»».  674»'. 

—  Joannes,  Canesa  IL  479».  473»». 

—  Nicolaus  IL  669». 
Beglingia  {Beglingen)  I.  384»».  386»». 
Belassium  (Bellaggio)  L  600»». 
Beleurus  (ßelli^re)  n.  491»». 
Belgium,  -a,  -icus  {Belgien)  L 16».  70«. 

119».  199»».  943»».  984»».  997»*.  998». 

839»«.  446»».  461»».  499»».  668»».  689»». 

601»«.  646»'.  668'.  II.  79»'.  78»».  186«». 

346»».  361»».  366».  367».  870»».  879»». 

689»». 
Belgradum,  Grseea  Regalis  {Belgrad) 

L  616»».    n.  76»».  191»«.  199». 
Beiini  {Bell)  L  16»*. 

—  Georgius  IL  176»».  398»». 

—  Nicolaus  L  718»». 

—  Zacharias  n.  608». 
Bellanicus  v.  Amoldus. 
Belliconium,  Aeii%\^{Bellingen)  11. 998»«. 
Bellius  Anton  {Bessay  oder  Baisset, 

46a 
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Baillif  V,  Dijon)    I.   705».   706» 
708»   709".    IL  2K 
Bellofortium,  Belf-,  Bellofortianus,  -ien- 
868  {Belfort)  1. 16  ».  469  «*.  476  *.  479  ». 
641".  679".    n.  685» 

Belmont,  -ius,  Bellomontium,  -us,  Bel- 
las Montius  I.  12".  287". 
327».  457».  527". 
— -       Conradus  baro  I.  276";  Cur. 
ep.  281 ".  285«. 

—  Henricus  I.  291". 

—  Joannes  I.  466 '^ 

—  Ulricus  Gualthenis  I.  852'. 

466". 
Bellovesus  I.  4".  6K 
Benacus,  GardsB  lac.,  Gardensis,  (Gar- 
dasee)  I.  689».    II.  9». 

Benedictinus  ord.   I.  461».     IL  123". 
622".  623». 

Benedictus  s.  L  86".  167^  203 ".  IL  618 ". 

—  aV.)  pont  L  140". 

—  (IX.)  L  163». 

—  (XL)  L  297".  298». 

—  (Xn.)  L  332*.  333».  334". 

—  (Xni.)  L  392".  410".  414  ^ 

416".  422».  429».  433"; 
cf.  Petrus  de  Luna. 
Benedunim,  -ensis,  Benderen,  L  203»*. 
232".  636".  n.618".  619».  622".  645». 
Benefelda  {Bmfeid)  L  343*. 

Beneventum  {Beneveniö)  I.  36**.  86*. 

267".  276".  277". 
Beno  Card.  L  162".  176*. 
—     ,  Osnebrug.  ep.  L  171'*. 
Bentivolus  {Bentivoglio)  II.  196». 
Berchtoldus,  Berth-,  com.  L 131*.  184". 

—  Carinthise  diix  v.  Zroring- 

ensis. 

—  Constant.  can.,  Cur.  ep. 

L  259»».  263".  291»*.  292*. 
294». 
"—  Mogunt  archiep.  v.  Hen- 

nebergensis. 


Bergamum,  Bergomum,  -as  {Bergamo) 

L  6»*.  178«.  325".  IL  9".  42»*.  277». 
Bergonium,  -iensis  {Bergün)  I.  819**. 

327»».    341".  463»<>.    IL  97".    280«. 

281»».  360»».  467".  468*».  685".  691*1 

676".  680  ^  681».  683*».  684».  691». 
Beringarius  imp.  I.  129*».  136*».  140*. 
Berna,  -as,  -ensis  (Bern)  1. 147  *».  194**. 

246".  247»*.  248*».  249».  256".  816**. 

351».  354".  366*.  362»  365»*.  372". 

373».  374*.  376  ^  882*».  388».  886". 

393»*.  394**.  396»».  401».  413".  419". 

429*».  434»».  435*.  436  »^  470".  496*. 

497».  600».  501».  607*.  636".  548**. 

671».  672*».  576".  638».  643*».  646*. 

661»».  662*».  676**.  678«.  684".  686*». 

686*-  688*».  713*.  714*».  720»».  724*. 

IL  10*».  11".  14».  16»».  19*^  24*».  26»«. 

27**.  30*.  53  *^  67**.  66*».  73**.  119*. 

171  *^  172^  173*.  178*'.  179*.  184**. 

190*».  191*».  200*^203»».  204**.  205». 

208«.  218*.  220*.  221».  222*.  294**. 

361".  405*». 
Bernanga  {Berlingen)  I.  644*'.  662". 
Beraek  L  26»». 
Bemensis  v.  Berna. 
Bemhardinus  cith.  I.  628**. 

—  8.,  ccenob.  virg.  IL  462*. 

Bemhardus  s.,  mons  L178".  222»;  cf. 

Clarsevallensis. 
Bemina  IL  37»».  88".  92*».  98*«.  338*. 

440*».  463*. 
Bernolduft  Argent  ep.  L  93*». 
Beronense  coenob.  {Beromünstei')  I. 

263**. 
Berrius  Christianus  IL  160».  161 ».  158*». 

169**. 
Bertha  imp.  I.  190".  193*».  195'*. 
Bertholdus  v.  Bcrchtoldus. 
Bessulensis  Fridericus  IL  79**;  cf.San- 

Polus. 
Bestia  {Viesti)  I.  692". 
Bethlehem  L  76*». 
Bethuliensis  IL  852". 


Register. 
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Beza  Theodorus  II.  406". 
Biae versus  (Bi^re)  I.  680". 
Biberachium,  Bihr- (Biberach)  1.42". 

711». 
Bibiscum  (Vivis)  I.  666". 
Bibo,  TuU.  ep.  I.  171". 
Bibrachium  v.  Bibeiuchium. 
Bibrecciensis  v.  Bybreooium. 
Biooggium  {Bicocca)  II.  76". 
Bienna,  -ensis,  Bipennensis  (Biel)  I. 

886".  720".  11.66".  173".  179".  218*. 

824". 
Bifrons  Jaoobus  (Beveroni)  II.  883". 

384". 
Bifrontium,  -ensis  (Bevers)  I.  677'.  H. 

276".  277  >.  430».  686«. 
Bigandus  Dr.  H.  11". 
Bigulinus  v.  Martinus. 
Biliiio  {Bellinzmä)  1.440«.  441^  470^ 

689*.  704".  706".  709".  710*.  713". 

II.  1".  2».  44*.  67".  667".  666". 
Biloccus  V.  Masolius. 
Binzgovia  {Pinzgau)  II.  116  *^ 
Bipennensis  v.  Bienna. 
Bipontinus,  Wolfgangus  II.  340  »^ 
Birsa  {Birs)  I.  662".  689". 
Bisantium  v.  Vesontium. 
Bisatius  (Bisaz)  I.  16".  21». 

—  Joannes  Contius  IL  281  *.  307  ". 

377  ".  416  ".  418  ".  636  *.  684  *. 

—  Leo  II.  67". 
Bissi,  Bissis,  Bissin  I.  13*. 
Bithynia  I.  390". 

Bitschensis  com.  {BitscK)  I.  690". 

Bituriges  I.  4".  474". 

Bivium,  -ensis  {^Bivio)  I.  341".  464». 

II.  636". 
Blaarems  Ambrosius  II.  172".  324". 
Blanci  IL  80". 

BlanciuK  Bernhardinus  IL  388". 
Blasius  Joannes  IL  67".  142".  230". 

263".  295«.  329".  836".  384*. 
Blaumons  {Blamcnt}  I.  666". 
Blumafelda  {Blumenfcld)  I.  661". 


Blumeneggiensis,  -ius,  Dietherus,  Theo- 

dericus  {Blumenegg)  L  660**.  696*. 
Bocatius  Johannes  (Boccaccio)  1. 123". 

366". 
Bodamicus  lacus,  Bodensee  v.  Acronius. 
Boeotia  L  391". 
Boäthius  Anitius  Manlius  Severlnus 

n.  667«. 
Bohemia,  -ma,  -icus,  -us  L  146".  164*. 

161".  180".  221".  222".  228".  276". 

284*.  302".   323".  326".  326*.  830*. 

336".  386".  887*.  841".  866".  867». 

862".  866*.  408".  418*.  416".  411\ 

420»^  421*.  426".  427".  428".  481". 

432».  437».  488".  489».  477".  609". 

610».  611».  612».  614".  682*.  614".  11. 

66*.  72»».  170".  178".  186»».  289". 
Boji  L  6».  6".  30^  46".  46  »^ 
Boldetus  Dominicus  11.  667»®. 
Bolonia  Maritima  (Boulogne  sur  mer) 

IL  296". 
Boltzhorsius  Stephanus  Dr.  IL  12  ^  14». 

17 ^   18».   21".  22".  28»*.  26»».  26". 

27»*.  28»». 
Bona,  Gall.  reg.  I.  682*. 
Bonaventura  IL  21". 
Bonoonventum  (Buonconvento)  1. 303*. 
Bondium  (Bondo)  TL.  2771 
Bondogobar,  sold.  L  276".  283»*.  284". 
Bonhoranus  Martinus  (Bonorand)  IL 

446»*. 
Bonifacius  apost.  I.  106». 

—  (Vin.)  pont  L294".  296»». 

296".  297«*.  IL  620»». 

—  (IX.)  —  L  392".  408». 
Bohmatta  (Pomat)  L  418". 
Bonodulcium,  Bana-  (Bonaduz)  1. 13  ". 

466". 

Bononia,  -iensis  (Bologna)  L  249»*.  264*. 
268».  270".  414»*.  612".  637".  IL  34»*. 
64".  108".  111»'.  178".  186";  cf.  Ari- 
stoteles. 

Bononius,  igl  Bologna  IL  108". 

Bonosus  I.  72". 
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Bonstettensi»,  Johannes  I.  349  ^^ 
Bonvix,  -wix,  -vicii  I.  13*. 
Bonnium,  Bur-,Bonnianu8,-ien8i8,  -inus 

(Bormio)  I.  329>^  407  »•.  452  •.  696". 

697».  698».  600»*.  618«*.  676".   U.39»«'. 

40».  310»».  446». 
Borromeeus  Carolus  card.  II.  473».  474  ". 
Borsierus  Aloisius  II.  198»®. 
Borussia,  Prussia,  Prutenia,  -i,  -icus, 

Hulmigena  (Preusseri)  1. 262»*.  263*. 

IL  171»».  386*». 
Borysthenes  (Dniepr)  II.  66»^  186»». 
Bosnia,  -ensis  (Bosnien)  L  634»».  642  ^ 
Bosphorus  L  392». 
Bossius  Antonius  II.  694*». 
Brabantia,  -inus  1. 683  **.  602  »*.  II.  216  *•  ; 
cf.  Nicasius. 

—  Antonius  dux  I.  682»*. 

—  Maria  I.  278*»;  cf.  Bavaria. 
Bradfordus  Joannes  IL  361». 
Bramazones  (Brabanter)  L  368  *». 
Brandaburgensis,  -icus,   Brandeburg- 

icus,  march.  1. 146»», 
ep.l71»»,  elect.337»», 
march.  437»».  438»». 

—  Albertus  march.  IL  171»*. 

341»».  343*».  344*. 

—  Ca8imirusmarch.L697»». 

U.  171». 

—  Fridericus  march.  439». 

—  Joannes  IL  340»». 

—  Ludovicusmarch.L326»». 
Brandisius,  -iensis,  Brandis  1. 609».  628»». 

633*.  664*».    IL  30»».  31». 

—  Catharina  I.  630«». 

—  Henricus,  Erem.  abb.  1. 346*». 

—  Joannes,  Cur.  praep.,  Argent. 

canon.  L  634  ^    11.  31». 

—  Joannes  Nicolaus  L  630*». 

664'.  668»».  674»*. 

—  Ludovicus  L   627  »^  628*». 

630*».  632»».  633». 

—  Ordliebo,  Ort-,   Cur.  ep.  I. 

643».  646»».  646».  696*».  606*. 


Brandisius,  Sigismundus  1. 628»».  edC. 
634*. 

—  ThuringUB  I.  633»'. 

—  Verena  L  609*. 

—  Wolfgangus  1.  633». 

—  Wolfhardus,GuolfhardubL 

493».  608»». 
Bredavium  (Breda)  IL  216*». 
Bregentzerwald  v.  Brigantina  vallis. 
BreUium,  Brigels  1. 466»;  cf.  Breilsium. 
Breilsium,  arx  I.  469»;  cf.  Breilium. 

Breitanhemium  (Breitenheim)  L  96". 

Bremenses  IL  340*». 

Brentius  Joannes  IL  72»».  408*». 

Bretta  (Bretten)  II.  383»». 

Breuni  L  34»». 

Brianso,  (Briangon)  II.  62*. 

Briansonensis  mons  (Brianza)  IL  169*. 

Biigantina  vallis,    Bregentzerwald  1. 

409*».  478»».  640* 
Brigantinus  lacus  v.  Aoronius. 

Brigantium,  -ü,  -inus  (Bregenz)  L  8". 

12».  29»».  31*'.  32».  86**. 
48»».  46»  66».  62**.  186 *•. 
827»».  410»*.  461*.  478". 
644*'. 

—  Hugo  com.  L  222»».  224*». 

—  Paschalis  com.,  Cur.  ep. 

L  86*». 

—  Ulricus  com.  1. 286  *».  318  »*. 

—  Vigilius  com  I.  89»*. 
Brigels  v.  Breilium. 

Brigelus  Jacobus  I.  646»». 
Brigida  I.  362  •». 
Brinzolini,  -Is  I.  16**;  cf.  Porta. 
Brisacius,  -iensis  v.  Brisgaugia. 

Brisacum  (Breisach)   I.  182*».  214". 
439»».  664»».  667*».  669**.    IL  368»«. 
Brisca  Janutus  I.  646»». 

Brisgaugia,  -goia,  Brisacius,  -iensis, 
pagus  (Breisgau)  L  182*1 
186».  242»'.  243*».  249*». 
361*.  423*».  689»».  660»'.64»»*. 


Register. 
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661»«.676".687».  604".  718". 
U.  223  •. 
Brisgaugia,  Berchtoldus  march.  1. 162*^. 

Brissacus  {Brissac)  IL  858". 

Britannia,  -icus  I.  60«.  70*.  77".  107". 

122«^   160»«.   317".  336". 

338««.    362".   416".   446  ^ 

706".  707».  n.  177".  296». 

319".   344".   345".  373". 

—       Gallica  {Bretcujne)  Anna  duc. 

I.  695". 

Brixia  iBrescid)  1. 6«.  126  ^  178".  302". 

325".  407«.  586".  594«.  H.  9".  37«.  42«>. 

Brixia  Norica,  -anus,  -ensis  {Brixm) 

I.  80'.  187".  363".  418«. 
Bnicca  iBrugg)  I.  323». 
BrugfiB  {Brügge)  I.  601«*. 

Brundusium  {Brindisf)  I.  232*.  269»*. 

n.  9". 
Bruneccum  (Brunegg)  I.  541»». 
Brunerus  Petrus  ü.  71". 
Bruno  I.  144". 

—  Cur.  ep.  I.  228». 

—  Trevir.  archiep.  I.  197». 

—  ünensis,  Viennensis  ep.  1. 171". 
Brunus  Leonardus  I.  422". 

—     Petrus  II.  230".  262". 
Brunsvicensis,  Brunsvig-,   Prunsyic-, 

dux  {Bratmschweig) 

I.  145««. 

—  Henricus  dux  II.  171". 

285". 

—  Otho  dux  1. 368  ".  369 ». 

II.  171»». 
Bruschius  Casparus  I.  77".  87".  91". 

136".  140»^  142».  151«^  164".  185«^ 
207  »^  225".  226".  259«».  281".  290». 
328»».  356".  863  «^  366".  IL  286».  289»^ 

Brusium  (Brusio)  I.  454«.    IL  38«». 

Brya  (^Briey)  L  565««.  568«».  569". 

Bubabergensis,  Henricus  I.  507». 

Bucerug  Martinus  IL  172«».  289»».  367". 
638»*. 


Buchhomium  {^Buchhom,  Friedrich^' 

hafen)  L  133».  406»». 
Bucicalus  L  410»». 
Buda  L  615»».    IL  122».   171«.   177»«. 

186»«.  290». 
Buffalora  v.  Pesfalarius. 
Builaohium  {Bülach)  L  387»». 
Buira  {Büren)  I.  643«». 
Bulgaria  {Bulgaret)  L  391«. 

Bulionus  Gotfridus  [Bouillon)  1. 195»». 

196»'. 
Bulius  V.  Buolius. 
Bullingems  Henricus  L  114«.  11. 170». 

489».  617«'.  637»».  638".  641«. 

Buolius,Buolus,Bulius,  Joannes  IL  328»». 
—      Paulus  L582».  U.  161»«.  328»». 
Burboniensis,  -ius  U.  54".  55".  81«. 

—  Carolus  dux  IL  79»«. 
Burchardus,  Bure-,  marchio  96»«. 

—  Basü.  ep.  L  171»'.  190»'. 

191". 

—  Dancaswilensis  I.  352». 

—  Halberstad.  ep.  1. 171»». 

—  HerbipoL  ep.  L  103«». 

—  Losanensis  ep.  I.  171««. 
Burgae  [Burgos)  II.  5»». 
Burgaugia  {Burgau)  L  682»».  683»». 
Burgdorffium,  Burgodorffiensis  {Burg- 

dorf)  L  280»«.  873«*.  387«*. 

Burgundia,  -icus,  -iaous,  -us  1. 37".  69'. 

134»».  156»*.  178».  190»». 
215*.  223»».  227»«.  246«». 
247".  265»».  399«».  474». 
664»'.  658».  560»».  561»». 
566»«.  667»».  577».  679»». 
680».  581»«.  682».  588». 
689*.  706«».  n.  4»».  57». 
294»».  362»«.  406  «P. 

—  Inferior  L  588»«. 

—  Minor  1. 68«».  124".  222'.  289«». 

—  Superior  L  588».    IL  49»». 

—  Antonius,  spurius  I.  680»». 
Beatrix  L  221'. 
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Begister. 


Burgundia,  Bertholdus  rector  1.  222". 
234».  239«» ;  cf.  Zaeringensis. 

—  Buso  com.  I.  124««.  129». 

—  Cai-olus  dux  I.  649".  660". 

561»».  662».  664»  667^  669*. 
660*.  661«.  665»».  666«».  668". 
669«.  670».  671*.  672»».  673*. 
674»».  676»*.  676".  677^  678». 
679»».  680»».  681».  682*.  683». 
684».  686»».  686».  688»».  607»«. 
608». 

—  Conradus  dux,   giibem.  I. 

204»»;  cf.  Zaeringensis. 

—  Gualdeguiones  (?)  {Bälde- 

win\  Bpurius  L  680»». 

—  Guilhelmus  com.  I.  178». 

—  Joannes  L  682». 

—  IsabeUa  I.  683». 

—  Margaretha  I.  682»».  583»«. 

—  Maria  I.  661«».  685»».  688»». 

594»». 

—  Maximilianus  dux  I.  590«»; 

V.  Maximilianus  imp. 

—  Otho  L  226  »^  227»». 

—  Philippus  Audax  dux  1. 682  *. 

683»». 

—  — Austrisearchidux  1.676». 

684»».    IL  5»».  64«». 
—  Bonus  1.582«».  683»».  686»'. 

646»«.  676».  684»». 
Reinaldus,  -oldus,  com.,  gu- 
bern.,  1. 198«».  204«».  214«». 
216».  221V 

—  Rudolphus  rex  I.  134»». 

Burgundiones  I.  37«».  69».  66»».  76»». 
659««.  567»».  671«.  673«». 

Burgusium,  -ssum  {Burgeis)  I.  671»». 

699«». 
Burmium  v.  Bormium. 

Bursella  Joannes  IL  69 ».  164 »«.  227 »». 
228».  283»».  284*. 

Bursia  {Brusä)  IL  44»*. 

Burtium  v.  Waltaspurgum. 


B\xti\engdk(PuUinffen)  L469«;  cf.  Pon- 

tingii,  Pultaninger. 
Bybrecclum,  Bibreociensis  {Bibereck) 

I.  203«». 

—  Bertholdus  com.  L  203«'. 

—  Conradus  com.  I.  203«*. 

204». 

—  Demutha  dorn.  1. 203 «» ;  cf. 

Zollera. 

—  Sifridus  L  203«». 
Bysantius  v.  Chrysoloras. 
Bythinia  L  109»». 
Byzantium  v.  Constantinopolis. 

Cabalsarius,  -tiarius,  Martinus  {Cabah 

zar)  L  629»*.  531»^.    IL  161». 
Cacetiensis  v.  Catzesium. 
Cacini,  Caecinei  {Cazin)  L  16*. 

—      Thomas,  Crescinben  11.  837««. 
338». 
Cadamustus  Aloysius  I.  710«». 
Cadolus,  Parm.  ep.  I.  160»». 
Caecilius,  Q.  Septicius  Cisiacus  I.  70». 
Caecilianus  I.  70". 
Caecina  L  16».  49«».  50»*.  51«»  62».  63*. 

54«». 
Ca>cinei  v.  Cacini. 
Caenipetae  I.  711»*;  cf.  Ahcoenobit». 
Caeremenatus  Joannes  Petrus  U.  276»'. 
Caesar  Julius  L  24«».  33».  37».  48*.  63«». 

57«».  215»«.  377«».  583««. 
Cajsariensis  {Ccesareä)  v.  Eusebius. 
Caesarinus  Julianus  card.  L  616»*. 
Cahira  v.  Cayrum. 
Caiaphas  IL  683  »^  584«. 
Cajeta  {Gaetd)  L  36«». 
Cajetanus  card.  IL  62«*. 
Cajus,  G-,  Raet.  prov.  praef.  I.  73»».  78'. 
Calaber  Franciscus  IL  276*.  299»».  303»». 

306  »^  307».  414»». 
Calabria  L  208«.    229»».    269»*.    618»*. 

IL  297  «V  383». 
Calaguritanus  {Calahorrä)  I.  243«». 
Calanca,  -ici  L  24»».  466«*. 


TU 


Lalavena  iCmiveik^  L4M»  «SB*  Ot*». 

625".647^663'».«ftl«*.«*».  IL536« 

669» 
Calendrinus  Seipio  IL  312*. 
Ctlesiuin,  -tum,  (Calais}  L  337 ".    IL 

967  >•.  370»*. 
Caligula  imp.  L  48*. 
C^xtus  IL  »9» 

—  (IL)  poot  L  «»". 

—  (IIL)    —    L  687»  688«.  541*. 
CaUistos  cand.  L  115». 

(^alvatiii8  riv.  {Calvajza}  11.  32'. 
-alvinus  Joannes  11.  637'*. 
^^amarae  [Gamharaf)  IL  9". 
^^ambodunom  v.  Campidunum. 
^ambyses  IL  863". 
Famulus  V.  Renatas, 
^aminada,  -ei  I.  13»'. 
l^amogascum,  -gum,  -censis  v.  Campo- 

vastum. 
rampania,  -i  L  20".  21".  22".  202». 
637". 

—  {Champagne)  1. 691 ".  II.  296*. 
^ampedolum  (Campedello)  I.  369»*. 
^ampegiuR  card,  (Campeggio)  IL  186». 
I^ampellns,  Campell,  -lelg,  'ht^lf^  1. 14*. 

IL  278».  445». 

—  Anna  IL  226". 

—  Barbara  II.  273". 

—  Benvenuda  IL  384". 

—  .       Casparu»   H.  84»«.    224  »•. 

226>.  226".  227«.  228". 
299*.  230»  261»*.  272»*. 
278".  288*^,  284*.  412", 
442".  444»^, 

—  Martiniis  v.  ^'aprilifM, 

—  ülricus  n.  284*'.  27»'  Mr77  " , 

278».  779*,  »fp'\   UHi**, 
307«'.  337»*.  351»^,  Hf/J*^ 
384»».  401",  41^»   417'* 
438".  442»^  U^"^.  471" 
490»*,  4J;^1*,  i^'\  iUV 

600»*.  so8^  MK\  wr 


I  i'* 


«»♦.  w^^  ^r^^  i^nv 

«78»*.  *«^>»*.  IIW\ 

Campt  \(Campfj^\  L  4M»« 

-     Caiüni  L  8»*.  61»*.  d",  Ä4*\ 
Campidunum,  i^uuUk  Kii^mpti»n  L4il^ 

192»»,  2r74". 
Campoduicimini    yV^mpnti^^t^m\\    )t 

92".  95".  460*. 
C^mipovuAtum «   -onsiii «    y  \\\\\<\ift»ii^\\\w^ 

-gimi,  -oonntÄ,  C<)mi\igmi||um«  -oUm\»W 

i^Oimpmvixl.  (ViiM(^i)h'W,  677^  IL 

68»».  69».   154".  227".  Wl^"*  «Hl«. 

282".  354".  667 ••.  fiM\  ttW".  6m>»^ 

698". 
Canipso,  HultiuntH  IL5H". 
Campauni  ((iciwx)  L  65rt**. 
CampulUH  L  112»*. 

('UnipuM  ArtduM,  Chtnmp  Koo  l.66tl*V 

HuNHtlN  ^ ( *«l III / M)^f MAI 0  I.  5IK)". 

l«on)(UM,  Ctilmiip  liiitiM  L  6611**. 
KMttoinini  V.  MiuipnlHutii. 
('uniiiKuNnlitiiHiM  v.  Ailiinntfii 

(•HniuMulHiNlM  (('iiiofi/t^fi/O  I.  ntl» 

<-tltlllll.li,(1lliMnMn|H|t)ut,  Ht>IM4lM-  Mn^* 

('>iinmilliti'M  L  266 »^ 

('litlMMii   V.    hM(M«llllM 
<'lUMi    <'fif|fflMt«if||||M    V      ||*MIm|MM 
IlMtllil    V.    llNtllM 

^'fint,  CfitilMl.  ruh)  Mii«ll  v   MiImkmi«» 
rfifiMiim.   Il».n  \\\k  I   wi»«"  MIM". 

r(ifMf|it«i«rhMfl  iHliNtllMlIll  ir/Mil/M'MI'M 
r«hfir«   l^.».r|H'l    ^'     IfhiwlM" 

/fMMMhMhi/W'^^^M/nl  Irr«  IM/»*'  •iiif"' 
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Register. 


Capellanum  ptochotrophium  (Capelid) 

II.  280^» 
Capetus  V.  Hugo. 
Capha  (Kaffa);  cf.  Theodosia. 
Capistranus  Joannes  I.  536*^.  638*. 
Capito  IL  172". 
CapitoUura  I.  277". 
Capitolinus  v.  Julius. 
Caplenis  Fridericus  I.  662  ^  662». 
Capolius  Guolphius,  Wolfius  I.  581**. 

IL  161*. 

—  Joannes  ü.  183 '^ 

—  Martinus  IL  860".  361«. 
Caponus  n.  666*. 

Cappadocia  I.  390»<».  663  *•.    U.  68«. 
Caprinense  bellum  (Caprinö)  IL  87**. 
Capua  L  273 ". 
Capucinl  I.  266»*. 

Caputius  Petrus  leg.  I.  269";  cf.  Hugo. 
Caracalla  Antoninus  imp.  1. 66»*.  66^  72*. 
Caraotiolus  Marinus  IL  199^^ 
CaraflFa  IL  382". 

—  Carolus  IL  382", 

—  Friderious,  Pallani  princ.  ü. 

382»*. 

—  Joannes  Petrus  IL  369**;  cf. 

Paulus  IV.  pont 
Caramanus,  -icus  v.  Carmani. 
Caravagala  Joannes,  s.  Ang.  card.  1. 638  ^ 
Carcutha,  Corcutha  IL  6**.  44". 
Cardinius  Leonardus  IL  382  •'. 
Cares  IL  7».  42*».  348»». 
Carignanum  (Carignano)  II.  296»*.  386». 
Garlnthia,  -lacus,  -ianus,  Cami,  -iolus 

(^äm<Äßn)L6»^69».180". 

182".  221»^  222^  326".  327*. 

441".    n.  342". 

—  Berchtoldus  dux  L 169»».  162*». 

176».  178».  182  ^  194»;  cf. 
Zseringiensis. 

—  Conradus  dux  L  160». 

—  Henricus  dux  I.  326»».  326". 

—  Ludolphus,  Luitolfus,  -phus 

L176».  180".  182".  186". 


Carinthia,  Marquardus  dux  L 176».  180*». 
182".  189»». 

—  Sigismundus  dux  I.  543". 

—  Ulrlcus,  8.  Galli  abb.  L  182». 

186".   188".   189».   patr. 
192»*.  193». 
Carius  Script  I.  230»». 
Carloysa  (Charolais)  I,  582". 
Carmani, -icus,  Cai'amanus, -icus  L616»*. 
617**.  534»',  691";  cL  Pyramethes. 
Cami,  -olus  v.  Garlnthia. 
Carolini  L  96  *^  461»*.  682». 
Carolomannus  L  108*».  107».  126". 
CarolostÄdius  n.  164»».  159»*. 
Carolus  MarteUus  L  97".  100»».  101». 
103*».  104*».  449»*. 

—  Magnus  imp.  I.  91»».  92».  93*». 

96*».  97**.  106».  107».  108**. 
112'.  113*.  114».  115».  116Mm 
118*».  119**.  133».  148»».  149**. 
161»».  153».  164». 

—  Crassus  —  1. 96  *».  125  **.  126  '• 

127»». 

—  Calvus  —  L  120»*.  121*. 

—  (TV).  —  L  336".  337».  888*.  339». 

343  ".  360  *».  354  »*.  866  »'.  357». 
358  »*.  362  *'.  363  **.  366».  867*'. 
370».  412".  413».  455*.  522**. 
582».  706". 

—  (V.)  —  L  586*.  676».  IL  6**. 

64»».  73»'.  76*.  77".  79*».  88» 
113»*.  121*».  169".  170»«.  171*'. 
176".  178».  185".  186»».  196»». 
209»».  214*'.  216".  220»^.  228»». 
289**.  291»*.  294".  316».  817». 
318**.  361»».  362».  370".  871». 

—  (I.)  ApuL  et  Sicü.  rex  L  272»». 

275»».  276»*.  277  ".  279  ».  284»». 

—  (IL) L  289".  290'.  291». 

302*». 

—  (HL) L  368*».  869».  871»; 

cf.  Ungarise. 

—  (lY.)  Pulcher,  Gall.  rex  1. 816  ". 

825» 


.    Hegister. 
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Carolus  (^V.,  VI.,  VII.) L  351»«. 

—  (VI.) 1. 473  ".  476  ^\  605  ". 

606*. 

—  (IX.) I.  386 ««.  407  ".  409  •. 

421««.  422«*. 

—  Ungar,  rex.  I.  336**.  868»*;  cf. 

Carolus  III.  Apul.  rex. 

—  Hispan.  inf.  {Don  Carlos)  ü. 

380**. 
Carra  {Caratef)  U.  169*. 
Carthago  I.  278*«.    U.  216*». 
Carthusianus,  -iensis  ordo  1. 196 ".  11. 

16". 
—  coenob.  I.  682".  IL  78»*. 

Casanna,  Cass-,  mons  I.  646".  676»». 
Casatia,  -iensis  (Casacciä)  11. 193".  277^ 
Caspanensis,  -ius  {Caspano);  Baptista 

mon.   II.  665*».    666". 
667  ". 

—  Gaudentius  subprior.  IL 

655*».  657»*.  668". 

—  Hieronymus  mon.  11.666»'. 

567*.  558". 
Caspii  montes  IL  185»». 
Cassale  (Casale)  IL  358»". 
Cassanna  v.  Casanna. 
Cassanus  Tartar.  rex  I.  294  *^ 
Cassianum  (Cassano?)  I.  637**. 
Cassianus  Joannes,  Eremita  IL  667". 
Cassinum,  -us  mons,  -ensis  [Monte 

Cassino)  I.  16*.  192».  267**. 
Castasenia  (Castasegna)  IL  92**.  277^ 
Castelberg  L  27*. 
Castellanus,  -ensis  {Castels)  I.  469**. 

479".  696*.    IL  636  *%•  cf.  Putiensis. 
Castellensis  ep.  {Castres)  1. 684*».  696»*. 

706". 
CasteUii  L  16". 
Castellum  (Castello)  L  366». 

—  Gianotus  eques  L  366». 

—  Altum   Rudolfus   Fabius  I. 

656»*;  cf.  Priepositi. 

—  Bellum  iCastelbel)  I.  678*». 

—  ^oy\\m(Ca8telnuovo)l,  368»». 

QimUmi  inr  SohweUer  OMobioht«.  IX. 


Castellus  Porapejus  U.  668»».  669»  666*^. 
Castelmur  v.  Castromurum. 
Castelvartensis  Merus  Matthias  (Ca^^eZ- 

tmrO  L  690". 
Castilia  I.  274»». 
Castione  IL  669".  594  *•.  696 •. 
Castra  Rsetica,  -ensis.  Gastrar,  Gaster, 

-n,  -nus,  Gioestra  L 12».  31**.  32».  50»*. 

462".  472".  490*».  491**.  496**.  497»». 
Castrisium,  -tium,  -cii,  Gastrisch,  Käs- 

tris  L  13».  457*.    ü.  71». 
Castromurum,  -ensis,  -ius,  -us,  Castel- 
mur L  14»».  339  »^  n. 
74»».  161^  cf.  Manus- 
cii,  Scholastici. 

—  Bartholomäus  II.  142»». 

148»*.  154»^  166»«.  619». 

—  Gibertus,  Gub-  IL  2»«. 

74»*.  93*». 

—  Jacobus  1. 667 ».  IL  106  •^ 

107»<».  164*«;  cf.  Tur- 
rianus. 

—  Papus  I.  276». 

—  Pauletus  II.  74»*.  94«». 

—  Rudolphus    Doffus     I. 

365»».  548»». 

—  Svicardus  1. 646  »*.  647»*. 
Castrumimum,  Imocastrensis  {Tiefen- 

castel)  L  454*.  631»*.    IL  104»*.  111**. 
Casymiria  {Kasimierz)  11.  215»*. 
Catharina  s.  Senensis  L  256  »^    IL  22»*. 
28»*.  244  »^  269»*.  280». 

—  Angl.  reg.  I.  473**. 

—  Medicsea,  GaU.  reg.  11.214»*. 

409»*. 
Cathedrales,  -Raeti  I.  272  »^  288*«.  339». 
340»*.  341*.  344»».  346».  389  »^  896*». 
397**.  398».  422».  436»».  463»'.  466*. 
460».  464».  473».  486»*.  626»*.  629»». 
663»*.  562*.  613»«.  614*.  617*».  647». 
674  ^  696**.  IL  2».  92**.  97*».  164»*. 
166*».  286*».  287  »^  288»«.  289*.  292»*. 
296»«.  326»*.  336»*.  432»*.  451*».  452»». 
463»'.  464».  466".  466»'  467»».  468»». 

45b 


1U 


äegfistef. 


461'.  535«.  660»».  562««.  588**.  669". 

670".  671*.  672  >».  674".  684  ^  687*«. 

688 ••.  689'-  690».  693»»;   cf.  Foediis 

Cathedrale. 
Cathus  V.  Hassia. 
Cativotus  Joannes  II.  429^1 
Cato  I.  11". 
Cattus  V.  Hassia. 
Catulaunum  (Chalons)  I.  691**. 
Catzesium,  -iensi«,  -ensis,  Cacetiensis, 

Cazes-,  CsLzensis  (Cazsis)  1.86".  87*. 

224".  468".  465".     II.  523». 
Cavatia  Christoplioms  (Cavaz)  II.  474**. 
Cavavicus  pagus,  Cavus  Vicus,  Vicus 

Cavus,  Scanavicus,  Schallfig,  Schan- 

fick,  Cavavicanus,  Scana-(iS'cÄaw/?^^) 

1. 459*».  476».  479".  678*.  679".  II.  67». 

207».  286**.  481".  486".  531»^  535". 

607».  610». 
Cavea  v.  Fovea. 

Cayerbeyus  II.  58*».  60".  75  ^  76«. 
Cayium,  Cahira,  Alcayra  {Kairo)  I. 

592»°.     II.  58».  59«.  60*. 
Cazensis,  Cazesiensis  v.  Catzesium. 
C^lapinus  I.  392**.  399".  403». 
Celeianus  v.  Cilia. 
Celerina,  -enais  I.  677  ^  II.  276*».  436*«. 

686». 
CelestiQus  v.  Coelestinus. 
Celia  V.  Cilia. 
Celinium,  -um,  Coelinium,  -um,  Tzlin, 

Celinensis,  -iensis,  -inus,  Coelinensis, 

{Schieins)   I.  16».  21".   184«.  340". 

563*^   564».  650««.   673«.  691».   692». 

693  «.  694  *^  II.  200  \  230  «.  262 «.  276  «. 

838»».  342*«.  343».  375»».  438".  609  »^ 

612»*.  614*.  634".  671".  674".  677*. 

688  »^ 
CeUae  lacus  v.  Venetus. 
Cellarius  Fiunciscus  II.  463«.  464».  465". 

466".  467*.  468".  552".  555".  655*». 
Celtae  I.  4". 
Celtiberus  I.  537". 
Centalium  {Centallö)  IL  386«. 


Centauri  II.  78*. 

Cephalonia  {Kephallenid)  I.  591". 
Cerciacensis  v.  Certiacum. 
Ceresola  II.  367». 

Cerius,  Cervus,  Tscheri,  -vi,  Schergen- 
bach, Tschiergen-  I.  340".    IL  668«*. 

669".  674". 
Cermelinus  Jacobus  IL  666". 
Cemetium,  -iensis,  Cernetz,  Zernez  L 

15^  16».  21".  34«.  475*«.  634".  625". 

650".  694*.    IL  68**.  69»«.  90*».  98». 

164»*.  210*«.  212".  227«.  230«.  23ö*^ 

262».  278».  325»*.  350*».  364**.  356". 

386»*.  430».  432*«.  617*».  634  »^  548« 

592*».  614*«.  626**.  684". 
Cemobium  {Cemobbiö)  L  699*». 
Gemojus  Joannes  I.  594*«. 
Certiacum,  Cerciacensis,  Fonim  Tiberii, 

Zurzach   L  48*«.   620«.   645*.   682". 

IL  12*». 
Cer\'ia  IL  9«. 
Cervinus,  Marcellus  IL  359»;  cf.  Mar- 

cellus  (IL)  pont. 
Cervus  v.  Cerius. 
Chalcedon  L  82«. 
Chaldaeus,  -aicus  IL  66».  400». 
Chapfenbei-gum  {Kapfenherg)  L  377". 
Chavobiona  v.  Stephanus. 
Chemsa  {Kemhs)  L  662».    IL  223». 
Chersonesus  Aurea,  Malacba  {Malaccä) 

U.  61». 

—  Taurica,  {Krim)  L  öei**. 
Cherusci,  Meichsner  I.  68»*. 
Chiarap  Long,  —  See  v.  Campns. 
Chiamuotschs  v.  Camutii. 
Chiburgium,  -ensis,  -icus  {Kiburg)  I. 

142*».  186*«.  242»».  246'«. 
280*».  288*.  373  ••.  374». 
499*«.600».  U.47".644*». 

—  Guemerus  com.  1. 165*. 

—  Hartmannus  com.  L  263'*- 

288».  373". 

—  Luitgarda  L 142*« ;  cf.  Ale- 

mannia. 
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Chiburgium,  Rudolphus  com.  I.  372 '^ 

373  ". 
—  Ulricus  com.,  EinsidL  con- 

vent  I.  263". 
Ghilchabergum,  Ghilchbergeimis 

{Kirchherg)  L  280".  com.  L  507»*. 

608  *•. 
Chilpericus  rex  I.  103". 
Chioergna  Christophorus  11.281".  282  •. 

636».  684*. 
Chirascum  (Cherasco)  II.  386*. 
Chletgaugia,  Glattgoew  (Klettgau)  I. 

643".  702».    n.  31»;  cf.  Latobrigi. 
Chlodovaeus  v.  Clodoveus. 
Christianus,  Massil.  abb.  I.  181»^ 
Christophorus  Bergoniensis  I.  631»*. 
Chiy soloras  Bysantius  I.  401  *^ 
Chrysostomus  IL  231»<*. 
Chunigolda  v.  Chunigunda. 
Chunigseccius  v.  Cunigseccius. 
Chunigsfeldensis  v.  Cunigsfelda. 
Chunigshemium  {Kiensheim)  I.  95*». 
Chunigunda,   Chunigolda;    cf.   Mont- 

fortium. 
Chuonodomarus  v.  Vadomanis. 
Churberg,  -ium,  -burgum,  Curbergensis 

(Curberg)  1.281»».  397»*.  614»^  636*». 

IL  164 ^ 
Churwalachus  pagus  (Curtoalchen)  I. 

314»'. 
ChuBsabergum  {Küssetiberg)  I.  643»». 

661".  702». 
Cicero  I.  21».  35". 
Ciceronium  (Zizers)  I.  93".  94»*.  136»». 

264»».  273  »<V  453»».  628«». 
Cilanum,  arx  Pluriensis  L  276*. 
Cilia,  -iensis,  Celia,  Cyla,  Celeianus 
{Cilli)  I.  69»».  145»^ 

—     Barbara  imp.  L  51 1»^ 

-—     Thomas,  Const.  ep.  I.  612". 
Cilicia  L  69»».  70».  76».  230". 
Cimbri  L  31».    IL  319".  373». 
Cinciacum,  -cini,  Cingiacini  v.  Rinken- 

berg. 


Cinisius  1. 104";  (Mont  Cenis)  cf.  Dio- 

nysii  mons. 
Ciranura  (^Zillis)  L  458".    IL  71". 
Cisermundus  prastor  I.  696»*.  598». 
Cisiacus  v.  Caecilius. 
Cisterciensis  L  196".  220». 
Civ»,  VivsB  {Vevey)  I.  178". 
Ci Vitas  Nova  {Neustadt)  IL  77»». 
Clanatum*)  {Civate)  II.  198". 
Clarsevallensis  {Clairvaux)  L  224". 
—  Bemhardus  s.  L  206^ 

219»*.  220».  n.  21". 
Clarona,  -ensis,  -ius,  Glarea,  -anus, 
-onensis  {Olarus)  1. 37»».  282»».  310». 
314".  362»*.  353*.  356".  386».  386». 
401»».  402».  406^  412»*.  423»».  436»». 
462  ^  470".  472»».  487  »\  491».  492  \ 
493".  494*.  495»».  496»».  497".  498*. 
499".  600»».  601»*.  519^  631".  636»*. 
643".  591^  619»».  629»^  644 »^  653»». 
654».  663»».  677»*.  678".  713».  IL  61". 
190".  191».  194".  206»».  320",  384»». 
Claudebuüus  Balthasar  (Cladabülg)  I. 

673». 
Claudianus,  Cur.  ep.  L  88»». 
Claudianus  Claudius  L  46".  64»*.  64". 
Claudius  v.  Ptolemaeus,  Tiberius. 
Claustrensis,  -inus,  -ius  v.  Ccenobium. 
Clautenacii  I.  8»;  cf.  Thunicates. 
Clavenna,  -ensis  (Chiavenna,  Cläven) 
L16».  28».  80".  81».  144". 
222».  276*.  287»».  327»».  329»». 
330».  369»*.  383».  407»».  408»^ 
410»».  452».  459»».  520»*.  621». 
556»».  687».  696»».  698»*,  699». 
600«.    IL  2»».  32»».  35'.  37»«. 
38*.  39»».  40«».  57»».  64».  80«». 
84»».  85«».  88»*.  89»».  90»*.  92«». 
98«».  94*.  95».  96»'.  97»».  98». 
100«».  101»».  102»*.  104»».  105». 
106»».  107»».  108».  109«.  111«». 
112».  114»».  174»».  180»».  181'. 

•)  Wohl  für  „aavatum"  Tortohrieben,  =  „OU- 
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182*».  186«.  187»^  188««.  190»». 
191".  193»».  196".  276»*.299". 
309»*.  310»».  312".  313^329". 
330».  331»».  332»».  334».  337»». 
388»*.  389*^  392«».  403*^  427". 
447«*.  460».  463*.  466»«.  467^ 
621«'.  662«».  666««.  648*.  649«^ 
661».  663".  664»«.  691«». 

—  Antonius  com.  I.  698««. 
Cleinheinsis  Bartholomseus  II.  401". 
Clemens  div.  I.  123«». 

—  (II.)  pont  1. 167*. 

—  (III.)    —    I.  229»*.  230»*.  232»». 

—  (IV.)     —    1.277*.  278»». 

—  (V.)      —    1. 298».  301«».  302»». 

304«. 

—  (VI.)     —    1.297«».  334»».  837»». 

338«».  366«». 

—  (VII.)   —  IL  78»».  113«».  170«*. 

186«^202»».214». 
216»». 

—  (m.)  antipapa  i.  190«».  191»«. 

—  (VII.)      —        1. 367 »».  368»*. 

369«».  370».  392«»;  cf.Vige- 
bertus. 
Clevensis,  Cliv-  (Cleve)  com.  146«».  dux 

II.  407». 
Clingabergeneis  {Klingenherg)  1. 384«». 

666»*. 
Clingenovium  {KlUignau)  I.  226»». 
Clivensis  v.  Clevensis. 
Clooestrensis  ep.  {Glocester)  IL  361'. 
Clodovea  fam.  I.  103»',*  cf.  Merovea. 
Clodoveus,  Chlodovseus  Magnus,  Pris- 

cus,  rex  I.  82»«.   446»».  446«».  447«. 

448*.  449»». 
Clothilda  reg.  I.  447«. 
Cluniacense  ca?nob.  {Clugny)  I.  207»*. 
Clusium  {Chimi)  L  4»».  9»'^ 
Cnipperdollingus  IL  121». 
Cochirsburgium  (Kochersburg)  1. 186»». 
Ck)chleariu8,  -icus   IL  177«».  179'.  180'. 

208«.  217«*.  218»».  220".  221«*. 
Coele8tinus,Cel-(m.)pontL232»*.238»». 


C<Ble8tinu8  flV.)  —  L  266".  268«. 

—  (V.)  —  L  292«».  294«».  297». 
Coßlies')  L  691'. 

Coelinum,  -ensis,  -inus  v.  Celinium. 
Coenobium,  -ianus,  -iensis,  -iolus,  Clau- 

strensis,  -inus,  -ins  {Klosters)  1. 203". 

469«».  479»».  632«.  696».  697 »».  IL  161". 

272»*.  337«».  360»*.  352».  401»».  586». 
Coenomani  I.  20»*. 
Colbus,  Franciscus  IL  172»». 
Ck)Uocia  (^Kalocsa)  IL  122». 
Colettina  v.  Guleta. 
(3olmaria  {Colmar)  1. 326»».  880*.  561». 

672»'.  644». 
Colobius  V.  Licinius. 
Colonia,  -iensis  v.  Agrippina. 
Colosseum  I.  123«». 
Columbanus  L  93»». 
(3olumna,  -ensis,  -iensis  {Colonna)  Anto- 
nius IL  366»». 

—  Asoanius  IL  347».  348»«. 

—  Otho  L  433»».  434«»;  V.  Mar- 

tinus  (V.)  pont 

—  Sciarra  L  297  »^  324»». 
Colurnum,  -ium  {Glums)  L  612»».  616". 

620»».  621»*.  666«».  670»*.  671««.  678»^ 

IL  211»*.  213»».  613»».  673«». 
Comander  Joannes  IL  67»*.  123«».  124»*. 

126«».  127»».  1^»».  132*.  135».  187»». 

138««.  139».  140».  142»».  143»».  144»». 

146».  146«».  147«».  148»«.  149».  160»» 

151».  163«.  164'.  166»».  166».  168»».  169». 

160'.  336»».  384».  470».  610»». 
Comestor  Petrus  I.  228»*. 

Comum,  -ensis  {Como)  I.  ^»».  6».  8«».  29«*. 
30»».  80'.  81»».  82»».  222».  276».  329»*. 
407*.  408»».  462»».  648».  666»».  600««. 
IL  43»».  89».  90»'.  106».  188»  196»». 
198»».  389'.  393»».  394*.  403».  617»». 
618»».  619»».  521»».  666«*.  669*.  670*. 
672».  673».  674».  676*.  577«.  694»». 
695».  694";  cf.  Larius. 


*)  Für  gCcBliot"  Tenobrittbenr 
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Doncinnus  Joannes  11.  71". 

]ondaBU8  prino.  (Condi)  II.  409".  418". 

421  ••.  427*.  428«». 
Donfluentia  (Coblenz)  I.  208". 

—  (HelvetifiB)   I.  620«.   682". 

688". 
:3onradmu8  im  1. 276»*.  277».  278*.  287»«. 
3onradu8  (L)  rex  L  96".  129»*.  181".  184". 

—  (IL)  imp.  I.  158*.  164».  166». 

161»». 

—  (in.)  rex  I.  208».  209*.  218*. 

214".  222". 

—  (IV.)  rex  I.  266".  266».  269". 

270».  273".  274^  276»*.  278»«. 
287*. 

—  cancellarius  I.  162»». 

—  Card.,  Portuensis  praes.  1. 260»*. 

261»*. 

—  Constant.  ep.  I.  269». 

—  Cur.  ep.  L  203»*.  204».  207  »^ 

208»;  cf.  Bybreccium. 

—  Fabariensis  I.  240»^  268»*. 

—  Henrioi   (IV.)   imp.  filius  I. 

196".  196  »^ 

—  Othoniß  (I.)  imp.  gener.  (dux 

Loth.)  I.  136»». 

—  Alphonsus  IL  381»». 

—  Joannes  II.  71»».  401". 
Constans  imp.  I.  60». 

Constantia,  -iensis  (Constanz)  I.  88». 
44".  46*.  68".  76*.  80'.  91»*.  130». 
181".  184».  137»».  143*.  144».  146»«. 
156".  160»».  166».  177".  190".  191»«. 
192".  198»».  194^  219»».  228»«.  287". 
242*».  243*.  267».  269".  293".  294»». 
301»».  317".  318».  341»«.  367".  874". 
388»».  406".  411»».  416»*.  416".  418*. 
420«*.  421».  422».  423*».  424».  426*». 
426».  429*».  430».  431»^  432*».  433». 
434».  436'.  471*».  478*».  497».  600*. 
606»».  609»».  610*.  616».  619».  640". 
649».  604»».  606*».  610»«.  611».  612». 
613»^.  619**.  620».  637»».  644*».  666»». 
666».  660».  662»».  663».  664".  676». 


681*.  683*'.  684».  686*«.  686».  688*. 
691*.  694»».  695»».  696*».  699».  722*».  IL 
78*«.  80*».  171»».  172»».  173**.  186». 
224*».  289».  324*.  443»'.  444*.  520». 
669».  682*»;  cf.  Acronius. 
Constantinopolis,  -itanus,  Byzantiiim  I. 
72»*.  97'.  98*«.  99»».  100».  101*.  102»». 
108*».  109*».  118»*.  114*.  116'.  196»'. 
213»*.  226'.  234»».  286».  243»«.  266*». 
276».  298».  866»'.  389»*.  891*».  392». 
616»».  618»«.  633».  634».  638*.  668»». 
604*».  IL  412»*. 
Constantinufl  (I.)  imp.  1.44»».  66*».  66*. 

69»».    60*.    74»'. 

110».  168*».  634*«. 

IL  896»*.    492»». 

606»».  661  •». 

—  (U.)   —  L60». 

—  (V.)    —L 102*».  103».  104»». 

106»».  108*». 

—  (VI.)—  L 108»'.  109*.  110». 

225». 

—  (VII.  rectius  IX.)  PalaBolo- 

gUB,  L  616»».  633*».  634*'. 

—  (I.)  porit  I.  98»*.  106»». 
ConstantiuR  L  76»*.  imp.  L  60».  61*.  62». 

63».  64»*.  66*.  66*».  71*. 
76*.  76»».     n.  498'. 
—         (MoruB  L  60»*.  74»».  684*». 
~        Cur.  ep.  (I.)  1. 86*».  (II)  91»». 
92».  98»». 
Convallinii  v.  Cuvalinpp. 
CorbanonBia  (CortYim)  1. 825* ;  of.  Potnm. 
Coroutha  v.  Garoutha. 
C^rduba  (Cnrdova^  L  858**. 
CorinthuH,  -iacuR   (Knhnth)   L   285». 

618".  644». 
CoriovallftnHiB    {CurtraMt^i)    L  208»*. 

45?M\  479".     IL  5B5". 
Corn<>li!iR  cetiturio  IL  250»*.  262»*.  651»». 

—        mou.  IL  427»». 
Coniubia  Hidmnbw  com.  (Comfr^fffs) 

I.  273*».  274»»:  cL  Uiclmnlus  nix. 
ComuB  NicolauB  IL  161'. 


718 


RegiBter. 


Coronum  {Graun)  I.  699«*. 
Coreica  II.  345";  cf.  Cyrneus. 
Corvantü,  Cur-  1. 8".  318".  479>^  II.  67*. 

207  >o.  535". 
Cossa  Balthasar,  card.  I.  414".  434"; 

cf.  Joannes  (XXIII.)  pont 
Cossus  Claudius  I.  52**. 
Cotiffi,  Cottiae  v.  Alpes. 
Cracovia  (^Krakau)  II.  215". 
Cralo,  -hu8,  s.  GaUl  abb.  1. 188*.  139". 
Cramerus  Thomas,  Cant.  archiep.  IL 
363«».  364*. 
—        Edmundus,  Cant  archidiac. 
II.  364*. 
Crammerus  Frantius  II.  350**. 
Crappa  Longa,  Cräppelen  (ßräpplang) 

I.  31". 
Cmps  {Grabs)  I.  31". 
Crassus,  -etus,  Grassus  L  16*;  IL  90"; 
capit  110".  191".  192".  193*; 
cf.  Arcum. 

—  (Grass)  Adam  IL  350". 

—  Barnabus  IL  540  ^^ 

—  Georgius  IL  414»*.  442".  446". 
Crebellus  Hieronymus  IL  198";  cf.  Cri- 

bellus. 

Crechtingus  U.  121*. 

Creista  (Cresia)  U.  601*». 

Crema  I.  302«°.    IL  9". 

Cremona,  -ensis  I.  259".  302".  415". 
522".  547".  IL  9".  42".  43*.  70".  100**. 

Crescentius  I.  144".  145  \ 

Crescinbcn  v.  Cacinus  Thomas. 

Creta,  Cretensis  (Kreta)  I.  235*.  413". 

CrilKjUus  Franciscus  IL  196*;  cf.  Cre- 
bellus. 

Crispaltus  mons  I.  619". 

Croatia  {Kroatien)  L  515".  565*. 

Croja  (^Kruja)  I.  518**.  590". 

Crucis  vicus  (Kreuzgasse)  II.  30*. 

Cnicium  (Griisch)  IL  488*. 

Crucius,  Crux,  Crusch,  mons,  jugum, 
Malserheyd  (^Kreuzpass)  L  642". 
645".  649".  699**. 


Cultura,  -ensis  (Galtür)  L  340*.  680**. 

700*. 
Cunigseccius,  Chun-  (König  segg^Za^sur 

nes  L  627»*.  630". 
Cunigsfelda,  Campus  Regius,  Chunigs- 

feldensis,  Künigsfeldt  (Königsfelden) 

L  300".  329*. 

Cmio  com.  1. 185»*.,  com.  palat  L 189*. 

—    Transsilvanus  v.  Emius. 
Cunquelsius,   Gunggelius  mons  (Km- 

kels)  L  526».    U.  586». 
Ciu-bergeasis  v.  Churberg. 
Ciurantii  v.  Corvantii. 
Cusa  Nicolaus  card.  I.  541**. 
Cusnachium  (Küsnach)  L  307".  308'. 
CuspinianuB  I.  128". 

Cuvalinap,  -ius,  Convallinii,  Kübliser 
(Küblis)  I.  697*.     IL  350»*.  351*«. 

Cyla  V.  Cilia. 

Cypriimus  s.  I.  165".  canc.  I.  697**. 

Cyprus,  -ius   (Cypern)  L  73**.  356^*. 
555»«.  705".    IL  532". 

Cyrenaeus  (Cyrene)  Lucius  I.  77*». 
—        Simon  L  77". 

Cyrneus*)  princ.  (Corsica)  I.  532". 

Cyrus  rex  I.  617*»;   Constantinop.  ep. 
L  98»*. 


Dacia  I.  412»'.  439»*.  542*.  567»  604». 
Dacius  Alphonsus  IL  82*. 

—      Joannes  IL  82  •. 
Dagobertus  rex  I.  80»».  81». 
Dalmatia  I.  412".  524".  565*.  604». 
Damalium,  -ianus  (Mals)  L  454»».  635". 

650»*.   665*^   671»».  678»*.    IL  211»». 

213»;  cf.  MiUserheyd. 
Damascus  I.  213»*.  232»».  284".  392»*. 

IL  58»*.  75»».  314».  503». 
D&mi&Ui(Damictte)  1. 261".  262»».  2ö6»*. 

272".  273*. 
Daucasvilensis  Burcardus  I.  352*. 


*)  BCiut  Itlr  aBcrri«"  Tenehritbtn  mId. 


Dania,  Dani  (Dänemark)  I.  ÖM**.   II. 

319 '•.  373'.  396'. 
Daniel  div.,coBnob,vii^.  II.  469'.— 661", 
Dannigennesiua,  Henricua  I.  276'. 
Dansns  Joannes  I.  546". 
Danubiu8  (_Donau)  I.  86".  87".  SS". 

40'.  41».  48*.  46".  47".   68".  66'». 

TT*".   189'."  306'.  874".  447».  448". 

S14".   516'.    517'.  588'.  656".  B94". 

IL  56".  121".  819». 
Danuder  v.  Oeuiidrium. 
Dapiferi  COOi.  (Truchsessen)  I.  630". 

681'. 
DftrgonB,A^ypt.<lux(ScAirAMA)  1.225". 
DavaLuB  Alphonsue,  Qunst  niiirch.  II. 

295".  313'. 
David,  res  I,  238".  617 ".  618».  11. 348". 
260".  3aa».  378".  499".  586"- 
588".  651»°. 

—  imp.  I.  634". 

—  Georgius  11.  878".  879». 
Davidensia,  -iciia  pp.  (_Sl.  David)  IL  861". 

384". 
Davosium,  -iani,  -iensis  (^Dacos)  1, 16". 

25".  29".  318".  819°.  831".  341". 

436**.  441".  459".  476".  478".  479". 

484'.  607".  646".  547".  673".  651». 

678'.  679".  680».   11.67*.  102".  108". 

161".  175'.  176".  230".  263".  272". 

812".  827».  339".  334".  337".  347". 

861".  434'.  43»'*.  436".  487".  438'. 

440".  463".  469".  469'.  533".  535". 

661'*.  689".  611".  648".  665".  694". 
Dealbati  I.  403".  403»". 
II.  493". 

V.  Tegerfeldum. 
Delebium  (Delelibio)  11.  109'*. 

I.  342 '^ 
Demetrius  PaljeoI<^s  I.  541". 
Denzlerus  IL  303". 
DerthusiensiB  {Torlosa)  H.  77". 
Deschmuum  iDischma)  L  318".  319*. 
DeserUna,  Dia-,  Deseitinenaia,   Dis-, 


Aei'.  ?19 

DisentiB  LSB".  90*.  91".  134".  287"". 

316".  327".  381".  345 '•  401".  449". 

455".  466'.  469'.  463".  464".  486". 

468".  469".  470'.  480".  619".  IL  404'. 

473".  667'».  665". 
DenideriiiH,  Langob.  res  I.  107".  192*. 
DiBcensiH  dux,  Edimrdus  I.  688';   cf. 

EduardiiB  (IV.),  Angliffi  rex. 
Difwonus  V.  Pnuliis,  RuaticuB. 
Diaduella  mons  v.  Adula. 

(ÜuilhelnHiB  (Diesbach) 

IL  24". 
DiesBcnhov;!  (^Diessenhofen)  I.  404". 

423"*.  643".  620".  637».  638'.  644'*. 
ÜieU^gatiufl  Ciineneis  L  396".  408". 
~  Casparas    IL  228".    280". 

270".  272".  273". 

—  Ghrirttianua  H.  71», 

—  IL  598'. 
DietmaniB,          ^  ",  161'*. 
DietotphuB  v.  Thletolphua. 
Diocletiaiiua  imp,  I.  56".  78".  74".  78'. 

114".     IL  319".  493'.  652". 
Dionyaii  mons  I.  101".     IL  46".  62"; 
cf.  Ciniaiua. 

—  Perieg.  U.  336". 

—  SoaymuB  b.;  Ai^ust  ep.  I. 

73".  78». 
DiOBCunis  bEpret  L  82". 
Diaciiliciatt  I.  253".  256".  290". 
Diaconcnaia")  v.  niaio. 
Diaertina,  -enais  v.  Deaertina. 
Disio,  iBiJon)   I.  583". 

703'.  ^.  67«. 

Doffua  V. 
Domcaticum,  Ymbst  (/msi)  I.  409". 

614".    IL  374". 
Domiliasca,  -eiisis,  -us  {Domleschg)  I- 

12».  14'.  86».  95".  234».  373".  318". 

331».  326*.  341».  865".  388".  468". 
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626'«.  629".  630".  631"*.  647".  633". 

IL  67".  71*^  207».  364 ^^  376".  623«. 
Domiliensis  v.  Tomilium. 
Dominicani,  -ales  I.  244".  266".  269". 

436".  646«.    IL  10".  11*.  14".  17". 

21".  24*.  132".  463".  623». 
Dominici,  Dominics  1.16";  cf.  Rapacini. 
Dominicus  s.  I.  243".  246«.  263".  264^ 
11.427".  462»;  ccenob.  virg. 
—         Stephaims  IL  416".  442". 
446".  694  »^ 
Dominium  v.  Taminsimn. 
Domitianus  imp.  IL  493  •. 
Domo,  Eigen  Thurn  {Domo  d'Ossold) 

L  413".  470".  471«. 
DomuReLla  arx  {Domaso)  11.  196«. 
Donarichuß  com.  I.  683  »^ 
Donatianus  IL  116". 
Domachium  {Domach)  I.  687  •.  690". 

694". 
Dotza  Rudolphus  L  366  ^ 
Drava,  -us,  Draga  {Drau)  L  616".  662". 

IL  122".  342". 
Dresda  {Dresden)  I.  344". 
Drusiana  Vallis,  Valdioiftiani,  Val  Dru- 

schauna,  Walgauw  {Walgau)  I.  6". 

13^  28".  33".  96".  136«.  827".  460". 

461*.  478".  628".  636".  637».  646". 

663«.  666'.  666".  659".  676".  677". 

680".  696».  697».  700*.    IL  67«.  636«. 
Dmsina)  Fossa;  I.  34". 
DrususCajus  L  6".  7».  33".  34».  43». 

49*.  67».  68". 
Dubinum  {Dubino)  IL  99».  462". 
Dubia  {Doubs)  I.  216*. 
Duinium  {Duvin)  IL  71». 
Dunanna  Joannes  I.  626". 
Durlachium  {Durlach)  I.  232  >. 
Dusnerus  Michael  I.  647". 

Eber  Joannes  s.  Nuottus  I.  602»®. 
Eberhardus,  com.  Raet  L  166».  314". 

—  Campid.    abb.  I.  192»*. 

—  Eichstet.  ep.  L  197*. 


Ebrodunum,  -ensis  {Yverdon)  I.  666*. 

673»«. 
Eccius  Joannes  II.  289»». 
Echardus  com.  L  180". 

~       Aug.  Div.  abb.  L 182  ".  188» 
189  »^ 
Ecistenium,  Er-  {Er stein)  L  151". 
Ecleia  {Les  dies)  I.  666  ^ 
Eddo,  Cur.  ep.  L  83»». 
Edessena  civ.  {Edessa)  IL  605".  668« 
Eduardus  (III.)  Anglise  rex  1. 382".  333«. 

334»».  386»».  337».  869". 

—  aV.)  I.  683*;  cf.  Diacensis. 

—  (VI.)  n.  344»».  345»».  872".  662«. 
Egcnal  Conradinus  v.  Maurus  Conradus. 
Egen  Thuni  v.  I>omo. 

Eggius  I.  401». 

Eginhartus  L  116»». 

Egino,  L  167";  Cur.  ep.  226»». 

Eglinus  V.  Iconius. 

Eglisovia,  -ium,  ••\en&\&{Eglisau)  L  643«*. 

619  »^  643".  644»*. 
Eglius  V.  Iconius. 
Egmundanus  dux  IL  370". 
Ehrenbrecht  v.  Hartbertus. 
Ehrenfels,  Erafelsius  I.  27*.    IL  691«»: 

cf.  Schauwenstein,  Caspar. 

Eichstettensis,  lS^ye,i-{Eichstädt)  L 171»» 

197». 
Eilbertus  Mindensis  ep.  I.  171»«. 
Einsidlium,  -ensis,  Eremitanus,  -a  Maria, 

Marieremitanus,  Einsiedlen  {Einst- 

dein)  L  162*.  263".  310*«.  828*».  846". 

498  ^  606  «^  623*.  626  *«. 
Eleonora,  Gall.  reg.  IL  866".  S?!». 

Elicurta,  Elli-,  -curtium   {HMcourt) 

L  660*«.  667**.  676*».    11.  406  »•. 
Elima  magiis  11.  604*». 

Elingardus,  Frisingensls  ep.  I.  171". 

Elisabetha,  Eliz-  reg.  L  300»». 

—  Angl.  reg.  IL  346".  378*». 

662». 

—  Hispan.  reg.  IL  380»«. 
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EHsabetha,  Ungar,  reg.  I.  613  *•.  614". 

516  »^ 
Elitovius  I.  4»«. 
Elizabetha  v.  Elisabetha. 
EUestra  fluv.  (Elster)  I.  187". 
Ellstenium  {Ellstein,  Stein)  II.  32  >. 
Elsatia-Zabria  (Elsass-Zabcm)  1.461". 
Emanuel,   Emm-,  Lusit  rex   I.  710". 
II.  61*. 

Embrachense  ccEinit.  {Embrach)  1. 387". 
Embs  V.  Amisium. 
Emericus,  Varad.  ep.  IL  216*®. 
Emerita  s.  I.  71".  78». 
Emps,  Ems  v.  Amisium. 
Enga  (.Engen)  I.  640".  684". 
Engelberg  I.  27*. 
Engelhardus  Conradus  11.  47". 

Entio,  -nes,  -nius,  Intruns,  Intzuns  1. 16  "; 
cf.  Rapacini. 

—  Joannes  II.  438". 

—  Petrus  n.  101".  161«.  438". 
Enudriuni,  -iensis  v.  Oenudrium. 
Enzelinus,  Fabar.  praep.  1.  137".  138". 

139". 
Ephesinus  ep.  (^Ephesus)  I.  88*. 
Epiphania  (Ilmna)  II.  215". 
Epiphanius,  Salamin.  ep.  II.  231". 
Epirus  I.  614  ^  618".  542  •.  691". 
Episcopeia  comit  I.  86".  88". 

Episcopicella  (Bischof zeit)  11.666". 
Episcopius  Conradus  II.  71". 
Eporedia  (Jvrea)  IL  358". 
Eppo,  Neapolit.  ep.  I.  171**. 
Erafelsius  v.  Ehrenfels. 
Erasmus  Roterodamus  IL  223". 
Erchingenis  I.  131\ 

Erebergum  (Ehrenberg)  IL  323".  341»^ 

342". 
Eremit»  1. 328".  IL  667";  cf.  Cassianus. 
Eremitanus,  -a  Maria  v.  Einsidlium. 

Eremusium,  -ionsis,  -ianns  (Remüs)  I. 

15».   281*.   340".   395".    397".   398*. 

464^  473*.   662".  663".  664».  611". 
QiMll«n  mr  S«hweii6r  Oatohlohta.  EL. 


636".   649".   660".     H.  67".  163". 

368".  433".  438";  of.  Zwanzingenuß. 
Erfordium,  Erdf-,  Erfurdium,  Erfordien- 

sis  (Erfurt)  L 164".  167«.  168".  289". 

292".  639". 
Ergovia  v.  Arolensis  pagus. 
Erlachium  Rudolphus  (Erlach)  11.24". 
Em'io  Cuno  L  308".  309". 
Emstius  V.  Arionistus. 
Eschabachensis,  Eschebachiensis,  -ius  L 

280". 

—  Gualthenis  1. 299".  800». 

—  Hermannus^Arbonensis 

baro,  Cur.  ep.  L328". 
Eßopeia  comit  L  86".   87*.   88";   cf. 

Rsetia  Alta. 
Esselingia  (Esslingen)  IL  178'. 
Esso,  Heaso,  Heso,  Cur.  ep.  1. 94".  96". 

121». 
Estensis  Hercules,  Ferrar.  dux  11. 381»'. 
Estiones  I.  8".  12».  13*.  28".  29».  32". 

45".   95".   136».   327»'.  409".  426»'. 

432".  460".  461*.  478»>.  496'.  612". 

666  »^    697".     IL  67».    173".    211". 

272".  462»».  464»».  622".  686». 
Estionum  Campus  v.  Sanpetrium. 
Estionum  mons  (Eschenberg)  I.  686". 

644". 
Etruria,  -sei  v.  Hetruria,  -sei. 
Etzelus  mons.  (EtzeJ)  L  496  »^  497». 
Euandrus  sacrlf.  IL  276». 
Euboea  I.  663". 
Euboicus  Nicolaus  I.  618". 
Euganei  I.  6». 
Eugenius  (III.)  pont.  I.  212».  216»». 

—  (IV.)    —     L478».  602»^609»'. 

612»».  613'.  616".  517".  619". 
523". 

—  Bartholoma^us  1. 632».  II.  161". 

350»». 
Euphrates  IL  58».  216'. 
Eusebius,  -ianus,  Ciesariensis  1. 4».  33»». 

36  ».56  »».66  ".70  ".72  ".76». 

88».  103»'.    IL  176".  606". 

46a 
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EiHstorgia^.  MedioL  ^.  L  225*. 
EotrophB  L  72^.  102**.  111« 
Euiveben  h*ret-  L  8a».    IL  566**. 
EuxiriTü4  PoiiULs  L  o^**. 
Evarig^Uci  L  25**^. 
EysteCt^nsu  v.  EichsteOeosU. 
Ez^hiia»  IL  4»2**.  651**. 

Fab^riae.  -ii.  -üioi».  -iensis  iPfärers) 

L29».  ^;»   135".  137>».  138».  139*^. 

152*.  156*.  157  »•.  323".  ^5".  4ii2". 

625»^.    IL  31**.  535«;  cf.  Conradas. 
Faber  Jaeobiis  IL  210*". 

—    Joannes.  Coost  \ic.  IL  78". 
Fabü  V.  FnepijsitL 

Fabricüis.  -tiu8  Andreas  IL  67*.  132'*. 
142".  230*».  262".  272« 
329»*. 

—  Franctöcus  IL  3*. 

—  Joannes  IL  401 »'.  41 7  *^.  470 ' : 

cf.  Montanas. 
FackJenstein  I.  26»*. 
Fagiu«  PauJiLs  IL  367». 
Fagonium,  -ji,  Fagoinj^,  Fagugn.  Veldi*- 

l>erg,Velts-,VVält8ch-(/''^/-vÄcri7jL13»*. 

26»*.  456".    IL71'r 
Falachia  v.  Vallachia. 
Fabftra,  -ina  (Fellers)  I.  20»*.  458». 
Falcastenium  (Falkensleiu)  L  282 *^ 

—  BerthoMus,  SangalL  abb. 

L  270»'-'.  280»».  282  ».283»». 

—  Guamerus,  Mogunt  ar- 

chiep.  I.  285*. 

—  Thomas  L  502**. 
FalcejanuH  MariaiiUH,  Venet.  dnx  1.358*. 
Falcrinum  I.  21». 

Falisca,  -ium,  -ienHls,  -iscus,  Fl(-sch, 
Fiajgcher  { Flusch)  1. 20»*.  154*<».  478*^ 
IL  31»».  32».  66". 

Famergiiim  (  Vaumarcils)  L  580*». 

F^uiaHium  {Fabian)  IL  488*. 

FaraÄpergiim(/'ar/?Ä^w/Y/)  1.502^*.  504*. 

Farathre«  baasa  II.  75»». 


Fardin.  -mn.  -iL  -enäs  <F5srr>fiiÄ>  L II*. 

330 •».  458".  5Ä» 
Fs*ni*:sins  Al^xand^r  IL  21 5»*. 

—        Oiavms  IL  »»»•. 
FaLseherinaä.  F&tzatf-.  Val^entinTTft.  -  Gre 

goriiw  L  ^a«.   IL  aas  \ 

Faoew,  -  Alpiom.  Fössen  L43^.  45".  74". 
Fances  (Fanicigny%  EL  221*».  ^2». 

Faungnis  L  ^40**. 
Faustins  Joannes  L  539**. 
Favenria  (Faenza)  L  268 •.     IL  9'. 
Fedffrinenäas  v.  Fiderinus. 
Feldhemium  (Feldhehn)  L  185 ••. 
Felix diac  L  73»:  ep.LllO»*:  N.IL71»». 

—  iT.i  antipapa  L 513".  519*».  523". 

—  Sextilius  L  69". 
Fengua  L  645".  700". 
Fenlinandus  CL)  rex  586».  676*.  IL  121**. 

122".  175».  177».  178»». 
186".  196»*.  205*.  212*. 
213\  215*.  217".  289». 
316«.  a»2'.  363  ".368»*. 
370".  371".  419".  460". 

—  ly.)  Hispan.  rex   L  601". 

—  Neapi^L  rex  I.  592". 
Ferraria,  -iensis  (Ferrarä)  1.343".  357". 

512".  513».  U.  9".  17".  21". 
33».  36».'532". 

—  Alphonsus  dux  11.  381". 

—  Hercules   dux    IL   381":    cf. 

Estensis. 
Ferratus  mons  (Montferrat)  IL  178". 
Ficha  Hugo  L  276». 
Fidatium  (Fidaz)  L  457». 
Fiderinus,     Federinensis,    Valerianus. 

-inensLs  {Fideris)  0.451".  474". 
Fiilicen  Julius  Mesocharus.  Bilg  Wü- 

man  L  393»".  394".  395»». 
Fidus  Victorinus  I.  70". 
Fiesci  (Fieschi)  L  590". 
Figulus  V.  Zieglenis. 
Fili8urium,Filis8-(f  V//Ä?/r)  L398».  453". 

IL  676".  691". 
FinceliuB  Jobus  I.  142*. 
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Fineriu8  Joaiuies  Jacobus  IL  350 '^ 
Fines,  Pfvn  I.  63»«. 
Finluiidia  {Finnland:)  11.362»*. 
Finatingensis  N.  (Finstingen)  I.  299*^ 

300». 
Finnontium    {Fermunt)    I.  700*;    cf. 

Tujum. 
Firstabur^im  v.  Füi'staburgum. 
Flaccia  v.  Vallaohia. 
Flaccii,  Flaccs  I.  15»^  2\\ 
Flaocus  I.  2\\  412". 
Flandria,  -ensis,  -us  (Flanrlcm)  1.332'^. 

336».   682".   583".    601*».     IL  186". 

210».  296  >•.  408». 
Flavius  IL  566". 
Flemium,  -ianus,  -iensis,  -iiiiuB  {Flims) 

L  327  »^  352».  457».  458».  468**.  527»». 

629*.  531»».    IL  71».  161».  183  »^  459  ^ 

694». 
Flerda  {Flerden)  I.  458". 
Flersheimius  Fridericus  (Flcrshei)i^) 

L  580»*. 
Flcega(F/we/rt)  L677»».  678^  679»».  694»». 

IL  610*. 
FicBtzii,  Flötschen  L  16»*. 
Florentia,  -inus  (Florenz)  1.226»*.  270»» 

284»*.  302**.  303».  331«».  334*».  838*» 

357».   364».    393»*.  404».   405*.  410»» 

420**.  435»».  441»*.  442*.  513»*.  634» 

637*».    591»*.     IL  186»*.    347*.    348»« 

409»«.  532**. 
Florianus  8.  I.  7o»». 
Florinus  s.  L  285  ^ 
Flonis  I.  33*«. 

Flums,  Fluminium,  -ius,  -cimis,  Flüms. 
Flums  L12*».  31»*.  95  *^  264*»! 
291»». 

—  Sifridiis,  Cur.  ep.  1. 294  »^  317 »». 

—  Ulricu«  e(|.,  Cur.  miiUKtorialis 

I.  291»*. 
FluraPetniR  IL  67*».  206»».  228»».  230  »^ 

278«.  416»». 
Focielium  (FiUschöl)  L645«»;  cf.Tiusna. 
Foedus  Caiium,  -  Supeiius,  Cana  Con- 


fcüderatio,  Oberpundt,  Grau 
Pundt,  Liga  Grisa^a,  Ligia 
Dsura,  Ligia  (jrischa  I.  13». 
20«*.  23*».  24»».  25»*.  61*«.  87»«. 
316»«.  327»*.  331»».  351»*.  401«». 
402*.  436»«.  443«.  444»«.  455»«. 
456»».  457«*.  468».  463»».  486»». 
526»*.  626»».  628«.  531»^  646«». 
695*.  611»*.  613»».  618«.  619»*. 
621*.  701».  705»».  715»».  718»*. 
IL  70»«.  79»*.  92»*.  94»«.  95»*.  97«». 
106»*.  126«».  161».  320»«.  327  ^ 
334»*.  335«.  368*».  391*.  408»». 
431»».  434»».  463».  469«».  472». 
473 »«.  474  «*.  531««.  686 »».  687  «». 
661«».  662«».  687».  604».  688»». 
Foedus  Cathedrale,  Domu«  Dei,  Gott- 
huspundt,  Ligia  da  la  Chiad^ 
L  13**.  14»».  25»».  328».  339»«. 
340»».  341»».  344»«.  396»».  448». 
444  ^  453»«.  454»«.  466  «^  458». 
460  »^  463 «.  476  «.  477 »«.  627  «• 
628».  531»*.  546  «^  611»».  618«. 
623»».  624»».  625*».  701».  715»». 
718*».  ILl».  67»*.  92»».  105*« 
161*.  163»».  164».  166*».  167»». 
227».  286*.  287*.  288».  294»» 
327 »».  334 »».  336".  368*».  461*^ 
452  ^  456*».  466».  474»».  622»« 
523».  635«.  640»».  562«».  603»» 
668»*.  669«.  670».  671».  672»*. 
676**-  676**.  684*».  686*.  686»« 
687».  688*».  689»».  690«.  692»«. 

—  Deccm  Jurisdictionum ,    Infe- 

rius,  Pundt  der  Zechen  Ge- 
richten, Ligia  da  las  Desch 
Dratüras  I.  16»».  26».  327**. 
443».  444»*.  459*.  479»*.  508»». 
526»*.  613 »^  634»».  701**.  715»» 
718»*.  IL  30**.  67*.  161»».  327»» 
335»*.  474*«.  523*.  535»«.  562»«. 
586».  604».  688  »^ 

—  Svevicum  L  607».  608*».  609». 

610«.   618«.  619».  623»*.  639». 
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643".  644'.  646".  683".  6B4" 

«99*.  713*. 
FolraduB  Booenlos  I,  103". 
Fondi  I.  367". 
Fontana,  -us,  -ei  I.  13". 

—  Benedicüis  I.  674'. 

—  Bertholdu»  I.  öS»". 

—  Hvnriolietus  I,  609". 
Fönten asium,  -atium,  FontenauB  (^Funl- 

nas)  I,  13». 
—  Eberhanius  I.  292'. 

Fontenenais  {Fontenoy •ie-Ckdieaw)  I. 

580". 
Foppa  V.  Fovea. 

1.  371». 
S  223". 

)  I.  17Ö". 
Forfix,  J  Hugo,  Ujio 

oom.  I.  285".  293". 
PormosuB  ponL  I.  129". 
Foroliviensi«  v,  Fomm  Livii. 
Forum  Clatidiiim  v.  Imola. 

—  Julium  {Friaur)  I.  178'.  221". 

—  Livii,  ForolivieiiftJB  {Forli)  I. 

703".  706".    II.  9*.  566". 

—  Tibtirii 

Fovea,  -anua.  -^lagl  Ant 

iOrub)  I.  327".   852'.   457'.    527". 


II.  £ 


FOXUH  JuE 


8  II.  364'. 


I.  : 


26".  II.  31». 
FrancBVlllu  v.  ßanoavillii. 
Fi'aiichinus  ",  408". 

Frnnciacaniis  1. 345",  264".  255".  256». 
290".  636".  591".  663'.    II.  10".  11'. 
14'.  18".  2S".  122'.  414". 
FranciscUB  m.  I.  346".  253".  954'.  256". 
256'.  555".   II.  16*°.  22". 
24".    cienuli.    virg.  462'. 
Minohta  1.554*;  cf.Sixtiiis 
(iV.1  pont. 
—         (I.)  Gall.  rex  1. 149".  633' 


658*.  U.61".  54''.77*.79'.i 


131".  168"".  197 '.  214".  322'. 
394".  326".  371»;  cf.Val* 


8.  (U.)  —  U.  381".  386". 

—  CalalKT  n.276'.a»7".299'°. 

300".  303'.  304*».  805". 
307".  414";  cf.  Calflber. 

—  Joannes  II.  277*. 
Francofurtum,  -iensis,  -fordia,  (Frank- 

/urt)  1.110".  111'.  leo'".  250".268". 
335".  337".  »49".  374".  471".  538". 
664".  686'.  608".  11. 11".  64".  861". 
870". 
Fi-aiiconia,  -es.-icus  I.llO".  135".  136". 

139M40".168M83'.aOO'». 

201».  217".  221'*.  374".  445". 

446*.  446*.    II.  78*.  115". 

—  Conradu«  dux  1. 153'.  197". 

303".  306".  206».  327";  et 
Svevia. 
,    —       Gebehardua  com.  L  136". 

—  Udo  oom.  I.  135". 
Fruncus  Sclwutianus  1. 143*.  147".  IL 

10'. 
FraiigeiitiiKpnnem(^Van;5/epn»O'.260". 
Frastinum,-a,-ensi8{fr(xs(t'wjjl.65«". 

659'*.  674'.  710". 
Fraticelli  I.  894": 

FraxineuB  Joannes,  Bajon.  ep,  II.  341". 
FrelluH  tieoi^ius  II.  474".  476'.  476'. 

478»-  479'.  481".  485". 

,    -a   {Freudenberg)  I. 

478".  497". 
Freulenis  Theodoricus  I.  668".  66Si*. 
Friburgum,  'ium,  -cnRiH,  -ianus,  -inua. 
-iua  {FreiburgX 

—  .  361».  428'». 
638".  646'.  646".  676". 
694". 

—  Nuithlaiidiw  I,  245»*,  84»". 

382".  668».  660".  Ml*. 
568".  569"'.  671».  BSa"*. 
638».  646».  661»».  678'. 
«86*.   690".   708".  7»'. 


nt 


IL   35»*.    53».    57«.   66". 
173".  178".  179»   190» 
191».  222». 
änum  ccemit  (Frick)  L  387»:  cf. 
luricanum. 
berg  L  27*. 
ericus  (L)  Barbarossa  imp.  1. 186** 

203".  204".  206»  207». 

208»  212*.  214».  215«. 

216«.  217*.  218".  219«. 

220».  221».  222*.  224*. 

225*.  226".  227*.  228». 

229*.  230*.  231*.  278«. 

287». 
(IL)  imp.  1. 197".  233«*.  242». 

243*.  248  «^  249«*.  250*. 

252«*.  256»«.  258».  259». 

260».  261*.  262».  263*. 

264*.   265».  266*.  267«. 

268».  269»*.  270»*.  271**. 

272»».  273*.  274««.  275*^ 

276«.  278»*.  279»».  282*. 

287*. 

—  (III.)  imp.  1. 15»*.  115»*.  498*». 

499««.  500».  514  «^  515  ^ 
519«*.  520».  523»*.  529»». 
534  »«.536»*.  637  »^  539». 
540»».  541»*.  551«^  558«. 
558*.  569»».  660«.  561*. 
584«.  590»  592  »^  698»». 
694».  696»  Wil».  606». 
607»*. 608».  IL6»*.ai4». 

—  Conradi  flU.)  f.,  L  214». 

—  Aug.  ep-  L  612»». 

—  Monaster.  ep.  I.  171»*. 
linga  (Fridingcn)  L  640»». 
LoUbus  8.  L  83». 

lovium,  Friedau  L 26»*.  264»  */7ü^. 

jgius  Samuel  IL  67»*. 

lia,  -US  (Frieslan/i)  L  Sf74»',  ffhH^l 

.  210«.  214«^.  361» 

jlngensiß  ep.  ( FrdMing)  \/£M^.U\H*\ 

\  Otho. 

^lichius  Guilhekniji»  IL  367». 


Fronsperg  L  27*. 

Fronspergiu^  -us,  iieoiigiii«  y  F^^Wii^ 

hcrg)  IL  76»   79»«.  80*. 
FrouafeWtt,  Frowa«,   -fH^Ulum»   -^\\A^ 

(FraMen/c?/</)I.42a«\  H86^  HH»»  IL 

78»  469»».  469» 
Frow-abergiua  (f'ivitirw6c»iy)  L  14Ä»» 
Frowafelda,  -faeldum,  H»n«is  v»  Fi\>uu- 

felda. 
Früaua  (Frieici»  L  26». 
Ftaun  V.  Votoiüum. 
Fürstabergensi«  com.,  FürHtonbt»rg  l. 

688  ^•  HenriouH  690*. 
Fürataburgum,  -iu8,  FirHt«-»  ( Fi^^^^it^* 

bürg)  L  26»«.  224»  »81  »^  äMUV*.  mm»«. 

614*.  616».  621»«.  «aa»  «>I4".  «.Ift». 

636«.   641»     IL  P.   91*.   \\\\V\  \M\ 

174»».  176».  285»   2!W»».  467». 
Fürstanovium,  -iouHi«,  -onnuNv»  l.  ^^7^ 

278«».  464*.  646«*.  647»*.   II I6H»».  6«6»». 
FüHHPii  V.  FauooH  Alplum. 
Fulco,  IltonmnI.  rox  I.  206».  212» 
FuldoimiK  abb.  (Fuhh)  l  140» 
Fuldora  I.  «46»*:  (^r.  PoHmiHHuw. 
Fulgmittu«  Afor  II.  667*. 
FiilviiiM  HojuM,  Hiot.  phHMir.  I.  tU**. 
Fuuduin,  FutulanuM,  Fund  ( tf)nuh)  L 

21»».  649»».  6IM)» 
Fuiigld  iFoj/f/ftif)  I.  274*'. 
FnrhiH  ('nmlllim  t.  164»". 
FiiMiirtlihim  ihiifitffoh)  l  64H**» 

lilabt'hir«  ItiiVMMiiHbm  1.  imo». 
(iadiiiM  iNinhiM  II.  tm^ 
nalKfimlnni«  II.  116». 
OajNilMiVM  (f/ffM'MAi/)>in  I.  MHM**. 
Oaju«  V,  (V|m». 
OMÜm  Moi'MliiH  hnp.  I    4U* 

naiiiii.H  II.  n»rv  nwir** 
uaiiitiü  {Uitihhn  M.  r' 

nMlIhl    MmImIiMI    I      4W; 

riMMipiMM  I  U-«  m'"" 
NMiiiHiihhMiMi  11«'  (UM**  nr' 

II.  Ullll»^ 
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OulliiiiiiiH  ini|i.  I.  S5".  5t>'.  72'*, 
nallltiiiK  PliHippus  v,  Suliitiu«. 
GHiiduvium,   -Tim  (Gent)  I.  583".    IL 

877».  878". 
Gunttii-niu  Joiiiiiies  11.45fl".  J69»  470». 

471".   474".   475'.   476*.  481'«.  489*. 

48B'.  486".  488'«.  490".  606".  668". 
ffurdii,  -unHi«  V.  BcnucuH.  j 

tiunliiti'iim  ätopliiiimti,  Vtiikin.  ep.  II.  | 

801«. 
Our([uiiUH  moiirt  (Oari/ano)  I.  ösa**. 
CiiiKCoiK'4  (Oascogiic)  1.  698":  cf.  Va- 

Güster,  -«ni,  -ra  Huticii,  -erims,  -reiwis 

V.  Cnstru. 
(juudentiuti  muii.  v.  CiispHiiensis. 

-ensin,  Stpimun,  -ciisis 

(Stein  fl/WA.1  1.  619".  640".  644". 

663".  mi".  665". 
(Siiza  II.  60'. 
(■luutriie  V.  Tai'tjiri. 
(Jtiael,  -iu8  II.  69*.  60".  75*. 
<it-l)liiknliis,  t'onstuiit.  ep.  v.  Zieriiigiu. 
—  Hnssiiv  vol  Kiimcoiiia^  com. 

I.  136». 
Gedeon  U.  116'.  4»a".  651". 
Gwri.  (JetTs,  Get-r^n  1. 15':  et.  Gerua. 
Geilhuau  (Ofhi/iai-sCH)  I.  294  •*. 
Gois[»er):uni  {(ichshcryt  I,  686', 
GeLwiiis  (U  poiit.  II.  667'. 
—        (IM   -     I.  «»". 
Geldrin,  -eiisi^,  Ghi>tMx>sa  ^G^■Mer»^  1. 

683'».  646".  688".  II.  6S'. 
G^mser  v,  Oanintii. 
Geimtiiii  I.  äl". 
Geni-^-a.  -t'nsis,  -avii  ((roi/'l  1.59".  178'». 

485».  566".  571".  575*.  688".  604". 

7l>1',     II.  4*".  67'.  66".  172».  178". 

179*.    180*.   a08'.  SIT".  218".  880". 

221«.  *W».  346».  861". 
GfiisoriciiÄ.  V.tiiilal.  n-x  I,  77', 
Genuu.  -«tee,  -^iL-iU  (<r'rarM>  I.  867*. 

275».  370".  410'.  441".  688".  ÖW". 


690'.  698".  708".    II.  6".  7*.  176". 

178".  216".  845". 
ü(:onietra  I'nuUus  I.  364". 
GeorgiuB  IL  3';   3.  caeoob.  \-irg.  tes\ 

—  iSc/iorsch)  I.  631»'.  IL  161": 

Petrus  474". 

—  Joannes  L  650'. 
Trapezuntinus,  Peripatetieiu 

I.  603". 
GregoriU9,Tridentep.  I.43S". 
Gerardiis  a.  Noviomagus. 
Geribertua,  Gilbertus  I.  150'.  163":  ff. 

Silvester  (IL)  pont 
Germania  Iiirerior  L  446". 

—  Prima  L  446'. 
Secunda  I.  446». 

—  Superior  L  446'. 
GermeliniiH  Jucobus  IL  543'. 

Geroldseckiua,  {Gerold t- 


—  Gualtfacnis,  ArgenL  ep. 

L  880". 
Gersteru«  I.  581". 

—        Fridericus  11.  16I*. 
Gertnida  reg.  L  214". 
Genis  Ai)toniut(  I.  545":  cf.  Geeri. 

—     Joannes  U.  481". 
Ger\'edo 

306*.  307".  306". 
V.  Getdria. 
U.  IW". 

566". 
L  866". 
Gibellinus  L  866".  897".  302".  303'. 

325  ••.  334'*.     IL  80". 
Gijjiii"*  Nicolaum  dux  I.  SM". 
Gilbert»  L  128". 

{OUgmberffi  L  «88*. 


1  Wm  d Jbfi  Mn  u  «I 


Gicestra  v,  Castro, 
fiiulia  (Gifula)  ant  II.  460". 
Clorona. 


Glinum  {DaHnT)  I.  458". 

GlorieriuB  II.  631'. 

Godenffija  {Cwlognc?)  11.  fl". 

Gce-^KÜ,  Gtesken  I.  12'*. 

Goitiufi  Henricus  II.  544**. 

Gonda,  -enses  I.  15".    II.  694" 

Il.ise".  197".1»8* 
II.  9". 

GosBovium  (Gosiau)  I.  472". 

Go(afridus,  s.  Gregorii  abb.  I.  9V. 

(ioteTridufi  rex  v.  BulioniuH. 

Gotbardi  Poiis  v.  Poiih. 

Gothi  L  34".  78".  448«. 

Gotia  {Ootiand}  I.  ööß". 

GottlielM  (GottUebett)  I.  42t>*.  ti2<)'". 

tirabs  V.  Cra|i«. 

Gracchi  L  21*. 

Gracchum  v.  Ragutiiim. 

Gradali  {Gradner)  I,  raa". 

Oreeca  Regaiis  v.  B^lt^.vliint. 

Gnecta,  -i  (Griechenlanitt  I.  fi".  Ith" 
99".  106".  lOfl'*.  11')».  113",  SCM" 
276*.  283".  3^".  331".  «2".  ia*** 
öia'».  614».  SM".  SM".  rmK  11,123' 

aiB". 

Gr^eciam.  Grel-,  firiu.  •<irnz}  J,  «*" 

652". 
GneeuliM  I.  144". 
Groetz  v.  Gneeinm. 
Grsfenbng  I,  SS". 
Grallator  v,  Uanwi«*^ 
Granats  yGretna^it}  \.  3M-*,  (Wfl", 
Onuklis  VaBb.  (>nr>-uk*r.rv4.  -^.^f. 
S6T ',  iV* '.  iKH  •  -, 

^B,  i-it;".   K.4AC 
GnitmoiK  fGnuMMt»/,  f.  .««'> 


GraiiaiBft,  -anU3  (Omiirftotil  1.  Ml'. 
670*.  571'.  MO*". 
-piiitlN  V.  tlrmidiH  ViilIlM, 

Ii.I.flft".7fl'M(lft".  1«6"', 
.  6Ö1". 
V.  llRVftHhiirKuni. 
IM'. 

H.  71". 
II.  6fl6". 
GrpgoriiiB  h.  (I.i  iwiiL  1. 93".  4H*  Ml". 
II.  981".  IKW*. 

—  (II.)    —  l.irxC'.ioi'.KH", 

—  (IV.)  —  I.  IIB',  1«)', 

—  (V.)    -  1. 144",  USM4«' 

lÖO». 

—  (Vl.i  ~  I,  167»,  KW". 

—  (VII.I        ilililr^irttndiw   I. 


,   WA", 


IM", 


\m*.  nw«,  Juli", 

17(1',  I7J»,  174", 
I7ft",  I7N",  \m«. 
IHJ',  IM'",  IBT» 
IIW".  \m*.  (»»", 
WO",  WM", 
fVni.(|«rf,l,l,  W»", 
(IX. I         l.tft(/".l»l",IMB", 

lim*.  BT»',  fiwi"', 

UM':    «r    Itiiiril- 
llrttiNi 

(XI, I       r,  vm**.  rni", 
(XM.F       \Mit^A\'irAU'. 
4lft".4«l'»  -KM'", 
rrl'lfiiilliiioi'ti.v.'lf'frirhc- 

'iftlKHi   *,   (IriKfllltll 

'>r'-4iri)r>ifi<iMlv  v  'triinliitflii 
'>ri<>r-<i<'(i«l>(  f'itdPI    lUfi/i-t'l  l(.  (»7". 

'  »   (li><(Hi'(i«  ilhlf^i-ii 

'"•Uli  (  i«*»" 
'>..ff».-t<.(,li.(„.  ()(,,,!,„  ,  (|.)|f(.iKl..|((, 

')l'/|<Uri.|.V      iMti.   Ill,rl/,;fh-hll    I 
'IM»"    Wl'f"    'MIH'    fli'l"    ■*/'!" 
lUW;  ,H  III,  l'l/ •■»•■'■•■,  I    MiC 
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Eegiater. 


Grinaugia  [Grinaü)  I.  346  ••.  491". 
Grisones,  Grisaei,  Grischuns,  Cani,  Ca- 

nini,  Cani  Rseti,  Rseti  Superiores, 

Grauve  Pündter  I.  3*.  7^^  9'.  28*». 

39  »^  61".  63".  64».  313".  328".  442«*. 

455".  597»».  611".  644".  667".  674". 

715».  IL  63".  84".  88".  92«.  100".  107». 

109».  335*.  388".  402".  517»«.  618". 

521". 
Giittus  Andreas,  Venet.  dux  11.  114»«. 
216  ^ 
—      Ludovicus  Nothus  IL  216  ^ 
Groningia  v.  Gruningia. 
Gropperus  Joannes  IL  289»». 
Grossiensis  {Orossd)  IL  427";  cf.  Cor- 
nelius mon. 
Grossius  Joannes  IL  589»».  599»«. 
Grünafelsius  Albertus  (Grünenfels)  I. 

292'. 
Grünastainensis  Hermannus  {Granen- 

Stern)  L  352". 
Grüneck  L  27*. 
Giünenberg  I.  27^^. 
Gruigensie  (Grii)  IL  7«. 
Gmningia,  Gron-,  Greuningensis  {Grü- 

nhigen)  L  353»».  498»». 

IL  il9". 
Gryneus  Simon  IL  290»». 
(irryphastenium,  Gryphensis,  -icus  v. 

Griflfaestenium. 
Gsellus  Joannes  L  547". 
Guaedisvila,  Gue-  (  WädensiciC)  1.389". 

606". 
Gualdegniones  v.  Burgundia. 
Gualdemanniis  v.  Waldmannus. 
Gualhastadium,  Gualla-  v.  Riva. 
Gualthenis,  Sedun.  ep.  I.  566»'. 

—  Rudolphus  11.290".  668»*. 

619".   620".   632  ^   636». 
637".  638»«.  645". 
Guaiiidinus  ep.  {Wardein)  I.  617 »^ 
Guarda,  -ensis  I.  21".  650  »^  700  ^    IL 

67  «^  68".  228»».  235".  360»«.  416". 

674*. 


Guardavallum,  -ensis  (Onardaval)  L 

264»*.  320".  462»«.    IL  69". 
Guartovii  v.  Wartouvium. 
Gubelus  mons  {Giibel)  II.  204»». 
Gubertus  SiciL  rex  1. 303';  cf.  Robertus. 
Guebwilerus  Hieronymus  L  246». 

Guelphi,  -fi,  -phicus  1. 266 »*.  277  •*.  279 » 

302»«.  303».  325»».  IL  80". 
Guelpho  L  267»;  —  dux  v.  Bavaria. 
Guerdabergium,  -um,  -ensis,  -icus,  -ius, 

Werdenberg    L   12*. 

273»».  283»«.  285".  286«. 

287»'.  292*.  310»«.  321". 

327»».  341»».  399».  425»». 

467»».  468'.  459»«.  460»*. 

462»».  495'.  626»».  528»». 

630».  633».  644".  663»*. 

—  Albertus  com.  L  810»». 

—  Georgius,SarunetconL 

I.  321««.  626»'.  626». 
629".530»«.631»«.634»^ 

—  Hai'tmannus,  Sarunet 

com.,  Cur.  ep.  1. 322»*. 
351».  8Ö9»».  889»«.  395»». 
396»».  407»'.  408»».  418'. 
426»».  429»'.  430».  454»». 

—  Henricus    Heilgaberg. 

com.  L  310»»;  —  Sa- 
runet com.  I.  822»*. 
359»»  466»*.  468*.  464»*. 
466».  490»«.  493»*.  494»*. 
497»».  600»».  626»«.  626». 
529".  630». 

—  Hugo,  Sarunet  com.  L 

224»»;  —  Heilgaberg. 
com.  L  283»».  286»*. 
293»».310»».469»».464". 
607". 

—  Joannes,  Sarunet  oom. 

L  369".  384».  886". 

—  Rudolphus ,     Sarunet 

com.  I.  293»».  aai»». 

822»».  361».  359»».  860»». 


Begistei^. 
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467»».468*;--Heüga- 
berg.  I.  409*. 
(luerdabergium  Ursula,  Sai-unet.  com. 

I.  467«*;  cf.  Vatium. 

—  Verena  1. 609* ;  cf.  Bran- 

disius. 
Guemherusl.  167*^401';  cf.Wernhariiis. 
fiugelbergiuH,  -icus  I.  13*'.  346**. 

—  Daniel  II.  606". 

—  Lucius  II.  667'*. 
Guicciardi,  Guiciardus  1. 16  •.  11.623**. 

624».  626*0.   52^21    533  «4 

648». 

—  Alexander  II.  624  •. 

—  Andreas  II.  623  *^  624*. 

—  Annibal  IL  624*. 

—  Ascanius  IL  624*. 

—  Balthasar  IL  648*. 

—  Conradinus  IL  648*. 

—  Conradus  IL  626**. 

—  Nicolaus  IL  624*. 
Petrus  Martyr  IL  623*^  624*. 

Guido,  August  can.  v.  Wido. 

—  Cur.  ep.  I.  204». 

—  leg.  L  219»». 
Guildabergum,  Wildenberg  I.  27*.  864*. 
Guilhelmus  rex,  Holland,  com.  1.269»*. 

273»*.  274*».  278  *^ 

—  (IL)  Sedun.  ep.  L  419*^  420*». 

—  (ni.)  L  420*». 

—  Sangall.  abb.  I.  286  *^•   cf. 

Montfortium. 

—  Gebhardus  I.  662**.  663». 

664».    649»». 
GuiUa  iWil)  L  494'. 
Guillisovium,  Guiüsoccium  ( Wülisaü) 

L  382*».  393»*.  394*. 
Guimpsa  {Wimpfen)  IL  II*». 
Gulrtabergensis  v.  Wirtabergensis. 
GuisiuB,  -acus,  -anus,  -ianus  IL  114*. 

866*».  367*».  370»».  381*»,  408**.  409*». 

418*».  681*».  686**. 
Guitschardus  L  419*».  420*'. 
Guleri,  Guler  I.  16*». 

Quellen  cur  Sehweiser  Geecbiehte.  IX. 


Gulenis  Joannes  11.161**.  327**.  328". 

360*». 
Guleta,  Ck)lettina  (Öo/eta)  IL  216»*.  406». 
Gundeliinga  {Gundelfingen)  I.  94**. 
Gunggelius  v.  Cunquelsius. 
Gunomadus  I.  61*. 
Guntherus  v.  Ligurinus,  Svarciaburg- 

ensis. 
Guotha,  Rhinfeldensis  L  248*». 
Gutabergum  {Gutenberg)  1. 71*».  621**. 
622*.   628*.   629*.   630*«.  631»*.  643*. 
664*'.  666»*.  680*. 
Gutabergus  Joannes,  Rheni  eq.  1. 689  *•. 
Guttingensis  Albertus  }a&io{Oütiingen) 

L  267». 
—  Rudolphus,  Cur.  ep.,  San- 

gall, abb.  I.  261»*.  267». 
268**. 
Gyges  Lydus  I.  10**. 


abachsa  {Hahsheini)  I.  662**. 
Habspurg,  -ius,  Abichspurgius,  Avents-, 
Avints-,  Avispurgium,  -um, 
-ensis.  -icus,  Accipltripur- 
gensis ,  Mons  Accipitris 
{Habshurg)  L  279»*.  281*». 
288**.  310*.    IL  6*'. 

—  Joannes  com.  I.  321»*.  822  ••. 

346**.  349*.  360*. 

—  Rudolphus  com.  1. 272*.  278*^. 

279**.  280".  281».  283**.  286**. 

288*.  298" 
Hadrianopolis  v.  Adrianopolis. 
Hadiianus  v.  Adrianus. 
HaBbrseus,  -aicus  v.  Hebraeus. 
Hsedui,  Hedui  I.  4»*.  48*. 
Heesingia  {Häsingen)  L  662*». 
Hsessicus  v.  Hassia. 
Hagabachius  Petrus  1. 660»».  661».  662*'. 

664»*.  667*».  668».  669*». 
Hagenovium  {Hagenau)  I.  146»». 
Hagv>'lensis  {Hagentoil)  I.  ÖOl'. 
Halberstadensls  ep.  {Halberitadt)  L 
171*». 

46b 


780 


EegiBter. 


Haldasteniurn,  -iensi«,  -enius,  Halden- 

stein  1.26»*.  398".  462". 
IL  411>^  536".  660*. 
661".  562  •«.  664". 

—  Anna  I.  398»*. 

—  Rudolphus  I.  292*. 

—  Ulricus  I.  398". 
Halibassa  II.  6". 

Halla,  -ensis  {Hall  i.  Inntal)  I.  47 ". 
663»«.  664».  690»».  692»^  693^  IL  213». 
Halla  {SchwäbischHall)  I.  374". 
Hallenis  Bertholdus  ü.  112*\ 
HaUovium  {Hallaü)  L  661  »>. 
Halvander')  Gregorius  I.  84**. 
Hammerstenium  {Hammer  stein)  1. 203^ 
Hannibal,  Anni-,  Punicus  1.22».  263*». 

616  »•  683*».    IL  208". 
Hannonia  v.  Henigaugia. 
Harburg  v.  Argentuaria. 
Harda,  -ensis  {Hard)  1. 638".  639".  641». 
HardobertuR  v.  Hartbertus. 
Harta  {Hard  hei  Basel)  L  652». 
Hartabergum  {Ilertenherg)  I.  545»». 
Hartbertus,  Hardo-,  Ehrenbrecht,  Fabar. 

abb.  L  135»*. 
—         Cur.  ep.  L  136".  137".  140*». 
142».  143  ^ 
Hartnmnnus,  Arte-,  Cur.  cp.  I.  152  ^ 

163»».  165». 
—  Chrißtianua  IL  71*.  139**. 

364". 
Hartmutus,  SangaU.  abb.  I.  95»*' 
Haselatoin  I.  27*. 

Hasenbühelus  {Hasenbühf)  L  293*». 
Hasenburgum  {Hasetihurg)  1.380».  382". 
Hasensprung  I.  27*. 
Hassiu,  -ius,  Hsessicus,  Hessia,  -icus, 
-io,   -ius,    Cathus,    Cattus 
{Hessen)  1. 70".  135*».  146*». 
438  *^  539»».    IL  178".  216*. 
342". 

—  Gebhardus  com.  I.  136*». 

—  Gulihelmus  IL  341*». 

")  Yenchrieben  fOr  „Haloander*. 


Hassia,  Hennannu8,Sveviae  duxl.  135^; 
cf.  Alemannia. 

—  Philippus  landgravius  IL  174*. 

316".  340  *^  662*. 

—  Udo  com.  L  135*». 

Hatto,  Mogunt.  archiep.  (I.)  1. 130»;  (H.) 

140»*.  141*. 
Hatzius  Joannes  IL  328**. 
Hausschein  v.  Oecolampadius. 
Hebrons,  -aicus,  Haebraeus,  -aicus  II. 

66».  77»».  141*».  142».  249»*.  270».  329*'. 

362*».  384*«. 
Hedui  V.  Haidui. 
Hegangia,  -ianus,  -oia,  -uensis,  -öuw 

{Hegau)  L  42*».   605».   612».   637**. 

638*.  640*».  641».  665*».  660'.  664*»: 

cf.  Hewa. 
Heidelberga,  -ius  {Heidelberg)  1. 412". 

539»».    IL  11**. 
Heiden  v.  Singareni. 
Heilgabergum,  -ium,  -ius,  Mona  Sanctus 

{HciUgetiberg)\.  286*.  457«».  464": 

cf.  Guordaborgum. 
Heimius  Lucius  IL  161».  327  *^ 
Heinisiuni  {Heimsheim)  I.  399*». 
Heinzabei*gum,  Helntz-,  Heinzenber^r, 

Heinzabei-genais,  -ius   I.  27*.   321»*. 

458*<>.  466**.  526*».  626  ^  530  ^  633". 

U.  71*«. 
Helberua  EberhaMus  L  352*». 
Helena  imp.  L  225'.  634*». 

—  Adiabenorum  reg.  IL  605*».  651". 
Helias  IL  158»*. 

Helingaudus  I.  114*. 

Hcliogabalus  Varius  Antonius  imp.  L 

512»*. 
Hellespontus,  -icus  L  196»'.  391'.  655**. 
Helvidius,  -ianus  U.  488»*.  489*».  490*'. 
Henigaugia,  Hannonia  {Hennegan)  \. 

582**.  583*».    IL  846»». 
Hennabergensis  comlt.  {Henneberg)  II. 

406*». 
—  Bertholdus ,     Moguiit 

archiep.  L  685»*. 


Begiater.  781 

Henneae(l-)  res,  Saxo,  Aneeps  1, 184'*;    Heraolea  I.  78»'. 

ct.  Saxonia.  Heracttus  tmp.  I.  98*. 

—  (II.)inip.L  150*".  151'.  163".   HerbipolniHiH  V.  Wirtzburgnm. 

181».  208".  302'.  454".    Heronles  L  95". 

—  (lU)  —  I.  163*-  166".  166".    Hercj-nia,  Nigra  Silva  {SckuMrjtoaltt) 

157".    168".     161".       I.  41».  46»  66".  67  ".  «6».  18«»,  SO»". 
a03".  SU»  28317  5(>o»  ggS*.  698'*.  IL  214". 

—  (IV.)  —  I.  158".  I59".  160".   UeTeateldemismoB.(Hertretd)I.lM*; 

161'.  162*.  163«.  164".       ,t.  L.mpertu^ 
168".    170»     172".   HeriberturL  192". 
174".176'.176-.177".   h^^,^j„„^  ^^  ^  »3V 
178*.  179».  leo".  181*.    „ 

182"     183"     184"    'l^rm^'^i''*  V.  ArmunuH. 
18ö".'l86'.lOT».188»;  -         <-ontraetU8  I.  74".  184". 

189».  IIW.  191'.  192».  *^'-    *^"    *^"    ^^* 

193".  m'.  196".  196'.  l48".168M»l';cf.Veriii- 

gensia. 
Fabar.  abl>.  I.  S46". 


197Mft8".199".a08". 
208".  227".  286". 
-  L  ö»".  169».  176».  -  ^P'^-  "P-  '■  '"'• 

H«rodeH  L  131".  If.  493*.  688".  668". 
584*.  686".  688'*.  662". 
204'.  205",  307".       Herraberguiii,  HerKn- 1 //arreiif/cr//)  I. 
(VL)  —  L  226".  227».  228".       8^8".  286'. 

2a9*.231".282".238".   HerUni«  Oiiilh'^liniiH  I.  674". 
gigi*  HettHMi,  -lo,  -4IK  V.  HhhmIii, 

HfMK,,  Himi  V.  Knm. 


196".  I»7».  198».  199». 
900».20!".20»'.S08'. 


[\II.]I 


'*.264*.278".   Hetniria,  B-,  Tiiwla  I, 


(VIl)irop..Lutzelbur(?en«iH  I.  ""•  *''•  " '■  ««' •  """  *«".  «IH», 
294"  301"  302*  806«  a70",879*.881 '".II.llB"  1WI".»47'», 
301*.  413».  ««"•  Wl".  IWl'*- 

f\'.)At^i» reu  1.473".  Ht^tniHnl,  K-.TuMfll  1.4'.  6'.  fl',«'*.  tO«, 

(Vn.)  —     —  1.478». II.  177».       11  ".  16*.  11»'.  81 '.  88".  811'.  HH",  II, 
(Nin.)—     -  II.  216".  217*.       ftM*'. 

396*.  iH4>*.  llfl/M.  HillliiUh,  >'\>.  I,  171". 

(II.)GaUia'r«L.VS".ll.3S»".   lI(rwn,(l*'iivii,"jM"VH,n.<((niT(i«|«.Hniiv, 
341".  36«*'.  a67»  WO",  M"v.  { llfwnn. 

374".  380".  3»!'*.  48'»*.       •  -      Alt«.  I,  WH"'. 
(UL)    —    —11.606».  N'fVJi  I,  mift', 

Cur.  ep.  1,  14»»    fl.f  l«".  ('lirli.l4.|i|i..iM'>  (,  iHHt", 

164":ai->l«S*'.aS*M.8JM".i  ''l"(i l-i  v    Mf.iilfi.fl, 

Uodkensis  op.  I.  171»*,         I  Vrhh'tUw,  l.rirn  I,  -tHli". 

Magflehnnr.  ar^hlTp.  (,  («'.1  McmHuii-  fV  1,  r.,i,»tiiihl,,  ('iir. 

Xlogantarehkp.  0.,  1.81*'*.         .,  ww.  »«t.r  <(MM(f»l.M.rti  h,i,«,m  ,it*w*' 
»lB".a30**.3Sirt*;'lll.)MrT".l«owhrli>l«r.  trnXM 
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Register. 


ep.  I.  495^».  519«.  527".  529«. 
540»»;  (VI.)  Cur.  ep.  I.  605*. 
612«.  616»*.  618".  620»*.  634»*. 
636".    II.  1*;  cf.  Hegaugia. 
—    Joannes  I.  519". 
Heydenberg  I.  27*. 

Hibernia  {Irland)  1. 43»».  II.  216»^.  364*. 
Hieremia  IL  38»*. 

Hieronymus  II.  276";  divus  I.  76".  U. 
142*».  231".  269";  paroch. 
II.  156";  mon.  IL  297»*; 
cf.  Caspanensis. 

—  Ferrai'iensi«,  Dominic.  IL 

17»».  21". 

—  Pragensis  I.  416**.  426»*. 

430".  431»*.  432  ".437». 
Hierosülyma,  -itanii»  (^Jerusalem)   I. 
105»'.  157»».  194»*.  196".  204'».  206". 
212»*.  213»*.  214».  225».  228*.  229»*. 
233".  243".  260".  251»*.  262«.  261*. 
283»*.  284»'.  290»*.  711»*.  IL  59'.  396»*. 
399»«.  497'. 
Hilaria  s.  L  73»*.  78*;  tempL  L  83». 
Hilarius  prajtor  IL  96»*. 
Hilcingia  {Hilzingeri)  I.  640»*. 
Hildebrandus  v.  Gregorius  (VII)  pont. 
Hildericus  rex  L  103".  104». 
Hildiboldus,  Cur.  ep.  L  143».  144*.  330». 
Hiltinisheimensis  ep.  {Hildesheim)  I. 

171 »'. 
HinolduB  v.  Hunoldim. 
Hippacense  monast  {Haibach)  1. 192 '^ 
Hippo  L  76 '^ 
Hispaliö  {Sevilla)  IL  121  '*. 
Hispania,  -us,  -icus,  -iensis  L  60«.  107  ". 
110»*.  111*.  172».  243 »«.274»*. 
289  »».  334  »*.  368  '*.  386»*.  429". 
433»*.  538  ^  544'*.  601  »*.  IL  4*. 
5'».  8»*.  9»'.  46'*.  52^  64»*.  77»*. 
79'*.  85*.  90»*.  96'*.  113»*.  121». 
170»*.  174'».  176»*.  188».  194». 
214 '^  216»*.  220»».  294'*.  316»». 
317*.  318'.  319'*.  324'*.  338'«. 
346".  846».  369'.  361»».  362". 


366»'.  366»'.  371*.  372'*.  374». 

380»*.  381 '».  388".  393'.  402«. 

403 »».  405 '».  412 »«.  418  »*.  420'. 

421»».  422'.  423*.  426'.  427». 

429»».  441»».  447'.  532*.  694». 
HiBpaiiia,  Bsetica  IL 78'*.  371';  cf.Bsetica. 
Histria,  Istria  {Istrien)  I.  92»*.  94»'.  IL 
9'*.  312'. 

—  Adalbertus  com,  L  326»*. 

—  Hunfridus  com.  I.  92«*.  328»*. 
Hochabergum  Guilhelm.  march.  {Hoch- 

herg)  L  496'». 
Hochenemps,  -ems  v.  Amisium. 
Hochentrins  v.  Trimontium  Altum. 
Hohastenium  {Hohenstein)  I.  189*. 
Hohenbalken  v.  Alto-Balconium. 
Hollandia,  -i,  Holandi  I.  269»».  439". 

583'*.  U.  186»*.  210».  214»'.  378'»;  cf. 

Guilhelmus  rex. 
Holophenies  U.  352'».  363«. 
Holzoepfel  Jacobus  IL  694'». 
Homburgensis  {Homberg)  1. 280'».  310». 
Homerus  IL  336»». 
Honeggium  {Honegg)  I.  472'*. 
Honorius  imp.  L  46".  76'*. 
Honorius  (IL)  pont.  L  206»«.  210»'. 

—  (IIL)   —    L  243'».  249**.  253'». 

260». 

—  (IV.)   —    L290*. 
Horatius  Flaccus,  -tianus  I.  6»».  10»*. 

33»*.  34»*.  36".  503»*.  IL  460»'. 
Homachius  Joannes  I.  371*. 
Homium  {Honi)  L  656»». 
Hosperus  Joannes  prsep.  I.  545»'.  547*. 
Hospitaiarii  Hierosolymitani  I.  261 »'. 
Hospitalium,  'is{Ho8penta[)  L  26».  316»*. 

317*. 
Hostium  San-Joannis  {Sand  Johann 

Höchst)  L  638". 
Hozancassanus ,   Longus   Joannes,  v. 

Asanbetus. 
Hubenschmidus  Casparus  II.  610»*.  634". 

636*. 
Hubenis  Rudolphus  IL  24»». 


Beguiier. 
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Hugbertus  abb.  I.  1S4^. 
Hugo  L  182«.  284";  cf.  Alsatia. 

—  Constant  ep.  I.  620". 

—  marchio  in  Italia  I.  160". 

—  CapetuB,  Caputius  I.  149»*.  582». 
Hugonotug,  -icu8  IL  408«'.  409".  410". 

411".  421  ••.  427».  428".  606». 
Hugulinus  L  260*;  cf.  Gregorius  IX. 
Hulmigeiia  I.  262»*;  cf.  Borussia. 
Hombertus  I.  167»*. 
Humüiati  IL  617»*.  521»». 
HtmdepissusJodocusf /Twwip/ss)  1 .627»\ 

630". 
Hunfredus,  -fridus,  Cur.  Rait,  Istriae 

com.  L  92".  94".  326»*;  cf.  Histria. 
Hungaria,  v.  Ungaria. 
Huniperfcus  Delphinus  I.  342". 
Hmini  L  76»».  85*».  107". 
Hunniades  Joannes  L  516  »>.  616*.  517". 

618*.  638".  640". 
Hunoldus,  Hin-,  Aquit.  rex  I.  107'. 
Huppems  Joannes,  Clocest.  ep.  IL  361  •. 
Hussa  {Hussinetz)  I.  417*. 
Hussius,  -US,  Joannes,  I.  416»*.  417*. 

418*.  421  >.  426".  427».  428«   43ri". 

431».  432".  437».  509»». 
HussitöB  L  438».  610".  oll«. 
Hyacinthns  {ZiUiynihoM)  L  691". 
Hydnis,  Hydrontum  (OtranUß)  L5I8**, 

692»». 
Hymensei»  H.  265". 

Jaelinus, -in».  Jaenlinj.  J^lrM<  J^'H  h  M 
L  \h\ 

9ft^,  3»«  mi*^. 
—       Martinr»  11.  4W^.  ^tt  ♦' 
Jacmutus  Jon^pliir»  IL  1^*^ 
Jaeobus  L  «17«,  IL  Ä<^.  f^  '^ 

—       8.  IL  14»*.  ä!«;'    M^^*   tA-^r'' 


San  (fuifstmii)  l  MW".  rtOO*, 
IL  88".  4H0». 
Jaeobus  Cypri  rox  1.  665  »^ 
Jactatus,  -du8,  Uuet  prum,  (L)  1.  HH". 

88»».  89»»;  (IL)  1.  91 ". 
Jacyges  IL  819". 
Jalza  iJajtzc)  1.  684»«. 
Janna  janizei*aga  IL  59*^  6()»^ 
Ibergum  {Ihcrg)  L  49'i*. 
Ibrahim  bassa  IL  215»;  of.  Altniliiimim. 
Iconius,  EgliuH,  -nun,  'l'ohlim  IL  459". 

469»».  470».  471".  474".  476".  476». 

477".  479».  480".  4H| »».  4H»*.  4M6». 

490».  617".  631 »».  646".  668*.  607". 

610». 
Jehu  IL  492»«.  661»'». 
Jeninsium,  -lmiMi«M,  -h  [th'nim)  I,  ft47**, 

629»*.    IL  30".  Hl»'. 
Jenuva  f ^/CTiwa /)  L  M7»*i  ol,  Mommm, 
Jephtii  IL  6H6»». 
JeftKO,  AniMiui.  rp.  L  ll^*^ 
JeHuiUis Mar- 1 L 3H9»",  llim**,  ^(^U•^n^«M^ 
3f^m\n  Jofittiiiw  IL  lU". 
iKlmirn,  -t^mm  i/f/in)  I,  ■IMI-^    \\,  \M^\ 
Ihiilfll,  lliiilfi«  I,  in«', 
IlmiUuifi«  *1«iim1h  V.  AhMtMM, 
IllyrU,  'Miin,   Usm  I.  Yll*»,  4lM*"  hwr^ 

666*.    IL  «»•', 

iiim  iiiiMi,  ( ///)  r  M««,  Mit«.  lllM«*^  mn*' 

ImwUm,  pMitiiitiMMi  i|i   I  Irl** 
Uu\mrUm  iIhmiimmm  I   MHH<' 

tmiUl,  hiMMM  lliiliilllMH   I    rHir'     II   ii'< 

IwUh  I  mkV*  iKm«'  MM*^ 
JwUihiim  TKiM  II   liil'" 
tfty^itUhii,  I.  imdm,  i.himm  I  n"'  iw"  11" 

IM*    IM"'  MI'*  HU*  MI"   lir* 

HM'"  IMM«"  PM«»   IMM""  MMU' 

tlMl"  ilMN"  *IM|t  WMM<"    MilM'" 

iMl'"'  «Mr    MlIM  MM/"'    IMr 

MM«'  nM=    Wf"  HMM-*   H4M'* 

MIM"  »flM'«  MMW"   MMM"   MMI- 

MMM"  »MIM  '   m^^'  MMM'  MlM" 

MH(<  Nll|i  MIM<<  IMH""  Mlill' 
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627«.  641".  642»».  645«.  647*. 
648».  649*.  650".  651».  653". 
663»^.  666".  672".  673*.  677". 
678»ö.  690".  691«.  693".  694»». 
699".  700«.  IL  8".  64".  68*. 
69  ^  70".  81".  101".  128". 
151".  161*.  181".  207".  210". 
212*.  213*.  217".  224".  227". 
228".  229".  230".  231*.  272". 
274».  275*.  276".  277".  279«». 
283".  290".  292^  297".  299". 
300".  307».  316»».  886*^  837»*. 
338".  339".  340».  342".  863". 
356*.  357".  358".  360»>.  367»». 
368».  369^  374»o.  375»^  388»^ 
386»«.  401»^  404».  412*.  414". 
416".  417»».  420».  423»'.  430^ 
433»».  436«».  437".  438*.  439*. 
440».  441".  444»».  446*.  446». 
449«».  460».  469».  471»^  517". 
533»*.  535»^  537».  689».  561»«. 
598".  604".  610*.  612».  618». 
621».  622»».  626»».  628".  670»*. 
671«.  672»^  673*.  675»*.  676». 
680*.  690".  692". 
Iiigadina,  Inferior,  Infima,  Ima  I.  69»». 
184».  340».  341».  39ö»^  458". 
462«^  475»^  546»^  562»*.  611»». 
623»».  624".  645»».  646".  649»». 
650«».  668»».  678».  679»».  690»^ 
691*.  696»*.  699»».  11.64»^  67»». 
70».  97»».  212»*.  213».  229". 
230*.  291»'.  300».  307".  338*. 
356»».  417»».  421».  423»'.  429". 
447*.  533".  535»«.  561»».  601". 
603»*.  613'.  614»«.  617».  619*. 
621»*.  627*.  630».  642»*.  668»*. 
669».  670».  671»».  672'.  673»'. 
674».  676»*.  676*.  680*.  691«». 
694». 
—  Superior  I.  318".  341».  645". 
547».  649»*.  650»».  676»».  IL 
163»».  176».  307»».  356»».  384». 
424».  431»».  432»».  433».  441*. 


444»».  447»».  449»».  460».  451»*. 
462".  603*.  667".  686»». 
Ingolstadium  (Ingolstadt)  L426»'.  539». 

IL  355»». 
InnoceiitiuB  (IL)  pont.  1. 206»».  208»'.  209**. 

212». 

—  (in.)   —   L233»».235».  243»». 
(IV.)   —   1.268»'.  269".  273»». 

274»*.  277». 

—  (V.)   —   1.283»'. 

—  (VI.)   —   L  866".  357'.  368". 

—  (VII.)  —   L410'. 

—  (VIII.)   —   L603»». 
Instructum  flum.  (ühstruf)  L  164*. 
InBubria,  -es  1.4»».  6»».  20»*.  24».  30**. 

80".   129».  136»».  178»».  209".  216»*. 

222»*.  226»».  265«'.  383»*.  441»'.  470'. 

521»».  622«».  532»».  671»*.  680»*.  589»*. 

699*.  600»».  686»'.  702»».  705»».  707'. 

709 »».  IL4  »».  8 »'.  33  »».  89  *.  43».  46»'.  62 '. 

64».  65»».  67».  74»».  76".  79».  82".  86»*. 

113".  168».  171»».  177»*.  296»'.  313»». 

339».  359».  426»*. 
Intnins,  Intz-  v.  Entiones. 
Inutrium  v.  Oenudrium. 
Joachimus  abb.  I.  229»». 
Joachiniis,  Einsidl.  abb.  ü.  413»*. 
Joannes,  Johannes  mon.  L  98»»;  canc 
I.  666»;   preHb.  L  710";  v. 
Taminsiensis,  VitoduranuB. 

—  ap.,  ev.  L  170".  H.  246»'.  268»». 

266»*.  272»».  513»».  682»». 

—  Baptista  1. 683  ".  626  ".  IL  128 '. 

683".  626". 

—  s.  in  Laterano  I,  269»*. 

—  (III.)  imp.  L265»». 

—  (Vm.)  pont.  1. 122»».  123»*.  331". 

—  (XII.)     -   L139»».140'.144« 

146». 

—  (XIII.)     —  L  146»». 

—  (XX.)     —  L  163»*   166»« 

—  (XXI.)      -     L  284». 

—  (XXII.)     —  L  324*.  326»'.  326». 

831".  833».  398«. 


ftegialer. 


ns 


oannes  (XXm.)  pont  L  415"*  416»* 
420»  4ai».  4Ä2".  4a8».  486«. 
483".  434". 

—  Angliae  rex  I.  243  »^ 

—  Bohemi»  rex   I.  302".   328  •». 

336".  336  *^  337*.  418*. 

—  Galliffi  rex  L  315  ».  351«  358  ". 

369".  473  »•.  582». 

—  HierosoL  rex  L  250"*. 

—  (Ungariae  rex)  II.  186". 

—  Ludovici  regis  Francor.  filius 

I.  279". 

—  Constantinop.  ep.  I.  98". 

—  Constant.  op.,  Sangall.  abb.  I. 

91»*;  (V.)  IL  289*. 
-—      Cur.  ep.  (I.)  I.  324".    328"; 
(in.  IV.)  342».  473*. 

—  Stephanuö  voiv.  IL  290*. 

—  de  Monte    Politiano   {Mo7Ue 

Pulcianö)  I.  303  •. 
Joannetus,  Zanetus  Antonius  IL  262*; 

cf.  Zanetus. 
Joannitaj,  Job- 1. 302*».  389"».  498»*.  506»». 

643"'.  682=*.    IL  76"". 
Job  L  349»".    U.  220"».  319»*.  400*». 
Jochberg  I.  27'. 
Joetus  (Giotto)  L  334"». 
Johanna,  Anna,  ApuL  reg.  1. 335**.  368"'. 

869"*.  398"».  422"". 
Jonatha  IL  586»'. 

JoneniB  Wolfgangag,  Rapulu»  11.208"'. 
Jonium  mare  I.  518»*. 
Jordan  L  270»'. 
Jomicum  (Giomicd)  L  589"». 
Joeaphat  IL  427«'.  492»^.  651»«. 
Josephug,  Israelis  tilius   L  617»».    IL 
363"*.  661»*. 
—        Indus  L  710»». 
Josias  n.  492»*.  493».  651»«. 
Josua  n.  498".  661»*. 
Jovinianus  imp.  I.  76*. 
Jovins  Panhts,  Paullus,  ep.  L  391 »'.  59»»» 

DL  75« 
Irenaeus  IL  281"*.  269'. 


Irene  imp.  L  108**.  109".   110*.   111». 

112».  113".  114».  115*, 
Isaac  Isao  L617".  11.651";  of.  Isaut4uR. 
Isabella  imp.  IL  121"*. 
Isabergius  Joannes,    Trovir.  aivhiop. 

ihenhurg)  IL  863»». 
Isaunis  fluv.  (Fogha)  L  104»». 
Isautius')  imp.  L  284". 
Isla  ilschgi)  L  700»". 
Islebium  (^Eisivhen)  IL  315». 
Ismael  Sophi  IL  8"*.  5»».  44»*.  58'. 
Isna,  -ensis  (Imi/)  L  48»*.    IL  17»**. 
Israel  11.  144»».  185*».  586". 
Israelita,  -ious  I.  617»».    IL  848»».  851'. 

487»».  500"*.  575".  586»*. 
Istria  V.  Histria. 
Itenis,  -in«,  Lucius,  ('ur.  «p.  IL  809". 

878"*.  885»*.  286"*.  288*.  889"».  894". 

385".  886»".  458»*. 
Ittinga,  -ensis  (lUingen)  1. 186"*.  IL  78»*. 
Judajus,  Judaicus  L  212»».  271».  896»*. 

843».   404*.   567»».  568"'.  579".  661*. 

711»».    IL  28»».  29*.  44 '\  129»«.  136  "^ 

142»".  148"*.  185»«.  264»".  399".  484»". 

504»'.  543»*.  582'».  5H3»'.  584  ^  586*. 

661". 
JudfiPi  Ru«  IL  185»». 
Judas  IL  322*. 

—     Ischarioth  1. 271 '.  IL  965  ".  588»". 
584*.  585». 
Judith  L  698».     IL  858'».  858 \ 
Jnga  Itwtica  I.  681»*;  cL  UnibrniHn«. 
Jugnrtha  I.  81*.     IL  442»'. 
Jnliftcens1«diix(.A///fA)  1.284»».  889»*. 
Jrilianiis  imp.  I.  61*.  65'.  66".  75'».  76». 
II.  498'.  659»*. 
—       cnrd.  s.  AuRfH  I.  4«8".  489'. 
477".  filO»^  BIH"-.  riJR''. 
JnlliiH  rnng.  v.  MHlifilnfifiml«. 
TMorr«  iJft/fcr)  I.  225^*. 
-     (fl.i  pont.   II.  .H»^  8»'.  »^  J«*'. 

19*".   20  ^   27".  H2". 
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33^34^36^37^41»• 
42*».  43".  52»«. 
Julius  (III.)  pont  II.  325".  338  >».  359*. 

—     Capitolinus  I.  70«*. 
Jura  moiis  I.  215*.    II.  294". 
Jurassus  I.  178".  198 -^  215». 
Jurisdictiones  Decem  v.  P^oedus. 
Justinianus  imp.  II.  566*». 
Justinopolitanus  ep.  (Capo  d' Istria)  IL 

276".  312«.  329«». 
Justinus  I.  5".  9".  189". 
Juvalta,  -eus,  -ii  I.  13*». 

—  Altior  I.  329«. 

—  Guolfgangus  I.  477».  547». 
Juvorniti  {Irländer)  II.  215»«. 

Kffistris  V.  Castrisiura. 

Kaiserstuhl,  KavKcrs-  v.  Tribunal  Cae- 

saiis. 
Kempten  v.  Campidunum. 
Klingenhom  I.  26»». 
Kropfenstoin  I.  27«. 
Kübliser  v.  Cuvalinai. 
Künigsfeldt  v.  Cunigsfelda. 

JLacium,  -iensis  {Latsch  im  Bergün) 

II.  676". 
Lacsium  v.  Lacus. 
Lactautius  II.  231". 
Lacus,  Lacsium  {Lags)  1. 468».  II.  687 »«. 
Lacustres   civitates   (Bodenseestädte) 

L  406". 
Ladislaus,  Apul.  rex  1. 410».  412»«.  413". 
416".  420«*.  422". 

—  Bohem.  rex  I.  222". 

—  (VI.)  Ungar,  rex  1. 615".  519". 

637»».  540". 

—  (VII.)  Ungar,  et  Bohem.  rex 

II.  56«. 
Lantus  V.  Pomponius. 
Lampertus,  Lamb-,  ABchafTaburgensis 

I.   163  »^    1642*.    X67«».    175".    177««. 

178".  179  %•  cf.  Heresfeldensia.  | 


Lampragnianus  Joannes  Andreas  L688»'. 
Lancegastus  mons  (Lanzegast)  1. 657*. 
Ltondabergum,  -ensis  I.  308". 

—  Hermannus  I.  352". 

Landeggium  (^Landegg)  L  377». 
Landolphii  I.  16«. 
Landoviensis  (Landau)  I.  329'. 
Landiesium  (Landrecy)  n.  294«». 
Landshutensis  Ludovicus  dux  (Lands- 

hut)  I.  553";  cf.  Bavaria. 
Langadorflfium  (Langendorf)  L  514". 
Langar,  -us  (Lanquart)  1. 154«^.  156'. 

167".  224".  339".  340*.  343»».  680'. 

II.  31»'.  222  »>. 
Langenberg  I.  27». 
Langestenius  Henricus  (Langenstein) 

I.  656". 
Langobardi,  -icus  1. 14»«.  76»*.  80»».  81*. 

100»«.  104".  106  >.  107": 
cf.  Lombardia. 
—         Guido  march.  1. 119». 
Langunius  I.  345»». 
Lantolinuß  I.  698«'. 
Lanus  I.  74«*. 
Lapidolabra  Henricus  (Stcinhoetcel)  I. 

147  ". 
Larius,  Ck)mensis  lacus  (Comersee)  I. 

80«».   222».   621».   556«».   600»«.  708«. 

IL  82".  83".  90".  97«».  169».  189*. 

191".  194«.  463».  643".  654»«.  5Ö8»». 

566«». 
Lascus  Hieronymus  II.  171*«.  176»«. 

--     Joannes  II.  361". 
Lateranensis  porta  I.  190«';    synodus 

I.  243";  templum  L  128«». 
Lateranus  I.  259".  303  *;  cf.  Joannes  s. 
Latimerus  Hugo,  Wigom.  ep.  U.  861**. 
Latini  I.  20".  21".  22«'.  23'.  66»'. 
Latium  L5'.  9»».  21".  22*.  28».  n.866". 
Latobrigi   I.  637»*.   688*.  640".   64S". 

651»^  702».    II.  4".  31». 
Latremulia  (Latremouille)  II.  46». 
Laudanum,  -inensis,  Lodinum  (Lodi) 

L  216««.  415«».    U.  56".  198». 


BegUter. 
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Landum,  -lum  {Latsch  i.  Vinstgatt) 

I.  308».  621".  666»^  670".  671««. 
Laiifaburgum,  Lauffabcrgum,  Louffa- 

burgium,  -um  (Laufenhurg)  I.  423*». 

550 ».  644".  676".  698». 
Lauretanus  Leonardus,  Venet.  dux  ü.  42*. 
Lausanna,  -nensis  v.  Losanna. 
Lavaterus  Ludovicus  II.  617".  619»*. 

636". 
Laviciarii  II.  679  ••.  680»». 
Lavinium,  -um,  -iensis  {Lavin)  1. 16»». 

21".  524».  606».  660»».    U.  64»».  67»». 

68".  210»^  228»^  236".  273".  277". 

297»».  299»».  314».  329".  336  »^  369». 

414»».  416»».  432»».  433».  442  ".3446»». 
Lazarus  Cymeus')  princ.  I.  632»». 

—  Judaeus  IL  29». 

—  mend.  n.  306".  364*. 
Lebetum  mons  {Lebeto)  II.  96». 
Legundum  {Agiimsf)  I.  671  »^ 
Legunitia,  Lug-,  Legunitlanus ,  -iensis 

{Lugyiez)  I.  74«   316  »l  327".  361»». 

362».  457".   527»».  528».  529».  667»». 

IL  161".  691". 
Leidensis  Joannes  {Leiden)  IL  120»». 

121».  378". 
Leiensis  Joannes,  Tre\är.  archiep.  {v, 

d.  Leyen  IL  363»». 
LemannuR  lacus  {Genfer  see)  1. 69».  178". 

215".  223»».  566»*.  571«».     IL  294". 
Lemnius  Simon  11.  336»». 
Leng\ila  {Lengwilen)  I.  644»». 
Lentienses  v.  Linzgauw. 
Lentulus  Scipio  IL  312».  636»*.  638". 

639».  640*. 
Lenzbiirgium,  Lentzaburgensis,  Lentz-, 

Lenz-,      Lenzburgius 
{Lenzburg)  L  328»». 

—  Adelbertus  com.  I.  92»*. 

—  Henna  comit.  1. 92»».  95». 

—  Ulricus  com.  I.  181»». 

—  Cur.  ep.  1. 329».  339».  343»». 
350»".  596";  cf.  Scultetus. 

*)  Bichtiger  „SerTi»«. 
i^eUen  snr  Rohweiser  (leiohlohte.  IX. 


Leo(I.)     imp.  L88". 

—  (III.)    —    1. 99»».  100»».  101».  108". 

—  (IV.)     —    L108".  109". 

—  (I.)  Magnus  pont  I.  82».   IL  667». 

—  (HL)  pont  L  112".  114». 

—  (IV.)    —    I.  123  ^ 

—  (Vm.)  —   ^I.  140» 

—  (X.)      —    n.  62".  62»».  74".  77»'. 

82»*. 

—  Petrus  II.  299»». 
Leodicensis  ep.  {LütticK)  I.  171". 
Leonhardus  div.,  delubr.  I.  259». 

—         Cur.  ep.  L  636".  643». 
Leonora  imp.  I.  663». 

—       Galliffi  reg.  H.  122»». 
Lepontii,  -ini  1. 6*.  23»».  24».  846»'.  413»». 

440'.  441»».  466»».  470'.   689».  601». 

704»^    IL  34»'.  67»».  106«».  666»*. 
Lesbus  {Lesbos)  I.  114».  644». 
Leucadium  {Leukas)  L  691»». 
Leucum  {Lecco)  I.  600»«.  IL  86»».  89». 

90»*.  196*.  197*.  198». 
Leutkirchium  {Leutkirch)  L  43»». 
Liberata  diva,  tempL  I.  592». 
Libera  Provincia  {Freiamt)  11.  201»». 
Libumia  I.  666». 
Licatii  L  8». 

Lichtaflteiga  {Lichtensteig)  I.  491»». 
Licinius  Secundinus  I.  69»*. 
Licinius  Valerianus,  Colobius  I.  72»». 
Licus  amn.  {Lech)  I.  36»».  38»».  39». 

40»».  42»».  43».  45».  46»».  68»».  74». 
Liechstalium  {Liestal)  I.  687»». 
Liechtenstein,  Liechtastenius  I.  26»*. 

—  Paulus  I.  697»*. 

Liguria,  -es  1. 20»*.  633»».  537»«.  664».  690». 

698«».    n.  3»'.  46»'. 
Ligurinus  Guntherus  I.  209»».  211»». 
Ligunus  Cajus  I.  70»». 
Limaga  Eliud  I.  699»»;  cf.  Lumaga. 
Limagus  {Limmat)  L  31«».  282»».  288». 

299»».  386»».  402»». 
Limbachium  Rudigerus  {Limpach)  I. 

232»*. 

47a 
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Limburgum,  -enses,  Limpurgium  {Lim- 
burg) I.  145".  182".  582»».  583". 
Limosa  vallis  {Leimental)  1. 652".  662\ 
Lindabergerus  Johannes  I.  352**. 
Lindaugia,  -avia,  -ium,  -ianus,  -ienßis, 

Lindoviensis  {Lindau)  I.  44 »^  45*. 

68**.   94**.  374*«.  425»*.  506»«.  639**. 

644  *^  676  ^  696'.  699*.  II.  172»».  186*. 

210*,  324".  609». 
Linggius  Venceslaus  II.  74»*. 
Lingones  I.  5».  60  »^    II.  296*. 
Linzgauw,  -göw,  -goia,  -göwer,  Len- 

tienses  {Linzgau)  1. 39».  45».  61*».  65»». 
Lipaia,  -igium  {Leipzig)  1. 188».  417  *^ 

639»*. 
Lira  fluv.  II.  460*. 

Lisibona,  Ulyssipponensis  ep.  {Lissa- 
bon) I.  386  *^    II.  186»*. 
Lissum  {Ljesch)  I.  690  *^ 
Livia  imp.  I.  33*».  48  »^ 
Livinium,  -iensia,  Luv-  {Livigno)  1. 676»*. 

IL  444»'.  446*. 
Livius  Titus  PatÄVinus  I.  4».  5*».  7»». 

9**.   11**.    14*».   17».  18  *^  35'.  154*». 

361*'.  636*. 
Livonia,  -iensis  {Livlaml)  U.  383^  406*». 
Locca  {Locle)  I.  676»*. 
Lodinum  v.  Laudanum. 
Lodronus  I.  601*'. 

Loevabergium,  Löwenberg  I.  27 ».  458  *. 
LoDwenstein  I.  27*. 
homarenum^-\iSjhumhsLYmi{Lumbrein) 

L  13'.  667»».  674*. 
Lombardia,   -icus,   -us,   Longobardus 

{Lombardei)  L21**.  80»».  88».  209**. 

216»*.  216  *^  263*.  265*».  274*'.  365*. 

598»«.    699*.    600*».    706*».     II.  46*«. 

86**.  656*»;  cf.  Langobardi. 
Lombai'dus  Petiiis,  Paris,  ep.  I.  226»*. 
Londinum,-en8i8  (2/O«6/o?0  n.  21 7».  361  *^ 
Longobardus  v.  Lombardia. 
Lonum  {Lon)  L  458*». 
I^rgeus  {Lorge)  II.  380»«.  381*. 
fjosaiuia,  -ensis,  Lausamia,  -ensis  {Lau- 


sanne) 1.171**.  215*«.  280»«.  281*.  566". 

571».    574»*.    575'.    588*».      IL   27«. 

172»«.  221»«. 
Lotharjngia,  -icus,  -ius,  -us  {Loth  ringai) 

1. 124«».  145*».  221»*.  337^ 
474*«.  559».  661**.  565^^ 
578'.  582»*.  683**.  IL  79". 
222»'.  381*».  408**. 

—  (Conradus  dux  I.  136*».) 

—  Franciscus  dux  IL  408 *•: 

c£.  Guisianus. 

—  Renatuö  dux  L  661**.  665  *^ 

672«».  674»».  576*^577". 
578»».  679».  680*.  581». 
Lotharius  L  370**. 

—  praep.  Lucern.  I.  449»*. 
Lotharius  Magnus  (L)  imp.  I.  80*».  W\ 

120*».  121*«. 

—  (IL)  rex  I.  124*». 

—  Ital.   —  L  136*». 

—  imp.,  Saxo  L  205*«.  206*.  207»». 

208*. 
Louffaburgum,  — ium  v.  Laufaburgiim. 
Lovanium  {Löwen)  L  539»*.  602**. 
Lucanensis  v.  Lucca, 
Lucanus  I.  33*'.  36».  124»». 
Lucarnum,  -ensis  {Locamo)  I.  713  *^ 

II.  1*'.  2*.  44».  57*».  359**.  360*.  366  *•. 
Lucas  evang.  IL  170*.  238**.  251».  299*». 

304»*.  308*».  314».  363»«. 
Lucca,  Lucanensis  1. 160*«.  266**.  326**. 
Luceburgensis  v.  Luizelburgum. 
Lucenii  {Luzein)  L  16*». 
Luceria  v.  Nuceria, 
Lucema,  -as,  -anus,  -ensis  {Luzern)  I. 

37»*.   147*«.  310*.  330*».  354»*.  355». 

362**.  363'.  374».  375**.  377**.  381*«. 

393»*.  394»«.   395«.  401*.  406*.  419*». 

423*».  440«.  449»*.  462«.  472»*.  492**. 

496*.  497«.  498*'.  601»».  636*».  640*». 

643*«.  649».  556'.  660*».  671*«.  590»'. 

600»'.  613**.  619**.  620*.  633».  662**. 

678*.   689*».   713*.     IL  6*».  46».  77». 

173**.  190**.  201*».  221*'.  668*. 
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Lucius  8.,  Britann.  rex  I.  71*.  77**.  78*. 
79*;  imp.  v.  Antoninu«. 

—  aedes,  monast,  templ.  {Kloster 

St,  Luzi)  I.  83»*.  84««.  89«. 
90».  224«  232".  646».  IL 
123".  176".  364".  618»».  622«». 
642". 

—  coIIIk,   titulus,    St.  Luzisßteig 

(Luzienstefg)  L  71«.  628». 
629^«.  630^  631".  632".  638". 
677".  679»».  680". 

—  (III.)  pont  I.  229". 

—  Cur.  ep.  V.  Iterus. 

—  Cyrenaeus  L  77". 
Lucretia  I.  308". 

Lucus  Guani  v.  Luganum. 
LudolphuB  «criba  L  137».  143". 
Ludovicufl,  Lude-,  Pius,  imp.  L  92  ^  93». 
94».  120». 

—  Germanicus,  rex  L  117". 

121».  125». 

—  Infana,  rex  Bavarious  1.96". 

129".  130".  131". 

—  Bavarus,  imp.  L 162»».  304". 

306".  309".  310».  313". 
316«».  316  ^  321  »^  322». 
323".  824».  326".  326». 
328".  330».  332».  333». 
334»».  336».  336".  387". 
461";  cf.  Bavaria. 

—  Narlwnensiß  etc.  rex  1. 129». 

—  (VII.)  Gall.  i-ex  1. 213  ".  214 ». 

221»^ 

—  [VIII.]  --•)  I.  706". 

(IX.)  —  265".  268»'.  272»». 
273».  279'. 

—  (X.)    —  Hutinuß    L    304». 

316»».  325». 

—  (XL)  —  1. 502»'.  650»».  667". 

659».    676»».   Ö83«. 
588».  691". 

—  (XII.)  —  L  621»».  622».  683». 
623»*.  681»».  684»^ 

*)  Bichtiger  „Henog  von  Ortoftnt." 


698 »^  706".  707** 
708»».709»».  ILl". 
8".  36».  44».  48»'. 
61».  67»». 
Ludovicim  (i.)  Paimon.,  Ungar,  rex  L 

368».  369». 

—  (U.)     -     IL   76»*.    121". 

122»».  872»'. 

—  Gasten,  ep.  I.  684". 
Lüchtabergus  {Leuchtenberg  f)  L 145". 
Luganum,  Lucus  Guani  {Lugano)  L 

713»'.    IL  2».  36*.  44».  67". 
Lugdunum  {Lyon)  I.  36»».  36».   66»». 

268»».  283".*  n.  4»».  632". 
Lugunitia  v.  Legunitia. 
Luibeggium  {Lübeck)  I.  146»*. 
Luitgarda  imp.  I.  112»». 
Luitgera,  Lui^erense  Joannitarum  mo- 

nast.  {Leuggem)  L  643  »^  682». 
Luithardus,  Ruthardus,  Cur.  ep.  1. 86**. 

—  VerceU.  ep.  I.  96".  96». 
Luitichium  {Lnttieh)  L  198»».  688". 
Luitoldus,  Sangall.  abb.  1. 189".  198"; 

cf.  Regensbergensifl. 
Luitprandu8,Langobard.rexI.100»».101». 
Luitzelburgensis  v.  Lutzelburgum. 
Lumaga  L  16»^;  cf.  Limaga. 
Lumbarini  v.  Lomarenum. 
Lumen,  -inei  v.  Almen. 
Luna  Petrus  de  1. 433*»;  cf.  Benedictus 

(Xm.)  pont. 
Lunata  {Lonato)  11.  9". 
Lupa  I.  691«». 
Lupfensis  com.  IL  79". 

—  SigismunduR  com.  I.  661»». 
Lupulus  Henricus  I.  724». 
Lusitania,  -anus,  Portugalia,  -llia,  -ensis 

{Portugal)  I.  69".  70^  263»».  386»'. 
663».  683».  710»».  H.  61*.  121»*.  186". 
Lutetia,  Parisii,  -ium,  -iensis  (Pari«) 
L  106»'.  225»».  265»».  276».  336»*.  368»». 
359»».  437»<>.  475».  682».  IL  16»*.  296». 
346«'.  880»».  409».  410'.  418»».  428*'. 
643»».  686»». 
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Lutherani  IL  174*.   180»«.   181".  186*. 

a08".  316*.  318*.   361»«.  383».  419". 

427".  453".  464".  458*.  473".  543". 

656  »•. 
Lutheranißmus  II.  181".   182".   325". 

414".  468  «>. 
Lutherus,  Lutr,  Maii;inu8  I.  431".    IL 

60»«.  61  ^  62».  72*.  77".  114««.  151»^ 

154".  165».  159".  315«.  316*«.  317»*. 

638". 
Lutitii  iLutizen)  L  161". 
Lutzelburgum,  Luceburgensis,  Luitzel- 

Lutzel-  {Luxemburg) 
L  413*.  583".  n.294»». 

—  Hermannus  com.,  pseu- 

dorex  I.  189".  190". 
191".  193". 

—  Joannes  com. v.  Joannes, 

Bohem.  rex. 
Luverus  {Lovere)  I.  339".  343  »^ 
Luviniensis  v.  Livinium. 
Luvisium  {Luvis)  II.  71^ 
Luzissteig  v.  Lucius  s. 
Lydia  purpurarea  II.  251*.  262".  651". 

—    iLydien)  L  10". 
Lydius  Ambrosius  IL  350". 
Lydus  I.  10". 

Macedonia,  -iani,  -ius  1. 69»».  70«.  391". 

618".  590".  592«.  594".  U.  346".  628». 

Machomes,  -etus,  -thus,  Machumes,  Ma- 

homethus,  -tanus,  Mahu* 

metus,  -anus  L  391".  392". 

683«.  IL  59*.  406".  622". 

--         (I.)  Türe,  rex  L  412  ^  439»*. 

—         (n.)   —    imp.,   Magnus   L 

115*».  519».  632».  533».  534»«. 

537*».  538*.  541  ^  544».  552»*. 

663".   664".   655*«.  664  »^ 

667»«.   590*«.   591».    592*». 

593*. 

Machumetismus,  Mab-,  I.  390  ^  IL  68*«. 

Madia,  -ana  vallis  {Maggiatal)  IL  2». 

44«.  67*». 


Madianiticuß  IL  269*».  261». 
Madoggus  Stephanus  U.  640*». 
Madrutius  card.  n.  359». 
Madulenium ,    -iensis ,    Meduleinensis 

(Madw/cm)L264".  320*«.  677«.  U.68« 

280*».  689*». 
Maeotis  palus  {Asowische^  Meer)  L 

234»».  664»».  667»*. 
Maera  v.  Mera. 
Msetscb  V.  Amatium. 
Magdeburgensis,  -icus,  ^2Lg6Br  {Magde- 
burg) L  197*.    IL  340**.  341*«.  848»». 
Maggaburgum  {Maggenberg)  L  388»*. 
Magna  {Matregaf)  I.  667»». 
Magnesia  IL  71». 
Magnus,  Svetiaö  rex  IL  383**. 
Magogus  IL  186»». 
Maguntia,  Maguntinus  v.  Moguntia. 
Magus  Simon  v.  Simon. 
Mahometbus,  Mabumetus,  -cmus,  -ismus 

V.  Machomes. 
Maila  Minor,  Parva  {Klein-Mels)  L 

621»*.  654»«. 
Majsevilla,  -vultium,  -villanus,  -ensis, 

-vultiensis,  -ensis,  -inus,  -ius  {Maien- 

feld)  L  16*».  86»^  321*'.  426".  459»'. 

476».  478  »^  479*».  490«.  492".  608»*. 

609*'.  632».  640»».  628».  629**.  680». 

633»».  634**.  640**.  641*».  646".  654*'. 

679".  680«.  697*«.  698".  IL  30".  31*« 

32»».  39»».  66»».  67».  222»«.  636".  667»*. 
Majorianus  imp.  L  61»'.  83**. 
Majorica  {Mallorca)  I.  337«. 
Malacha  v.  Chersonesus  Aurea 
Malacrida  IL  181»'. 
Malagucinus  Vincentius  IL  656". 
Malansium,  -ianus,  -iensis  {Malans)  l 

459«'.  478»'.  479*».  608".  IL  30".  31". 

67».  70*«.  166*«.   159*».   228".  280*'. 

273*«.  474".  585»*. 
Malatesta  Pandolfus  I.  406»'. 
Malenggium,  -iana  vallis  {Malcncö)  IL 

669*'.  572".  594".  595«. 
Malesana  IL  636*'.  666";  cf.  Quadra. 


Reg^iater. 
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MaloBgia  {Malcja)  IL  468  ^ 
Malserheyd  v.  Cruoius;  cf.  Damalium. 
Maltha  v.  Melite. 
MaltitiuB  Caspar  I.  616". 
Mammaluchi  H.  68".  59*.  60".  75". 
ManaBssus  {Manesse)  I.  351". 
Manasses  ü.  498  ^ 

Mandelum  {Mandellö)  II.  197".  198  ^ 
Manfredus  I.  278".  274".  275".  276»«. 
Manheimlum  {Mannheim)  I.  426". 
ManichsBUS  II.  308*.  480»«. 
Mannebachium  {Mannenbach)  I.  656". 
Manßfeldensis  {Mansfeld)  IL  60  «^ 
Mantellum  {Mantello)  IL  98". 
Mantua,-anu8  L302".  415  »•.  542*.   IL 

8«».  9".  178".  381".  406". 
Manuscii,  -ssii,  Manüschs,  Castromuri, 

Castelmur  L 14".  IL98";  cf.  Castix)- 

murum. 
Maranum,  -ensis  (Meran)  1. 396*.  635". 

648".  651»*.  671".  672".  676".  678". 
Maratius  I.  676»*. 
Marca,  -cha,  March  L  29".  31»».  282». 

849»*.  497  »^ 
Marcdorfium  {Markdorf)  I.  46».  186". 
Marcellinus  v.  Ammianus. 
Marcelliis  (IL)  pont.  IL  359";  cf.  Ger- 

vinus. 
Marcha  v.  Marca. 
Marchetus  Joannes  IL  667»*. 
Marchia  la  {Saluzzo)  L  15»*. 
Marcolphuß  I.  416». 
Marcomanni  I.  46  »^ 
Marcus  s.,  aedes  {San  Marco)  1.217». 
IL  42 »^ 
—    imp.  V.  Antoninus. 
Margareta,  -tha  imp.  I.  252»».  259". 
Margarita,  -tha,  Gall.  reg.  I.  272  »^ 
— -         diva,  prsepositura  II.  523". 
Multäschin  I.  325»».  326". 
Maria,  An t^ochia?  princ.  ül  I.  284»°. 

—  AngL  reg.  IL  345  ^  372  »^  373». 

—  Pannen.,  Ungar,  reg.  IL  186". 

365»».  371».  872".  462». 


Maria,  Eremitana  v.  Einsidlium. 

—  Formosa  I.  275". 

—  Magdalena  diva  {Santa  Maria) 

I.  618»^;  cf.  Sanctamariani. 

—  Montana  {Marienherg)  1.224»*. 

284".  285  ^  462".  614*. 

—  Organa,  coenob.  virg.  II.  462». 

—  Joannes  n.  276»*. 

—  8.  de  la  Scala  IL  888". 
Marianensis  v.  Marinianum. 
Mariani  milites  {Marienritter)  L  262»*. 

263»;  cf.  Teutonicusordo. 
Marieremitanus  v.  Einsidlium. 
Marinianum,  -ensis,  Marianensis,  Ma- 

rignan  ensis,  -anus  {Ma- 
rignano)  IL  54».  55»*. 
56".  84". 
—  Joannes  Jacobus  marchio 

IL  79».  80»^84".  348»*. 
360".  361";  cf.Medices 
Joannes  Jacobus. 
Marinus  I.  101«». 
Marlinsa  {Mar lins,  Mecheln)  I.  582". 

583". 
Marmorea,  -aera,  -ei,  -es,  Marmels  1. 13". 
865*.  616»». 

—  Conradinus,Pedi8lignei,Gral- 

lator  L  616 »0.  617».  620". 
674". 

—  Joannes,  Job-  L  480".  486»». 

487".  674".    IL  58";   cf. 
Rastium. 

—  Julius  L  547". 

~        Rudolphus  i.  674".  IL  lll»^ 

—  Ulricus  IL  67".  207». 
Marmoriensis  Georgius  IL  67". 
Marpurgum  {Marburg)  L  589  »•.  IL  174*. 
Marsilinium,  -ilii,  -ini,  Martisseninium, 

Marschlins  I.  18»*.  328»^  478»». 
Marti-Joannes  I.  562»».  563». 
Martianus  imp.  I.  82  ^ 
Martinengus  Ulysses  IL  812». 
Martinianus  v.  Föns  Martinianus. 
Martinus  div.,  templ.  I.  88». 
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Martinus  (I.)  poiit.  L98».  166". 

—  (H.)  —    L289« 

—  (V.)    —    L367»«.433**.4a4». 

438".  477«.  478». 

—  Turononiin  ep.  I.  76  *^ 

—  Ambrosius  II.  589'*. 

—  Ohristianus  IL  71* 

—  (Polomw)  histor.  L 123".  142». 
Martiüela,    -um.   Marzcel  L  64*^.  67**. 

70*«.  72«.  75*. 
Martiäseninium  v.  Mar^ilinium. 
Maniccii.  Marucken  I.  13«. 
Marzcel  v.  Marticela. 
Martyr  Petras  IL  367".  406»*.  637  *•. 

638  *•. 
Maseiizona  II.  15H**. 
Miisomntius  Paulus  IL  181**. 
Masolius.  Ma!%s-.  Martiiuis,   Baloccus. 
Büoceus  L  596**.  626'. 

—  Ulrieus  L  596».  597".  598*. 
Massilia.  -iensis  iMarseilic)  I.  181**. 

366**.     n.  4*».  214*.  223«. 
Masyra  {Mezferes'\  U.  73*. 
Mathera  (Mtitanchi  IL  59". 
Mathilda  marchiouissa  L  170**.  178**. 

179".  188*». 
Mathusalem  IL  421". 
Mattha^us,  S^dun.  Card.  L  714  *♦.  11.32*-. 

74**. 
Matthiav'^  Math-.  Pannon^  fugtir.  rex 
L  515*».  5*0 ■♦.  567»  594**. 
596*.  601*.    n.  122». 

—  Hieron vma$  IL  71». 

—  Joanne.«  IL  279*^.  280". 

—  Hudolphns.    Ruot^h.    -in?, 

n.  338".  350**.  351*. 
MaUU5  Francisca<  11.90".  100».  112*. 
MaUinis  Baitholomaeus  IL  70". 
Mauretania.  Maurifcuaia  1.69»  70*.   n. 

345».  405". 
Mann  ^Mai'rcu*  IL  215*'.  .319". 
Mauhtianus.  -cümus  IL  316*.  323*. 
Mariritiiw  s.  i5l.  Mauricr^  L  48»:  ef. 

Agaunum. 


Maums.  Mora»,  Aethiops,  Mohren,  Mo- 
ren  L  15*.  534  *•.  650» 

—  Anshelmus  L  650**. 

—  Caspar  L  15**     IL  97**- 

—  Conradus,  ConradiniK.  EgeiiaJ 

L  624 '•. 

—  Jacobuß  n.  314**. 
Maxegrium  (Masegrd)  IL  569*. 
Maxentius  imp.  IL  493*. 

—         Joannes  IL  567**. 
Maximianus  imp.  L  73  ».74**.  114».  IL 

493*.  652». 
Maximilianus(L)imp.Ll5».  522*».  529»*. 

586»  590**.  595» 

596*.  601**.  604*. 

605**.  607^  608". 

609».  611*.  612**. 

«13*^.  646»*.  653^ 

676».  683*«.  684**. 

685".  706*.  719». 

n.  1*.  4".  5**.  7*». 

8".  9**.  38*.  37'*. 

4»».  48».  51  ».52**. 

53*.  55*».  56**.  62*». 

63**.  «*».    114". 

SI3**.    369**:    et 

Anstria. 
—  I IL^  —  U.338**.419».460»*. 

Maximinus  imp.  II.  319».  493*. 
Maximus  imp.  L  82».  584*.  592*. 
Maynardus  Augostinns  IL  312*  329». 

^*. 
Mazenium.    Mez-.   (Ma9^M\  L  458". 

IL  71". 
M;izzenus  Dr.  IL  553**. 
Medelium.  -ii  kMeHeh^  L  24**.  456*. 
Media  L  590".     IL  44*. 
Medices.  -eu^  -a^us.  de  Medici*  IL  80». 
186".  521*. 

—  Bemardinus  D.  ?»:»**. 

—  Catharina  IL  214**.  4iÄ»". 

—  Gabriel  II.  !«♦.  198» 

—  Joanne»  IL  52**:  cL  hß^y  \\. 
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Medicea,  Joannes  Angelus,  Ragusianue 
arohiep.,  PudentianuB  card. 
II.  80".  174«».  199  \  382";  cf. 
Pins  (IV.)  pont. 

—  Johannes  Jacobua,  Marinianus 

maixshio,  Mussiensis  castell. 
11.79».  80".  81*«.  83^«.  86  ^ 
87".  88»».  89^  90»«.  92»  93". 
100**.  101««.  106^  108".  109». 
111»".  113  »^  114*.  169«.  174»« 
191".  196".  197»  198». 
199".  200".  208".  348". 
360".  361". 

—  Jiilianus  I.  592*. 

—  (Julius);   cf.   Clemens  (VIL) 

pont. 

—  Läurentius  I.  692*. 

—  Petrus  II.  214". 
Mediolanum,  -ensis,  -icus  {Mailand) 

1.4".  6".  7«.  30".  61".  63».  76".  80  ^ 
81".  136".  160".  178«.  206".  216". 
221".  222".  226  ^  226".  228".  229». 
236".  260".  264*.  266".  268*.  276». 
302  «<^.  326».  327".  329".  358  ^  359". 
360".  364»*.  365».  383».  389=»°.  390*.  393". 
404»».  406».  406".  407".  410".  413»'*. 
440».  441".  468".  469»».  461".  469". 
519".  520*.  621".  622*.  523*.  647". 
548".  665  »^  566*.  665".  568»^  588»o. 
589  ^  590».  696»«.  698».  599*.  600». 
601*.  623»^  676".  681»».  685*.  695»^ 
698  »^  702»*.  704".  705»».  706».  707». 
708*.  709»».  710».  712».  713«*.  715»». 
720».  IL  2»».  6".  7".  9".  33»».  36». 
39*.  42»*.  43»».  44».  45»».  46»».  50». 
51".  52».  532.  54»».  65»».  56».  57»». 
74».  76".  78  ^  79  ^  80».  81».  82»*.  83». 
86».  86»*.  87».  88»».  91".  96".  97». 
100»*.  101'^^  102".  104".  105»*.  106». 
107»».  1092».  11312   11411  1694^  17810 

187».  188*.  194»».  195».  196»».  197». 
199».  200»».  201»».  208»».  220»*.  276'. 
313».  339«.  362*.  382»'.  388»».  420»». 
422»*.  423".  427»».  431*.  447".  463»». 


464»».  465»».  466  •.478".  562".  564". 

566»».  567».  566».  573*.  613".  655»». 
Mediolanensis  Julius  mag.  IT.  276».  312*. 
Mediomatrices  II.  169»';  cf.  Metis. 
Mediterraneum  mai*e  {MiUcbneer)  L 

544«.  586".  IL  76».  291»».  319»*.  419»». 
Meduleinensis  v.  Madulenium. 
Meduvisium  (Medinsch)  IL  216»*. 
Meiabergum,  -burgum  {Meienberg)  L 

376'.  387»». 
Meichsner  v.  Cherusci. 
Meidaburgensis  L  145'^'. 
Meils  {Mels)  I.  31»». 
Mela  V.  Pomponius. 
Melanchthon  Philippus  IL  289»».  388»*. 
Meldingensis  {Meldingen)  I.  146»». 
Meliensis  v.  Mellium. 
Melii,  Meli  I.  13». 
Melchtal  L  308»».  721»». 
Melechsaithus ,  Aegypt.   soL  I.  284»». 

291».  292*». 
Melinga  {Mellingen)  I.  330»*. 
Melita,  -e,  Maltha  IL  76".  176»*.  419»*. 
Mellium,  Meliensis  {Mello)  IL  543'.  656»*. 
Memminga  (Memmingcn)  1.43".  206*. 

374»».    IL  186». 
Memphis  IL  58»«. 
Menasium  {Mcnaggio)  IL  194»». 
Mencinga  {Mcnzingen)  IL  204«». 
Mendicantes  ord.  I.  431»*.  610»». 
Mendrisium  {Mendrisiö)  IL  57»». 
Mengarda  Joarmes  I.  650* 
Mei-a,  Maera,  fluv.  IL  3»».  38»».  460*. 
Meranensis  v.  Maranum. 
Merciensis  {Mercy)  IL  418»»;  cf.  Pol- 

trotus. 
Merisburgum,  -purgimi  {Merseburg)  L 

187»».  188». 
Merovea  familia  L  103»';  cf.  Clodovea. 
Meruleus,  -anus,  -ensis  fons  {Fontana 

Moria)  IL  368  »^  686»».  689*». 
Mewaucift,  -cum,  -ci,  -iensis,  -inus,  -ins, 
-US,  Misauci  {Misox)  1.24*». 
28»».    287*».    327*».    440»». 


744 


fiegistel*. 


466".  457".  468".   468". 

464»».  470«.  654**.   U.90^, 

106*».    109^    112».    191**. 

472«.  473".  661".  562» 
Mesaiicia,  Henricus,  Joannes,  Jacobus 

Petrus,  Wolfiuß  v.  Mon- 

saccium. 
Mesium,  -iensis  {Mese)  1. 361*.   II.  38*. 
Mesocharus  v.  Fidicen. 
Mesopotamia  I.  212««.  554  «^  690". 
Metanastffi  II.  319". 
Metis  (Metz)  1. 146«*.  193".   IL  342"; 

cf.  Mediomatrices. 
Mezenium  v.  Mazeniiim. 
Michael  Palseologus  imp.  I.  275*. 
—      8.  (St,  Michel)  I.  539*. 
Michaelus  ep.  I.  116". 
Michsiensis  v.  Misnia. 
Milhusa,  -ianus  v.  Mülhusa. 
Milo,  comes  palat  I.  117». 
Mindelheimensis  (Mindelheim)  II.  79". 
Mindensis  ep.  (Minden)  I.  171  *^ 
Minidunum  (Milden,  Moudofi)  1. 574". 
Minimi  ord.  I.  256". 
Minores  ord.  I.  256".  325*.    IL  30«. 
Minorita  ord.  I.  321«.  413*».  538».  564*. 

IL  28». 
Misauci  v.  Mesaucia. 
Mirandula  (Mirandold)  1. 44»* ;  cf.  Piciis. 
Misico,  Polon.  dux  I.  154».  161". 
Misnia,  Michsiensis,  Mychsia,  -iensis 
{Meissen)  1. 145".  293».  438". 

—  Fridericus  march.  I.  338». 
Misuccus  Joannes  I.  627*». 
Mitylene  v.  Mytilene. 

Modena  v.  Mutina. 
Modona  (Modem)  I.  705». 
Moenus  (Main)  I.  374".  445»». 
Moeringia  (Möhringeti)  I.  223*. 
Mcerus  Joannes  IL  488».  490**. 
Mcesia  I.  65*.  439  »^  514».  542  ^ 

—  Inferior  I.  391^    537*».    567". 

594";  cf.  Rascia. 

—  Superior  L  412*».  534". 


MogataEviUa  (Mohacs)  IL  129*. 
Moguntia,   Mag-,  Moguntinus,    Mag- 
(Mainz)  L74*».  96*».  105».  122»*.  130». 
184».   140»«.   141*.   146*».  164»».  171*. 
179".   180».  191**.  196^  200».  202*». 
213».  218*».  220*».  221».  227".  285». 
292".  336".  837".  369».  374*».  423*». 
639*».  542**.  643*.  690". 
Moldaviensis  (Moldau)  11.  216**. 
Molendinarius  Petrus  IL  3*. 
Molendinum  Aureum  1. 366  ** ;  cf.  Vallis 

Dominarum. 
Molina  (Molinis)  ü.  286". 
Molinsera  L  93*». 
Moltzenium  (Molsheim)  I.  204*». 
Momorantius  Aimeus  conest  (Mont 

morency)  IL  367*«.  380»». 
Monachus  Burchardus  (Münch)  1. 503». 
Monacum  (München)  L  47».  310".  387*». 

652»».    IL  363*'. 
Monasterium,  -iensis,  -Vallis,  Müstair 

(Münster,  Münstertal) 
L  22».  96»».  341*».  454*«. 
462'*'.  476*».  613*.  614**. 
616*».  616*».  618*».  619*». 
620«».  622*».  623»*.  624*«. 
626".  641*».  646».  646". 
666*».  678».  IL  70»».  97«». 
190*».  299".  300**.  336»». 
837".  338»».  878**.  432". 
438»».  635»».  691»».  669»*. 
691«». 

—  (Münster  t.  Westphal,)  L 

171«».  n.  120".  214»^  216". 

—  (Münstertal  i,  Alsat,)  II. 

223  ^ 
Monbelgarda  v.  Montbelgarda, 
Mondona,  -aunum  (Mundaun)  I.  317». 

466»». 
Mondonus  mons  (Mottone^  IL  90". 
Monfullonlus   mons  (Muntfallun)  IL 

673*. 
Mongutium  (Monguz)    IL  83".    86*». 

188»».  196». 
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Monluciud,Valent  ep.  (Monluc),  II.604*'. 
Monopolis  (Monopoli)  IL  9**. 
Monotheletae  I.  98*.  99*. 
Moiis  Accipitris  v.  Habspurg. 

—  Colvus  {Monte  Calvö)  IL  868  »^ 

—  Gassinensis  v.  Cassinum. 

—  Politianus  v.  Joannes. 

—  Sanctus  v.  Heilgabergum. 
Monsaccensis,  -ins,  Monsaxensis,  Mont- 

saco-,  Montsax-,  bar., 
com.  {SaX'Misox)  I. 
287»«.  327  »•.466".  637»; 
cf.  Mesaucia,  Sax. 

—  Caspar  »acrif.  I.  628*. 

—  Donatus  L  401". 

—  Henricus  I.  466".  498». 

608»-  628». 

—  Joannes  Petrus  L  628  •. 

529*. 

—  Joannes  L  401»^  440»*. 

456".  464»».  468".  469»». 

—  Wolfius  L  466»'. 
Monsferratus  {Montferrai)  IL  368»*. 
Montaltius  {Mcmiali)  L  12»*.  287*». 
Montani,  Mont  L  13  ^ 

—  Attio  L  lA^. 

—  GaUus  IL  591". 

—  Joannes  Fabritiu«   IL  40J*^ 

417»^;  cf.  Fttbiiciiw. 
Montatü  {MonUUmh)  L  16 '^ 

—  Jacobus  IL  70»*. 
Montbelgarda,  Monb-,  yiouAi^XW^MtiW' 

cus,  Montbelgard'aitiiK  iM*/nUj^Uard) 

L  561»».  867".  670»*.  671'.676".  iL4^J6^ 

MontfortiunL  MontXort,  'iiw,  -i<'ii»iu  L 1 2*. 

32*.  283**.   286*.   287 '^ 

318^   3J9*.  3i^»».  »W. 

410»».  460»».  461-,  47«»'. 

IL  80". 

—  Cieoi^^U  ab  J l** wu  i .  028"». 

529». 

—  Fhdericito,  e<^iij.,  ^  'mv.  i*p. 

L  iÄ6».  iJ86^ 


Montfortium,  Guilhelmu»,  Oullel-,  Oui- 

lihelnms,  com.,  HangalL 
abb.  L286".  286»;  Tfttr 
nangw  dorn.  461»*.  498». 
508».  628". 

—  Henricus,  com.,  Cur.  ep.  L 

278".  274»».  276  •«.  281». 
282':  Cur.  pra^p.  286  •«. 

—  Hugo,  com.  i.  Forflce;  L 

286";  Joiumit  mag.  L 
498»».  606 •».  608";  cf. 
Korfox, 

—  Uu(lolphuii(LV^om.L286"; 

(IL)  I.  29H>*;  (^ouMtant. 
op.  2H4«».  IU7»^  B2B"; 
(IILJ  aA2*. 
nirioiiH,llltl->,coiu.|irigHiit, 
LWNftMUft».  H18W;  Tet- 
niiitgm(loin.461»»;  cf.Hri- 
giiiitluru. 
Moriivlii,  -IüiihIh,  -Iiih  ( Mähren)  \,  145**, 
»66»».  im?"'.  41H»'.  417»,  612». 
.loi|(k*jiH  inurifli.  L  40^"*, 
.Morb<*nlijiii,  -iiMinU,  MmHihiui-  [^Mtir- 
hefpui)  IL  IM*•^  HJ«»,  Ü2*.  ÜH".  lOi" 
109»'.  JIO".  iJl»,  JH«»».  lüO««.  191  •». 
192*".  Jim*".  389".  H9H»*.  40H".  427»*. 
46«  ^   643*.    665  *^  666".  667».  668». 
669".  691»».  69H»*.  «66»». 
Mort'ii  L  618»*.  641». 
Mort^liiK  Culgu  IL  104»*. 
Morgurtii,  -itiihi«  (Murijarlvn)  L  310». 

3J2»*.  3J4».  330'*. 
Moi'oiiiitj  V.  Kfwrijtt. 
MoiHu'ü  (Afiftyi'ü)  l  666»^ 
Moria  V.  Murta. 
MuriiiiUH  V.  H|i;rUa. 
Muruti  V.  MiiuruK,  Hforliu. 

'nA^iiiiiiü  IL  2J7». 
M<>Mi  {Maas)  L  198»». 
-      \U*untt\m  VkduhUii^  iv.  AfooB)  L 
346  *^ 

M^mi  ii.  362»*;  d.  Mmcoviite. 

47ft» 
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Moscovia  (^Moskau)  II.  383*'. 
Moscovitse  IL  56».  362".  383  ^  406*»;  cf. 

Mosci. 
Mosella  {Mosef)  I.  208».  446»;  cf.  Ob- 

rincus. 
Moses,  Moyses,  Mosaicus  1. 296'*.  617". 
II.  128'.  269».  260«.  264«».  271*. 
364".  491»*.  492".  493*«.  496*'. 
498".  676*».  661*». 

—     Türe,  rex  I.  392**.  403«.  412«. 
Mülhusa,  Mil-,  Mul-,  Mülhusanus,  Mul-, 

Mülhusianus,  Mil-,  Mul-  {Mülhauseri) 

I.  649».    U.  67»«.  66**.   172»*.   173>«. 

204".  206  »>. 
Münsterus,  Munst-,  Sebastianus  1.36**. 

63*».    n.  356».  367».  368*». 
Müstair  v.  Monasterium. 
Muldenus  Nicolas  IL  679". 
Mulegnanum  {Melegnanö)  1.  405*. 
Mulhusa,  -anuR,  -ianus  v.  Mülhusa. 
Miüinaila  L  137». 
Mullenis  Joannes  IL  610". 

—        Petrus  IL  161". 
Multseschin  v.  Margareta. 
Miinatius  Plancus  Lucius  L  36".  68". 
Muntsohius  Joannes  IL  360»». 
Munzenis  Thoma«  IL  115*. 
Murensis  {Mmn)  I.  69".  178".  183". 
Murga  {Mtirg)  I.  58»«.  69". 
Murgatalium  {Murgental)  I.  59*. 
Murta,  -ensis,  Morta  {Murten)  I.  665*'. 

672**.  673*.  676**.  680»*. 
Muschanus  Leonhardus  I.  700». 

—  Nicolaus  L  700**. 

Musculus  Wolfgangus  IL  637*». 
MuRsium,  -icus,  -iensis  [Miissd)  1. 699*». 

IL  38*.  80*«.  83*'.  84*».  86*.  87*'.  88*». 

90».  92*».  94*«.  99*«.  100*».  101*'.  106*. 

106*.   107**.   108**.   111*».  113».  114». 

169*.  170».  174*».  175*».   187*.   188»». 

190**.  191*».  193»».  194*».  195'.  196*. 
197*.    198».    199».  200**.  204*.   208**. 

348»*.  382*».  384».  398*'.  400*».  452"; 

cf.  Medices. 


Mustapha  L-392*»;  bassa  593*;  IL  6". 

44";  346*». 
Mutina  {Modena)  I.  326*«. 
Mutium  [Guschaf)  L  697**. 
Mutius,  -uus,  Hugbaldus')  L 119**.  234". 
Mutnerus  Caspar  IL  161**. 
Muttenthal  {Muottatal)  I.  385». 
Mutuus  V.  Mutius. 
Mychsia,  -iensis  v.  Misnia. 
Myconius  Osvaldus  I.  248*». 
Mycronius  Martinus  IL  361*». 
Mytüene,  Mity-  I.  644«.    IL  3»«. 

N.  Felix  n.  71*». 

Nabuchodonosor  ü.  362*«.  400».  651»'. 

Nacolia  v.  Natholia. 

Namurca  {Namur)  L  582**.  583*». 

Nansaea, -anus  {Nancy)  I.  576*».  577»*. 

578'.  579*«.  680»*.. 
Narbonensis  v.  Gallia. 
Narcissus  ep.  L  73*».  74*«.  78*. 
Naso  V.  Abundius. 
Nassoviensis,  -ius  v.  Anaxavianus. 
Natholia,  Nac-  {Anatolien)  II.  6*». 
Natta  {Nauheim?)  L  167*». 
Nauclei-us  Johannes  1. 108*».  119**.  142". 

164*.  232»*.  233**.  247»».  249*«  533»*. 
Navalia  {Näfels)  L  363»».  384*».  385''. 

386*«. 
Navarra,  -enus,  -iensis  1. 433*'.    FI.  79*'. 

385»«.  407*».  409**. 
Navella  v.  Aguella. 
Naxoviensis  v.  Anaxavianus. 
Nazalis  Bartholomeus  11.  3*». 
Nazarius  I.  66**. 
Neapolis,  -itanus  (Neapel)  L  35**.  171**. 

229».  232»».  273*«.  290'.  368»*.  414» 

422 *«.  580 ««.  592  *».  593 *«.  606 ».    H.  4*. 

9»*.  78**.  97*«.  174**.  198».  359*«.  383». 
Necarus,  Nicer  {Neckar)  1. 56*».  IL  178'. 
NellaburgensisMangoldu8com.(iVcW«h 

hurg)  I.  293*». 
Nemorenses ,  -ales,   —   pj\gi   {Wald- 

-)  Bichtig  .Htddriotii«. 
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Stätten)  I.  162".  309".   310".  318». 

314  •.  316".  318".  321*».  322».   330  ^ 

346*.  364»*.  406».  413".  560«.  II.  169». 

204»;  cf.  Silvatici. 
Nenciiigius,  Nentzingensis  {Nenzbig) 

L  667". 
—  Fridericus,  Cur.  ep.  1.363»*. 

Neniio  Leonhardiis  I.  667". 
Nentzingensis  v.  Nenoingius. 
Neritia')  {Jütland)  I.  363». 
Nero  imp.  1.6»».  33»*.  34»».  49».  123»» 

IL  493«.  662  »^ 
Nenrü  II.  346  »^ 
Nestorius  IL  566»».  628». 
Neuhusium  {Neuhausen)  I.  640»*. 
Neuwenburg  v.  Novoburgum. 
Neuwensins  {Canova)  I.  26»». 
Nevita  Romanus,  consul,  I.  66»».  66»®. 
NicaBa,  -num  L  88".  109»*.  110».  166»». 

196»'.    n.  396»». 
Nicasius  Brabantinus  I.  602»». 
Nicephorus  imp.  I.  114».  116»». 
Nicer  v.  Necarus. 
Nicodemus  IL  230».  246  »^  267»». 
Nicolaus  8.,  monast  I.  646».    IL  623». 
porta  L  679»». 

—  (I.)  pontL127»». 

—  (IL)    —   L160*.  173»*. 

—  (IIL)  —   L284»».  289»». 

—  (IV.)  —    L290».  291»».  292»». 

—  (V.)    —   L  623»».  634»».  637» 

—  antipapa  I.  326»;  cf.  Petrus 

Corbanensis. 

—  Saxensis  (von  Flüe)  I.  721»». 

723»».  724». 

—  V.  Euboicus. 
Nicomedia  I.  692»». 
Nidabergum,   -a   (Nidberg)    L  478»». 

493»^.  497»<>. 
Nidovium,  -iensis   {Nidau)    I.  280»». 

386»*.  387»*. 
Nieversa,  Nivernia  {Nevers)  .loannes 

com.  I.  399»».  400»». 

•)  Vcnohrieben  fttr  nKorlnila*. 


Nieversa,  Philippus  com.  I.  682»». 
Niger  Bertoldus  I.  872»».  373»». 
—    Franci8CUsL8»».  IL312^  329»». 
330».  333». 
Nigra  Silva  v.  Hercynia. 
Nigri  IL  80»». 

Nigricornienses,  Schwarzenhom  L  12»*. 
Nigropontum  {Negroponte)  I.  668»'. 
Nimrodus  I.  167»». 
Ninguarda  Vincentius  IL  667»». 
Ninivitae  IL  260»». 
Nitteni,  Nitten  I.  12»». 
Nivernia  v.  Nieversa. 
Noa  IL  319»».  661»». 
Nollus  Nicolaus  IL  689»«. 
Nordabertus,  Norde-,  Norden-  v.  Nort- 

pertus. 
Norioum,  Norici  L  6»».  6»».  7»*.  80»». 
47»».  64».  69»».  71»».  77»'.  82»'.  116»*. 
418».  448»*.  698«». 
Norimberga,  Norin-,  Norirabergensis, 

Norin-  {Nürnberg)  I. 
146«'.  229»».  262»».  309»». 
366«».  604«».  608»*.  698*. 
ILll»».  19«».77»».  174*. 
289».  366»». 

—  Fridericus  burggravius  L 

382».  426»». 
Normandia  (iVoivnflwc/fe)  L386»».  539». 
Normanni,  -icus  L  126»».  127»».  129*». 
Northumbria,  -ius  IL  346». 

—  Joannes  dux  II.  846». 

Northusa  (Nordhausen)  I.  236»». 

Nort])(irtu8,  Nordabertus,  Norde-,  Nor- 
den-, Volipertus  Cur.  ep.  1. 186».  190". 
191«^  192»»;  cf.  Summontorius. 

Norvegia  I.  566«». 
Notebertus,  Laudin.  ep.  I.  208»». 
Notgerus,  Sangall.  mon.  I.  117»». 
Novahusia  (Neuhausen  b.  Worms)  L 

218»«. 
Novaria  (Novara)  L706»*.  70«»».  709*. 

IL  46»«.  46».  47*. 
Novidunum  (Nyon)  IL  218».  221". 
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Noviomagum  {Nymioegeti)  IL  170*. 
Noviomagus  Gerardus  IL  169*'. 
Novoburgium  {Neuburg  a.  d.  Donau) 

IL  82»<». 
Novoburgum,  Neuwenburg  {Neuburg  b, 

Untervaz)  L  26". 

—  Volcardus,    Cur,    ep.   I. 

264  «^  272»   273". 

—  Novoburgensis ,     Novo- 

castrensis  (Neuet\burg) 
I.  351*.  669*,-  —  lacus 
IL  218». 

—  Henricus  com.,  BasU.  ep. 

I.  280^«. 
Nuceria,  L-  {Nocerd)  I.  370". 
Nuinchilcha  {Neunkirch)  I.  661'^ 
Nuithlandia,  -onia,  -ones,  Uichtland  I. 

69".  215".  246 »^  249«.  708»«.  IL  lO»«. 

11«».  35»^  173»^  222". 
Numburgum  {Naumburg)  II.  387*. 
Numicius  IL  450" 
Nundeggius  {Neuneck)  I.  656*°. 
Nusplingerus  Henricus  I.  352  *^ 
Nussia,  -iura,  -icus  {Neuss)  1. 559'«.  560*. 

561*.  565  >«.  566  *^  568**.  577  ^  607*». 

608». 
Nuttus  Zacharias  1. 531".  IL  164»°.  325»». 
Nuziderum  {Nüziders)  I.  95**. 

Oberemps  v.  Amisium  Superius. 

Obersaxenses  v.  Suprasaxenses. 

Oberstadium  {Oberstad)  I.  640  »^ 

Oberstein  L  27». 

Obotrit»  I.  456*«. 

Obrincus  flum.  1. 446*.  IL  370*»:  cf.  Mo- 

sella. 
Observantes  ord.  I.  266*'. 
Occidens  I.  392**. 
Oceanus  I.  586*«.    IL  319".  532  *^ 
Ochinus  Benihardinus  IL  276*.  297»*. 

360«». 
Ochsenstenium  {Ochsenstein)  I.  380". 
Octavianus  v.  Augustus. 
Odera  {Oder)  L  539  »^ 


Oecolampadius    Joannes ,    Hausschein 

IL  61»«.  66».  71».  172*«.  206«    638". 
Oehemius  IL  644**. 
Oenana  vallis,  Ynthal  {Inntal)  L  8*. 

22".   183»«.  377«.  409«».  646".  649». 

IL  213«.  342*.  374»«. 
Oenipons,  -tium,  -anus,  -inus  {Inns- 
bruck)- L  7»*.   8«.  47««.   609  >«.  611». 

612»».   616*.   625*».   635  «•.  646»».    E 

102*.  103«.  841»*.  342».  368". 
Oenones,  Aenones  L  8««.  183»*.  377". 

409**.   429»«.  641**.  646".     IL  323«». 

340*.  342*;  cf.  Senones,  Venones. 
Oenotrii  I.  641»«. 
Oenudrium,  -ianus,  -iensis,  Enudrium, 

-iensis,  Oenotrium,  Inutrium,  Danu- 

der,  Unuder,  Nauders  L  8».  184».  340". 

562««.  563«.  616»*.  641»«.  648»».  649»». 

651*.  680»».  691««.  699»«.  700».  IL  212»». 

299»*.  338«*.  339«.  611»«.  613»*.  668»*. 

669  ^  672».  673««.  674»«. 
Oenus,  (/nw)  L  7 »».  8*.  22  »^  a6««.  38»». 

39«.  46«».  47»».  69»».  183»*.  340».  429»*. 

460««.  611«».  626»».  646««.  677»».  n.8»». 

338»».  339«.  432»«.  460».  668«*.  674»». 
Olmucium,  Olomucensis,  -muntinus  {Ol- 

7nütz)  I.  366«».  397 »^    IL  170 »^ 
Oltaö  {Ölten)  IL  48««. 
Oppenhemium  {Oppenheim)  I.  177»*. 

412»«. 
Orcades  ins.  {Orkneg)  I.  60'. 
Orohanes,  Türe.  imp.  1. 890»«.  391«.  403*. 
Ordevinus  I.  642««. 
Ordliebo,  Cur.  ep.,  v.  Brandisius. 
Orgnanus  Andreas  IL  666««. 
Oriens  L  392«».    U.  6««. 
Origenes  IL  223»«. 
Orosius  Paulus  I.  76*. 
Ortastenium,  -einensis,  -eniensis,  Orten- 
stein I.  26»«.  321«*.  464».  466*«.  468». 

525«*.  529»'.  530'.  531»».  684«».  668'. 
Ortemborgensiö  com.  {Ortenburg)  E 

79«». 
Ortenstein  v.  Ortastenium. 


Begistar. 
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Ose^a  valL  {OMtola)  L  413*«.  471>.  601«. 

IL  44*  202". 
Osclareuum  (ßclaronf)  IL  408**. 
Osnebnigensis  ep.  {Osnabrück)  L 171**. 
Ostia,  -iensis  H.  215  »♦. 
Ostrogothi  L  76".  447» 
Otacar,  Bohem.  rex  L  278".  284  •. 
Othmarus  s.,  SangalL  abb.  L  90^ 
Otho  imp.  L  128".  696";  com.  palat 
L  166**;  march.  L  158". 

—  (I.)  imp.  L  134».  135*.  136".  137«. 

139«   140".  142".  148». 

—  (IL)  —    L143".  407". 

—  (IIL)—    L143»*.  144«.  145M46». 

147".  148".  150».407W 

—  (IV.)  —    L  236 •.  239».  242».  243»; 

cfl  Otho  Saxo. 

—  Sylvius  imp.  L  49*. 

—  ArgentiiL  ep.  L  194". 

—  Bamberg,  ep  I.  197*. 

—  Constant  ep.  L  166«.  177  »^  IHO». 

190".  191". 

—  Cur.  Raet  com.  L  157".  183". 

—  Frisingensig  ep.  L  217  ".  21 8 » :  of. 

Frisingensis. 

—  Ratisbon.  ep.  L  171". 

—  Saxo  L  233".  234».  236».  286»;  <»f. 

Otho  (IV.)  imp. 

—  Svinfurt  com.  L  157  •.  158";  cf. 

Alemannia. 

—  Trevir.  ep.  L  438". 

—  fr.  MisicoEiis,  Polon.  duc.  friit.  l, 

154". 
Ottomannicu«  L  390".    IL  44". 
Ottomannus,  Otho-,  Tuicar.  rex  L  297 *•. 

390".  590".  591*. 
Ovidiiw,  -anus  LH».  440»».  587*. 
Oxonium  {Oxford)  IL  367". 

Padelbrunwa,  Paderbrun<;n»si»i  (yiü^/i'/'- 

bom)  L  112".  171". 
Padua  V.  PataviunL 
Padufl,  Padana  ora  ii^o)  L  6*.  66».  67  •. 

104".    IL  347  »^ 


Pagi-,  Pagici  quatuor  (  Tier  Dörfer)  L 

341".    IL  535". 
PalaeologUR,  imp.  I.  298*. 

—  Constantiniw  v.  (^onKliuiti- 

nus  (VII.)  imp. 

—  I>emetriu«  I.  541". 

—  Michael  v.  Micha«^!  im|K 

—  Thomas  L  541  *^ 
Palffifttina  L  76". 

Palatinim  c»>m.  «pi^tor  i  /yjt /t)  L  JW7". 
5«>". 

—      FridoricM«  n.  in*.  *»". 

»%.1".  87ÄV 
l.utWi*^»»^  1.  4^W'V  *VW". 

PututimiM  iium*  V  V^y^ 

Pitliiiiuiiii  i/V».v/*«Mi.>^^  W   i'mä*^ 
Pahiiitriiitt  MtuUmm»,    t)«\«N^^U^«Mh   1. 
lim*MfiO**  h«^<  1***^*.  IH?". 
lUH",  ihW*v  *>I4*  ^W»V*.  Wi>", 
WJÜl»*.  Ü4:»*«,  lMtt">  ^HU*^  «AH», 
Hill",  {«W**.  rtAH".  «iW»*,  mi\ 
4cU',410".4ltt".4lMi",i6»9»«, 
Ml",  6ttt>»,  5ttö»V) 
MatUlitia,   PiHUhilä  I.  (UH". 
l  IU»MU7".  l2tt»Maft".lAÜ«», 
IM",  156",  IrtlV) 
PuhHoiicila  (//.i/iiO  1.  UHO".  8(M)*. 
IMiunid  I.  Ü9U".  HÜO». 

-)  Di»  b»idttu  l**ltu«riuM:  Matlbautlflurtnliiittt 
uud  llaUhiM  FUauuii  tlud  durah  CMiiptU  odar 
4m»M)  AttuliriUbAr  dMUMtalt  ▼•rwMbi*U  word«u, 
diMit  diu  uliiiu  uuUf  MftttkauM  •üigskUnunarlMi 
X»hltMi  4U  MAttUiai  tfthttrto,  dMttn  Aufmldh- 
uungeti  uiU  doiu  Jitbr«  UbO  etutalsan;  ■immlUobtt 
ubtu  imitjr  MttUUiiM  »o/gtfttbrUu  ZftblMi  su  Mftl- 
lb»u«. 
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Palus  Maeotis  v.  Mseotis. 

Palustres  civitates  {Boden  secs lad te)  I. 

408";  cf.  Lacustres. 
Palußtiis  Henri CU8  {cla  Palu)  v.  Mosa. 
Panitii,  Punigada,  Panische,  v.  d.  stei- 
nernen Brugg  I.  13  *^ 
Pannonia,  -es,  -ii,  -icus,  1. 35*.  50".  65*. 

69".  70«.  76".  133«.  221»«.  232".  268". 

275«*.  278".  343**.  358  ^  359  ^  371". 

399»«.  496»».  512»«.  537»«.  540".  566". 

565».  568".  591".  594*».  596».    II.  55». 

171»».  217««.  291*».  361»*.  365'.  372". 

460»*;  cf.  Ungaria. 
Panormus  -itanus  {Palermo)  I.  512»*. 

II.  216»». 
Pantaleo  Heniicus  U.  362«.  371».  374". 

381»«.  412»*. 
Panterlina  {Potitarlier)  I.  565»». 
Paphnutius  oonf.  I.  88»».  165«». 
Papia,  Pavia,  Ticinura,  -ensis  1. 104*«. 

107«».  136««.  178»«.  222««.  434*.  477««. 

522  »^  547 »».  586 »«.  703  ««.    II.  43  ».  79  ». 

80»^  88».  96»*.  97«.  100»«.  101».  102^ 

121«. 
Pai*avicini  I.  16«. 

Parcuö  Jacobus  {Kündig)  II.  384*.  417»» 
Paries  Rubra  {Rote  Wand)  II.  32». 
Paiinus  Joannes  II.  64«». 
Parisii,  -iiim,  -iensis  v.  Lutetia. 
Parisottus  Petrus  II.  277«. 
Parma,  -nensis,  Parmensis  1. 264».  266»». 

270»».  302««.  325»«.  II.  338»^  341»*.  564««. 
Parpinianum  v.  Perpiniona. 
Parpona  {Parpan)  I.  641»«. 
Partenium  {Purtcin)  I.  458»*. 
Parthia,  Parthi  I.  234»».  690»«. 
Paschalis  (IL)  pont  L 169«».  197».  199«. 
202*. 
—        Cur.  ep.,  Brigant  com.  1. 86». 
86«.  87*.  88^  89».  92»«.  112»«. 
Pasqualenses  {Paspels)  I.  631»». 
Passareinium  vallis  {Busserein)  1. 645«*. 
Passavium  v.  Patavium. 
Passei  V.  Pessellum. 


Patavium,  Pass-,Batava4Mi8tra  {Passau) 

I.  47  »^    IL  342  »^ 
Patavium,  -inus  {Padtid)  L266»».  268»». 
302«^  364»».     IL  9«».  42»«.  462»«;  cf. 
Livius. 
Patemiacum  {Payeme)  L  665»».  674»». 

IL  180«».  221«. 
Patientius  v.  Pazinsius. 
Patnalensis  v.  Petnal.. 
Patritius  princeps  I.  114«. 
Paulinus,  Cur.  ep.  L  84".  85*. 
Paulusapost  L  78»».  88».  107»«.  128»*. 

176»«.   296».  367".  422».    IL 

128«.  132".  136»^  148*.  162*. 

157»».  168^  226».  238»*.  246»'' 

254«.  256«.  271".  276»«.  286»*. 

291»».  301»«.  303«».  306»*.  814«. 

317*.  331»».  416«*.  499".  503»». 

504»».   521*.   626»».   638»;   cf. 

Saulus. 

—  —  exarchus  L  100".  101»«. 

—  (IL)  pont  1. 297»«.  663».  654».  565«». 

—  (III.)  —    U.  216»».  216». 

—  (IV.)  —    n.  174»«.  368  »^  366»*. 

377»«.  881»«.  382»»;  cf. 
Caraffa  Joannes  Pe- 
trus. 

—  Constantinop.  patr.  L  109". 

—  Cur.  ep.  v.  Zieglerus. 

—  Desertinensis  abb.  L  487«. 

—  Diaconus  I.  7«. 

—  Hercules  I.  642». 

—  Joannes  IL  540*«.  641»». 

—  Martinus,  Brigelinus  II.  188«». 
Pavia  v.  Papia. 

Pazinsius,  Patientius,  Conradua  {Paxm) 

L  292». 
Pedemontana  ( AcwonO  IL  295»».  812". 

386«. 
Peffalariui?.  -lorius  v.  Pesfalarius. 
Peligni  I.  537»». 
Pellizarii  IL  655  «^ 
Peloponnesus  L  618«».  541«.  544*.  691»*. 

706». 


Eegister. 
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Pelusium  I.  261«^  252".  266»».  272»*. 

Pera  L  538". 

Peregrini  IL  579»«. 

Pergula  I.  16  •. 

Peripateticus  1. 603*»;  cf.  Georgius  Tra- 

pezimtinus. 
Perloverus  Thomas,  Constant.  ep.  1. 612». 
Peroni  U.  652". 
Perpiniona,  Parpinianum  (Perpignati) 

L  414".    n.  2Ö4". 
Persia,  Peraae,  -icus  I.  72".  76»».  226». 

229»».  234  «^  392*».  564»*.  566**.  590*». 

693*.  617»*.    II.  3»».  6»».  44»».  46».  68». 

216».  362»*.  688»». 
Pertinax  Publius  Aelius  imp.  I.  70»». 
Perusia,  -ium,  -üius  {Perugia)  1. 260*». 

276».    IL  360*». 
Pesclavium,  -iensis,  -inus  {Poschiavo) 

L  16«.   81».  327*».  329**.  407»».  452». 

464».  696*».  698*.  600»*.  IL  38»*.  313*. 

337»*.   384».   389».  403*.  424*.  435*». 

535»». 
PesfalariuH,  Peffa-,  Peifalorius,  Buffa- 

lora  L  21».  626*.  646**.  666»*.  693»*. 

TL  432»»;  cf.  Fuldera,  Valdaiius. 
Pessellum,  Pessulini,  Passei  1. 13».  647*; 

cf.  Rinckii. 
Pestaloza  Andreas  I.  599*». 
Pestaluzza  Franciscus  IL  330**. 
Pestum  {Pesth)  IL  290*. 
Petershusia  {Petershausen)  I.  681». 
Petnal,  -ensis,  Patnal-  {Patnal)  1. 265*». 

320*».  462**. 
Petra  Pertusa  {PierrePertuis)  1. 667 ». 
Petrarcha  Franciscus  1. 14»».  297»».  364»«. 
Petri  Henricus  IL  356**.  357»». 
Petronelia  s.  I.  87»». 
Petronius  Petrus  v.  Bardus. 
Petrovardinum,  -iensis  {Petericardein) 

n.  121»».  122**;  cf.  Varadineusis. 

Petrus  apost.  L  78»».  87»».  88».  107»<». 

113»*.  124*.  128»*.  146»*.  170*». 

176**.  217**.  219»*.  249»».  250*. 

267  **.  274  *».  296  ».  366  »».  367  »*. 


409*.  416».  421»».  513»».  623*. 
IL  145».  146*.  152*.  243».  244*. 
253».  255**.  260»*.  271*».  466«». 
479»*.  499*».  503»».  504**.  607». 
521*.  661»».  682**;  xenodochium 
1. 93**;  porticus  L  98»*;  abb.  L 
116»*;  Card.  s.  Sixti  L  666»*. 
666**. 
Petrus  Arragon.  rex  1. 284»».  289»».  290*. 

—  Bohemus,  BasiL  ep.  1. 366*».  397»». 

—  MedioL  archiep.  1. 413  ** ;  cf.  Ale- 

xander (V.)  pont 

—  Corbanensis  1. 325* ;  cf.  Nicolaus 

(V.)  antipapa, 

—  Sedun.  ep.  I.  286*». 

—  Joannes  L  528».  629*.  IL  276*». 
— -     Lombardus  I.  226»*. 

deLuna  L  433»*;  cf.  Benedictus 
(XUI.)  pont. 
Pevarellum  I.  599*»;  cf.  Scatonus. 
Pfaeffingia  {Pfeßngen)  I.  643»*. 
Pfajflßken  v.  Teffinnm. 
Pfirtensis  comit.  {Pßrt)  I.  550«*. 
Pflugius  Julius  IL  289»«. 
Pfyn  V.  Fines. 
Pharao  IL  493*.  652»*. 
Pharisaeus  1. 711»».  IL  301»».  399»*.  484»*. 

498*».  586*».  663»».       ' 
Philippicus  Bardanes  imp.  I.  98**.  99*». 
Philippicus')  pont.  L  106»*. 
Philippus  apost.  I.  88*. 

—  rex  1. 227»».  233»*.  234».  236*.  236«. 

239**.  245»». 

—  (U.)FraTici8e  rex  L  229»».  243*. 

—  (III.) I.  279».  289»*. 

—  (IV.) Piücher  L  289»«.  297**. 

301«*.  303»».  326». 

—  (V.) Longus  I.  316»».  326». 

—  (VI.) Valesius  1. 325**.  331«». 

332*.  334»*.  335*.  336»». 

337».  342*».  343*».  351«*. 

--  (1.)  HiKpan.  rex  1. 585»».  646«».  676*. 

684**.     IL  6*».  64»*. 

* )  Biohtig  „Phmpimfl.« 
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Phüippus  (IL)  Hispan.  rex  II.  220".  846>». 
369».  361»».  362".  366»«.  367". 
370".  372«».  374*».  380»».  388". 
406*.  412»».  413».  418»*.  420». 
422»».  423»».  426'.  427".  428^ 
441*».  447»».  449»».  632».  661»». 
694»«. 

—  filius  Joannis,   Franc,  regia 

I.  368  »^ 
Philomelium  {Akschehr)  I.  230». 
Phocis  I.  391»». 
Phoenicia  I.  230». 
Phortiensiß  (Pforzheim)  IL  77»«. 
Photiniani  IL  346»». 
Phrygia  IL  6«». 
Picardia,  Pec-,   Picardicus,   Picardus 

iPicardie)  L476».  684  »^  689*.  IL73»^ 

294»».  296»». 
Piccolomineus  Franciscus  II.  3»*;   cf. 

Pius  (III.)  pont. 
Piceninus  Antonius  11.  3»». 
Picentini  I.  190«». 
Picenus  ager  L  637»». 
Pichtilo,  Favar.  abb.  L  167  »^ 
Picus  Johannes  Fi*anci8CU8  1.44»«;  cf. 

Mirandula. 
Piersneri  I.  16». 

Püatus  IL  493».  683  »^  684»».  662  «^ 
PipereUus  Prosper  IL  669«».  660«*.  661»*. 

662»».  663».  664»».  666«.  668»«. 
Pipinus   rex   I.  90»«.   91»«.  93»».   97»». 
100»*.  101»*.  103».  104».  106«. 
106«».  107»».  128«.  449»«. 

—  CaroL  Magn.  fil  I.  92»*. 
Pirametus  cf.  Pyramethes. 
Pinninius  s.  I.  86«». 

Pisa^,  -a,  -anns   L  266»».   267».   303». 

326»».  410».  413».  414»».  416«».  639»». 

641»«.  591»^  692»».    IL  186»». 
Pisquera,  -iensis,  Piscerensis  (Pescard) 

n.  9»».  79»».  388»».  403»».  427»». 
Pistoriuin  (Pistoja)  L  267«. 
Pistoriuft  Joannes  IL  289»». 
Pitasiimi  {Paasch)  L  467».    IL  71  ^ 


Plug  (IL)  pont.  L  641««.  642*.  644".  653«; 

cf.  Aeneas  Silvias. 

—  (HL)  —   IL  3«*. 

—  (IV.)   —    n.  80»».  174«».  199«.  882»«. 

883».  387«.  388».  390»«. 
463«*.  617»»  642*.  664»'; 
cf.  Medices  Joannes  An- 
gelus. 

—  (V.)     —    IL  466«». 

Placentia,  -ini  (Piacenxa)  1. 104»*.  628*. 

n.  74  »^ 
Placidia  L  76«». 
Placidus  8.  I.  86«».  90*.  91»». 
Planaterra,  -ei,  Plantaera,  -erra,  L  13«*. 

76». 

—  Gaudentius  L  888»'. 

—  Hartmannus,  Cur.  ep.  1. 162«. 
Planta,  -eus,  -ani,  -auns,  -en  L  14«*. 

16«.    n.  326«».  452».  468». 

—  Balthasar  II.  164»».  286'.  279»«. 

366  »».  646  «».  646  »».  589  «».  592 »« 

—  Conradinus  IL  90«».  227».  286». 

463».  474«'.  617«».  524»».  626». 
646».  663«'.  664»».  655».  589«». 
591»'.  592». 

—  Conradus  I.  475«». 

—  Elizabetha  I.  388»». 
--      Gaudentius  IL  860«». 

—  Henrichetus  IL  164»». 

—  Jacobus  I.  388»».  389». 

—  Joannes  IL  90«».  235»'. 

—  —     Baptista  H.  546»». 

—  —     Pupus  n.  90«'. 

—  —     Doctor,  Rsetiensis  dorn. 

n.  279«».  825»^  459»». 
464».  617»».  518».  519»». 
620»».  621»».  624»».  568»'. 
689«';  cf.  Raetium. 

—  Nicolinus  IL  235». 

—  Parcifallus,  Percifallus  IL  70». 

184»». 

—  Petrus  IL  285». 

—  Thomas  L  674»».  IL  299»*.  325*. 

412»».  461»». 


Eegitter. 
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Plasura  (Plessur)  I.  83  ^    II.  606  =•. 
Piatina  1. 101«.  122  •*.  123".  124".  127". 

129".    150*.  157*.   161^  163*».  168»^ 

176".  ISO".  181".  190»*.  192".  194**.  \ 

209**.   210**.  211«.  262*.  270".  296«. 

303".  323*.   338**.  362*«.  367».  403^ 

413".  415".  512*'.  517**. 
Platta  Mahl  IL  38**.  694*. 
Plinius  Cajus  Secundiw  I.  5*^.  8*.  9". 

14".  15**.  22*.  46".  54»*.  85«*.  195*». 
Pludenam,  -iiim,  -tum,  -tioiisis,  Phi- 

(lonnm  {Bludenz)  1. 135».  478**.  627*'. 

II.  211". 
Plurium, -iensis  {Phirs)  1. 16*.  80".  81'. 

276».   324".  327".  359".  360*.  365». 

402*^.  407*».  452*.  459*«.. 520".  539". 

f>iO*.  556*<».  596*'.  598".  599".  600«. 

IL  2".  35".  37*».  38'.  39".  57".  92**. 

93".  94**.  309**.  310*». 
Plutarchn«  L  189»«. 
Plnvioaa  aqua  I.  359*'. 
I\)ccuza'UKComit  (7y«fr/5c7m/i'  ?)  IL  186*«. 
Podaniicus  lacus  v.  Acronius. 
Podman  nob.  {Bodman)  I.  44**. 

—       Joannes  Jacobus  I.  627*«. 
Poeni  I.  29»*;  cf.  Punicus. 
Poinina  vallis  I.  70»*. 
P(jeninae  Alpes  v.  Al])efi. 
Poggius  Floren tinus  I.  430*». 
Polonia,  -i,  -icus   I.  142*.   154*.  161**. 

202*».  221*«.  262»^  511**.  516»«.  517**. 

11.55*.  72**.  170*^  171**.  176**.  186*«. 

215»*.  314*«.  319»*.  361»*.  383»^  386". 

406**.  604**. 
Poltrotua  Joannes  IL  418»';  cf.  Mer- 

ciensis. 
Peius  Reginaldus  card.  IL  367**.  372»*. 

373*«. 
PolybiiiH  L  24*». 
Polycrate«.  Kphesin.  ep.  I.  88*. 
Pomeranla  ( Ihmmeni)  I.  202*°. 
Pompejuß  L  165 *^ 

—  Strabo  L  30»*. 

—  Trogus  V.  Trogus. 

Qtifill«ii  snr  Sehwelxer  GfMohiohte.  IX. 


Porajwiiius  Ij£tus  1.  60».  72»«. 

—  Mela  1. 43*«.  58*.  72»«.  IL  54»». 

Ponetus  Joannes,  Vinton.  ep.  IL  364*. 
Pons  {Pimte)  I.  152**;  cf.  Pentium. 

—  Altus  {I^mt  Auli)  I.  342».  475»*. 

545»'.  646*'.  650".   IL  64»».  212». 
603»».  612».  669»«.  674». 

—  Gothardi  {Tardisbrücke)  I.  29». 

—  Martinianus    (^Martin sbruck)    I. 

340».  476*.  645'*.  IL  212  »».213»». 
668**.  669»*.  674»». 

—  Mos«  {I\)7U  d  Moussoti)  L  580*. 

—  Vectigalis  (Zotlörüche  bei  Rei- 

chenau)  L  531»*.    IL  459*'. 
Pontagliense  castrum  I.  276«. 
Ponte\ia  {Pontevicof)  IL  9»«. 
Ponticulus  (/.  Val  d' Antigorio)  1.601*. 
Pontingii,  -a,  -en  I.  13»;  cf.  Butnenga, 

Pultaninger. 
Pontisella  Joaimes  IL  138**.  142**.  474**. 

483 *^  517»».  540»». 
Pontiura,  -iensis  {^l\)nte)  IL 389*«.  393»«; 

cf.  Pons. 
Pontmsina,  Pontro-,  -ensis,  1. 34«.  677'. 

IL  68**.  276  *^  686*. 
Pontus  1.109*«.  390  *^  534**;  cf.  Euxinus. 
Porta  (/w  Bcrgeir)  I.  454«. 

—  da,  von  Port,  Portei,  -enses,  I. 

15**.  IL  270»'. 

—  da  la,  -ensis,  1. 16  »* :  cf.  Brinzolini. 

—  Beatus  a,  Cur.  ep.  IL  288»«.  462». 

453 »».  454 »«.  455»'.  456 »«.  457 »». 
458»».  461».  473»«.  693»*. 

—  Caspar  Dieteganua  IL  67  »«.  270 »'. 

—  Wolphinus  IL  67*«. 
Poi-ta  Veneris  {in  Rom)  I.  537*«. 
Porteja  Dominicus  IL  557»*.  558»». 
Portenavium  {Pordefionc)  II.  9»'. 
Portenses,  Portei  v.  Poi'ta. 
Portius  Septimius  I.  69»». 
Portuensis  ep.  {Porto)  I.  250»». 
Portugallia,  -ensis  v.  Lusitania. 
Potamicus,  -onensis  v.  Acronius. 
Praderus,  -ius,  Blasius  IL  71»*.  864»». 

48a 
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PraderuB,  Petrus  I.  647". 

Praecopitse  v.  Tartari. 

Praedicatores  1. 243»«.  244».  250»^  283". 

303».  342".  352".  436««.  IL  10»°.  11". 

16".  27  «0. 
Praedicatorius  ord.  IL  10".  27". 
Praegalia,  -iensis,  Piiejulia  (Bergeil) 

L  14>*.  19».  80»».  143  «^  152".  '276». 

288  «^  302  ^  324  «^  327»*.  339".  340»*. 

341»».   396".  397».  464».  548».  566»». 

598".  599  »^     IL  2».   35".   38».  64»». 

66  «^  70".  74".  90".  92".  93".  176". 

190".  191".  277».  288»».  289».  337»*. 

338»».  360»».  417»».  420»».  429»^  433»». 

435»».  440»*.  460».  463».  466»».   535». 

667»».  589».  605»*.  610«». 
Praelongiani  v.  Pralongum. 
Praemonstratensis,  -tonim  ord.  1. 203»». 

IL  623». 
Praespositi,  Provosti,  -sts,  Fabii  I.  14»». 
80»». 

—  Andreas  I.  648»». 

—  Regina  I.  557*. 

—  Rudolphus  I.  566  »*.  667 » ;  cf. 

Caatellum  Altum. 
Praßsantii,  Praßsanz,  Persantz  I.  13»». 
Praeta  (^Pracl)  L  671»^ 
Praetinm,  -iensis  {Präz)  1.468»*.  IL  139»». 
PraettigcBw  v.  Raeticonicus  pagus. 
Praevidensis  Bertramus  (Prcevida)  I. 

276». 
Praga,  -ensis  {Prag)  L  416»*.  417»». 

421».   426»*.   480»».   431»».   437»';   cf. 

Hieronymus. 
Pralongum,  -ani,  -iani,  'irmB(Lmifftcies) 

L  26»*.  469»».  479»».     IL  67».  207». 
Prevosti,  -sts  v.  Praepositi. 
Primi  enus  I.  14»». 
Priscianus  IL  166»». 
Probus  Marcus  Aiurelius  imp.  1. 55»».  78*. 
Proculus  I.  65»». 

Profensis?  IL  149*;  cf.  Rofensis. 
Protestantes  IL  340»». 
Pruggensis  Joannes  IL  378  »•• 


Prunsvicensis  v.  Brunsvicensis. 
Prussia,  Prutenia,  -i,  -icus  v.  Borussia. 
Ptolemaeus  Claudius,  Ptolemaicus  1. 7". 

8».   14  »^   15»».   36»».   37»«.  38».  39»». 

42»».  46  »0.  63»».  64»*.  64»».  69  »^  122»». 

261»*.  446».  653»».  641«». 
Ptolemais  I.  231»».  260»».   262»».  291«; 

cf.  Aco. 
Publius  (Terentius?)  mimus  I.  379*. 
Pudentianus  card.  IL  174»';  cf.  Medices 

Joarmes  Angelus. 
Pugnasca  L  694». 
Pulcher  Leonhardus  IL  24«». 
Pultaninger,  Pultingenis,  Petrus,  Disert 

abb.  L  466«».  463»'.  464»'.  469";  cf. 

Butnenga,  Pontingii. 
Punicus  I.  279«.  683»»;  cf.  HannibaL 
I^ricius,  -tius,  Cur.  ep.  I.  82*.  83». 
Putiensis,  Putzinus  (Puz)  1. 459»».  479»*. 

508»».  635».  696».  IL  635»»:  cf.  Castel- 

lanus. 
Pyi-amethes,  Pirametus,  Carmaiiorum 

rex  I.  634«'.  591»». 
Pyrenaei  IL  294»». 

<Juadra  episcopi  IL  536";  cf.  Malesana, 
Quadratus  Asinius  I.  67». 
Quadrius  L  16»;  eq.  Pont  IL  389«». 

—       Vincentius  11.  563". 
Quariolus  I.  687». 
Quarta  {Quarten)  I.  31»'. 
Quastensis  march.  (del  Guastö)  11.296*'. 

313'. 
Quedlinburgium  (OwecZ/w^wr^)  1. 190'*. 

191»». 
Quinquecclesiensis  ager  {Fünfkircheii) 

n.  121»». 
Quinquepagici  {die    V  örtischen)  IL 

204».  206*. 
Quinta  {Quinten)  L  81»'. 
Quintüianus  H.  159»*. 

Rabiosa  flum.  {Rdbius)  I.  599»». 
Raeschelius  Joannes  IL  609»'. 
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Racschius,  Riischius,  Joanne»  IL  668 ^ 
Haiti  Cani  v.  GriHone«. 

—  Cathedraleß  v.  Cathedi'ales. 

—  Superiores  v.  Grisonea. 
Ra3tia,  comites  v.  Adelbertus,  Adelricua, 

Eberhardus,  Episcopeia,  Eso 
peia,  Otho. 

—  prajfectus  v.  Cajus. 

—  praeses  v.  Jactatus,  Victor,  Vi- 

gilius,  Zacco. 

—  procurator  v.  Fulvius  Bcjus. 

—  Cana  1.63".  445*;  cf.  Foidus  Ca- 

num. 

—  Prima,  Superior  I.  39". 

—  Secunda,  Inferior  I.  39". 
Rietia-Alta,  Rüetialtius,  -ensis  (^Ilohen- 

rätien,  Realt)  1. 287  ".  IL  376  ". 

—  Alberi;u8  L  292». 

—  Esopeia  comit.  I.  86".  87*.  88»«. 

—  Henricuö  com.  I.  243*. 
Uujtia-Ampla ,    Reambs ,    Rajtiamplini 

i^Reams)  1. 13»^  21».  257«.  259". 
273". 
llfieticonicus  pagiis,  -ica  vallis,  Pra^tti- 
goew  (Prätiffäu)  L  12»*.  321".  339»*. 
459".   476».  478".  635  ^  645««.  697«. 
700««.  IL  66»».  67».  104 »^  161".  277". 
461".  523».  535". 
Rajtiiim,  Raetzoen,  -ün,  Ra^züns,  Retzün«, 
Rictius,  -iensis,  Aricini  {Rä- 
2Üns)Ll2'\  21««.  157".  287". 
318".  327".  456".  463".  468". 
470».  476".  480»'.  481»^  487". 
507»».  526*.    IL  517".  521". 
522".  524»».  525««.  627".  532»». 
533*.  534*.  535»*.  537»».  538»». 
539^  540«».  541«.  542«*.  643««. 
544»».  545»».  546«.  547  ^  548»». 
549»*.  550*.  551  »^  552»«.  553»«. 
555«.  568»^  570»*.  589*.  593»«; 
cf.  Marmoreus  Joannes,  Plan- 
ta Joannes. 
—      Henricuö  L  401»».  456«.  464»». 
526«». 


Ra?tium,Joanne8l.401»».456«.464»».526»». 

—  Margaro tha  I.  507»®;  cL  Ama- 

tium. 

—  Uiricus  Brunns  L  388«».  401»«. 

456«.  464»».  526«. 
Raitus  1. 3»*».  4«.  5»«.  6«.  20*.  21».  27»».  29»». 
Raftenses  (Rafs)  I.  643»». 
Ragatium,  -ianus,  -cium,  Regacimxi,  Ru- 

cantium,  -ianus,  Gracchum.  (Jtagaz) 

L  29».  462»».  478»*.  501«^  629»». 
R^usianus  arclüep.  {Ragusd)  IL  174*«; 

cf.  Medices  Joannes  Angelus. 
Ragutus  Clemens  IL  71»*. 
Raimundus,  Ray-,  legat.  I.  589  «^  719". 

720»'. 
Ramspergensis  Rudolphus  (Ramspcrg) 

L  352»». 
Ramsvagius  {Ramstcag)  I.  629«. 

—  Uiricus  l'  631*.  655»». 

Ramus   (Ärtm)   I.  460»*.   666»*.   667»*. 

668*.  669»».  670»*.  671». 
Rancavilla,  Francavüla?  (Rankioif)  I. 

478»».  636»^'.  637»».  638»«;  cf.Vinomna. 
Randeggi(;n8is  {Randegg)  1.665»*. 

—  Bi  1  rchariius  1. 637«'.  656»«. 

—  Henricus  L  656»». 
Ranus  Henricus  IL  195»«. 
Rapacini,  Schiavitschuns  de  la  Rava, 

Ser  Dominics  I.  15»«;  cf.  Entiones. 
Rapersvila,  -ensis,  -iensis,  -wj'la,  Rap- 

persvila,  -viUa,  -wyla  I. 

280  »^  310*.  321»».  346»». 

349»».  496'.  504»».  505«.  633». 

639«^    IL  327»». 

—         Rudolphus  com.  L  282».  283«. 

Rapertus,  Sangall.  mon.  L  90«.  92»». 

Raphael,  s.  Gregorii  diac.  card.  1. 591»«. 

—  V.  Volaterranus. 
Rappenstein  I.  26»*. 
Rapulus  V.  Jonerus. 

Rascia, -i  1.439»*.  440*.  514«;  cf.Moesia 

Inferior. 
Raspus  Hildebrandus  L  546»«.  646»«. 
Ratherius  v.  Rotharius, 
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-föiuTTini.  Rr'jj^i.-.tbin'ij'  L47-'.  71 -\ 
TT»,  'l^r^.  lii^,  in»  ä»)»5**.  374*. 
tf4«.  :1ß7^.  lyr*'-^.  511".  .>>3='.  ÄV*'. 
LI  Ä>*.  i»I».  355  •'. 

SiUum-A.^p-^Hmiijr.t  v.  A-p»»nii»:n>- 

«r*  5j:*2-r  ^lil*':  L*f.  Ristle-x 
B.aiir:ü:inrTn  .!»MniL  L3Ö7*':  cf.  FriÄiniim. 
Ei-kTiAciirirTin.  -pnndum.  -unu  Rivens- 

r^.?j6«rj7    1.43«.  374**.  41» ".  497*. 
Eiiv^xa. -ii.-. -atus  1.97".  10») ".  101  *•. 
1:4«    114».  iH«>«.  2^7»    IL  9*.  35» 
3H«   37-. 

li^^stJ^JL  I.  240»*. 

R'^rhäF'rrzTi^.  -ius,  -Hisis  I.  685**. 

—  V"onnuli:s,  Cur.  op.  L  515*. 

—  J«>;inn*>s  I.  5«>5".  525". 

F^:'«'ra-i  1  »»rnr^-ns  is  Lni  t«  »Mu  s .  Sai  igiül.  al»b. 
>  KegeAsberg  \  I.  193  •*:  cf.  Luitoldii:^ 

R*giiiobiir;^iiL  -ensis,  -spiupim  v.  Ra- 

Reginum  v.  Eügeniuni. 

R^um.   R^-geiisee,    Rotiiim    \Rctjgio 

^Awi/iVi)  L  95«.  325**.    II.  74»^ 
Rpjfula  s.  IL  209».   295*.  329".  336 *^ 

4o9*.  471**.  549*^  610**. 
R*>^:u!jci,  Rh-,   Rijr-,  Rngtisci.  Rh-  L 

8»*.  12**.  32*.  233*.  270*'.  327**.  377*. 

409".  460*^.  461*.  462»».  472^  478**. 

619*».  629*».  638«.  644*^.  6^4**.  655**. 

685*».  695»*. 
Reicheiiauw  v.  Richanovium. 
Reichenberjj  v.  Richabergum. 
Reinaldus  v.  Burgundia. 
Reinhanii».  -herius.  Cur.  ep.  L  2^4**. 

«36".  241».  9Ö". 


Rrin*3Miis  V.  Burgiindia. 
Reiuii«>veni3  I.  531**. 
Rem^HÜas,  Remigiii!>.  Cur.  ep.  I.  92*. 
Rf^migius  s^  Rhemonini  archiep.  1.447*. 
Remus  L  391".  617*«. 
RenaUisCamillusIL299*«.  329**.  330*. 

:ö3*. 
Resimirins  Joil«3ous  (Rascher)  II.  69'. 

3»)*«.  2^4  ^  266*.  274".  283*. 
Relharius  c»»nL  L  93'*. 
Rt-tiTim  Y.  Regium. 
Reuohlinu*  Joannes  IL  77**. 
Reusjj  V.  L'rsiL 
Rhegtisoi  v.  Regiisci. 
Rhenii  xRhehns)  L  92".  447«. 
Rhenanu  vallis  (Rheinta!)  1. 12«  233». 

270**.  327**.  377«.  409«*.  438**.  470*. 

472  ^  550**.  638«*.  644«*.  645  •.  652»*. 

654*».  656**.  683**.  685*».  686**.  687*. 
Rhemuius   Beatiis   I.  35»*.   53*'.  65». 

IL  223*». 
Rhinaugia  \Rheinatf)  I.  644**. 
Rhiiieggium. RhyiK  -iensis {Rheinegg) 

L  145  *^  237  ^  239*.  242  ^  411».  461*. 

472^   478**.   501*.  641*.   644**.  695». 
Rhinfelda  ( Rhein felden)  L  299**.  365»^. 

497*.  550**.  W3»*.  W4«*.  662*^ 
Rhinfeldensis.  Rhein-,  v.  Agnes,  Ak*- 

maniiia,  Guotha,  RudolphuK. 
RhcKianus  (Rhotte)  L  6».  171«*.  566". 
Rhodu$.  -iensis,  -ius   L  302«*.  592»*. 

593«*.    n.  76«.  176**.  419". 
Rhugusci  V.  Regusci. 
Rhyneggium  v.  Rhineggiura. 
Riccia  v.  Aricia. 
Richabergum,  Reichenl>erg  L  26**.  614". 

667*. 
Richanovium,  Reichenauw  (Reichcnau 

I.  Bi^nden^  L  26»*.  457**.   531«*.  IL 

459*'. 
Richardus  legat  IL  364*. 

—  rex,  Comub.  princ.  I.  273". 

274»*.  278»*:  cf.  Comubia. 

—  iL)  Angy»  rex  L 229**.  282*. 


Register. 
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Ivichanius')  Voniononsis  cp.  I.  171  *^ 
Richasee,  llichetmiea  (lieichensec)  I. 

375".  387". 
Richus  Johannes  I.  352  *^ 
RidleuR  Nicolaus,  Londin.  ep.  {Ridlei/) 

II.  361». 
Rietberglira,  -borg,  -bergius  1. 14  ^  26**. 

329«.  547«.     II.  207". 
Rigelius  Ulricu»  II.  544**. 
Rigenium,  Reginiim  (Riein)  I.  457*.  II. 

71^ 
Rigiisci  V.  Regusci. 
Riischiiis  v.  Ra*8chiuH. 
Rilla  BenihaniiiH  I.  5M". 
Riraatbaeus  Dominicus  I.  692*". 
Rinachium  {Rcmnch)  I.  652**. 
Rinckii,  Rinchoiius,  Rinchiis,  Ringgins, 
Ringk-  I.  13».  366»*;  cf.  Pos- 
sulini. 

—  Guilhelmns  I.  667".  674». 

—  Joannes  I.  647*. 
Rinkenbei"g,  Rincabergensis,  ( .'inciiusum, 

-ini,  Cingiacini  I.  13».  27«.  280". 
Rinkenstein  I.  27*. 
Ritiiis,  Ritsch  II.  193»». 

—    .Joannes  Angelus  II.  388»«. 
Riva,  Gualhastadiuni,  Gualla-,  Walen- 

stad,  Wallienstiitt  I.  31".  476».  478". 

497".  506»*.  680».     II.  9»*.  191*». 
Rivarius  lacus,  Valhastadiensis,  Walle-, 

laih  Rivaun.  I.  29»^  31".  93**.  385". 

476».  490**.  621»».  622«.  680». 
Rivoltti  II.  9". 

Robertus  rex,  dux  Davar.,  com.  Palat, 
I.  403»».  404»*.  411*».  412»*; 
cf.  Ravana. 

—  Apul.  rex  I.  302  »*.  303  \  335  ** ; 

cf.  Gubertus. 

—  Galliffi  rex  I.  149»».  150». 
Roboretum,  -ensis  (Roveredo  i,  Misox) 

I.  24»».  IL  472»».  559»». 
560».  561*».  562":  cf.  Ro- 
goretana. 

•)  Biebtig  »Bicbertiu''. 


Roboretum  (Rovercf/o  L  Tirol)  1. 601*'. 

660*».     II.  9»». 
Rodericus  com.  I.  93*.  95». 
Rodius  pagus  (Rhodt,  Roth)  H  291». 
Rodunda  Villa  v.  Rotavilla. 
Rüeschium  (Rcschcn)  I.  699»*. 
Roitelensis  domin.  {Rcetcln)  I.  712»». 
Rofensis  II.  155»:  cf.  Profensis. 
Rogerius,  Sicil.  rex  1.208**.  209  ^  214*. 

229». 
Rogerus  Joaiuies,  David,  ep.  IL  361». 
Roggaburgum,  -iMisis  {Rofjfjenhurg)  I. 

203*».  204». 
Rogoretima  jurisdict.  L  456»»;  cf.  Ro- 

l)oretum. 
Rolandus,  com.  palat.  I.  117*. 
Roma, -anuH, -anensis  L  4»».  5».  6**.  9-\ 

14*«.  15».  2r.  22».  23».  29»».  33»*.  36»». 

61»».  76*».  97*».  99»*.  127*.  179»*.  180»». 

181  »*.  182*».  189».  190»».  197».  199»».  201»*. 

205**.  206»*.  209».  211*.  212»».  215»^ 

217*».  219».  225*.  226».  232»».  236»'. 

243»*.  249*».  250*.  257»«.  260»*.  267'. 

277*».  296'.  297»».  302*».  324  »^  332»*. 

333*».  338**.   JM6».  356»».  357».  359'. 

362»».    867».   370r  386»*.  403»*.  410». 

414**.  420^*.  478*.  509*».  523»».  524»*. 

537*».  544»*.  5^17»».  553*.  556*.  667**. 

592»'.  593»*.  603»*.  606».  704*.  710*». 

711»*.  719*.  720*».     IL  4»».  7»'.  11*». 

19»*.  26»*.  27*.  29»».  ?M*».  77*».  133»'. 

325*».  348»'.  382»».  393»*.  413».  442»'. 

453«».  465».  465»».  466»».  468»». 
Romulus  L  391»'.  617*». 
Roncalia,  -i(Mi8is  {Roncaglid)  IL  3».  38»*. 
Rorbachius  Berchtoldus  I.  357". 
Roi-schachium ,   Rosch-  I.  545'.   620". 

644»».  695»». 
Rosiei,  Rositrs,  Rosler  I.  15*». 
Rosenberg  I.  27». 
Roueneggium  {Roscncyf/)  I.  640". 
Rosler  v.  Rosiei. 
Rotabnrgum,  Rothenburgii  {^Rotenburg) 

L  375»«.  387»*. 
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EegUter. 


Itotavilla,  Rothwil,  Rotunda  Villa,  Rod- 

(^Rotticcil)  I.  42".  501". 
Roterodamufi  Erasmus  IL  62»*.  223*«. 
Rothaniis,  Ratherius,  Cur.  ep.  I.  95". 

96».  125». 
Rothenburgii  v.  Rotaburgiim. 
Rothomagum  {Ronen)  L  475  ^ 
Rottus  Conradus  IL  562»;  cf.  Seraca- 

ßteinius. 
Rotunda  Villa  v.  Rotavilla. 
Rotundum  {^Rotund)  L  614  »^  667». 
Rotundus  Mona  {Romont)  1. 560»».  565»». 

566»».  572  »^  574»». 
Rouschius  Antonius  Trojanus  IL  350  »^ 
Ruanensis  pagus  {Ruis)  I.  259»». 
Rucantii,   L  8»».  23»».   26»».   27»*.  29». 

32»^  318»».  327*».  341»».  453»».  478»*. 

479»*.  501»».  629»». 
Rucantium,  Rucantianus  v.  Ragatiuni. 
Ruch-Aspermontii  v.  Aspermons. 
Ruchenberg  I.  26»*. 
Rudbertus,  Babenberg.  ep.  I.  171»». 
Rudolphu8L157*». 

—  rc^x  1. 280  »*.  281  »^  283»».  284». 

285»*.  286«*.  289»».  290»». 
292».  299»^  300«^•  cf.  Habs- 
purg. 

—  Burgund.  rex  I.  134»». 

—  Colon,  archiep.  L  225». 

—  Joannes  IL  67  »^ 

—  Rhinfeldensis  v.  Alemannia. 
•Rueffus  Ambrosiuß  IL  590  »^ 

—       Joannes  IL  589»».  590»^  591»^ 
Ruffachium  (^Ruffach)  L  198  ^ 
Ruffinus  I.  220  »^    IL  505»<>. 
Ruft  Judsei  H.  185»». 
Rufus  L  77»*. 

RuggabeniuR  (Rnppen)  I.  242»». 
Rugusci  V.  Rogusci. 
Ruinellei,  -Ui  I.  14»». 
Ruitela  iRütli)  I.  305  »^ 
Ruitense  monast.  (Rüti)  L  479*.  488»». 
Rulsßsslingia  {fiielasingen)  I.  665». 
Rumoldus,  Constant  ep.  I.  159»'. 


Runoonius  v.  Siüiceus  Antonius. 
Ruoisch,  -ius  y.  Matthias. 
Rupella  {La  Rochelle)  IL  604»*. 
Rupertus  minist  I.  94»';  cf.  Artoisia, 

—  Cur.  ep.  L  149» 

Rusca,  -ani,  -oni  I.  360»».  406»».  407*. 

—  Balthasar  I.  407*. 

—  Franchinus  L  407»». 

—  Luterus  L  407»». 

Rusina,  -us,  Ruschoin  I.  468».    IL  80». 
Ruspensis  IL  567»;  cf.  Fulgentius. 
Russi  L  193»».    IL  362»». 
Rusticus  Diaconus  II.  567»». 
Ruta  {Reute)  U.  342». 
Ruthardus  v.  Luithardus. 
Rychgarda  imp.  L  126  »^ 
Rygisium  itfx  I.  459». 

Saas,   Sausch,   Sauxiensis,    Saxenses 

L  16»'.     IL  350»*. 
Sabatium  {Schabatz)  I.  596». 
Sabaudia,  -us,  -icus,  -iensis,  Allobrox, 

AUobrogensis,  {Savoycn)  I. 

14»».  145»^  215».  221»*.  222»». 

280«*.  351*.  522«».  560»».  561 »». 

565»*.  566»».  567^  568»«.  571 »». 

575«.  588«*.  600  «^   IL  51»». 

66 »^  73».  178".  179»*.  208*. 

217«».  219»».  220»».  222«.  374»*. 

405»».  406». 

—  Amadeus,  Amedeus  dux  L 

513»»;  card.L 523»«;  v.Felix 
pont. 

—  Antonius  U.  178»». 

—  Carolus  L  600«».     U.  219»». 

405««. 

—  Emanuel  Philibertus  IL  372«». 

374»».  380»*.  405»«. 

—  Margarita  IL  380*». 

—  Phiüberta  L  556»«. 
Sabellius  IL  628*. 
Sabiacum  {Schabljak)  I.  594 »». 
Sabina  v.  Wirtaberga. 
Sabini  L  20»».  104»'.  637»». 


Register. 
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Saccius,  Sacconiensis  v.  Saccum. 
Sacconium,  -iensis,  Sanctio  (ßeckingeii) 

I.  65".  650»«.  644".  652»'. 
Saccum,  -ius,  -oniensis  {Saccö)  IL  110  »^ 

557".  658";  cf.  Porteja. 
Saccus  I.  248  »•. 
Sacellum,  -anum  v.  Capela. 
Sachsenstein  I.  27*. 
Sadducffii  II.  301»*.  663«. 
Saeuje,  -ensis  v.  Souje. 
Sagentium,  Sagonium  (Sagens)  I.  457*. 

II.  71".  364". 

Saladinus,  Aegypt.  rex  I.  225»».  228*. 

229".  231*.  232«.  252». 
Salsersii,  Salaers  I.  13». 
Salamina  {Salamis)  II.  231'«». 
Salandi'onius  Jacobus  II.  153". 
Salassi,  -sei   I.  15»*.  20".  21».  24«;  cf. 

Saluciaj. 
Salemum  {Salcmö)  I.  190»».  192'. 
Salicaii,  -cei,  Salii,  -yes,  -ische  {Salis) 

1.14".   11.325".  452  •.  458". 

454».  455»«.  456»'.  458*.  564«». 

603". 

—  Andreas  II.  289". 

—  Antonius  I.  548»»;   Runconius 

n.  289".  348»'.  349».  350»*. 
548«».  578»*. 

—  Baptista,  de  Solio,  Soliensis  Tl. 

466".  653«»;  cf.  Joannes  Bap- 
tista. 

—  Bartholomaeus  ü.  100».  188«». 

325  ^  452».  453«.  454»*.  458»«. 
564".  589»*.  591»».  592». 

—  Casparus  II.  609«». 

—  Dieteganus  Soliensis  II.  55  «^ 

176".  190".  193«».  453««.  454«». 
488»*.  489  ^  558  «^  659  «^  560". 
661».  562».  663».  664".  666'. 
566».  668»«. 

—  Fridericus  II.  442». 

—  Hercules  n.  312»'.  440'«.  668". 

657»«.  678»». 

—  Joannes  IL  442*. 


SalicöPi.  Jannes  Baptista  Soliensis  IT. 
69«.  365».  552";  cf.  Baptista. 

—      Rudolphus  Longus  IL  54«^.  56«'. 
440'«.  446««.  447'«.  474«». 
Salina,-insa(5rtZms)  1.675«».  682'*.  583". 
Salisburgum   {Salzburg)  I.  71'».  77«». 

116»».  146»'.  562»». 
Salische  v.  Salicsei. 
Salmensis  Nicolaus  com.  {Sahn)  IL  79»', 
Salmonciacus  pagus  1. 106««(*Sawo?/5sy) ; 

cf.  Atiniacus. 
Salodunim,  -doi-um,  -anus,  -ensis,  -ius, 

Solodurensis  {SoloUmi)  L48'.  147'«. 

246«».    247».   316».  351*.  362'«.  372»«. 

373».  874».  386«*.  388'«.   497«.  560". 

666»'.  593»».  643'*.  646».  651»«.  652'». 

661»«.  662".  676'*.  684'».  685»«.  686'. 

687«.  688««.  713*.  720»«.  IL 53«».  178«'. 

179«».  190««.  191'».  206«'.  411'». 
Salodium  {Said)  I.  593'«. 
Salomon  Jud.  rex  L  10»«.    IL  427»«. 

—  C3onstant.  ep.,  Sangall.  abb.  I. 

130».  131«.  132««.  134'».  137«*. 
Saluciffi  Aloysius  march.  {Saluzzö)  I. 

600«';  cf.  Salassi. 
Salustius  IL  442»'. 
Salutius,  -zii,  -zs,  -zen  1. 15«».  21». 

—  Adam  IL  67»'. 

—  Alexander  IL  273".  377'».  459». 

—  Joannes  IL  459». 

—  Josephus  IL  459». 

—  Noa  IL  459'. 

—  Philippus  Gallitius  L  21«'.  43». 

691».  IL  67»'.  69»».  70'.  71*. 
123'».  142'«.  151«».  164'*.  206'«. 
207'.  228«».  230'«.  235««.  239'. 
261»».  265«.  267»'.  269»».  270'. 
273».  276'«.  280».  299»«.  301'«. 
302«.  303«».  304".  306'«.  307». 
309».  314».  329'».  333«.  336»*. 
369«*.  377'».  384'*.  401".  417»*. 
469».  470».  477".  478'.  479«. 
480'». 
Saluvii  L  6». 
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Begister. 


Salveldia  {Salfeld)  II.  360*». 

Salvotii  I.  16». 

Salvia  I.  86".  89". 

Salviatus  Fnmciscus,   Pis.  arcliiep.  I. 

691»^  592*. 
SalyeH  v.  Saliciei. 
Saiiiadoiniis,  -deiiiensis,  -denus  v.  Sum- 

niiuiobiia. 
Sainiiites  I.  22**.  537**;  cf.  Samnuii. 
Sanuiuii,  Saiiiaiif^un,  -agniun,  -nitiuni, 

-i?«,  iSatmmun)  I.  21  *^  340  *^  645". 

691  »^     II.  674^*. 
Saiiiosatoiius  IL  628». 
Sanipuoiro  v.  Seniproiiius. 
Samuel  proph.  II.  242  ^  492*«.  651»^. 

—       Judiuus  I.  567»*. 
Saua  Cafta  v.  Saniiuituni. 
SjuictiiaiiU'iani  (St.  Maria  /.  Munslcr- 

tal)  II.  70»»;  cf.  Maria  Magdalena. 
Saiictiü  V.  Sacconiuni. 
Saiictuiiica  {SauiUmijc)  I.  106 »^ 
Saiidcrus  Laureiitins  II.  361^ 
San-DesiriuiJi  (St.  Di  zier)  II.  296**. 
San-CJallum,  -eiisis,  (St.  Gallen)  1. 38*^ 

90».  91".  92*».  96*.  117 »^  129*.  130*». 

131**.  133*».  137*».  138*.  139*M47**. 

158*.  182*«.  193*».  225»^   226*.  230«. 

237  *^  239**.  240».  242*.  245**.  251*». 

257».   258*».  259*.  270  *^  280**.  282». 

283*».  293*».  405*0.  4Qß«o  ^Qgu   4Q91S 

410»".   411».   471^  494*.   497«.    535**. 
591*.  620**.  644  *^  653*».  II.  57**.  66". 
116**.  119*.  172»*.  173*M90**.  203»*. 
204*«.  205»*.  607  *^ 
San-(ieorgiaiia  socieL  I.  410  »^ 
Saii-Georgiuni  (*S7.  Georg  i.  Kngaditt) 

IL  280**. 
—  (St.  Georg  i.  Schanfigg^ 

IL  531»*. 
Saii-Jacubina  vallis  v.  Jacobus. 
San-.Justu8  (San-Juste)  IL  371». 
San-Lucius,  -huius,  -ieiisis  (St.  Ltizi 
e.  Cur)  1.203»*.    IL  132**.  135**.  136*. 
143*».  144».  146».  147*».  153».  156**. 


159»*.   160».   175*.  176».   186".  623*. 

545*». 
San-Margaretha(5/..il/rtr!7r<?^n)L644*». 
Sau-Maiiiniaiia  aed.  (St,  Martin  1.  Cur) 

IL  606  »^  607  ^ 
San-Martiniaiius  paroch.  II.  140 •.  143». 
San-Martiimm,  -ium  (Do^mnartinT)  IL 

408**. 
Saii-Mauriciuni,  -ieiisis  (St.  Moriz)  L 

677  ^     IL  276**. 
San-Petriiim,  -iaiiU8,  (Campus  San-Pe- 

tri  US,  -Blstionum,  Campestoinu8,-edU'r. 

Caiiipetrium,Caniposaiipetriuni,Veld- 

kirch,  Feldkirch  L  12*.  232«.  283**. 

286*.  366**.  409».  425 »^  429».  432»». 

433».   460*«.  461».  478»*.  495«.  501*». 

612»*.  615**.  616*».  627»».  630*».  635*. 

644  *^  653  *^  654**.  658*».  676*».  683*'. 

697*».  699**.    IL  173*».   211**.  272**. 

452**.  455*.  562  »^ 
San-Petriuni,  -iiuius.  (St.  Peter  i.  Schan- 

figg)  1.  459*».   479*».     II.  67».  481^ 

486  *^  531»*.  535**. 
San-Polu8  (5^/^«0  11.79**;  cf.  Bessu- 

leiisis. 
San-Quiutiuum  (^St.  (Jumtifi)  IL  367**. 
Sant-Aiidrianuä  maresc.  (St,  Andre)  IL 

418*». 
Saut-Antonia  vallis  (St.  Antwi  i.Präti' 

güu)  L  16*».  645*».  700-"«.    IL  66»*. 
Sant-Jörgeiibei-g  I.  27». 
Saiit-Vinerii,  S.  Vinor  L  12»^ 
Sanus  tx)iT.  IL  674»*;  cf.  Ceriu». 
Saona  iSavona)  L  410*».  654». 
Saphaiidinus  I.  232**. 
Saphira,   Sephira,   Sephora  IL  259*». 

260»».  264*».  603*».  604*». 
Saraceni,-icu8 1.101».  118»*.  119  ^  136*». 

196*».  204**.  214*.  229**.  252*.  26r. 

272»*.   273».  278»'.  279».  291*.  292*». 

294  *^  334*».  391»*.  398».  602*. 
Sai-astus  Gaudentius  IL  193  *^ 
Sardauapalus  IL  897*. 
Sardasca  vallis  L  840».  645*^ 
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Sardinia(5arc;tm>n)I.  299'.  298".    II. 

216". 
Sarinus  com.  {Zrmyi)  II.  460'*. 
Sarmatia,  Sannatae  1.60".  234»«.  262". 
268".  412".    II.  56  •.  72»».  319".  383». 
Saraa  {Sani)  I.  458". 
Samgans,  -a  v.  Sarunetiiim. 
Sartor  II.  96". 

Sarunetium,  -ius.  -es,  -iengi«,  Sana  Casa, 

Samgans,  -a  {Sargans) 

I.  6».  8»^   12».  13».  29». 

31»«.  41»».  264«.  286^  287". 

292*.  322»*.  324".  327»*. 

328»».   329».  341".  369»». 

384  ^  457»».  462".  464»*. 

472".  476».  478»*.  490»«. 

491*.    493".    494».    496'. 

497»».  498  >.  499«».  500»«. 

501".   515*.   530».   619»». 

621".  644«».  680".  698»». 

IL  205»». 

( ieorgiuR,  HartmannuSjHen- 

ricus,  Hugo,  Rudolphus, 

Ursula  V.  Guerdabergum. 

Sarunu«  riv.  {Sar)  I.  29». 

Sata?nii,  Sattains  I.  12»«. 

Saulua,  .lud.  rex  I.  694*«.  IL  242».  586»*. 

—       (Paulus)  IL  602»«.  503*. 
Saus  V.  Savus. 
Bausch,  Sauxiensis  v.  Saas. 
Savienium  {Süvis,  Sewis)  L  458*. 
Savus,  Saus  {Save)  L  515»«.  517».  638». 

568»«. 
Sax  V.  Saxum. 

Saxea  vallis,  Val  Sassia  IL  110".  194». 
Saxenses  v.  Saas. 

Saxonia,  -es,  -ensis,  Saxo  I.  42'.  69». 
66»».  68«».  107»«.  128««.  146»». 
150*.  157«.  161»'.  164*.  176»». 
180«».  187»».  189«.  192»«.  202». 
208»«.  209»».  221»«.  236».  262»». 
337  »^  438««.  671»«.  IL  60»«. 
174».  186».  285». 
—      Eggibertusinarch.1.189»«.  194»». 

Qaellan  xnr  Schwoixer  GMehlelite.  IX. 


I  Saxonia,  Fridericus  dux  IL  62»».  114»». 
177*.  652». 

—  Heniicus  L  130»».  133»».  134": 

cf.  HenricuR (I.)  rex;  Clandns 
1. 150»«;  cf.  Bavaria. 

—  Joannes  Fridericus  IL215».  316* 

323»*.  340»«.  342».  662». 

—  Mauritius  IL  316»».  340»».  341». 

342»«.  343»*.  344». 
Saxuni,  Sjix,  -icus,  -ius,  -onensis,  Saccus, 
-ius  {Sax)  L  12»».  32*.  287". 
327»».  462»«.  644»«.     IL  328»; 
cf.  Mesausia,  Monsaccensis. 

—  Albertus  bar.  I.  640««. 

—  Henricus  bar.  I.  240»*.  242»*. 

—  Ulricus  bar.  1. 620 »».  653»».  657»«. 

—  —     Sangall.  abb.   I.  237»». 

238«.  239  ««.240».  242»». 
Saxum  {Sachsein)  I.  721«».  723»«. 
ScfiBVola  {Sevelen)  L  31»».  286». 
Scainae,-ensis,Schänni8 1.32».  92»».  224»*. 

314=*.  462««.  495»*.  656»«. 
Scala  mons  {Scholberg)  L  619«*.  622». 

630». 
Scaletta  mons  I.  318«».  319». 
Scamfium,  Scampfii  v.  ScanHum. 
Scana,  -ensis  {Schau)  1. 636«».  698»«.  699»*. 
Scanavicus,  -anus  v.  Cavavicus. 
Scanfium,  -ionsis,  Scamfium,  -pfii,  Scanf, 

Scaptia  {Scanfs)  L  21»«.  34*.  818«». 

676»».  677*.  11.69».  230»».  274»*.  283*. 

354»*.  386»».  689»». 
Scaphusa,  -ia,  -ianus,  -iensis,  Schafif- 

husium  {Schaffhausen)  I.  37»«.  40». 

147»».  349««.  351*.  423»».  434»«.  497». 

535»*.  536»«.  543»*.  549»«.  560».  620». 

638«.  644»».  660»«.  664»».  694»».  695«. 

696««.  697»«.  698«.  713«.  IL 66»*.  140»«. 

153»«.  172»».  190««.  191»».  203»«.  204". 

205»«. 
Scapina,  -ensis  v.  Tschapina. 
Scaptia  v.  Scanfium. 
Scaransiani  v.  Scbaransium. 
Scarla  {Scarl)  I.  626».  627«.  646". 

48b 
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BegriBtar. 


Scarpatetil,  -ets  I.  13'*. 

Scatoiius  Joannes  I.  B99";  cf.  Peva- 
rellum. 

Schserensis  v.  Forfix. 

Schaettaenii,  Schaetten  I.  12**. 

Schaffhusium  v.  Scaphusa. 

Schalchetus  Jacobus  II.  591'^ 

Sohallfig,  Schanfick  v.  Cavavicus. 

Scharansium,  -tium,  -tianus,  Scaran- 
siani  II.  67  »^  70  *^  207*. 

Schau wensteinjSchauastenius,  Schon- 

vasteinius,  Schovaste- 
nius,  Sova-  {Schauen- 
stein)  I.  27". 
Burchardus  I.  292  ^ 

—  Caspar   Erafelsius    II. 

691". 
— -  Jacobus  U.  349*. 

—  Janutus  I.  547*". 
Scheggii,  Schegks,  Schegken  1.16«^  660»*. 

—  Balthasar  L  660»<». 

—  Joannes  II.  101".  231».  360»^ 

—  Svicardus  IL  230»».  270*». 
Scheidenses  {Scheid)  I.  531»*. 
Schellabergenses  {Schellenberg)  L286». 
SchenecciusFranciscus  {Schenk)  1.630**. 
Schergenbach  v.  Cerius. 

Schesten  I.  12  »^ 

Schiavitschuns  de  la  Rava  v.  Rapacini. 

Schütachium  {Schiltach)  II.  214»*. 

Schindelegga  {Schindeleggi)  I.  605»*. 

Schinznacha  vall.  {Schinznaxih)  1. 645 ^ 

Schlanderspergius ,    Slundersbergensis 

{Seh  landersberg)  I 

562  »^  629»*.  634**.  * 

—  Sigismundus  1. 409 »». 

Schianderum,  Slandi'ensis  {Seh  latiders) 
I.  563*.  678»*. 

Schlegelius  Theodorus,  Sanluo.  abb.  IL 
135»*.  175*. 

Schlettastattia,  Schletstatta  v.  Seiesta- 
dium. 

Schlingia,  mons  {Schlinigerberg)  I. 
667 ». 


Schlovenius  Ulricus  L  388»';  cf.  Schlu- 

veniana  jurisdict. 
Schluveniana  jurisdict    {Schleuis)  L 

457  »^'  cf.  Schlovenius. 
Sohmaleneggium  {Schmalegg)  L  322»». 
Schnau  v.  Senones. 
Schcenafelsum  {Schimmels)  I.  882»». 
Scholastici,  Scol-,  Scholars,  Castromuri, 
Castelmur  L  14*»;  cf.  Ca- 
stromurum. 

—  Caspar  II.  67*^ 

—  Gibertus,  Gub-  IL  74*».  93»«. 

—  Pauletus  U.  74*». 
Schonoeglius  L  628»». 
Schouvasteinius ,  Schovastenius  v. 

Schauwenstein. 
Schi'ofus  Joannes  I.  547  *^ 
Schuggerus  Leonhardus,   Thomas  IL 

119»». 
Schuolerus  Joannes  I.  651**. 
Schwarzenhorn,  Nigricornienses  1. 12»*. 
Schwarzenstein  I.  27*. 
Schwenkfeldianus  IL  471*.  474»*.  476**. 

480»«.  485»». 
Schwenkfeldius  Gaspar  I.  471*. 
Schydberg  L  27». 
Sdapinus,  Sclop-,  mons  {Schlappiner* 

joch)  L  677»*.  697*». 
Sclappinum  {Schlappinertal)  I.  645 »*. 
Sclavonia  {Slavonien)  I.  412  »^   666». 

IL  9*^ 
Scluderaum  {Schludems)  1. 670»».  671». 

699  2^ 
Sclusium,  Sclusicnsis  {Schleis)  1. 667*». 
Seodra  {Skutari)  L  618»».  590*».  691». 
Scolaatici  v.  Scholastici. 
Scopina  v.  Tchappina. 
Scotia,  -icus,  -us  {Schottlatid)  L  43»*. 

60^  96»'>.  298».  317*».     IL  72*».  79«*. 

319*».  381**».  382».  384»*.  396«.  652». 
Scotus  Joannes  Dr.  IL  16»». 
Sculium,  Scull-,  -ii,  Scultinus  (Schuls) 

L  15»».    16».    21*».    27  ^    464  ^    626»». 

627».    660».    661».     IL   67»*.    164»». 


Rogiitor* 
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186".  212".  228»».  270".  416  •».  488*». 

601". 
Scultenna  fluv.  I.  21**. 
Scultetus  Ulricus,  Lentzburgensis,  Cur. 

ep.  I.  328».  329».  839».  843»».  360»». 

429»*.  596";  cf.  Lenzbiirgium. 
SeuHinus  v.  Sculium. 
Scytarcha  Aurelius  IL  418*. 
Scythae,  -icus  I.  891»».    U.  383»». 
Sedum,-ensi8(5/«en)1.24».  80».  419». 

420*».  437».  666».  666»'.  667».  671". 

600»».  641».  663».    II.  27»«.   33».  62». 

53".  74»».  83».  172»».  173".  202";  cf. 

Valesia, 
Seelandia  v.  Selandia. 
Segoria  v.  Servia. 
Seguiana  jurisdict  (^Setvis)  L  479". 
SeUenis  Leonhardus  II.  71»». 
Selandia,  Seel-  ^Seeland)  I.  683".    II. 

186»».  210». 
Seiestadium,   -ianuB,    Schletstatta, 

Schlett^,  -stattia  (Schlettstadt)  1. 92». 

94».  95".  145»».  561»».  572»^.  644*. 
Selium  v.  Silium. 
Selymus  IL  6»*.  6**;   Türe.  imp.  44". 

58«.  59".  60  ^  74»».  76». 
Sempachium,  -iensis  {Sempach)  1. 376*». 

376*.  377*«.  378'.  381»*.  387»*.  429»'. 
Sempix)niu8  mons,  Sampuoiro  I.  691**. 
Sena<5heribus,  Sin-  IL  493*.  662»'. 
Senae,  -ensis,  Saena?,  -ensi»  (Siena)  I. 

362»*.  477»*.  IL  3»*.  178*».  297»*.  347». 

348»*.  360*'.  363**;  cf.  Catharina. 
Senaii,  -m  v.  Senones. 
Seneca  L  379*». 
Sengenienses,  Sengen,  I.  12»». 
Senones,  Senn-,  Senonium,  Senau,  -m, 

Snaum,  Schnau  I.  5«.  8'.  21»«.  22*». 

65*.  183«».    184«.  377*«.  409»».  429»«. 

641»*.   690»».   693«*.     IL   323»«.   340*. 

342».  374»«.  426*». 
Sentinum,  -i,  -ates  {Scnt)  L  16*.  21*«. 

117»*.  602»'.  650»'.  ir.  70»*.  262».  276»». 
Sephira,  Sephora  v.  Saphira. 


Sepiemeagtrensis  v.  Transüvania. 

Septimias  v.  Portius. 

Septimus  mons  {Septimer)  1. 222*.  889". 

340»».  344*».  346»». 
Sepusius,  -iensis,  Zep-,  com.  Joannes 

iZapolyä)  IL  121»«.  122»».  170»».  171'. 

176»*.  217»*. 
Sequani  L  80».   83*».   64»».   68»».   59*. 

869**.  446»'.  502*».  660 »».  667».  678»'. 

662».  661»».  662»«.  683»«.  686»».  IL  49». 
Seracasteinius  (ScÄr^cÄenÄ<ßtn)IL  662'; 

cf.  Rottus. 
Seraphus,  Saraoen.  rex  L  292*». 
Sererhardus  Andreas  L  648'. 

—  Nioolaus  L  648».  694». 

Sernatini    {Sematingen  -  Ludwigsha- 

fenf)  L  697»». 
Serrezana  {Sarsina  f)  11.  9». 
Servetus  Michael  11.  846*«. 
Servia,  Segoria  (5f^rftien)  1. 391*'.  412*». 
Semezel,  Ser  Vietzels  v.  Vitelliani. 
Sesava  I.  31»';  cf.  Sewes. 
Sessana  {Cesenaf)  11.  9». 
Severinas  Robertus  I.  600»». 
Seveinis  Claudius  I.  61». 
Sewes  I.  32*;  cf.  Sesava. 
Sexamnis,  -ium,  -ensis  {Schams)  1. 820". 

321»».  468*'.  465*».  470».  625**.  526». 

530'.  548**.  633*».  668»».  H.  71**.  96*». 

420»».  636*».  600». 
Sexangulum,  Xangel  {Tschengels)  I. 

671»'. 
Sfortia,  -ianus  {Sforza')  I.  522».  707»*. 
709*».     IL   81».   106*».    109»*. 
194»*. 

—  Bianca  Maria  I.  519»'.   521»». 

547»».  556»«.  707*». 

—  Bona  L  547  •♦. 

—  Franciscus  Maria  1. 620*.  521»». 

622»».  647»*.  707»»;  cf.  Angle- 
rius. 

—  Franciscus  Galeatius  Maria  I. 

*)  Unter  den  Namen  der  Bforift  herrscht  bei 
Ownpell  eine  unheilbare  Verwimuig. 
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588»\  II.  74^.  83-.  K5«.  17%*. 

187»*.  15*4".  11^,".  191^.  2ÖCr». 

Sfoitiii.    FrauciMUb    Magnus    Moni!^, 

-urius  IL7»\  83«.  Uä'-.  H/5^. 

—  (ialeatlMS  Maria  1.  548  ^ 

—  Joanne  GaleatiuB  Maria  L547**. 

^8»*.  556  ".  590».  (K^^*.  7^*» 

—  Joannes  PhilippU''  Oaleatiu»  L 

600". 
-       LiHlo\icuK  I.  «00  -^  67«  ».  «81 ». 
«85*.  «98»».  7'J7*':  7^j8».  IL  4.^. 

—  Maxirrjiliaj;UK   MatiJ«^    Afrüii- 

op**.  -Maunji«,Morfj»n»i»;  IL  43**. 
44».  45".  48".  V2*.  53»*.  54»*. 
Sibilia  (Setiila)  L  358» 
Sibylla  L  228»*. 

Sicilia  (Sizilien)  L  131«.  195*.  Wf*. 
214».  225»".  229*.  231».  232*\  233". 
242".  25^i'«.  2*i2".  2««».  273".  274*. 
275»*.  277«.  284»».  289".  3^/2*».  3«8»*. 
3«9»«.  371»'.  582»*.  ^A\  IL  18«»^ 
21««'.  405». 
Siciilns  L  5»».  229'.  IL  329»^. 
SidoniuK  AiKiUin&riK  L  39«.  «1**.  82»*. 

83«*. 
Sifridus  .\nrJreaK  IL  «7«*. 
Hi^Yrnndim  Wolphiu»  I.  352". 
SigelKTgum  (Sigherfj)  (ßMf,ni\i*trmv^  I. 

488  »^  489». 
II^rnricuK  L  488»*. 
Sij(el>eitii«  ((i*:mh\iicemF)  I.  192». 
Sigefridus,  .MofpjnL  archicp.   L  1«4»*. 

171*.  179»». 
SiginmurMluH  imp-  I.3rr2".  iMl«».  JU5«*. 

370».  371».  399*».  407«*. 
412»*.  413».  415**.  41««*. 
418«.  42fi»».  421».  422«. 
423«*.  424»*.  429».  43^)«^ 
432*  433**.  434«.  435«'. 
437*.  439«.  455».  470**. 
478*.  otf()\ 
—  Folon.  rex  IL  55'.  383  «^ 

Sigrnariiiga  (Sifp/iariitfjcti)  I.  180««. 
SigovesuH  L  4«». 


lUt 


L  «f/f^. 

>iliT:m.  Arii^K   S'i'JiL     Si';?  ^ 
lc*ch{j    IL  4C7-^ 

«^•.  *ifti^*. 
ff:]v:i    Fli/iUcr  W  c.'o'     1  ^faf  »*..  ii 
IL  537«. 

—  lyÄU-rvi-rife  RifHi-  JclMincHtf-L 

4/a»*. 

—  Nigra  V.  Hr-rcyiaii. 

TjDl'K  «43".  »»44".  «är*- 

>ilvafji  V.  Si;l»iüv£LLjjh^ 
.SiJvaplana.  -en-i-?  L  ^7T*,    3L  ■**»- 
SiJvatici     M'aMn-jTiWi    L 

30H«».  314*.  322":  cL 
^iWtfiirT.  >>iv-f*irT,  azüSKkun^  OL  i**. 
92". 
.  IL  .f:T.T.Ll.V*'.!«»:  dCG«- 

.IIL'   —  L  157-. 
Sil  villi*  Aen«!«   L  511=»:  d.  Pra?  «E 

—  Banhol>£ajra>  IL  ST^i« 
Simlenm  J..sia.*  L  38*».  41".  «»•.  1«' 

««*.  249»   3C»&*.  aia»"-.  330»  «*' 
354»'.  401*.  406".  410».  430*  4»*. 
441»«.  50««».  54»»^.  oöä».  «ö-.  7»»». 
724*.     IL  517««.  5«»   5«8». 
Simon  I.  5«7»*. 

—  V.  CvnensriKw 

—  mainw  L  1«9"».  257".  äö".  4$4^*. 
Sinachfribu-  v.  S€9Uiehoribis&. 
Sind'?rovia  r.^V/«^/i//nVi/)  1.43»»».  514*. 
Singareni.  Ziginer.  Heiden  L<433i**.  438" 
Sins  V.  Nc'uweiisin*. 

;  SiKinnius  s.  I.  93«*. 
Sixtus  ff..  Card.  tiL  I.  565  »•. 

—  (IV.  I  pont.  L  297»».  ÖW».  bSb*. 

oll*.  589««.  591»».  ÖW"» 
Slanderabergensis  v.  SchlandenspeiigiuA. 
Slandrensis  v.  Schlanderum. 
iSleidanus  Joannes  L  263".  338».    H 
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62".   82 •.    122".   171»».   208".   290«. 

317».   320».    341».   346».  347»«.  866»*. 

374".  443»». 
Slesia  {Schlesim)  I.  437»». 
Smalcaldicus  {Schmalkalden)  II.  285 »». 

343". 
Smymseum  [Smy)mä)  I.  336*. 
Snaum  v.  Senones. 
Soaenia  I.  612". 
Socrates  I.  76'. 

Solavenim,  -iani  {Solavers)  1. 16".  459»». 
Soleati  ord.  L  256«'. 
Solinus  C^jus  Julius  I.  46".  54". 
Soüum,  -iensis  {Sofjliö)  II.  176  »^  277  \ 
466»».  552»».  558»';  of.  Salicanw 
Baptista,  Dieteganu». 
—     Caesaris  v.  Tribunal. 
Solomon  v.  Solymanus. 
Solum  Eksclesiasticum  {Kirchenstaat) 

IL  33»». 
Solymanus,  -nrius,   Solomon  I.  391"; 

Türe.  imp.  11.60»*.  74»».  75".  122". 

176»».  215».  346»';  rex  405». 
Sona  V.  Arar. 
Sondrium,  -iensis  (ßcndrio)  I.  631»'*. 

IL  39«».   40».  84".  91»».  100".  189»». 

192".  279".  288".  325'.  452».  464». 

669".  668".  569».  670»«.  671".  672". 

673".  678»».  579»»  580»».  589  »•.  694«». 

896»   596»'.  597»».  599»'. 
Sonnabergum,  -ensis  ( Sonnetiber tß), 

—  Andreas  com.  I.  711»*. 

—  Joannes  c<jm.  I.  676  •^ 
Sophi,  Persar.  rex  IL  216». 
Sophia  diva,  tempL  I.  889«». 
Sophiani  IL  215»» 

Soesa  flum.  (Sosch,  -a)  II.  55». 
Sosymus,  August  ep.,  v.  Dionysiiis. 
Sovastenius  v.  SehHuwenKt(;iii. 
Speetus  DieteruK  IL  55»'. 
Spandonenses  Balnea.»  (Spantlunai)  I. 

671»'. 
Spartianus  Aeüus  I.  65»».  56'.  72  »^ 
Spehica,  -ensis,  -ii,  Bpeculu,  bpluga 


(Spliiffeti)  1. 13".  25».  458»». 
465»».  526»».     IL  71". 
Spelucu,  mons  1.24»».  222».  598»».  11.92»». 
109»».  161»».  198»».  460».  474»». 
Spengleiiis  Jacobus  IL  156".  157»». 
Spescha  (Spicszf)  I.  840»». 
Spilberg  I.  27». 
Spinoelum,  -a,  Spina»!  1. 64»».  67".  70". 

75'. 
Spinula»  (Spinoia^  I.  690*. 
Spira,  -eimis  {,Spc$f*r)  L  168»'.  171»». 
193»»,  195»».  203".  292".  293«*.  300". 
343»».    367".    374".     IL  3".    121". 
291». 
Spolotum.  -inuisvN/H»A*i«»^  L  U",  !40»>. 

Vini^ij^us  au\  L  I12»\ 
Spn»ohorus  .XntiiNm.H  IL  {I2K", 
FloHiinu*  IL  HM»**. 
Spn^itt^niH  Jatvtburt  IL  ti7^  h12". 
Stadiinii  (N/im/mu«>  I.  Iti^'. 

(Umllhonw  L  H.VI»*, 
Staillum  [Shhi  h,  <\v4.x^j/<j\  L  <iW. 
SUm|ia,-oumNrt  L  U*^     IL  277*. 
—       HarliiohmmmAJmxUkUsI  L3M)**. 
MiiNimiliuuub  U.  199". 
Potriiuw  L  599". 
Staiumruri  Kranoitiourt  IL  a29«'.  aao» 
StauHu  {Staus)  L  5»»a»*. 
SlapulouHis  oonuiu^ut.  IL  166«. 
Stazztma  IL  578". 
Si«ocalK)ru,  SUH)h\>oniu  [Stivkborn)  1. 

«44«'.  662«». 
Sti<int'Kgt4'U8  llmuiouH  IL  12«. 
SliiiiiDi^ktumis   AlbiM'tus   iSteinetjfj)  I. 

852  »*. 
StHinori,  SU'iiuir  1.  15»«. 
SteinüniH  Drugg  v.  Paiiiiii. 
Hidnuiu,  -iMiHiH  V.  Uauiiodurum. 
Stuiusbei'g  1.  26*». 

StqiluuiUB  1. 165^»;  a.  L  588»».    IL  806»». 
588".  685».  625". 

—  (IL)  pont.  1.  104».  106». 

—  (111.)    —     L  106»». 

—  tV.)      -     L  127". 
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Stephanus  s.,  templ.  Constant.  I.  243*. 
257*;  Vienii.  IL  386". 

—  Moesiai  rex  I.  584  *•. 

—  Chavobiona  op.,  Valach.  voi  v. 

I.  694". 

—  Joannes  II.  290*.  306". 

—  Nicolaus  IL  69  »^  279". 
Sterzingia  (Sehers inf/en)  L  644". 
i>tu-m,Siyn&iStcicnfiark)L  197".  204". 

343".  543".  552««. 
—    Inferior  I.  69". 
Stoccachium  (Stockach)  I.  664". 
Stoerus  capit.  IL  666  «^  668«. 
Stoggenßis  Sonnius  (!)  (Jemii  r .  Stockcti) 

L  312  ^ 

KStoni  L  6». 

Storggius  Nicolaus  IL  115*^ 
StoufTa,  -ensis  (Hohenstaufen) :  cf.  Alta- 
-Stouffa,  Svevia. 

—  Agnes  I.  197".  203". 

—  Conradus,  Svev.  dux  I.  200". 

—  —       Francon.  dux  L  203 ". 

—  FridericuK,  Svcv.  dux  I.  186**. 

188".    189".    195". 
197".  203". 

—  —         Monocidus  I.  197". 

203".    204".    2061 
206".  208". 
(Tuoniherius,  Constant  ep.  I. 
237  ". 

—  Hermannus  L  203". 
Stouffa  {HohcnstüfTeln)  I.  640". 

—  Cuno,  SangalL  abb.  I.  405". 
Stoutfachenis  I.  308".  309". 
Strabo  I.  6«.  7".  8».  30«.  31".  32".  86*. 

37».  38  «^  46*».  68".  65".  68".  IL  66". 
Straleckii  (Stralegg)  I.  16". 
Stramburgensis  {Stramhcrg  ?)  I.  45". 
Straspergum,  Strassberg,  Strasbergium, 

I.  26".  476*.  641". 
Strassburgcnsis  v.  Argentina. 
StratiuR,  Sdr-,  Lucius  IL  67".  229". 

230».  262".  275". 
StrigeemCiStrt'to)  1. 678*.  679".  U.610». 


Strigonium,   -iensis,    Granium,  -um, 

Granitensis  (Gran)   L  516".  617«. 

IL  122".  461». 
Strotia,   -cia,    Petrus  IL  347 •.    348» 

849".  367".  870". 
Stubavollus  Ub-icus  L  669". 
Stürviani  (Stürvis)  L  697*. 
Stuissinus  Rudolphus  (ßtüssi)  L  489*. 
Stulum,  -ensis  (Siuls\  II.  676". 
Stulingia  (Stülingen)  I.  613". 
Stumpfiuß  Joannes  L  9*.  26".  88*.  36". 

38".  41".  43".  44".  49".  63".  66". 

56«.   59«.   60".   61".   65».  66".  68» 

88".  89".  90^  96*.  117".  118".  138». 

129".   164".   160».   161*.    162«.  164». 

167".  168".  169".  171".  174».  179*. 

181«.  183".  192".  198*.  197".  198". 

207*.  209".  211".  214".  216".  216*. 

217».   218».  219".  220".  221".  2M* 

224  ^  228*.  230".  233»*.  284«.  242»*. 

243«.  246*.  247»*.  248".  249".  268**. 

259".  270»'.  271".  279".  282»*.  283«». 

290».  291»».  298»».  298".   801».  809». 

313*».  316".  324»».  329".  831».  846»*. 

363".  879".  895«».  401  ^  402".  406»'. 

409».  410».  412»«.  415".  418".  420»». 

424»'.  425»*.  428».  429".  480*.  484»». 

436 ^  440»».  449".  460»».  461".  68»»*. 

649".  562».  678»».  581".  685".  609». 

614»».  632»».  684»*.  640».  651»».  668»r 

666».  668*».  671*.  680».  690".  708"». 

709»*.  714»^  721»«.  723**.  724».  11.10». 

30»*.  35»«.  44».  54".  57»'.  62".  84»». 

169»'.  194»*.  219".  221".  228»».  644»». 
Stuppanus,  -auns,  Stupani  I.  16»*. 

—  Gebhardus  II.  807»».  416»«. 

421»<>.   442»».  445».  446>«. 

—  Henricus  IL  98*. 

—  Jacobus  Henricus  IL  806»«. 
Stussalingia,  -elingia  (Steissligen)  l 

640  »^  665». 
Stus8a\ia,  -iani,  -iensis,  (Savien)!,^^^, 

157»«.  456»».  526»«.  580'.     IL  71«. 
Subsilvania,   -anus,    Silvani   (Unter' 
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tcalden)  L  693".  613".  619".  622*. 

633".  678».  690  ^^  704  •«.  709»*.  710*. 

713».   714»^   721^«.     II.  173»^    190«. 

201".  204";  cf.  Transilvania. 
Subviani  {Undencegen)  I.  16". 
Suessa,  -nus  (^Sessa)  I.  21".    II.  359». 
Suetonius  I.  33 »^  34".  35«. 
Suffetius  Melius  L  347 «».  351»«.  II.  660»«. 
Suffolcia  Anna  {Suffolk)  IL  345*. 
Siilsana  {Sulsannä)  I.  318»*. 
Sulzensis  com.  {Sulz)  I.  643*». 

—  Hermannus  I.  702  ^ 

—  Rudolphus  II.  31». 
Solzerus  Simon  II.  72*. 
Summadoena,  -ensis,  -us,  -enensis,  -eimn, 

Samadenus,  -cenus,  -eniensis  (Sa^na- 

den)  1. 454».  677».  IL  68»».  70».  163»*. 

276  »^  383  »^  436  »^  442».  474»».  640»». 

684«.  686». 
Summerovii  (Summerau)  I.  16". 
Summuntorius  com.   {Hohentcart)  I. 

186*;  cf.  Nortpertus. 
Suntgoia,  -gaugia,  -gauv,  -gouv,  Sund- 

gauwer  {Sundgau)  1. 33".  650»^  569«». 

662».   661»*.  676".  683»*.  686».  687». 

712  ". 
Suotium  V.  Tutium. 
Suprameiiilanus,  -ensis  IL  686*.  687»». 

688  »^   689».  690».   691».   692  *^  693». 
Supraßaxum,  -enses,  -enus,  Obersaxen- 

siß,  Ubersaxum  (Obersaxen)  I.  25*». 

269»».  273»<>.  316»».  327»*.  341»<>.  351»». 

364  »^  454*.  466**.  648*».  598*».  599»». 

674  ^    U.  163*».  193  *^  536  *^ 
Surgium  (Sorico?)  U.  105»*. 
SurcBn,  ültruenium,  -enses  {Sur  En)  IL 

432*».  436**. 
Surpmit,  ültrapontem  I.  605*°. 
Susa,  Sußch,  Suö,  -imus,  -iensis  {Süs) 

l.  16«*.  16*.  21**.  120".  265".  320*^ 

840».  462»».  696»».  603».  625  »^  650»». 

661*.  673».  678^694*.    IL68»*.  210»^ 

224»».  225*».  226»».  229»*.  230 »^  236  *^ 

277».  280  *^  281»».  283**.  337«».  338». 


362«».  364**.  401«».  404 »./lÖ«».  428». 

432«».  433*.  442*».  443*.  444»«.  448*». 

449»».  471»*. 
Susa  Taurinorum  I.  21**. 
Susenhardum  {Sausenhard)  IL  223». 
Sutor  Andreas  I.  628»». 
Sutzium  V.  Tutium. 
Suvigum  {Sumvix)  I.  456». 
Svaderlochium,  -ianus  {Schwaderloh) 

L  620».  637»*.  641*».  644«*.  666*.  660*«. 

662»*.   663».   664*».  681*.  685»».  686*. 

687».  688*.  694 '^^  696»».  696*». 
Svai'ciabergum  {SchtoarzerUmrg  i.  El- 

sass)  II.  223  ^ 
Svarciaburgensis  com.  {Schtoarzhurg) 

I.  145«». 
—  Gimtherus  I.  342«*. 

Svendius  Lazarus  {Schtoemli)  IL  419««. 
Svetia  {Schweden)  I.  363«.    II.  362**. 

383**. 
Svevia,  Svevi,  -icus  {Schtcalen)  L7». 

38»».   42».   49*».   58»».  61»^  65».  68*». 

76»*.  125**.  131»<>.  135»*.  136*».  142*». 

143»*.  144  »\  150»».  151»».  155*».  156»». 

157».  158»».  159»^  163»*.  178».  180»». 

186*».  188»».  189*».  193".  194».  196»». 

197*».   198»».  200»».  201».  203*».  207». 

208*«.  209».  214*».  221»».  222*».  223»*. 

226  »^  227»».  229  ^  231  *^  251»».  269»».^ 

278».  287»«.  288».  298".  336  *^  370*». 

374**.  398»*.  406*».  410»'.  436»«.  438«». 

451»».  461**.  471*^   516*.   530»*.  632». 

602*.   604».   608».   613»*.   624*.   628*. 

629**.  638**.  639*».  656».  668  «^  662»». 

678**.  684»».  695*.  711».  721».    IL  8«*. 

29»».  55*.  77»*.  78*.  115«».  124».  213»». 

407».   544*»;   cf.  Aiemaimla,  Foedus, 

Stouflfa 
Svevia,  Bruno  I.  144»*. 

—  Conradus  dux  I.  227»*.  231»*. 

—  Joannes  1. 298 »».  299 ».  300  * ;  cf. 

Austria. 

—  PhUippus  dux  1. 232»;  cf.  Phi- 

iippus  rex. 
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Svevia,  RuijplphuB  1.286".  288  •.  298  »•; 

cf.  Austria. 
Svideggeniß,  Bamberg,  ep.  I.  157';  cf. 

Clemens  (II.)  pont. 
Svinfui-teiisis,  -iensis  com.  {Schioein- 

fürt)  I.  157».  158";   cf.  Alemannia. 
Svitia,  -iu8,  -ensis,  -iensis,  Svizerus 

{Schwiz)  1.37«».  272".   279".  282  »•. 

288".   294».   801»».  302«.  304".  306». 

308 »^  809".  310>.  312».   313».  314**. 

315».  318".  330«».  353*«.  354»».  355". 

363*.   377»«.   385».  406«.  422  ^  428». 

440  •».   441«.  462«.  469«».  472»*.  476»». 

478".  487  «^  489".  490".  491».  492«. 

493".  494*.  495««.  496»«.  497".  498  ^ 

499».  500»«.  501".  504**.  505".  506». 

519  ^  535«».  543".  591».  613".  619»». 

620».  622».  632  »^  633«».  644«».  658«». 

678«.  704«».  709«^  710^  713».  714»». 

II.  36»«.  57«».  173»».  190««.  201»». 
Sybillina  folia  II.  269»*. 
Svllana  ala  I.  53». 
Sylvester  v.  Silvester. 
SvlviuH  V.  Otho. 
Synamns,   beglerbegiis  (Shxanheg)  II. 

44»».  59*. 
Syraciiftff!  {Siractisa)  I.  195*. 
Syria,  -iis,   -iiusus  [^Syrien)  I.  213»*. 
'   217»*.  225«».  230*.  232».  233»».  243»». 

253»^  260''».  261««.  262».  272»».  276«». 

279».  290»^  291«'.  317 »».  592«».  II.  58»». 

60»».  75».  215»». 

Tabernie  (Zahern)  II.  408»». 
Tachsaburgiim  {Dachsburf/)  I.  382«». 
Tacitus  PiibliiiR  Cornelius  I.  7«.  39»*. 

63»«.  54»».  68«». 
Ta?t\ila  {TcetUvH)  I.  351»». 
Tafmatza  {Tavanasd)  I.  345»». 
Taggius  Florinus  II.  74».  101»». 

—       Lucius  II.  74».  607  »^ 
Tagfltein  I.  27«. 

Taillorus  RoLandus  (Tayler)  IL  36^. 
Talamo  {Talnmo,m)  II.  91«». 


Talburgius  Joannes,  Vorm.  ep.  (Do/- 

herg)  L  697«». 
Tambui'lanus,  Tamer-,  Tartar.  rex  L 

391««.  392».  406». 
Taminsium,  -iensis,  Dominium,  Tarn- 

(  Tanüns)  1. 4ö7»».  IL  71» 
—  Joannes  I.  616»*. 

Tammerchilcha  {Dammerkirchf  Dan- 

nemarie)  I.  559**. 
Tanarus  (^Tanarö)  L  222 «•. 
Tancredus,  SicU.  rex  L  232»*.  233»». 
Tarcispum,-inus,Tepere8tum,-rastinum. 

-restinus,  Tricaspinus   (Tarasp)  I. 

462»».  476«».  477  ^  546»».  546»».  624«». 

626«'.  696»».    IL  212".  618*.  676»». 
Tarentum,  -inus  (Otrantö)  L  278».  886»«. 

n.  9»*. 
Tarpeja  II.  192**. 
Tarquinius  Lucius  Priscus  L  4".  9«». 

29»». 
Tarracina  v.  Terracina. 
Tartan,   Gazariaj,  Prsecopitse  I.  284»*. 

268»».  286«».  294«».  391".  892».  406» 

567«».   n.  6».  44»».  170»«.  186»»  460»». 
Tartaria  IL  6». 
Tiu-tanim  {Tartar)  I.  458»*. 
Tarvesede  L  598»».    11.  92»».  460*. 
Tarvisium  (Tarvis)  IL  9»'. 

—         (Treviso)  I.  358 »^ 
Tasna  I.  475«'.  646«».    II.  672";  et  Fo- 

caelium,  Valtasna. 
Tassium  (^Tassio?)  IL  193 ••. 
Tauriacus,  -en8i8,Turgo  vicus,  -iuspagua, 

Tiiurgauw,-goew(rur^aM)I.31".  87»». 

38»«.  53»*.  59«».  66»*.  90".  237».  270«». 

286»«.  288»».  293«».  318».  404".  471»». 

488».  491»«.  494»».  619»».  640»*.  601»» 

619««.  665«'.  666».  664»».  681».  IL61'*. 

66»».    78»*.   116»*.   173*.  190»».  191  »*. 

203»».  204»».  206»».  366»».  459 »•.  666». 
Taurinum,  -ini  (Turin)  L  4»».  20'*. 

21»».  637»».  708«».  IL368»».  366".  867*. 

374»*.  406»». 
Taurisci  I.  24«».  26».  708».  709»». 
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Taurus  flum.  (TVir)  I.  37".  68»*. 

—       mons  I.  280  »•.    IL  915»« 
Tavetsch,  -aßtscher«  v.  Aetiiatii. 
Tebrious  I.  72» 
Tedeschi  v.  Teutones. 
TeflSconium,  Teffinum,  -inum,  Pfeeffiken 

iPfceffikon)  I.  496»*.  497«  606  >«. 
Tegerfeldiim,  -veldins,  Degemfeldensis 

iT(jegerfelden\ 

—  Conradiis,  Constant  ep.  I. 

242  «^ 

—  ülricus,  Cur.  ep.,  SangalL 

abb.  I.  226».  257". 
Teggensis  v.  Amoldus. 
Telium,  -iensis  v.  Tilium. 
Telli  Platta,  Tellenplatten  I.  808». 
TeDo,  Cur.  ep.  I.  86»».  91". 
TeUus  Guilihelmus  1. 806»».  807  ^  308*. 

809".    IL  364". 
Templarii  I.  261«^  262».  261'.  802»». 
Tenderensia  com.  {TonnerrcT^  11.79»». 
Tenna,  Th-,  Tennen«ea  L  25".  466". 

668".  n.  71». 
Teperastinum,  -estum,  -inus  v.  Taras- 

pum. 
Tergestum  {Triest)  IL  9";  cf.Triessa, 
Terradna,  Tar-,  I.  5».  598»*. 
Tertullianus  IL  281".  269»* 
Terza  (Terzen)  I.  31»^ 
Tetnanga,  Tett-  (  Tettnang)  1. 461 ".  608». 
Teutones,  -icus,  Tedeschi  I.  81*.  68»». 

117".   118».  126».  144«'.  145  ^  174»». 

218".  216»».  217»».  218».  280«».  243». 

268».  868»».  417".  447".  448».  451". 

682»*.  699".  606".  696«».  719«».    IL 

80»».  170».  379«». 
Teutonicus  ordo  I.  262»».  263».  302«*. 

IL  171»*.  383»;  cf.  Mariani  militcs. 
Thaenlichius')  Thomas  IL  283». 
Theatinus  card.   IL  369«*;   cL  Paulus 

(TV.)  pont. 
Thelaumia  iTalmontf)  IL  79»*. 


*)  FOr  ^ThoBnlicbittt"  Tenohrieb«nr 
<^cllni  srnr  Schwtis«  GMobiehto.  IX. 


Thenna  v.  Tenna. 

Theodonis  villa  (Thionville)  U.  370»». 
Theodoricus  rex  L  90».  447»». 
Theodonis  ep.  I.  109»;  imp.  L  243»*. 

—         Cur.  ep.  I.  86". 
TheodoeiaC/'eorfoÄfa)  1.564»»;  cf.  Capha. 
TheodoeiuB  imp.  L  66»».  76".  99«».  U. 

492»*.  661»«. 
Theodulphus  v.  Thietolphus. 
Theophylactus  pont  L  166»*. 
Theotista  patritius  L  166». 
Thermarum  Castellum,  Thermopolis, 

-ensis,  -itensis  v.  Badena. 
Thessalia  L  391". 
Thessalonica,  -ensis  {Salonichi)  1. 614». 

n.  186". 
Theunga,  Theungius  v.  Thunga. 
Theusinda  L  86«.  91". 
Thiedo,  Brandenburg,  ep.  L  171«». 
Thietburga  imp.  L  124«». 
Thiersteinium  v.  Tiersteinum, 
Thietolphus,  Dietr,  Theodulphus,  Ciu*. 

ep.  L  96*.  129»».  180".  134". 
Thiuntugii  v.  Tugium. 
Tholbiacum  (Zülpich)  L  446»». 
Thomas  s.   v.  Aquinas;    Cur.  ep.,  v. 
Porta. 

—  Palaeologus  imp.  I.  641". 

—  Tinnetionensis  IL  141»».  148". 

159». 
Thorbergensis  v.  Torbergum. 
Thracia  L  51»».  891».  412«'. 
Thuna  (Thun)  L  373». 
Thunga,  Theunga,  -ius  (Thiengen)  I. 

643«».  644".  661»».  660»». 

—  Joannes  I.  697*». 
Thunicates  I.  8»;  cf.  Clautenacii. 
Thurgauw,  -gcew  v.  Tauriacus. 
Thuringia  v.  Turingia. 
Thuringus,  Desert  abb.  I.  845»»;  cf. 

Attinghusa. 
Thuscianensis  v.  Tuscianensis. 
Tiberis  {Tiber)  L  219»».  512»».  704»«. 

IL  186«». 

49a 
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Begiater. 


Tiberiuß  imp.  1.4*.  7».  33»*.  34V.  36«. 

46".  48".  68".  620".  645  >. 
Ticinum,  -ensis  v.  Papia, 
Ticiniiß  flum.  iTessin)  1.4»».  226".  689". 
Tiereteinum ,     -ensis ,     Thiersteinium 

(Tiei'stein)    l.   643'». 
662»».  662". 
—  Bernhardus  com.  1. 494»*. 

Tigunim,  -inus,  Zürchgauw  (^Zürich) 

81».  37".  48».  69»».  147'«.  171».  189». 

206»*.  209»».  211«^  212».  247»».  249". 

272».   279".  280».  282».  286»».  288". 

293".  302».  310».  311»*.  314»».  318». 

346*.  347".  349»».  360».  351".  363".  I 

364 »•.  356».  366'.  367".  361'».  362". 

363*.  365»«.   374».  377»».  378'.  388'. 

387".  402'*.  412»».  414«.  423  »^  429'». 

436»».  462».  470 '^  472»*.  476»».  478». 

479».  487«<>.  488'^  489*.  490*.  491*. 

492».   493".   494».  495».  496»».  497». 

498».  499'.   500».   601'.   602'».  503  »•. 

504».   606'».   606'.   507».  519^  535»». 

543'».  553»».  560».  678»*.  689»».  590«*. 

595'«.  601^  604»».  607««.  613".  619»'. 

620'.  629»«.  637'».  638».  640»«.  643»*. 

646».  660»«.  664'».  665  ^  677»*.  678'». 

680»«.  682'».  682'».  686»*.  687»».  688»«. 

696»».  698».  706»*.  708».  710'«.  713». 

714'».   720»».     n.  6».   8'^   43«».  44«. 

47".  50««.  61".  54«».  64»*.  65«».  66'». 

71«.  72'.  73«».  74'*.  76»«.  78'«    116'». 

119».  140»'.  141»*.  142'».  150«».  153'». 

156'».  171»^  172»'.  173*.  176»*.  177 '^ 

178'^  190'».  191».  193»«.  194'».  195»'. 

200'».  201»«.   202*.   203».   204».  205«. 

216»«.  216«.  217'».  224'«.  290»«.  308'». 

326«».  327».  364»*.  355».  360'«.  361»». 

366».  459'».  469»*.  480»«.  486».  487'. 

644*.  566'».  568«».  607 '^  610»».  619'». 

632  ^  684««.  687'«.  640»».  646'».  694»«. 
Tilipotus')  Joannes,  Vinton.  arohidiac. 

(Philpot)  U.  361'». 


")  Ohue  Zweifel  fttr  .Fillpotas"  Tenohrleben. 


Tilium,  -iensiR, Telium,  -iensis  (^Teglio) 

II.  39»'.  310»».  467«.  521»».  628 '».524«. 

525».  526»'.  633»».  641'^  642".  646'» 

546".  648»*.  549*.  550»».  563»».  ößi«». 

591»». 
Tingitana  {Tanger)  L  69»'.  70». 
Tinnetio,  -nensis  {Tinzeh)  I.  866*.  ü. 

141»«.  148'*.  169'. 
Tii^anum,  -ensis  {Tiranö)  I.  703».    IL 

38«».  39»'.  313».  427»'.  573'». 
Tirbel  {Rethel)  I.  682'*. 
Tiiol, -ensis,  Tyrol,  -ensis  1. 47 »  281«». 

326»».   326'».   327».   842'.   877».  881*. 

429«.  458«'.  460'».  462»».  619".  ölS*«. 

562».  603»».  611'».  613»'.  614»».  616'. 

616«».  617»».  623»».  624 »».  625««.  646". 

647«.  666  •».  671'«.    VL  1'».   9".  eS*». 

64'«.  164».  173'».  176'*.  190»«.  211". 

212».  289'».  300'.  307».  828»«.  668»». 

603'».  668«».  669».  678'. 
Toccaium  (jrokay)  H.  419»». 
Toenetus  Joannutus  II.  430'. 
Tcesa,  Tosa  amn.  {Toess)  L  40'.   11. 

366»*. 
Togera  {Dogern)  I.  682'». 
Toggaburgium,  -ensis,  -ieus,  Toggen- 

burgicus  (  Toggenburg) 
I.  280".  285".  810'*. 
312»».  341'».  438».  492'. 
498».  494»».  607'».  630». 
n.  30»«.  81'*.  57»».  61'« 
190»'.  191'«.  203«*.  204'». 

—  Diethefanus  com.  L 189»«. 

—  Donatos  com.  I.  884»'. 

—  Elizabethacomit  1.477'« 

489';  cf.  Amatium. 

—  Fridericus  (V.t)  com.  L 

821'*. 

—  -     (Vn.)  com.  I.  821«*. 

426»«.  482»'.  469'.  460»». 
462».  470»*.  472*.  475'». 
477*.  478»».  479».  4«7»». 
488».  489».  491»».  607»«. 
608».  540»«.     IL  81'*. 


Register. 
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TomuRetu8  I.  627". 

Tomilium,  Domiliensis,  Tum-  (Tomils) 

I.  466".  631".    IL  636". 
Tommombeius,  -yus,  »\x\t,  (Tu>nanbeg) 

a  68»».  69»  60*. 
Tomoreius  Paulus,  Colloc.  ep.  (Ibmory) 

IL  122». 
Torbergum,  -ensis,  Thor-  {Torberg)  I. 

876".  877««.  882". 

—  Petrus  I.  384»». 
Tomachium  {Domach)  L  662". 
Tomavia  {Toumay)  IL  408». 
Torrabuira  (^Dorenbüren)  L  640». 
Tosa  V.  TcBsa. 

Tosanum  {Tusis?)  II.  386»;  of.  Tusci- 

anum. 
Totila,  Germ,  rex  I.  77». 
Totschii,  Totzii  L  16». 

—  Baltbasar  U.  684". 
--        Coiumdiiius  IL  548*. 

Trachselvaldensis    {Trachselioald)   I. 

394". 
Trahona,  -eiwis  {Traona)  IL  39»».  98*». 
109»*.  110». 

—  Dieteganus  IL  693  ^ 
Trajanus  imp.  L  7».  36  »^  66". 
Trajectum,  ensis  (  Utrecht)  L 171".  203^ 
Transilvania,-anu8,  Tran8ylvania,-anu8 

iUntcrwaldcn)  L  272". 
279".  288".  294».  304  «^ 
308".  309»».  312»».  813». 
316».  818".  880  »•.  364  »^ 
366".  363  ^  377»».  406». 
419»».  423»».  440».  441». 
462».  469  »^  472»*.  496*. 
497».  601»*.  686«».  666». 
622»;  cf.  Subsilvania. 

—  SeptomcastrensesCÄec^cn- 

bürgai)  Lbie*,  IL  121«». 

122«».  170»».  216". 
Transjordauis  regio  I.  204«*. 
Traiispadana  regio  IL  347".  348«». 
Trapezus,  -ius  {Trapezunt)  I.  684«'. 
642».  648«*.  663".     IL  60  «^ 


Trapezuntinus  Georgias  I.  608". 
Trappus,  Curberg  praßf.  IL  164». 
Traversius,  -us  I.  16».    IL  679  «^ 

—  Antonius  IL  168«».  207»». 

—  Apollonia  I.  631«». 

—  Georgius  IL  163«». 

—  Jacobus  I.  631«».  682*. 

—  Joannes,  Job-,  I.  681«».  IL 

64«».  84«'.  91*.  106«».  107»*. 
161*.  163«».  190^  198«.  286». 
280«.  281».  828*.  868«».864»*. 
866«».  384».  418». 

—  Martinus  IL  168«'.  190". 

—  Petrus  IL  168«».  164". 

—  —      Simon  IL  108". 

—  Simon  IL  168«». 

Travilla  (Trcviller)  U.  386«. 

Tre«  Plebes  v.  Triumpilini. 

Tresienses  v.  Trisium. 

Treviri,   -ensis  (TVier)  L  70».   124»». 

146".  171".  197*.  438«».  689»*.  684«. 

n.  169 «^  294»»;  cf.  Augusta. 

Tribeltinga  {Triboldingen)  L  656»». 
Tribunal  Caesaris,  Solium-,  Kaysers- 

stuhl,   Kaiser-  L  48«*.   606«*.   620». 

644»».  660»». 
Triburense  conciL  {Tribur)  I.  96 »^ 
Tricaspinus  v.  Taraspum. 

Tricastini  I.  4«». 

Tridentum,  -inus  {Trient)  L  6»».  6». 
7»».  8«'.  29»*.  80  ^  89««.  177  •^  208». 
222».  343»*.  418'.  432«».  667»».  601«». 
679».  IL  190»'.  816»'.  328»*.  841»*. 
342  »^  387'.  388«'.  890»».  396»».  397»». 
898»».  402«».  406»*.  412»«.  418'.  426»». 
667'.  667». 

Triesm  (Tnestf)  IL  9";  cf. Tergestum. 

Trigerus  Conradus  IL  172«». 

Trimontium,  -Altum,  -Superius,  Triru- 

pium ,  -ini ,  -mptium, 
TiirapSjTrimns,  Hochcn- 
Trins,  Hohen-  L  18»». 
467»*.     IL  71».  364»«. 
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Trimontium.  -iL  Trimun.  Trimmis  L 

13".   ^«»    463»     IL 
536". 
Tripolis,  -aniLs  (/.  Afrika)  IL  405*.  412". : 

_  _  (i,  Syrien)  L  228*'.  291*. '' 
Trirupium.-iDi.-ruptiumv.TninontiunL  | 
Trisium,  -iensi«.  Tresieases  (Triesai)\ 

L  631^  632«.  698  ••.  ! 

Tri8i\iuin  (Tri$ivio)  U.  523».  I 

Tristianus,  Ludov.  IX.  fiL  L  273*. 
Triumpilini,  Tre«  piebes  (Tre  Pieri, 

Drei  Pleveri)  L8«*.  28»».  SO".  327". 

469".  699*.    n.  38*.  39".  80".  83". 

84**   86*.  87".  88".  90»*.  102".  105». 

114".  194".  361»».  464»».  658»«. 
TrivaÄtum  (Drivastö)  I.  590**. 
Tri\'ultiu8,  ^ii  I.  458«». 

—  Joannes  Jacrjbuä.  Mesaue. 

ctym.  L  654»*.  669". 
Troas  IL  71». 

Trogiis  PompejuH  I.  6»».  9". 
Trojanenfti«  (Croy)  L  680". 
Trojani  L  22«^.  66»*. 
Tronura,  Trun,  -d,  -6,  Trontaiiii«  (  Trwis) 

L  456».  464".  469».  470*.    IL  472». 

473". 
Trotia,  Val  Trozza  IL  194». 
THchaflurium  (Chaflur)  IL  614». 
Tschapina,  Sca-,  Sco-,  T7x>-,  Tschappina, 

-ensis,   Scapp-  L  25".  458".  465". 

IL  71". 
T»cheri,  Tftchervi,  Ttwhiergenbach  v. 

Ceriuß. 
T»chudiu8  I.  663»». 

—  Aegidiuß   L  9».   12»».   26»». 

33*.  35*.  36»».  58»».  63»*. 
64»».  88»«.  377  »^  531»*. 

—  Ludovicus  L  531»».  632». 
THchuggiuß  GeorgiuH  IL  71»».  139»». 
Tuberiense  monast  (Tuvers)  L  96»». 
Tuberium,  -io  iTauvcrs)  L  96»«.  616»». 

618»».  627«».  666»».  671»«. 
Tubinga,  -ia,  -ensis  1. 223«.  247»».  639»». 
IL  386»«. 


Tubinga.  Hugo  eom.  palaL  L  S99»*.  S83^. 

u 


Tuoeaschohis  Dominieiis,    lleamu  L 

693««. 
Tugadorffium  xDawfendorf)  L  205'. 
TugimiL  -imis.  -immis,  Thimatagn  L37". 

66»    310«.  811".  31^.  36Ä«».  888». 

354*.  356".  863».  374*.   387".  401»'. 

423«».  440^  432^  47»»   496*.  m\ 

635»*.  643".  613".  330«.  622«.  60». 

678«.    689»».    713».      IL   74".  178» 

190««.  201»».  202".  204«». 
Tujum.  Tuigium,  Tuja  vailis  (Tmoi) 

L  M6««.  700»;  cf.  FinDontimiL 
Tulingi  L637«*.  638*.  460**.  641".  648»». 

666«».  660».  661".  664".  694»». 
Tulingium,  StOlingen   I.  644".  6U". 

661":  cf.  Stulingia. 
TuUensis  (IbuQ  L  171".  290«». 
TuUus  Hostilius  L  861«». 
Tumbu,  Tumba.  Tumben  L  13«». 
Tumiliensis  v.  Tomilium. 
Tuminga  torr.  {Tamindj  L  167»». 
Tuncum  (J)ongo)  IX.  194»». 
Tunetum,  Tunisia,  Tunissa  iTunit)  IL 

216««.  216»'.  406». 
Turbanos  L  229" ;  cf.  Urbanus  (lY.)  pont 
Turcae,  -i,  -icua,  L  115".  196"»,  196». 

213«».  227«».  260««.  262»'.  269»».  297» 

325»».  331«».  334«.  836*.  866  »•.  886  »•. 

390'.   391».   392«.   398».    399»*.  400*. 

412».  439»«.  496»«.  614».  516«*.  616». 

617*.  618».  619».  682««.  583««.  584». 

635*.   637«.   638»».   641».    542».   643*. 

544'.  562»».  663».  664«*.  666".  666»'. 

564«'.  667«*.  668««.  692».  693».  694»'. 

596».  603»».  604».  683»'.  706».  720». 

IL  3«».  5««.  41»».  44»».  68*.  69».  60». 

74»».  75'.  76».  77»».  121»».  122».  128». 

171»«.  176»».  186»'.  209»«.  215'.  216". 

217«».  264»».  289»«.  290».  291".  808*. 

346»*.  346»'.  360«*.  361»*.  863".  395'. 

406'.  412«*.  419»».  682».  622".  684»». 

661«». 
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Tnnshiu  Mnyor  1.  SHO*".  UtiersHxiini  v.  SiipnisMxiim. 

Tnretun  fr.  H.  4MK  TTliii  1.  44fi«'. 

Torpovicuh.  Am>  v.  Tauriapiis.  lidalrioi»,  Kv-sM.  n|».  I.  I7P\ 

TuriiigiAu -Ub,  Tliurüigia  1.  liU«  145»    Udo  Mopmt  I.  542« 

1«4*'.  842«'.488«    11.115*..    —    Trovir.  op.  i.  17P-. 

860".  äs?***.  lUfeiw  ^IJffeulrx  I.  5".  «*•». 

—        Hezirionp  laIld|^%\iu^1.^fH**^   l'icht.lHiid  v.  NnithlHTidi«. 
Taroiium, -i  \  Tbiir* 1 1. 76 »  106»'.  IIA»*,   rima.  nnisis  <  /7»/»  1. 42»*^.  14^»^  158'-. 
Turnanos. -iflUKiK.  de  la  Tnrr  1.  14".       ]^5^   177»*.  224^   Sf«<*»".   H74'*.     11 

276»*:  cf.  CastTümunim.         17:^»'.  407-'. 

—  Antoiiiufi  L  410".  l'lpiiis  ApVuHmv  .Iomtoi«*^  Fl.  N^\*'\ 

—  J&oobu£.Ber.1uchiainl.557\   nriciis  com.  1»S-'.  1S4*'. 

ILl(fö»'.107»*,  161'.  164".  I       —       Ä..  .\ilf.'iiyi.  i»p.  ».  1«?t--     144?"\ 

—  MartinuR  1.  276».  j  Cur.  ..p.  1.  I4f>--.    »Nr-     !R»^'. 

—  Philippufl  L  276».  j  2f»0\  ^A'-.  4?f.-i     ,m    v,mi! 
Tunis  MuiiunL  Mässthurm  L  142'.  t«><Mv. 

Tnaeia.  Tusd  v.  Hetniria,  Hetnisei.  illl.i  Nmt»s'mIi  ••}♦»»  >  <'•! -"«in;! 

TnaciHmim ,  -eusis,  Tb-.  Tiisciacnm,   rin^^hiiiv  KrMr»<*)^«^M«.  ii    \k^ 
Tussanmn.  Tusis  L20»'.  458".  465'».   fUiwuinm     .»m^-   x    v„  s,.,, 
M2".      IL  71".   ia9»*.   329".    .%4'^    l'l>-sv]p|i,,iM.nvr    x     |  |.  .k»,»., 
876»'.  58»»*.  Ö94*.  5»8»».  599*:  cf,  Tiv    rnilwlN-n  .  Mn  '. .  .  W    fs\  '■ 

Tuasisensis  baro  rri««rii.^>  1.  145»*,  MS*'    <>m"'      u    »m     ^•M      .*•    »n»- 

Tutiuia,  -iensia.  Tzutziuni.  S-.  /nliuni.       K:rii«v« 

Suotium.  Zoz-  iZus^  1.  12".  4M*.    V\\\h\\  \    >'   vs»'    im'^ 

477».  547».  626»*.  677*.    IL  «8*«.  Äs*« 

106»   163".  164»».  176».  184 »*.  22S* 

«86*.   272".  279»».  280'^  2HI»,  HHH* 


800'.  807»».  325».  350»*.  ;««»•,  üM".    \  u.i.»n.v   i    .:«,n  U.,.,^... 


.N. 


■1 


»■ 


3Ö6»*.  862".  368»».  376".  ;i77".  JteM». 

386»».  416»».  418*.  432»*.  Am\  i^**. 

440»».  445»».  448  ••.  450»".  4«ll»».  rth4». 

685".  686».  687».   688'.   68»».  rilHi«. 

692».  693». 
Tybinum  {Dtuno)  IL  9*»'. 
Tyrol,  -ensiö  v.  TinjI. 
Tyrrbenus  L  5»*.  20»>.    Jl.  ;M5". 
Tynis  L  204»».  206».  2:iO».  -J.U»».  291  ^ 
Tzlin  V.  Celiiiium. 
Tzoppina  v.  Tscbapina. 
Tzutzium  V.  Tutium. 

IJberliiiga.  -ia  ( ('rhrriitif/iit)   I.  M»". 
242»».  406»».  497*. 


l.  ^^"-   Wv       IV*      »HÄ-   *H.\'\  ,^i'"'. 


» 1 


r 


lii^    Im»  -.  i:.^,»^  vi. 
419*'";  v*i.  l*.»u\u»va,*. 

-iu^,  lila,     UWXWf*  \i  i9)  \,  U4",  Hl**, 
V  NiuUii»ibuu||«u. 
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272''.  ^9^'.  Ä8»   2W«.  301«.  306*. 

.y>!'\  .y>9".  312^.  313*.  31-5*.  316*». 

.^18'*.  331».  a^5*'.  354 »•.  356**.  877« 

4/j«*.   419»    4if3*».  440*.  441«.  46«*». 

4ffti*.  4»7'.   -Vil»    5.35«.   555 •.   5»». 

613".  61»".  621".  622'.  «77»«.  «78". 

6f¥j".  7Cß*.  704»   70»*^.   710*.  713». 

714 »\    IL  2*.  57»   77»r  169'.  173» 

190".  2'Jl'».  473". 
fJrtiJi  rOMej  L  560«. 
Urhanrjtt  m. j  poriL  I.  196".    197  •.      IL 

269». 

—  ilV.;  —    La29".  275»>.  276»*. 

277*. 

—  rV.i    —    L  362».  366". 

—  fVL»  —    L  367*.   368*.   369« 

870*.  392». 
L'rl^enj-»  <'ur.  ep.  L  149»;  cf.  Llricus, 

Valdo. 
L'rlK-nis  Ad^lgotus,  Cur.  ep.  L224*'; 

cf.  AdalgotiM,  .\xiacletiis. 
Urbinas  dux  (Cybirnj)  IL  170». 
Uria,  -ianuH  v.  TJraneu. 
Urniftriium  (Urmetn)  I.  458". 
tJrsa,  ReiiHH  L  24»  25».  37  »•.  58»  59". 
299».  316»   330»     IL  5'» 

—  (Eyrn?)  L  671". 

UrHa:ra,  -<;ra,  Urnella,  -aiiUK  (Ursem) 

I.  24»   25*.  316".  331».     IL  473". 
UrKicina  I.  87*. 
UrHicinuH,   L  65»**;   Cur.  ep.  83»;   cf. 

ViBicinuK. 
UrninuH  (Orsini)  I.  14«-.  302»^. 
Ureporgerwi»  abb.  I.  43*.  106".  111». 

114».   143".    156»    158».   161^  164*. 

174».  175".  18rj»».  181*.  187".  190»». 

192».  193»».  194».   195».   198».  201»». 

208».  216».  222»».  224».  227».  228»». 

249»».  250».  251".  252»*.  259»  260»». 
Ursula  (liv.,  prajpo«it  IL  521»    523»*. 
UrHulariu»  mon»  v.  Speluca. 
riwi»  K.  ai<l(»8  L  246». 
Vhü,  IL  242»».  243».  245«». 
ÜKia,  Ind.  rex  IL  243»». 


Utziiachium  i  CsHoeht  L  48»».  480»*. 
491»».  492». 

Vadrmann^-uB,i.'hn»>iiadooiaiiiK.  .A  hm. 

rex  L  «1».  «6». 
Vadianiu  Joachimi»  L  IS».  39».  43". 

44*.  46»   58».  7««.  MO*  412».  483» 

501».  553».    n.  54». 
Val  Dmsdiaima  v.  DnuniM  TBÜift. 
Valaehia  t.  Vallachia. 
Valaera.  -iii8  L  12»:  et  ValeriL 
Valanginensw  v.  ValendiBiiiin. 
Valangiona  (Falloii)  L  965»*. 
Valan«a  (  Valence\  L  70Ö«»-  704 «•.  706». 

719*»:  cd  Valeotimw. 
Valdarios  mons  L  803».  686**:  dl  Pe^ 

falaiioB. 
Valdenses  (  Waldenser)  IL  406».  408». 
Valdo.  Baldo,  Cur.  epi  L 134*.  135».  186 ». 

—    ,  Wakho  C«r.  ep.  L  144»».  148». 
330». 
Valdrusiani  v.  Dnisiaiia  vallis. 
Valduleium,  -ensia*  -iansis,  -ianemi«, 

Vadutz  (  Vaduz)  L  286»«.  632»  688». 

636»».  654».  655».  656»  688»  689»*. 
Valendannum ,   -ius,  Valendaiu,  -as, 

Valentianum,  -i  ( Valendas)  L  18». 

157"».  457».  626».  636".  EL  71*.  864». 
Valendisium,  -issa,  -issenaia,  Valan- 

ginensis  (Valengin)  L  882».  666». 

576»  676»». 
Valens  imp.  I.  66».  76». 
Valentia  (Valcnsa)  ü.  366»».  367». 
Valentianum,  -i  v.  Valeudaunum. 
Valentianus,  Cur.  ep.  L  83».  84».  86». 
Valentinianus  imp.   L  66*.   76».  77»». 

82*.    IL  651» 
V^entinus  IL  628*. 

—         (  Valenlinois),  dux  I.  703»». 
704  »•.  705».  719»»;  ep.IL 
604";  cf.  Valansa. 
Valeriaiius.  -ensis  v.  Fideriiuis. 
--         imp.  L  72". 
--  LiciiiiuB  I.  72»». 


i  L  K".  H«:  ef.  Walten. 
▼■IcfTO*  Kuimi»  L  10>*.  lU**. 

—  tfrbanu-s  L  8»**. 
"^alMtia^  -am-  -ii».  Vall-  ( H«H<s)  1, 8». 

«6»  31«".  419".  556'.  557".  NW*. 
S«".  iSUT*.  571".  663».  664".  11. 58»». 
«7".  ITS".  «a";  er.  SwUmi. 
.  Vklesii».  VaU-(  t'alois),  Oaroliw  I.  a«'. 

—  Franciscuä  11.  5<**;  ot.  h'nm- 

ciäcuä  ([.),  tiall.  rcx. 
L         —       PhUippu«  1.  334**.    3M»':  i-f. 
7  Philippus  (VI.),  <liül.  vi'X. 

s '^«UnsUdieasis  r.  IU\'ariud  liicii». 

'TaDaehü.  Val-,  Fol-,  Wall-,  KIhooih 
L       £IFaHacACT)l.«W»>.4ia".64i'.  6Ö7". 

5M".  n.  rse".  aie». 

?■.  yallis  ( l'ataima)  I.  Ö66 ": 

—    TellinE  V.  Volturoiiii. 

a  Jtfarfre)  II.  111". 
Valsium.  -iani (Fa/s)  1.84".  86'.  457»'. 
,    Valtasna  11.  433".  esi»;  cf.  1':mnii. 
Vattellina  v. 
Vandalns  I.  £     !>*;         '. 


■I»" 


417" 


4W« 


■4T1S»   M»\ 


'ffmffmi^st 


Variua 


)  II.  216'"; 


1.  < 


'».  70'. 

—  II.  664". 

Vamum  (  •. 

Vartensift  v.  Warteiisis. 
Vartovium  v.  Wartovium. 
Vasconia, -es  (Öajtohf/Jie)  11.7".  407" 

ef.  Gascones. 
VasReium  {Vassj/)  IL  408". 
Vutium,  -ienflis,Vat;^-  (  V'az)  1. 282'.  287" 
819».  330'.  8fll'.  327".  841" 
454»  456'*.  468".  46»»  ftlHI' 
II.  163».  686".  MO». 

—  Inferius  1.  2«4".  46H'». 

—  Superiua  I.  464*.  4W. 

—  Ciinigiimia  I.  881".  4f.it". 

—  Itoniitiw   I.  91H*.   3211'".   1IB4" 


raliuiu.  J>.>h»('tii's  l.  an".  *«'. 

Jolumnos  lV.ii;tlti-i  1.4Ü*",  -Mf: 

--     TmiU  l.  ssr-".  «7-*. 
i'i'KIt.trv'tt  \,  SiHi-1'i'iriuiu. 

ifUfUis  "nil.lHis  l'-.Ui-iviiliis.  33«. 

i'oltsln'l>;  \ 

i'i'iuvshms  Vfiioi-t-,  Viiwis-  L  ***". 
rt-\    I.  ÄW".   363".  367 


.•WS", 


I»*".  «a**.  i»}**.  43^'. 
4«V 
V.'iuUl«iiisla  l.  l:W". 
VoiiilninciiKi''.  -iiw,  V;«iiil-  ^  Fi-Ht/o/wcl 
A)i)!iaiiibi  lUix    (Kny 
A.V«»  11.  8Wl". 
.\iiUiimia  11. 385".  10»": 
i'f.  .\ntiiniii!i,  Nnv.  rvx. 
Vi'iifibi  IVrt«  1.  6;17". 
W'ii.li  1.  5'».  104".  214'.  22«".  227". 
234".  235".  865".  86«'.   867».   873'\ 
331".  858'.  359".  478».  516».  620*. 
522".  623'.  583".  514'.  553".  B5S". 
564".   Ö65'.   öUO».   681*.  5»2»   6H4". 
601".  687».  660".  69«".  705'.  707». 
710".    II.  S".  9».  36'.  37«.  ll".  42*. 
43'.  46".  62".  54'.  113".  168".  170". 
178'.  174".  176".  216'.  387».  447". 
632  >. 
Vfiiietia,  -m  {Veneilig)  I.  69".  817». 
226«.  827'.   302».  358*.   496'.  689". 
566*.  594'.    II.  9".  114".  346".  468". 
632". 
Vi'iiottaiiiis,VpnetU8Chi1atiaiiiiB  1.627". 
Vt'iiotiiK,  Cellu;  liicun,  Zellci'see  (_Unter- 

see)  I.  48".  44*.  161'.  619".  665". 
Vfiiiionea,  Venones  I.  6».  7".  8".  12*. 


82".   28" 


96" 


281".  325".  337'.  341".  377". 
397".  3Ö8'.  409".  429".  454". 
47(1'".  507».  5«4".  667».  598". 
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J«;:^^".  z:.'    ^»•^■.  o^o*"-  -^i^^*'.  ?>40'.  J'^;  '.  134  - 

4i^. -.  4?te"  4?>7 -^  r/->r/ .  ♦jjft'-.  *»i«*':  V.-r.-  v.  Ai;  cmiu- 

Virih  f.-V-.  V.:j>;>-  l  *j».  .=J2^  •.  4V^*-.  ]3tf^    c;34-'     KT«  *"     a*SE**    «■* 

IL  '4^.K  ]i<lf'':  iff-   V.^n;.f^f.j.  .Vy>5.   S>7*-.  «Ü"    -ÄTr- 

Wnu-Ui  vaJJJ-.  N>Xjii-:,-ji:,.-,j;-     IV>«>f-  L  ]T^'.  iü?-*    isL"    iS  *     lÄ 

4»i2f**.  <;]4*.  ♦;45-«.  *;7]\  v.-i.i.i:i!,-..  un:.  1  r*  *  f  • 

V'-myri  L  415*-',  OrV/.  r>iT'.  V—p^ia  L  ?T*. 

2?*:^".  ^-T**.  .^l4:^=-.  r///.  Vi  J**-«>7  .->••;  v.'-:.:,r..-  «T-.r^-.w   H  2i»*l 

cf.  Ai'j|»rri-i-  ij:i/'i-.  Vr:^,;j:;n-.   -.-:».   T taminm^ 

V»'n.''-ll;f-. -<-[i-:-:  ■  JV/'.*'^/'    ].'.'*'*•*.  >/'.  \V-u»u:i,  FlivTiL    TrziCf    lÄ 

Vipl'ifjwi-i-  «ji.  .  l'erfhn    I.  17J  '.  Wr.  *.»2'.  »jö^.    H.r» 

Wr<-fi!«  v;illi-  .  l'ifnfifiO    \.  .^10*.  V.tt4-r--  -r:.4i_ri*^  IL  11^ 

Maitiiiu-  I.MI".  V.  iT.T:::-:-- ?-r  :•■■:.    '^r:r.  .ujHff. 

Vi'r*'ii<Jariii-.  <"ijr.  *?ji.  J.  >?0*'.  5<.^-\  '<«'.  V.i.-:-,  J.  •.*.  in**.  ^I*»-*    nw* 

J]9".  121'".  Vi/»*.p..rjj--.  V.-,-Ci^  Vi^-flc: 

V«'r"ii"l];i  v:«Iii-  {  IWfO'f.u,  I.  :;»0'.  4.':»7-'.  *: :   '   äsB" 

Vi'/vi-rjrjsiMnj-  J'Jinlu-.  Ji;-tjn:<j*  .J.iji,  -  -           hhrizh^riu^  1  ^Z-  HS 

H.  27*;»  277*.  ai2*.  J329".  .^y^^  —          HidT  rri  Mfcni.  -^   ? 

Vi-riijj/<'fi'»i''  ^^iioifniriiii-  cifu.  I.  2h^*'.  «ar.:-:*  1  ♦IT^. 

Jff;fjricijK  J.  241-'.  «ivif.r.-.  yiijmk  L  4 

Jli'nij.'irjrjiif^  I.  J2ir.   l.Vr-:  -            ti  .lr-^T::3f   IL  T\  g 

(rf.  Il'-nfjannij-   ' 'ifitr;ii'-  .lofl*.  5cä2f".   3iiS 

—           WoJhailii-  1.  J.Vj*.  T»^'-.  7vT^ 

V»-joiij;i|ji1j   ■  r''///////<///y/*i  11.   21*1".  .r.Mr:r.-s.  MsT-i  I.dS 

»#!f".    70=.    J2Iv  .    177^\    '^ßh\    21*;=.  -               -1  .aü-.-  r.iir'Ji:!':!« 

2«;<>'«.  2*;«»' .  .v/:^"'.  :ii*»i*.  y/.i'"'.  iry.  3*0*.  »s='.  4':«4 

4*;J".  i'Jif*.  -         M  o--:..v>   I.  81«= 

V«'r-;iiii»:!    V:»I1»'    M '/'/-?«//«      I.    j'w    '.  4'.^^'. 

I5allh:i-ar  I.  ',20  =  '.  3»U**.  3»!0*.  521* 

'iuiJh'l/nij-    I.  40;j*.    407'-.  l'iiilijtj.u>Maria,-G 

404 '*.  11 5 '".  12<» ".  :W;  =*.  I.  4i.i7  ■-.  440*.  441 

.VfH«'.  o2».»-'.  521  *•.  5i22« 

.Mmp!!]-  I,  fjiiO'.  Vi..'.iiii;!.  ViiiC-     Vtsenzas  L  C 

Zmii-Iii-   I.  :j2r-.  m-^'\    II.  *---. 
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icli?ffus,  -iaiius  v.  Wiclf^fTiiK.  :      71".  72-*.  73».  77«.  78».  82**.  133«. 

icoßupranum,  -rm\i>  (  VfCftsoprmin)  I.       13« -^  221".  2233'.  28H**.  406**.  448". 

889".   343»«.    566".      IL  70»».   105*'.  i      457»».  461".  624*.  625".  638*.  647'. 

877^  417»«.  '      648".  651»'.  653»*.  665»».  666»«.  673»«. 

ictonieiirtis •)   card.   (Whwhviftcr)   I.'     674*».  678".  679»».  690".  721*. 

438*»:  cf.  ViiitoiiieiiBis.  Vindonissj*    (Whirfisc/i)    1.48*.    60»'. 

Victor  1.  530»*.  531».  549*.  299*^.  323». 

—  (1. » Cur.  com.  1. 85".  86».  89».  9^.  •  Viiioniim  l.  95*»:  cf.  Rancavilla. 

—  (IL)  Cur.ep.  1.86»*.  87*.  88'.  89*«. ;  Vinsteniuintz  v.  Vistmetzji. 
90».  :  Villton i»»nsis  »»p.  (  Myachesfcr)  IL  361»». 

—  (III.)  com.  I.  86»».  89»».  90*.  91»*. ;      364 \-  cf.  Victonieiisis. 

—  Cur.  ep.  I.  93».  Violandi.  hIs,  Wit»landeii  L  15»». 

—  Cur.  archipresb.  I.  137*.  Virtabergonsis  v.  Wirtaborjfa. 
-   —     Monti»  Ca8»in.  abb.M.  192».        |  Viilxpurjrum  v.  Wirtzburgiini. 

—  Sangall.  moii.  L  138».  139  »^         Visconti,  -ii  v.  Vicocomes. 
"•    Victonnus  v.  Fidus.  Visicinus  v.  Ursioinus. 

^  Vlctoriß  8.  mons  {  Victor sherg)  L95»». .  Visigothi  L  76  »'^. 
^  Vicus  Cavus  v.  Cavavicus.  ,  Vistarinns  Lndovioiis'^  IL  1S»8'. 

Vieiiiia ( Tl'Ve'w) I- 232»^  265».  284^  310*».    VLstmt»tza,Vinstonnant/i^/'V//*7f/i«M/i5) 
398»«.  514*».  539»*.  5f»6*.  604». !      I.  184*. 

IL  77*».  176»'.  386»».  «08»*.     !  Vistulaf  TfV'>//,vt'r)  L262*^\263'.  11.56»*. 
—     -ensis,  Unensis (  Viamc)  1. 171*». '  Visurj;is  i  UV.^eT^  I.  «8»». 

342»».  :  Vitanii.  Vitani  L  3«0*^  l06»-\  407*:  cL 

Vigebertus,  Raveim.  op.  1. 190*»:  cf.  Cl«^       Vimiani. 

mens  (VlI.)  antipapa.  Vitollii.   Vitrlliani,  Sor  ViotzoL-;.   Sit 

Vigilius  (L)  Iltet.  pi-a^s.  I.  8«'.  88**.  89*.  VitzolL  St^viozol  1. 16».  69*. 

—  (IL)  Cur.  ep.  I.  86»*.  91»'.         |  184'. 

—  (m.)  trib.  I.  91»».  -       arx  I.  184'. 

ViUacum  {ViHach)  L  343**.    IL  342»». :  Vitellius  Auhis  imp.  I.  49*.  50»\  52»». 

Vüllngia  {VilUngeri)  L  «94*».  j     53*.  69*. 

VUlisovia  (Willisau)  I.  387»».  Vitorbum,  -a,  -ium  (  l'ifcrM  L  216»». 

Vilterras  {Viltcra)  L  31»*.  ;     217-*«.  278»*.  279^ 

Vimiani  L  406»»:  cf.  Vitanii.  !  Vitbun«ri  iJi'thungif^  1.  82»'\ 

Vincentia  v.  Vicentia.  |  Vitioliindus  1.  135»».  137'*. 

Vincianhemium  (Tr/>?je>i//tvm)  L  95»'.    Vitodunuins  .b»hannrs  1.  321*.  331». 

Viiicislaus  v.  VenceshuiR.  !  Vilodnrnnu  TI7;*/r/7*//*H.  263*».  423»*. 

Vindeccium,  Vindegg-,  -iensis  v.Wind-i     541»^  «Ol»».     IL  365»*.  366». 
eggium.  I  Vitumbri  I.  20»*. 

Vindelicia,  Vindelici  L  5»«.  6".  8^  26»».  i  Viva»  v.  Civa-:  cf.  Hibiscum. 

30'.   31»'.   33»^   35».    37».   38*'.   39\  !  Vladislaiis  ( L)  Uiig.  rex  L  515»».  516»». 

40»'.   41»*.   42».   43*.   44»".    45».    4«^  '  517^  518».  519»\ 

47».   49»*.   53»*.  64**'.  55*.  56*».  57»^-         —         (IL)  L  519»^ 

68«.   61*.   62».   64».   65»*.   68»*.   70»^  -         roloinm,  Ik>bem. rex  L 604 ". 

*)  Wohl  fttr  „VintonieniiB*  renchrieb«]!.  *)  Verachrieben  fOr  „Visoarinui". 

Qlilm  Bor  Behweiier  Oetohiehte.  IX.  49[) 
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Vicleffus,  -iaiiu«  v.  Wicleffu«. 
Vicosupniiiura,  -fnsis  f  Vicosoprano)  1. 

339".   343  »•.   656»*.     II.  70".   106  »^ 

277  ^  417  »•. 
Victonieiiftis ')  oard.  (Winchester)  I. 

438'»:  cf.  VintouieiiKis. 
Victor  I.  530»*.  631».  549*. 

—  (I.)  Cur.  com.  1. 85*^  86».  89».  91«. 

—  (IL)  Cur.  ep.  1. 86".  87».  88^  89»«. 

90». 

—  (III.)  com.  1.  86»».  89»».  90*.  91»*. 

—  Cur.  ep.  I.  93». 

—  Cur.  archipresb.  I.  137*. 

—  Müutis  Cassin.  abb.M.  192». 

—  SangaU.  moii.  I.  138».  139»*». 
Victorinus  v.  Fidus. 

Victoris  8.  mons  (Victorsberg)  1.95»*. 

Vicus  Cavuß  v.  Cavavicus. 

Vienna  (  Wien)  1. 232»^  265».  284^  310*». 

398»^  514*».  539»*.  696*.  604*. 

II.  77»».  176  »^  386»».  608»*. 

—  -ensis,  Uneiisis  (  Viennc)  1. 171*». 

342»». 
Vigebertus,  Ravemi.  ep.  1. 190*»:  cf.  Cle- 
mens (VII.)  antipapa. 
Vigiliu«  (I.)  lUtt.  pnjes.  I.  86'.  88*».  89*. 

—  (II.)  Cur.  ep.  I.  86»*.  91»'. 

—  (III.)  trib.  I.  91»». 
Villacum  (Villach)  I.  343**.    11.342»». 
VUlingia  (Villingen)  I.  694*». 
Vülisovia  (Willisau)  I.  387»». 
Vilterras  (Vilters)  I.  31»*. 

Vimiani  I.  406»*^;  cf.  Vitaiiii. 
Vincentia  v.  Viceutia. 
Viiiciaiihemium  (Winzenheim)  I.  95»'. 
VincislauK  v.  Vouceslaus. 
Vindeccium,  VindegR-,  -iensi«  v.  Wind- 

eggium. 
Vindclicia,  Vindelici  I.  6»».  6".  8».  26»». 

30'.   31»'.   33»».   35».    37».    38*'.   3«\ 

40»'.   41»*.  42».   43*.   44»".   45».   46*. 

47».   49»*.   53»*.  54*^.  65*.  56*».  57»*. 

68».   61*.   62».   64».   65»*.   68»».   70»*. 
*)  Wohl  fikr  aVintoniraris*  renchrieben. 
QMlton  inr  Behweiier  Oetchiehte.  IX. 


71'».  72*».  73».  77*».  78».  82*».  183» 

136*».  221»*.  223»'.  286*».  406»».  448»*. 

467»»,  461»*.  624».  625»*.  633».  647'. 

648»».  661*».  663»*.  666»».  666»».  673»». 

674*».  678»*.  679»».  690»».  721*. 
Vindonissa   (Windisch)    I.  48».    60»'. 

299«».  323». 
Viiiomna  I.  95*»;  cf.  Rancavllla. 
Vinstermüiitz  v.  Vistmetza. 
Vintoiiiensis  ep.  (  Witichester)  II.  361»». 

364»;  cf.  Victoniensis. 
Violandi,  -ds,  Wielanden  I.  15»». 
Virtabergensis  v.  Wirtaberga. 
Virtzpurgum  v.  Wirtzburgum. 
Visconti,  -ii  v.  Vicecomes. 
Viaicinus  v.  Ursicinus. 
Visigothi  I.  76  »^ 
Vistarinus  Ludovicus*)  II.  198». 
Vi8tmetza,Vin8terratintz(F(j>tÄk»rm?<nj) 

I.  184*. 
Vistula (  Weichsel)  1. 262*^  263'.  II.  56»*. 
VisurgiK  (Weser)  I.  68»». 
Vitanii,  Vitjuii  I.  360«».  406»*.  407*;  cf. 

Vimiani. 
Viteliii,  Vitelliani,  Ser  Vietzels,   Ser 
Vitzeli,  Serviezel  1. 16».  69*. 
184'. 
—       arx  I.  184'. 
Vitt-llius  Aulus  imp.  I.  49*.  60»».  52»». 

53».  69». 
Viterbum,  -a,  -ium  (  Viterbo)  I.  216»». 

217**>.  278»*.  279». 
Vithuiigi  (JfUhungin  1.  82*". 
Vitichindus  I.  135»».  137»*. 
Vitoflunuius  Johannes  1.  321».  331». 
Vitodurum  (Wintcrttf.r)  1.263*».  423«*. 

541»^  601»».     II.  365»*.  866». 
Vitumbi-i  1.  20»*. 
Vivfp  V.  ('iva',-  cjf.  Bibiscum. 
Viadislaus  (I.)  Ung.  rex  I.  515»».  516»». 
517».  518*.  519»». 
(II.I  I.  519»». 
—  _    Polonus,  Bohem.  rex  1. 604  ". 

*)  Venchrieben  fOr  nVitcarinai". 

49b 
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Vocetiuß  mono  (Bözbcrg)  I.  51*®. 
Vogelsberg  I.  27*. 

Voiibui-gensifl nrnich.f  Vnhburg) L%W^, 
Volaten-H,  -anus,  VolatyiThenii  {Vol- 
ler rä)  I.  20  «^  537". 
Volaterraiius  Raphael  1. 14".  20»^  277". 
Volhusa,  -aiii  i^Wolhausen)   I.  375". 

377".  387". 
Volipertus  v.  Nortpertus. 
Volturena,  Vallis   Tellina,  ValtoUina 

(  Veltlin)  1. 16^  20".  28".  126".  132". 

327»».  329".  383«.  407«».  410*'.  452^ 

45»".  520**.   521».  531".  567*^.  669". 

598*.  599*.  600".  618".  676".  681". 

703«.  705 1^  IL  2".  32".  37*.  38».  39". 

40».   43".   44«.   57**.   64*.  80".  84". 

85".   88".    90".   91*.  92^  96".  97*«. 

98^    101".    105^    109».    110*».   111**. 

114**.  174*».  187*9.  18g  w  1894^  igo»* 

192'.  193»».  194«.  195*«.  279»«.  299". 

309»*.  310»*.  312 *^  313».  337»*.  338»«. 

362*.  388".  389  *^  392".  403*".  424*. 

427".  438»'.  439*.  440".  452*«.  460«. 

462»'.  463*.  464*.  466»».  467'.  517»*. 

518**.  521»'.  522".  523*».  524  «^  525». 

543'.  552  »^  553**.  564»*.  665".  556". 

557»*.  568»».  568".  570»*.  572*».  573*. 

582»*.  589»«.  590»'.  591*».  .592««.  594". 

598*».  599»'.  648*.  649*».  651*.  653*«. 

654**.  656".  659»».  660»».  665«.  684». 

691*».  694**. 
Volucer  muns  II.  109*»:  cf.  Adula,  Avis 

mons. 
VopiscuK  Fhivius  I.  65»*.  72»».  73»*. 
Vormatia,  -cia,  -tieiiKis,  v.  Wormatia. 
Vratifilavia  {Dreslnü)  I.  437*«. 
Vulpius  Jacohns  Fioriniis  II.  185»*. 

—       Nicolaiis  I.  599*«. 
Vurtiuni  V.  Waltaspiirgum. 
Vuyladamus  Philippiis  (  ViUcra  L"  Ilc- 

Af/rtw)  11.76**. 

Wackonaiiw  (  Wackman)  1. 13**.  26»«. 
Wailtschherg  v.  Fagonium. 


Wagner  Uli  v.  Aiiriga. 

Walcho  V.  Valdo. 

Waldaricus,  Boliom.  ivx  I.  154*. 

Wjddnmiiiius,    -icus,     Gualdemaiunj 

.loamies  1.  578»».  II.  544». 
Waldshut  V.  Silvie  Custodia. 
Walcnsoe,  Waleiistad  v.  Rivarius  laciu 

Riva. 
Walgauw  V.  Drusiana  vallis. 
Wallachia  v.  Vallachia. 
Wallestjidionsis  v,  Rivarius. 
Waltaspurgum,  \Valtenspiu*g,  Burtium, 

V-  (UaltensljKn/)  1.456**.    11.71*. 
Walus  Joannes  I.  654». 
Wartensis,  V-  (Wart)  I.  280*». 

—  Rudolphus  I.  299*'.  300». 
Wartouvium,    Vartovium,    (iuartovii 

(War tan)  I.  13».  292».  494**. 
Welsa  (IIV/ä)  II.  64". 
Wepchus  (Pa7iia-er)  II.  320*'. 
Wordenberg  v.  (iuordabergum. 
Wornliarius,  Aug.  nion.  I.  189*'.  190** 

cf.  (juernbcrns. 
Wornberius,  Sangall.  abb.  I.  192". 
Wernbenis,  Striussbiu-g.  ep.  I.  171*«. 
Westpbalia,  -ius,  -us  I.  221»-.    II.  120» 

214". 
Wostiia  (^Wcsterrcft'/i)  II.  169*». 
Wetzilo.  Mogunt.  arcliiep.  I.  191»'. 
Wiclelbis,  V-,  -ianus,  Joannes  1.416^ 

417*.  426**. 
Widmarius  (  Withncr)  II.  .544»'. 
Wido,  (4uido,  August,  canon.  I.  198* 
Wi«daud»*n  v.  Violandi. 
Wigorniensis  ep.  {  Worccstcr)  11.361' 
Wildonbfrg  v.  (iuiidabergum. 
Wildhnsensis  (Wildhavs)  IL  61**. 
Wilhflnnis,  Tt'ut<jn.  urd.  mag.  11.883»*. 

—  Traject.  op.  I.  171**. 
Wilhus  .Sti'pbanus  (  Willo    II.  474". 

488  *'\  554«.  568  »^  644»». 
Wilman  Hilg  v.  Fidicen. 
Windi'ggium,  -irnsis.  Windecc-,  Vind- 

♦'CciuiUj  Viudeggium, 


Reiter. 
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-iensis,  (  Windegg)  1.12*. 
287".  314".  327".  490". 
491".  496". 
Windeggium,  Gertnida  I.  316'. 

—  Hartmaniius  villic.  1. 316 '. 

318". 
Winspergum ,  -eiisis  {Weinsberg)  I. 

209".    IL  66«. 
Wirtaberga,  -eusis,  -icu»,  -ius,  Virta- 

bergeiiais,  Gu-  I.  285". 
286«.  336".  399«.  711  ^ 
U.  60".  68».  386»^. 

—  Christophonis  dux  II.  406". 

408».  652*. 

—  Eberhardus  com.  I.  398»*. 

399«. 

—  Sabma  IL  55". 

—  Ulricuö  L  399«.    IL  49". 

66«.  216  >.  662*. 
Wirtabergenses  Thermee  (  Wildbad)  IL 

77". 
Wirtzburgum,  -iiim,  -ensis,  Virtzpur- 

gum,  Herbipolensia  {Wiirzburg)  I. 

103".  180".  192".  200".  202".  209". 

221^  250«.  290". 
Wittabei-ga,  Witten-  {^Wittenberg)  L 

539".     IL  383". 
Wittelspachiu«  Otho,  com.  palat  (  Wit- 

telsbach)  L  235". 
Wülfharus,  Rhemor.  ep.  I.  92". 
Wolfortus  {Wolfurtf)  L  684". 
Wollebo  Hemicu»  I.  621".  657 ^  659». 

674». 
Wolrovium  (  Woileraü)  I.  606".  606». 
Wormatia,    Vormacia,     -tia,     -iensiB 

(Worms)  L  134".  171«.  196".  202". 

218".  293".  355".  374".  697".  706». 
Wyneck  (Winegg)  1.  26»». 

Ifmbst  V.  Dumesticum. 
Yiithal  V.  Oonana  vailis. 
YsaburgeimiB  Dietheru»,  Mogimt  ar-  i 
ohicp.  (henburg)  L  642". 


Zabria  v.  Elsatia. 

Zacco,  Raet  pr»s.  (I.)  I.  86'.  88".  89»; 

(IL)  I.  91". 
Zacconius  Jacobus  IL  276". 
Zaoharias  pont.  L  103».  104'.    II.  586*. 
Zajringia,  -ensis  L  245".  248».  249". 

—  Agnes  Rhinfeld.  I.  186»». 

—  Bertholdua  (I.)  1. 158  »^  169». 

160^  162".  176».  178».  182». 

—  —  (U.)  L  176».   186».  188". 

189».  191*.  192".  193". 
194*.  204". 

—  —  (III.)  L  204". 

—  —  (IV.)  L215».  222".  223". 

245  »^  cf.  Burgundia. 

—  —  (V.)  L  234».  239".  240". 

245".  248».  249»;  cf.  Bur- 
gundia. 

—  (Jonradus,  Rhinfeld.  com.  L 

194M98»«.  204»<*.  206»». 
214";  cf.  Burgundia. 

—  Gebhardus,  Constant  ep.  I. 

186".  191»».  192".  193»*. 
Zahn  I.  404". 
Zaleta  Wolfgangus,  Wolfius  IL  267»». 

350»». 
Zaliabus  I.  693»;  cf.  Zysimus,  Zysis. 
Zanchus  Hieronvmus  IL  312». 
Zanetus  Antonius  IL  230».  262».  279». 

416»»;  cf.  Joannetus. 
Zecculi  (Szeckler)  IL  216". 
Zellersee  v.  Venetus. 
Z<»lymus')  V.  Selymu«. 
Zepusiensis  v.  Sepusiensis. 
Zernez  v.  (\'rnetiura. 
Zevium  (Zevio)  IL  462". 
Zeynal  {Seinel)  I.  566". 
Ziegelbergum  II.  1».;  cf.  Zieglems. 
Zieglenw,  Figulus  a  Ziegelbei-go,  Nico- 
lauH  IL  1». 
Paulus  Cur.  ep.  1. 486»».  682». 
636".    IL  1».  38".  174«». 
_  175»».  285»';  cf.  Barrium. 

*)  Sohoini  f  Ar  aS^lymM"  TertdiriebMi. 
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Register. 


Zigetum  {Szigeth)  IL  460". 
Ziginer  v.  Singareiii. 
Zischca  Joannes  I.  437»°.  438'. 
Zizeris  v.  Augusta  Vindeliconim. 
Zofingia  {Zofingen)  II.  119». 
Zollei*a,  Zornensiö  {Zollem)  Demutha 
comii  I.  203";  cf.  Bybrec- 
cium. 
—      Itelus  com.  I.  696*. 
ZJozium  V.  Tiitium. 
Zürchgaiiw  v.  Tiguiiim. 
Zurzach  v.  Certiacum. 
Zutium  V.  Tutium. 


Zvingliua  v.  ZwingliuR. 
Lwanzingerius  1.  397**;  cf.  Eremnsium. 
Zwingliani  n.  70».  72»    174 ^  179". 

180»«.  181".  216'.  228".  825»   455*. 

468»«.  473". 
Z\\ingliani8mu8  II.  825*'. 
Z>\in^U8,  Zv-,  Ulricus,  Uld-  I.  431". 

II.  54».  61".  64".  65»*.  66*.  71».  72*. 

78".   159»«.   172**.  174».  200»*.  202». 

203*«.  205  »\  206  ••.  688". 
Zypha  iZütphen)  I.  583". 
Zysimus,  Zysis  (Dschem)  I.  598*;  cf. 

Zaliabus. 


Berichtigungen  und  Eügänznngen  znm  Register. 


Unter  Aco  1.  Ptolemais  st.  Ptolomais. 
Acomathitö  (Achmed),  ' 

Unter  Acronins  füge  bei:  Constan- 
t  i  e  n  8  i  8. 

,      Adalgotus  füge  bei :  cf.  A n a cl e - 
tus,  Urberus. 

yt      Adamu8  Martinas  füge  bei :  279»». 

^      Agaimum  füge  bei :  cf.  Mauritius. 
Alcazena  {Aica^ovas), 
Aledulius  (Älceddetolet). 
Algarus')  (Abgar), 
AltzachinuK  {Mutet  Haaan\ 
Amurathes  (Murad). 
Unter  Angelus  s.canl.  füge  l)ei:  cf.  Ca- 

ravagala,  Jiilianus. 
Nach  Angelius   füge  ein:  Angianus 

duxiEnghieh)  11.295»»;  cf.Vendo- 

mensis. 
Unter  Angleria  füge  bei:  cf.  Sfortia, 

Franciscus  Maria. 
Unter  Antonius,  Navarrce  rex,  füge  bei : 

cf.  Vendoraensis. 


*)  Ohne  Zweifel  for  nAbgunu"  Tenobriebtn. 


Asanbetus    Hozancassaiius    {Usimha- 

san). 
Nach  Asia  Major   füge   ein:    ^Asia 

Minor**  I.  109".  890»». 
Nach  Aspermons  füge  ein:  Abs  am  a- 

tium  V.  Atzmsuiium. 
Unter  Atzmanium  füge  bei:  Assama- 

tium  I.  622". 
Unter  Auiiga  füge  bei:  Uli  Wagner. 
^      Aventinus  1.  I.  534»«. 
„      Baetica  füge  bei :  B  le  t  h  i  c  u  s  und 
cf.  Hispania. 
Nach  Banadalucii    füge   ein:    Bania 

(Baume-les-Dames)  I.  576". 
St  Banius  1.  Barrium  {BarF) 
Unter  Bavaria,  Maria,  füge  bei:  cf.  Bra- 
bantia. 
„      Bayazethe»  {Bajesidy. 

(I.)  I.  391".  392».  400 »^ 
(II.)  I.  591"  etc. 
Bessulensis  (Boissyf), 
Unter  Bibisciun  füge  bei:  cf.  Civiae. 
„      Bigulinus  1.  v.  Paulus  st  Mar- 
tinus. 
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